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1. Ankündigungen neuer Bücher und 
Landkarten. 

Loru für die Gönner meiner Mafit — ein Moiuttbtat, 
foll mit dem Anfang künftige» Jahre« erfcheinen. Der 

Inhalt ift gewiflermafseu eine Fortferzung meiner Mufe 

denn ich fchreibe ja nur für die Gönner derfelbeu. Gedictfte, 
Irzihlungen und Aufiati* von verfchiedener Art werden mit- 
einander abweebfein. Erfcheint einmal eine Ueberfctzung, 
oder ein alter Autor in modeniilirteii Gewand , fo gebe ich 
«leinen Ufern davon Rechenfdiaft ; fo wie auch, wenn Ich 
tinmal etwa» fremdet aufnehmen follte , welches jedoch iuf- 
ferß feiten , und wo möglich gar nicht gefchehen foll Der 
Preii für jede» Stuck ift i gr. Conventions-Münze, womit iedes- 
inahl auf den nachftfolgenden Monat pra'mimeriret wird, Je- 
de« Monat witd ein Bogen geliefert. Für die Unkofteii der 
Poft fteheu die InterefTentcn in jedem Fall. Auf allen Poft- 
ümrem wird Pränumeration angenommen, fo wie bey der 
VerfkrTerin ierbft. — 

Naumburg au der Sade 
den 18 Dec. i 7 g«, 



Caroline von Kamien»ky. 



Erfurt. Die Keyferfche Buchhandlung läfst von folgen- 
den ausländifcheu Werken nach beigefetzten Titeln von ge- 
schickten Gelehrten deutfehe Ueberfettungen beforgen , die zu 
uichfter Oftermefle erfcheinrn : 

The domeftic Phylkian or Guardian of health , pointing 
e»nt in the moft familiär manuer the fymptomi of every 
diforder iueident to muikind, together with their gradtial 
progref» and the method of eure, particularly adapted to the 
uic of private fa.nijic., though equally er&iittal to the faculry 
etc. by B. Comwell M. L Lond. 1784. g. 

B. Com well"», Docton der Arzneykunft, Hatis-Atxt 
•der Befchreibung der Zufälle einer jeden dem menfehlichen 
Cefchlechtc wiftofienden Krankheit i.ebft ihrem Fortgänge 
nnd der Heilmethode derfelbe.i fowohl zum Gebrauch für 
Privat-Per.fnnen , a]i auch far Amte eingerichtet au« dem 
BngJ. mit Anmerkungen verfehen, 

Lezioni intorno ai mal! della velica orinaria e delle fuo 
»pparteiienie, ad „f 0 dejla Regale lujivertita , dt M, Troja 
«c Napoli T. 1. |78i. 8 . 

* L T ")<> Vorlefungen über die KranUntten der Hunt, 
«W*. und der damit verbundenen Theile, aus dem lul 
»beriet« W id mit Anmerkungen mit a Kupfer 1«. 

'S 

Bey dm großen Fortfehritten, welche die Unitr-nni 
V*lkrrkj,»de iu unfern lagen gemach* hat, bey de 



mJt Dank zu erkennenden Bemühungen der gelehrteren MJa- 
11er, die durch mannich/altige Arbeiten da» grofTe Feld die. 
fcr nützlichen und angenehmen WinWchart erweitert haben, 
uud uoch wglich bereicliecii , bey dem auflerordentliehen Bei' 
fall, mit welchem unfer lefende» Publicum (zur Ehre dei 
immer weiter (ich aulbreitenden richtigem Gefchmack» fey e* 
hier gefagt) Schriften aller Art, die in diefe Wiflenfchart ein- 
fchkgen , — Reifen , Erdbefthreibuiige« , tteyträge , Mag», 
sine a. f. w. — aufnimmt , finden . fuh iii riiefer Wi/TcnfchaTc 
noch aufferordentlich grofTe Lücken. Die entferntem Erd- 
thcile Afien , Afrika und Amerika find noch nie fyftcnutifcn 
und vollftaiUig bearbeitet worden. Uufre erften und vorziig. 
luhficn Geographen , ein Htfnrth Cntcrtr In Grittingen uud 
ein 0*er - Canfi/hriat - Rath Bufchiui in Berlin haben sufler 
Europa < nur erft einen Theil von Allen mit ihrain verdienft- 
vollen Fleiffe abgehandelt, und die vielen andern Erdbefchrei- 
btutgen fertigen diefe Theüe theil» zu unvolKrandlg , theil» fo 
verwirrt und unrichtig ab , daf» man wohl behaupten kaun, 
daß wir im Ganzen noch nicht» fyfteoiatifches von einiger 
Au»f»hflichkeit über diefe Erdthcüe. befonder» über Afiikauud 
Ame.ika, befttzeu. Einzelne Lander find zwar von ehifichtivoU 
Ich Männern beatbeitet worden, und e» würde ungerectit feyn 
die Verdienfte d.rfclbc« um diefe WifTenfchaft zu verkennen! 

Unter fokben Umttande« hat fleh die Ende»genannte 
Buchhandlung bewogen gefunden , eiu Werk Iu unterneh- 
men, da» bey einem jeden, der fich für Länder- und Völker- 
kunde interellirt , gf*i» den verdienteßen Beifall finden, und 
den warmften Dank de* Publikum» verdienen wird.' Sie . 
will von dem rühmlichft bekauutcu,englirtheu Werke New 
Syfltm of Geoyapfty , da» zuerß i 7 t!j. von D. Frnning und 
J. Collyer herausgegeben wurde , im vorigen Jahre aber von 
dem berühmten Hervey fehr verheuert und vermehrt erfchien 
eine Ueberfeizung vet legen, und hat diefe Arbeit einen» 
Manne aufgetragen, von defleii KenumiiTcn in diefer WifTen- 
fchaft , und von deifen Schieibnit fie fich aJIcrdiiig» etwa» 
vortrcHIche» veifprechen daif Der Bearbeiter diefe» Wcik* 
wird fich nicht damit begnügen , «las tnglifche Origin.il blo, 
zu überfetien, fondern er wird bey jedem einzelnen' Linde die 
bellen und neneften Quellen damit vergleichen , au» diefeo 
Quellen das Wcik berichtigen und ergänzen , und aunerdein 
In gedrungener, doch den Cegeuftaud erfchöpfender Kürze 
eincGefchichte denselben beyf.igen. Durch eine folchc Befund, 
laug wird die Ueberletzu.ig für den Kenner einen großen 
Vorzug vor der Urfcbrlft erhalten , und da» Gm« eine fufche 
Geftalt gewinnen : dai» et eher ein Originalweik al» Leber- 
fetzung genannt tu werden verdient. - Afrika, welche» iri 
Anlehung Egypten» . durch feine frühere Kultur in der alten 
Welt, vor Anw und £uro P a den Vorrang hatte, Und weJcne» 
A im 
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im Ganzen der noch anbekanntefte Erdtheil tft, wird den 
Anfang machen; und dann folleu, wenn diefe Unternehmung 
Beyfall und hinlängliche Uuterftürzung findet, AGeti und 
Amerika nachfolgen. — Eine Anzahl der nöthigften Karten 
und der wichtigfteti Kupferftiche de» Original« werden, dein 
Werke eine neue Zierde geben, und in Anfehung de« For- 
mat», eines faubern Drucks und des fchönen Papiers wird 
der Verleger nicht» unter Uffen , was mr typographifchen 
Schönheit des Werk« heytragen kann. 

Frankfurt am Main im Dectinber 17g«. 

Johann Georg Fleilcherfche Buchhandlung. 



In der' L G. Fleifcherfchen Buchhandlung in Frankfurt 
* m Main, erfcheinc anf künftige Jubilate Mefse 1787. eine 
Ueberferzung von dem fo unterhaltenden alt intereuauten 
franzdfifchen Werke: TaMean d'Aix - la - ChaptBe etc. etc. 
«. 178«. unter riachfolgenden deutfehen Tittel: SchilA*- 
runz Atr StuJt Aachen , zum Unterrichte und zur Erbauung 
der Reifendeu, der Spieler, der GefcWchtfthreiber und der 
1787. in gvo. 



Bekanntmachung einer Monathifchrifc unter den Titel : 
Bildungijournal für Frauenzimmer zur Beförderung de» Guten, 
für beide Menfcheugefchlechter. 

Diefe Schrift wird wm Herausgeber und defleu Freun- 
den, in Verbindung mit gefchickten und aufgeklärten Frau- 
euziminern bearbeitet und in folgende Fächer oder Klaffen 
getheilt. 1) Praktikhe» Rcligiomfach ; dahin gute religipfe 
Abhandlungen moraL Karaktere, zur Erweckung für die Tur 
gend und Wammig für» Lafter, auffallende Begebenheiten, 
fo weit fie auf Herz und moralifche Verhültnific einen gu- 
•en Einflufs habe» etc. gehören. a) Ehelichet Fach: dahin 
Vorbercituiigsnutericu für die Pflichten im EhelUuiJc und 
Zrmunterungsftücke für die Ausübung derfelbeu gerechnet 
werden. 3) Oekonomifches Fach : darinnen alles wa« in die 
Ockonomie und deren Ordnung gehört, bearbeitet werden 
foll. 4) Erzfehungsfach : darzu wieder Vorbercituitgsinater'en 
und Ermunterung zur Ausübung gehören, j) Aunehmlich- 
keitafach: dahin gute Briefe zur Bildung im Styl, Frauen- 
»minor Litterat ur, die vornebmften Gefchichts- Erdbefchrei- 
bungs* und Natur-Sachen, Staatsueuigkeiten , fchune WtfTeu- 
fchafren , Oekanutinachung unfehädlicher Kürpei ubungeu, 
Moden und andere Sachen gezahlt werden. 6) Vcrrtüfchie, 
angenehme und nüzliche Unterhaltungen andrer Art. Ich 
nehme auf diefes Journal bis Einte Januars .1787- bis dahin 
das ite Stück in farbigen Umfchlag erfcheiuet und alle Mo- 
sjathe damit furtgefähren wird, auf den Jahrgang einen hal- 
ber! LouUd'or Pränumeration an, nachher körtet der Jahr- 
gang a, Rthlr. Sächf. Geld und kann die Pränumeration aafs 
folgende Jahr erft wieder ftatt finden; daher ich diejenigen, 
fo daran Theil nehmen wollen , erfuchen muf», ihre Piäuum. 
Gelder bis Ende benannten Monaths eiuzuieudcn , fünft fie 
als NichtPranumeranten anzufcheu fiud. Man kann, wer 
lieh nicht direfte au mich wenden will oder kann , in allen 
Buchhandlungen Dcutichlauds , denen ich billige Vortheile 
vetfpreche, in welchen auch da* ausfuhrliche Avcriiffemcut 
in haben ift, präiuiineriren , wo jedoch keine Buchhandlun- 
gen find , verfpreche ich deuen , fo lieh mit Pränumeration« 
Sanum", befallen wollen , das lote Exemplar gratis , oder die 



Hälfte de, nau Beytrige, wenn fie im M, n piffen, wer. 
den mit Dank unter meiner Adreffe, oder unrer AdTcffe de- 
rer, fo im Avertiffemem genannt worden , angenommen. 
Die Nahmen der Prtuumeranten werden vorgedruckt. 
Zittau im Nov. 178«. 

Johann David Schöp», Buchhändler. 

II. Ankündigungen neuer Mufikwerke. 

Ein Liebhaber derMufik in Gotha fetzte feit einiger Zeit 
theil* fchon bekannte mehr aber unbekannte, ungedruckte, 
neue Lieder von verfthiedenen Dichtem in Mufik , fo daf» 
daraus eine Sammlung von einigen jo Liedern für das Ciavier 
entftand , welche nach vorhergesehener Cenfur einiger be- 
rühmten TonktinAler feiner Vateritadt bey mir in der Öfter- 
meffe 1787 in Druk erfebeinen foll. Der in Vergleich mit 
der aiifehnlichen Bogenzahl geringe Pnfiiumeratlotupreis ift 
ein Conventioiiignlden, und die Namen und Character der 
Herrn Präiiumcranten werden vorgedruekt. In Gotha felbft 
w'nunt der Herr Carnmer-Cauzriliit Lauer Pränumeration an", 
fo wie jeder , der lieh diefcs Gefchäfts unterziehen will, gegezt 
10 Exemplare dos nte frey erhilt. Briefe die deshalb einge» 
fendet werden machten, bittet man fich Poftftey aus. Der 
Pränuinerations- Tennin flehet bia Ottern 1787. 
16 November 17g«. 

Johann Georg 



Endesunterzeichneter ift entfchlofTen , Steht Choral - Voiw 
fpicle für die Orgel drucken zu laffen , welche fiih hoffentlich 
durch Leichtigkeit nnd Uii£ezwungenheit empfehlen füllen. 
Da er es auf eigne KoQen unternimmt , fo wählt er den 
Weg der Pränumeration , und bittet Muükfreunde , ihn bey 
diefer Probe zu anteTttutzen. Der Pränumeration» - Preif» ift 
acht Größten fachfifch. Geld. Nachher koften diefe Vorfpiele 
11 Gr. Man pränumerirt binnen hier und Faftuacht k. J. 
bey dem Vertaner , oder bey dem Hrn. Cammeragent Schi raefe 
zu Rudolftadt , oder auch bey Hrn. Cantor Thomas zu Cran* 
nichfeld. Zur Oßermeffe 1787 wird das Werkchen abgelie- 
fert, und wer to Pränumerationen fammelt, erhält ein 
Exemplar frey. Briefe und Geld werden franco erwartet. 
CahJa , den »7fteu November 178«. 

Johann Wilhelm Grofse, 
Organift. 

Die Akademifche Buchhandlung in Jena nimmt Prtmr- 



III. Neu herauszugebende Kupferftiche. 

Eine Gefelifchaft von Iiebhabern der fchönen Kiinrte hat 
fien entfchloffen, ein periodifches Verk von Knpfcrfticheu 
heraamugeben. wovon in jeder Woche ein Stück erfcheiuen 
foll , und welche hauptfächlich die werkuiirJigfleii Semen r«N 
Berlin vorstellen werden. Da eine Stadt von fo großen Um« 
fang ihnen immerfort Stoff xur Unterhaltung des Publikum» 
darbieten, fo wird man nur foldieGegeiifWnde wählen, wobey 
niemand auf keine Weife an feinem guten Nahmen gekränkt 
wird. 

Man lieht von felbft ein , wie grofi die Mannigfaltigkeit* 
diefes Werks feyn , und dal» das Kouiifche mit dem Er nft haf- 
ten ftets darin nbwechfeln wird. Das uierkwüidigiic von der 
vergangenen Woche wild jedeioul in der folgenden durch 
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ststfraKopferftSche vorgcftellt, tmd Frerragi «»gegeben wer Jen. 
Die KnniUcr , dj* hieran arbeiten werden , gehören zu den 
fefchickteßcn, uud fie weiden fich beftreben. ihre Arbeitet! 
fo fchön und fo vollkomraej zu liefern, als die feftgcletzte 
Zeit M ihnen erlauben wird. Das Format wird ein halber 
Querbogen feyn > uud zum künftigen neuen Jahr feinen An- 
fang nehmen. 

Ein ganter Band von zwey nnd fünfzig Mirterti , die am 
Ende de» Jahrs ein chronol'igifchjri Werk autmachen und ihren 
Werth ften behaupten werden , körtet Steht Rthlr. und wird 
von Vierteljahr xu Vierteljahr mit andtrt)\alk Rthlr. pränume- 
tirt. Die Herren Abonnenten bekommen die erften und he- 
ften Exemplare und werden gebeten, lieh gefrliigft an die 
IjöbL Poftämter, Zeitung* - Exped und an die hieügen Hrn. 
Foftfccretaire zu wenden. Beriin, 17g«. 



IV. Neue Gemälde fo zu verkaufen, 
vacat 

V. Ankündigung neuer Inftrumente und 
Mafchinen. 
vacat. 

VI. Preiscatalogen neuer Bücher. 

vacat 

VII. Preisverzeichnifs neuer Kupferftiche 
und Kundfachen, 
vacat 

VIII. Maturalien und Pgaeparate fo zu 
verkaufen, 
vacat 

K. Anzeige feltner Bücher, alter Kupfer- 
ftiche und Gemälde« auch Landkarten, 
fo zu verkaufen. 



X. Auäionen von Büchern und Kunßlacben. 

vacat 

XI. Manufcripte die zum Verlag angeboten 

worden, 
vacat 

XII. Anfragen an Gelehrte über Punkte 

der Literatur und Kunir. 

vacat 

XIII. Anfragen von Gelehrten und KünftJern, 

auch Preisaufgabtn. 

Die Gefellfchaft zur Beförderung der Künfte nnd Winen- 
ichaften zu Amftetd.im, im Jahr , r77 . unter dem Vahifpruch; 
ttlvc wer,r, f , errichtet, hat das Veignrigeu, ihre Bemühun- 
gen m,t dem heften Erfolg fo bekrönt zu fehe.,, daf, die An- 
zahl »on .8o»irklkhta Mitgliedern, woraus diefe Gefell- 
ftiuft tetzt befteht. U» gt „kht hinreicht. 7o viele« andern 
w rd gen Mannen, Guuge z„ leiften, die fich auch noch als 

Verfa.nuaung.hau.e, keine Ver.nei.rnng der .Mitglied« L 



■ 3 

ftwtet, Sie irr daher winen* fich einen leffefn nnd beine- 
rnem Pratz zu verfchaffen , und findet fich jetzt auch wirklich 
durch den Ankauf zweyer neben einander gelegener Grand- 
fttfeke auf der Kaifertgrag im Stande , ein ganz nenei , der 
Erreichung ihrer Abrichten entfprechendes Gebäude aufzufah- 
ren. • Sie ladet daher biemit ieden ein , der Luft und Gefchick 
hat, einen hinlänglichen Plan für ein fokhci Gebinde zu ent- 
werfen, und bietet demjenigen, deffen Plan fie für ihren 
Endzweck all den heften erklären wird , eine Prämie von fitt- 
*ig holiändifcheu Dukaten, nnd dem Verfaffcr des nächft 
bellen drerflig Dukaten als eine Erkenntlichkeit an. — Da- 
mit jeder , fowohl Fremder ah Eiilheimifcher , im Stande fejr, 
die nothwendigeu Erfordernde eine» folchen Gebäudes zu 
kennen, ift folgende» anzuführen nothig. Die Gefellfchaft be- 
steht au» j Departements. Da» erflt befetuftigt fich mit Jcr 
Zeichenkuuft , und was d.izu gehört, neinlich dem Zeichnen 
nach dem Leben, nach Modelleu u. f. f. Das zueytt mit 
der Literatur, worüber Vorlefungeu gehalten werden. Da» 
dritu mit der Handlung , Schiftarth und dem Ackerbau. 
Das werte mit der Phyfik , wo aufTer den Vorlefungen auch 
Verfuche ongeftellt werden. Das fünfte mit der MuCc , wo 
wöchentlich einmal Concert gehalten wird. — Hieraus ent- 
stehen nun folgende Erfordernine. 1 

Für die Ztichenknnß t) ein Zimmer, worinn wenigfter» 
(So Perfonen fowohl bey Tage alt bey Licht zeichnen, mah- 
len Ulf d beulten können, mit einem Ofen verfehn, der in 
einem kleinen Nebenzimmer (das zugleich zur Ans - und An- 
kjeid ung des Modell* dient} geheizt werden kann. Die Röh- 
ren diefes Ofens muffen beynahe durchs ganze Zimmer gehn. 



nnd mit der grölten Mahlerkmpe in einen gutzieheuden 
und für Brand bewahrten Schornfteiu auslaufen, ») ein noch 
etwas grolferet Zimmer zuui Zeichnen nach Gipiforinen. 
Beide muffen ein starkes Licht haben und fo angelegt feyn, 
«Jaft man darinn den ganzen Tag ohne Verhinderung der 
Sonne mahlen, zeichnen, und boffiren kanu. — Für die 
Literatur nnd Hnnttlnt$t, wird ein Horlaal von 900 Perfonen 
erfordert , bequem zu Votlefüngen , und der gehörig geherzt 
Werden kann. Vielleicht könnte der nnten anzuführende 
MnfikfaÜ dazu dienen, wenn nemlich die OberflÜfsige Größe 
deffelben verkürzt werden kann , ohne daf» weder der gar zu 
Harke Schall den Redner hindert, noch die Abkürzung dein 
Klang der Mnfik fchadet. — Hiebey ift Rückficht auf eini- 
gen Raum zu nehmen, um den Rednerftuhl, oder zu andrer 
Zeit die Mufik nnd Inftrumente aufzubewahren, wie auch 
den Tonkünftlern Erfrifchungen anzubieten. — Für die Ex* 
ftrineuttilphyfik wird eine RotoudA oder ein fechseckfgtH 
Zfmmer für 100 Perfonen erfordert , um phyfikalifche Verfu- 
che anzufteUen und Vorlefungen za halten, verfehl, mit ei- 
nem Eingang in ein Mufenm und in ein mit Steinen zu pfia- 
fterndes und mit einem bequemen Hecrd und fiebern Schorn- 
ftein zum Laboratorium zu verfehendes Zimmer. — Hiebey 
ift In Acht zu nehmen, dafs diefer phyfikafitche Saal auch 
gehörig verfinftert und dem einfallenden Lichte eine folche 
Richtnng gegeben werden könne, die zu den Verfuchen mit 
dem Prisma , Soimenmikrofcop etc. nothig ift. — Das Dach 
des Gebäudes oder ein Theil deffelben müftte platt und zu 
oftronomifchen Wahrnehmungen eingerichtet feyn , nnd unter 
dfinfelbeu wiie ein Zimmer zu Setzung der Inftrumente, 
befanden derjenigen, die im Meridian nach Süden gerichtet 
werdeu muffen, anzubringen. Die Ablicht hievou ift, um 

künf- 
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kanftif einmal eine rollftlnJigef» Sternwarte, ohne groffe kann nirgend» alt nach der Ralftägfagt angebficht wer dm, 

Veränderungen und Koften iu errichten. und von daher mufs auch du Vorgebäude einen Theil feine» 

Endlich ift noch ein Coticertfaal für 600 Perfonen erfor- Lichts haben. Die Einrichtung dei Binneuplatze» oder Bafle> 

derlich mit einem so Fufs langen Orchefter gebaut nach den cour, der allein Anfcheine nach zwifenen dem Vor -und 

matheinatifcheu und phyfilcheu Erforderiii Reil eint* wohlan- Hauptgebäude um des Licht« Willen erfordert wird , wie 

gelegten Mufikfaals nebft einem Nebenzimmer zur Autbe- auch die Gröfse des Gartens, oberläfst nun gänzlich den 

Währung der hiftrumente und zur Erfril'chung der Toukuiiftler, Bauverfländigen , weil der ganze Raum mit Häusern umge- 

durch weichet man auch ins Orchefter kommen kann , ohne, beu ift . und das Licht alfo von der Kaifersgragt, dein an. 

durch den Saal zu gehn. — Ferner mufs man für geräumige zulegenden Binnenplatz und dem Gutta her hineinfallen mufi. — 

luftige und helle Zimmer , wie auch für bequeme und helle Der Grundrifs de» Plans Ift im K. K. AdJrelicomtoir zu 

Treppen , für die nöthigen Abtritte u. f. f. forgen, Hamburg zu bekommen und wer noch uihere Nachricht 

Ferner find »och die folgenden Limmer erfoiderlith: wunfcht, beliebe (ich in Amflerdam an den Secretair der Ge- 

i) Ein allgemeines Entreezimmcr für 300 Perfonen mit den fellfchafc , Hrn. Hidde Heeremüt , vtenendt op den Xi>»«r*> 

nöthigen Camiueu oder Oefen. 3) Ein Zimmer far reichlich j y k over j,et Logeniei»t de wUte Zwaan , zu wenden. Aj» 

100 Perfonen zu den bcfoudeiii Verfammluiigen mit K^ninen ebendenfelben werden auch die Plane mit einer beliebige« 

oder Oefen, nebft 5 grofien Schränken zur Aufbewahrung der Dcvife miterfchrieben , nebft einem beygefugten verriegelten 

Bücher und Papiere einet jeden Departements. 3) Ein klei- Zettel, der den Nanien und Wohnplatz enthält, und die» 

nes für die Directcurt mit Schornfteiuen und Schränken. felbe Devife zur Auffchrifc hat vor dem trflen Märt 1787. 

4) Ein D'to fnr die TrelTorien. j) Hinlängliche Wohnung eingefandt. Die Zettel derer, welche den Preis nicht erhal- 

für den Caftellan und feine Haushaltung. 6) Kiiche, Keller tt n, werden, wie gewöhnlich , ungeöfuet verbrannt, 
nach Proportion des Gebäudes, u,id endlich oben unterm XlV. Anfragen nftch Idtnen BÜchem, 

Dach Raum für To,f. - Die übrige» Erfordernde Com- Kupfern und Karten, 

inodluceu und Einrichtungen überlafst man den Herren ?*"r 
Eauvcrftlndigen. vacat. 

Zu mehrerer Deutlichkeit ift noch folgende, zu merken. - XV. Nachrichten Und Plane VOn literarifchctl 
Der Eingang er fey nun einfach , oder zu mehrerer Bequem- AnRaiten. 
Üchkeit des Ausgangs nach geendigten Couccrt, doppelt, yacat, 

XVI. Antikritik. 

Folgende» Schreiben ift unlängft über die RecenCon der Btfehreikwng der grünen Gewitter m Dresden Nro. iri, r. J. 
178«. an den Redacteur der A. L. Z. eingelaufen. Der Recenfcnt hatte gtfagc, nach der platten Art »u befchreihen . nacli 
den Vielen Schreib- und Sprachfehlern l'olltc man das Buchlein fbr da» Pioduft eines Bedienten halten, hätte der VerC 
nicht gefagt : hier legte ich mernesi Degen ab. Daruber läfst fich nun ein ungenanuter Freund des Verf. ixt folgendem Schrei- 
ben, welches wir mit diplomatischer Genauigkeit abdrucken huTen , alfo vernehmen; 

^o*3eIef)r«ficr J&ftr 'ProfefTorf 

3* ttid)t um tjinfotmen, benenfelben ju vermribett , baß fef)r viefe , weldje bie 3enaifdje allgemeine Literatur 
gcüungbft) \\n& lefen, unbtfii $<£ttn SSerfaff« ber befehrribung bt« qriinen qewfilbet* ttnnt n (welcher nicht nur allein 
in Uns«« . fonbern aitd) in allen übrigen Äaifetl. Stinfal. €rbf6n<gretd>en unb £anben , unb In ganzen 
sHfmiichv-it 9*eid>« ritte vornehm« ©taubes 1 «perfon, unb wahrer Wenfchenfreititb of>ne ftolj unb Eigenliebe , mit 
einem 2Bort, btv hefte Wann von ber 5Belt tfb l)dlr ftd> bariiber auf , baß Jperr Rccenfe« Ao. 17B6. No.ua. 
»t)ne von J?€rrn SJerfaffer jemar/M beteilige t tu ferm, noch bfttfe Iben )u f önnen , fo bc leubigenbe foifjige 3lnmer* 
tfung madjt, ba bod) ttint fo gro6en fehler bartnnen anzutreffen ftnb , auch, biefe befd>rribung, weil fi« Ad»t unb 
■ccurat befdnleben, von jeberman mit SBergnugen ift griffen worben. <£i ift ja immer brfffr, wenn man allge- 
meine unb jfbrrman wotyl&ffatue JBrrglridje von (Ebeifirinen inac^t, ali nur fol(he rocldje blefi allein ben ge< 
lehrten angemefen ftnb. 5>er Bergleid) mit einen bebtenten ift jiemlid) d*ob von ben ^«rn recenfenten gemadjt 
(obwohlen ein bebienter auch fo ein gefd)6pf auf gotte« Urbboben ift, »i» bie grofre etanbe^ ^erfon) Jpert 
tecenfent mu»1 entweber wenig artf» beiden, ober fonft ein grober unb fefjir impertinenter 9)ienfd) fepn, beffen gr6fte 
fiBeifjl>rit barinnen beftehet, €f)riid)e [cute jit proWtuiren) bergleichtn aud> a redjtfdjaffenen ^lerrn paftoren be\> 
unt in ober<Unq«rn n>iebirfaf}ten ift) €in red)t|djaffener Wann unb »af>rer Wenfehenfveunb . gibt ff* md>t ab 
mit foleh/n belribigungen, €v wtii. bafi fein Wenfd) auf biefer äßelt o^ne fehler ift, ni> Sörrmriben ^>iefelbf 11 brftee 
i?crr profeffor ^nn J^errn recenfenten, wenn €r ini fünftige eehriften recenfiren will, fo muf; eti auf feine fo 
tjtobe arti) grfdjef>en , fotibern auf eine 

moderatere , €r foll iugleich «eriement anjeigen wie folthe fehler anftl befte 
f inten verheuert werben; bao f)äft vernümpftig recenfiren: nio>t eine fttrift verachten unb lächerlich machen, bag 
tf)un nur niebertrichtige ©eelen , nid>t gelehrte Wänner bie in ber SBelt wati fein wollen. SBenn nod) fernert)*« 
In ber allgemeinen j.n»ifd»en Litep.tur3rinmg fo viclt €r)rlid>e perfonen werben angegriffen werben , fo werbet» 
(blche perfonen feine Soften fpaf>ren bergleidjVn beleibiger au*jufunb|d>aftcn unb fokhen — — — 
«ud> wetoen fich «irie fr^ige "kbnthmvs , bteftr anfonften aufer biefen recht guten (unb mir unb anbrrn <Prr* 
fönen) feljr wot)l gefaflenben I.iteratur3ritnng abftrahiren. 2jie(mer»r forte man tal)in tradttn, niemanben |u be> 
leibigen, unb auf anbere unb geUnbere Tix'tf) Schriften critifiren, wenn ®it f)&b<n WoDen mebj unb mef)r 2(6» 
Hemmer unb lefer j« befomme«. 

1 9Rein*e- ^td»g»!ef;rirfien ^m« Profeflbn 
Sßien ben 6 Novembr. «78«. €rgeb»nftet 

D. B. v. P. 
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Ankundigur 



gen neuer Bücher und 
Landkarten. 



T^Ve Freunde de» wirtlichen Klecbaue* haben in unfern Ta- 
JL/ gen zugeuommen und inchr Land gewonnen: aber 
mancher der Luft h.u zu diefer Kultur , kau uicht alle» tclcn 
wa* die Herren Schubart von Kleefeld , von PfciBcr , Kicin, 
Mayer . Naumann und andere gelchrre Ockonomen gelchrie- 
ben haben. Ein kleines Handbuch, darinnen er alles kurz, 
deutlich und giüiidlich beyfammen fand«-, würde ihm er- 
wünfeht feyn Man glaubet daher dem Publikum , eiueu der 
Zeit aiigcmclieneri Dienfi xu erweifen, wenn man ihm hier- 
durch ein fulelics Handbuch ankündiget unter dem Titel: 
Kitcrhistnm da Kleebaus nach den Grund] dzttn des Herrn 
Sehubvrt iou Kleefeld und anderer tevührteu Oikvnomen. Das 
Werk foll von einem praktifcheu Ockonomen in der Sprache 
de* Volk* unterhaltend abgefafst und kein Artikel vergelten 
. werden , der bey dem Kleebau zu willen uötbig i(t, L'nltu- 
dirte I.and\virthe in der Stadt und auf dem Lande follen da- 
durch einen leichten, populären gründlichen und wohlfeilen 
Unterricht haben. Auf 8 oder 10 Bogen hortet mau ihnen 
den ganzen Kleebaukatechismus in itachßer OlterinclTc 1787- 
liefern zu kounetu Erfurt , den 1 1 Dcctruber . 1 78C. 

Keyferfche 



Hr. Clin. Giimgacopo Dhnifi zu Vetma kündigt eine 
neue Aufgabe de* Dante au , worin Dante*! Leben , und 
dann feine profaifchen und poctilchen Werke, nämlich la 
Viut Nmeici , it Convm , In Commedu , le Rtme amerefe , £1- 
cre e lärte In Monjrclnu , le Pijlole , die Abhandlung de fitu 
mqhiie et terrae, h telgoee F.toqaeiivi, und CLgloghe, enthalten 
feyn follen. Sic foll mit einem ganz neuen Commcnrar be. 
glckct werden, der die dunkeln und bisher fhlfchci klärten 
Stelleu erläutern Icll. Der Text foll in aller Abliebt correct 
feyn , und der Abdruck mit dem künftigen J.ihr angefangen 



Zu Kifinet wird ein Journal de Lcrngnedoe herausgegeben 
werden , das mit Ansfchluf» aller Ankündigungen , Sjdmeh- 
ten , G:tradef reife , und alles deiTctt , w.is in ein InteJIigenz- 
bl.«t geh . rt , fieh hlofs auf Winenfcrufteu und Küuftc ein- 
fchranken, und daher vorzüglich auf folgende Rubriken : 
Phypk und X.ttHiliiJiorie , Land- und HauruinnjJhift , Hand- 
lung und G'cui-r/'e , Regieiatig , Gefetzgelmng und Politik , Li- 
ter~ir-Cie,<.i.ni,ie , u. f. u, Rücklicht nehmen toll, aber fo, 
dafs dielt- f;cj;enlUnde immer vorzüglich nur In Rücklicht 
auf die Provinz Languedoc beaibeitet werden. E» foll in Vi- 
gnetten »nit dem Waren der vomehaukeu Stand« der Provinz 



geziert werden. & *i r d jihrlfch aas «4 Heften, Jede. y Ml 
3. Druckbogen und drübei in g., beliehen, zuweiten auch 
wenn es nothig ift. Kupfer enthalten, und mit neuen Lettern 
auf fthönem Papier gedruckt werden. Vom 1 Jenner 1787. 
an wird alle vierzehn Tage ein Heft erfcheinen; der Preii 
wird 54 Livre*. poltfrey durch ganz Frankreich, feyn. Sub- 
feription nimmt in P.^ris au Hr. Rayet., Buchhändler, quai 
des Anguflint, prts du Ftnt-Neuf, 



Die gütige Nachficht , womit da* Publicum den bisheri- 
gen eilten Jahrgang der SieJerrh. Unterhaltungen aufgenom- 
men h« , und die von vvrfchiedcrun Orten her an um ge- 
langte Au/mnntermig zur tlmeren Fortfetzung deflelbeti ift 
uns «11 neuer Antrieb, auf du- fernere zweckmäßige Einrieb- 
tung und die möglichste Vtfrbelfoi ütig diefes Journals , denen 
ertten Jahrgang wir für nicht» w.. her , al« für einen blofseu 
Verfuch ausgebet!, allen Fhifs zu wenden. Durch den uns 
bereits zum Theil veffprtichenen und zum Theil noch fernes 
zu hrflViicTeu Beytrltt mehrerer Litteraturfteunde und ein- 
fithtsvr ller Coirel'pndenten feben wir um auch in den Stand 
gefetzt , noch mehrere gemeinnützige Nachrichten , al* bisher 
zu liefern , und zugleich mit einer gröfseru Mannigfaltigkeit; 
auch eine noch l'urgf Itlgcre Auswahl in den aufzunehmenden 
AilfTatzen und Betragen zu verbinden. 4 Da der bisherig« 
Plan nach der in der zweyten Haltte de* erften Jahrgang» 
getroffenen Aenderung den Bcyfalt der melden I.efcr erhalten, 
fo werden wir denl'elben, ohne dariim etwas wefentliches ab- 
zuändern , auch in der Zukunft beybehaltcn. Um indctTeri 
diejenigen , denen diefes Journal noch fremd ift , m't dem 
Iuuhalt und Ptau dcflelben bekannt zu machen , zeigen wie 
nochmals beides au. Die Abhebt diefes Journals geht für» 
nemlich dahin, nur von dem Hauptfachlichften , was in der 
bn i get lieben , moralil'chcn und litterariüheii Weit voigeht, 
eine allgemeine Notiz zu geben j Einen vorzüglichen Pia* 
erhalten demzufolge Iih-t genieiiuiutzigc Auflarze tmd Nach- 
richten vermi feilten Inuhnlts, jedoch keine anJcie als von 
denen mau lieh für iten grollten Theil der .1x1 er die meifte 
Unterhaltung veifprechcn darf,- mithin nur fe.lehe, die nicht 
einfeitig dielen oder jriiew Stand iiwbelonHere , — nicht aus- 
fchliefsllch den Gelehrten von diel cm oder jenem Fach — 
foudern den Menfihtn Uh-rl-unpf , den GelehKen , fo wie den 
Nicht gelehrten, den Kaufinatin, den Küuftlcr, den Mann 
von Gefchmack und jeden wifsbegierigen Lefer iurerefüren 
können. Hiehln getsertn alfo t. Nachrichten von merkwür- 
digen Verfällen nnd Begebtnherttn, betont er* von folchen, die 
zum Beweil'e dienen , wie weit in diefer oder jener Gegend 
Aufklärung, guter Gefchmack, Beilegung tierrlchendcr Vur- 
urtheile, Toleramt, Verbannung de* Aberglaubens, und 
alle», wa» wr r» c f 0I d au „g da M«Ucheuwobi* dieuet, F<-rt. 
U g^>S 



Digitized by Google 



* - 

ging gewinne, oder nochWMerftand finde, a. Nachrichten 
ton bemeikenswürdigen Anflehen zur Aufnahme und Verbef- 
fetung dts Eruehnngtwefcut — der Handelt — dtr Landwinh- 
fchajt a. f. w. J. Nachiichcen und Anzeigen ton nturn 
tutstiehen Erfindungen. 4. Nachrichten von merkwürdigen 
Erfcheinungen uud Wahrnehmungen im Naturreich, j. Bey- 
fpiele von g«r»i», tdltn, wtfukhncnAtn Hundinngen. 6. Beo- 
bachtungen , Erfahrungen und geprüfte Gedanken eliifichtt- 
»oller Maiuier über incJrtig« Angelegenheiten des Mußkhen, 
ärgerlichen und meralifchen Lebens. 7. Cheraktcriflifche Züge 
einzelner Volkerfchuften. 8. Unterhaltende lehrreiche Enäh- 
langen und Anekdoten. 9. Kurze Anzeigen und Ankündigun- 
gen (doch keine Receiüloiien) nraer litcrarifcher Produkte. 
10. Eigentlich fogeunuute gelehrte Abhandlungen über blofs 
fpeculative Gegeuftande finden in diefem Journal keinen. Platz, 
n. Auszüge aut den befteu deutfehen Journalen, in fo fem 
dicfelb« Auflätae und Nachrichten enthalten, die unter die 
«ine, oder die andere von obigen Rubriken gehören. 12. End- 
lich wird bey dem Schhifs jede« Monat» eine kurze Ueber- 
licht der merkwürdigftcu jplitifchen Begebenheiten hinzugefügt, 
woraus man den Gang und dir jcdesinahlige Lage der örtent- 
lieben Angelegenheiten der Stiateu uud Völker in einem et- 
wa 11 igen Zufainmenhaiig wird überfchen können. Was die 
huflere Einrichtiuig diefcs Journal» betrifft, fo Wird, fo wie 
bisher , Format , Druck uud Papier in gleicher Gute 
beibehalten werden. Wöchentlich wird ein Blatt, einen Bogen 
ftark ausgegeben. Lefer in entfernten Gegenden , wofür die 
wöchentliche Vcrfendung Sthwürigkeiten haben möchte 1 fr- 
halten folchet monatlich heftweife in einem blauen . mit ei- 
tlem kurzen lnnhalt und alieihand kleinen Nachrichten be- 
druckten Umfchlag, auf welchem auch vor und nach die 
Kanten der Subfcribcuten bewetkt weiden, weswegen man 
auch diefe, iinglcicheu dijcuige Freuude, weiche die gütige 
>lühe auf (ich nehmen, Unterschriften zu fontulen ,• bittet 
diefe Namen zeitig , und deutlich gelchriebcn einzufenden. 
Der aii fich fo malsigc SubfcrifKioiit-Preis ift 1 Rthl. i»Ggr. 
CoiiTeutiousgeld , oder a Rthl* 6 Stüber hrefifen Geldes. 
Auf j Exemplare wird da» 6te unentgcldlich gegeben Die 
2ahlung gefchiehet erft bey dein Empfang de» letzten Stücks, 
im Deccmber. In Anfehung der Beftellutigen kann mau fich 
entweder au jede« benachbarte Poftaint iu Urpris dein 
Ilm. Buchhändler J. S. Heinum oder an den obengenannten 
Verleger in Weltl feibll wenden , welcher , fo viel als mög- 
lich, f»r die poftfreye V'.-rfendung der Eikemplare lorgen wird; 
weuigftens im Oev - und Mäikifchcn wird diefe* Journal wö- 
chentlich auf allen Poftamtcm an die Subfcribenten franco fiif 
«juengemeldten Preifs abgegeben. 
Wefel im November 1786. 

Franz Juft Röder. 

IL Ankündigungen neuer Mufikwerke. 

Journal de Mulique pour 1 e « Damei 
Unter der Menge von Klavicrfachea die täglich erfchei. 
nen , finden fich doch fo wenige gute! Die Urlache ift be- 
greiflich. Die meiftei» rühren nicht fowohl von wahicn Kom- 
p ouiften , als vielmehr von Klavierfpieleru her , und haben 
ihre Eiuikhung weniger innerer Empfindung mit Studium der 
Konft verbunden, ab einem üiigewöhuten Fingergeklimper 
zu danken. Daher der ewige Schlendrian , das' Leere dee 
Harmonie, da* iJnfimidge in -Moduraiioiieu , der M.augel an 
AiMlrutk , fo d..ls mau ihnen mit allein Rwnte »utufeu 
ii Svuate», que mc voolcz von»! 



Ich hoffe diefen Mangel an guten OrigimKen durch 
brauchbare Ueberirrzungen zum Theile abzuhelfen , und küti- 
, dige hiermit unter obigem Titel ein periodifth« mufikalifchea 
Werk an , w^rinnen beyde mit einander abwechfeln follea. 
Die Originale werden fich meinem fchon durch die Namen 
ihrer Verfaffcr empfehlen; als Ueberfctzungen bin ich ge- 
foruien die betten Violinifuartetteu und andere Kompofitioneu 
unferer beliebtcrtei» Meiller. für das Piano Forte mit Beglei- 
tung anderer luftiuinentc eingerichtet , zu liefern , und zwar 
fo, dais nun fie für Originale halten köuute, wenn der 
Titel uicht gleich das Gegenthcil anzeigte. 

Um das WcTk fo wohlfeil als möglich liefern zu könne», * 
mufs ich den Weg der pränamerirenden Subfcription ein- 
fchUgeu. jeder Bogen v*n vier groflen Seiten, mit äußer» 
Hein Fleiffe geftochen und auf hollandifches Superroyalpapier 
gedruckt, koftet die Subfcribenten nur 10 Kr. in 24 Flfufs 
©der a Grofchen und 1 Pfennige in Uuisd'or zu 5 Thalern. 
Ein fohrher Bogen enthalt lieber fo viel alt wey gefchriebene 
Bogen , oder als ein und ein halber Bogen des mufikalifchen 
Archivs, welches in Speyer herauskommt, und drn Spielern 
wird das bey kleinem Format unvermeidliche, höthftonan- 
genchme öftere Wenden in Paflagien erfpahrt. Der ganze 
Jahrg.mg wird ongefehr 100. Bogen ftark werden, Alle Mo- 
nathe ericheint ein Werk von 6. bis 10 Bogen, deir«! Titel 
uud Bogenzahl jedesmahj in den Zeitungen angekündigt wer- 
den wird. Die Liebhaber belieben dann die Zahlung dafür 
Poftfrey an mich einzufenden, und erhalten dagegen foglcich 
die Exemplne durch felbft beliebigen Weeg. Ohne baare 
Vorauibewhrung wild aber an niemand , es fey wer es wolle 
ein Exemplar verabfolgt. Wer Pränumeration fammlet. er- 
h4lt m. von Hundert frir feine Bemühung, und zieht diefe 
von dein franco cinzufendenden Gelde gleich ab; dabey bleibt 
Ihui nr»ch frey , fich von den Herren Subfcribenten das Porto 
vergüiheu zu laffcu. Es ift niemand verbunden die Subfcri- 
ption fomufmen. Man kann jederzeit davon abgehen, oder 
in diefVIbe eintreten ; 'wer aber letztere« will, muii die vor- 
hergehenden Stricke zugleich auch nehmen, die ihm dann 
ebenfalls im Subfcriptiompreife erlaben werden. AufTerdein 
wird kein Exemplar anders als im Ledenpreife verkauft . wel- 
cher ohngefchr das doppelte betragen wird, Die er Ar Liefe- 
rung wird noch vor Lude diefe» Jahrs eifcheineu und 1 Kla- 
vierl'onatcu von Pleyel mit obligater Begleitung einer Violine 
uiul eines Violoufcuells eiuhalten. Von diefem bclieeten 
Meillei lind fo eben in meinem Verlage 3 Quartetten, die 
ich fürs Klavier nüt Bcgldtimg einer Violine, einer Bmtfche 
und eines Violonfcheils eingerichtet habe, eifchicnen. Mau 
kamt diefe als Probe von ähnlichen' Arbeiten die ich tr» 
Jourtial de Mufujuc pour les Dame» herausgeben werde, 
anfehen. Sie find auch gtnz in demlelbeu Format , uud auf 
folches Papier gedruckt, und wurden, weurt lie einen Theil 
des Journals aunn-ichteu nur 1. Gulden 40 Kreutzer koften, 
dahingegen der Preils } Gulden davon ift. 

Zu Jena nimmt die Expedition der A. L Z, Prauutn«- 
an. Offeubach, den t November 178«. 

Johann Andre, 
PriuzL PreuAifcher , Markgiiii. Brande«*. 
Schwcdtlchcr KapcUineilter. 

III: Neu herauszugebenjcliupfe.itithe. 

VaCal ' !V. Ne« 
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TV. Neue GemäMe Co zu verkaufen. 



V. Ankündigung neuer InRrumente und 
Mafchinen. 



VI. Preiscatalogcn neuer Bücher. 

In derCrokerfchen Buchhandlung ift fo eben fertig 
Uta und dafelbft vi hüben 

Du grofce Verdient» Cirifti ah die wichtigfte Sache in der 
Welt. Nenjahrtgefchenk für die Verehrer der Religion 
Jefu. 8. » gr. 

Unterricht rom Erbauen und dem Gebnuche des May» 
oder de» torkifchen Korn», aU eine Getraideart, zum Vor- 
theile der Landwirthe au* dem Fraraofifchen in» Teutfcbe 
uberfetzt.8. a gr. 



In der neuen Hof und Akademifchen 
Mannheim find feit OftcnnefTe 178«. herautgekommen. 

Widder« Vernich' einer vollfUndigeu geographifch - 1 
nTchen Befchreibung der Kurfurftlichen Pfalz am 
ar Theil. 8. (1 rthl. 4 gr.) 

Vorlefungen der Knr-Pfilzifchen phyfikalifch , ökono- 
mifchen Gefellfchaft , *r Hand gr. 8. (1 rthl. 8 gr.) 

Ciceronis ©perum tomus l^ und 18, auf Schreibpapier 
(8 gr. und 10 gr.) 

Fried. Msrthiflbm Gedichte mit lateintfehen Lettern auf 
fein Schreib - Papier tu ig gr. Druck -Papier zu 1a gr) 

Derfeibe mit deutfehen Lettern in den nimlichenPreifen 

Friedrkh.al» teutfeher Mann uudGeWirre» herrichtet (j gr.) 

Midleri fyfteina pandectarom ad fora Germaniae adplica- 
ttim par» j. «. et 7, feu ultima, cum indice f. traj. (i rthl.) 

Zehner , obfervatio medieo practica febrt» ptierperarutn 
cum mauifefta heti» in cavum abdomiui» Metaftafi adjuneta 
Epicrifi. 4. (4 gr.) 

Daft die Pfalzgrafen bey Rhein noch »or der Witteuba- 
chifchen Regierung , die erften weltlichen Kurfrirfiirften und 
Reich* -Erzdruchfeflen gewefen , und fo die heutige Pralz- 
taicrifche Kur urfprünglich für die PfälzJIrhe Kur in achten 
feye, wird mit zuveTiafligen ZeugnifTen der Gefchichte gfgen 
eine neuere Behauptung dargethau 4. (ic* gr.) 

Dietrich von Rüben, Luftfpiel in einem Aufzug »ort 
Dayfd Beil. ( 4 g'O 

Schreiben Seiner HbftKchen HeiRgkeit Piui VI an Lud- 
wig Jofcph Bifchof zu Freilegen. Rom den igten Oktober 
1786. in der Urfprache- und deutfehen Uebcrfctzuug. 4. ( j gr.; 



80 eben ift folgende« Werk in meinem Verlage fertig 
worden: a Serenares a Flute , Violon, Vü>U, Violoncelle et 
Corn, parKözduih, op. II. to Bogen Aark. Die Unterzeich- 
«er zum Journal de Mufioue pour 1« Dame» können « za. 
gleich uebft dem natliufolgenden wen Stück diela 



erhalten, wenn <« Wen Bogen 10 Kren her tm »4Flfuf» 
oder a Grofcben 3 Pfennige in Louiid'or zu j Tbaiern vor 
Ende diefes Mouath» pränumerando einfeuden. Nach Verniei- 
fung diefe» Termini wird kein Exemplar unter dem feftgefetzt 
ten Lagenpreifie von a 1/1 fl. ina4Fifuf» erlaflen. Die Herren 
Sammler erhalten den nämlichen Rabat wie bey befagtem 
Journal Offenbach im Dectmber 178«. 



Folgendel Werk ift ebenfalu neu fertig 1 6 Qnartort * 
a Violons , Viola et Violoncelle par Pleyel , Oeovre 1. E» 
beträgt 9 1 Bogen , und wird bi« Ende diefe» Monath* zu be- 
fagtem wohlfeilem Prelfie erlaflen. Der Ladenpreifi davon ift 
5 fl, im 34 Fifa 6- 

Johann Andrt 



VII. Preisverzeichniß neuer Kupferftiche 
und Kunftfachen. 

vacat 

VIII. Naturalien und Praeparate Co zu 
verk aufen. 



IX. An2eige feltner Bücher, alter Kupfer- 
ftiche, Gemälde, auch Landkarten und In- 
ftrumente fo zu verkaufen. 

Eine Kirchen -Orgel , die nach allen Theiten gut, fchön 
und fclid , und fint 40 Jahren von einem berühmten Orgel- 
macher gebaut worden , ift in billichftem PreJ» aui einem 
Klofter zu kaufen, wo an deren Stelle xwey neue hingebaut 
worden ; würde eine Kirche oder Gemeinde gefinnet feyn, di * 
fe Orgel anzukaufen . fo müfite e» bald gefcheken , weil we- 
gen den twey neuen Orgeln diefe abgebrochen wird. Die 
Regiftcr Im Manual: u Principal, gFiif» lang in Fronte fpicio, 
Zinn. t. Dulciana , 8 FaTi lang, 2inn. j.oaav, 4 la »fi 
Zinn. 4. Sup. Ocuv, 2 Fuf» lang, Zinn. f. Quint, 1 ein 
halben FuG lang. Ziun. 6. Mixtur, « Fuf« lang. ?iun. 
7. Bourdon, 8 Fufi Ling.Holz. 8.FUute, 4 Fuf» lang. Holz. Im 
Pedal: Subbafs, uFufs.Holz. 10. OctavcuBafi, 8 Fnfs, Holz. 
Die BedingiiilTe in dem geringen Preis von diefer ftarkeu Or- 
gel ift in Zürich tu vernehmen bey Hn. Kiufmann Hi. Conrad 
Hirth an der weiten Gafs , und m Schafihaofen bey Hm. 
Job. Frey an der Rofcngaü. 



X. Auktionen von Büchern undKunftftchen. 

vacat. 

XL Manufcripte die zum Verlag angeboten 

wonien. 
™* xn. An* 
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XII. Anfragen an Gelehrte über Punkte XIV. Anfragen nach fdtnen Büchern, 

der Literatur und Kunft. Kupfern und Karten, 

vacat. vacat. 

XIII. Anfragen von Gelehrten und Künftlern, XV. Nachrichten und Plane von Iiterarifchen 

auch hreisanfgaben. Anhalten. 



XVI. Antikritik. 

Unlängftliefsn denRedacteur der A. L. Z. folgendes Sehreiben vom Hrn. D. Kob ein, welche» mit noch einem andern 
an Hm. Pro/. SkMts begleitet war , in Ueziehung auf die von einem nnferer berfihinteften Entomologen verfaßte Recenfion 
feiner Schrift von Her Pha'cnu ytnifcrAa , zugleich lag eine Abfchrifr diefer Recenfion bey , welche der Exped. der A. L. 2. 
zurufenden eben fo riothig war, »Ii ehmiW Nachteulen nach Athen zu tragen. Item lag ein BUtt der Regemburgifchen 
Nachrichten bey, welche eine Verteidigung der Kobifchen Sthrift gegen die Recenfion der A. L. 2, euthiJt, und die 
vermutlich Hr. D. Kob fdbft aufgefetzt h üte. Jene» Schreiben aber laute» alfo : . 

S. T. Onfonfcrr« j?ed>.]ecbrte|ter ^im ! 
3<f> befanb mid) feit 6en i4fttn ötobr. h. a. ju «Regei u bu rg f JHftrfng, vjag<eff«beim , (EcfmAbf, ganbttjuf, 
Dreilingen, «Diancbcn, <2d)[einbcim , Sngoljrabt, um in bemn, ebenfall« tafeibir ruinirtm ^alcunaen fcirScfal» 
tmtrrfudju'nflen »oräunr$men , wobri) i<b bann gefunfcen babe, fcaf? aud) birr bir SHaupcn, fo wir im Iranern*. 
2lnfFa<bif. ©anreutbif. £anben, alroo id) wdhrenb 4. 3abrrti/ auf tr« Coiiegü med. 511 3»nfr«<h, bann auf p ro f. 
J^rrrmann« ju ^trajjburg/ jacquim unfc Sßrll« pi SBien Crmunternna , fo wte auf mrbrer großen anfebnlicbm 
«üMnner Srmuntenmj, ba« 3"f*rft/ weldy« btSbcr unbcfdmiben war, beobachtete, tmb feine natürliche <55e« 

Jcbicbte unfc wunberbare Orfonomir wrtt aucfiibrltrbrr fntwrrfrn fonnrr , al« r« J^rrr 'Jvtmfc %>rof. Sofchgr jn 
Erlang getban f)at, ber au« fcrr QJegchfc 9ictf) unfc ^tftwabad) fcie Raupen unfc <£urprn nur nad) Unfcctd) ge» 
fdiicft brtommen &at. 3)cr J?rrr mcdiciii.ii-8f.ub unb $!anb'}>hu(ifu« d. Hernie! }u Hnftadj hatfr allr bir '}>u. pen 
untre feine 2(uf(id)t vom ColL med. brfommrn , fcir id> an« Coli. med. battr abfrnfcrn muffen, abrr rr bat frme 
Phalaenen baran« erhalten fo wie nod) mehrere Snfccf trnfennrr jii Bnfpad) ; unfc brm J^rrrn Obrilt^agrrmrifier 
»on &d)illing J)abe id) felbft lebcnbigen Phahen. no«. rinip. gefanbf. €« i(t wahr, id) bin rbrn nicht fcrr ftdrfjle 
Entomolog, ba id) mid) immermchr mit fcrr Praxi mettka brfatjrn mußte: abrr id) babe bod) >u Strasburg, Xubingett 
«nb SBien birfr iJCiflenfdjaft einigermaßen fo tuUivirt, baß id) mid) rornigften« fo ftärrf barinn ftlf>le und mich mit 
bem Rectuf. in 3b«r jeitunq, rittiaflrn fänntr, wenn id> nidit audfcrncflid), nnb con mrbrrrn venerabien ö.irfccrn 
bcrEclectifchcu®r|'r(lfd)afftfcrrr!rrnmdurrr, wosen t^rin53ftffllirb bin, wdrr anjrwirfrn «ovbrn, fcrn Kec. juveratb« 
tm, wenn rr vrrfcrcft blribrn rcill.") T*n id) alfo auf brrSRrifr ba* SNatt nid)t (rfrn fonntr, fo fanbtr mir ritt 
grrunb untrrm 18. Slop, bir 'Äbjdinft bciTrfbmju, awi gcwilTm Urnftajiben bagu «rranlaf,t, tn bem nrmlicbrn 
llmfdjlag/ worauf bir ©rrid)ti<iuna (Irbrt. if! jwar ibrrr ©rrfagung nidjt qtm&fr, SQrnbribiaun.arn qlrid>fall« 
cinjurnefru, **) wri( fonjl manrbrr SHf,cufftit ju J>«ufc bleiben wArfcr. •*•) id> abrr muß &ie rrfucbrn fcir 
föcrirbtiaungin ^brrr 3firuuc( brf.mnt ju niadjni/ »ril mrfirrrc i9?ättiirr fcabrt) intrrrnirt fmb. 

0oUtrn Sir von brm SRrjrnfrntm H"""- rttra rin U'rrf l aUn, ba« rr herauigrarbtit/ fo bittr id) mir fot; 
tbr« brfannt ju mad^n, bamit rr atid; «eprfft wtrbrn f6nnr ***•), 9lr3*n«burq brn 14. ®rc. 178«. 

D. 3c bann Hnbrra« $ob. 

♦) Kann das eine eWektilche GefeuTcfaaft von FreyinSurcm rathen, einen Unbekannten der Grimde anfuhrt, zu verachten, 
weil er fich nicht nennt ? 

*•) Nach der Itaigcn mit dem lutclligeiubUtt genoffiien Einrichtung kann jeder Autor, feine Verteidigung infcriien 

laflvtl, wenn die lufertionsgcliühreii btrablet werden. 

Dm ift bey der A. L. L. l>i»Her noch nicht der Fall ge-.vel'en. 
**•*) Von dem Kecenfentcn find fthon in der A. I. Z. Schriften geptüfr worden; «Hein ihn dem Hn. V. Kob bekannt 

zu machen, dunit er delto baf« auf ihn fchimpfm könne, dazu lieht man eben keine Notwendigkeit. 

An ebeu dem Tage da Hr. Kob» Schieiben einlief, empfing der Redaaeur der A. L. Z. au.h einem Brief von feinem 
Verleger, Hrn. Faieirtm Bz/rta/ in Nmnbeig, worinn er um die Einrückung nachüehendcr Anzeige erfuchte j die deiia 
wohl keintu lchkklicheru Platz finden konnte , alt eben hier : 

(£« bat fid) J?err ^otjann Tlnbrra« Äob Med. Doftor Facult. Argent. nid)t entbUbrf in jwo XnfnnbigttnArn 
SHr.Kn«burg vom *7 Ort. unb ^iAncbm »pm gten 97ov. v, ^. vorjugrbrn, baß brr ^taftat brttttrit : sDie 
»?at)ve llrfacj) öcr ^aumtrocFiüU öcr VlaD<)Ut»dl5cr Duc(i> öie Vl»*tufrjrfd?»(^te Der ^"oi-lpi)«U«e phai 
No«. pi.dperdae ciivie|>u unö öui'tl) einige V>cv|U(t>e eiortcrt^ brrrit« fo rar fcwr, ba|l nid?t überall <5tem# 
piare mrtur ju babrit |nin, wrtdjr« fca^rro brn Sörifoffer brmilpigrt einr nrur »uflaqe 411 vrrati|talten , unb • n. 
3° e. 'Ptqmimcration barauf angine btwn, Um nun ba« '^ubticuiii d)t mit einer mir fo nadn l>ciligni UH* 
tJ?a;ii>eit (iintergebn ju lafliU/ muß idj.biemit uocrltd) obigen fo! ebltcbea SBcrgcben wifcerfprrmen/ unb am 
jetj n, ba(:ron ötefrm Iraftat nod) einige Rimbert Creimlawibel) inr al« fcem rtn,iq redtmani.un 2Jf ^ cö " 
1 (I. au baten fern, mit bereit fünftia, brrau&tcmmen fkurnbru So ii^ungen id) ..ber ntd;t« mebr ju fcbaRcn 0** 
m will. Dumberg be» 6 ^cc. 17^6. 

»AUntin ©tfeboff, 
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INTELLIGENZ BLATT » 

der , 

ALIGEM. LITERATUR - ZEITUNG 

vom Jahre 1787. 

— — • : 

Numeio 3. 



t Ankündigungen neuer Blicher und 
Landkarten« 

T Tnter dem Titel MnfiMifthe Keiftn in FrunkniA , Eng- 
\J Und und DcKtfchhnti, denke ich die Erfahrungen, 
die i«:h auf meinen öftern Reifen nach London nnd Paris 
und durch den gröfsten Thail von üeutfch'.and gemacht, 
bekannt zu machen. So b.ild ioh im May des nichfr'kom- 
tnenden jähre« von meiner gvgtnwärtigen dritten Äcife zu- 
rückkomme , foll der Druck begonnen werden und wo 
möglich zu Michael 17^7 der erfte Thetl der Engbnd be- 
treff» wird herauskommen. Der zweite feil Frankreich 
und der dritte Deutfchtand betreffen. Ich werde meine 
Lefer mit allen magern Nahmen - und Tinilarurverzeichnif- 
fen und allen bereit* bekannten Dingen fo viel a\t mög- 
lich verfchonen und ihnen durch die treue Darftellung alles 
Merkwürdigen, fo ich fcfbft gehört und gefchen habe, den ge- 
genwärtigen Zuftand der Münk in jenen Ländern bekannt zu 
machen fuchen. Man wird nicht falten die ttcufte Befchrei- 
bung gege* alle Erwartung und bisherig« Meinung finden. 

Auf jeden Band , ohngefehr ein Alphat/et ftjrk , auf 
Schreibpapier faubet gedruckt , wird Ein Thoitr in Golde 
ptanumerirt. Bcy Empfang du erften Bandes zahlt nun 
einen Thaler auf den zweyten, und bcy Empfang delTen 
den letzten Thater auf den dritten Band. Wer auf alle 
drei B.wde zugleich bezahlen will , um das öfter« finfen- 
oen und Berechnen des Cottrants zu vermeiden, zahlt für 
«He 3 Bände Eine» l»n*nA"tftH<n Daknttrt. In Berlin , neh- 
men «ufter mich felbft Herr Mulikhandler KW/fl..* und Herr 
Buchhändler Max.hr/, iu H>mbnr% das A>' fi:o»:tt>ir , in 
Lcipus Herr Bucfch andlcr üreitkopf und in Fnmkfmrth Hr. 
- BtJthhSndler f'arevtr.ip und CVmj». Frlintirveriirion an. 
jedem dei lieh damit bemühen mag »cl»e ich gerne das 
icclvltc ExsanpUrr frey. 

Berlin, den tften Dcccmbcr i-j<$. > . 

Johann Friedrich Re i c h a r cL 
Kömgl. Pr. Ivjpvlldircctvr. 



Im vcrvuJier.cn Sommer kündigte ich in vcrfchicdc* 
nen öffentlichen Blattern einen "Auszug aus des feel. Gth. 
Rath* vtut halluchen Profeff. Fr. IioSm^nn. Schritt«, an, 
davon iqi Decsmbcr v. J. der erde Band , welcher den hal- 
ben pr.iciil.hen Theil der medicinne rarionali» l'ylr. ent- 
halt, erfcheinen würde. Weil m;<h atuw thcits , unver- 
meidliche Hindcrnide abgehalten hrben, meinem Verbre- 
chen nachzukommen, theils ich nachher hin und 
-wialer die Vermuthuag hone, als ob lieh dicler Aus- 



zug nur Ctber die angezeigten letzten Theile derHoffman- 
nifchen Med, rat. fyft. erftrecken würde ; fo mache ich 
hiemit atifs neue bekannt, difs die Pränumeration und 
Subfcriptioti auf diefen Auszug , dtr fich m'ktr die piiHtlithen 
HoffmjMnfihen mtdicinißten md phyfikMfchnSckriften. (felbft 
keins feiner kleinflen Programmen von Bedeutung ausge- 
nommen), erßrccken foll , bis iu den May diefes Jahres, 
da' der erfte Band rtc> Auszuges gewifs erfchsint, offen 
bleiben. Dem erften Bande, wird der zweyte bald fol- 
gen; und wenn Geh in der ubtn beltimmtert Zeit, Ver- 
ehr« unfers gro&en Hoffmanns , die feine vortreflichen, 
«her aufserlr zerftreuton und »oliiminuien Schriften in 
bündiger Kürze, doch aber mit eben dem Nutzen als ih- 
nen das Original gewahren kann , l«f«n wollen, in genug- 
famer Anzahl finden , die mein mühfvncs und ganz von 
Eigejjcuw entfeiRtes Vntenichicen iur.ch Vorausbezahlung 
oder 'Unterzeichnung befmdern wollen, fo folleo von 
Mefsc zu Mcfsc allst weniglteus zwey Emde des Auszuges 
(die zwey ,Alphabet ftail* find und pranum. nur 16 gr. 
Conv. Münze kotten) erfcheinen. Die , welche nioht auf 
die erden Binde priinumcrircn oder fubfetibiren , können 
aurh bey den folgenden Banden ao diefen Vortheile» kei- 
nen Anriicil haben. 

Pein« im Stift Hndesheim, 

den ;tcn J tnnet 17S7- F. Ruftet 

d. A. W. D. u. Pr. 



Der Ej'ifsl! , wclchdi meine Soliratifchen GefprSche 
fiher die wichrigfien Ge^nftonde der ebenen Geometrie 
erhalten Ivil.'sr. !>-.;: nü.ti za einem Verfwche einer Antei- 
t»ng zur Hv:hjl.:l.nst.-hrian- und At£ebr:<, ßr rfiVjewfg«», 
ct/i/,,', d<.r G'f.\;-'.;..-;t z> *« wüttdlidltt V»Ui-rirlit ter.-utt, 
JrU-ils 4h,c'<> ei^uru IWiO- tri:. iL'n wo*«». vstNihf«. welcher 
bei ^1 .ulier Lihi.rrcwg der »nf-n^^riinde <5ief<r WilTen- 
fcbattcn doch i;n-.ii S e:i«hn-..- der \VcitUufti : .;kelt nicht 
harte, wclehcs biy den gedachten geomerrifchen Vctfu- 
chen, der Gcfprich'fnrm wegen, unvermeidlich w*r. Er 
xl\ in Briefen abgefafit. Vm den Anfinget mit Luft zur 
BiicMlabenrcAiruiung und Algebra ru erfütkn , und ihm 
v..tn Ar.üng an (liefe WüTer.Uhaftcn in dein reünen Ge- 
Achtspunkte dar/udcl'.en , mache ich iht) in der, erden 
Bncfca mit ihrer wahren Bel'cli.iftenhsit und iluem gr jf.eo 
Nutzen bekannt. Dann handle ich die vier erften «^-fa- 
chen Rechnungsarten der Biu-lifl.abcnrechjr.ing in ihrem 
ganzen L'mtjngc-tb, bereite darauf den l..lu!ii-.g durch 
eine forgfaltiKe Bctrjchtum- der algebraifchen C-.O^uiclio- 
nen naher zur Algibr:^ vor, fet« nun die «Rta AiUsngi- 
C «* ör - d « 
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gründe der, Algebra , oder die Lehre von den einfachen 
Gleichungen ausführlich aufeinander , gehe hie .auf zur 
Betrachtung der Dignitaten und Wurzeln fort, und fchließe 
«eidlich mit der Lehre von den quadratifchen , reinen fo 
wol als unreinen , . Gleichungen. Die Regeln, nach wel- 
chen ich mich bey diefer Arbeit gerichtet habe , gründen 
fich auf die Erfahrungen , welche mir eine mehr al« zehn- 
jährige Unterwcifung elfter Anfänger in der Mathematik 
an die Hand gegeben hat. Auch habe ich vor und wah- 
rend des Druck» durch verfchiedene damit angcfteJlte Pro- 
ben Gelegenheit gehabt , mich von der Zweckmäßigkeit 
ihrer Einrichtung zu überzeugen , fo daß ich hoffeu darf, 
durch diefen Verfuch den Liebhabern der Buchftabenrech- 
nvtng und Algebra , und insbefondere denen , »eiche 
diefe Wiffenfchaften lehren follen , ohne fich fchun gehö- 
rig mit ihnen bekannt gemacht zu haben , ein brauchba- 
res Buch zu liefern. Um ihnen die Vorrhcile der Prä- 
numeration , ohne die fontt damit verknüpften Nachtheile, 
zu verfchaffen , habe ich daiTelbe auf meine Koftcn dntk- 
ken laßen , und kündige es nun erft «n , da es fefcon feit 
snehrern Wochen ganz fertig ift. Es ift 41 Bog«n ltark, 
und wer es von jetzt an bis zur Leipziger Oftertnefse lieh 
anfehaft, erhalt es für 1 Rthlr. g gr. in Courant. Auf 
9 Exemplare wird das lote und auf 21 Exemplare 3 frei 
gegeben. Den Herren Buchhändlern offerire ich 25 pr. C. 
Rabatt. Man wendet fach entweder an mich , oder an die 
Buchhandlung des halUfchen Waifenhaufes hiefelbft. 

Berlin den oten Januar 1737. 

Johann And. Chrift. Michelfen, 

Profeffor.der Mathematik am Berünifchen Cryomafinm. 

Eine Gefetlfchaft von Gelehrren zu Pari» kündigt ein 
neues Werk im Fache der Naturhiftorie unter folgendem Ti- 
tel an: Journal des treit regnet de h natnre, etmtrnemt taut et 
fi a rapport a h feientt phjßant de l' fvmme , i Fan vrteri- 
imww, aThißtht dtt diffttent avrme»x; tut reffte vegittS, i la 
»ottmujKt , i f atricultme et im jurdinage, «■ regne tutniiaL 
iC explttutiitm' des mines , amx nfjges dtt diffrens Faßtet, et 
genfratement i tont \ts ans. Alte dtt ptunthtt gravier en 
toiSt dtmet. -Die Gefellfchafr hat einen doppelten Zweck. 
Einmal will Ge diejenigen Perfonen , welche die theuren 
naturhiitorifchen Werke fich nicht anfehaffen mögen, einen 
ganzen Curs mit wenig Korten in die Hand geben. Her- 
nach will fie auch alles neue in diefem Fache , was in 
allen 4 oder sWcIttheilcn bekannt wird, alle neuen Erfin- 
dungen mit aufnehmen. Sic wird daher eingefandte Ab- 
handlungen einrücken und alle neue naturhiftorifche Bü- 
cher reccmlren. u Hefte, welche des Jahres hcrauskom- 
1 , jedes von 7 Bogen in 8- Collen 27 Liv. koßen. 



Durch hanfige Kachfragen wegen der Beendigung 
meiner Ausgabe des Aefchylus veranlaßt, zeige ich bie- 
durch an, dafs die Verzögerung kemesweges dem Hn. 
Verleger , fondern miT felbft zuzufchreiben ift , dafs ich 
aber nun in nacKOer Michaelis meffe den dritten Band her- 
auszugeben hoffe, dem die beiden letzten des ganzen 
Werks , wofern fich diefe nicht etwa in einen zußmmen- 
liehen laflen , nachher innerhalb Jahrcsfrift folgen 
nrnu Jena, den 17 Jan. »787. 

C & Schutz. 



Im lenrmwichenen Jahr ift bey der Akademie der 
WifTenfchaftcn zu St. Petersburg eine neue Landkarte «•» 
dem r-jfifchen Reich in ruffifcher Sprache und Schrift , auf 
3 Bogen herausgekommen. Die Akademie hat fchon im 
Sommer einen neuen Srich von derfelben mit latcinifcher 
Sprache und Schrift anfangen und zugleich einiee klein« 
Verbeugungen anbringen lalTcn. 

II. Ankündigungen neuer Mufikwcrkc. 

In der ungliicjdichlten Lage meines Lebens , wo ich 
durch einen höcbrlgcfahi liehen l all das Schlüflelbein zer- 
brach , und dadurch zu jeder körperlichen Bewegung ein« 
geraume Zeir ganz unfähig gemacht worden war, fetzte ich 
drey Sonaten fürs Clavier , theils um mich dadurch zu zer- 
Itreuen , und mir meinen Schmerz vergeffen zu machen, 
theils um mcir.e Zeit nicht ganz unthätig zu verleben/; 
keinesweges aber in der Abdchr, jemals vor dem Publice« 
damit aufzutreten. IVerfchiedenen Keane™ , denen für 
nachher zu Getichtc kamen , hatten fie ganz, wider meine 
Erwartung , das Glück zu gefallen. Aufgemuntert durch 
deren unverrrnften Beyfall , habe ich mich enrfchloflen , fie 
dem Publico auf Pränumeration hiermit anzubieten , und 
ich fchmeichlc mir, dafs Liebhaber eines fanft mclodifchen 
leicht fließenden und fchmcichelnden Gefaogs in ihrer Er- 
wartung nicht getäufcht werden follen. Sie halten das 
Mittel zwilchen fchwer und leicht; mehr kann und darf 
ich nicht fugen , um nicht die dem Publico fchuldige Be- 
fcheidenheit aufler Augen zu fetzen. Die Sammlung wird 
gegen 6 Bogen ftark und in der erft feit kurzem hitr 
errichteten TXnMfche* Notendruckerey gedruckt. Für 
CorecUeit und gutes Papier werde ich alle mögliche Sorg« 
tragen. Der Prinuraerationsprcifs ift 12 gr . den Looisd'or 
zu S Rthl. nnd den Ducaten zu 2 RthL 20 gr. gerechnet. 

Allhier nimmt die Smmetfthe , in Frankfurt 
am Mayn die Brimntrfeht in Halberftadr die Gnfsifek, 
Buchhandlung, in Frankenhaufen der Herr Mufikdire- 
Ctor Onus und in Hildesheim der Herr Organift 
Stanzen, Pränumeration an. Uebcrdem werden noch alle 
Kunft und Buchhandlungen , Zeitungsexpeditionen u. f. w. 
ergebenft erfuchr, Pränumeration anzunehmen. Die Herren 
Collecreurs erhalten auf g Exemplare ein Ganzes und auf 
4. ein Halbe« oder den Werth deflclben frey. Die Gelder 
und die Namen der Pränumeranren, welche vorged ruck r 
werden , bitte ich langftens gegen die Mitte de« M&rzmo- 
nars künftigen Jahtes an einen von den genannten Herren 
Cotleeteurs oder an mich poftfrey einzufenden, wogegen 
die Exemplare künftige Oftermefle 1787. gewiß abgeliefert 
werden follen. Meine Wohnung ift beym Herrn ProfciTor 
Leipzig im November 17J6. 

J. D. Gerftenberg. 
der Rechte Befl. 



Die vollfHndige Partitur meiner Trauermufik auf de« 
Tod des lerzrverilorbenen König« von Preußen Friedrieh IL 
und meines Te Deums auf die Krönung des itztregieren- 
den Königs Friedrich Wilhelm wird itzt in Pari» 
in Kupfer geftochen. Zu Anfange des nachften Jahres er- 
fcheinet die erfte und bis zu Oftern 1787. auch die zwei- 
te Partitur ohafchlbar. Man praoumerirt oder fubfcrjbirr. 



wse 
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^1* man will, bw dahin auf jede" Einen ftoBSndifcheu Dnta- 
U». Die Nahinen der Prilnumeranteu werden vorgedruckt, 
ilan ift aber nicht verbunden beide zugleich zunehmen, 
fondern kann jede einzeln erhalten. In Berlin nehmen 
Äuftcr mich felbft Herr Mulikhandler RtHfläh und Herr 
Buchbinder Matdorf, in Hamburg das AArtfttomteir , in 
Leipzig Herr Buchhändler Breitkepf und in Erankfurth am 
Mayn Herr Buchhändler Foren tnip und Compngnie Pninu- 
nieration oder Subfcription an. Jedem» der (ich damit 
bemühen mag gebe ich gerne das fechfte Exemplar frey. 

Von dem erften Bande meines mußkatifehen Kunflma? 
ravns das ich fortzuferzen hoffe , fo bald ich von meiner 
vorhabenden - Reife nach England und Frankreich zurück- 
komme, kann man auch noch Exemplare zu räum hMndi- 
fiiitn Dutaten von mir haben. Man kann auch zugleich auf 
den «weites Band mit tüttm hdLiniifchrn Chatten fuhferibim. 
Pränumeration nähme ich aber der Ungewifsheit der Her- 
ausgabc wegen', darauf nicht an ; indefs wird es mich 
fekr erfreuen wen eine hinlängliche Anzahl Subfcribenten 
mich bald in den Stand fetzt diefes koftbare und mir noch 
immer vor allen andern Arbeiten am Herzen liegende 
Werk recht bald und lebharter als bisher gefchehen konn- 
te, fortfetzen zu können. Berlin, den i December 1736. 

Johann Friedrich ReichardL 
K. Ft. Kapclldircctor. 

III. Neu herauszugebende Kupferßichc. 
vacat. 

IV. Neue Gemälde To zu verkaufen, 
vacat. 

V. Ankündigung neuer Inftrumente und 

Mafchinen. 
vacat. 

Vf. Preiscatalogcn neuer Mufikalien. 

Pak is, bey Boyer; Six ZW ptr denx vwltmr , <?*** 
dsff\;ulti pregrtßfat , 4 1' u&ge de» commencaru , compofes 
par M. CumHn'i ; Oeuvre 47_me ; ter l.ivre d'Etude dont les 
E colien peuyeut fahr ufage apres Li gamme (7L4 S.) Sa 
Quatuorr ccnctrtms paar dtnx violont alto et vialenctlSe — par 
A. Stamitt . ordiiuire de la Mutujue du Roi ; 8me livre de 
Quatuort (9 Liv. ) — Six Tritt canetrtaas paar titUn , alt» 
tt viottnctHe compofes par J. H. Schritter. Oeuvre jiiie(9 Liv.) 
Dixieme et dtmirr Ctnccrto pomr la Ctarinette campofe par 
M. Mühtti Oeuvre pofthnme (4 Liv. 16 S.) Bey Vidal: 
Troi/ Sonate,- ptnr te Clavetin •« fort» piano , avec aecom- 
pignc-nmit de vtolon ohlige , par J. J. Memigny Oeuvre 
wne (7 Liv. 4 S.) 

VJI. PreisverzeichmTs neuer Kupferftichc 
und KunRiachen. 

Pak is , La Veuve ei fon Cnrt; eftampe dediee a. M. M. 
les Cures qni porteut l.i p.iix rt la Concorde dans Irs fainilles» 
ein fehr fchön« Bhtt von Levcformr tnch Grttne gdtocheu, 
und dm die Folge von dietes vortreflkhcti MetRm gcitkcichcu 
Kompufitionm macht. Der Pmf* ift 16 Uvr. 

1 



Madrid bey Barco: Eßampa, Nc II, q*e reprefent» 

Htm. Pro dt los Angeles — nach einer Zeichnnng von Altmfo 
Cano, gelrochen von D. Rniie (3 Realen; 

Ebend.iJi-lbrt : Floris, puxant, y maripofor, dikmxadas pat 
ti ttatgral , grakadas ftgun et tftii* dt Bjrtoioxxi t ittmminadai, 
Fodo per D. Jofeph RmH« , quaderuo (prüno (jedes Blatt 
4 Realen) 

VIII. Naturalien und Pcacparate ftf zu 
verkaufen, 
vacat. 

IX. Anzeige feltner Bucher, alter Kupfer- 
ftiche t Gemälde, auch Landkarten und In* 

ftrumente fo zu verkaufen, 
vacat. 

a 

X. Audionen von Büchern und Kunftfachea. 

vacat. 

XI. Manufcripte die zum Verlag angeboten 

worden. 

vacat. 

XII. Anfragen an Gelehrte über Punkte 

der Literatur und Kunft. 
vacat. 

XIJL Anfragen von Gelehrten und Künßlero, 
»» auch Prttiaufgabtn, 

Die Akademie dttAtkerbunt rd Vuenxa hat folgeixle Frage 
aurgrgebeit: Was für Maasrtgttn mnft man Hamchtn , rma 
pir ArMtrn titxrnthmm , und was für Pß<m*mfa*** •* die 
Erde trngrn , ttm di* i»fondeßtn und fmehttarßen na- 
türythrn Wieftn , fotethl foleht , die gninißirt , olv a*<h diu 
niJit geieiffm werden kennen , in der Ebne nnd auf dm Hü- 
geln arnnttgen , in Verhittnifs %* der verfshiedene* Bepturffen- 
heit der Erde, der Lage «. /. t». Sie wanfeht vontiglich, dafii 
man auf die diirren und uiifmchtb^ren Gegenden in der vi- 
centiiiikhen Provinz Röckllcht nehme, und vorcugl Ich die 
Pflanzen die (ich it. eiuem folchen Boden ziehen laffen , anr 
gebe, aber nicht blofs mit dem gemeinen fouderu auch, um 
alle Irrung zu vermeiden , mit dem botaniichen Manien be- 
zeichne , diele Pflanu-u müflen aber auch den Weinftocken 
nicht fehadeu; nud von den nicht gemeinen Pflanzen müLTcn 
den Schrifteu Proben beygrlegt werden, damit man vor der 
Austheilung des Pteiles Verfucbe damit machen könne. Die 
Wcttfchriftfii mruTen iralünilch gefekrieben und während de» 
laufeudeu Jahies 1787- an den bettiudigen Secretair der Aka- 
demie, Hju Antomo Turra, poftfrey ringefitfldt werden. Der 
Preis wird in einer gokinen Medaille «an 16% da* AccriEt in 
g reebineu beüehen, nnd »gleich beide Vertafler zu Mit 
gliedern der Akademie aufgeuommen werden. 

XIV. Anfragen nach lehnen Büchern, 
Kuttern und Karten. 

Birth. Brwrn.Tf de COllfalfu 

Ubri III in uuibus ea emnia, «ptae ad auarrwi"«« 
nem. quo^uu taodo, in homite concuxmnt, reccafentar 

C 2 ««ajn- 
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actionu« «workts uc et eemfenfus rario explicarnr, adeo- 
que uujverfa hominis oeconomia traditut. Amftelodami. 
IÄjä. in 12. wird von einem Gelehrten gefacht , uud 
bittet «wn die etwanigeo Befitzcr dell'elbcn . fo es käuf- 
lich abzuhffen gef<w.n«n find, es an die Expediten dei 
A. L. Z. in nwldeu. 

XV. Kachrichten und Plane von, liferarjLchcn 
Anftalten. 
vacat, 

XV». Antikritik. 

Da mein Unternehmen, über ly-yfcm practifche Obfcr- 
vationen /.u fammlcn , wie wohl nicht leicht ein Sacbver- 
ftändiger langnen wird, mir eiuetn au.fTerprdeotlicherr Auf- 
wände von Zeit Mühe und Kotten verbunden ift ; fo hoffte 
ich von den Herrn Recenfcntcn meines Werkes, mehr 
*ls cio andrer Autor , Aufmunterung. Zwar ift mir die,- 
fe von groficn Männern fowwhJ öffcntlkh, als privatim zu 
Theil w orden, ich habe aber auch das Gegemheil erfahre«. 
Befondcrs itt mir die Reurjheilung der A. L. Z n. igi, 
Act vor. Jikrp.ng;, die mich meines Uteittifchcn StiH we- 
gen tadelt , fehr unerwartet gewefen. Ich bin fahr wohl 
überzeugt , dnfs ich kein eleganter Lateiner bin , habe 
mich auch niraynds dafür ausgegeben, glaube aber ryr 
eben der Ucbcrzengung einem mir dashalb £emachrcn Vor- 
wurf mit gutem Grund entgegen fetzen zu können i) dafs 
unter hundert praetifchcti Schriften wohl kaum zehn in 
zierlichen Latein abgefefst find und dafs alfo, wen» nur 
eleganter Stil einen juriftifchen Audor zum Druck frtner 
Arbeir berechtigte, neunzig von Hundeit Büchern hatten 
'ungedruckt bleiben muffen, 2) dafs, fo wenig ich auf 
Zierlichkeit hn latcinifcheu Anfpruch machen Will, ich 
dennoch , bev meiner Art mich auszudrücken grofse 
Rcchtslehrer , deren praÄifchc Schriften man gkichwohl 
fehr fcharzt , hinter mir habe, 3) dafs felbft Lesfern, wenn 
er von einem zieilichcn Lateiner ftreng beurtheiit werden 
follte, fehr viel- FIcHken gezeigt werde» könnten, 4) dafs 
tn«in Endzweck bey Bekanntmachung meiner prach 
Obfervat. nicht feyn kann , im Latcioilchen Unterricht zu 
geben, fondern dafs meine Abficht dahin gehe, praclifchen 
Jurifteu bey ihren Arbeiten Zeit, Mühe und Roden aru 
erfparen , wenn rch ihnen zufaiumcnttcl'e , was an hun- 
dert Orten für und wklet Ltyfcrt Meinungen gefagt ift, 
5) dafs von einem M sinne, der. wie ich, lthon vierzehn 
Jahre im Advocatenltandc , wo inirs an Mufsc, Zeit uivt 
Gelegenheit fchlrc, mich in der lateinifchen Sprache zu 
(iten , gelebt hat , nicht ohne die grofste Unbilligke;r 
Eleganz in derfelben gefodat wird. Das alles konnte i«.h, 
wenn ich nicht fehr irre , mit guten Gründen einem 
TKhtmüp^en Tadel über meinen Stil entgegen ferzsn ; wie 
viel mehr bin ich dazu berechtiget, da diejenigen Stellen, 
die als Beyfpiele einer nachhingen Schreibart aufgeteilt 
find (ich nehme das Fantes , ex f ■« aus , welches aber fo 
nffenbahr ein Schreib - oder Druckfehler ift, dafs ich mich 
ebeu fo fehr wundre, w:c daniber ein Wort zu verlich- 
ren gewel'en ill , als lieh mein Herr Recenfcnt wundern 
ürdc , wenn man ihm über den , bey Abfassung feiner 



Bcurtheüung gebrauchten Ausdruck ? whomsfehtnit 
tind weil or mit diefe» ftatt mit diefew L,„flän4n- «* 
Lvidflädu gefchricbcn hat, Aufteilung« m9C b,n und ihm 
NaehlafligkeKen in der Mutterfprache befchuldigen wollte) 
nach dem Zeiigti.Oe wehrer competentw R.ehter nicht« 
tadelhaftes enthalten und da* , was mein Herr Rccenfen* 
vielleicht gar unter dem Fehlerhaften verbanden hat, eine 
Regel ift. Wa» d» Autdruck civitatis Imperialis Tho- 
*wm betrifft, fo wird' da« Verzeichnifs der Druckfehler 
mich rechtfertigen. — Ueberhaupr fcheint die A. L. Z^ 
■wie ich auch' bey der Beurtheilung meines Protntuariums 
bemerke, bey meinen rmihfamcn Arbeiten lieber alle» 
•tum Tadel als das gsrin^lc zum Lob aufeufuchen und 
eben deswegen werde .ich , wenn ich in Zukunft auf glei- 
che Art beharuiclt und keinen Recsafentea finden follt«. / 
der das Mühfamc meiner Arbeiten eben fowohl, alj das 
was dabey zu erinnern itt. crw.igt — nichts zu (ägea 
fcalwn. SthJeifingen am sten Januar 

Johann Ernlt Julius Malier 
KurfurftL Sichf. Secretair. 

Zu/Jtz da Redaclair der A. L. Z. 
Ohr>c dein Rcoenfenun, da fern er etwas gegen vor: 
flehenden Auffjfz beizubringen für Betrug erachten follte, 
vorzugreifen, bemerke ieji nur, dafs der Recenfcnt det 
Müllcrfchen Prommorii , den Nutzen diefes mühfamen 
Werks h wenig veikennt , dafs er es vielmehr ausdrück- 
lich' (Nro. 2-3. v. J. S, 359.) für ein hSthflnitilidief Re- 
pe r ton nm, felbft für den welcher die gebrauchten theoreti- 
fchen und prektifchen Werke befitze , folglich in der Ths>t 
fürvall« pracUiche Iuriltcn erkhrt hat, dal« ich alfo. flicht 
finde , wie Herr M. f*gcn könne , d.»fs die A. L. Z. bey 
ihm lieber alles zum Tadel, aU da? geringfte zum Lobe auf- 
fuclve, viehnchr finde dafs die gemachten F.viuntmngen über 
beffcraBeobachtung desPlaus, überAbkürzung, fiberWeglas- 
fung des Ueberflv\lTigcn, oder doppelr gefagten von dem Verf. 
allerdings genutzt zu werden verdienen; dafs hieraus alfo 
gar kein böfer Wille gegen ihn oder feine Bücher abzu- 
nehmen itr; dafs endlich der Tadel wegen des lateinifchen 
«riU, den er in der Hauptfaihe felblt einrüumr, ihm 
nichr fehaden kann , da man , wie er ebenfalls mit Recht 
behauptet , in fehr vielen junlhfchen Schriften keinen bef- 
fem findet. Indclfcn darf doch dem Leier auch gefagt 
werden, wie man die Schreibart in einem Buche rinde. 
Die von dem Reccnfenten gewählten Beyfpiele harten villcicht 
mi; paffendem kunnen verraui'cht w erden; denn d*i rr ,]mq 
l\m ex <7«ii*«i beweifet li eiJich nichts mehr als eine Ucbev*. 
cilung die dem gröfsten StiUden begegnen k^nn. Der 
Rcccn:"ent hat abrigens nicht gefchrieben ; mit (liefe* - Um- 
fl iudte , fondern dis find oli'cn'.wre Druckfehler. Hin- 
gr.^eu ift dex von Hrn. M. gebrauchte Ausdruck : ihm 
NuchlälTigkeiten h-fchuldigcn unrichtig. Man lagt: einem 
Nachl.ifti^k:iten fchnU fr i-rn ; oder einen der Ntuhlafligkeic 
tefJiuUigcii. Zum Belchluffe fetzr ich noch hinzu, dafs 
über die folgenden Tlieih von Hrn. M. Werken n.ich ei- 
nem bey der A. L, Z. angenommenen Princip andre Recen- 
fenren urthetlen werden , damit er mehrere Stimmen dar- 
über vernehmen könne. 



3ena, gedruckt bey ^foh. Chriß. Cottfr. Göpfnrät. 
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I. Ankündigungen neuer Bücher und 
Landkarten. 

X,l einer Ankündigung zu Folge, follte die von mir be- 
iVl forgte Uebcrfctzung des Numa Fompilius, vom 
ürter .Florian, bereits zur Leipziger Michaclismet'se er- 
icheinen ; allein die Vcrlpärung des Kupferabdrucke» mach- 
te e» unmöglich. Jeut ilt er bey mir , und in allen Buch- 
handlungen Teutfchlands , für i Rthl. zu haben. 

Folgende neue Werke werden , bis zur Oftermefse die- 
fes Jahres, bei mir fertig weiden i 

Kürze uud falsliche Anleitung zu dem PrivatRudium 

der griechifehen Sprache, von C. C. F. Müller, Cand. 

und Mi^lied der herzogL lat. Gefetlfchafr zu Jena. 
,- Gemald'.- u d Szenen , gegründet aul alrcre und neuere 

Geich ichee, gcCammelt von FL G. H. ir Band in 

3 Theilen. 

Rambolr und Mariane, oder ähnliche Schicklale vereinig- 
ten fie; eine GeicbtJiu: in Brieien , h^ ausgegeben 
von dein Verfaiser Adolph Schwans 4 Theilc. 

Naivitäten urtd .vn ige Luilalle st B, 3 und 4rcs Stück 
Geis den 20 Jan. 1787. 

Heinrich Gottlieb Roth* 



welche diefsmsl enthalten. 1. Eine Londner Dame im vol- 
len Pur/.c. 2. , Zwcy weibliche Büßen , eine Franzöfifche 
und eine Englilche. 3. , Ameublemcnr ; ein Piedeltal unter 
Spiegel , ein Winkclkhrank oder Encoignure. 



Hr. Konfiftorial-AiTcflbr und Sudrpfarrcr Frcfcnitif 
tu Schlitz wiH dss Leben feiner verfhnbcncii .Vinter , der 
l?r. Uifpcctonn Frcfem»; zu Schlitz , geb. Bcllini de Lct;(e 
aus Venedig , welches manche fbndcrbare Linitande entölt, 
aut Verlangen vcrkUiedcr.er Freunde drucken lallen , und 
das dafür zu eilofende Geld an dortige Waylen ausrheilcn. 
Msn zahlet 9 Kr. Frankfurter oder j gr. Helsikher Wah- 
rung für das Lxemplar , und meldet lieh bty Ihm fc.L.it, 
oder in der Bayrhottcrilchen Buchhandlung zu Franklurt 
lind Marburg. 



Da* JoHtnal Htr M»den vom Jüntttr d. J. enthalt fol- 
gende Artickel. 1. Lue Neuheit; eine Fabel. II. Klein 
Trianon, bty Verfalles. III. Fraruofilchc Moden. Erren- 
nes mignonn« und Almanacs. Neuelte Mode Hmben ; 
Fnfiircn; Halstücher; Ohrenringe; Hüthc -, Winter-Mode- 
bander; Fracks und SchnaUen. IV. Englilche Moden. 
I. Lotulncr Dame im vollen Putze. 1. Endliche üame in 
Ncgngee. V. Equipagen. Neue Ethodung für Carolin 
uno keifewagen. Vf. lieber bürgert. Amendement. 1 Ein 
Piedellal , unter SpiegeL 3. Ein Winkelichrank oder fo- 
genannte Encoignure VJU. Jtelchteibung der Kupttnaxeln, 



So zahlreich auch die Menge von Zeitungen, Jour- 
nalen und Monatsfchriften id. mit welchen Tcutfchland 
von lag zu Tag mehr und mehr übetfehwemmet wird, 
fo finde ich doch noch keine teutfehe Schrift , die uns mit 
einem der wichtigen Gegend inds unfers Dafeyns, mir 
der ichten BefchafFenhcit der Saaten nämlich „ fo bekannt 
machte , dafs wir das gunze G webe aller (ich darin tag- 
lich ereignenden Vorfalle mit ihren Gründlichen und 
Folgen durchfeilen konnten. Wir Teutfehe haben im Staats- 
fache noch keine periodifche -Schrift , die mit den franzö.- 
Tifchcn Annalcn Lin^aif; oder init dem Courier d'Europe 
in Vergleich kommen tonnte. Ich verkenne den Wcrrfc 
der .'Schuhen nulit ', die uns SMoirr , Sthinch, Hutifn, 
»'e*:.r!m, iVmkopF in dicf«m Fache mit verdientem Ruhm 
geliefert haben ; allein lie befriedigen hierin alle mein« 
Wünkhe nicht. 

Ich Tuche fett langer Zeit eine Schrift, worinnen imo, 
alle neuen Vorfalle , die fich auf dem Staatstheater der 
Welt ereignen, in chionologiicher Ordnung aufgezeichnet 
find ,. fo dafs diefe Schrift zugleich eine Chronik abgiebr, 
aus welcher ünfere Nachkommen den nämlichen Vorrheil 
fchoj.l«n können , den wir jetzt aus den Chroniken und 
jnhibüchern vcrrloflcner Jahrhunderte ziehen, und der 
fc.iv.iis nicht gering iit, wie es alle willen, die mit der 
Gcfchichte bekannt lind. jdo. die Vorfalle nicht blos tro- 
cken erzahlt, fondern auch erklart werden Jedermann 
liefst heutzutage Zeitungen , aber wie v;ele giebt es wohl 
ui-tcr den Leiern," die lie auch verliehen? 3tio. bei Vor T 
f '».••• , deren Würkungcn früher oder fp«er gefihrlieh 
feyn I : nten , maiinhaftc Vorltellungen an Füllten und 
Staats riknei , doch ohne Bitterkeit , gemacht werden. 
Mein Suchen war vergebens , und dies bewog mich , auf 
Mittel und Wege zu denken, wie ich mir lelbrt das, was 
ich fuchte, veilchartcn konnte ; allein ich hatte. bisher zu 
viele Hnidernilie im Wege , um diele Ablicht erreichen zu 
können. Nur aus Gelalhgkcit für meine Freunde , die 
mich feit langer Zeit zu einer ähnlichen Arbeit aufforder* 
ten, die meiner urfprüogüchen Bdtinunung fo angemvlfen 
ilt, unterziehe ich mich dieler Belchahigung, und zeichne 
mir dabey folgenden Flui vor: Mein Sraarciijournal wird 
erliei. s nur n-lche Neuigkeiten enthalten , die für )c- 
d«i >ti'ann interclünt lind. Meiner Belhnwauug nach 1611 es 
D eine 
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eine Univerfalreihing feyn , die nur die wichtigftm Vorfalle 
darfteilt, die fich nach und nach in dem Welrballc ereig- 
nen. Zweiten» ein förmliches Tagebuch der Staaten 
feyn, wo die Votfalle in chronologifchi-r Ordnung darge- 
Hellet werden. Drittens wird diefes Werk aus allen 
Fächern der Staarskunft einige A'iffarze, fo wie Viertens 
Vorfchlage zu Vcrbeflcrung öffentlicher Staat^anlbkcn, 
dann Fünftens Prüfungen bereits gefchchener Anllalten 
wie auch Scchftcns Lebcnsbefclircibungjn verdienft voller 
Staatsmänner , gilt und fein durchgedachte Sraatslrtciche, 
ftaatittifchc Auszöge aus der Gcfchichte , <nit einem Wor- 
te, alles, was in dem beinahe unermeßlichen Umfang 
der Statijlik , Politik und Stj^sklM^hat gehört , enthalten. 
An feftgeftcllte Rubriken binde ich mich nicht, um de- 
ßo uneingeschränkter in meinem Vorhaben verfahren zu 
können. Eben fo Wenig erwarte nun von mit Satyren, 
Pasquille oder etwas ähnliches , wodurch die Ehre irgend 
eines verdicnftvollcn Mannes , oder die einein Staate ge- 
bührende Achtung, verletzet wird. Ich werde Mißbrauche, 
Irrthümcr, Ungerechtigkeiten mit kraftvoller Bevedfainkeit 
bekämpfen, werde fic immer mit den lebhaftcltcn Farben 
fchildern , fte mit männlicher Strenge ahnden , aber fpot- 
ten — dies werde ich nie. Und dies fty inileffcn genug 
von dem inneren Plane de» Welkes, detten Werth das 
Publikum von felbft wird beurrhcilen können. Was den 
äußern Plan betritt, fo werden monatlich von diefem Wer- 
ke g gedruckte Bogen erfcheinen , und man wendet fleh 
blos 0» Aic Fslfnektriftht Bnchluiuiiluni in Ntii die 
zugleich den Preis bettiromen wird, um fic zu eiUaltcn. 
Berlin, den i. Januar, 1787. .,- 

F. R. v. G r 0 fli n g. 

Diefer Anzeige des Hrn. von G roffing haben wir 
nichts hinzuzufügen, als dals wir die llauptfpeditiou die- 
fes fchr intcreflhnten Journals übernommen haben. Das 
«rite Heft wird in einein Zeitraum von 3 Wochen bei uns 
ankommen , und wir werden fogleich die meiftin Buch» 
liandlungcn damit verfehen. Ii» nachttor leipziger Oftcr- 
inefle find die 4 etilen Hefte in unferm Gewölbe in Krä- 
mer H tm auf dem neuen Neumai kt zu bekommen , wo 
Vir die dahin kommenden Buchhandlungen damit verfehen 
werden , fo wie auch autTer der Melle di? Haugifche Buch- 
handlung damit dienen kann. Lin jedes Heft kettet 8 gr. 
jnithin der Jahrgang 4 Rthl. Es itt weder Pränumeration 
noch Subfcripriun nöthig , nur niüllen die Herren Liebha- 
ber und Buchhändler fich verbinden , die Hefte in gleicher 
Anzahl zu nehmen , bis jedesmal ein Band vollttändig itt. 

Auswärtige Poftamter und Zeitungskomtoirs werden 
von diefem Journal anfehnlichc Vortheile geniefsen , wenn 
lic die Bekanntmachung über fleh nehmen , und lieh un- 
mittelbar an uns felbtt addreffiren wollen. Zugleich ma- 
chen wir bekannt, dafs Hr. v. Grolfing von feinen übri- 
gen Schriften ein Commillions - Lager bei uns errichten 
wird , und nächfrens jedermann damit gedienct werden 
kann. Die Verwendung des Journals gefchiehet jedesmal 
XU Anfang des Monats. Nürnberg, den 5 Jan. 1787. 

Karl FeUseckers Söhne. 

In Turin kommen die fammtlichen Werke de» be- 
tühmten Wuu&rttti Btrtr<mdi heuus, in u Banden in 



gr. g. zu 6 Liv. der Band, mit vielen Kupfern, die zwej 
erllcn Theile, welche von den GcfchuvIHen lund-ln und 
welchen das Leben des Verfaflcr« , • in c Rede ti^r da» 
Studium der Chinirgie, feine kleinen lateinifchen Schrif- 
fen Über denfelben Gegenwand u. f. f. vorgefet^f find, 
find fchon wirklich gedruckt. Das Werk über di..- Opera- 
tionen wird mit vielen Vermehrungen nee geclr-.iCKr, 1» wie 
zum etilen nrale feine Abhandlungen über Afgen - und 
Ohren - Krankheiten. 



F.s itt feit kurzem in Paris ein franzöfifches Werkchen 
erfchienen unter dem Titel : Handbuch für Krankenwär- 
ter oder kurzer InnbcgrirT der Kenntniffe, welche zur Pfle- 
ge und Abwartung der Kranken Kindbetterinnen nn «e- 
bohrnen Kinder und fo weiter, nützlich und nor'hig find 
von Hrn. Cnerc. Der allgemeine Beyrall, mit wclu-em es 
inklem Königreiche von Gelehrten und Ungclchrtcn aufge- 
nommen und in mehrere Provinzen auf öffentliche Un- 
kolten vertheilt worden, hat unter fehtiebenen Verleger ver- 
anlasset dallclbigc auch der deutfehen Nation in ihrer 
Sprache mitzutheilen. Er hat die Ueberfctzung einem 
gefchickten und heyder Sprachen gleich gewachsenen Arzte 
anvertrauet , und wird in kurzem mit deflen Druck zu 
Ende feyn. 

Auch itt bereits unter der Prefse und wird nachftens 
in meinem Verlage erfcheinen. Des Hrn. Lavoifier Ver- 
gehe in der Schmclzkuntt mit Beyhiilfe der Feuerluft, 
als ein Anhang zu Herrn Ehrmanns Schmelzkunft glei- 
cher Art ; aus dein franzolifchen unter des Hrn. Verfallet*' 
Genehmigung und Aufficht überfetzt. 

Strasburg , den jten Jan. 1787. 

Treu ttel 
Buchhändler, 



Die verfchiedentlich zum theil in einem weitläuf- 
igen Plane unter dem Titel Apologie angekündigte Zeit- 
Schrift, deren eigentlicher Zweck itt, fich dem im Schwang« 
gehenden Rezenfentcn - Unfug und der fo Allgemeinen 
Anccdorcnjagerci mit dem möglichtten Nachdruck entgegen 
Hellen, hat ihren zuveriafsigen Fortgang; und noch 
im Jciiner wird der erfte Heft in allen Buchhandlungen 
Deut fehl, zu haben feyn. Allein nach vieler Ueberlegung 
hat es den aus allen Konfefsionen dabei intcreslirten 
Gelehrten beliebt, mit dieler Erfwhcinung zum Vortheil 
der Leier folgende Veianderung vorzunehmen. Statt 
dafs jeden Monath ein Heft erfcheinen follte , wird nur 
alle zwei Monathe einer franko DeutlchL brochin geliefert 
werden , dafür aber w ird jeder derfelben um den vierten 
Theil ttatker fyen irhd zwar acht Bogen enthalten. Auf 
diefe Art verlieren die Interessenten nur eigentlich den 
vierten Theil der ganzen Lefemafse. Der Subfcripnonj- 
preifs wird nun auf drei Rcichsthl. fechs Grofchcn Konvent, 
huruntergefetzt. Die SubScriprionszcit bleibt aber zur 
befteren Bekantwetdung diefer Abänderung bis Ende des 
Februars offen. Diele Hcrunterietzung de» I'reifes wird 
hoffentlich die Zahl dcT Liebhaber um lo gewilser vetmeh- 
ren , da fi« nun auch dtllo mehr (ich verfichert halten 
können, dafs fie bei vermindertem Räume nicht mit un- 
iaaeiiaater Lectui« heimgefucht werden lollcn. Im düngen 
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Weihen die befc*nnten vier Hntiptp-ncte fort flehen: r, 
Selbllvcrrheid. 2 , Verth, andern , 3, Nac! katkuünmg de* 
ungerechten Löhes ; 4 , Aufgeforderte Revilioncn der 
Apdoget. Gcf. fiberhcfchiildigto Rezcnfumen. Die Beiträge 
werden poftfrei nach Leipzig an die Apol. Gcf. zu Hunden 
der Jacobäcrfchen oder der Georg Emamicl Bterfchen Buch- 
handl. eingefender. Jede Buchh. und alle im Plan genannte 
Gel. werden umUntcrlKit/tnrg und Samml. der Subfc. erfucht. 
D« zehente Excmpl. den H. H. Sammlern. Der nach- 
herige Preis ift Vier Rekhsthaler die Zahlung gtßhichct 
sur Oftermefse: den 18 Dccembor 17g«. 



Herr Msgifler Degen in Anfpsch fetzt in Verbindung 
mit einigen berühmten Gelebten in der Mizlcrilchen 
Buchhandlung zu Schwabach das Harlefifchc Journal für 
kleine akademifchc und fcholaftifche Schriften vermifchten 
Inhalts fort. Zu Oftern 1787 erfcheint das Erlte Stück 
von 8 Bogen und jährlich vicre die einen Band aus- 
machen. Gelehrte , welche ihre kleinen Schriften darinn 
angezeigt wünfehen , werden erfucht, folchean den Hrn. 
Herausgeber oder Verleger peflfrty zu fenden. Jedes 
Stück diefcs Journals koftet 30 Kr. oder 8 Gr. Wer aber 
Beftellung darauf macht zahlt nur 24 Kr. oder 6 ifl ggr. 
Wer p Exemplare befttUr , erhält du iote umfonft. 

II. Ankündigungen neuer Mufikwerke. 

vacat. 

III. Neu herauszugehende Kupferftichc. 

vacat 

IV. Neue Gemäl'e Co zn verkaufen. 

vacat. 

V. Ankündigune neuer Inftrumente und 
Mafi hinen. 
vacat. 

Vf. a. Neuer Mufikalien. 

Pam» bty fwlSufti«: Quatre So'nates ponr la harpf, 
*vee accomp<ignem<.nt de violon , par C<td»H ; oeuvre 17c 
9 livr. Ebend. Dcux Symphonie» concertantes pour la 
riarpe, avec «eeompignement de deux violons alto et bafle; 
par GirJm 61* ; Oeuvre 18«. 7 Livr. 4 S. 

Paris bey le Dut: Partition de rhedre . Trazcdie en 
trois actes , reprc'frntcc dev^nt leurs Majeftcs ä Fontairte- 
bleou le 26 Octobre 17s.fi. et a Paris fur le Thcatrc de l* 
Acadentic Royale de Mnfique . le Mardi 11 Novcmbro de 
la mime aunec , mite en mulique et dediee * Mm« de Sf 
riliy par M. le Maine. (34 Liv.) 

b. Herabgefetzte Bucherpn ifse. 

Vor anderthalb Jähret! bot ich dem Publikum 
folgende an mich gekaufte Werke um einen tut kurzer 
Zeit herunter gefetzten Preifs an, als : 

I. P. voft Rapins allgemeine Gefchichte von England. 

Eilf Bande in gr. 4. mir Kupfern und Karten, um 

4- Dukatea. Ladenpreis i<t Ki\± 6 tu 



3. C. F. Pauli allgemeine preufsifch* Gefchichte, de» 
dazu gehörigen Königreichs, Churfüritcnthum», 
Herzog'hün.cr , Graf- und Herrfchaften. Acht Bande 
in gr. 8- mit BildnilTen und Vignetten um 3 Dukaten. 
Ladenpreis 21 Rthl. 8 gr, 

3. Dellen Leben groUer Helden des fiebcnjiihrigen 
Krii-ges. Neun Theile in gr. 8. In welchen viele 
Gcfdilechts - und .andre Nachrichten von jctztlcbendert 
adelich»n Familien vorkommen, um 1 Dukaten. 
Ladenpreis 5 Rthl. 6 gr. 

4. Ritters von Solignac allgemeine Gefchichte von Poh- 
len. Zwei Bände in gr. 4. um 1 Dukaten. Laden- 
preis 5 Rrhl. 

6- I. P. Niccrons Nachrichten von den Begebenheiten 
und Schriften berühmter Gelehrten, mit Zufafzofl 
von S. I. Baumgarten, F. E. Rambach und C. D. 
lani. 34 Theile in g. um 3 Dukaten. Ladenpreis 11 Rthl. 
Aus vcrlchicdenen Anfragen : ob ich diefe Bücher 
jetzt noch um diefe herunter gefetzten Preife laflen wolle 
oder könne, mufs ich fchlieiTen : dafs meine damalige 
Nachricht in mancher Gegend nicht zeitig genug bekannt 
worden ift. Um jedem Bücherltebhabcr nach Möglichkeit 
zu dienen erbiete ich mich diefe heruntergefetzten Preife 
bis in die OftermefTe 1787 gelten zu laflen. 
Leipzig den ao Dec. 17g«. 

Georg Emanuel Beer. 

VII. Preisverzeichnifs neuer Kupferftichc 
und Kunftfachen. 

tiraffehuft Lipp*, fowohl Schauenburg - Lippifch«, 
al» Lippifch - Detmoldifche Antheile , von Carl Friedrich 
'Siehanjen , Graft. Sch. Lipp Ingenieur und ArtillericLieit- 
tenant , 178«. gellochen von G. B. Tifchbein. 

VIII. Naturalien und Praeparate fo zu 

verkaufen, 
vacat. 

IX. Anzeige feitner Bücher, alter Kupfer- 
ftiche, Gemälde, auch Landkarten und In- 
ftrumente fo zu verkaufen. 

Folgende Bücher find aus freyer Hand um beygefetzte 

Preife zu verkauten : 
Allgemeines Juriltifchcs Oraculum. 16 Theile in fo!. 
Leipzig 1740-1754. In acht guten Pergament - Bän- 
den, neble einem befondern , welcher das Regilter 
über funmtliche Bande enthalt. Drey Carolin. 
P. Frchcn rheatruui viroruin «rudit. clarorum , mit 
vielen Kupfern in fol. Nürnberg I6"88- ln Schweins- 
leder Ein Carolin. 

Kaufhiftig; können lieh deshalb an die Expedition der A. 

L. Zeitung wenden. 

X. Auciionen von Biichern und KunftfachcrL 

Die nachgeladenen Bücher des feeligen geheimden Hof- 
rath Hr. Julius Carl Schlaeger, werden den iir-n Apci 
dicles Jahrs oltemlicli inuotha veiil igert weiden; ..ntcrai- 
dem Utindenüch vorzüglich darin, pag. 137-1 29. Nro. 151. 
Di die 
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die fraulichen Werke des Cardin»l Cuirini noch ungebunden. 
Auinage nehmen an, Hr. I nedr. Wijh. Döring, Dire- 
ktor des Gymcafü. Hr. Schack Herrn. Ewald Über - Hof- 
Martchalhtints - Secreuir. Hr. Job. Georg Aug. Galatti, 
Protelior am Gyinnafio. Hr. Rath und Bibl. jul Wilh. 
Hainberger. Herr Johann Carl Hcfs Geheim - Archiv-Re- 
gillrator. Herr Georg Benjamin KaltwalTer, des heiL Pr. 
Amts Candida r, 

XI. Manufcripte die zum Verlag angeboten 

worden, 
vacat. 

XII. Anfragen an Gelehrte über Punkte 

der Literatur und Kunft. 

vacat. 

XIII. Anzeigen von Gelehrten und Künftlern, 

auch Prthaufgabtn* 

Die Königlich« patriotische Gefellfchaft zu Stockholm 
fetet« schon im Jahr 1784. einen Prei> von 30 Ducatea 
auf die belle -Beantwortung der Inge : Wontrn haiptfath- 
lieh dat Gatt mnd Bafe unßrt H'eltaltcrs tcjiehe. Ob, nun 
gleich 16 'ScBriftcn darüber eingelaufen find, wovon einige 
gute und wiclitige Anmerkungen enthalten und ihre Ver- 
faller zu aller Achtung berechtigen , fo hat die Gefclbchaft 
doch den Gegehftand nicht fo nach Grundfat/en und Er- 
fahrung ausgeführt befunden , dal's diefe wichage und 
fchwere Autgabe als hinlänglich entwickelt und abgethan 
nngeiehen werden Konnte, weshalb fie von neuem jur 
Beantwortung ausgefetzet und der Termin dazu bi» Johan- 
nis l?87- beltimnu wird. 



Da von dem fccl. Sraatsminifter Grafen Otto Thott 
in feinem - letzten Willen der königlichen Gefellfchaft der 
Witfcnfchuften in Kopenhagen ein Captal zu zwey jährli- 
chen Preifcn von 60 und 40 Thalcr rtir Abhandlungen zur 
Vevbcflerung des Ackerbaues und I orfti» efens vermacht tft, 
fo hat diefelbe folgende Prei*fchtiiten aufgegeben ; für das 
Jahr 1787. !• ei» l'erxcichnifs der verjliutdcneu Arten ton 
Unkraut , uie Jfcnccken t'ogeluicken u. f. tu. weteht untsr den 
fnancheruy Arten Getreide, Weizen, Hnk.n , Ger/le und 
tjifer in den dem daitifchen Scepter nuteruwfetten Proviuzen 
gefunden Vierde n , nach den botunifcheH und Proviniial-Namen 
und Anweifung zur bellen , zuvcrl.tiligften und wohlfcil- 
Itcn Ausrottung jeder Art mit Rücklicht auf andere Schrif- 
ten hierüber und eigenen Erfahrungen zu ihrer Bedingung 
oder 'Widerlegung. 3. ein V r eruichnifs der in frutixbartn 
Gebenden viildwachfenden Grasarten und Futtsrkräutsr mit 
kjftamfcJien und Provintsal • Kernen , mit Bclrinimung der 
Erdarten, die fie hervorbringen und des Veihalmiltes in 
welchem fie darinn vorkommen , nebfi den belten Vor- 
schlagen, 'dtc vorzügliihlten darunter an folchen Orten, 
wo fie fehlen , durch Anbau fortzubringen ; und für das 
Jahr 171g. I. die mdirfcheiuluhßt nnd ttehtigfl* Ltrechnnug 
de, lutüvdts der Wüdtr, ttldtr. Seen, Brkche, Aechtr und 



fViefen eines oder mehrerer Acuter in Norwegen in gnaden*- 
meiten, nach den xuvcriafsigircit Chtncu mit Bemerkung, 
wie das darauf lehlende ergauzt und angefchlagen und wie 
die Berechnung gemacht ley. 2. eine Hefi-nra*,*. der ver- 
fehl, denen KrankJteiun des Getreides, welche hier z« Unit 
vorkommen , nach zuvcrlaf>igen Beobachtungen mit Ei kbl- 
rung ihrer Urfachen, ob fie von einem Fehler der Vege- 
tation , von Infecten oder von beiden herrühren, nebit den 
bellen möglichften Mitteln , fie ganz oder einige davon zu 
vei hüten oder zu vermindern. Die Abhandlungen können 
deuifch oder LHnifch zu Ende jedes Jahres aa de» Secre- 
tair der GefcUlchaft Confercnzrath Jacobi mit eu;em Denk- 
Ipruch und vernegelten Namen eingeUhickt werden , und 
die Gefellfchaft wird den beiden bellen die erwähnten 
Pteife zuerkennen, und folches bekannt machen, die übri- 
gen aber können von den Einftndetn 5 Wochen darnach 
zurück gefordert werden. 



Im Magtmn fir daf dentfiht Staat /- und Lchenrecht von 
Ä. J- Seifert, welche» tVvtklcr der Acitere :« H\tl,r verlegt, 
enthalt der Aufing de» «wrifrM Theiii vier Abhandlungen ' 
wn mir. Ich überlaffe Retenlenten , über deren Aufnahme 
in gedachtes Maga/Üi an urrhulrn, weil man doch meine 
Bekheidciibeit nur für eine Gfimalie halten möchte; aber - 
erklaren mufi ich: D.tfs e> gjm uh\e metn rVitjen gefchchtu 
ijl ; iMhtr, und weil W. auch mein Verleger war, welcher 
nur die liielblatter unlinierte und jeder Abhandlung ihre 
belondere Paginirung ii.ic tiukhluis der Dedik.uh.neii lieft, 
hat auch diele lWote Auflage die grolse Menge Druckfehler 
der etilen i lell>ll dat Verieheii des Srizeis bei einer lielrhleerits- 
eafel wurde nicht verheuert , ob gleich dazu im Uxt hiu* 
lautliche Belehrung Hebt. Siutrgard , Nov. i;8C. 

Cetta. 

XIV. Anfrngrn nach fcltnen Büchern, 
Kuttern, und Karten, 
vacat. 

XV. Nachrichten und Plane von literarifchen 
Anltalten. 

vacat. 

XVI. Antikritik. 

vacat. 



Anekdote, 

Ein gewiiTer Dr. Pifcnimr (keiner von den itztlcbenden 
berühmten Londncr Aerzten diefcs Namens) wa,rd einll zu 
einem Topfer garul'en , über den ein Ofen , den er Jk e»e» 
gefetzt hatte, zulammengcilurzt war. Da er ihn nun ohne 
Leben tänd ; fo drehte er fich ganz gravitatilch zu den 
Umgehenden und (igte: „Selig find die Todten , die 
in d m Herrn tcroeii, t un fie tuhen von ihrer Arbeit, 
uatt ihre Werke folgen ihnen nach." 

Gerttlemui> M»g«jn Ocl 178«- 
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INTELLIGENZ BLATT v 

der 

ALLGEM. LITERATUR » Z'EITUNG 

vom Jahre 1787. 
Numero 5. 



I. Ankündigungen neuer Bücher und 
Landkarten. 

Es ift für alle . die den gemeinen Mann im Prefeffioni. 
1 den - und Bjuern • Stande forgfälrig beobachten , feit 
einiger Zeit leicht bemerklich, dafs es für viele in folchem 
eine anziehende Sonn -und Feyertags Befchäftigung zu 
werden anfangt, Zeitungen und alle Bücher, deren fie hab- 
haft werden können, zu lefen. Jeder Menschenfreund 
witd dies im ganzen nicht ander*, als mit Wohlgefallen 
anfehen können, da diefe Lefebegierde Zeit und Geld ver- 
zehrende, auch wohl auf Sittenverderbnifs leitende Spiele 
und andere dergleichen nachtheilige Ergötzlichkeircn be- 
fchränket, verdränget und ein fehr wirkfaanes Mittel ift, 
die Begriffe und Kenntnifle des genteinen Mannet zu be- 
richtigen und zu erweitern, feinen Verfland aufzuklären, 
fein He« zu beflern , und ihn zu Beförderung feines 
hauslichen Wohlftandes und Beobachtung feiner Mcnfchen- 
Chriftcn - und l'nterthanen - Pflichten gefchickter und be- 
reitwilliger zu machen; wenn folche anders zwecknufTig 
geleitet und befriediget wird. Unterdeflen fehl« es nur 
gar zu fehr , dafs für diefe Lefebegierde des gemeinen ' 
Mannes bisher gehörig geforgt worden wire. Es find 
xwar von mehreren Gelehrten fchon manche nützliche Bu- 
cher für die BedÜrfnifle des gemeinen Mannes gefchrieben 
worden. Allein ! thsils kennet er die bellen darunter nicht 
und geräth wohl gar auf die mittelmäfligftcn und fchlech- 
teften , theils find fie ihm zu theucr , thcils find deren, 
die ihm nützlich feyn könnten, zu vielcrley und zer- 
ftteuet , thcils find fie hur für einzelne Gegenden einge- 
richtet und paffen auf viele andere nicht, thcils find fie 
mit Dingen vermifchet, die über feine Fähigkeit find, 
Insbefondere find von den politifchen Zeitungen , die der 
gemeine Mann fehr begierig zu Ufen anfingt, die meiften 
gar nicht für fein Fanungsvermögen eingerichtet und mit 
mancherley Dingen überladen, die ihm eher fchädlich, 
als nützlich find. 

Der Verfaß« diefer Ankündigung hat fleh durch vor- 
gehende Urfachen vcranlafsct und bewogen gefunden, in 
diefetn 1787. Jahr vonOftern an, eine tolktteanng , Mos für 
die BeAnrJnift da immun Mannet , auf einem wöchentli- 
chen Bogen zu fchraben, und hat fich dazu folgenden 
Plan gemacht. 

Es folUn die neueften Weltbegebenheiten aus dem 
Hamburger politifchen und mehrern guten Journalen, auch 
«liehen der betten z, E. Herrn Rath Brcfcrrr und Herrn 
Profeflbr Fwi-rfr Zeitungen , mit der forsrf.ilciy'ftcn Auswahl 
•usgehoben werden , dab nur du in meinst Volkszeitung 



fich finde , was für die geringere Volkaklafle wichtig un<t 
nützlich ift. Dagegen muffen alte Kachrichten übergangen 
werden, welche entweder noch nicht hinlänglich beftämger 
und gewifs fchainen , oder für den gemeinen Mann nach 
feiner befondern Lage nndienlich oder wohl gar nachthei- 
Ug fein könnten. 

Es follen die für die prafumtiven Kenntnifle und Fas- 
fungskraft des gemeinen Mann-s nöthigen geographifchen 
ftarillifchan und hiftotifchen Erläuterungen denjenigen Er- 
zählungen, die außerdem unverbindlich fch einen könnten, • 
in zweckmäßiger Kürze beigefüget werden. Da man aber > 
diefer Volksklafle geographifchc und ftatiftifchc Kenntnifle 
zum voraus kaum zutrauen darf, fo follen die vom 3 Jen- 
ner bis zur Oftcrwoche gehörigen Stücke nachgeliefert 
werden und einen Abrifs der jetzigen geographifchen, fra- 
eiftifchen und natürlichen Bcfchanenheit des Erdbodens, 
vorzuglieh aber Europens , mit dem nöthigen Reg j der ver- 
fehen , in fich enthalten , welcher hinlänglich feyn wird, 
die meiden Zeitungsnachrichten verftehen zu machen. 
Ditie Bogen follen , fo wie die Druckerey fie liefern kann, 
in ohngefehr 6 Wochen mit den erften Stücken auagege- 
ben werden. 

Ich werde den Ton des Vortrages in diefer Volkszei- 
tüng fo zu ftimmen fuchen , dafs folcher fich fo weit vom 
niedrigen, als vom gefuchten entferne , undungefchminktm 
populären Vortrag mit Sprachreinigkeit vereinige, um den» 
gemeinen Manne verftändlich und nützlich zu feyn. 

Werden fich bey manchen Erzählungen moraKfch« 
Porisnuta , zur Bcflcrung des gemeinen Mannes , unge- 
fucht darbieten , fo werden (blche eingemifchet werden. 
Auf alle andere Stände aber wird in diefer Volksziitung 
keine Rückficht genommen. Wer für alle Stände zugleich 
fehreiben will, wird gewöhnlich keinem recht nützlich 
feyn können. Könnte es auch feyn, dafs diefe Blätter in 
manchen Rückfichten auch andern Perfonen nicht unange- 
nehm und unnützlich wären , fo wird doch der Vcrfaflcr 
feinen Hauptzweck nie aus dem Gefichte verliehrcn. 

Für die Neuigkeiten des Tages foll kein gewifser Raum 
des Bogens beftimmet , fondern nur fo viel damit ange* 
füllet werden , als fich intareflante und nützliche Nachrich- 
ten von neuen Begebenheiten finden werden. 

Dagegen foll das übrige des Bogens andern wiflena» 
- würdigen Dingen, die den Bedürfniflcn des gemeinen 
Mannes angemeflen find , gewiedmet , dadurch dellen Auf- 
klärung zu bewirken geflieht , und feine Kenntnifle , fo 
wie es feine befoiiderc Lage erfordert, vermehret werden. 

Neue Erfindungen, welche ihm brauchbar, nützlich 
und nachahmungswerth find, werden aus gelehrten Jour- 
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Raten und Büchern ausgehoben werden. Man wird dabey 
«uf mehrere Jahre zur rickgehen dürfen , wenn man wahr- 
nimmt , daf. ihm folche unbekannt geblieben find. 

Unter dem Volk hen Ichende , zugleich aber unrich- 
tig« Meinungerl und Vorurthcilc wird man anführen t be- 
leuchten , und ihnen mit erforderlicher Klugheit entgegen 
arbeiten. 

Mprali/ch« Schilderungen, welche die Folgen der 
mtnfchlicheb Fehler und Thorheiten anfehaulich darftellen, 
haben von je her einen (harken Einflufs auf den menfchli* 
eben Verftand und Willen gcauCert ; dergleichen werden 
•uch hier nicht feiten gelcfen werden. 

Nachrichten von natürlichen Dingen , die dem gemei- 
nen Manne votkennmen, und nicht gleichgültig feyn kön- 
nen, Kenntnifs* des nienfchlichen Leibes , Regeln zur Für- 
forge für feine Gefundheit, belehrende Auffätze über die 
Dinge , welche feine Gefchäftc ausmachen , wie folche ia 
andern Landern behandelt werden, und nützlicher einzu- 
richten feyn möchten, Unterricht über fein« bürgerliche Be- 
fugnifle und Obliegenheiten, verdienen einen Platz in 
«tiefer Volksz«irung. Diefc gemeinnützige Naturkunde, 
Phyfik, Phyftologie , Diätetik (nicht aber Therapie, welche 
. den praclifchen Aerzten Übertritten Werden mufs) , Oeko- 
nomik, Technologie und Jurisprudenz wird au» den he- 
ften Schriften diefer Art gefchöpfet werden. Der Heraus- 
geber ift eben fo fchr entfernt von der Eitelkeit, alles mit ei- 
genen Worten fagen zu wollen, wo andere Vor ihm et- 
wai fchon fehr gut vorgetragen haben ; als von der l'cW- 
vifchen Anhänglichkeit, fich an irgend eines Lehrers Wor- 
te zu binden. Er wird alles benutzen, was ihm zweck- 
dienliches bekannt ift , wird aber jederzeit eigene Prüfung 
vorhergehen lasten und fachkundiger Freunde Urtheil fich 
««sbitten und hochzufchätzen wlrtcn. Worte und Wen- 
dungen wird er verändern , wo ihm diefs nöthig dünket. 
Es werden aber auch eigene Auffatze fich nicht feiten fin- 
den laflcn, Wenn ihni von andern vor ihm 'nichts des nam. 
sahen Inhalts bekannt ift ( -das er benutzen , extrahiren, 
od«r umgearbeitet gebrauchen konnte. Der VerfatFer ver- 
langer nicht mit fremden Federn fich zu fchmücken ; es 
wird da.'ier am Ende des Jahrs getreulich angeiciger wer- 
den , was oder in wie ferne jtfdef Artikel feine, oder wef- 
f«n Arbeit er ift. — Ein VötlftSndigcs Rcgitter zu Ende 
des Jahrs foll die Volkszeitung auch nachher noch als 
Wik, • Handtuch oder JU.i^ux brauchbar machen. 

Von theologifchen Materien wird man fich entfernt 
tYiltcn, da für folchen Unterricht in jedem chrifllichen 
Suate fchon anderwärts geforgt ift. Dicfe Volksleitung 
wird daher keiner chriftlichen Rcligionsparthey anftöfsig 
•der gefährlich feheinen können. Sie wird ganz in kos« 
tnopolitifchen Hinfichten gefchtieben und fQr jede Reli« 
gionsparthey gleich brauchbar feyn. 

Merkwürdigkeiten aus der Altern Gefchichte werden 
nur in dem Falle eingefchaltet , wenn folche entweder mi t 
neuem Begebenheiten eine lehrreich« Parallele darbieten, 
«der fonft für befondere Umltande des gemeinen Manne* 
belehrend find. 

Alle dicfe Gegenftände follen in mehrern Blattern nach 
und nach fo mit einander ab wech fein , dafs der Zweck des 
Unterrichtes durch angenehme Unterhaltung befördert und 
die Denkkraft des gtottiaca «Uttiue« iuunir bafthaftiget 
ynd gtteu« wwdc . 



Der Herausgeber , der feit mehr als fechxehn Jahre« 
mit dem Unterrichte feiner Nebcnmen chen . theils als 
»kademifchcr , theils als Volksichrer, im mündlichen Vor- 
tr ge und in Schriften fich befchiifttget, und die Umftändt 
und Bedürfriifle des gemeinen Mannes feit fünfzehn Jahren 
zu beobachten und zu bemerken Gelegenheit gehabt hat. 
hoffet , die erforderlichen Vorkenntnis zu befitzen , die 
nöthigen Hülfsmirtel zu kennen und den rechten Ton zu 
treffen , um vorltehcnden Plan zur Aufklärung des gamei- 
nen Mannes nützlich ausführen zu können ; Welches di« 
Befchaffenheit der naebfolgendcn -Arbeit beffer, als all« 
vorläufige Vernchcrung , beweifen kann. 

Er hat feinen Plan den verehrungswfirdigßen Hoth- 
lurlllichen Brandenburg - Onolzbachifchcn Landes - Kolle- 
gien vorgelegct, und von dem htcitfürßUehen 
liehen geheimen Mmißerio zu Anfpach bereits unterm 7 Dec. 
vorigen Jahrs durch ein gnadigftes Decrer huldreichfte Ge- 
nehmigung , Beifall und Zufage zur Unterftützung erhal- 
ten , die feinen Eifer verdoppeln wird. 

Um fo weniger darf er zweifeln, dafs auch andere 
aufgeklärte und wohlthlrige MtnfchenfreUnde es an fich 
fehlen lafTcn werden, folchen zu Unterfiützen und diefe 
Volkszeitung in die Hände des gemeinen Mannes, für de« 
fle beftimmt Ift, zu bringen. 

Sie wird in Quart mit deutfehen Lettern, wovon dieft 
die Probe ift, «uf einem wöchentlichen Bogen auf Schreib- 
papier gedruckt werden und es foll der Jahrgang d r e i 
Gulden, dreiffig Kreuzer rhein., oder fo einer 
»ltcn Louisd'or, oder fo einer Dukate ir. Gold, /iwrif 
Ate Reiehipoßen gehe*, u»c!:ent!ieh poflftty geliefert, Pränu- 
meration körten. Wer die vielfachen Korten , Auslagen, 
Abzüge u. d. gl. , die bey einem folchen Inftitute vor- 
kommen , kennet , wird diefen Preis nicht mbiBig finden. 
Ich mufs aber diejenige, die fich. «bonniren wollen, an- 
gelegentlich!! bitten, diefs Vor dem 1 April zu thun, weil 
die Auflage auf Schreibpapier nach der Anzahl der Pranu- 
meranten eingerichtet wird, und die fich fpäter meldenden 
nachher nur Exemplare auf Druckpapier erhalten könnten. 

Pränumeration nehmen an das löbliche kaiferliche 
Reiehspeftamt Anfpach, welches alle Exemplare , die auf der 
Poll abgehen, verfendet, und Herr Landgerichts • Kumliß 
Pritjier dafclbft , der dan innlandifchen Debit, fo weit fol- 
cher mit Boten beforget werden kann, auf fich genommen 
hat. Ich erfuche alle löblich« Poftämter und Buchhandlun. 
fich dafür zu intcrelliren und fich von meiner Seite det 
gewöhnlichen Vortheile mit dem wirmfkn Dank zu ge- 
wattigen. 

Anfpach , den 33 Jcnnct 1787. 

Der Verfaßter. 



Vtm den beliebten Unterhaltungen für junge Leu« 
des Herrn Archid. und Prof. Voit's zu Schweinfürt, (f. 
Hall. Gel. Zeitung des vor. Jahres) wird ein zweiter Band 
Veranftalret, welcher die Künftc und Handwerker enthalte« 
foll , bey C. Weigel und Schneider in Nürnberg. 



Ein Gelehrter befolgt eine Ueberfetzung von : Methode 
de traittr les merfitree des animanx envages , et Je la Viper* 

fniw i*n rnteit f»r la faftrit mligw. P»t Mi. E*«nrt, 

Pra- 
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*»©f«tTcttr ** edun tTAceöueriemen« et par M. Chamfliemr 
*tofe.fleur d' Anatomie Lhjon. 1785- welch« in der Orter- 
»eifc I7W- «Rheinen wird. 

II. Ankündigungen neuer Mufikwerke. 

vacat. 

III. Neu herauszugebende Kupferftiche^ 

vacat. 

Jtf. Neue Gemälde Co zu verkaufen, 
vacat- 

V. Ankündigung neuer Inftrumente und 
Mafchinen. 
▼acat. 

Vi; t. Neue Mufikalien. 
vacat. 

b« Herabgefetzte Bücherpreifse* 
vacat« 

VII. Preisverzeichnifs neuer Kupferftichtf 
und KunCKächen. 

vaca«!. 

V11L Naturalien und Praeparate Co zm 
verkaufen, 
vacat 

IX. Anzeige feltner Böchef, alter Kupfer- 
ftiche, Gemälde, auch Landkarten und In* 
ftrumente fo zu verkaufen. 

vacat? 

X* Auktionen Von Büchern und Kunftfachcn. 
vacat. 

XI. Martufcripte die zum Verlag angeboten 

worden, 
vacat. 

XII. Anfragen an Gelehrte über Punkte 

der Literatur und Kunft. 
vacat. 

XIII. Anzeigen von Gelehrten und KünRlern, 

auch Preisaufgaben, 

Die Academit des Seienets, teOts - Ltttres tt Attt zu 
1-1** hat folgende Preifse bekannt gemacht : t für 1787- 
fiir den von Herrn CJirifhn geltiftm-n maihematifeihcri 
Preifs eint Frage , die von 1784- 1787- verlegt war, 
wobey dann der Preifs verdoppele wurde der itit au» zwey 
goldnen Medaillen , jede von 300 Livres, befiehl : Expafer 
let aUtntaget tt Ut mtanveuiens der mutet fut - paifftet , dam 
Ut difftrentet tanftruRianf , fuit putiliq tei . fuit partituliereu 
•n fan ,fl cn ufige de Ut emplayer. t. Canclure dt rette exy». 
fün , f n eß dtsnttn tMtt fovtnt Htt friferia »** wie/ 

» r 



i pf tiwceiMtrt, ti qwtlt ftnt tts at. j. titttrmHttr ghtut* 
triqutment quillt ftrvh Im nurkurt qui /rar dtnneroit mahlt 
<f (Uvation , tn Itur tanfervant la filiditi nieeffaire. II. Einer! 
außerordentlichen Preifs von 600 Livres , wozu ein Haus» 
Vater das Geld hergegeben, und dabey auf Reifen und £r- 
uithuug dtt Jugtnd Rückficht zu nehmen erfucht hat, da- 
her dann folgende Frage gewlhlt ift : I.es Voynget penvent 
H% Are eonfidMt tentme un Mayen de perfeäionner f (dutution P 
III. einen Preifs Von aoo Uvres den Hr. Abbe" Raynal ge- 
ftiftet hat , auf folgende Frage La dkouverte dt f Amtriqu* 
* - 1 - eBe M utile tn nuißHe au gente hutnain ? 8* it en r(fuU 
te des Htns , quels fönt Us nioytns dt Us fanferbtt tt dt let 
attrattrt? Si eile a ptaduh det ntaux, quell fent les Weyens <Ty 
tenridirr? Für 1788- I- «in«" phyfifchen Preifs aus Hin 
Chriflius Stiftung , der verdoppelt ift und aus zwey Me- 
daillen jede von 300 Livres , beliebt , und zu delTen Ge- 
genstand folgender gewählt ift : Quelle eft la tuanUre la plu* 
fimple , la plut prenttt et et la plus ixaSt de reeonncitre la 
prifeuet dt f alun tt fi quantitf , larfqu" il efl en difolmion 
iuns le vrn, für -taut dant un vin reugt tril re/artf' On dt- 
mtmAe dtt txpftientts eenflantes ,.fimpltt tt faeileS i rfpfttr 
IL Die narnrhiftorifchen , von Ha. Adjmti gelüfteten Prei'* 
f»e eine«- goldnen Medaille von joo Livr; und einer" fil- 
berneiT von demfelben Gepri^e , auf folgende Frage 1 
Queis fent les diffrtut mftOes de h Franee, rtputttt vfnimeux f 
quelle efl la naturt de leur cm« ? qutls fent let meyens <Ten 
«treter let tftts* Let Amttnu , en «nuancant let rufe Set q it 
Us wudrtnt defigner, en ditefminermt le genre et fefpete. On 
Uur denumde tffieutieSentent de nouvtVet retherthes et det expc* 
titnett. HI. Den doppelten Preifs von Hn. Chri/Imt Snf< 
tung in Betreff der Küulle r Fixer für Us utatUrtt v*g4ta\et 
mu ansmalet, ou für leurs tijfut, en nuantes tgalemtnt vrset tt 
variftt, \e ron/ear dtt LICHEbiS, et fptcialement reffe qut 
pnduit I' ORSEILLE, e' eß-i-dhe, teiudtt Ut tnatiirtt 
vfgttaltt antnules, tu Hen Uurs tifas , de wanitte qut let 
nuleurti qui tn rtfuitertnt , n»tammtnt etiles qut donne C 
ORSEILLE, puifent itt* Hputitt dt hou -ttrnu On denun- 
de, que Us prtetdis dt ttinturt et ceux d' tprtuvtt faitnt aeeom- 
fagnfs <T (thantiStnt , tth qu' »n puiffe inftrer dt leur /tat d* 
tomparaiftu , er que teile es teile eauleur et teile au teile nuaiHt 
peuvent fupptrttr dt ( a3ü>n de f an tu dtt Unaf/tf 

. - 

Die kSniglicht patriotifcht Gifcllfclvfi tu Siackfielm htm 
Auf die zu einem Preifse von soDucaten ausgefetzre Frag»! 
fVelehtt find die richtigen und aützelt geltenden Grundfützt t 
tovlcht kt~j Einricltiunl dt t Weckfehvltthßwfi Iii Atht gtntmrneM 
tvtrdtn tuüffeH ? vier Beanrworrungen erhalten, Welch« 
zwar verschiedene gute AufkUuiflgen enthalten Und von 
dem Eifer ihrer Verfafllr zeugen , Aber da det Gegenftan£ 
doch nicht fo nach Grundfatzett und Erfahrungen ausge* 
führet ift , dafs die wichtige Frage Rir hinreichend beant- 
wortet gehaltet! werden kann , fo ift die Frage von neuer! 
aufgegeben , der Preis auf 30 Ducatcn erhöhet , und di« 
Schriften können mit den gewöhnlichen Förmlichkeiten 
bis zu Ende des Jahres 178*. eingefandt werden, 

XIV« Anfragen nach feltnen Büchern»- 
Kupfern und Karten« 
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eil und Plane von literarifchen 
Anftalteo. 



XV. 



XVI. Antikritik. 

Rectnße n 

4er Recenßen meiner Unterhaltungen in 4er Jtnoifchen utgt* 
meinen Litte ratHrteitung No. 14. dtn «7 Jan. 178«. 
E» hat dem ungenannten Hm. Recenfenten meiner Un- 
terhaltungen gefallen , mir Lob und Tadel «1 crcheilcn, 
Uretern aber fo einzurichten , dafs rrftera» dadurch fall 
ganz wieder zurücke genommen zu feyn fcheint. Sehrzu- 
vetfichtlich fchreibt er : „Dafs ich hie und da felbft kein« 
„richtigen Begriffe von den Dingen gehabt habe, die ich 
beschreibe , und dadurch meine Schüler ohne Noth zu 
Irrthüsncrn verleite." ZumBeweife davon führt er an » „Dafs 
"jeh einen Brennfpiegel das grofste Brennglas genennt ha- 
,',be ; und das fey offenbar eine fallchc Erklärung etc." 
Ich hoffe , wenn man die Sache genau überdenkt , werde 
ich fogar fehr eben nicht geirret haben ; denn durch Brenn- 
cUfer und Brennfpiegel , die auf eine ahnliche Weife zu- 
bereitet werden , zündet man- brennbare Dinge an u. f. w. 
Der Fehler , der mir zur Lad gelegt wird , liegt alfo 
nicht in der Sache, fondern in einem Worte; aber in 
vtrkii fimns fädlet , ntod» cenvenitmus in re. Der Vorwurf, 
dafs ich keinen Unterfchied zwifchen Dioptrik und Kato- 
pttik kenne , wird am beden dadurch widerlegt , wenn ich 
den Hin. Recenfenten auf den Schauplatz der Natur und 
Künde in 4 Sprachen verweifc , der in Wien bey KnrMck 
herausgekommen und von mir gröfstenthcils ausgearbeitet 
worden ift. Indem oten Jahrgange habe ich 013 verfchiedenen 
Stöcken von dei Optik von der Dioptrik und Katoptrik ge- 
handelt ; welches wohl Beweifes genug ift , dafs ich den 
Unterfchied zwifchen Dioptrik und Katoptrik kenne. War- 
um habe ich aber keine vollftandige Erklärung von den 
Bretmfpiegeln und von der Art ihrer Zubereitung gegeben? 
Weil fürs erde auf der Kupfertafel kein Brennfpiegel ab- 
gebildet ift, und es mir dann genug fchien , der Brenn- 
fpiegel blos zu erwähnen , m dtn» Venr-ucn , dafs Lehret 
oder Litern das fehlende hinzulernen und erganzen oder 
wißbegierige junge Leute fich weiter befragen , und aller 
Drten Gelegenheit haben würden, fich hierüber des wet- 
tern zu belehren. Ich habe auch keine Definition von den 
Brillen, und eben fo wenig eine Befchreibung von deren 
Bearbeitung gegeben; und man hat mich deswegen nicht 
«tadelt. Wenn ich über jeden Gegcnftand , deflcn ich in 
den Unterhaltungen erwähnte, aBes halte fagen wollen, was 
darüber gefagt werden konnte, fo wäre das Büchlein zu 
mehrere Binden angewachfen, welches gegen meine und 
der Hrn. Verleger Abficht , auch in Anfehung der jungen 
Leute , für welche ich fchrieb , mehr nachthcilig als nütz- 
lich gewefen feyn würde : denn fie füllen durch mein Buch 
nur überhaupt einen Vorraih von Kenntniffen bekommen, 
die fie in fcukuntt nach Gefallen und Gelegenheit erwei- 
tern und vexvollkouimen können. 



Was den «weiten Tadel bttrtrft , „daft di« Nähme« 

„der verfchiedenen Buchdruckerfchriften ohne Befchreibung 
„hingefetzt worden feyen ;*' fo ift er wohl auch unerheb- 
lich. Thuc es doch einmal der Herr RecenC und zwar (9 
dafs junge Leute aus feiner Befchreibung die vorzulegen- 
den manchcrley Buchdruckerfchriften fogleich erkennen 
und nennen können , et cht mihi vtagwu Apoto — Man 
kann ja wohl an den meiden Orten , wenigstens au» ge- 
druckten Büchern, die verfchiedenen Buchdrucker • Schrif- 
ten vorzeigen , und es hätte auch in den Unterhaltungen 
fctbft auf eine «nfdunenie Weife gefchehen können, wenn 
der Setzer zu einer jeden verfchiedenen Buchdruckerfchrift 
die gehörigen Lettern genommen hätte. Das Buch ift 
nicht unter meiner Auflicht gedruckt , auch von mir nicht 
corrigirt worden, es wäre fonft manches im Texte und 
Drucke anders ausgefallen, und manche erhebliehe Druck- 
fehler , die entweder keinen , oder doch nicht den richti- 
gen Sinn geben, waren gewifs vermieden worden. 

Wenn endlich der Hr. RecenC fagt : ;,D«s ganze 
„fcheint für Kinder gemeinen Standes noch am erften 
„brauchbar;" fo weift ich es mit dem Anfang« der Re- 
'„cenfion nicht zu vereinigen, wo der Hr. RecenC fpricht :" 
Viel nützliche Sachen hat der Verf. für junge Leute in 
dieft Büchlein zufammen gedrängt, „Ich denke, aVe jungt 
Leute ohne Unterfchied des Standes werden raein Buch 
mit Nutzen lefen können ; denn es enthalt einen Vorrath 
von Kenntniffen , die all« junge Ltute fich erwerbe» 
müfTcn. Und wenn auch blos junge Leute gemeinen? in- 
des mein Buch mit Nutzen brauchen können ; fo ift dief« 
gewifs Vertlienft genug. — „Dafs es für folche, bey de- 
,,ren Erziehung auf künftige gelehrre KennrniiTe gerech- 
net wird bollere Bücher gebe" wie der Hr. ReceuC am 
Schilifte fagt; weifs der Verf. auch, flehet aber nicht ein» 
wozu diefer Schlufs dienen foll ? Denn er hat kein Lehr- 
buch für künftige Gelehrte fehreiben wollen , und über- 
haupt in der Vorrede fich deutlich genug erklärt, wofür 
man diefc Unterhaltungen, anzufeilen habe. Vielleicht foll 
aber durch den Schlufs der Recenfion irgend ein neue« 
Element.-rwerk empfohlen werden ? Mag es feyn ! denn je- 
der Fabrikant und Kaufmann lobt ferne H'aare. Er habe 
nur Billigkeit genug, andere die ihrige auch verkaufen zu 
laden , und nicht gleich bei Erblickung dcrfclben des Ge- 
windes halber auszurufen t Meine Waare ift beßir oder die 
btfle, — E* ift ohnehin eine bekannte Sache, dafs die Hrn. 
Recenfenten feiten ein Buch ganz durchlesen , und noch 
viel weniger /ich in die Lage des Vcrreflers hinein denken 
mögen , fondern bey flüchtiger Durchblatterung irgend et- 
was aufhafchen , woran fie fich hängen , und wobey fie 
Gelegenheit nehmen , über den armen Schriftfteller , zu- 
mal wenn er mit keinem gelehrten Clubb verbunden ift — 
den Stab zu brechen; feine nachherige Verteidigung 
kömmt allemal zu fpttt. Die anonymifchen Hrn. Recen- 
fenten folltcn fo etwas nicht thun ; denn es macht ihrem 
Vcrdande und Herzen wenig Ehre. — Jac 3 , z. vergli- 
chen 4, 12. 

Schweinfurt, am fiten Jan. 1757. 

Voit 



#cna, gedrockt bey JoA, Chriß. Gottßr. Göpfirdt. 
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ALL GEM. LITERATUR - ZEITUNG 

vom Jahre 1787. 



Numero 6. 



I. Ankündigungen neuer Bücher und 
Landkarten. 

In der WtygänAfcht* Handlung zu Leipzig werden jetzt 
laut fchon davon in sndern Journalen früher bekanotge- 
muchten Anzeigen mit Churfachlifchem Privilegio folgende 
Bücher ütetfetxt und gedruckt. Elfride , eine Erzählung 
eine» Frauenzimmers. Aus dem Engl, in 3Theilen. Michnel 
Tropr Unterricht über die Krankheiten der Harnblafe 
und dir dazu gehörigen 1 heile tr Band aus den ltulia- 
oifchen mit Kupfern. Erzählungen und Gtfchithtcn aus dem 
Uten und i^ten Jahrhunderte in j BSirfgen, a. d. Engli- 
fehen. Johann WiiiUhurflt Untttfudiung ,aber den ur- 
fprünglichcn Zuftand und Bildung det Erde, a. d. Eugli- 
fchen % Lonards chir. Bemerkungen über den Nutzen und 
Misbrauch des Drucks und über die Eigenschaften des 
kitlten und warmen Waflers in äuferlichen Krankheiten. 
• Aus den Franzofifchen 8. und mehrere andere, davon 
eine Anzeige nachften» nachfolgen folL 



Die neue Gehraifche Buchhandlung in Neuwied am 
Rhein , biethet ihre Dienftc allen Gelehrten , Künftlcrn 
und Buchhändlern in Commifllons-Sachcn an. Aufrichtige 
Bedienung , Redlichkeit und Thatigkeit , find die Grund- 
farbe ihrer Unternehmung. Gründliche und gute Manu- 
feripte werden unter annehmlichen Bedingungen gerne an- 
genommen , zumal , weil hier uncingefchranktc Prefsfrcy- 
heit ilt 

Das neuefte Werk, welches unter der PrefTe ift und 
vor der Leipziger Jubilaten«flc fertig wird . ifl folgendes « 
„Der Kinderlehrer in der St.tdt und auf dem Lande , ein 
Lcfcbuch zum Gebrauch der Fürillkhen Wicdifchco Sehn, 
len in Stadt und Land." Neuwied bey J. L. Gehn» , kö- 
rtet 9 Gr. Einige Worte des Verfaflcrs über diefes Buch : 
„Den Samen der Religion und Tugend ins Herz der Ju- 
gend zu faen; Zufriedenheit mit den f ührungen Gurtes, 
und Liebe zu ihrem Stand ihr theuer zu machen; erwie» 
fenen fchadliehcn Aberglauben, und alles Gute erkhwe- 
fende Vorurthcile wegzufcheueben ; jnit der Natur und 
ihren zur Verherrlichung Gottes ermunternden Erfcheinun- 
gen fie bekannt zu machen ; in einer auch der Unwiller.d- 
ilcn vernehmlichen Sprache Wiflenfchnfrcn , die wichtig 
find . ihr beizubringen ; Dornen und Dilteln auf dem We- 
ge zum Menfchengluck wegzujaten — ihn eben und rei- 
zend zu machen :., machten das Ziel meines Strebens aus — 
Zwck, auf jedem Blatt «ehrbar. _ Anbauender und 
ganzer konnte »ch vorher — und hier — meinen Plan 



nicht vorlegen : feine Ausführung wSre noch weiter ent- 
fernt worden! 

Den Kindern auf dem Lande wird mein ganzes Bü- 
chelgen noch fplitterneu feyn; Die aber mehr Lefe- 
, rei haben, werden freilich manches bekannte finden da« 
aber in mehr als 30 zerftreuten Werken durch einander 
liegt. 

Die Sprache ift Volksfprache — ganz der Ausdruck 
der Nation : jedes Kind wird mich , nach feinem Bedürf- 
nis , verliehen. Wem die kalte Menfchenlicbc — die doch 
Erfüllung aller Gcferze Gottes ift; die zotigten Mahr- 
chen ; der grofse Aberglauben ; die herrfchende Vorurthcile; 
die nichrsbtdeutendcn , mchrentheils fcandsleufen Volksge- 
fange ; d.e alle gute Sitten beleidigende Rathfcl ; die lafter- 
haftea und ekelhaften Sprichwörter ; die UnwilTenheir in 
der Natur ; die wenige Kcnntnifs feine Gedanken Schrift- 
lich zu geben u. f. w. — kurz r wem als Thcünehmer. 
als vernünftigen Beobachter, die Dörfer und ihre Sirrcn 
nicht gleichgültig , nicht zu klein waren : den fordere ich 
zu meinen künftigen Rezenfenten auf — der fure-he mir 
öffentlich mein Urthal!,, 

F. E Melsbach. 

Noch ift hinzuzulegen , dafs der Herr VerfafTer, e j a 
feit mehreren Jahren geprüfter Lehrer der Jugend ift, und 
tlfo feine Arbeit nichr in der Schrcibltube , nach dem 
Gedanken: fo füllte gelehrt werden, gemacht ift, fondern 
durchaus erprobte Sachen entlUlt. Sollte eine Landeshcrr- 
fchaft Willens feyn, dalTelbe als ein Lefe buch auch in Ihrem 
Lande einzuführen , fo werde ich mich in Anfehung des 
Prcil'ses lehr billig finden laßen. 

Die Herren Buchhändler werden gebethen, Ihre Be- 
ftcllungen Linggens in der Mitte des Merzcs zu machen 
und ihre Herten Cotnmiflivnairs in Frankfurt am Mavn 
anzuzeigen , denn bii dahin werden die Excinplarico frei 
geliefert. 

Neuwied den z4 Jenner 1757. 

- der Verleger. 

Der vielen bekannten Schriften über die Zahnarznei. 
Wifleufchaft , und das etfordcrlkhc Ausziehen der Zahne 
ohngeachtet ift doch nicht allgemein für Wundarzte und 
Zöglinge zu gemeinnütziger Erweiterung diefer Wilicnfchaft 
hinlänglich gelorgt , denn fie haben mit dem von mir ent- 
worfenen Man, nicht diejenige Gleichheit, Welche den 
Wifsbegieiigen die ganze Ucberiicht dieles Feldes in di« 
Hand geben, find ihnen entweder nicht bekannt, od<x ia 
einen julthcn Prcüs, d«n «r wei» betaina Jujno. 
f Zu 
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Zu Abhelfting "diefcs Mangels fo wohl alt euch zum 
betten derer , welche ihre Kenntnifle erweitern wollen, und 
eine Menge Bücher diefer Art erfparen können , biethe ich 
eine vollftandige Ueberucht auf Pränumeration an. Ich 
werde die Entftehung der Zahne fowohl , als ihren Fort- 
gang und Wachsthum , ihre Dauer , u. C f. die Hand- 
griffe zu Heilung der Zahn - Krankheiten und Erhaltung 
ah auch zum erfordet liehen Ausziehen fehr genau be- 
fehreiben, die Auswahl fchicklicher Inltrumenten beftim- 
men, und »in zum fenkrechten Zahnautziehen lichere« 
Inftrument in Kupfer vorteilen , fo, dafs es ein brauchbare« 
und denjenigen welche Ach der Wundarzneykunft widmen, 
nutzbares Handbuch diefer Wiflenfchaft feyn wird. 

Der Prtnumerarionspreifs diefes Werks , welches ohne 
Rcrjfrer und Pianumerantcn Verzeichnifs 20 bis >t Bogen 
ftark in gv nebft 3 Kupfcrrafcln wird , foll 16 gr. den 
louisd'or zu 5 Rthlr. den Ducat 2 RthL 20 gr. gerechnet 
feyn. Bis den iten April wird Pränumeration angenom- 
Diejenigen, welchen der Ort meine» Aufenthalt» 
Pränumeration zu entfernt ift, können an meine 
Freunde , welche ihnen vielleicht näher find , den Herrn 
Amts - Chirtirgus Rudolpbi in Hamburg beim Scharthor 
wohnhaft , an Herrn Amts - Chirurgus Dennftcdt in Epp- 
ßein bei Frankfurt am Mayn und den Hrn. Stadt - Mufi- 
cut Zipfel in Hirfchberg in Schießen pritnumeriren, durch 
deren Beforgnifs die Hrn. Interefsenten die Exemplarien er- 
halten. Der Abdruck richtet fich lediglich nach der Pri- 
numeranten Anzahl. Wer Zehn Pranumeranten einfendet 
erhalt das Eilfte Exemplar fr«. Briefe und Geld bitte 
ich frei einzufenden. Die Ablieferung gefchiehet zur Leip- 
ziger Oftermefle d. J. Weimar den iten Februar 1787. 

J. M. Dennttedt. 
Wundarzt. 



Von der in Paris kürzlich herausgekommenen Schrift : 
f Aviimagnttifmt ea triginr , prtgrft , dttjdmct , rfnomirKt- 
mtnt tt nfnuition Am nutgntoifmt aninul, wird künftige J. M. 
eine Ueberfetzung bei mir erfchetnen. Damit fie nicht» 
von ihrem Werth« verliert, ift es o«ein crnfles Beftrcbea 
gewefen fie einem gutem Vemutfcher zu übergeben. 

Ger« den 27 Jan. 17J7. 

Heinr. GottL Rothe. 



Berlin , bey dem Buchhändler Fr. Murre» haben feit 
die Prelle vertanen : 
Beobachtungen und Entdeckungen au» der Naturkunde, 
von der Gefellfchait Narurforfchender Freunde zu 
Berlin. I. B. 2. u. 3tes St. m. ilL Kupf. gr. 8- BerL 
786. 1 Rthl. 

CoUcüion d'auteurs clafliques franeois. Vol. II. Conten. 
les Oeuvres de J. Rikine T. I. et 11. avec le portrait 
de fauteur. 12. a Eerlin *•<?$. 1 Risd. 

Iphemcriden der Littcratur und des Theater* auf» Jahr 
1786. 2 -*tts Quartal, gr. 8. Beil. 2 Rthl. 

Gcl'chiclfe des heutigen Europa: nebft einer Betrachtung 
über die Abnahme und den Untergang de» römifchen 
Reichs, und einer Uebeifwht des rortlchritts der 
Gefcllfchaft vom fünften bis zum achtzehenden Jahr- 
hundert : In einer Reih« von Briefen eine» Herrn 



von Stande an feinen Sohn. Ans dem Engl mit 

Anmerkungen von I. F. Zöllner, 31er Th. 

Titellu.pf. 8- Berl. 7S6. 1 Rthlr. 
Halle, Joh. Sam. GifthiltorU de« Thiee 

Mineral - Reichs , nebft den Gegengiften^ und der 

mediz. Anwendung der Gifte nach den neueltea 

Toxicologen gr. 8. Berl. 787. 18 Gr. 
Die Hauptftücke der chriftlichcn Lehre zum erften 

Unterricht. 8- Berl. 786". 2 Gr. 
Moriz , Karl Ph. Anton Reifer ; ein pfychologifcher 

Roman, jter 7 h. 8. Berlin 16 Gr. 
Schnaken, Schnurren, Anekdoten und Charakterzüge 

are SamL 8- Berl. 78(5. 12 gr. 
v. Schölten , des Hrn. Generals , Rede beim Abfchied 

von feinem Batallion, gehalten zu Treuenbritten gr. 

8- Berl. 78Ö. 3 Gr. 
Schriften der Gefcllichaft Narurforfchender »Freunde. 7. 

B. 2 u. 3tes St. m. K. gr. f. ( ift mit den Beobach- 
tungen der Narurf. Gef. 1. B. 2tes St. einerlei.) 
Ueber die Malercy der Alten. Ein Beitrag zur Gefchichr« 

der Kunft. Veranlafst von B. Rode. Verfafst von A. 

Ritm r Pr. zu Berlin 4 Rthl. 16 gT. 
Unterhaltungen Wöchentliche, über die Erde und ihre 

Bewohner von 1. F. Zöllner und 1. S. Lange. 3. 

Jahrg. 2». 3*- 4* Q"- 8- Berl. 786. 1 Rthlr. 12 gr. 
Zöllner» , I. Fr. Predigt zum Andenken Friedrich» IL 

8. Berl 2 gr. 



Es gereicht unfern Zeiten zur Ehre , dal* unweit 
mehrere , die Handlung unmittelbar betreffende Schriften, 
als ehemals, an da» Licht rreren. Ein Beweis, dafs die 
Zahl denkender Kaufleute , die ihre Gefchafte nicht roecha- 
nifch, fondern mit Einlicht und Ueberlegung treiben, und 
ihre theorenfehen KennrrüiTe immer mehr zu erweitern fli- 
ehen, nicht geringe ift, weil Bücher die für einen befanden» 
Stand gefchrieben find, und Abgang finden , nach allen Rc» 
gelndcr Wahrfchcinlichkeir, auch von dem Stande dem fie 
nützen können, gelcfen werden muffen. Und fo wie faft 
jede Wiffenlchaft ihre befondere periodifchc Schrift hat, fi» 
ift auch in diefein Stück für die Handlung geforgt wor- 
den. Wir haben Handlung»Zeitungen,und Handlungsjour- 
nale.und vielhkht halt man es daher für itberflüfsig. wenn 
ich eine neue Monatifclirit't für den Kaufmann ankündige 5 
indefs wage ich es doch , meinen Vorfatz zu eröfnen , dafs 
ich Mtttrwtivn «mm nkttlvlMH Gebrauch f<*r HenktH.it Konflikt! 
herauszugeben gedenke. Der luh.ilt foll feyn : Anflatze, welche 
di« Handlung bctrcrVen.fowohl Originel-Vcrfuche , als Ucbci- 
fetzungen ; AufzHgt au* Werken , von denen zu vennuthen, 
dafs fie kaum von zehen Kauneuren unter hundert gclvfen 
werden, worin man aber doch Auffarze findet, die den 
Kaufmann intcrefsiren ; dergleichen find juriltikhe , ftati- 
ftifche, hiftotifche u. a. Werke; V > nrAuKngen , Troct^fe 
und andere poliufchc Nachrichten , die die Handlung an- 
gehen ; Anuigtn von kaufmannifchen Vorfallen und Be- 
kanntmachMtig von Büchern die dem Kaufmann nützlich find. 
— Alle Monate vrhd ein Heft von 6 bis 7 Bogen auf gu- 
tem Papier, fauber und correet gedruckt erfcheinen. Bei- 
träge, fie mögen in bloften Nachrichten oder in inrerelfan- 
ren Auffittzet» und Abhandtungen beliehen , werde ich mit 
Danck «naehmen, wenn üc unter der AdreÜe: An den Kai- 

i* T ' 
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prlkhen Rrkhtpe flvnwUer Htm Schakirt in Bremen , tur 

Beförderung an den HeraMtgeker der Materialien , eingefendet 

werden. D« ich den Verlag diefer periodifchen Schrift 

tot* erfte fclbft übernehme , fo wird mir niemand ver- 
denken, dafs ich bey meiner guten Abficht auch keinen 
Schaden zu leiden wünfehe , und daher die Ausgabe nicht 
aufs ungewiße wage. 

Ich wähle daher den gewöhnlichen Weg der Unter- 
Zeichnung. Vorausbezahlung veilange ich nicht , nur 
macht f:ch derjenige, der feinen Namen anzeichnen lifst, 
ah ein ehrlicher Mann verbindlich, einen Jahrgang von 
12 Heften brochirt zu empfangen , und mit drey Rcichs- 
thalcr in Golde, oder fünf und einen halben Gulden 
Rhcir.ilch zu bezahlen. Zu diefem Preife wird rtwn fuchen, 
ihn fo weit die Kaifcrlichen Pölten gehen , poftfrey iu lie- 
fern. Ha ich aufer der für die Unterzeichner nöihi^en An- 
zahl wenige abdrucken* lauen werde , fo mufs ich Am Preis 
für die , welche nachher einen Jahrgang verlangen , auf 
vier Reiehsthalcr fetzen. Sollte die Zahl d« Unterzeichner 
den 15 Merz nicht hinreichend feyn , die Köllen zu beftrei- 
ten , fo denke ich , man halt mein Unternehmen für un- 
nütz , und dann — bleibt es ein gtirgcineintes verunglück- 
tes Trojcct , und ift nicht das erfte ; trauet man mir aber 
auf mein Wort fo viel , dafs wh etwas geniesbarcs aufti- 
fcl.cn wetde , fo loll das erfte Stück den i May erfcheinen, 
und die Namen der Herren Subfcribentcn follcn vorge- 
druckt werden. Um hierin Wort zu hatten , crfttchc ich 
die Herren Collccteurs , praeife in der Mitte des Merz ihre 
Liften an fchon benannten Raiferl. Reich sport ver- 
walte r Herrn Schnt-m in B r e m e n einzidendtn, welcher die 
Hnu^t - Expedition übernommen hat , und nicht nur fclbft 
Unterzeichnung annimmt , fondern auch den Herren und 
Freunden, die Subfci ibenten zu fammlen belieben auf 
10 Excmplaricn das nte frey geben wird. Im übrigen 
werden von ihm aufler den hochl. Poft-Aemtern und ln- 
telligcnz-Comtoirs überhaupt , befonders um Annahme der 
Sublcription erfucht: In Aurich Herr Pottfccrerair 
Roihaufcn ; in Berlin Herr Poitfccrcrsir Hubfchman, 
und Herr Franz Carl Salzman , Cotrefj ondent der Konigl. 
Scchandlungs-Socictiit ; in Braunfeh weig Herr Poltfe- 
ctetair Ktügcr; in Bremen Herr Joh. And. Engelbruht ; 
in Breslau Herr Buchhändler Lowe; in Ca (Tel die 
Hochfürftl. ObcipoftamtsZeitungsexpcduion ; in C ö 1 1 n die 
K. R. Obcrpoftkmu-Zcitungsexfedition : in D a n z i g Herr 
Buchhändler Brückner-, in Dresden das Intelligenz- 
Comtoir; in Emden Herr Hofrath und Poftir.eifter Zci- 
fing; in Frankfurt am Mayn die K. R. Oberpoft- 
amtsZeitungsExpedition und Herr Ludw. -Wittenius ; in 
Gera Herr tuchhändler Bcckman ; in Gotha der K. R. 
Puftcommiflarius Herr Hot IL von Zech und Herr Buchhändler 
Ettinger; in Göttingen die Chuif. Zeitungs-Expcdi- 
tion ; in Greifs walde Herr Buchhändler Rofe; in 
Halle das Königl. Pieufs. Poftamt; in Hamburg das 
Kaifcrliche priviLgirte Adict^Comtotr ; in Hannover 
das lntelligenz-Comtoir ; in J e n a HcrrPi of.l abri ; in R i e 1 
Herr Kaufmann Bol« ; in Kopenhagen das KtinigL 
privilegirte Adrefscomtoir ; in K o I b e r g das Konigl.l 1 reufs. 
Poftamt ; in Königsberg du» KonigL Preulsif.hc Poft- 
amt; in Leipzig die O. P. u . Zemin^Lxpctiiuon ; in 
Lübeck Hcir Buchhändler Donaüu» ; in Magdeburg 



Frau Witfwe Panfa; inM emel Herr Poft-Secrctair Schrö- 
der ; in N ü r nb e r g die K. R. OberPoftamtsZcit-Expeditioni 
in Oldenburg Hcir Poftfecretair Schwarting ; in Stettin 
Herr Buchhändler Kafka ; in Wien das KaiferL privilegirtt 
Intelligenz - Comtoir ; in Zürich Herren Buchhändler 
Orel, Gcsner et Comp. 

Wollen fich auch die Herren Buchhändler anderer Of* 
ten für diefe Schrift inretelfiren , und bey der Raupt» 
Expedition Bcftellung machen , fo werden fie die biUigftcn 
Bedingungen fich au vetfprechen haben. 
"Bremen, 

den a Januar 17g» Der Heratisgeber. 

II. Ankündigungen neuer Mufikwcrke. 

Ein Liebhaber der Mufik in Gotha ferte feit einiger 
Zeit theils fchon bekannt« mehr aber unbekannte, unge- 
druckte, neue Lieder von verfchiedenen Dichtern in Mu- 
fik , fo dafs daraus eine Sammlung von einigen 30 Liedern x 
für das Ciavier entftand , welche nach vorhergefchehenet 
Cenfur einiger berühmten Tonkünftlcr feiner Vaterftadt 
bey mir in der Oftcrmefle 1787. in Druck erfcheinen folL 
Der in Vergleich mit der anfehnlichen Bogenzahl geringe 
Pranumerationspreis ift ein Conventionsgulden, und die 
Namen und Charakter der Herrn Pranumeranten werdet! 
vorgedruckt. In Goths felbft nimmt der Herr Cammer» 
Canzellift Lauer Prinumeration an , fo wie jeder , der fich 
diefes Gefchafts unterziehen will, gegen 10 Exemplare das 
Ute frey erhalt. Briefe die deshalb eingefendet werden 
möchten , bittet man fich Poftfrey aus. Der Pranumer** 
tions- Termin flehet bis Oftcrn 17g?. 

Eifenach den itf November 1755. 

Johann Georg Ernft Wittekindr. 

HI. Preuverjreichnift neuer Kupferftich« 
und Kunfttachen. 

Zürich: der Kupferftrcher , Math. Pfenrnnger, hat 
fo eben in gr. Folio «in fchones illuminirtes Blatt gelie- 
fert , Meiches Klcinjoggen oder den Landwirthfchaftlicheu 
Socrates auf feinem Feldguthc vorteilt. Das Stück kofttt 
a fl. 30 Kr. 

IV. Naturalien und Praeparate fo zu verkaufen. 

Limburg , Die hiefige bekanntlich , fehr reichhaltige, 
Sole hat, wie mehrmals angeftellte Unterfuchimgen erge- 
ben haben, folchc von andern Salinen abweichende Eigen- 
fchaften, dafs aus derfelben, auftc-r dem gewohnlichen Kocb- 
Sulrze , auch noch , mittelft einer chemifchen Behandlung, 
verfchiedene andere zu Commerz - Artikeln brauchbare Fa- 
brikate möchten producirt werden können ; wie denn , da 
taglich eine gTofse Menge Sole ungenutzt weggefchlnjen. 
wird , desfalls fchon von verfchiedenen auswarrigen F.nrre- 
prenneurs dem hieftgen Magiftrar Antrage gefchehen find. 
Es wird daher hiemit bekannt gemacht dafs difjc-nigca, 
welche die hier ungenutzt bleibende Sule zu vorbefagrem 
Zweck anzuwenden , und davon eine Fabrik , jedoch ledi- 
glich auf ihre Koftcn und am hicfig?n Orte, zu errichten 
gefonnen feyn möchten , fich binnen 3. Monaten , entwe- 
der b?y dem Magrftrats- Gillegio , oder bey dem Sod- 
meirtcrEden, odej «ine» ander« fonftigem bekannten M*- 
F 2 gUcde 
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gliedc dei Magißrars melde«, und gewärtigen können, dafs 
wenn Se ihre Ablicht wcmgßcns in gewiller Mafsq werden 
betrimmt haben , man mit ihnen über die nähern Bedin- 
gungen in Unterhandlung trete. Vorläufig wird denselben 
zur Nachricht eroinet. 

1) Dafs man fich wegen des Preifes der Sole um fo 
mehr werde billig rinden lallen, da es vorzüglich nur da- 
bey auf Errichtung einer mehrere Menfchen in Arbeit fe- 
tzenden Fabrik angefehn id. 

2) Dafs man darauf raöglichft bedacht feyn werde, den 
Comrail auf eine lolchc Anzahl Jahre zu fchliefsen , Aals 
der Contrahent für die Kotten der erßen Anlage durch 

einen vethaltnifsmafsigen Gewinn hinlänglich entlchadigt 

werde. 

3) Dafs man, um eben diefen Gewinn deßo mehr zu 
fiebern, alib contrahiren werde, dafs wenigilens ein, und 
das nehmliche Product nur von einem einzigen dttrfc ver- 
fertigt , folglich derfelbe durch keinen Concurrcntcn in 
feiner Speculation könne gelten weTdcn. 

V. Au&ionen von Büchern und Kunfrfachen. 

Den 2oten Febr. diefcs Jahrs wird in Jena eine Auktion 
von Büchern aus verfchicdcr.cn Wiflenlchaften. Bücher- 
Liebhaber können lieh deshalb an Herrn J. G. Friefe 
d. R. K, und Auel. Ftodamatot wenden. 



Hanau Jen nun Jtnnet. Die herrliche Büchcrfamm- 
lung des Scel. Kommandeur Rofe , von der ein beinahe 
vierzig Bogen ßarker Katalogus ausgegeben wird , Toll 
r.iclit am zwölften Marz , wie die Nachrichten neulich 
irrigerweife gemeldet haben , fondern laut der Vorrede, in 
der Frankfurter Ofterincflc gegen baare Bezahlung an den 
Meißbietenden ßückweifc verkauft werden. Die Auelion 
nimmt den zwölften April ihren Anfang, und wird an 
den Werktagen hintereinander weg bis zum Fnde fortge- 
fetzt. Katalogos wird man in den vornehmßcn Buchhand- 
lungen Tcutlchlands erhalten können, wenn diele fich 
deswegen entweder hier an den Herrn Dotier Jofloy, oder 
in den Herrn Vet femhungsfchrciber fuk , oder auch an 
den hiefigcn Buchbindermeider Hvpf wenden , und ihre 
Beßellungen auf der Poll bezahlen wollen. In Leipzig 
kann man fich an den Herrn Ober - Poll - Commilfair 
JBoxberg, zu Jena an die Expedition der Allgemeinen 
Litteratur - Zeitung wenden. Es beliebt diele Biblio- 
«hek aus mehr , als neun taufend Bauden , und ent- 
halt in allen Fachern koßbarc Werke , und die hcrrlich- 
ften Ausgaben der Ausländer befondsrs in du- a'.ten klafli- 
fchen Litteratur der Gi lochen und Römer. So kommen 
z. B. die Scrij-torej hifloriac Byzantinac nach dm bei- 
den Ausgaben vor; fo der Scholiaß Eullithius über den 
Humer in 4 Banucn . nach der romifchen Ausgtbe von 
I5*i- - 1550. Es hat übrigens diele Bibliothek das Eigne, 
dats ße g-.ofstenrheiU aus Ollindicn hiehcr gebracht wur- 
den ilt. Die büJicr lelblt befinden fich iu dem reinlich- 
ften Zultande, und find lehr put gebunden: Liebhaber 
der tVKUrgefchichre finden al'.e altere und neuere Werke 
■die koßbarlten nicht ausgefchloücn beifainmen. 

Belaßter Caulogus ilt in der Expedition der A. L. Z. 
für 1 gx. zu haben. _____ 



Die Bibliothek de* fceligen Ifrn. Profe/Tor Zetir, welche 
befonders im Fache der Narurgc-lchichte und Oekooomie 
anlchnliche und koßbare Werke enthalt, w.rd noch in 
diefem Jahre zu Ltipxig veraucTionirt werden. Zur Oller- 
mefse wird der Katalog diefer Bibliothek . in der Johann 
Gottfried Müllerichen Buchhandlung , und beim Herrn 
Univerfitäu - Proclamator Wcigel zu haben fevn. Auswär- 
tige Tonnen fich mit ihren Bcllellungen an gtdathte B»<*. 
hiindlmng, oder auch am Hrn. Sekretär ThieU , im Fabcr- 
fehen Haufe, auf den Nicolai Kirchhof wohnhaft, wenden, 
und fich der uncigcnaützigtlen Bedienung gewärtigen. 

VI. Manufcripte die zum Verlag angeboten 
worden. 

tiilAesheint. Der Verfaßer der zu Güttingen 1744.' aufs 

Cathcder gebrachten , und hernach zu Giclsen von einem 
Buchtührcr eigenmächtig, unter einem ganz irrigen Na- 
mcn.wieder aufgclegtcnAbhandlung vonFamilicn-Stipcndicn. 
hat die Irrthümer widerlegt, welche fich fowohl in des 
Herrn Profcflbr Sicbenkees als Hrn. Magiller Königs 
jüngßhin herausgegebenen Arbeiten von diefer Materie 
finden. 

Es iß zn bedauren, dafs fich darin , wie in fo vielen 
andern Rechts-Attikcln , fo viel unbeßimmtes und unge- 
wißes rindet , welches zu Streitigkeiten und Verwirrungen 
zum Schadea der Stipendiaten Anlafs giebt. 

Es iß aber auch Pflicht belfere Vorlchlagc und Princi- 
pien an' die Hand zu geben, welche allenfals zur Reguli- 
rung bey der gefcr/^ebenikn Macht dienen J,. innen; tnd 
dergleichen Schufte« können wohl nicht' ohne Nutzen 
feyn. 

Wer fich «lfo zum Beden des Publicum« cntfclüicfsr, 
gedachte Widerlegung als .Verleger drucken. zu laßen , be- 
liebe fich in dielen Blättern zu melden, fo füll ihm das 
MScl zu Dienllc liehen. 



Au* einer Anzeige des Herrn Hof - Rath Gruner im 
Ijtcn Stuck der Leipziger Gel. Zeitung erfehc ich mit 
Bedauren, dafs er feit kurzem einige Anftr3ge und Anfragen 
wegen der Alf gem. Lit. Zeitung erhalten, die er nicht befor- 
gen können, ueit er keinen Antheil dnran habe. Da du 
letztere nun der Wahrheit völlig gcrr.afs i(l , fo ertliche 
ich nochmals jedermann , Auftrage die Alg. Lit. Zeitimg 
betreffend unter keiner andern Addierte : als an He Expe- 
dition ii:r Ai'f. Lit. Zeitung zu fenden , und keinem der 
hiefigen Gelebt ren unnothige Mühe zu verui fachen. Nur 
bitte ich in keinem Falle fogenannte e.ifn pro >rw/ce zu 
verlangen. Dergleichen leidet die Vcrfilfung des Inllirur* 
durchaus nicht. Auch da die Gclcllfchaft der Mitarbeiter 
nicht nur aus Gelehrten aller K reife ütutfchlauds bcßclir, 
fondetn mehrere der Mitarbeiter in Preufscn ; Schlefien. 
Holl md, Danntmark , der Schweiz 11. f. f. w ohnhaft find, 
fo iß leicht cinzufehen , da 6 die Vermuthung auf den 
Verfaßer einer Recenfion in hundert Fallen gegen einen 
trügen nifilTe. 

Jena den » Februar 1757. 

C. G. Schütz. 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

ALLGEM. LITERATUR « ZEITUNG 

vom Jahre 1787. 



*T - 



Numero 



I. Ankündigung neuer Bucher und 
Landkarten. 

I> der Johann Gotrfr. Müllerfehen Buchhandlung «ntein- 
11g werden bis zur Oftermefle diefe, J,hn fertig. 
AMtßchten , illuminirte , in Aberlifchcr Manier vom Ge- 
bürg,gegenden in der Oberkufi« auf Veranfblrung 
des Herrn Prof. N- G. Utk* heraufgegeben, acht 
Blatt »aVof« Folio auf holUndifeh Papier. 
ßergmnni, Torbern, OpufcuU chcraiea Volumen 

tum. r*Aivic tiAftl«*t«««i«.»\ * • 




tum. (opus poflhumum) g. mjj, 
Cre«, Lotenz, chemifchc, Archiv, fünfter Band 8. 

«iÄLtV pnrai Vo,uroinil ^ f - ri - 

H«f*»*V, D I., kryptogamifche Pflanzen, viertet Heft 
m.t .llum.nirren und fchwarzen Kupfarn. zTdK 

T.tel und Vorrede de, erften B,„d«. fcL ' ° 

wn Werfeld, Ober die Riemfche R«ifebefchreibun£ 
«ch Gräbz.g und deflen Zuverünigkeir ,h s ^ 
0.11er und Herauageber. gr. g. , fit 

^'e L C hS L,a «; wi " hfc} >»W^h. Briefe zur Aufnah- 
™« der heften und neueftan Fddbauart, mit Kupfern 

them«Qk von Prof. BernoulU und Prof. Hindenbur, 
1796.4* u 8 di 787 . „ Stock mit K „ , "»«Durg 

»iHl/^T"* ZUr N " urkü »5e «nd 0, kono . 

nie herawgegeben von N. G. Leske i-m 

Stück mit Kupfern gr. g. ' W ' * Und *» 

£ f,r v5* ,0 ' ngIifcher u «"form. g. 

^F^'T'J*'. 1 « Kenmnifi der Conchi- 

Briefwtcbfcl , H ',fV »V . " Ü!' ' * ko »»«fther 
««- «rften B. nde . *' * ^ Tiwl ««> »egifter 

*fclTth»L F ' Apo * eker in Hameln, klein, 
' *«nftto «weiten Bandes «rftcr Heft. g. 



h«l» 0, J™ de r den ^ dem »«chhjndler Will 

C. Urem, PrtJi.tr md Rektor in itJZl £ ' 
h« die, Buch ganz fö r dc n Jl^i, Dw VerMffff 
«nd darin fo JSZ^S^^^^ 
hiefiger .„gefehener und bnil^^J. ~ 
konnten auch die Schullehrer, Küfter t T r a * S 
Buch mit groOem Nutzen brauchen *" 

ftff,r NW "n Wr *'/'7 f*^""*'***. von eben de« Ver, 
ftfler. D,e, Buch hat fchon im Manufcr» dl » V« 
grofcen Gelehrten «halten. P 



^uJ*]®' "^«»rfVcrfuei, ^ner neuen Theorie ^ 

n !e st! ^ Gerinn« u f d Ka. 

n«e Saug und Druckwerke. W.fTerftulen undDamrf 
mahnen mir 3 foL Kupfern ,5 Bogen ^f 0 ™*' 

2) Predigten über die nn» i-k. <M C ^ *' 

den w„k m T,T fl P ehnfthehe S.rtenlehre aua 

rij tr . 7aiTk dei, ? che,t Rednw «««»«s 

oÄS pb,btt ,uf Prsn « m «"»» bi, 2U ? 

3) Burferiu, von Kanilfeld Anleitung zur K.n n . v , 
Heilung der Fieber Jr Band .17 J I «nwaift und 



»am 



I>ie Italilnifche Gtzzerm di v«'«», j «. 
•Mehr ift, den pbbtifcheTul liZZ S ^' HlU P N 
Ii«, bekannt zugehen hat ihr« F ^ ZUftMd rt "' 

tkü^ ^e F ;er n %er E, er < t i 
Rthlr. in Golde abonniren. »warnte mit 3 //, 



In nnferer Buchhandlung wird im künftig«, Sornm,, 
linken, bl , Michtclif die Ueberfcrzung 8 "^ w rk n « 

Sri: stä=; * ÄS. £äc 

«~ i» England «npn,,i„ j rfcki „ M u * v ' ?' 

- * ÜScia . ta ^ 
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höchft merkwürdigen Belagerung von Gibraltar fein Werk 
durch vom ertliche Plane brauchbarer und lehrreicher zu 
machen gedieht. Man hoft mit einem hohen Grade von 
Wahrfeheinlichkcit , daf> diefe Ucbcrferzung nicht altein 
Militairpct fönen, fonderr.auch andern willkommen feyn wird, 
dl auch Unkundige (ich dadurch einen deutlichen Begrif 
von jener für Europa fo .merkwürdigen Begebenheit , die 
fich fowohl durch die hefrigften und nachdrücklichften An- 
griffe des einen , als durch die (landhafte und kluge Ver- 
teidigung des andern Thcils fo bcyfptellos ausgezeichnet 
hat , werden machen können. Der vollftändige Titel de» 
Originals ift folgender : An Hißorytf the tute Siege ofCHnaltur 
tuith a defeription und Account «/ that Garrtfon, ftam the ear*- 
ließ perieds byj ehnDrinckwater Cjptain efthe hteSeventy- 
StCond Regiment, er Rtyjl M uuhefler VeUnt eers Lendtn «785. 
Der Preis des englifchen Originals ift i Pfund 7 Schill 
ungefähr g rthir. Conventionsgcld. S. Critical Review 1785. 
November pag. 350 -361. wo eine ausführliche und vorthcil- 
bafte Receniion diefes Werks zu finden ift. Das Original 
hat 10 Kupfer , theils Grundrifl'e , thcils Profpckte ; Viere 
davon , welche zur «ften Klaffe gehören , find ganz unen- 
tbehrlich; die übrigen verfchonern nur das Buch und kön- 
nen füglich wegbleiben. Das Game ift in neun Abfchnitten 
gttheilt: 1.) Hiftorie von Gibraltar. 3.)Befihreibung der Be- 
sitzung. 3.) Der Anfang der Einfcfiliefsung bis zu der 
durch dem Admiral G. B. Rodney erhaltenen Hülfe. 4.) 
Von der Abfahrt des Admirals Bodney bis zu der Zeit, 
wo Admiral Darby der Fcltung den zweiten Succurs zu- 
führte. 5.) Zerttörung der fpanifehen Batterien bey einem 
Ausfkll aus der Feftung. 6 ) Vorfalle , naclvdem der Herzog 
*on Crillon das Commando der vereinigten Armeen über- 
nommen hatte. 7.) Fernere Unternehmungen der Belage- 
Ter; Zerftürung ihrer fchwimmenden Batterien und übri- 
gen kleinern Fahrzeuge. 8-) Verhalten der Feinde nach 
ihrer Niederlage ; dritter Succurs unter dem Admiral Lord 
Howe; Waffenftillftami , als Vorganger des allgemeinen 
Friedens; Bekteidung des General Elliots mit dem Orden 
♦on Bade. Anhang. j>.) Vcrmilchtc Nachrichten, welche 
lieh auf die Bcfatzung beziehen. 

Die deutfehe Uebcrfetzung wird mit guter Schrift , auf 
feines Papier in gtofs Quart abgedruckt, und du vier »ithigen 
Hife follen durch einen guten Kupfetftecher aufs getreuefte 
und fauberfte gcltochen dem Buche l.eygefügt werden. 
Wir hoffen, dafs die hier ve-rausgefchickre Anzeige des 
Inhal:* die Erwartung des Publikums und befonders der- 
jenigen , die hier kompetente Richter find — der Militfirper' 
fanen verdienen und erregen , und ihr Beyfall durch ei- 
frige Subfcription fich thatig beweifen mogel 

Diejenigen, die eine Zahl *•* Subfcribenten beyfanmen 
haben , belieben binnen hier und künftigen April die Namen 
derfelben an uns fron'*« eimufihüken. Leipzig in Januar 
»787« 

Weygandfchc Buchhandlung. 



Der fchwaiifche Reichskreis ift eine der merkwürdig- 
en teutfehen Reichsftaats - GcfcUlchaftcn , welche felbft 
die erften Thiene. Ruroucns ihr.« A.ui"n.«W*»k«it würdig 



Min vermiiTct noch immer fehr ungerne eine zweck- 
mäßig bearbeitete ftaatsrechtliche Theorie über dielen Zwei % 
der teutfehen Sranrsjurisprudenz. 

Diefctn Mangel hat ein Mann , der fowohl aus des 
Verhandlungen und Schlürfen der fchwSbifchen Kreiscon- 
vente, als aus eigner Erfahrung die VcrfaiTung und Form, 
die .mannichf-ltigen Beftimmungen und VethiltnilTc , den 
Gcfchäftcgang des fchwäbifchen Reiehskreifes kennen zu 
lernen , auszufpähen und zu beobachten Gelegenheit ge- 
habt hat, durch einen Verfuch einer Staatsrechtlichen Thceri« 
ton den demtfehen Rcichskrtife» und dem Sdiwbtfclieu insbt- 
foudere abzuhelfen gefacht. 

Ordnung in Zufammenftellung der Gedanken urid Ge- 
genftande , Deutlichkeit, Pricifion , und Reinheit des 
Vorrrags, Kürze mit Vollftandigkeit verknüpft, zweck- 
mafsige Verbindung der Satze mit der Gefchichte und Phi- 
lofophie , Leitung derfclben aus den Qnetlen ; alfo 
Gründlichkeit, find die Vorzüge, wodurch fich diefes M erk 
in befanden« Mafse auszeichnet. 

Unterzeichneter fchmeichclt fich demnach , durch den 
Druck diefer fich in manchem Betracht empfehlenden 
Schrift , dem reutfehen , insbcl'or.dcre aber dern fthwnbi- 
fehen ftaarsrechtsgeUhrtcn Publicum einen angenehmen 
Dienft zu erweifen. 

Diefes , überhaupt fowohl , als befonders für Riehe 
und Beamte der deutfehen Rcichsilände brauchbare und 
nützliche Werk witd bcyläufig anderthalb Albii.itx.tc flatk, 
in 8- mit fehonen Lettern , auf fchoacs wcifscs l'apier rein 
gedruckt Werden, und Ungßens bis Oftern die Tref- 

fe verlaiTcn, 

Ich habe den Weg der Subfcription gewihlet , welch« 
bis Ende Hornmig 1787. offen bleibt. Der Subferiptions- 
preis ift 20 gr. der Ladenpreis aber wird unabänderlich 
feyn 1 Rthlr. 6 gr. Die Herren Subfcribenten machen fich 
blos durch ihre Anzeige verbindlich , dis Buch , fabald 
es erfchienen ift, zu bezahlen , und belieben fich zeitlich 
bey Untcrfchricbencm zu melden, indem ich willens bin, 
die Namen der Herren Subfcribenten dem Werk voranzu- 

Rckhsßadi Kempten den 2 Jenner 1787. 

Jofcph Köfel, 
Stadtbuchdrucker. 
Des Herrn Haugs feel. Buchhandlung in Leipzig 
nimmt auch Subfcription darauf an. 



Keues Magazin fir Frauenthimer. Auf das Jahr 1787. 
in %. vh Kupfern. Herausgegeben xon Hern, Seybold, Prc/V/w 
in Buchsweiler. Strasburg , n» Verlage der alutdenifdM* 
B»chha*dl*ng. Preis 4 Rthl. oder 6 Gulden. 

Fünf lehre hindurch (feit 1782) hat nun diefes Miga- 
zin mit abwechslcndcm Glücke beftunden. 

Burbara Tffleein , Amalie Wclferin, die Auffitze der 
Frau tw la Rothe , einer BMingerin , die Gedichte «inet 
Jakebi , Reter , Schubert und mehrere andere , haben allge- 
meinen Beifall erhalten , und Gehern ihm eine bleibende 
Stelle in den litterarifchen Sammlungen. Die illunünirten 
Kupfer liefern eine Folge von Klctdeitrtdit«» und Mvd« 
vcrlchicdeneT turoi'iifchcx Linda, 
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Öet Betritt mehfW' Schf Melier , beiderlei Ge- 
fchWcin«, worunter ein** als klaffifche Schriftirellcr der 
ttutfclien Nation bekannt find, «in Brrterh, Cr.«*. itf«- 
/Hm Mtifiner. Becker, JleteW, Schürt, Afjprang> 
D S Etife und mehrere andere , die wir nicht nennen 
Ürfen vcrVprkht diefem Magazine einen Grad von 
welchen es bisher noch nicht gehabt hat. 
Es fangt ahö unter den günftigften Ausflehten einen 
«rar» Abfchnitt, das aweite Luftrum feine» litterarifchen 

Leben« an. „ 

E,nc kurze Ucberficht de» Inhalt» mag ftatt alle* 
Vmofchlune dienen. Gedichte. Erzählungen, theils au» 
dem Englifchcn Und Franzofifchcn , theils Original - Ar- 
beiten. Anekdoten, raeiftens aus der Gefchichte alterer 
und neuerer Zeiten ausgehoben. Biographien berühmter 
Frauenzimmer. Unterhaltungen über die Naturgcfchichw 
Und Phyfik Beytragc zur Länder - und Völkerkunde. Ge- 
fchichte und Erdbefchreibung. Gotterlehre. Reifebefchrei- 
bungen , befonders von Frauensperfonen verfertiget. Da- 
menphilofophia , Reflexionen über Sitten nnd Gewohn- 
heiten, und infunderheit über phyfifche und moralileha 
Emehung; Charakterfchilderungen, Blicke ins menf-hliche 
Herz. Frauenzimmer - Bibliothek , oder kurze Darftellung 
der brauchbaren Bücher für Frauenzimmer. Diefer 
letztere Artikel " ift neu r und witd, wie mehrere andere, 
von dem Herausgeber felbft verfertiget. Von allen andern 
find häufige Proben in den vorhergehenden Jahrgängen 
geliefert worden. 

Die beigefugten Kupfer , die nach der Natur aufge- 
malt waren , Und grofentheils von einem von MtthH und 
Waltet herrühren, (teilten bisher Kleide'rrrachten vor. Da 
aber diefe Art Gegenftönde nunmehr in befondern Journalen 
mit vortreftichen Abhandlungen dem Publikum mitge- 
teilt werden , und ohne dies mehrere Leferinnen derfel- 
ben überdrüfsig fehienen , fo wird es ihnen nicht unange- 
nehm feyu , wenn damit eine Veränderung vorgenommen 
wird Ins künftige Jollen entweder suw» fchwarze , oder 
rm ausgemaltes Kupfer zu jedem Stücke komme«, die 
entweder eine oder die andere Erzählung, Abhandhing, 
Rcifebefchretbung erläutern , (wie z. B. in dam erltcn 
Snwke t^«7. wo zwei vermiedene Wohnarten wilder 
Völker , zu Erklärung dar beigefügten Abhandlung , vor- 
gcfteUct werden ,) oder Gegenstände aus der Nttuthiftorie, 
B. «ine Folge von Blumen , Pflanzen «tc. Thieren etc. 
in ausgemalten Kupfern nach dir Natur , mit beigefügten) 
erklärendem Texte ; oder endlich besondere Markwürdigkei- 
ten aus Reifebefchreibungen etc. voiftellen. 

Mit dem Anfang« jedes Monates tollen die Stück« 
geliefert und dafür geforgt werden , dafs nie keine Unter- 
brechung ftatt findet. Wegen unvorgefehener Hinderniffe 
wird jedoch dzs erfte Stück 1787- «*ft nurten Januar aus- 
gegeben werden können. 

Eine folche Anltalt, welch« das Vergnügen und die 
Unterhaltung des lefendcn fd tonen Gefchlechts zum Zwe- 
cke h/it, loUte diele nicht «llen Beifall, alle Unterftüuung 
verdienen ? 

Beitrage werden mit Vergnügen angenommen, am lieb- 
ften wenu fie von Frauenzimmern herführen. Sie können 
entweder an den Herrn Herausgeber , unter der Adrelle 
fiar akaderoifchen Buchhandlung in Strasburg, (aber ja 
ndu 2* rtiuiukn, (vadun »üi d«t j^rmfc» Po» 



in Paketen , mit einer Schnur , Bindfaden etc. timbundert 
oder in Wachsleinwand gepakt.) oder an die Mademai« 
feile- Dorothea ScMStrriri Göttingen eingefandt werden. Man 
verfpricht dtn gewiflenhaftclten Gebrauch davon zu machen. 

Der Preis des Jahrgangs auf Schreibpapier ift voraus* 
bezahlt , 4 Rthlr. oder 6 Gulden. Man kann fich bei 
allen bekannten Buchhandlungen , oder auch bei den löbl. 
Poftamtetn abonniren, welche wegen des Ribates, den fi« 
geniefsen, den Preis nicht erhöhen werden. 

In Verlag der neuen «cademifchen Buchhandlung in 
Marburg ift unter der Prefse und wird zur nachtten Ofter- 
mefse erfcheinen. 
I) Plane über die Krankheiten der brittifchen Flotte m 
Weftindien von den Jahren 178a bis 83- » us aem 
Engl, überferzt. gr. g. 
5) J. B. Jacobs »rafrifcher Unterricht der Entbindung«* 
kunft mit Kupfern aus dem franzöf. von J. Dav» 
Bufch gr. g. 

3) luftige Kinderbibliothek ein Abendgefchenk für folch« 
Kinder die am Tagt gut waren ir Thcil 3- 

4) Dietr. Tiedeman Difputario de Quacftionc qua fueril 
trtiutn magicarum Origo. 4. maj. 

In J. C. Fuefsly's Verlag zü Züricb wird ein Jour* 
nal für die Botanik herauskommen, das hoffentlich ein* 
Lücke ausfüllen foll . die in diefer , fbnft fo beliebten, . 
und befonders zu unfern Zeiten, mit fo großem Eifer 
von grofs und klein betriebenen, Wiftcnfchati , ^bisher 
noch immer vorhanden war. 

Die Herausgeber verfprechen darin zu liefern 1 I. Ei» 
gene Mhani\m%tH und Anfjatte. — Beobachtungen und 
Befchreibungen neuer , felrencr , bis dahin noch nicht ge- 
nau oder richtig genug beftimmter und befchriebener 
Pßanzen. Eine krini'chc Gefchichre der Botanik. Auflatz« 
über berühmte Botaniker. Uebcr befondere botanifch« Sy- 
(temef. Ucber natürliche Claflen der Pflanz«». Uebar di« 
Erlernung diefer Wifter.fchaft. -Ausführlich« Nachricht vor» 
«Item wenig bekannten botanifchen Warken. Literarilch« 
Ergänzungen dar Hallerfchen botanifchen Bibliothek. Linnea- 
nifehe Synonymian zu den heften alteren botanifchen 
Schriften , u. f. f. Die Abhandlungen von diefer und def 
folgenden Rubrik werden , je nach Erfotdernifs der Um- 
ftände, bisweilen auch in lateinil'sher Sprech« «bgefafTet 
feyn. 2. VollÜandige Auszüge aus neuen wichtigen, thail* 
koftbaren großem Werken , theils kleinern , feltnern , be- 
fonders auslandifchcn .... oder in gröftern Werken, 
Schriften der Academicn u. d. gl. enthaltenen Abhandlun- 
gen. 3. Rccentionen der feit Anfang d«» Jahre« 1785- ar« 
fchienencn botanilchtn Schriften. 4. Küriaer« Nachrichten.—. 
Von diefem Abfchnitt wünfcben dt» Herausgeber daf» e« 
eine Art bocamfehe Correlpondena werde. Er foll hemlich 
enthalten : Anzeigen von für uns wichtigen Audionart 1 ZU 
verkaufenden Luchem 1 foichen die zu kaufen gefacht 
werden 1 *on autaufchenden Alpen - auslandifchcn - u. a- 
Pilanzeni Nachrichten v«n b<K.i.»li.hen t.itten, h«rans* 
zugebenden Iniciiorn : Berichtigungen , Anccdoten u. f. f. 

Scnr angenehm wird e» den llaju>geS>ern toyn , wenn 
diefer lUn,.d«i Bcyfoll ^ehn« Äattoik« «ihait. und 
«3 ^ 
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fla ihn« denftlben durch tvechal&ig« eingcria.ee Bcy- 
trtge beweifen. 

Ohne FehJ , foll wenigftens viertcljahrbch ein StücJc 
von 8 — 10 Bogen in grofs OÜav — unter dem Titel, 
Mjguzm für die Botanik erfcheinen , und zwar auf Ottern 
j 737. das erfte Stück. 

Jedes Stück bekömmt 2. wenn es die Sache erfordert 
auch illuminirt« Kupfern fein. 

Bekommen die Herausgeber viele gute und brauchba- 
re Beyrräge, fo follen jährlich noch ein oder zwey Supple- 
anentfrücke beygefügt werden. 

Zürich den 31 December 17S6. 

J. J. Römer. P. VfterL 



Avanttonrenr »der nächentlkhet Vmeichnifs der neueflen 
pantoßfehen Bacher , mit dm Preifen und tiner knrirn Antri- 
tt dtt Inhalus , netfi dtn mtertffanttßtn titttrurifcheH Nach- 
ftchtt* ans Paris. Zvxjttr Jahrgang , I787- 

Vor anderthalb Jahren (Julius 1755) hat die aka- 
demifche Buchhandlung in Strasburg die- 
fes Journal der franzoßfeheu Litteratnr angefangen. Fran- 
«öfifch gefchriebene Journale, dachte fie, lind in Teurfch- 
land fchwer zu haben , zu kofKpiclig , zu voluminös und 
mit zu vielen unwichtigen Dingen angefüllt. Teutfche 

Journale fprechen zu fpate von ttanzöftfehen Büchern, 
ine blöflt Anzeige der Schriften, fo wie fle erfcheinen 
mir den Preifen und dem Nothwendigftcn des Inhalte«, 
ift^Ür die meiften Liebhaber hinlänglich. Das leiftet der 
Auantcenrtur. Der Beyfall , mit dem er beehrt worden ift, 
obgleich einige Keifen des Redafteur's die Gedult der Le- 
fer einige Male auf eine unangenehme Probe geftellt haben» 
And der akademifchen Buchhandlung eine Aufmunterung 
gewefen , diefem periodifchen Blatte mehr Inrereffe zu ge- 
ben. Sie hat daher die Einrichtung gen orten, dafs künf- 
tig die Stücke regelmäßiger erfcheinen feilen, und zwar 
immer den erften und fechszehnten jedes Monats vier 
Stücke. Die litterarifchen Nachrichten werden reichhalti- 
ger feyn , weil fie ftch mit einem Gelehrten der Hauptftadt 
«inverftanden hat , der ihr wöchentlich das neuefte aus 
der lirtcrarifcheo Welt berichtet, und fie au Her dem eini- 
ge gedruckte und handfchrütliche tminms zu Rathe zieht. 
Ihr ausgebreiteter Brierwechjel fem fie auch in den Stand 
bisweilen fpenifchc Nachrichten einzurücken , welche fo 
fehr feiten nach Teutschland kommen. 

Der erften Einrichtung nach war diefes Blatt nur für 
venige Perfonen beftimmt, und daher in geringer Anzahl 
auf fehr feines Papier niedlich gedruckt. Die vielen wie- 
derhohlten Nachfragen, welche nach diefem periodifchen 
Verzeichnifte gefchehen, haben die Verlagsbjindhing genö- 
tJhigt, von 1787' * n > ««ig* Exemplare auf geringes Druck- 
papier zufchiefen zu laden. Der Preis der Exemplare auf 
ftmes Polrpapier bleibt derfelbe, nämlich 4 Rthl. oder 
<f Fl. der Jahrgang. Auf geringes Druckpapier iß der 
Preis 2 Rthl. 12 gr. oder 3 Fl. 43 Kr. Am Ende jedea 
Jahres wird ein Regifter nach den Materien beygefögt. 

Der Jahrgang 178S. und 178Ä. wird zusammen nun 
laicht mehr anders als zu einer Carolin erlaßcn. 

Man kann ftch bey allen Buchhandhingen Teutfchlan- 
des, otl-r, wer ihn alsbald zu erhalten wünfeht, bey 
«Den l»bL Poftimtern aboooiren. Es wird ein hinkngU- 



Wer die angezeigten Bücher um die beygefemen PreJ. 
fe zu kaufen begehrt , kann fie entweder durch die Hm« 
Qofchen und Pater in Isipuig, oder durch die Hermannfche 
ButhhandSimg in Frankfurt am Mayn. oder gerade aus der 
mkademifchn Buchhandlung in Strasburg monatlich erhalten. 

Diefe.be Buchhandlung nimmt auch Beftellu eigen auf 
fpenifche , englifche , italianifche und hollindifche Bücher 
an , infonderheir auf größere Werke für öffentliche oder 
Cond zahlreiche koftbarc Bibliotheken. 

HerT Pfarrer Schiet zu Ippesheim in Pranken, wird iaa 
künftigen Sommer feine Fabeln und Sinngedichte, mit ganz 
neugegofcner latein. Schrift gedruckt , auf Pränumeration 
herausgeben. Das 12 Bog. ftarke Bandch.cn Wirdum den 
geringen Preis von 30 Kr. od. 7 tfi Ggr. den Abonnenten 
«rlaflen, Briefe, Gelder und die vorzudruckesden Namen, 
erbittet Geh der Verf. noch vor Pfingften des laufenden 
Jahrs , und wo möglich , bis Udenheim Franc*. Von dem 
Gelde ziehen die Sammler foglcich den zehnten Theil für 
ihre Bemühung ab, und erhalten, fpateftens im Julius 
die beftcllten Exemplar«. , 

II. Neue MufikaFien. 

Paris bey Barr« « BaiÄou, Six Senat et pour vielen, et 
haffo . fune difficultt grodaeeV , pour fervir d'etude aus 
Amateurs, avec des notesfur le caraitere de chaque mor- 
ceau et le Oyle de leur execution ; par M. G. M. Qamti- ' 
*«. ire Livre de Sonares. (9 Livr.) 

1 

— — — , 

Paris bey Beyer Airs cheifis, arranges en trio et dialogue's 
pour guitarre, violop et ako, par M. VaUin; Oeuvre 5« 
(9 Livr.) 

Treis Trios concertant pour de** vielem alto et violtnctBe, 
compofes par J. Hajdn; Oeuvre 45c (6 Livr.) 

Six quatuors cencertans pour deux vielens, alte et xnelon- 
ette , dedics a M. de Berollet , Officicr ou Regiment den 
Garde* fuifles , par M. Br*«i (6" Livr.) 

III. Preisverzeichniis neuer Kupferftiche 
und Kunß&chen. 

Paris, bey Mcrigot le jeunei Galerie hißeriane- univrr- 
feMe i put M. de P • • • , 7e livraifon , contenant las por« 
traitt fAchiBe ; de P. U Qerc , Dcflinateur et Graveur ; de 
Clovis L Roi de France; de Marcus Emilies LepiHus, Trium- 
vir; de Poppte, Imperatric« Romain«; de Raphael Sen- 
tit , Pcintre t de CorutiSt Trump , Amirai , et de Thomas 
Wolfey , Cardinal 3 Livr. ia S. 

Figur« de 1'hiftoire Romaine, aecompagnee» d'un 
precis hiftorique , en vinq - cinq cahiers de douze Ellam- 
pes chaque de livraifon. (15 Livr. für papier velin.) 

V Heroifine Hranger et national, ou Collection hift«. 
rique de prineipaux Trairs d' humaniti , de venu , de pa- 
triotifme et de courage, notamment de ceux qui ont »Hu- 
ftre le regne de Louis XVI. depuis fon avenement au fro- 
ne; gravee en couleur par M. Gugut, d'apres les delfins 
des mcilleurs Artiftes. 

Paris, bey de Launay: Lt Chiffre <f Autour, eftampe 
gravee par de Launay, l'anni, Gravcsr da Rai, d'apre» 
H. Fragtnard, pcintxe du Roi. 
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IN TELLIGS N Z BLATT 

' i **' ''*. .' 

ALL GEM- LITERATUR-ZEITUNG 

vom Jahre 1787. 
Numero 8. * 



I. Alikündigungcn neuer Bücher und 
Landkarten. 

In der HofliiMnnifchen Buchhandlung zu Weimar erfcheint 
zur bcvorßehenden Oftcrmcfli: eine : N<tf durchaus wr- 
ttffrrtt Auflagt , du heilten Rottums Neritz, in Stchs Bithtrn 
und zwey Thcilen. Die erfte auf Kolten der Verlags- 
kafle i7g5. gedruckte Auag*be. enthalt nur drey Bücher 
und ift voller Druckfehler. 

Auch von der Gcfthithu Fritdritht Act Greffen , die 
xeithbr im teurfchen Merkur ftückwvife erschienen ift, »er- 
den die drey_ erften Zeiträume zufaminen gedruckt zur 
OfttrmcflTe in eben diefer Buchhandlung zu haben feyn. 
Weimar den g Februar 1717. 

J. C F. Schulz. 



In der Montagifchen Buchhandlung zu Regensburg, 



Weishaupts, (Adam) Herzogt. Sächf. Gothaifch. Hof- 
raths, Apologie des Misvergnügens und Uebels, %. 
Frankfurt und Leipzig. 1787. 8 Ggr. 

Begebenheiten , wahrhafte , einiger Brüder Freymlurer, 
die fich durch ein fatfehes Licht blenden liefsen, und 
endlich zur wahrem Erkänntnifs gelangten, 8. Frank- 
furt, und Leipzig, 1780". 6 Ggr. 

Patje, (D. Hrn.) die Gräfe und der Fall Heinrichs des 
Löwen , nach Anleitung der Gefchichte mit philofophi- 
fchem Auge betrachtet , aus dem Frsnzöfifchen über- 
feat von Fr. Aug. John , 8- Regensburg 10 Ggr. 



Mehr als taufende wünfehen täglich ; daß man ihnen 
das Befte und Brauchbare deffen , was von Zeit zu Zeit 
zur Erklärung des Neuen Teftamcnts erfchienen, in einer 
zweckmässigen KOrze mit einemmale vorlegen möchte : in- 
dem es mit jedem Tag« unmöglicher wird , die ungeheure 
Anzahl diefer Schriften fich zu verfchaften und zu ftudiren. 
kh bin daher willens, einen AxifiMichen Kommentar tut 
ErViiaterung dts fcmtf» NW» Ttßamtntt herauszugeben. 
Der Plan deftclben ift in fofern von ahnlichen z. B. den 
KttfcumiBtrfehen Arbeiten verfchieden , als hier zugleich tint 
kritifJie EMcitHng ins Neue Tcßament und in jedes ein- 
zelne Buch delTclben vorangefchickt und alles nur ciniger- 
mafsen Wichtige mit einem begleitenden Kommentar ver- 
gehen wird. Hiebei follen die Namen derer jedesmal ge- 
nannt weiden, deren VerdicnJte in der Gefchichte der 
■wegetik rühmlich find, 



Alles Dogmatifche bleibt in diefem Kommentar unbe- 
rührt ; dagegen werde ich mich bemühen , die lefer m 
den Stand ' zu fersen , durch unparteüfehe Darlegung- der 
diflsntirenden Meinungen ihr eigenes Unheil zu fallen : 
weil es überhaupt fchon fehr unangenehm ift, fich in der- 
gleichen Sache vorgreifen zu Ulfen. 

Der Grieftadi foit Teat wird zum Grunde gefegt, doch 
mit der Freiheit, zuweilen einer durch beflere Gründe un- 
terftützten Lesart zu folgen , wozu mir befonders die alten 
Vthrfetunte*, vorzüglich die Syrifthe.AraKfcht und Kop-ifche 
beim Gebrauch der Polyglotten , in meinen akademifchen 
Jahrtn Gelegenheit gegeben haben. — Unbekannte gute 
Erklärungen, 1 welche in kleinen und zum Theil vergefs-' 
neu Schriften, Programmen , Difiertationen und Difputario- 
nen enthalten find, follen keineswegs vergefTen, und befonders 
die feit der letzten Hälfte diefes Jahrhunderts herausge- 
kommenen , hervorgezogen werden. 

Auflerdem wird meine Arbeit noch das Vorzügliche, 
auszeichnen, dafs fie durch biblifche und die Bibel er- 
läuternde alte Gefchichte , Erdbefchreibung , Zeitrechnung 
Altert Immer, morgenländifche Gebriuche, Natutgefchichte, 
Religionsgefchichte , Ifagogik , Namenlehre der vorkom- 
menden merkwürdigen Pcrfonen etc. etc den Lefer über 
dogmatifche Spitzfindigkeiten erhebt. 

Der Verleger, Herr Htndtl in Halle, kündigt jeden 
Band diefes Werks , anderthalb Alphabet in gr. 8. ftark. 
auf gutes weiflea Papier gedruckt, den Subfcnbentcit 
bis den f Mai 1787. für 1 Rthl. 6 Gr. den Louisd'or zu 
5 Rthl. an : indem der Ladenpreis nachher merklich höher 
ift , weil fich das Werk durch vorzügliche typographifchc 
Schönheit auch im lulTem empfehlen wird. Um Mi- 
chaelis 1787. wird der erfle, 4*b wie zur Oftermeffe fsg. 
der sweitt Band trfcheinen, welchen von Mefle zu Mefia 
ein Band folgen foU , bis das Werk befchlolTen ift, wobei 
ich mir eine gedrängte doch deutliche Kürze zum ftreng« 
ften Gefetz gemacht habe. Die Subfcribenten können lieh 
an den Verleger fowohl als an mich wenden ; Gelder und 
Briefe iwerden aber, wie •gewöhnlich, poftfrey erwartet. 
Meinershagen (in der Grafl'chaft Mark) im konigi. Päda- 
gogium den is November 1786". 

J. C. F. Bährens, 
der Welrweish. Dokt.u.Dir. des Meinartshag. Piidagof. 



Es ift von mehrern Orten die Anfrage gefchehen , ob 
denn .nicht neben der Auflage des gröfcern bibL ' Er- 
bauungsbuche* in groß Oktav noch eine andere rcranftal 
tet werden könne, mit größeren Buchitaben in Quarr. 
Die Grund« diefe» Vorschlags waren meittca* folgende; 
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et fcy in manchen Kitchen, zumal des Winters.fthr 
dunkel ; wo die Betirundcn ziemlich früh gehalten würden, 
eniftünde eine noch größere Unbequemlichkeit; alte Gcilr.- 
liche kftnnrcn auch den , ob fchon ziemlich groben Drück 
dtr vorhandenen Edi'ion doch nicht wohl kfen; «ach wür- 
dc es man:hcn betagten Perfonen angenehm feyn, und ihre 
Erbauung erleichtern, wenn fio in einem fo grofs gedruck- 
ten Buche ohne Anltrengung ihres Gefichtcs kfen könnten. 
Dkfe und dergleichen Gründe haben den 'Entfehlufa be- 
wirkt , eine Auflage in Quart zu veranlhlfen. Jeder Band 
wird 56 Bogen und drüber halten , und mit fi khen Buch- 
ft.ibcn auch out' fokhes Pappicr gedruckt werden , derglei- 
chen bey diefev Anzeige ill. Ts werden aber nur wenige 
Exemplare über die beftellren ausgefertigt werden könne»; 
deswegen ftll der Subfctiptionstetmin cm ganzes J*hr lang 
dauren , neknilkh bis zu Ende des gegenwärtigen Jahrs. 
Der eilte Theil erfcheinc zu Oltcrn 1788- Es datf nur 
fubfenbirt , nicht aber pramunerirt werden. Alle halbe 
Jahre wird ein Band geliefert und kolkt 4 ggr. oder 16 
kr. rhnl. mehr , als einer von denen in grofs Oktav, tvelun- 
lkh 14 ggr. oder 56 kr rhnl. Das Geld wird wieder be- 
zahlt in dem Werth , wie es an jedem Orte kurfirr. Wer 
zehn SubfcribcotM rammelt , et halt da* Ute Stüek frey, 
bey 20,3. und bey 30, J , u. f. w. Die Zahlung wird ge- 
leitet , wenn die Subfcribcnten den erlkn Theil empfan- 
gen. Wenn in manche Kirchen, welche die Oktavedition 
bereits haben , dief« Quartausgabe gekauft werden follre : 
fo rinden fich ja wohl Privatperfonen , welche die erftre 
übernehmen. In Anfehung diefer nun fchon vorhandenen 
Ausgabe bleibt es bey de» alten Bedingungen , wie auch 
in Anfehung der übrigen Bücher in der Biebelarülalt. Er- 
lang, den 4ten J inner 17S7. 

Bibelanftalt, 



La Langue AIfcmande devienr tous Tes jours plus con- 
rru< en France, et les livtes alkmand< y font beaucotip 
plus rtcherches qu'auttcfois. Mais il manquoit un eta- 
blitTemcr.t qui fjcilirit k commerce litttrsire des deux na- 
tions, cn faifant connottre .Wune ks produ'lions de l'aurrc, 
.(lans leur nouveaute , et qui für cn qi elque forte un Hu- 
Imu d'adrelTe oü l'on pit recournr svec cor.fiance, pouc 
avoir fut le chump ks uouveiuecs r"rane/>ifes et alkmandc» 
qu'on pewt delirer. 

Tel eft 1« but de la Uer.iirie AcuUmijuc. Abondam« 
ment et promptement pourvue de tous ks livres qui 
paroilTent cn France et cn AHemagne , eile peur faire avec la 
plus granck cdäitc ks envois qu'on lui denunde, et 
n'cpargne rien pour fatisfaire tous «ux , qui vcuknt bien 
»'adreftcr i eile. 

Mais eile a penfe qu'il ne lui fumfoit point do fair« 
venir indiltinckment les rouveauus des deux nations, que 
leurs journaux elinx tres multiplics , et tris chers il cuu- 
fe du port, ou tris urdtfs qnand on nc les fait pas venir 
par Iii polte , il feroit utile de publier , chaque femaine, 
im C/r.i/ogne def liittt fntnc»ii ttulitnunds qr'tllt rtctvroit, 
afin de duerminer ks amatcurs et les faire joutr plus 
promptemenr des livres nouveaiix. 

Llie a imagine dw plus qu'en ajoütant au prix et aux 
tirrci rks livres. rb;.v:ut rrompeurs, un court cyrrntt de 
l«4i wucihi , elk tcndivii tt» fcrvicc «Ucnuci a tou» 



eeux qui ne peuvent ou ne veulent pas fc rrocurcr l«t 
journaux franeois et alleniar.ds. 

Ainfi eile publie chaque femaine en alkm.ind, un C.1- 
taltgne Aes livres fanetit qatüt rt>M , «vec l:n extrait 0.1 
une notiec, et ce Cataloguc eft deitine pout tous ks pay » 
du Kord. 

Celui qu'cllc commence aujoutd'hui cd un Ccitilogne 
franiois Act nmt.ntitr qu'tlle re.ort de 1' Ailcmagnc et du 
Nord. 11 en paroirra regulicrement un No. d une demi- 
fcuilk , ou huit pages, in 80. par femaine , q^-.'on recevra 
fr.ntc de-pen daus tout k royauute your la fgtr.tnc d: 13 L- 
4 S. 

F'k err^rc que k pttblie ir.ftmir ne tardera pr* de 
recennoitre l'utilitc et l'cxack impartiahtc de ce Car ih.guc qui 
pourra fupplrer aux dilftretits jimrncaux de l'AlkmÄgne, et 
qui lera mime inttreflanr pour les Savins et ks Amateurs 
qui ne fauroient pas du tont la hrvguc allcmande. 

Chaque artick fera clalTe et numerote , pour en 
facilitcr k rcchcrche lorfque k nombie des feuüles T# 
fera aecru. On donner.i chaque annce unc table ci;s matiercs 
rrcs-compktte , qui rafllmblera dans peu de pages rous 
ks objets qu'on iura annonce* pendant k cours .de V 



//.iffe , in £ C. Hemlrt, -Verlage find folgende neue 
Bücher verlegt , die hier und in auswattigen Buchhandlun- 
gen zu haber. find. 

BStirtnt, J. F. C. Anzeige der gTiechifchen und lateini- 
fehen Klfllliker. Mir vorläufigen ünleirungcn und 
Nachrichten von dem Schickial ihrer Schriften , Aus- 
gäben und L'eber fcrzungen; nebil einer Ueberikht der 
Bearheirer der gffimmten Philologie, «v. 18 Gr. 

— Lehrbuch , die griechischen vmd luteinifchen KlafTiktf 
iwe:kma(Tig zu kfen. gv. 18 Gr. 

— Ii'ocratis ad Nicockm oratio gvrccc; denuo Istir.e 
verrit , noris llluitrauit proluüonemque de vera Sc; i- 
ptores CkiHcos interpretandi laücmc prasmillr. 8v. 
4 Gr. 

Gtüi.-r , Ad. Fr. Skizen aus dem Charakter und Hand- 
lungen Jofcphs II. Äte Samml. gv. 14 Gr. 

H*ff»M*u, Joh. I.eonh. Vernich einer Gefliehte der 
mahlcrifchen Harmonie überhaupt, und der Faibcn- 
harmonie insbefonderc : mit Erläuterungen ans der 
Ttukiufl «nd vielen prailifchen Anmerkungen, gt. gv, 
xo Gr. 

Reil'-ibcmcrkungcn , neue, in und über Deutichland. 

jter Band. gv. Schrcibpp. 18 Gr. 
Sitwltt, Alb. de juie fiici in hereditates priuatorum. J< 

6 Gr. 

WM, San. Gottl. Theologiae Symboli.ae Luiheranae 
deferiprio. 8v. 8 Gr. 

— Ucberficht^ der allgemeinen Litteramr- und Kunftg«- 
fchichte. Etiler Theil. »r. Sv. S Gr. 

— Ucber den Gc;lt des Chriflciithtims. Eine Predigt 
am Sonntage Evaudi in der tnikerf. Kirche zu Leip- 
zig gehalten, g. I Gr. 

Wolf, Fr. Aug. Kurzgefaßtes mufikalifches Lexicoa 

gr. gv. 10 Gr. 

Ideen zu einsm k'tnftigcn Studium des M^nfchen, für 

L'ultuuutc. JLulcr.VcriuJ». «v. »Jauipi«. 8 v . 

F.icCiiJu 
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Friedrichs Ii Uebergtng* in die elyfiifchen Gefilde. 8- 
6 Pf. 

Crantz , Th. W. Gedachtnifspredigr zum Andenken des 
vollendeten Königs Friedrichs IL gt. 8- J Z r - 



N.icfcnVAr «* ^ TMcmn wgen dem Traßtrfthcn Such- 
irittk der KriiHitufchtu äkeuomifdien Encyclopüdit. 

In der Pauliichcn Buchhandlung zu Berlin ift verlegt: 
D. J. C. Kriwitz Oekonomifch - Technologifchc F.ncy- 
fclopädie; oder allgemeine* Syftem der Snsts - Stadt - Hms- 
nnd Landw irth!'chsfr und Kunlrgcfchuhtc , in atphtbeii- 
fchcr Ordnung , mir lehr vielen Kupfern , 38 Bände , gr- 
gvo. Dicfe Jioften in ordinairen Preife m Rthlr. 6 Gr. , 
in PränumeutionipTcifc aber nur 71 Rtlilr. 10 Gr. , um 
letztem ilt es noch bey dem Verleger «1 haben. Diefcr 
Preis ilt auf jeden Band von 50 und mehreren Bogen , in 
med. Octav, für den Tcicr nicht mehr ah 1 Rthlr. 4 Gr. 
«nd für jede» Oclav - Kupfer g Pf. gerechner. 

Und da das Werk in ganz Deutfehtar.d mit vielen 
Beyfnll aufgenommen worden ift , fo haben die erden 16 
Bände fchon zum zweitenmal gedruckt werden mülTcn; 
J«doch ohne Zufitze, welche, um den erften Kiufern nicht 
zu fehaden , zu Supplement - Bänden beftimmt find. 
Diefe 16 Binde koften in ordinairen Preis 4t Rthlr. 20 
Gr., in Piämimcrationsprcis abcf nur 26 Rthlr. 22 Gr. ur.d 
ift letzterer eben wie oben jeder Band Text 1 Rthlr. 4. Gr. 
und jedes Occavkuufcr 8 Pf- gerechnee ; wem nun obige 
37 Bände mit einmal ar.zufch.irFcn zu fehwer fäll, kann 
diele 16 BJr.de noch um den Punuraerationsprei* beym 
Verlpger haben. 

Auch hat der Verleger für Liebhaber diefes Werkes 
*on geringem Vermögens - Lmft;.nden gefügt , und aus 
Obigem Werke dt;rch r!cn nenn Hauptmann von Sdiütz 
einen Auszug vcrar.ftatten laden ; von dielem Auszüge 
»ird ein jeder Bund von !K> Beigen, mit verkleinerten 
Kupfern, 4 bis;« Bände des großem Wcrkss enthalte«. 
Zwey Hnde find davon heraus, diefe kolken ordinair 4 
Rthlr. 20 Cr. Priin. Preis 2 Rthlr. 20 Gr. Letzterer ift e- 
benljlli pr. Text für einen Band von 50 und mehr Bo- 
gen , in iried. gvo , nicht höher als 1 Rthlr. 4 Gr. ein jü- 
des Pct .vkupfer 8 Pf. gerechnet, und um letztem Preis 
noch bey dem Verleger defielben zu haben. Alle 3 Weike 
find rf« Königl. Preufs. und Churfürrtl. S.ieKUch. Privilegien" 
verfehen. L)ie Urfache, warum ich gezwungen bin, ge- 
genwärtiges dem Publico bekannt zu machen, ift dicfe: 

. Es ift mir vor kurzem eine gedruckt* Nachricht zu 
Händen gekommen , worin der Buchdrucker Jufeph Georg 
Trafslcr in Brünn bekannt macht, er welle mir vorbe- 
nannte Krünirziiche Encyklopädie nachdrucken. Ks fallt 
diefes fehr ins lächerliche, und ich würde es nickt der 
Mühe werth «chten , darauf zu antworten, wei.n dieler 
Maiin nicht Unwahrheiten, in Ahfchung des theuren Prei- 
fes dieies Buche* unter das Publicum acsz.i breiten flieh- 
te. Ich habe meine Preife nun deutlich genug a. gezeigt, 
wem nun etwsn die TiHlsleilwhc Nacht icl.t zu Hniiden 
kommen feite, der behebe die in einigen mit jeiKn zu 
vergleiche», dabey flber ja zu merken , dit's jeder Bend 
5-> und meluere Bo^cu, uv.d »ich .'6 Begeii, w»e Herr 
TulV.et 111 lciaci .S.daicLt uy, uivh+U, 



"'■ ai 

2) Gebe ich dem PuMicutn niir einen Wink auf 
fommtlichc Wiener Nachdrücke , wie fehlerhaft felbe je- 
derzeit gerathen find ; und dafs in einem < Werke diefcr 
Art ein Druckfehler etwas mehr, als in einem Gedichte; 
oder Roman, zu fsgen hat, wird mir jedermann zugeftchon, 
fobald er bedenkt, dafs viele Recepte, fowohl für Menfchert 
als Vieh , ebrinn vorkommen. Gefetzt, es feyen bey einer 
mcdicinifchcn Verordnung jiij (3 Qucnt.) an gefetzt, durch 
einen fehr leicht möglichen Druckfehler aber ftcho ^ u j» 
anflart Jiij , fo kann daraus für Menfchcn und Vieh der 
gröfste Schade enrftehen ; ich könnte ahnliche Beyfpiele in 
Anftfhung der Fufs- nnd Zoll-Mafse bey Mjfchinen an- 
führen , deren Anfertigung viele hundert Rthlr. koften, 
und deren Gebrauch durch f»ll"ch angegebene Mafce ganz- 
lich vereitelt \vird. So auch bey der Firbcrey kann durch 
Angabe, eines falfchen Quanti der Farbe - Materialien imd 
Ingredienzien ein ganzer KefTel und Quantität Waaren von 
vielen 100 Rthlrn. verloren gehen. Alle diefe Beforgnifle 
fallen bey der achten und Original-Ausgabe, deren DruckS- 
Correetur der Herr Verfiifer felbft beforgt hat , hinweg. 
Sollte dem ungeachtet jemand den Nachdruck , wegen ei- 
niger Grofchen weniger auf den Band , doch lieber der 
Original - Ausgabe vorziehen, fo kann ich es. ihm' nicht 
wehren; wer aber die Nachricht des Buchdrucker Trafsler 
lieft, wird fchen , dals fehon dicfe mit Druckfehlern ver- 
fehen , und dals alfo obige Warnung nicht unerheblich ift. 

3) Füge ich noch hinzu , dafs ich gegen Herrn Traff- 
1er nur erft beym 6ten oder 7ten B.mde meine Gegen- , 
inafsregeln nehmen werde, wenn fclbiger fein Vorhaben 
ausführt; denn wenn diefer Mann nicht erfahrt, dafs der- 
gleichen Unternehmen geahndet werden kann, mögteer 
auf ähnliche Sachen hinführo weiter verfallen. Dafs ich 
dergleichen Mittel in Händen habe, wird ein jeder, der 
mir etwas nuchgtdruckt hat, zu feinem Schaden erfahren 
haben; man hat mir vieles nachgedruckt, ich habe aber 
jederzeit gefunden, daf» nicht ich , fondein der Nachdru- 
cker und Käufer gelitten, und Ei ftcre mir öfters ibreNachdru- 
ckc für Pai ier-imd DruckeP-Koßen angeboten haben. Man 
wird mir hoffentlich fo viel Ueberkgun«; und Verficht zu- 
trauen, dafs ich inuh bey einer fo grufsen und gefährli- 
chen Unternehmung gegen alle mir wahrend dem Drucke 
etwa zuftofsende WidsnUiti^kuicn fehon vorher gefichwt 
habe, Berlin, den xo Januar 1737. 

Joachim Pauli. 

■ ■ ' 

Ii mannichfflltiger und eigner die VerhllmifTe de» 
weiblichen Gcfehlechts find, je mehr in folchen Ligen in- 
dividueller Zufpruch der Seel» Bediirfnifs wird, je gröfTer 
üherhaLpt gr^d unter den Frauenzimmern da ; l'ullicurn 
ift, fQr d?s ; Ai.dacht5hüeher vnrzüj.,!: A\ gehören; um defto 
w eniger unerwartet , vielleicht d-.u f ich , in marwh' r LefcT 
Namen f.:j..n, um derto erwünfehter wird die Na:hricht 
feyn, d.;fs nächft K'.r.f iige Michaclismefse e>n ErihiHmnfj~ 
baen f'ir Fr-.m wammtr in n eiiieni Verlag erfcheinr. Die» 
Jungfrau , die Brr't, die l,:tf.n, cie Murret, die Marione 
die Chiilhn , kiuz das Weib in jedem feiner V.ihal: .iffc, 
ilt dis Augenmerk de» Vc f tllers , jede» VerhairtuVs fo 
gu.z f it fuh bc-fonders, als lieh di.fe Rv:e.:fi •. k ^ ».in- 
ztvht mit allgemein«. ÜraiuhLariitU Ut.U mit dev Würde 

ii 2 d " 
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der Religio« vereinigen Ufo. Lehr», Betrachtung, Lid, 
wechfeln nach Befchaftenheit des Gegenfhndcs mit detn 
Gebete, das in Co einem Buche immer die erfte Stelle ha- 
ben mufs, ab; aber immer mit Hinlicht auf den elften 
Endzweck des Verfaflers <ur"s Hera — wenigftens nicht 
minder als für den Verftsmd zu forgen. Ich verlange we- 
der Pränumeration noch Subfcription ; blofs um etwanige 
Colüfion zu vermeiden, kündige ich t» einige Zeit vor 
Erfcheinung an, 

Gö fchen. 



Ber G. J. Göfchcn in Leipzig find fertig geworden 
und zu haben, 

Lorentz Lefebuch für die Jugend der Bürger und Hand- 
werker zum Gebrauch in Schulen und beym häufslichen 
Unterricht jr Theil g. 12 gr. 

Diefer Theil enthalt t Sprachlehre, fchriftlichc Auffitze, 
Buch - und Rechnungswefen für Handwerker Künltler und 
Bürgersleute 

Schaufpiele mit Chören der Herrn Gebrüder Chriftian 
und Friedrich Leopold Grafen zu Stollberg gr. g, Holl. 
Papier 2 Rthl. ord. Papier i Rthl. 16 Gr. 

Neue Lirtcratur und Völkerkunde herausgegeben von 
J. W. von Aechenholz ir Jahrg. ires Stück gr. 8. g gr. 

Ditfes Stück enthalt folgende Auffitze, üic Buchdru- 
ckerkunft von Blumaucr. Das Theater von Abdera von 
Schink. Mathildis und Thodorine ein Beytrag zur Gefch. 
Gregor des 7tcn. Camoucns. Zur Littcrürgefctüchtc von 
Sicilicn. Vebtr ein Privilegium lateinifch zu reden von 
Hrn. Hofr. Schmidt in Giefsen. Gedichte von Hafchka 
und Alxinger. Neue Ackte in Virgiuicn die Religion«, 
freyheit betreffend kemBcytrag zur Toleranzgefchichte fon- 
dern etwas mehr. 
Thalia , von Schiller 4tes Heft g. 8 gr. 

Enthalt die l'urtfetzung des Don Karlos, den Geifter- 
fcher , Hoar.gti , eine Gcfchichte nicht ganz im Ge- 
fchmock der Schcherazadc. Gedichte von A. L. Kar- 
fchin und andern. 
f>r deutfehe Merkur auf das Jahr 1757. der Jahrgang 
3 RtWr. — 

Bey demfelben find auch zu haben, 
lunfhion in Mufik gefetzt von Herrn Capellmeifter Nau- 

mann in Dresden 3 Rthl. 12 gr. 
Butts 24. Veränderungen für das Clavicr über das Lied • 

Blühe liebes Veilchen 12 gr. — 
Trebra Erfahrungen über das Innre der Gebürge mit 

fusgemahlien Kupfern, fol. 15 Rthl. g gr. 



In England werden auf Subfcription angekündigt: 
StUB B*a«U>; of «i«r*f tvglifh Foelty , uith remarks hy 
Htnry H*"d\y, A. B. Der Herausgeber will dadurch 
blofs Entschädigung für die Druckkoftcn haben ; fobald 
dazu genug Sublcribentcn vorhanden find, wird der Druck 
»nian&en. Das Werk wird aus zwey klein oaavbindcn 



fe£ wk Z r 5 Jt^^'P« 1 » «^»Schilling 
bey der Abl.eferung gegeben wird. Im Fall fi ch nicht 
Subfmben.cn genug finden, wird das Geld zurückgehe - 
beu. Sollte da, Uternehmen einigen Beyfall UberT/fo 
ft rl und vierren Band unter den- 

selben Bedingungen liefern. Man kann bey dem Buch. 

II. Ankündrgungen neuer Mufikwcrke. 

in.. . AUf ™ HerrD A,t *«*«*P* Qu^ros für di« 
Flauto traverfo mit «ner concertirenden ViolineAltoVioh und 
Violon?ello w.rd bis fpateftens zum Anfang des Mona« 
Aprils Subfcription angenommen. Der Verta'iTer verfpriclit 
Leichtigkeit in den 3 erften, einige Schwieriger*, in den 
3 lernen i durchaus aber ganz der FUuto rnverib eignen 
Gelang. Diejenigen Herren, welche zum Tbeil fchon di« 
SubfcnptionsSaminlung übernommen, wie auch diejenigen, 
wekhe auf d.eft Anzeige die Muhe vielleicht noch über 
fich nehmen würden , werden ergebend erfucht die Nah- 
nun der refp. Herren Subfcribenten Unsens zu Ende da 
Monat Marz d. J. einzufenden , um folchc denen Exen,- 
Planen Vordrucken zu können. Halle den tften Febr. 1787. 

J. C. Hendel, 
Univ. Buchdrucker und Verleger. 

III. Berichtigung. 

Dafs (Allg. Litt. Zeitung vor. Jahr. N. 307.) «>f An- 
trag des Sup. D. . Rofenmüilers ein befonderer Befehl an 
die Geglichen ausgefertiget worden, in welchen dasCan- 
zellied: Erhalt uns Herr bey deinem Wort, untet&gr, 
und dafs ein Gciftlicher , der fonft fchon als Eiferer bekannt 
ift, gefagt haben .füll: Ohnemhret des Befehls, wollen wir 
doch fingen : Erhalt uns Herr , ift ortenbahre Erdichtung 
und Veriiumdung. Eilt war kein befondicr Antrag und 
Befehl nöthig. Der Sup. ift ConfiftorialAlTciTor. Du 
Leipziger Cpnfiftorium hat das Ptivileg. für das Reformst. 
Feft und die 3 Bustage di« Ordnung des Gottesdienftes 
für die Leipziger Stadtkirchen vorzufchteiben , weshalb 
allezeit ein befonderes Schema gedruckt wird, in demfd- 
ben wurde zum Canzellicd gleich diefcs Lied : Ach b'eib 
mit deiner Gnade, angegeben. Diefe Anordnung mufs jede 
StadtKirchc , mithin auch jeder Gciftlkhc refpecliren , wie 
fuhs von fclbft rerfteht. Ueberdicfs hat det Geirtliche, 
auf welchen dort gemünzt war , an (liefern Ref. Eeft g«r 
nicht einmahl geprediget , wie die Kirchenbücher auswei- 
fen können. Er hat es aber den Freytag darauf nach der 
Predigt ohne jenen Zufaiz fingen laiTen . wo die Wahl der 
Lieder jedem der predigt frey fleht. Daher mag die Ver- 
wirrung kommen. Diele Nachricht giebt ein 

unpartheyilcher 

Ffcilaleth««. 

Leipzig den 6 Febr. 1757. 



Jbna, gedruckt bey ^oft. Chriß. Gotifr. Göpfrrdt, 
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LITERATUR - ZEITUNG 

vom Jahre 1737. 

Numero 9. 



I. ArkumVgnng neuer Bücher und 
Larvkjmn. 

|V»S 'Jonrnal lirr Malm vcm Feirnur d. J. enthalt folgen- 
\ J de Artikel, i. Mufikati ches Wülfel p : cl. II. hiifo- 
rifche liemerturgen üSer den Gebrauch der Schminke. 
Hl. Unlehadliche Sehn iiAe und Farben zum Gel rauche 
fttr Schaul'pitler. IV. Uebct Kinderkleidung. V. Fnr.zö- 
fifche Marten. VI. AmeuMemenr. \. Ein ekg/ntes Arbcits- 
Tüchaen für Damen, j. Ein Winkclkamin. VII. Ant- 
worten »n uolere Cortefpondentcn VIII. Irkhrung der 
Kupferrafelii ■ welche diefcsmal enthalten, i. Moderne und 
zweimalige Kinitrtuti t zwey Figürchcn, ein Mädchen und 
ein Er.abchen , 2. Das in N, V. befchriebene Arlxttt- 
ttfihgtn für Damen. 3. Ein m«M- Komin, 

Ntlkenthtarie , oJtr rm^ in fiflematifthtr Ordnung va<fi 
itr K»f»r % tm.,'-lu N r I k tn - T a * c I It . vom AI. J. C. 
Rndalyli, '.flvr in Rihrtdff. 

Unter dieTcni Ti el kündige ich einem geehrten Publi- 
CO , befonder* aber eilen Blumiften und ] icl rübern der 
Nelkenkuln r , eine Tabelle von Nelken in fyftcnuti:cher 
Oiduung . mit 31 auf da« rivhrigfte nach der Natur ge- 
mahltcn NclkenbJattern , ncblr beygtfrgteT Erklärung, fo 
die vermiedenen Klalkn und Gattungen der Nelken vor- 
ftvllct , auf Pränumeration an. 

LmcIc Tabelle, welche bis jetzo die einzige und 
trfte in ihrer Art Üt , hst einen unfrer grofsen Blumiften, 
obengenannten Herrn p a (r or M. Rudolchi in Rohrsdorf, 
«i.rWr nur durch fem fchönes und anüthnUchcs Nelken- 
und Aunkulfortimtnt, fondern auch durch die elfte wäh- 
le endliche Kandutlkc, Mihi«, genannt, fo cerfelbe znerft 
aus den Seinen erimiet, allen freunden 1 nd Liebhabern 
des Nelkenkauts bekannt ift , tum Verfaff;r. 

C'rtte dem Licbhuber den Genuf» des übemfehenden 
und neven zu rauben , mu(» ich von der innern Einrich- 
tung dcKelbcn nur tiirfc* fag-a, daf« diefe Tabelle fo ein- 
gerichtet ,ft, und den Vortheil und da» empfehlcnda an 
fich hat, dafs ein jeder, der auch nicht Kenner ift.fo- 
»i-ich Ley d ir cr.!ct;,ljcberücht derielben eine zureichen, 
fle Kenntnis, hw,>b\ von Uhor.cn urd zu einem guten 
Neil cnfortiment gehörigen Nelken erlangt , als auch auf 
etrnal t, :iS ganze C.efchkcl.t der Nelken in ihiem Umfang«, 
kn.t dem wtkmlichen Unteruhied aller ihrer verfebie- 
ikucn Gattungen , |„ w j e eme Gattung von der andern 
Ii h urleirer ui. d aUrammet , in einer (yftematifchen Ord- 
nung kennen Icio«, und alfo dadurch in den Stand ge- 



1.) von jeder Blume richtig ra ur^ ilen , ob felsige 2 „ m 
Sortiment fchöner r d vom J> enr.er f tftr-itzter Nelken 
gebore oder nicht und cir.e V al.I dr.unne £U rrerlcn, 
3.) »her auch genau zu Ki-immen writ» un tc . r »tLh« ' 
KlalT..- ur.d G*trung ri-f e edrr jene Nelke gehöre, und 
dahero vermögen ; i"-, jede beiondere Gattung derfej. 
ben, klaflifch iu pflan >n und zu ordnen. 
Ferner, hat diefe Ne kentl cone , aufTer ihrer Neuheit 
noch das empfehlende an fiih, dals Ge, wie ein Stamm 
bäum , aus einer einzigen Tabelle in grofs Tormat Lei- 
het , und man alfo mit einem Mick dus g^qzc Gcfchlfcht 
der Nelken und alle ihre vcrfchiedcncn Gattungen übet, 
fehen kann. 

- Uebrigens werde ich , ah Verleger, diefe Nelkentheo- 
rie nicht fo liefern , dafs nur hlümchen gcmahlt da ftehen 
fofidern ich werde nicht alkin tut das r<rhönfte Zeichen- 
papier und gnten Druck , lendern aud) für zweckmäßige 
tmd den G>.genibnd der Sache angemefl'ene , von den be- 
llen Kün'tlern und alumenmslern ganz nach der Natur «- 
maltc Bli men fo gen, und z»«r fo forgen, dafs das nütz- 
liche und zwetkmasige mit dem angenehmen und dem 
Auj;e fleh empfehlenden verbunden fey. Diefe» mein Ver- 
fpredien aber werde ich um fo eher erfüllen können, d« 
ich in emerGcscnd wohne, wo ich nicht den Künltler erlk 
fuchen muf>, iondem wo ich unter vielen gefchickten und 
flciisigen Küntllern die Wahl habe. 

Der Piar.umerjtionbpieifs diefer Tabelle ift wegeo 
des Koftlw-.™, da ]edc Blume e.nzcln, richtig, f.ubec 
und der Natur getreu mufs gemahJct werden, 1 Tiialer 
Sachf. Conventionsgeld, den Lutiisil'or zu sThlr. und den 
Dukaten zu 3 Thlr. je Gr. Zu der Leipziger Jubilafe- 
mel'se diele» Jahre» wiid diefe Ndkenthei.ne f.rrig, wo 
ich denn Gelegenheit Üben werde den Liebhabern'dic- 
fclbe auf das wohHciMc in die cr.rterntellen Oetter zu fen- 
den. Vor der MclTe aber miilTen lowohl die Nahmen und 
Chataktere derer Herren I'ianumtrantcn, welche befpndcrs 
diefer Theotie beygedruckt werden, als auch alle Pränu- 
raerationsgcldcr poiffrc^ an midi eingetendet werden. 

Nach Verlauf dieies Termin» aber werden tiic wenigen 
Exemi-lnria, fo noch, über die von d«u Herren Pranume- 
ranren verlangten, als Lci.ciichuls gemacht werde« moch- 
ten, um ein Diirthcil hoher im Laden^Kif» zu^lkhe« 
kommen. 

Pränumeration nehmen darauf an , und kann man lieh 
dkfeiwcgen wenden: In Berlin Herr £uciiru..dkr Ungtr • 
in Dresden di« Jirsitkopütche Biuhhandlung, dt» privik! 
gine Addr«»comtoir und Herr Cand. AI. Liptiu» ; in Eriurt 
die Kayferithe Bu€hhü.olung und Herr Hvtjubelicr Kiel ; 

1 "> 



Digitized by Google 



in GÖrringen die jBroftifche Buchhandlung; in Hamburg 
die Hofmannifche Buchhandlung; in Jena die Expedition der 
Allgemeinen Litterarur - Zeitung ; in Leipzig das privilegir- 
te Intelligenz - Comtoir und dicChurfürftl.Sächf. Zeitungs- 
Expedition. Ucbrigens werden {ich alle Buchhandlungen, 
Poltamrer Zeitungs - Expeditionen , wie auch Addres - und 
"Intelligenz - Comtoirs zur Annahme der Pränumeration 
willig finden lallen. Wer aber fünft fo menfchenfrcundlich 
vor mich gefinner ift und das Gefchafte eines Collecleurs 
über lieh nimmt, erhalt auf zehen Excaxpbria eint , auf 
zwanzig dtty und fo nach Verhältnis einer gröfsern An- 
zahl , für feine gütige Bemühung mehrere Excmplaria frey. 
Mit Buchhandlungen, Poftamtern, Intelligenz - und Addres- 
Comtoirs werde ich ein befonderes billiges Abkommen 
treffen. Meifeen, den jo Januar 1787. 

K. F. W. Er birein, 
Buchhändler in Meifsen. 



In Lemberg kommt von einem bekannten Verfrffer 
«in philofophifches Gedicht , unter dem Titel , Xenocr?tea 
heraus. Hierauf nimmt Buchhändler Pfaf und in Wien 
Buchhändler Srahel , 40 Kr. Pränumeration an. Wer von 
auswärtigen Pränumeration annehmen will , erhält io von 
Hundert 



Die Jenaifchen gelehrten Zeitungen vom Jahr 178«. 
find gefchloflen, und an deren Stelle Jenaifchc gelehrte 
Anzeigen getreten-, in welchen die vornehmften Ereignifle 
und Veränderungen auf hiefigcr Akademie mit der gehö- 
rigen Zuverlafsigkeit angezeigt und von einer GefeUfchaft 
hiefiger und auch auswärtiger Gelehrten benrheitet werden 
welche fich zugleich beeifern , die berhi»' rlkhften neuem 
Schriften aus allen Theilen der Wiflcnfdiafrcn , auf eine 
befcheidenfreymüthige und unbefangene, d. i. fokhc Art 
zu beurtheilen, als es ihre Achtung für das gel. Publikum 
und die Erwartung diefes fclbft erfordcit. Von diefen 
geL Anzeigen werden wöchentlich zwey Srück geliefert 
und find gegen jahrliche Pränumeration von zwey 
Reichsthalern , auf den UM. Poflämtern , im Verlag der 
Copferdtfchen Offtin und in Commilüon der uh'demifkcn 
BncMundlung zu Jena zu haben. Auswärtige Geichrtc 
und Buchhandhingen, denen es gefillig, diefes Iniria t 
mit ihren Beyrrägen zu unterirürzen , werden erfucht , fol- 
che unter derAddrelTe: An die Verfafcr der Jtnaifthen gtl 
Anzeigen , franko einzufchicken. 



d»:felbe «inen Setzer unterwiefen, der nun inTeinem Hau- 
fe und unter feiner Auflicht fortarbeitet. Auf dief: Wei- 
fe ift der Pentateuch gröt'srentheils , mit mö ; lichitcr Sorg- 
falt, fchon abgedruckt. Die Varianten aus dem 6ten To- 
mo der Londncr Polyglotte werden hinten angedruckt und 
außer diefen wird noch ein Anhang hinzugefügt, der, 
weil der Herausgeber den Ephraim Syrus verglichen hat, 
die in diefem vorgefundenen Varianten und ander.- Be- 
merkungen zur Verbelfcrung de; Textes enthalten wird. 



Auf der n&chlten Leipziger OftermeiTe erfcheint der 
Anfang einer neuen Ausgabe der Pefchito. Da es bisher 
ein Wunfeh nicht weniger Gelehrten war, dafs die fyrifche 
Vtcrfion des Alten Tertamentes , ihrer Wichtigkeit wegen, 
zum Ctbrsuch vorzüglich der Kritik und Exegetik , be- 
fooders zu haben feyn mochte ; fo hat der Redor am 
Gymnafio zu Hof Hr. M. Kirfch, fowohl in diefer Abficht 
1^ tU auch zu andern Endzwecken , duceh deren Erreichung 
*ie Kenntmfs de* Syrifchen mehr verbreitet werden könn- 

üch, iinc eigene lyrikhc Drucker iy. et riduet und für 



Bey Johann Daniel Gotthclf Brofe in Görtingen ift 
verlegt und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Neue englifche Sprachlehre , zum Gebrauch beym Un- 
terricht. 8v. 34 Bogen ftark, koftet ia gr. 



Hr. J. M. Sailer, Profcflbr der Volkstheologie und Mo- 
ralphilofophk hat fa eben den erften Theil feiner Moral- 
yhilofephie unter der Prcile. 



Hr. Jof. Weier, ProfefTor der Naturlehrc giebt : Vngr»rill 
de: Hexen - und Otfpenfler ■ Glanbent mit Bifch'i ß ich e t 
An gtbirgifc her Approbation heraus. Das 1 Heft 
erfcheint am Ende diefes Monats Februar zu DiUingen bei 
Bernhard Kiäi* privtleg. Buchhändler und akadern. Buch- 
drucker. 



Ein für mich fehr fchmeichelhaftes Verlangen tnehreref 
edetmüthigert. Jugendfreunde und Vcrbeflerer des Eraie- 
hungswefens hat die öffentliche Herausgabe vom einem 

Lehrbuch der KmmJI ffhiw und ftfehnind ** fehrriben, 
welches eigentlich zum Gebrauch meines hiefigen öffent- 
lichen Unterricht« , und für die Schulen des Fürftenthitms 
Hohenlohe und Waldenburg beirimmt war, von mir gefo- 

dert Jch habe mich dazu um fo williger finden laftcn, 

weil mir dadurch die Gelegenheit dargeboten wird , durch 
einen Vertue« der allgemeinen lauten Klage , fowol über 
die Seltenheit an guten und gefchwirden Handfchrifren , 
als auch insbesondere über den ganzlichen Mangel »n voll- 
kommen zweckmäßigen Anwcifunpen dazu, fo viel mög- 
lich abzuhelfen. In diefer redlichen Abfichr brftrebe ich 
mich dahin zu arbeiten, meinem Lehrbuch folgende eigen- 
thumliche Einrichtung zu geben. 

Die Händlern ift in den geftochenen Vorfchrirren fo?I 
etwas klein , und die Grundltrichc , aufTcr der Canzlei- 
und Fracturfchrift, ein wenig von der rechten nach der 
linken Hand au gezogen werden. Sie mufs durchaus 
fchon und erhaben ins Auge f«H«o. 1" «« völlig Heh- 
len , gefchwinden . und nö;hig«n Falls groiTevn Bearbei- 
tung dürfen fic keine Kfinfttleien , Schnörkel oder fonft 
etwas hindern. Sie mtils fiih wllkommcn reyclnia.Tig 
und rein fchreiben, auch bald und leicht erlernen laden. 
Sie mufs für alle Fächer brauchbar kyn. Ncblt diefem 
practifchen Thcil , Kinder mir dem geringften Zcitauf- 
wandc, und, mit der kleinften Befchwetlichkcit der leh- 
renden, dl* Sdiön-und Cefehwindfchreibeo au Uhren, 
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Ml dicfe Anleitung cHe bellen trieotetifchen Grundfitze 
der Schön - und Gefchwinclfchrcibkunit und einen fafsuchea 
Unterricht von alkn den Sachen enthalten , die jeder 
Schölt - und Gefchwindfchrciber wiiTeu und kennen muf*. 
Sie foll anwendbar, werden für arme und reiche Kinder» 
. fewohl bei einer grofsc-n Anzahl derfelben , als bei ein- 
zelnen oder wenige. t 

Aus folgender Vtbetfieht des Ganzen wird man die 
Einrichtung noch genauer erfehen. 

A. Thcorcrifvher TheiL *1. Deinerkungen für Schreib- 
ntrißer und Schullchrer. II. PraliininarkenntniiTc, i) Kennt- 
nis der Schnibwevkzcuge. a) Feder b) Dinte c) Papier 
d) federmefler c) Dintenfafs f ) Schreibbuch g) I ine« 
h) Zirkel i) Papicrfcheere k) Blei - oder RöthcHKft 
I) KadirinrlTer m) Strenfand n) Pergament, j) Vom Fe- 
derfthneiden. 3) Vom Fedcrhalren. 4) Gefunde und be- 
queme Stellung de» Körpers und der Hand. 5) Vom 
Geradefchrciben. III. Wefentliche KenntnilTc 1) Vom 
Schönfchreiben. «) deurfche Current b) Canzlei und 
c) Fraclurfchi ifr d) Initialbuchflsben e) lateinifche Cur- 
fiv f) römifchs Quadrat und g) franzöftfehe Schrift 
h) deurfche Zahlen i) lateinifche Zahlen. 2) Vom Gc- 
fchwindlchtcibcn. 3) Vom Geheiuifchrcibcn. IV. Aufll-r- 
«refcntliche KcnhrnilTe. I Nutzen der Schreibkunfr. 
a) überhaupt b) insbefondere das fchöne und gefchwinde 
Schreiben, 2) Gefchichte der Schtcibkunft. 3) Erzählun- 
gen , Anecdotcn , Räthfel u. f. f, B. Praflifchcr Theil. 
1. Currentfchrift 1) klein« Alphabet vom Einfachen zum 
ZufammeogtfetMen. 2) Capitalbuchßaben vom Leichten 
zum Schweren. 3) extendirte Mufter II. Canzleifcht ifr. 
I) kleines a b c nach den Gründlichen. 2) Subftantiv> 1 
buchftaben nach der Hcrlcitung. 3) extendirte Vorfchrif- 
ten. HL Fraclurfchrift 1) kleines a b c nach den Bc- 
ilandtheilen 2) grofles a b c viit einem V^rzicrungszug 
der fich zu jedem P,uchfhben fcliickt. 3) Text. IV. La- 
teinifche CuTiMchrifr. 1) kleines Alphabet nach den ele- 
menurifchen GrundÜt khen zergliedert und zufammenge- 
fügt. 2) Verfalbuchltab<:n nach ihrer Emltehungtart 3) 
«xrcmUne Utbungen. V. Grund der neuen franzolifchcn 
Schrift durch 1) ein kleine» und 2) grolTcS ibe mit 
ihrer Aneinanderfetzung 3) zufammenhangendo Ucbung 
VI. Deurfche VfL Romifche Zahlen. 

Neben dem romWrfr» Wirkt, wel hes nebft ungef kr 
gegen ein halb Alphabet Ibrck Unterricht aus 19 Blat- 
tern Current, C»nzley , Fractur , iat<.iri<chen und fnn« 
zöfifchcn Vorfchriften in gros Quart beliehen foll , weide 
ich *uch einen /1«/s*g veranfralren , der nur 12 Blätter 
Current, Canzt'y, und Lar-ini che Vorfchriften enthalten 
wird und (riehen für die Iendjugend und die nnterlte 
CUffe der Schreibfchüler einrkhtcn. Um aber diefe Anwci- 
fungen zur Algcmtinheit zu befördern feilen fie mög- 
Jiehit wohlfeil f«yn. Daher wird der Voracsbczahlunjrsprtis 
de* completcn Werkes bis zur Leipziger Jubilaremefl' , mir 
der es eilchcinen foll , nur auf t fl. 12 kr. ot'e 16 gute 
Grofdien Sachfifch gefetzt. Nach! « k>lr t Knes 1 fl. 30 
kr. oder 20 gute Grethen Sachfifch und dreier $6 kr. 
oder 8 gut* Grt-fchen Sachlifch. 

Nun bitte ich Sie, verehrte freunde und Coll-gcn , 
die Sie eine ' VetWelTcrtiiig der Krnft fchon und Rrfcliwind 
zu fehreiben, für eben fo wich'ig anfehen , als fie es 
wirklich ill , mich bei diefer Un(em«hu.uug zu untcrliüczcn, 
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und diefe Nachricht allen gut Gefeinten , Vltert und 
Wohlthatern der Jugend, fo viel möglich bekannt zu mv 
chen. 

Auf allen Löblichen Ober-und andern Poitamtcrn , in 
allen Buchhandlungen und von denjenigen Menfchenfreun- 
den , die zur Beförderung diefes Unternehmens mitzuwir- 
ken geneigt find , wird Vorausbezahlung angenommen. 
,Jene werden fich alsdenn mit dem Kaiferlichen Poftamte 
und der Lobl. Eckebrechtcfchcn Buchhandlung zu Heil- 
bronn einverftehen , diefe aber ihre Exemplare unmit- 
telbar von mir bezichen , und fich des gewöhnlichen be- 
kannten Vortheils nebrt einer prompten und forgfaltigcn 
Behandlung gewärtigen. Die Nahmen der Kinder und 
Kinderfreundc welche vorausbezahlen , werden dem Wer- 
ke vorgedruckt , und die Exemplare franco Frankfun , 
Leipzig, Nürnberg, Meiningen Speier, Stuttgard und 
Augsburg geliefert. Das Verzeichnis der Prflnumeranten , 
Biiefe und Geld, oder fiebere Anweifungen , mufs ich 
mir aber wo möglich poltfrei , und aufs langtte bis zu 
Ende des Marz ausbiften. Gewifs wird auch der gefchick- 
tt Herr Berndt , Kupferttechcr in Frankfurt , durch die 
ihm eigene Nettigkeit und Genauigkeit, mit der er meine 
Handfchrift in Kupfer bringt, allgemeinen Beüall verdie- 
nen. 

Das ills , was ich thun werde , um die Gefchicklich- 
keit mit befördern zu fliehen , der fich Taufende freuet» 
mögen t Der glückliche Erfolg hangt von Ihrer Billigung 
und Empfehlung ab, Edle Jugendfreunde! und 
foUte ich diefe nicht bei einer — auf das Wohl gefchick- 
ter und glücklicher Nachkommen abzwickenden Abficht 
erwarte« dürfen ? 
Hcitbronn den, 4 Dec. tfgö - . 

J ohann' Wilhelm Kefsler. 
Organift an der Hauptkirche und Schreibmeifter des 
Gymnaftums. 

In Jena kann man fich mit der Vorausbezahlung auf 
diefes Wwk an die Expedition der Allg. Lit. Zeitung 
adUrelüren. 



Wir haben mehr ats zu viel gedruckter Predigten } . 
aber jeder Menfch hat feinen Wirkungskreis , }eder Auetor, 
alfo auch jeder der Predigten herausgiebt , fein PublL-um 
Wer nun glaubt , diefem Tdurch Bekanntmachung einiger 
Predigten nutzen zu können , wer z. II. weis , dafs n.un- 
ch«t Zuhörer den Vortrag , den er hörte , gern noch ei: • 
mahl Itfen wird, und daf» auc!i manche Entfernte , d • . 
ihn kennen , eine kleine Sammlung folcher Vortrage nich 
i-ngern Ithen , der rhut ja wol , jenes UcbertlulTe* unge- 
achtet, nicht unrecht, wenn er verfocht, ob auch tr 
auf folche Weife feine Gemeinnützigkeit mehren kann 
Au« diefen Urfachcn glaube auch ich die Herausgibe einer 
Sammlung einiger Predigten , auf welche ich den m eilten 
Fleis wenden konnte, ankündigen ztl dürfen, Wtlcho unter 
mebrem fölgendt Materien enthalten wird : Von der Frucht- 
barkeit im Guten, ihren Hmdcrnidcn , BcweggrünJen und 
Mitteln, 4 Predigten; Unwifi>rih. in d. chriill. Religion ift 
eine H*uptquelle der Sünden u»d Laltcr ; Von den Folgen 
der grobem und ftinern Wolluit, 2 Predigten; von der 
l 3 duifll 
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cbt\M. MiVrtuc!«; Oorre» Göre leitet ons FeiTm-t.g; 
Cott gibt den Nienlchen eins gegen das andre j Folgen iie$ 
leiden* Chiiiti für ihn lelblt ; über einige Stellen am den 
Abtctuc^ge'.i/taeficn Chrilti ; Freude de» Chtiiten beyin 
Genuls d. h. Abendmil.ls ; über die Todesfurcht ; Wolhha- 
tigkeit eines düngen Winters; rrühlir.g.betrsichtung'-n ; 
über die Vorzüge knrzeburgs u. T. w". fcian Ii mm übrigen* 
meine Misnicv zu predigen ans meinen t>tnknlchcn Frag- 
menten und Si iz^en. Ich mache mirs zur I'riicht, die 
Vortrage , welche gedruckt werden füllen , wie in jenem 
E\>ch , vother foffefaltig wieder durchzuaibeitcn , afzukür- 
zen , zu erweitern und auszufeilen. Und wenn ich dann 
zween oder n.eliere, die zuiainmcnhangen , in eins ziehe 
einen Eingang odev foult was unwetentlich feheioendes 
oder nur formmsisiges weglehncidc : fo wird das ver- 
muthlich den Wctth der Sammlung nicht rtinr.ern , wenn 
«uch dadurch die gewöhnliche lotin, Einkleidung, oder 
Eufehnitt, welch« einer lochen Sammlung leicht eine ge- 
trifl'e Einförmigkeit geben , dadurch bey manchem Stücke 
vcilchwindcn oder weniger lichtbar bleiben follten. 

Wer nun auf diele Sammlung , die rci.hieh ein AI— • 
phabeth in 8- betragen »ird. lubicubircn will, der er- 
halt fokhe im nächilci» Summer fo bald als möglich nach 
dci jubilattmefTe frei Iiis Hamburg und Leipzig für 16 Ggr. 
Coiiv. M. Wer fuh für mich mit Sammlung der Subfcri- 
benten bemwhct , um welche Gefälligkeit ich aufser den 
Helten Enchhandlern b.'.or.dcrs meine lieuude. oder die, 
welche fontt Zutrauen zu mir und meinen Aibtiten ha- 
ben, bitte, der cthalt auf to Exempl. i frei, und ha- 
be die Güte , die Namen der Subfcribcntcn , welche dein 
Ilde vorgediuckt werden, gegen di> fcnde de? näcriftcn 
y.jrzmonaths mir oder der Hofmannifchcn Buchhandlung 
in Hamburg zu ferfden. Vorausbezahlung verlange ich 
«war nicht ausdnu.Uich ; wer aber da, Gdd gleich mit- 
fohicken konnte nr.d wollte, der würde nicht nur mir einen 
üienft dadurch leiden , fonJcrn au«.h lieh lelblt ein öftere» 
Schr.ibei. , Schicken uud l-oltgcld cr)| »hien, Katzeburg, 
ji Ute. 17*0. 

D. K. G. I. angreu ter, 
Prediger zu Rarzeburg. 

In meinem Verlage r/U deinen kundige Oilermetre : iciß- 
Ifeht FoeJ-cn. von S n ni. G- Quid c. ' 

D'ele Sniunlung vird i-inr Aiinhl von L'Hrm. gt< f»trm 
theils f<tr häusliche D bauung brUumi.t , dar mlu . f „„<„ r ; n ;^ 
für himler, auleiJeni aber Hyiiiuen, Oden uiH vorkive- 
deiie ^rglMrre iWirn . alt Teste wr gmtc^ruUliclieii Mn!ik, 
-enthalten. Sollte jtinand im Ptiblico die r Ge lichte, die von 
> ihrem Veifatf" «maUiu für einen Ciikel vertrauterer Freunde 
benimmt waren, iu bejirwn vfünlch.n, den rrnulu' id, itii rn 
Nahmen «U äubloit.ur bey mir einzureihen. l)V Sublcrip. 
tisn bleibt bi> OUcrn 1787 oÖrn. Der Prei* für die Suhlcn- 
bentrn itt iß (ig'- «*er n-uhlte.ige L.u^enjiei» iber 1 Rrhlr. 
Für typ .gtaphil'c e S>!ionhcit und CiHickihcn lull die auleifte 
Sorgfalt gct.ageu werden. 

i,it»Uu den a}ieu Ücto'ber i-g*. 

Göttlich La wft 



thoA* , Alt Krat&hthtn itt Unttrteütt ,„ j, e jj en «^kf^a. 

mit 1 ). G.. angegeben worden ; diet'et Werk .iber, wie ein je- 
der ans dmi Varniltnili des Ganz-n lricat kkliriVeu nird. 
uuier dein gleich aufaug* l.cftiminte« frrJi* von 1 Toaler 6 Gr* 
nicht gegeben werden kam».. |„ hab«, wir f 4cne , Kctdwch 
anz- g n, und damit die bauüßci. Aiifragru beajuwotteu 
wulku. Leipzig, drn 17 Jan. | 7 ^ 7 , 

Weidmann nt Erben und Reich- 
Ii. Neue •MufikJien. 

Fär die Freunde der Gottgeheiligtpn Mufik gedenk* ich 
abennalt eine Sammlurtg von Li^^ern m.n sing«, Ml Klavier 
hrrnuzugebeii. Am finde lollrn wiederum einigt vorxng.ithe 
Kitcheuftuke der Bridergeinei.ie brig«.f^„ wcrdeiK Wer Ur - 
»»» Theil in uehmeu Lnlt hat . i), gl .. H . tv . u fe!lleu Nahl1ien 
bii Ende Merz I7 87. der Uwtfat» Buchhandlung i u u,olaa 
beluniit zu machen. Der Subliriptious^rci» iu 12. Ggr. 

Oel» deu 17t«! October 178«. 

Gottl. Friedrich. Hillmer. 
hdtiigl. i'ie-jli. Hofiath. 

Der Druck diefer Lieder-Saminlnug loll tu Nenjahr ange- 
fangen, die Nahmen der S'ibJcribeiircn vorge-injckt , und 
die Exrmpl.uicii iu der OÄeniiefse 1787. atgeliefm weiden. 
Der unchherige r.adenpreilj wud i6T.gr. feyn. V»u der im 
vorigrn J.ilue iu meinem Vellage hnan»gtVoinineneii l.icder- 
fainniluiig de* Herrn Verfallen liud «och einige Extinplaiicn » 
16 Ggr. bey mir zu h-tben. 

Breslau, den 2 j teil October 1787- 

Gottiieb Löwe. 

1^1?. Aiulioncn. 

Den Uten Marz, und folgende Tage wird eine an- 
fehnliche Büchel liatatton auf der Univerfitats - Bibliothek 
zu Wien gehalten wnden, wovon der Cat4log ausgegeben 
wird zu Agram bei Kusche, Augsburg bei Wolf, Bifmn 
bei Siedler, Dresden bei Wr.hier, Erlangen bei Palm, 
Göttinnen bei Yaudeulioiks \tirbe, Gratz bei Miller, Heim- 
finde bei Kühnhn, Jena bei Hin. frof. Schütz, Krakau, bei 
Grobel, Laii)4cu bei Biombci^er, Leipzig ud G. T. Schnei- 
der, I.inz bei MOnzcr, Nürnberg, und AUnrf bei Munath, 
Pull und Olen Lei Wengcind, Gliuiitz bei R:gelc, PaiTau bei 
Nmhwinkler, l'iag bei Geile, Pr.sbuig bei lowe, Ke- 
gensburg bii Mtmrag, Saizbmg bei dei ,v»,iyevi(chcn B»ch- 
ham.lung , Stut'gkrü bei i\ieu-;;r, Tübingen bei heeibrar.d, 
Tropp M bei V^clüngcr, Wien bei Horliug , Wüizburg 
bei Stahel. 



Da in der allgemeinen Lirteracur • Zeitung No. 971 vo 
rlgea lahtcj der ncili vou Herta Oberhofrtius Kämfjs Alt. 



Den 1« April und die folgenden Tage werden z« 

NOrnbcrg zwey T3saleif.immhii-.stn ofi'cntlich vetllcigert. 
Der gLrtrticJitc Katalog davon ift umfbnft zu erhalten. 
Komi, ilüonen i'ibernehmcn auffer dem hielten Lanrr^rri- 
/.:.«« HamJlui-.g>hflulse Sc. Hochchrwürden Herr Scharfer 
P nrzcr, Hcir Joh, David Haas, Kjmf- und Handelsherr, 
wie auch 

Joh am Ferdinand Roth« 
Diak. Oei 5t. JaAob. 
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INTELLIGENZBLATT «- 

der 

ALL GEM- LITE RATUR- ZEITUNG 

vom Jahre 1787. 

Numero 10. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

Auch die Fntfchuldigungen , womit die Unternehmer 
jeder neuen jicrindiichcn Schritt ihre Abficht anpu- 
tzen, oder vielmehr verbergen wollen, fingen an alitifclich 
zw werden , und verrarhen durch ihre wcitauJgehohhcn 
Krümmungen nicht feiten dje wenige Solidität des Gan- 
zen. Der Wiifh, der mir achten Rheinwein anbietet, 
thitt nicht wohl , »-«in er Ober die Vorzüge deffclbtn 
viele Worte mscht, lit fiin Wein gut, fo wird mein Gau- 
men cntfchtidcn , und »l!c Isitliteu Gewachfe der letztern 
Weinlefe werden ji.m nicht f;hsdin. 

Dies waren nicip.': Gedanken , da ich dtm Pi.bhjaim 
eine mir aiifjcrrn^ciic neue Wochcnkhrift , ii.ntsr" dem Ti- 
tel : lvttt!igc>izt:«tt für Helfen : hiermit ankündige. Diele 
Wochcnlchrift wird, auf eihaltene gn,idigrtc Lilat-bnifs im 
Verlage Hu». Johann Chriftia.n Kriegers al- 
liier zu Marburg mit dem Anfang des künftigen Jahrs cr- 
fehsinen, und davon wö;hcntlich ein Quaitbogen ausge- 
geben werden. 

Mit dem Bewufstfsyn einer guten At ficl-t lege ich 
Wictncn Plan vor, ohne ihn hochtönend zu .cmnlehlcn, 
«r.d ohne die nwr.fcl.üJie Schwachheit *u bemühen, d.if* 
lie die Schuld zu trugen gemhen möge , wenn ich und 
die Herren Mitarbeiter ni.ht mehr leiften werden, ah wir 
mit dem bellen Willen und mit Anllrcpgvng aller Kiftfw 
leiften können, 

Es ilt Kein möglicher Fall , dafs man das , w»* ich fo 
eben gefügt habe, nicht für inneres Bcwufstfcyn , fondern 
für cnn: Wendung der fcinlten Atglift hslte, welche den 
Weg ihrer Vorgänger zu vermeiden feheint, um ihn derto 
fichcrcr zu betreten. Sollte dieler Gedanke bei einem und 
dem andern Lefer «milchen , fo hab' ich ihm nur dies 
wenige zu fagen : Einmal hab" ich die aufmunternde Ge- 
nehmigung meines gnadiglten Landcsfüifkn vor mir, und 
dann fo find es loksle Kcct'irfniile, und befondeis die 
neuen Einrichtungen der hictigen Univciüüf, die ein lbl- 
ehes lrttelügentblatt nothwentlig machen. Ich habe die 
Herausgabe in Verbindung mir mchrern Gelehrten über- 
nommen , und ich darf in Anleitung der Beiträge auf die 
Unterltüming fokher Manucr sechuen , deren blofse Ka- 
men jeder andern reriodifcl.cn Schrift Fhrc inachen wür. 
den. Wer unftre gegenwärtige Vtrfafliir.g nur von ferne 
kennet , wird dies ohne Kommentar vergehen. 

Ich wende mich daher zur Sache fel! ; |{ , und rheih 
"den Plan mit, fo wie «r aus guten Vi fachen zum Grunde 
gelegt worden Hl Emlt in« Grazie, Nutzen m» Vergnü- 



gen untermifchr, ift im Atgemcinen der Zweck diefer nett- 
en VV'or.hcnfcJiriff. Vier Hanptnibnken, welche ihre Unter- 
abteilungen haben, beftimuien den Gesichtskreis aller Ge- 
genltan<je *.it denen fielt diefelbe beichiftigen wird. Sie 
fmd d'ule: 

I. hlationalhilJms snA Aftfklärnitg. 
a) Nr.thrkhten über örTentliche Lchranitalten , mit 
Angabc der KenntnifTe und Beleuchtung ihrer Einrichtung 
und Lchrarc b) Bemerkungen über Vorunheite und Volks- 
abergiauben , fo w ie cj über Gcfchmnck und Weiterkom- 
men in den feinem Kcjinrniiün, d) Notizen, welche dichte- 
fi^e Vniverfirät betreffen, Ueberlkht neuer Schriften von 
ir.UnriilVhcn Gelehrten, desgleichen Anzeige von Kunft- 
fachen, Gemälden, Kupferitichen , Altcrthümetn, u. f. w. 
e) üigrellioneu über den GeiÜ des Jahrhunderts unddi« 
Bcfthattenheit der Littcratur , mit eignen Auffitzen und 
Ausarbeitungen., f) Sittlichkeit, als eine Folge von Na« 
rionaibildung , Karakterilrik und Menfchcnkenntnis , Her- 
vm Ziehung des befcheidjicrt V«rdienltc$ einzelner Landet. 
Kinder , fo \»it u« Gegentheil g) Bcifpiele fittfteher Aus- 
artung und ihrer Folgen, h) Vaterländische Topographie 
und NV.turgcfchiehtc. i) Kurze Lebcnsbefchrcibungea 
merkwürdiger Fcrfonen. 

11. Ockouemie , Indujtnt , M*>nfi,ltan%, und Hmdlnng. 

Unter den hier einfeh Sagenden an fich reichhaltige* 
Materien möchten wohl folgende di» hauptf.vchlichftcn 
feyn : a) Landwirtschaftliche Verbcücrungcn, ökgnomifchc 
Wahrnehmungen und Rathfchlagc. b) Nachlichten von 
öffentlichen Anfhilten zur Sicherheit, Bequemlichkeit und. 
Veifchönerung des Lebens in Städten und a\if dem Lan- 
de, wodurch die Gewcrkfamkeit ermuntert wird, und 
wohin auch merkwürdige Erfindungen und neue Moden 
gehören, c) Mcteorulogifche Beobachtungen , Stand der 
Feldfrüchte und nmthmafjlichc Jirndte , Epidemien und 
GcfiuidUeitiprkge , u. f. d) Nachrichten von Fabriken 
und andern Anhalten zur Vctbeircrung des Xahnwgsttan- 
dc> , Vorfchlagc zur Vcrvallkoinmung dcrfelben , u. f. w. 
Hl. JV/erAu i.r.i< s Aeitcn a«i aSen ThaUn itr Wtlt , ah Bruch. 
Jlüde vir Gtfchiüitc der Mtufchkeit. 

Nicht eben jede Zcittingsneuigkcit , fondern bloß 
folchc Notizen , welche die Mcnfchcit vorzüglich intorefli- 
ren, die Naturgefchjchte bereichern, nützliche :;<nntnüT9 
verbreiten , und auf das Veilultnils der Staaten gegen 
einander Einflufs haben — mit Anmerkungen und Erlau» 
teiungcn aus der Gcfchichre. 

IV. Cemiinnüiigt tfarfirichten. 

Hierher gehört alles , was in den bereits bekannten 
Blättern u««r diefer R^biik erfcheinet , i. B. Undeshcrr- 
K liehe 
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tiohe Vtfördaofigeir, Cebnm-nnd MorralitSts - Tabellen, 
Beförderungen , phyfikalifche und polirifche Berechnungen 
neue Handlungshaufcr , N'iederlaflung von Künftletn und 
Fabrikanten , Markt - und Waarenpreife , Ankündigungen, 
Bekanntmachung von allerlei Sachen, Anfragen und der- 
gleichen mehr. In Fallen , wo befondere Umftandc den 
wörtlichen Abdruck nicht nothwendig machen , werden 
diefe Artikel zu Erfparung des Raums im Auszug gelie- 
fert. — 

Dies mögren ohngefähr du Materien feyn, deren Bear- 
beitung in dwüm Jntclngcnzblatt eine Stellt findet. Man 
hat den Gefichtskrcis nicht zu enge ziehen wollen , um 
det Wirkfanikeit mehr Raum zu Liren , ursd durch Ab- 
wechfelung der GcgcnlHinile such das Verdien)! der Man- 
nigfaltigkeit zu erhalten. Vebvigens viid d«s billige Pu- 
blikum diefe Artikel nicht alle zugleich unl jeden in dem 
■löglichficn Grade der Vollkommenheit verlangen. Ein 
Qunrtbogen welcher Wöchentlich ausgegeben' weiden foll, 
iii dazu nicht hinreichend , und einige Artikel find von 
der Art, dafs fie nur durch Zeit und gute rjntciftürzung 
fich der Vollkommenheit nahem können. 

Für das Uufferlichc Schöne (wie fchon diefe Anzeige 
aufweifet) wird der Herr Verleger möglich!} forgen. Das 
Blatt wird in gefpaltntn Kolumnen gedruckt. Die eigent- 
lichen Auffatze nehmen einen halben Logen befonders ein, 
10 wie die Intclligcnznachrichtcn auch einen halben Bogen 
für fich ausmachen. Sowohl-von den eigentlichen Abhand- 
lungen , als den Inrciligenznachrichtcn , wird msn biswei- 
len, wenn befondere Umltandc es nöthig machen, (tatt 
eines halben einen ganzen Bogen liefern — wenn anders 
die Anzahl der Abnehmer den Herin Verleger dazu in 
den Stand fetzt Auswärtige find nicht gebunden, die In- 
tclligenznachrichten mit zu nehmen ;'fo wie auch einhcimi- 
fche blofs diefe letztem nehmen können. Entferntere Lieb- 
licher wird mun auf Verlangen die Blattet vierthejljahrig, 
. geheftet nnä mir «izcin Umfchhg verfehen za fanden. 

Jeder Jahrgang wird mit «U: 5ilhouc»tc — oder, wenn 
die Anzahl der Abonenten es zulafsr, mit ötiT. Bildnis — 
«ine* tfefiifchen Gelehrten gezielt wetden. In der Koi- 
■ung einer patriotifchen Untertlützung von Seiten des Va- 
reriandifchen Pulilikums wird man weder Korten noch 
Mühe fcheucn , diefem Blat aUe mögliche VoIUhndigkcit 
au geben. 

Der auflerft billige Preis für den Jahrgang ift im Lan- 
ite Ein RekhfthaUr Niederhcflifchcr Wahrung. Wer aber 
die Abhandlungen , oder lnttiligenznuchrichtcn, befonders 
verlangt, bezahlt für den Jahrgang Einen Gulden, oder 
16 GGr. obiger Wahrung. Man kann bis zu Ende dicl'es 
Jahts auf allen Pollämtern fubfetibiren oder fich unmittel- 
bar an den Verleger , unter der Addrcire : uu <Lit InuHi- 
gntt • Kemtotr in Mrrhtrg , wenden. 

Beitrage von WcTth , womit cinheimifche oder auslän- 
dische Freunds der Aufklärung unter lnititut beehren «ol- 
len, wetde ich mit Dank aufnehmen. Man wird folche 
ebenfalls unter der erwähnten Addrefle, an das Intelli- 
genz -Komtoir Krieger zu Marburg , beliebig einfenden. 

Ptivanuchrfehten und Anzeigen aber, die einzelne 
Perfonen iu der Stadt und auf dem Lande bekaunt ge- 
macht haben wollen , Ge tn#j>cn auch beliehen worin fic 
wollen , werden nach der Zcüc bezahlt. Einzelne Blatter 
diefes lsteliigeuabUtt«} kwltcn j CGr, W«r etwa* euwu- 



riieken hat, wird gebeten, folche jedesmal mitAnfaÄ^ 

der Woche einzufenden. 

Obgleich die Hauptabficht auf das Land gerichtet ilT, 
in dem ich lebe , fo wird man fich doch angelegen fey?» 
laßen, diefem Bis« eine Einrichtung zu geben, die den» 
allgemeinen Bedürfnifs unfern Zeit angemeflen ift , und 
es auch Auswärtigen infcrclTant machen kann. Hierdurch» 
glaubt man den Wunfeh mancher Ausländer zu befriedi- 
gen, die lieh mit äit Bcfchafrenheit emes Landes bekannt 
machen wollen, delTen erhabene Regenten von je her einet» 
fo cntfchiedcni-n Linmifs in die öflentbchen Angelegcaheä- 
tcu von Europa rutten. 

Gefchrieben zu Marburg im November 17g* 

J- F. Engelühall 



Endsbtnanrer hat fich entfcMofTen , unter folgende«» 
Titel: M. Hhranrtnus AnArt.is Merten;, Rektors und Bi- 
bliothekars zu Augsburg, Verfallt vett Crmnertmitn vms 
der knrfirfllkhen Büdir^Unit fw hh1\ run tu Mincf.e*, 
und einigen andern Sammlungen dieler Art , ein Uebxngr- 
fti'uk für Kenner und Liebhaber der fehönen Wilfenfchaftea 
und der freyen Kunitc ; ein BikH in gr. g. ungefa/ir 
ein Alphabet Hark , durch den Weg der S*bfi.-npti*m 
bis Pfingftcn diefes Jahr* aus feiner Handlang hervor- 
gehen zu kffen. Diefcn Eutfehlviis dem bcUetriltifche» 
Publikum vor der Hand bekannt zu machen, ift man 
durch zureichende Grunde bewegen worden. Jedermaa 
ycifs, daif es fehwet fey „ ganze KlalTeo von Lcfcr ia 
einen ztivcrlafiigcn Ar.fchlag zu bringe.i , um feine Maifs- 
regeln darnach nehmen zu können. Durch diefe Ankün- 
digung mag einftwctlen die M linlchelmthe in die Cicgen- 
den des guten Gclchinaiks angdehbgen weiden: wer Wird 
diefe in unfern Tagen gemeine Sitte einem Buchhändler 
fchief auslegen , da lic fo ganz ohne Gefehrde iß ? — Dem- 
nach erfordert meine Pflicht den Liebhabern die Idee de« 
Buches, jedoch ohne vouuigcfehickten Wcyhrauch, kürzlich, 
darzußelien , um ihnen diesfalls Gelegenheit zur Entichlir- 
f>ung zu geben. So wie man aus dem Vovbcricht diele« 
Btltfi» erleben viid, fo hat fich der Herr Verfaflef 
dcll'elbcn e-» Ki-'ßtu -ji>h Ufern dabey gedacht , nämlich, 
Liebhüber der fchöuea Willenidiaften , und prüktifche Künfi- 
ler, deren Grur.dlhidium die Malerey ausmacht t beyilc« 
Gattungen entwickelter in der Einleitung feinen Endzweck 
folg:ndennaf$eu : 

,, Indem ich es wage, den Kennern der fehönen Kün» 
,,fte meine Gedanken über die Wirkungen der Malerey 
„auf Kopf und Herz des Mcnl'clien , mit Beyfpiclen *u» 
,^lcr kkrpirjlmhtH BUJer*uiiaie im Hofgarren zu Munde* 
„erinnert , vorzulegen , fo bitte ich nur um d »s cin?ige # 
„däfs man das Buch nach feinem wahren Zwecke beurthei- 
„len wolle. Man wird rinden, difs diefe Prüfung, quid 
„humeri valcanr , quid fcri e reeufent nidit vergclien wor- 
„den : ( Demi es find diefe Betrachtungen weder Früchte 
„einer überflüisigcn Mui'sc, die ich nicht habe, nodiFol- 
„gen einer Dichtigkeit , deren ich nicht fchuldig bin* 
„ übet Sachen zu fchrcibcn , von welchen man keine Kennt- 
„r.ifs bclirzet : fondern nachdem ich feit mehr als zwan- 
„zig Jahren einen grofsen 1 heil alles delTen gelcfen hatte, 
,,was in Deutichland , Frankreich , Italien und EngUod 
„über die flAOaejiKünJiegefcntiebenwwden, to uttheilte 
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„i Ji , chft weh mein« Bttrstntttnf *n , wenn ich fic durch 
„den Druck bekannt werden litte, für das Kunftpubli- 
„kuin nicht ganz ohne Nutzen bleiben möchten ; und 
„die* glaube ich noch, fonft würde ich mich nicht erküh- 
net haben , die zwar noch kleine Zahl Atvtfchtr Kunft- 
„bücher . mit diefem zu vermehren. Das Verlangen, Nu- 
„tzen in der Welt zu ftiften, muls alle/?it edler , als das 
„Bifticben i Geld zu crwciben feyu , wovon ich ohnehin 
„noch wenig Eifihrung habe. Die Wichtigkeit des frey- 
. .willig auf mich genommenen Gcfchaftes , das Eigenrhüm. 
„liehe der Gcgcnlt-.mde , in fo weit Multr damit zu thun 
„haben, das - ift über Zeichnung, Utnriflc , Laibe, Licht 
„und ScV-ncn, zn nrtlurlcn, ift von rrir nicht uiutbir- 
„kgt geblieben. Es ift zwar nicht ichwer z\i fehen , ob 
,ein Gemjhldc Wirkung thur ; aber fchr fchwer ilt es, 
„zu uithcilen, ob d::fe ly-.rknng u\thr und ij.'l'i GixiiJ- 
,JZ:-un rkhtig iß. Die Zeichnung giebt die Gaü.ilt, die 
„Farbe dctfclbcn lichtbare belchnfVcnhcir , und Licht und 
„Schatten ihre Rührigkeit. Alles was die Ku-iit, entweder 
„die Anmurh der Compof;tion , oder die Wahl der fein- 
„ften Körper und die Rcinigkeit der Umnlfe betretfend, 
„nur alien Schönheiten i!cr forjriiliigfttn Ausarbeitung 
„vereiniget, vollkommenes hat, dies foll in diefem Buche 
„nach Kraftei» beschrieben werden. Wahres und glänzen- 
.,dcs Coltfir, Richtigkeit der Tons in dctnl'elbcn, Kühn- 
„heit und Zärtlichkeit dvi • Ausfüllung, fühlbare und cnt. 
„fcheidende Wirkungen des Pinfels , Rcichrhum und Na- 
„tur der Gewand« , l 'eyheit und Stolz d;t Manier , wo- 
„mit fic herabgeworfen find, l'lcifs und Anmuth in der 
„Ausatbcitung aller einzelnen Thcilc , und glackliche Zn- 
„fammcnftimrour.g im Gan.en — dies lind die Artikel, 
„durch welche meine Ideen durchgefühlt werden müf.cn. 
„Welch ein Lohn für du Arbeit hegt im Reize dreier 
„GcgenllAndc ! Kurz; dies gegenwärtige Euch wird nichts, 
„als einen forrjth ton ktinjUeafclien Gedanken , durch gra- 
,J,e Mcißer anrgefil-rt , enthalten , welche ich mir prak- 
tischen Regeln der Kunll zu begkiten gefucht habe. Dies 
„wird, wie rch hoffe, Künftkrn und Liebabern, welche 
„gedoppelte Klaff« von Lcfcr ich mir dabey vorgcfk-llt 
,,h*be, uicht ganz unnütxtieh feyn. Denn die Liebhaber 
„det Künlte müfsen fich einen fokhen Voriath von Gegen- 
„ftan'kn fammeln , und drr Künftler mufs ihn, nach Be- 
schaffenheit der Umftande, verbinden und abändern kön- 
„nen. In diefe Schule füll der ftudierende Kunltidgling 
„treten, fo bald er die allgemeine l 'orkcrestnng .>»/ jede Art 
„der Kaliß, welche im Zeichnen, Mudcllucn und im Ge- 
brauch der Farben belleht, Vollender hat. Diele erftt 
„KUße der Knnft, wenn ich lie fo nennen darf, muf's ihn 
„zur Fertigkeit bringen, fich fclbft mit einem gewitlcn 
„Grade der Richtigkeit auszudrücken. Die ■swoteaber dar- 
auf tilgend« Klaffe ift di» Sammlung eines ALig.iuns iqh 
„Kinjimuttrütlien » durch welche fich der Zögling nach 
„und n«di in Stand fetzen füll , alles kennen zu lernen, 
„was bisher in der Kunll geleillet wotden : Kunft aber 
„bedeutet hier nichts anders , als die Werke der grofiten 
„KünlUet der vergangenen Zeiten. Die achten Vollkom- 
menheiten liegen uuiei vielerley Moiitem zerftreut , und 
.werden durch ein frakt>Jchu &w>/t«^g««i in eaneu gli- 



„gemeinen Begriff vereiniget, welcher dem GefchmacU de« 
,, jungen Künltkrs zur Regel dionen, und (eine Einbil- 
„dungskraft erweitern kann. Dazu foll xltefe» Buch ein 
„kleiner PcTtr.vg werden. Die dritte und letzte Schute der 
„ Kunft ift die Natur. Diefe spul's forgfaltig geprüft wer- 
„den , wenn der Meiltcr die Stinke feiner Eiubildungs- 
kraft in eigenen Werken vevluchen , und mit feinen Mit- 
„genoflen wetteifern will Diele Stufe der Kunft aber 
liegt aufscr meiner Sphäre. Es verlieht fich , daG( maö 
„fich aus den oft durchdachten Grundfärzengrofser Künftler 
,,crft ftlbllcinSyftcm zu (am men gefetzt haben mufs, ehe man 
„mit feincnGedankcn und Urtheiien vor das Publikum hintrir. 
,.ljnc fokhe Arbeit aber wird einem Schullchrer , deflTen 
„Augen unter andern Dingen immer auf fchbn* Wifcn- 
t ,fcl. !fteit und Alterthnm gelichtet find, hoffentlich nicht auf 
,, Rechnung der Atiekrarion gefetzt wcTdeli. |cde Uebung 
„im Denken olTnet einen neuen Weg zur Vollkommeo- 
„heit. Welchem Menfchen ift es verboten . nach Vollkom- 
menheit zu flrebcn? Auf Wahrheit, nicht auf Mode, 
,,iii incin Atige in allen hier vorkommenden Urthetlen ge- 
„richtet gewefen. Wer diefe nicht darinn findet, der mag 
„mein Buch ohne alle Schonung hinwerfen , wo man ver- 
drucktes Papier hinzuwerfen gewohnt i(h Findet man 
, „aber Wahrheit in Urthetlen , nnd Richtigkeit im AnsdrSnk, 
„Iii ift es uberrtüfsig , zu fragen, ob der VevfafTer ander 
„Stafi'cUy air/e , odor nicht ? Denn Wahrheit bleibt Wahr- 
„heir, fie mag gefagt werden, von wem fie will — So- 
„viel enu dem Vertcrieht des Buches fellß.,. Der öftere 
Aufenthalt de» VerfafTers in der kurfiitftL Refidenxftadt 
München , fein alsdann taglicher Befuch der daligcn Hof- 
bildcigalletic, neblt dem knrfnrfltki-en CiHneu, und feine? 
Bckar.nrfjhafr mit den vornehmlten Künftltrn dafelbft. 
weckt wenigftens ein günftiges Vorunheil für die Nurz- 
barkeit feines Buches , welches die dafelbft befindlichen 
C:ipit..!tlmkt einer jeden Art der Malerey enthalten wird. 
Die* zu kuwerkflelligcn ift das Buch in folgende AbfchmtH 
cir.i;ethtilt : der trfln übe* dcnWri th oftentKchcr Bilder- 
gulJerien und deren /wsekmiifsigen Eintichrung; der 
weyte i<ber den Werth der Malerey in Erwcckung edler 
Empfindungen ; der dritte, über die Flöchten, und 
Bluiii'.r.m*lerey ; der vierte, aber die Thiermalcrcy , und 
deren verfcliiedencn Gattungen; der fnnfu , über die 
Lnndfchaften ; de«- fechflt , über dfe F"eldfchlicliten ; der 
fieiewt, übsr die Cabinetmalerey ; der uthte , über die 
Porträtmalerey und der neunte, üb«r die hiftotifchen 
und mytliologifchcn Werke diefer Kunft. Das Buch 
w<rd auf feines Poftpspicr und auf fchonc« Druckpapier 
abgezogen weiden : das Exemjkir von jenom kolkt i fl. 
und vom dielcm i fl. 30 kr. Die Namen der Herren 
Stibfcribcuten gedenkt man dem Buche vorzuferzen. Auf 
künftige Mitfßcn wird die Lifte derfclben gefchlollcn, 
und lodann die Anltait zum Drucken geimtäht werden. 
Meiner Bereitwilligkeit , das Publikum zu befriedigen, 
bin ich fehon lange entübtiget zu gedenken. Augsburg, 
den n. Jenucr 1757. 

Conrad Heinrich Stage> 
Buchluudler i u Augsburg. 

Hl lin 
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Ich mache hierdurch dem Publicum bekannt, dafs nun- 
»chi de-rcifUÜJmi v; nden un!ar>gft ar.gckündigtcniWsjift-i» 
Uta ifte g»me <hrij!l,ihe SiUct^- rt . out dai Werken der 
tothu rt./riji.'if Rc 'i.ir pfitumlet, in meinem Vertage wirk- 
lich i:r.:er tu 1'retU ley und /.aJift« Oltcrmcfl'c 1787. 
unfehlbar cti'.h: :.ic. 

Dicier o c Bend beficht aus iwo Ahthtiluugcn. 
Die etltc Ahthsilung enthalt Predi»ttn von der thnßUJftu 
S.llenlelire »-..thupft, tttlcr all'ar.eint Erms! nnfiputhu zur 
Aii-itnt 1 c 1 ,-(■; /•.:./: Ii 1 f;j.-urf. i) A'.lf cn.cice Lsuahnung 
2ur Trgecrf (von /.it.?«:) , :) die W.rireuichkcit der Sit- 
tenlehre ».Ii. (von Job. Aug. Herme«) , die Norhwen- 
di- : cit , Gottes \\ihcn zu thun (von Sack) , ♦) die Mög- 
lichkeit eines heiligen Lebens (von Sack) , s) die An- 
nehmjid keircn eines heilgen Lebens (von .Sack ) . 6) dafc 
«Uc «U-.sl.ocl.lU Glückkligkit ciius Mcnfcjsen 1:1 wahrer 
CütTlcligkeii belle! c (von Sack).— Die zwote Abilv ilung 
fofst in fleh , /'.trfrjnu -..m A« Pfu un ges«i Cot», t) 
>V« J*r VjiK.i t, Giif rite»»;* »« /usit-n, a) von des Ghack- 
felifckeit eines Cluilhn , der feine« Gott recht kennt (von 
Heyn»/, b}vi>n der Gkickfcligkcit ciiic* Chrillcn , der Je- 
fum recht kennt, (von Schoner). 11. Vai da Pflicht , 
G»tt, liiK'w , *) von der liebe zu Gott, bifonders von 
den" GcGnnur.gcis durch welche lieh die Lieb« Gottc* 
lulsert und in welchen fie taiiptfad.li Ji bcftel.ct (von Zol- 
Ukofer), b) von der Lieb« zu Gott, besonders von der 
Befcharienrcit dcrfclben vnd den Gründen, die uns zu dcr- 
fclben verpflichten (von Zollikoicr) , c) von der Liebe der 
Glaubigen z" jc!u (jon Schmahling), d) wer Gott liebt, 
der M fihon itif Lrdcn feiig (voa Brückner), e} zwey 
fichcre Mittel, «ns zur Liebe gegen Gott zu gewöhnen 
(von Bruckner). III. Von. da Pfuct, Cvit s* loten , •) 
»on dem fcl.uldigen und feligcn Gebrauch uUVcr Xur.ge 
zum Lobe Gottes (von Joh. Äug. Schlich), b) das Leb 
Gottes , •hT'dfls würdiglU und CeligfU Gcfchalfie der Chri- 
fUn (von Oehler) , c) über da* wahre Leb Jefu (von Spal- 
ding), d) die Schuldigkeit eines Chrilten, Gott in allen 
Dingen zu {-.reifen (von 1-riedr. Conr. Lange). IV. Von 
der l'Bicht , Gott zu danken, a) von der Dankbarkeit ge- 
gen Gott (von L'lrle) , b) wie inufs man füll zum, Dunk 
gegen Gott erwecken '. (von Oehier). V. Von drr Pfluht 
du GitteifiircH und L*TtTi'i<iuMi %ef.cn Gut, a) von dci 
Wciheit der Gottesfurcht (von Spalding) : b) von der thr- 
eibictung, die ein Menfch dein «UcfhochOen Wefen fchyl- 
djg i|l ( von Heyns ). VI. Von der Pflicht , Gott an gt- 
htröien , «) vom GciiOrfam gegen Gott (von Lcfs) , b) 
Irm»huu'-g zu »'"'" r - • w »s [eftü uns Gut (von Joh. Aug. 
Schlegel)- VII. Iub drr FßUht Je- HoA.iJge G»tn-> und Je- 
fn O njji , a) von der N:uhfolg< Got-cs in der Liebe 
(von Sthtiuliiin?). ^ von der Nschfo'.g« jefu Chrirti (von 
Cramci). VW. Vitt Ja Pflii-* , Gott ~,u tmrjnen ,(voo 
(Schissihlint). IX. »-6« mdt da Denn.:;-. Äl> >« Cvtt 
(v(<n )^h. Aug. Sch!eg?l ). X. l'vn der Pjluiit , an Gc:t 
und Cfcj'tn C'-.rtp.am zu gUtUh , «) vcu der ciiriillichen 
Glaitbcrsspfticht (von Job Aug. Hermes), b) von t kr Dcnasth 
des Vetttaidts, die cm Chriii bey dem Glauben üb:n 
nsufs (von Schmahliug). XI. Von da Pflua da Uutw.-r. 
fing »nur Gottes Wüua (von Schinmeier). MI. y on 



Pf i&t der Zufriedenheit mit Gott , (von BrCdcnetO. — »• 
weit der eilU Band. Im zweyten werden die übrigen 

Pflichten grgen Gott folgen. 

Aus den vorteefiiehen Predigten, welche zum erfteti 

Bande ctwahlt worden find, kann fsch nur.mehr jeder mir 
ei^rico Augen überzeugen , wie brauchbar diefes Werk 
(vsozu mehr als 130 I'redigtt'ainmltingcn von anerkannter 
Güte bemiz: werden) für jeden Chi il\n , und lnnj.tfach- 
Lds für Theologen und frediger werden wird. Scblcchrc 
Predigten werden in diefe Sammlung durchaus iiicl'.t aufge- 
genoiuiiKn. pafDr find r ic Meiner Lürge , welchen ich 
,dic VtC rgung diefer S.imrriung aii( 6 eti«y,en Jiobe. ' Zur 
Rc-'.htftrtigunj; ihrer Wahl und zur dt fio grofiercr. Brauch- 
tsikeit dieies Werks für alle Th-ologen und Prediger 
werden fie jedem Bande ein V'rr/.etchms von denjenigen 
Predigten anhangen, welche nri in der Wahl ^eweien, 
r.l»er nicht «lufgenomttien woid.n fsr.d. Dies Verzeichnis 
wild zvj-leich jedem anllatt einer voihtandigen I3)blii»rhek 
der betten Predigten i ber die t;anze ditift'cdie Sittenlehre 
dienen können. Auflodern wnd det letzte Band noch 
vejichiec'ene findrc Rc^iiler enthalten, welche den Werth 
und Nr.rzcn tbefer Sammlung nicht wenig «Üben wer- 
den. Die Herren Hessusyeber machen auch Hoffnung , ah 
einem befondesn Bande kernhafte Auszüge aus den fainmt- 
liclicn in diele Sammlung aufgenommenen Predigten zu 
liefern, weiche beloi.ders von Predigern mit grolscm Nu- 
tzen gebraueht werden können. 

Diefe Sammh.ng von Predigten über dii chriftliche 
Sittehlt-rc, \i\ zwar auch dazu btltimint, dafs Tic snit d« 
Pi-edigtenfsrnmlung über die GLntentUhr.n , wcUlie vor ei- 
niger Zeit in meines V.iters Verlag cilehicncn iß, ein 
Gsi-.7,c» mt^inachen f-'ll. Allein von <b>:fcr ehemaligen. 
S mmliiiig ur.tcifvhoidct fich die. gcgeiiwirti'jic unter an- 
dern auch dadurch , dils Iis von ganz andern Herausge- 
be: n beiotget, und niclit wie jene i:s Quart , fond.-rr. Oc- 
tav gedrukr wird. Sie wird uhvigens lö rollliandig wer- 
i\tn , dafs d.u inn jeder , der über chriltliche Moral predi- 
gen nder Voi-l«!ungen halten will, von jeder allgemeinen 
und befoisdcr-i C'i.iilleiipllicht hir.langüche Belehrucg fu- 
chtn und finden k.i:-n. 

In jeder Melle, von Ortern 1757. an gerechnet; wird 
zuvcrlülfig e-in r.cuer läand crfclicsnen , und fo bis zuai 
letzten Band der Sammlung ununterbrochen fottjefahras 
werden. * 

Um die Ar.fehafRir .5 diefts geineir.nütziven Werks ei- 
nem jeden zu erleichtern; fo erbiete ich mich, «Ihn ie* 
ne«, die binnen jetzt und Michaelis 1787. auf datfcH e prä- 
nstir.ei ii en oder lubfcribircn , jeden Land von wen Wiens 
2 Alphabeten in gr. S um den aulictfl billigen Preis a 16 
Gu t. oder 1 Ii. 12 kr. zu eilalfeh , welcher nachher int 
Ladenpreis I Gulden koften wird. Nimmt jemand 10 
L*eniplar auf einmal; fo erhalt er das eiffte umlonit. So- 
wohl bey mir, als 111 den vornehmllen Buchhandlungen 
Dcuifcliland» , und bey jedem der lieh fonft ditlera Ge- 
Ichiil're zu unterziehen fo gefallig feyn will, kann man fiel 
unterzeichnei». 

Der Verleger 
Johann Chriititn Krieger 

der jüngere. 
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I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Movutiföirift für Damtn. 

Unter' diefer Auffchrift crfcheinet feit dem Monat 
Julius d:» nachlt verfloflfentn Jahres 1786. eine pe- 
riodifchc Schrift, die ob fie gleich vorzüglich zur belfern 
Bildung des fchönen Gcfchlcclits gerichtet ilt , doch ein 
allgemeines Lefebuch »Her Klaffen der Menfcheu zu feyn 
verdient, denen es daran gelegen ilt, einen aufgeklarten 
Geilt und ein gute? , nigencircuhes Lerz zu belirzen , in- 
dem in diefer Schrift alle Voruveheilc , wodurch der 
tncnlchliche Verltsnd bi-.hcv vcrf.n^err worden ilt , nach 
und nach in das wahre Licht gctic'it , und durch neu ent- 
deckte Wahrheiten widerl-gt wcrikn, fo wie man darin- 
nen auch jede nur erdenkliche Tugend, und jedes nur 
erdenkliche L alter, d:ren ein Menlch f hig ilt, uinlländ- 
lich bclchrieben rindet, um fidchciycftalt durch die Er- 
kenmifs jeder lugend und eines j^den Leiters , zum erlten 
aufgemuntert und von dem zweyten abgefchreckt zu «er- 
den. Auifcr dtsl'em findet man noch in dici'er Schrift er- 
ftsns ein vollftandigcs Erziehung»-- Sylt sin in Rücklicht 
der Knaben fbwchl als der M&dgcn; tunten; , das vdl- 
ßandigfte Moral -Syltcm. indem es uns mit allen Tugen- 
den ui.d l altern umlUnctlich bekannt macht. Dt.-n.us. die 
lehrreichüen Erzählungen theils aus der Gcfc'.ichte , tlicils 
tut der täglichen Erfahiur.g im Lehen. V'i.ncni , die erften 
Grundfetzc aller gemeinnützigen Wirtenfchaften und Künltc, 
wodurch der Veiltand aufgeklart und das Heiz gebeflert 
»ird ; und da der Vtrfallcr das Nützliche mit dem Ange- 
nehmen in allen feinen Schriften zu vereinigen fucht , und 
nach dem unpartheyifchcn Ausfpmch aller l.cl'er auch 
würklich vereiniget, fo enthalt jedes Stück, fünften:, 
lehrreiche, Anekdoten fo wie fuhjhnf die ir.tertllcnrettcr» 
Neuigkeiten in dem lache aller menschlichen Kcnntm'f- 
fe. 

In jedem Monate erfcheinet von diefer Schrift ein 
aus acht Bogen beitehcndcs Sriick , auf feinem Schi eibpap-. 
piet gedruckt. Dtey Stücke machen einen Bind aus, 
und jeder Land enthalt das Bildnifs einer um da» allge- 
meine Bette wohlverdienten deutfehen Dame. 

Das Königl. Prcufs. Hr<fpolt-Arat zu Berlin, unter 
der Adreffe Het tltrrtn Hufycfl^mtSetrttuin Buk , und die 
Fctfukerßx bHchhvHJluHg m Stimttr» befolgen die Haupt- 
Spcdiuon an alle Inteicfl'cnten diefer Schrift, an deren Ei- 
tlen man fich nach Befchaffcnhcit der Entfernung wenden 
kann. 

Einzeln wild kein Stuck weggegeben, foudern man 



auf den ganzen Jah 



mit 4 Rthlr. im Golde, 



den Dukaten zu 2 Rthlr. jo gr. und den Louisd'or zu 
5 Rthlr. gerechnet, vorausbezahlen, woravif man die Mo- 
natsltiicke Poftfrei erhalt. 

Das Nahmen- Verzeichnifs der IntereiTcnten , wird nach 
dir Ztitordnung jedem Bande beigedruckt; und da über- 
haupt diefe Schrift zum Betten de» Rofeninllituts für 
Wittwen und Waifen benimmt ilt, das unermiidet fort- 
fahrt, das heilfame gemeinnüzigc Werk diefer altgcmci. 
nen Anftalr zur Verforgung armer Wittwen und Waifcn- 
Madgen zu bcwiuken , fo hortr nun , dafs jeder cdcl- 
der.: ende Menfch dazu mitzuwürken lieh beftrebea 



Der Beifall, den mir das Publikum im vorigen Jahre 
vor und nach der Herausgabe meiner Befchreilmng der Re- 
f-knz-Stadt Anfpach fchenkte , war genug Aufmunterung 
für mich , meine wenigen Kräfte und Ncbenlhiiiden zu 
Bf >;bciej:.g eines wichrigern , mehrumtaiTcnden und all^c- 
niL-iu nutzbaren Gcgenilandcs anzuwenden , und eine 
genaue ßatiltifche und ropographifche Befchrcilung des 
Uurggrafchums Nürnberg , unreih.ilb Gebürgs ; oder c*e» 
I'uilfentums Brandenburg Anfp.'.ch zu verfertigen. Viel- 
leicht m.ig manchem , dem die , von dem fceligen Herrn 
Horath und Geheimen Archivar Stüter, — dem griind- 
li.-hcnl : o:fcli*r der altern Anfpacinfchin Landosgcfehichte — 
im jähr irdi. herausgegebene TopL-r.-plufcha Nach- 
iklten gekannt find , diefer Gegcnrtar.tl bereits bearbei- 
tet ur.d erfchöpft fcheinen. — Wenn aber in diele in vor- 
trefiiehen Werke lediglich nur die Rede von den Städ- 
ten und Pfarrdorfern des Landes i!i; hingegen die H'ti- 
kr und rnzdnert Hefe etc: mit StÜll'chweigan übergangen 
find ; fl.if.Jhfcht N-:ihrUhtcn aber iUrinr.cn ganz vergeblich 
gefacht Warden: fo wird fckon diele kurze Beti-achtung 
dem forfchenden Auge manche Lüc'ic erbliken lafsen , die 
ich fo viel mir möglich war , auszufüllen fuchtc. Ich 
werde das Ganze in tween Ocuebanden , jedem Aber 1. 
Alphabet oder 2> Bogen Itark liefern. Der erfle Band 
wird in 24. Abfchnitten folgende Nachrichten enthalten 1 
Anzeige von Schriften durch welche die Kenntnis der 
Brandenburg Anfpachifchcn Regcntcn-und Landcsgcfchich- 
te erlangt werden kann*; Karten -, Ueberticht der ph ; <i(chen 
Ecfchadenheit der Anfpachifclien Lands; Entltchung de* 
Burggrafthums Nürnberg ; Vorzuge deffelbcn ; Kurze 
Nachrichten von den Regenten des Jlurggrafthum» , vom 
Jahr II64. an, bis 1787. Erweiterungen des Landes, 
durch Kiuife , Erbfchaften, Leher.sheimf.ille und Klolterauf- 
hebungen; Lage-, Grtrae; GrÖf>ei fUcheo-Ionhah; Anzahl 
l »er 
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der Ortfchafttn und F.itvwohner etc. Volk*- Vermehrungs- 
und SterbeKfte über das ganze Fürftenthum vom Jahr 1784. 
mit Bemerkungen ; FlüiTe, Bache, Waflcr ; Klima, Be^hef- 
fenheit und Güte des Erdbodens; B hatidlung deflelben; 
okonomifchc Produkte ; Wohnungen , Lebensart und Ka- 
rakter des Landmanns ; Güter-Beftcurtlngs-Fiis und Abga- 
ben der Anfpachifchcn Unterthanen ; Wieswachs und Zu- 
ftand der Rindvieh- rferd-Schaaf-Schwein-und Bienenzucht; 
Waldungen ;-HolzUultur; Ieder-und anderes Wildpret; Bc- 
ichaftenheit des I andes in Hinficht auf natürliche, und an. 
dere Merkwürdigkeiten; minerelifcher Wafler und Gefund- 
brunnen ; Nahrung der Einwohner ; Fabriken ; Manufak- 
turen; fehlende Bedürfnis ; Politifchcr Zuftand des Für- 
ftenthum'; ; Religion und kirchliche Verfafsung ; Zuftand 
des Fürftenthums in Hinikhr auf die Gcfetze; Erziehungs- 
trefen und Schulanftaltcn ; Littetatur ; Gelehrfamkeit und 
Künfte ; Münzfus „ingleichen wie Zalilung und Rechnung 
in diefem Fürftenthum gehalten wird ; gelegcnhcitlich auch 
einige Bemerkungen , wie mit dem hohem Geldkurs zu- 
gleich die Prcifse der Lebcns-Mittel geftiegen find ; Nach- 
richten von verfchiedenen Landesherrlichen Anftalten, wel- 
che das Belle de« Landes und defsen Einwohner bezielen ; 
Sammlung Anfpachifcher Provinzialismen ; Der »twfe 
Band enthalt die eigentliche Topographie Ober alle u«c* die 
geringfien Orte , nach den 15. Ober-Aemtern des Fürften- 
thums , wobey ich zugleich die Anzahl der in jedem Ort 
fich enthaltenden Brjiidenburgifchcn oder frtmdherrfchaft- 
lichen Unterthanen bemerke % und eine achte Nachricht 
von den: natürlichen und oekonomi'chen Zuftand eines 
jeden Oberamts uimheile. Zur Ausführung meines Vorha- 
bens wähle ich den Weg dcrSubfcription, doch fo, dafs die 
Hälfte des Subfcriptionsprtife* voraus bezahlt witd. Die- 
fer Preifs ilt für ein vollftändigesExempl.beyderTWile, auf 
gutes Druckpapier zwei Gulden Rhein, auf Schreibpapier 
ttwty Gulden 24. kr. Man zahlt alfo refp. 1 fl. oder 
I fl. 11 kr. gegen Schein voraus , und d-e zwote Hälfte 
«rft bey der Ablieferung, wc'che noch in diefem Jahr 
gefthehen folL Nachheio ilt der Ficifs für Kichtfutfoi- 
Kenten 2 tfi und 3 Gulden, Der Anfang des Drucks 
hangt lediglich von der frühen oder fparen Entfchlie- 
fsung der Herren Unterzeichner ab. Ich wiinfchte aber 
um fo früher davon benachrichtiget zu feyn , als ich, 
io bald die Anzahl derfelben auf 300. geftiegen ift , we- 
nigftens Steht merkwürdige Gcgenßinde des Landes in 
Kupfer (rechen, und ohne einige höhere, als die be- 
fhmuue Nachzahlung, dem Werk zur Zierde beilüge» 
verde. Vaterlandifche Freunde, oder Liebhaber der Lan- 
der - und Völkerkunde im Auslande, wenden fich in 
Anfel.tiQg der Unterzeichnung gerade zu an rn-ch , oder 
an diejenigen Freunde, welche gegenwartige Nachricht 
vetbreiren , und mir gedruckten von mir unterschriebe- 
nen Empfangsscheinen verfchen find , oder auf ihr geneig- 
tes Verlangen damit verfchen werden. Namen und Ka- 
rakter der Herren Unterzeichner erbitte ich mir des- 
wegen deutlich gefchrieben aus, weil ich fie dem Werke 
vordruken lafse. Ich empfehle die Unterftützung mei- 
nes gemeinnützigen Vorhabens allen bekannten und unbe- 
kannten Freunden, und vcrfwhere jedem der lieh mit 
Sammlung der Liebhaber abgeben mag , das -dte Exem- 
plar W*— da» mt »b« gW*i out muf* ich mir bey 



dem ohnehin fo gering «ls mÄgnch beßimmten Preifs . «X- 
le Briefe Frauxo erbitten. 

Anfpach den 6. Febr. 178?'. 

Johann Bernhard Fifcher, 
Markgraftich Brandenburgifchcr Geheimer Kanzliir, und 
der Gefellfchaft zu Aufklärung vaterhndifcher Gefchich- 
te, Sitten, und Rechte zu Wunficdcl, Mitglied. 



Noch bis jetzt focht man immer ein Buch, welches dem 
Deutfchen einen gründlichen und leichten Unrcrrichf in dco 
Grundfarben der J'ranzdfifchcn Sprache vtrfchafl'en könne. 
Viele Schriften die man in diefer Abliebt herausgegeben 
hat find voll von Fehlern, und Triften daher mehr Schaden 
als Nutzen , viele tragen die Sachen nicht deutlich , nicht 
mir gehöriger Genauigkeit der Unterfcheidungsmerhiriiile . 
nicht in angemefsner Ordnung vor , und es mangelt ihnen 
an VolKtandigkeit. Mit nachfter Ofterinefle d. J. tritt ein* 
Frunsefifehe Sprathlthre für die Deutfchen auf, welche diefen 
vierfachen Mangel gehörig erfetzt , und Kenner werden 
im Stande feyn zu bemerken , dafs der Herr Vcrfafscr D. 
L. Serau in Danzig bey der Verfertigung derfelben nicht 
blos Sammler gewefen ift , wie's die mehreften feiner Vor- 
ganger waren, fondern dafs genaue Beobachtung, Ver- 
glcichung, und fleißiges Nachdenken ihm viele bishet 
unbekannte Grundfaee und Entwicklungen geliefert ha- 
ben , wodurch der Deutfchc die Schw ierigkeiten überib-igt, 
welche ihm die Verfchiedenhcit der Bauart feiner eignen 
und der franzofifchen Sprache vemrfnchen mufs. Prak- 
tifche Anwendung der grammatikaltfchen Regeln, die den 
Anhang diefer Sprachlehre ausmacht, giebt «hr für andern 
einen auszeichnenden Vorzug. -Das Werk enthalt über 
zwanzig Bogen in mittelmafsigcm Octav, und wird in den 
vornehmften Buchhandlungen Deutfchlands für ai ggr. 
verkauft werden. 

Danzig den 14 Februar. 1787. 

In der Crökerfchen Buchhandlung ift zu haben! 
Unterfuchung über die berühmte Schriftftelle , Galat 
3 jo. Ein Mittler ift nicht eines einigen Mittler; Gort 
gber ift eir.ijr. ingleichen, woher die Chriften Erben 
Gt-ttcs, des Unftetbl.chen . und Miterben Chrifti ge- 
nennet werden, von Joh. Chriftian Blafche. 8- » 



D> StcttiuiCche Fuchhandlung in Ulm hat feit vtf 
fchiedenen Jahren die zu Ende bemerkte nützliche Werke, 
mit nicht gertigem Bevfall , dem Publiko geliefert, und 
in einem, derfelben auch eine : Onwt.logUm Ory««*- 
MH^ca.Pr.Bkam durch gefchicku und diefer Arbeit ge- 
wachfenc Manner verfertigen zu lallen vcrlprochen. 

Da fich min eine GelUlfchaft gelehrter und in d.tfem 
Fache erfahrner M.mner dahin er.tfcl.loflen diefes wichtig« 
Werk auszuarbeiten, welches nicht nur blos den wirkli- 
chen Arbeitern m der Chemie, dem Arzte, dem Apothe- 
ker, fondern auch jedem Künftler und Handwerks«««« 
intcreflant fevn mufs ; befonders wenn man über diefen 0- 
dir jenen Gegenltand nachlclilagen , und eben keine weit- 
UuUige Abhandlung, odet alle verfebkden« Meyaungea 
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darüber, fondern Mol das Belle und TWtzlichfte in 
einer gedrängten Kürze und in alphabetifcher Ordnung fin- 
den will; fo glauben wir, den Liebhabern diefer angeneh- 
men und niir/lichcn WilTenfchatfr keinen unangenehmen 
Dienft zu lehren , wenn wir die obgedachte längft zur 
Ablkht gehabte Onomatologiain Chymico-AUhymko-Praßicam 
in 3 groü Octav-Banden in dem nemlichen grol'sen Format 
wie die bisherigen Onomatologien , zu liefern verfprechen. 

Di« Herren Verfiiffer gedenken darina das Wieh- 
tigftc und lntereflantcfte der Chymie zu liefern, ihre ei- 
gene Sowohl , als Anderer Erfahrungen , fo vollitondjg als 
tauglich, neblt den neueften Entdeckungen , jedem Artikel 
beyzufügen, und auch die Quellen anzuzeigen, woher 
folche genommen find. 

Bis nachUkommcnde Michaelis wird der ire Band 
die Prefle verfallen , und bis dahin 2 fl. 30 kr. oder 1 
Kthlr. 16 ggr. Vorfchufs auf dcnfclben Angenommen ; da- 
gegen diejenigen , fu nicht pr3numcriren ,' ahdann 3 fl. 30 
kr. oder j Rthlr. g ggr. zahlen muffen. Der 2tc Land 
w ird Gg. auf Ottern 1788- fertig werden. 

Diejenigen , fo fich mit Einsammlung der Pränumera- 
tion bemühen wollen, eihalten b«.y 10 ExcmpUrien das 
Ute um fünft. 

Die Namen der Herren Pranumcrantcn follcu dem Wer- 
ke beygcdrutkt werden. 
Ulm, iin Jenner 1787. 

die Stet'tinifche Buchhandlung. 

Onomatologia medica complcta , oder medicinifches Wör- 
terbuch , vollftandiger Erläuterung aller Namen und 
Kunlrwörter, welche zu der ArzncywitTcnfchaft eigent- 
lich , und zu det Apothckcrkunft befonders gehören; mit 
einer Vorrede des berühmten Herrn Albrecht von Hallcr, 
neue von Herrn Prof. Lberhardt viel vermehrte Auflage, 
gr. 8- 775- 2 Rthlr. oder 3 fl. 

Onomatologia medicochirurgica , oder Erklärung aller 
Namen , welche die Zcrglicdcrungskunft und Wundarz- 
neywilTcnfchaft't eigen hat; mir befagten Herrn von Hal- 
ler* Vorrede , gr. g. 775. 2 Rthlr. oder 3 fl. 

Onomatologia hiftoviae naturalis, oder Worterbuch der 
Naturgefchithtc nech ihrem ganzen Umfange , wel- 
ches den reichen Schatz der ganzen Natur , durch deut- 
liche und richtige Beschreibung des nützlichen und 
fonderbaren von Thieren, Mineralien etc. in fleh fafst 
etc. etc. 7 Thcile, mit einem , Hauptrcgiftcr übers 
ganze Werk, gr. 8. 758 — 777- j cder Theil » R th'r- 16 
gr. oder 2 fl. 30 kr. 

Onomatologia Occonomico - Practica , oder öconomifches 
Worterbuch worinnen nicht nur alle bekannte Pflanzen 
nach der I.chrart in welchem die alletaöthtgfte , nützliche 
und durch ftcheie Erfahrung bewahrte Haushalttings- 
künfte , verfchiedene zur Stadt - und I.andwirthfchaft ge- 
hörige unentbehrliche Anmerkungen und amerlefen- 
Jte Vortheile und Handgriffe , deutlich {und aufrichtig 
befchrieben werden , Ir.mt einer Vorrede Herrn Job. 
Heinr. von Jufti , 4 Thcile , gr. 8- 1760 — »763- 5 
Rthlr. oder 7 fl" 30 kr. 

Onomatologia botanica, oder vollftändige* Botanifches 
Worterbuch worinnen nicht nur alle bekannten Pflanzen 
nach der Lchrart de» Ritter« von Linnce befchrieben, 
fondern auch deren Heilskräftc und der Nutzen, den die 
Armcywitr*nlc,.iUt, Umiwirtbüh*ft . Farberty, Vieh- 



arzneykunft etc. etc. 'traus riehen können, aus den 
beften Schriften diefer Art und vielen eigenen Erfahrun- 
gen zufaimticnge'ragcn und erläutert werden. Neun 
Bande, gr. g. 771-777, jeder Band 1 Rthlr. 8 gr. oder 3 fl. 

— Repertorium Onomatologiae botonicic , oder vollftändi- 
ges deurfch - und lateinische« Äcgiftcr über alle 9 Thci- 
le des botanischen Wönerbuchs , worinn die bekannte- 
ften Pflanzen, nach dem Linneifchen Syftem btfehrie» 
den und deren Heilskräfte und Nutzen erklärt und ei» 
Lintert werden, gr. 8- 779. 1 Rthlr. 20 gr. oder 2 fl. 45 kr. 

Oraculurn Medicinifch - Chymifch -pjnd Alchimiftifchcs, 
darinnen man nicht nur alle Zeichen und Abkürzungen, 
welche fowohl in den Rec\pten und Büchern der Aerztt 
und Apotheker , als auch in den Schriften der Chemi- 
ften und Alchcmilten vorkommen, findet, gr. 8- 77J- 
8 gr. oder 30 kr. 



Zu Regensburg ift in der Montagifchen Buchhandlung 
ein fummarifches Verzeichnis» einer an/ehnlichen und zahl- 
reichen Sammlung von Kur ferftichen , welche aus alle» 
Schulen die vottreflichften Witter enthält für 4gr. zu ha- 
ben. Das. ganze Kabinet foll für 25000 FL verkauft 



\ 



II. Herabgefetzte Bücherpreiße. 

Da ich das ganzliche hiefige Waarcnlager dcrDani'«! 
Tjviui& WcMfchrn Buchhandlung in r>jmig an mich ge- 
kauft, fo mache ich hierdurch bekan^ir, difs deffen fämmtlichai 
Verlagsarukcl , wovon der volftändigo Catalogus gratis 
ausgegeben wird, nunmehrd bei mir zu haben find, und 
oftcrire davon folgende, zu begehenden hcruntcrgcfcrz- 
ten Prcifen , bis zu Ende der Michacüsmeffe dicfei Jah- 
res , zu verkaufen. 

d" Argens , des Marq. Kabaliftifche Briefe , oder phi- 
lofophifchcr , hiftorifcher und kritifchcr Briefwechfel 
zwifchen zwey Kabbaliften, verschiedenen Elementar- 
geißern, und dem hollifchen Aftaioth. Aus dem Fran- 
zöfifchen. 8. Theüe 8- 5 thlr. 4 gr. jeio 2 thtr. 20 gr. 
Bielefeld , des Freyherrn von , der Eremit , eine mo- 
ral. hiftor. fxrir. und politische Wochenfeh rift. i> 
Theilc. 6 thlr. jetzo 2 Tha!cr2ogr. < 
Marfchalls, Efq. I. Reife durch Holland, Flandern, 
DeutfJiland, Dannemark, Schweden , Lappland, Rufs- 
land, die Ukrine, die preufsifchen Sratcn und Polen, 
4. Theil. 8- 2 Thlr 16 gr. jetzo 1 Thlr. 8 gr. 
Schmid. C. H. Engiifches Theater, 7. Theilc. 8- 6 Thlr. 

jerzo 2 Thlr. 20 gr. 
Encyclcpadifchcs Journal vom Hrn. Kriegsrath Dohm« 
13 Stücke, mit Kupfern, 8. 4 Thlr. jerzo 2 Thlr. 
Bachicne , Will». Albr. luftorifche und geographifchc Be- 
fehreibung von Paliftin* , nach feinem ehemaligen und 
gegenwärtigen Zuftandc, Ncbft 13. dazu gehörige» 
Landkarten. Aus dem holUndifchen überferet, vo» 
Gotrfr. Arnold Maas , 7 Thcile compl. gr. 8- 7 T n,r * 
jetzo 4 rthlr. 

det Bienenftock, eine Sittenfchrift, der Religion, Vernunft 
und Tugend gewiedmet. 6" Thüle, gr. 8. 4 Thlr. 12 gr. 

jetzo 2 Thlr. i2gr. 
Gefchichte und Erzählungen, 10 Thcile. %. S Thlr. 

jeuo a Thlr. ~ Neu» 
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Neue Sammlung, ron Verfuchcn und Abhandlungen 
der NatuiforlJicndcn GetcUfchaft i:; Dan/ig. jrBar.d 
mit fchwarzen und ilhiuur.men Kupfern, 40 2 Thlr. 
jetzt» 1 Thlr. 

Mangclsdorfin , C. E, lexicon latinae linguae, nova r«. 

tionc digellum , adiectis c. udirorum circa puritatem, 

cuhuni et otnatum ekicutioms ol fcruationibus etc. 8 

mej. 2 Thlr. 16 gr. jer^o 1 Thlr. S gr. 
Jvntiquitcs Rumaioes. 3. Parties, enrtchi de plus de 

cent belle» Planches en t..ille douce. 40. 4 Thlr. jet- 

zoi Thlr. 

Dktionnaire de Penf«» inge'nieufes , rant en vers 
qu'en profe , des mcilleuts cerivains fiaacois. Ou- 
vrage propre aus rie.fonnes de toui at>e et de tottc 
«rondiüon. 5 Panks, g. 2 Thlr. jetzo 1 Thlr. 
Ich zeige bey diefer Gelegenheit /-.iglcich an, d.if» 
wirft« ich, fondern alkin die Em.ir.vd EcciJl <':.- Kr.iidlui.g nll- 
hier, Bcltellungcn auf die Mor.snichiir't : /^«I^iVn, annimmt. 
Leipzig , den 20. Februar. 178?. 

£. Q. J a c 0 b S e r. 

III. Auktionen vonBUchern undluinß fachen. 

Zu Gera in der Pek .r..;n;-.i"ihcn E:i J, j Jhir.g wi'd 
auf den jUtcu Merz «ine Auction v- n s .-bi n, in alle 
WitTenfchaften eiufi-I.l.igciiden Ei:-'' ;n ^chsltjj^-v. irden ; 
der Catalogus witd gratis r.uigegeben und Briefe erbittet 
man fleh franco. 

IV. Nachrichten und Plane von Iitcrarifche« 

Anftaltcn. 

In Dingt» hat mit Anf.i:i"; dicfis Jihrrs Pr*/. ff'.h-r 
•ine Lt fege feil feli'ft in Voil'J In- gel rächt , wclJ« 
mit i'ukhem Iiciülk aufgenommen vord.u, dafs d>. eriren 
Perfonen des Adels, die Uikaftcrialrarrie, die iToklTores 
die Offiziere, und viele andere ar.gei'clicr.c Leute ficli der 
Gefellfchaft ab Mitglieder einvcikibet haben. Uiei's Lcfe- 
inllitut liat zur Abficlit, daf* jedem Fi i\ .uun-inr , und 
vornemlich den Studierenden auf der Ahuknue ftir ge- 
Tinge Köllen Gelegenheit vcrfchaitet werde , mit dem 
Vorrathe brauchbarer Kennmiflc tinfevs Zeitalters bekannt 
au werden. Es find im akadcmiülien Haute fur die Ge- 
fellfchaft vkr geräumige und fehone Zimmer zugerichtet, 
welche die Woche über dreimal ^eefnet werden, und je- 
desmal 8 Stunden lang orten blähen. Au Her dem , däi's 
man in der Gclellfchaftsbibiiothtl; alle merkwürdige jv- 
riadifche Schriften l.itnnt den yc : irfj(.n und £ -/.Wrcn Zei- 
lungtn in tt*tfd,€T , l'Uiniji-.tT, f-.*-<t.0)l!\i), Kvlji'ur, und 
»nglifcha Sptache aniriri't , fo findet man da einen grasen 
Vorrath aller Art, und wohl auh koltb.ue Werke für die 
Xkbhabcr der Natur. Diefen Kuct.crvorrath haben die. 
Mirglicckr grbistsiitbeilj der GVrfsniuth des Reichsgrafen 
Jojtph fwjjfr von Giött 7.11 ve"d.«iken , einem Manne, der 
die Vorzüge feiner Gcbmt mit ikr/ensgütc und Geiltes- 
gaben erhübet, und glirucndcw macht. Dieter edelrienken- 
de Graf hat einen beträchtlichen Thcil feiner vorrrefluhen 
Bibliothek in den Lefezimmern zum Gebrauche der Ge- 
fellfchaft aufgehellt, und Jkh damit in den Gemütl ein 
der vielen Edlen, welche Mitglieder find, ein tuuuslüfch- 
lich DcnKi»*l gclUftct. Auch muffen wir dem Publikum 



den würdigften Sratthalter des Hochiriftes Angsbtirg nennen 
den Hurm U^ron i»n VK^i!trr etc. vr>n Hellen Anfchcn 
eigentlich die D ringliche Lefe^efellkhaft ihr Dafcin hat. 
Diefer in vieler Rucklicht g'olfe Mann, dem ej Studium 
ill, jeden lag mit einer edlen That au bezeichnen, tintcr- 
fehrieb der Erde als Mitglid , und gab fo der guten S.che 
N'orfcliub. Die Zahl der Mitglieder geht über 100 ; fie 
haben unter fich einen Dinaor , einen ConJircItor , Arey 4 
AfiißtrtfM und einen Stkrttär gewil.kr, welche die Gc- ' 
fchitfte fühi;n, und für Ordnung und das gemeiufame 
Belte furgen. Das Mitglied zahlet das Jahr nur einen L>u« 
katen, unrf jeniel'set dafür alle die grofsen Vonheile, die auf 
diefer blollcn Ante ige ftheinbar find. 

V. Neue Erfindung. 

Ein gcfJiicktcv Phifikcr zu Wien hat nach Ungjilltriger 
Bemühung \ir.d angewandten vielen Koften endlich zum 
\\>rrheil der 5chin'.ihrt und Seehandlur.g die lang ge- 
wunl'chte Eutndung gemacht, alle Gattungen F'ajch , be- 
fenders ab^r du tiigk.h nuthige Rmlß^fch mi: lehr ge- 
lin-ci- Mühe und gar wenigen Iwlter. im GVo/h» fo 
zuzutichten, d-B c, üch, c-lmc zu verderben und Hinkend 
zu werden , auf Seere-teu lar.^e Jahre vorticfiich gut usd 
ef^lor trhiilt, ola-.e Ai\i es , wie bi.-her g^uohi.lich U\ 
gcrijcl.ert oder cn,ge!'a!«n wird, welche beyi'.e bi>lier 
eiiuig bekannte Meihocen d...">eils in die L^.iige und in 
warmen Gegenden doch nicht vr«r der Ejulung, dc-:n Ver- 
derben lTiid Stinkendwerdjn Ichüryer, nicht /u C cdenkcn , 
dafs lanr; cir. S e!vih-Liic I lcH Ji des khmkrij{eu Stltpockeli 
wc- Ä cn liochtt chelha^t llt , mit Harren bewiclifr , Mur- 
ine i luliomm;, inui iillu iin^enictjbar wird, wie Seeuhrer 
nur allzuMclil willen. Dns auf dick neue Art zugerich- 
tete ur:l in 1 llLru gepakte Ekikh bleibt immer gut und 
geniel^bir, ci mag gekotl t odtf gtbraten weiden. Dkfe 
Ettii.dung ilt für du- bchttiahn von nnfscriter Wichtigkeir, 
wen der fl'.if Seereifcn gewöhnliche inimcrw.ihreiide Ge- 
nuli des PochclricilclKS , fo meißelt* nuch obendrein ver- 
dur! -c-t iit die gefahtlidiften Ktankbciten , befunders irber 
den Scorbut unter d«n Sccvolue vcrurlacht. Obgleich 
v einige Handebhliüfer in Trieft dem Erfinder unl.mglt den 
Antrag gemacht haben, ihnen gegen kontraktmalugc Be- 
zahlung fo zugerichtete* Ekit'ch zu liefern ; fo kanr. er 
doch dielen Anrrag nicht annehmen, weil eines thcrls "die 
Vcri'nHuiig drs Urfir.ders ein fukhes Gefchift nicht geflic 
ter , anikn.ilicils der Transport das Flcifch zu thtuer m- 
chtn wurde, und die Zurichtung in den Seehafen felbi 
gclchehen w.iSs , wo ohnehin Leute find, welche dis r<jJie 
Iku'ch für die Srhifü liefern. Der Erfinder wünlcht da- 
her , daf> eine S:cn:itu'i> die!« Kund von ihm gegen eine 
vcrh-altnilsiniifsige Eelclmung übernehme , und falclie 
zum Vortheil der 5eelv>ndiimg anwende. Gegen Abvet- 
chung des erforderlichen Reilegeldes ilt" er auch auf Verlan- 
gen erbietig, die Reile nach einem Seehafen zu unter- 
nehmen, und dafclblt die Probe im gu fs«n zu machen. 
Multer von fo zugerichtetem lkifche weiden von ihm 
nirgends hingegeben bis nicht das weiter« w egen der Be- 
lohnung in Ordnung gebracht ift. Nähere Anwciümg 
giebt die Lukas Hothmicittcrifcht Kttitfl-»lti B«chhimi;»*i in 
Wen, an welche nun fich mündlich oder 1'cbrütlich yitn» 
den kann. , 
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I. Ankündigung neuer Bücher, und 
Landkarten. 

Seit dem Anfange des Mon. Februar, wird dia Atlg. 
Pohtsfclw Zfrt»«» in allen deutfehen anfehnlichon Buch- 
handlungen tro^liirt verkauft, unter dem Titel : J. C Fubti, 
hifi. r«l. Mißifche Nachrichten v. J. 1787. Die Haupt- 
fcomn-ilTion für diefe hat die Brerfciie Ruchtianilang in Lttp- 
sig , welche diefclbe auf Verlangen httHnnnntfüh zufchickr. 
Der Ladenpreis vom ganzen Jahrgänge ilt in nahern de- 1 
fcnden 4 Thlr. in Gotde. Ptftüglith erhalt nun fic durch 
alle Lobl. Peftämtr , Ztit*ngse*$cditionen und InteUigenz- 
toirt. 

Jena den j März 1787. 

Maukifcht Officin. 



In meinem Verlage wird folgendes zur Oftermefle 
1787- fer,i S : 

Afprung Joh. Mich. Briefe üb« Holland. Für 

Frauenzimmer , g. L'lm , 1737. 

Der Freymürhige, eine periodilche Schrift, iftc ate und 
3te Beilage, g. 

Kerns Joh. fchwäbifches Magazin zur Beförderung 

der Aufklärung, -ten Bandes iftcj Stück g. Ulm 

178?- 

Mczler Franz Xsv. von der Waflctfucht. Eine von der 
königl. Gefcüfchaft der Acrzte zu Parrs gekrönte 
Freislchrilt. Nebft einem Anhange über die Anfte- 
ckung 8. 

Mofcrs(ChrirtophFerd.) Tafchenbuch für deurfche Schul- 

meiftcr auf das Jahr 1737. arer Jahrgang, 8. 
— Sammlung zwctkmjfsigtr. Hochzeit und Lciciitnab- 

dankun^en tür teiulihc Schulniciircr 8. 
Tafiiijer Wilh. Go:tl. über die Beltiwinung des Bc- 

grihs dtr Analogie des teutfdicn Privatrechts und der 

Gründl'«« daflVlbe zu bearbeiten, 8. 
Ulm am 2a Hönning 1727. . » 

j o hann Conrad Wohter. 



Sei Franz Seizer und Comp. Buchhändlern in Bern ift 
zu haben die Sammlung von 96 Kupfern nebft deren Er- 
kluuirg zu dem Tallcau de Paris von Herrn Mcrcicr 
crfuiukn und gMttt von Hern Dunker, der als ein gro- 
ßes G.r.ic bekannt ift. Die Sitten von Paris f.nd darin 
■uf die Uchcrhchfte Art vorgefteilt, die gewifs jeden Lieb* 
habsr der untcrf.alteudcn Lektüre fehr vergnügen wird 



Diefe Sammlung ift nach den Capiteln *ini»w:c!,r« v.id 
dient zu allen Auflagen des Tableau de Pari': D (T i\ 
Preifs ift 6 Rthlr. 8 gr. Der Louisd'ör zu 5 Rthlr 



- Cccile, fi!le d'Ähmet III. Emperear de« Turcs 
kommt auf die lub. Weife in der akadcniifchen Buchhand- 
lung von Hrn. Prof. P. üherfetzt heraus. Der Stoff dieles 
Romans ilt wahre Gefchkritc. Cacilia lebt noch in Paris 
in. einem Alter von fiebzig Jahren in dürftigen Urnftaaden. 
Die Er/ihlung ift fehr unterhaltend und rührend. 

Von dem zweyten Jahrgange der ErhohJung S ft u „den 
des Mannes von Gefühl , aus «em franzöf. des Herrn 
«THr«u*f, von Hrn. Wenzel i:i Dresden überfetzr er- 
feheint der erfte Thcil auf Oftcrn in demfelben Verlane 

Perfonen , welche der Magnetifinus oder vielmehr der 
Somosmbulismus intereflirt, werden benachrichtigt dafs 
die Werke eines Ptyftgvr, Tardy, d< Mentratrl , L»tl-!i at g 
der GtfrHfchaft in Strostgrg , und euch ganze Sammlun- 
gen von hundert und mehr dahin einfchlagcnden Schriften 
in der akademifclicn Buchhandlung zu Strasburg zu ha- 
ben find. Man wird auch von allen genannten Büchern 
Exemplare in ihrem Gewölbe in der.Jub. MelT« in Leipzie 
anrtcrhn. Wer aber eine Sammlnng haben wollte, müfste 
fich bey Zeiten an die benannte Buchhandlung frank» 



Man kann auch bey derftlben Buchhandlung auf 
die täglich mehr Beyfall gewinnende Encyclopertic p ar 
ordre de matiere unterschreiben. Ein und zwanzig Liefe 
rungen find ausgegeben, und die rütkfhndigen follen 
f.hnell nach. Jeder Band Text kellet 1, Ltv. , jeder Band 
Kupfer 36 l.iv. , oder fechs LaubtJialer. Das gJrue Wcrk 
wird auf einige drcyfsig neu» Schildlouisd'or zu ftehen 
kommen. 

Auch hat die akademifehe Buchhandlung in Strasburg 
folgende Bücher kürzlich erhalten t 
Capitularia regum francorum, von BaJuzius, neue Aus- 
gabe von Herrn von Cluni.c, durchgängig verheuert 
und vermehrt, mit des Balozius Leben, und ein-m 
krmfehen Vcrzcicriniflc leiner Schriften, fowohl de- 
rer die gedruckt worden find als derer die noch im 
Manulcr.pt hegen. Zwey Bande ,n Folio. Paris mit K. 
II Rthlr. 

Hiltoire gemuale et particulicre de la Bourgognc, «vec 
les preuvrs judificaiives., coro pofee für les titres orj. 
ginaux tites des manuiciits de la bibliotheouc du roi 
«c. Pajr Doul Ilgncher, «t conunu« par Dom. 

M M«le, 
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Merlc , ton« deux religieiix Be'ueMicrins de U Congreg. 
de St. Maut.Vier dicke Eoliobändc. 1785. 25 Rtlilr. 

Hiftoire des Chevalier» de Malte , par Vertot. Erfte 
Ausgabe vom J. 1726. in vier Qunrtbunden , mit fehr 
fchonen Abdrücken der BildnilTc der Hcermeifter, 
in zwey Tomen, in Franzband, mit goldenem Schnitte 
(feiten) 24 Rthlr. 

Hilttiire umvcrfellc du Sieur D. Aubtgne. Dcdiee a 
l» pcflci itc. A. Maille 1616. 3 T. 2 B. in Folio-, fr«nz 
Band, (leiten) 6 Rthlr. 

Hiftoire des hommes illuftrcs de Vordre de St. Domini- 
que. Tar le P. Tvctunn, relig. du meine ordre. Paris 
1745. 40. 

Recueil des Traitcs de Paix. par Leonard. 6 voL in 40- 

franz. Band Paris 1693- 15 Rtbl« - - 
Hiftoiie des Gaules et des conquetes des gaulois. Par. 

Dom. Martin. Paris 1780. J vol. 40. frastz. Band. 

8 R'hlr. » 
Bibliotheque des auteurs de Bourgogne par Pavillon. 

Dijon. 1745. Fol. fienz. Band 4 Rthlr. 12 gr. 
Hiftoire gencalogique de la niaifon D'Auvergne f Par. 

Baluzc. 2 Fol. franz. Band, o Rthlr. 
Des Canaux de Navigation , et du Canal de Languedoc 

Par M. Delalande. Folio , fein Papier. Paris 177g. 

1$ Rthlr. 

Hiftoire de Louis XIV. par Bruzen de la Martiniere. a. 

La Haye. 5 Bande, in 40. mit den eingedrückten 

Schaumünzen. 24 Rthlr. 
Genealogie de la maifon de Montesquieu , fuivie de fes 

preuves. Paris 1784- >" 4" br. 



Bei Wilhelm Gottlob Sommer in Leipzig auf der Ni- 
•otsiftraise ift zu haben : Briefe über die neuen Wächter 
der proreftantifchen Kirche vonS. L. E. de Marces irHeft 
I- 5 gr. 2t Heft 8 g« - - Dcflen Beantwortung der ernft» 
haften Beherzigungen de» Herrn Probft Teller in Berlin 
g. 3 gr. Denietrii Cydonii Opufculum de contemnenda 
morte gTtece et latine recenfuit emendavit explieavit Chri- 
ftian. Theoph. Künöl Maj. 8. 10 gr. Gefchichte und Be- 
schreibung aller Ceremonien der römifchen Kirchen in 
einer Reihe von Briefen mit Kupfern 2r Band 8. 1 Rthlr. 
8 gr. Ausführliche Gefchichte der Hunde von ihrer Na- 
tur, verfchiedenen Arten, Erziehung, Abrichtung, Krank- 
heiten und mannigfaltigen pharmacevtifchen Gebrauch 8- 
1« gr. Pauli Apoltoli ad Philemonem epiftola gracce et la- 
tine illuftrata ut exemplum humanitatis psulmae propofira 
a. M. Lebr. Chriftian Gotttob Schmidio maj. 8. 4 gr. 
Rationen) propltetias meflianas interpreramh certiflimam 
noftraeque aetati aecommodatiflimam exponit Conr. Gott- 
lob Antonius , TheoL Bacc. et lingual. Orient. Prof. P. O. 
in Acad. Viteb. 4M 8 gr. Ueber Priefterweihe und 
Predigtamt an einen Freund 8. 4 B r - M. Wichmanns Be- 
denken über die vorgcl'chlagene Veränderung mit der 
Geiftlichkcit im Heften - Darwftadtifchen 8. 2 gr. D. 
Schwarz Gcdachrnifspredigt auf D. Körner , nebft dcfTen 
Leben und Silhouette gr. 8. 3 «T- Ungers Gedüchtntfs- 
predigt auf D. Schwarz, nebft denen Leben und Silhouette 
8- 2 gr. J. Chrift. Gottlieb Ernefti , Prof. PhiL extraord. 
Epiftola ad Schleufnerum , de Suidae lexicographi ulu ad 
•nfin «t interprcnüoaeui libr. uwtoruio. mi- 8- } gr. 



Coinpendi6fer detffch alphabetifchcr Caralogus Aromaticu» 
nebft Esiuadt chimil'cher Frodutle 8- Ii gr- 



In der G Weigcl und Schneiden Cchcn Kunftbuchhand- 
lung zu Nürnberg wird eine Ueberfetzung von John 
Aitken's Gnindfaezen der Geburtshilfe und der Behand- 
lung dir Wöchnerinnen aus dem Engl, überfetxt , mit 12 
Kupfertafcln in 8»'. erfcheinen. Diefe Ueberfetzung eine* 
Buchs, das mit Recht das erhaltene Lob verdient, und 
andere in diei'er Art , felbft den Bandelocquc in richtigen 
Verzollungen von den Lagen des Kindts in der Gebar» 
immer und von Anlegung der Zange , Übertrift , wird 
durch die Anmerkungen des Uebcrfcrzers eines pratUciren- 
den Arztes , noch mehr Vorzüge erhalten. 0 



Eben diefe Handlung, lafst die Reifen des Hrn. 
Bar. Tort nach Conftantinopel und Aegypten etc. mit Zu- 
ziehung derjenigen Schriften und Bemerkungen , welche 
gegen ihn, von andern Verfalle™, erfthienen , aus dem 
Franzöfifchen übsrfetzen , und -dadurch berichtigen, auf 
künftige Ottern wird der erfte Band die Frede verlafles. 



Es ift weder meines Verlegets noch des Druckers 
Schuld , dnfs der 4*e Heft meines ökonomischen Brief- 
wcchfels , welcher fchon zur letzivcrfioftenea Michaclis- 
Mcfle herauskommen folltc, noch bis jetzt nicht erfchie- 
nen ift ; ob es fchon dem tokranten und Heberollen Sc- 
krerair der Leipziger ökonomifchen Gcfellfchant , Herrn 
Riem (der feinen (trauchelnden Bruder des Tages Sieben- 
xigmal fiebcnmal vergiebt , und der von keinem lebenden 
Menfchen etwa» Boles nuicht. fondern f.ch nur begnüget 
verftorbene würdige Gelehrte nach ihrem Tode zu diffa- 
miren:) gefallen, diefen 4 ten Heft anzuzeigen, und 
endlich, da er eines andern belehrt worden, zu ver- 
sichern , dafs er Gutes und Boles enthalten würde. Eint 
gefährliche Krankheit, die nun fchon feit abgewichenem 
Sommer anhält , mannigfaltiger Zufpruch und andere nicht 
aufzufchieben mogluhe Gefchäfte verhinderren mich aber 
durchaus daran. Jetzt liege ich feit den ij Oktobr. 178& 
bi> zum heurigen Tage an einem allhma Spafticum auft 
Krankenbette hingefheckt und dulde die heftigft» 
Schmerzen; daher ich denn auch meine Gönner and 
Freunde, deren ich in fo manchem entfernten Lande W 
befitzen da« Glück habe , auf das gehorfamlle um Verge- 
bung bitte, wenn ich Ihnen auf ihre zum Theil fehl 
wichtigen Briefe und Anfragen, wovon manche fchon 
6 Monate und alter find, bis jetzt nicht antworten können 
und all'o leider wider ineinen Willen Schuld daran bin 
dafs Ihre zum Bellen der Menfchcn gereichende Unterneh- 
mungen um ein Jahr vcrfpiitct worden find. Dies krankt 
mich herzlich und ich verfpre«hc, dafs ich alles aufs flei- 
fsigfte nachholen will , fobald ich nur von den Schmerzen 
befreiet feyn und einige Kräfte erlangr haben werde. Hit- 
zu hatte ich zwar fchon vor einigen Wochen Hoffnung, 
fand mich aber leider gttaufchr. 

Wüichwi« am 14 Febr. «787- 

»gn Kleefeld. 

Die 
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Die Richterfche Buchhandlung in Altenburg wird in 
bevorfkherder Leipziger OftcruicH'c 1787. nachllchendc 
neue Bücher dditireo. 

Anacreons Lieder, nebft andern lyrifchcn Gedichten, 

gricchifch ur.d deutfeh und init Aumerkungen von J. 

Fr. Degen 8. 

Einfalle l/ty Durchlefung der fortgefetzten Nachrichten 
de« Hctrn Amtsxerwalter ' 1 ilicke zu Cofiz, über 
den Erfolg der Stallfiirteiung- zu Grob-: ig gr. 8. 

Ucber geheime WiflenfJiaften Initiarionen und neuere 
Verbindungen 2 Theile gr. g. 

Sophie von la Ruche Tagebuch einer Reife nach Frank- 
reich 8. 

So entbehrlich, bey der Menge fianztuifcher Reifen 
diefcs Buch, den Titel nach, (che inen uiodtrc, fo gewifs 
ift ei, daf» »s blofs diefer edlen Verfafferin vorbehalten 
war, Frankreich und vornehmlich. Paris von einer Seite zu 
zeigen , von der es weder der in 4e t Stube «och der 
würklich reifende Gelehrte zeigen konnten. Sitten , Cha- 
rakter , Moden ur.d Neigung diefer Nition lernt man hier 
genau kennen , kommt von manchen Vourthcil zurück, 
und da die liebens- und verehrungswürdige la Ruche, 
das Nützliche und Angenehme fo herrlich zu verbinden 
und fo reizend vorzutragen weif* , fo bedauert man bey 
l-efung dieler Reife blols , dafs fie nacht Langer gedauert 
hat. 

Auffitze eines Frauenzimmers vom Lande 2 Theile. 8. 
Bemerkungen , medicinifche einer Gcfcllfchaft Aerzte zu 

London 7r Band mit K. gr. 8- 
Sophie von la Roche neuere inorahfche Erzchlungen 8. 



DeT Herr Oberconfiftorielrath , J*h. Chrifl. Fruit. Ren- 
fnger , zu Eilenach , will die Leitnsbefchreibnngen der fiimt- 
Ikhrn Prediger, welche /r/t der Kirchrnreformation in derStidt 
Eifenach ge/landen haben , auf Pränumeration herausgeben. 
Dicfe Schrift, zu deren Ausarbeitung der Verf. geschrie- 
ben« und andere feltenc Nachrichten benutzt hat, wird 
verfchiedene wichtige Beitrage zur Kirchen - und Gclehrten- 
gekhichte überhaupt , und befonders zur Reforrnationsge- 
fchichte enthalten, und im Druck ohngefahr 30 Bog. in 8. 
benagen. Der Pninumcrationspreis ift nur auf 16 gr. ge- 
fetzt Die Elpedition der A. L. Z. nimmt Pränumeration 
•uf dicfe Schrift an. 



Von der Schrift des. Herrn Erarsrath Tyg* Rothe zu 
Kopenhagen : über Prcf«; König Friedrich II. erfcheint 
in der nachften Oftermeife bei Proft eine deutfehe (Jeher, 
fetzung welche der Profeflbr Heime zu Kiel, ilemWunfche 
des Verf. zu Folge beforgt hat. 



ben: 



In der Srettinifchen Bnchbandlung in Ulm ift zu ha- 



M, J. Schmidts , Gefchichte der Deutfchen , von den 
alterten bis auf die jetzige Z«ten , 5. tteile ; nach der 
neuen von dem Verfall« verbeflerten und unter 
feinen Augen veranftiltettn Auflage, gr.j. Ulm, 1785. 
bis 1787. jeder Theil ä 1 ft, 30 kr. 



— vollfhlndige Regifrcr über die erftern 5- Theile oder 
über die Aeltcrc Gclchichte der Deutschen , nebft ei- 
nem Verzeichnis der in dcnfclben angeführten Schrif- 
ten gr. 8- Ulm , «79.0. ä 1 ft. 

— dcrfelben Gefchichte, 6ter und 7ter Theil , welche 
den ifren und 2tcn Band der Neuern Gefchichte der 
Deutfchen enthalten , gr. 8. Ulm , jeder Theil a 1 ft. 
30 kr. 

Gefprach im Reiche der Todten zwifchen Maua There- 
fi» und Fridrich dem Zweyten, worinn diel'cr hohen 
Pcrfonen Leben und merkwürdige Thaten bis zu ih- 
rem Tode unparthcyifch erzahlt werden. 5. Stücke . 4. 
Maltha, 1736. und 17^7 jede; Stück a ji kr. 
Ferner wird in ein r.aar Monaten fertig : 

M. J. Schmidts, Gefchichte der Deutfchen, %ttr Theil , 
oder der Neuem Gefchichte der Deutfchen , 3tci 
Band . gr. 8. Ulm , 1737. i 1 ft. 30 kr. 

Zufiitze und Verbcfternugsii , welche in der Neuen Aus- 
gabe von Schmirs Gefchichte der Deutfchen enthalten 
find; für die Belit/er der ultetn Ausgabe diele» Werk* , 
gv. 8- Ulm, 1787- 



Von dem Journal dettrait Repes de la Nuture, wel- 
ches in Paris heraus kommt , wird Hr, Paftor Goeze in 
Quedlinburg eine mit Anmerkungen , und allen neuen 
Entdeckungen unfers Vaterlandes , verfehene Ueberfetzung 
in unferin Verlag drucken lauen.' Leipzig, den 27. Febr. 
1787- 

Weidmanns Erben und Reich. 



Nachdem ich gefonnen bin fobald fich meine Biographifch.- 
litrcrarifchc KolcUtaneen etwas mehr der Vollltandigkeit 
werden genähert haben , Biographein oder genaue Nachrich- 
ten von den Acrxten , die in der furfll. Schwort*. Refideu* 
Arnftadt fett 1500 prtkticirt, und tn Diaiften gejhnden ha- 
ben, auch noch jetulebenden in gr. g. herauszugeben, fo 
wünfehte ich, dafs das Publicum, befonders mein vater- 
Undifches dem dicfe Biographieen am nftchlten angehen, 
mich hierzu mit noch einigen Bcyrrägcn gefalligft unter- 
ftürzen mochte ; vorzüglich wünfehte ich von den Schrif- 
ten des ehemaligen Dr. und Prof. Anguß in Heinrich Faßt 
in lena , als eines gebornen Arnfradter's ein vollftilndige- 
res Verzeichnis , als ich in verfchiedenen Biographieen, 
Bibliotheken u. f. w. gefunden habe. Jeder diefer Beytra- 
ge wird mir lehr willkommen feyn. .Arnftadt den 27. 
Febr. 1787. 

Dr. lohann Auguft Gottfried Hellbach. 



Special Karte von den VII. Provinzen der vereinigten 
Niederlanden, nebß dem Generalititt Lande aufs neue in 
Kupfer gebracht von Chr. Wtigel und Schneider in Nürnberg, 
9 Bliitter Bogengrofse die zufammeu gefetzt werden kann, 
die nach dem Araftcrd. Maas *Fuf»5. Daumen breit, und 
3 Fufs 7 Daumen lang ift • 

Unter obigen Titel liefert gedachte Kunfthnndlung eine 
rte dergleichen man noch nicht von dielern Lande fin- 
det; mau km fich derftlbeu ficher auf der Reife durchs 
Mi 
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Land hediencn, indem alle Kanäle und Fuüwcge deutlich 
angezeigt find. 

Das ote Blatt ift eine Gcncral-Knrte , die fo viel Fä- 
cher, hat , als Karton find , jedes Tjch derfdben beßehet 
juft aus fo viel Raum ins Kleine , als jode Karte ins Grefte 
hat , daher diele General-Karte als "ein Index dienet. Die 
Fächer derfelbcn find mit Euchftabcn bezeichnet, die mit. 
d«nen auf der Spczial Karte befindlichen cotrcfyondircn , 
wodurch man einen Orr, den man begehrt, gleich finden 
kann. 

Gleich wie die VII Provinzen mitVIIerlcy Farben ge- 
druckt find.fo find auch auf demfclbcnFuls alleFr.chcr der Gc- 
neralkiitcniitdenfclbenFarbcnabgctheilt. Will man dieKar- 
ten zufammtn fetzen, fo fchncidet min die bey einer jeden ein- 
zeln Karte befindlichen Gradeweg, deniit die Karten aneinan- 
der fchliefsen, und fo formtreu fic eine ungemein grofse 
und ausführliche Karte von deu vereinigten Niederlan- 
den. 

Diefe extra grofse Kirre kann zum Gebrauch und 
Zierrath *uf Comtoircn, Studicrftuben, Bibliotheken und 
andern Orten angebracht 1 werden. 



Um nvinen ökonomifchen Briefwechfd : meine Anfra- 
gen und. Antworten , auf einmal zu endigen, meinen Her- 
ren Cortefpondcnten, die mich To unzählbar oft über einzten 
Stücken in der Ockonomie befragten , denen ich mi: al- 
len efthcilteh Antworten doch nicht all« fatt fagtn konn- 
te , ein vollkommenes Genüge zu leiften, habt ich 'mich 
cntühloiTen , als in dem dritten Thtil meiner ökonomi- 
fchen Anfi«g> n und Antworten ein Ganzes in der Ockonc- 
mie unter dein Titel : Das Garn** der L^nA\iinhpinft ab- 
drucken zu lallln und Ihnen damit alles , was ich weifs , 
theils fonltwo ühon gefaxt, nachher beller eingdchcti o- 
der in der Folge erft erfunden „habe , auf einmal wlllUn- 
dig vorzulegen. 

Um aber dabey dem Bücherraub derer zu entgehen, 
die fich nur von ihrer Mitmenfchen Hirn rubren , fatti- 
gen und mallen wollen, fehe ich mich, wie andere, ge- 
nöthiget, folches «ut baaic Ftanuniciation , zu thun. 

Ich biete alfo dem okonotuifchen Publicum, hier- 
durch meine Arbeit , in etwa 60, Bogen , ein paar mehr 
oder weniger, Au Eveinpbr auf fem Druck-Papier für rt« 
uh.I linttt Cc-.ivcntionithaler ; auf Schreib- I'apier 

aber unr> Conantioiutfuiler in zweyen Banden an und 
feil. 

Wer 12 Exemjbrien nimmt oder famlst, hat das tjte 
gratis. 

Die Gelder gehen unmittelbar über Sdivabifdi-Hill 
und Heilbronn an m:Ji ai'cin ein, wogten 1 h auch alfo- 
bald eigenhändig q litt.ren und zu feiner Zeit die belttll- 
ten Exenipbricn ii jcifci.ickcn werds. 

Ich eibitie mir die Nahmen. Charaktere , und den 
Aufenthalt der Herten Prar.uuieraurcn , weiche als Bdor- 
detei des Werks dem Buch werben angedruckt werden. 

Man wird u>? Evemplnncn, wie man holtet, noch vor 
Abtauf des Jahres 1737, oder Anfangs des Jahre* t-gs, 
fchuldigft abliefern und bittet alfo , die Pränumeration,' die 
bis Michaeli» orten lieht , zu bcfchleunigcn. Knpfe 
den 20ten Januar 17B7. 

Iohann Friedrich Meyer Pfarrer aide. 



Da (ich auf meine Ankündigung der Gef : h::hti Frie- 
drüht II. vom Hrn. Piol'cllor lijc.cr bcieits \'de Liebha- 
ber gemeldet , dabei alcr den Wunfeh fc, äu'-ert baben , 
diefem Werke ab Sub!cribenten vorgedruekr 21 wcvdcn* 
fo flehe ich nunmehr nicht an, von jezt bis den 24 Ai til 
d. J. allen Freunden und Beförderern des Werks den Weg 
der Subfcripnon zu crofnen , und für diejenigen , die l\ch 
binnen diefer Z?it melden, den Preis a 2 Rthlr. in Sicfif- 
CL.urcnt zu beftimmen, welches ich mit defto grcificrcr 
Genauigkeit fagen kann, da das Werk bereits über die 
Hälfte abgedruckt ift , und daffdbc bis zur JubüatcmeiT« 
gewis gänzlich vollendet feyn wrd. Für diefen gcwis 
fehr billigen Preis liefere ich eine fihr inteieiTanrc Ge- 
fchidite des verewigten in Königs, einer gedrängten Kürzt 
und, doch reichhaltig an Zügen au» dem Leben des Kö- 
nigs , die man gewis in andern Licgraphicn vergeblich Tu- 
chen wird-, doch cinj genaue Schilderung feines Gcilres, 
feiner D«nk-und Hawdclsart in allen Sccncn feines Lebens! 
Das g\nze Werk wird drey Alphabet und einige Bogen 
benagen, und mit einem gut getrottenen l ildniis des Kö- 
nigs , und einer , auf den deutfehen l üi llcnbuud fich be- 
zidtenden Vignette geziert feyn. 

Ich erfuche uunttuhr jeden der Hrn. Budifiän.WeT . 
und jeden , der mich mit feiner Unterstützung bcehreo 
will, Subfcripnon daiauf anzunehmen , mir uie Anzahl 
und Keinen feiner Freunde bis zum 2+. April einzufin- 
den , und hir (eine liemühung das dreizehnte Exemplar 
gratis oder eine angcir.cflen; Provifion anzunehmen, Die 
Bezahlung gcfchicht nicht eher, als bei Abiielerung dar 
Expl.in der l.eij zigcijubilatcuiede und ich liefere ciic Excmpl. 
franko Leipzig. Kach der abgelaufenen Subfcni^tiguszeir 
kann ich kein Exemplar anders als um 1/2 Louuu'or ver. 
lalTcn. 

Hdle, den ören März 1757. 

liicdnch DanieJ Francke. 

II. Auftioncn. 

Von der den 2iftcn Mint 17J7 in Wien auf der Uni- 
verlltatsbiblioihek zu haltenden Luther - Auclion , lind 
nunmehr bey der Expedition der A. L. Z. Gatalogeu t:a 
Stück zu zwey Grofchsn zu haben. 

III. Bücher fo zu verkaufen. 

Das Ko. 4. zum Verkauf angebotene Frcheri Theatrnra 
ift nunmehr wirklich verkeufr, Welches man, um andern 
die Antrage nach dideut Lstniplar zu etiparen, hiet- 
duich auzaigt. 



, In der Expedition der Atlg. Lit. Zeitung ift ein fchü- 
ncs Exemplar von Tu.- kvim vf Baitu otherwifeHcliopuhf 
London 1757. Fol. mnx. für Drey dte Lounlar verkaufen.' 



IV. Anzeig'. 



Die Herajwnnifche Buchhand!ting in Frankfurt am 
Msyn hat den fainualichen Verlag des verftorbenen Buch- 
händler ReiHenltcins an fich gekauft, welches i'amniriichen 
Heirn Buehhandietn und andern Büdierlioiiabeien hmr- 
durch bekannt gemacht wird. 



Mo. 11. pag. 44. Z. a9 . v. u. Ii« in einigen Excinplireu DMn S tn fta« D»» S e-i. 
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INTEL LIGENZBLATT 49 

der 

ALLGEM. LITERATUR '* ZEITUNG 

vom Jahre 1787. 
— 

Numero \$ 



I. Ankünd'gnn«; neuer Bücher und 
LandKartcn. 

» 

Ds 7c«mo/ rfrr Mv.ien vom März d. J. enthalt folgen- 
de ArtiJ cl r*E l'.bsr L'r.gcütlthcir. II. Veränderung 
d-r Hofftikeue in Wien. III. Ert-liltlie Muticn. IV. lun- 
xolifche 'Mod;n. V. Tuid'che Neuigkeiten. VI. Aiucuble- 
menr. VII. Equipagen. VIII. Erklärung der Kupfcrtafcln, 
welche diefc'Ujal enthalten: Zvey weiblich^ Bfiften i Eine 
Dfliiie in einem G:r.ico. 1 Eme Dame in einem Englifchen 
Rocke. 3. Eir. Paiifer Fl^n aus dem IMais Royal. -4 Drcy 
nu-derne cngliichc Stühle , zum bütgci liehen AmenM*. 
Riem ^U.ötiK. r 



Da« wichtige neue narurhiftorifchc Werk , welches in 
tüefcm Jahre zu Paiis herauskommt, und in dein Intelli- 
gcnzblatt der allg. Litr. Zeitung,' No. 31 p. 10. 17S7. angekün- 
digt ift . verdient meines Erachtens , durch «ine L'eber- 
fetzung geirwinriütziger gemacht 7\x werden. Her Eitel 
des Original» fit: Jairn. l <fri trau K<%n:; Je Ui K.furc, 
conrcr.ant rout ce qui a rapport i la Sci;ucc phyfiqu« de 
1" bonime; 4' h Vererinaiic ; a 1' hittoic* de* djri'creus ani- 
maux ; au regne vcgct.il ; * Ii Botamq-.ic ; & V agrieulture et 
9\\ jardinjge; au regne 1nincr.1l; £ 1' cxploitation dts ini- 
ncs ; aux nfages des dirTcrcns FoiE les ; et gcncralemer.i 1 
tou» Us aus : av« des planehes gravees en taülc doucc : 
gr- 8- 

DU VcrfalTcr haben dabey einen doppelten Zweck ; 1) 
Statt der theuern und koltbaren n.nurhiftorifclien Werke , 
gleich einen ganze» gründlichen Cuj>, der alles umfaßt, 
in die Hände zu geben, j) Alle neue Entdeckungen aus 
allen 4 oder 5 Wclrtheilcn zu liefern ; überdem auch alle 
neue naturhiltorifche Werke zu recenfiren. Ihrer Einrich- 
tung gemäf* follen des Jahres 13 Hefte, jedes 7 Bogen, 
herauskommen. 

Ich habe mich entfchlo/Ien , von diefetn Wirke in dem 
Weidmann - und Reichlichen Verlage zu Eeipzig , eine 
Ucbcrfewung zu liefern. Wenn duiesWert; miriyltcinati- 
fehen, Wandet» auf den 1 .innc hin weilenden , und vor- 
züglich mit \aterl.mdiiehcn , in d:efe Willcnlchalten cin- 
IchUgvmJen Anmerkungen uud neueften Entdeckungen verfe- 
hen wüide: fo dachte ich , Als es lür unier VatfrUnd ein 
fehl brauchbares Werk werden mittäte, wobey viele thture 
Schriften, die diefei Studium eruhwuen, cntbchilich wa- 
ren. Dies ill der Elan , oach welchem rch 6+ ^beriet- 
«ung bewbeitin w«rile. 



Das franzöfifche Werk würde jährlich 84 Bogen betro- 
gen. Unftre deutfehe U«bcr[«rzung mit Anmerkungen 
füll .in eben diefem Format , Rr. g. , aber nirftt in Heften 
jährlich in einem , hüchttens zwey Uänden erfcheineo. 

Quedlinburg , den 3tcn März , 1787. 

J. A. E. G n e 7. e. 



Seit einigen Jahren Wimm auch in Teutfchland mir Oft- 
indien bekannter geworden , weil zwey Churf. Braun- 
fchw. Lüneb. Regimenter in diefem Theil Afiens fith be- 
finden. 

Einem daher /tirucKgekuHiiiieneu einfichrvollen 
StaabsOfficicr , verdanket der Hauptmann von der Often 
die geneigte Mittheilung föt.her Zeichnungen über deren 
Aurhei.ticitkt ihm nullt der gering « e Zweifel übrig 
bkilr. • 

• Die ganze Sammlung, der Kenner und die vornehm- 
ften Perfonen lluen ganzen Bcyfatl gefchenket , beftchet : 
au* Projekten verfchicdcncr Städte und Lantlfchaftcn ; Pla- 
ne von Schlachten , Atiaircu und Miifchtn, welchen di* 
hannöv rifchen Rov;itnciner Lsygew tMli.t ; aus Z;ichnuiigen 
vürt'grofsen Paeden, Guuen , Landtscinwohnern einzeln 



in Gnippcn; Vogel 



Thi'-rcn etc 



urch ge- 
nach dein Lcbtn ge- 



fckitkte Hände , mit auferlren Heils 
zeiJinct, und ai.igem.ihlct. " 

Gcmcinfchaftlich mit dem Ingenieur Hauptmann Hogre- 
wc, ift der gegenwärtige Fcfitzcr uieTcr fo fchatzbaren Saunn- 
J^:nS cntfclilolVcn , das Wichtigttc aus folchcr, nach und 
nuh in Kupf.r ftechen zu ♦afien , wenn die norhige An- 
zahl von Subfciibentsn, die dabey vorkommenden Kotten 
lieh elf. 

Mit dem Profpekt der öttlicl.en oder See -Seite des 
Fvitj Ctorfe tii M. lrüj , lind die Herausgeber gewilfigst 
den Anfang zu machen, und vcrfprcchcn davon imMonnth 
May d. J. einen faubern Kupferftich der #nc Rahmen 
19 1/2 Zoll lang und 41/2 Zollhoch ill, m ; t lurben Einern 
Geiiuhtc'.e gleich illuniinirt, fiir» den Subfcrij tions-Prcii 
von 1 Rthlr. unilhuniiiirt aber für 18 mgr. die Louud'yr 
zu 5 Rthlr. gerechnet, zu liefern. 

Diejenigen Gönner und Freunde , die Adrcfs - Zei- 
tung« • und Pott - Expeditionen, auch auswärtige Buch - und 
Ku;>ferllich-Handlungcn , welche fo gütig leyn wollen, ge- 
gen Abzug des zehnten TheiU) tnGclde oder Exemplare, 
Sublcription zu übcrKchmcn , werden eifuchct eiunn der 
hier untfcvfchi icbenen Herausgeber vor Ausgang des Mo- 
uaths Aptils, NuthxKU ju geben, wie vid üie Exemplare 
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von jeder Sorte verlangen, damit der Abdruck darnach 
eingerichtet werden* könne. 

Von den einzusendenden Geldern und Briefen , tragen 
wir dm Porto , und v,c rfenden die Exemplare , durch 
fammtlichc churhannövrifch« Lande, und bis nach Frank- 
furt am Mayri", Leipzig , Hamburg, Lübeck, Bremen und 
Braunfchwcig , auf unfere Korten : wobey wir denn hotten, 
man werde , wenn fich* hiezu Gelegenheit findet , unj das- 
felbe zu erfparen fuchen. ' 

Der Bcyfall , den diefer erfte Verfuch finden möchte , 
wird die Herausgeber zur Eortfetzung ihres Unterneh- 
men» antreiben, bey welchem fie auch die Abficht haben 
dem w ürdigen Mann , der aus Bescheidenheit nicht genannt 
feyn will , ihren Dank , für fein« treflichen Beobachtun- 
gen und deren fo gewogene Mittheilung öffentlich abzu- 
flauen. 

Hannove/ den iften Februar 1737. 

J. L. Hogrewc, und \V. A. v. d. Often. 
KönigL Grofsbiitt. und Churf. Braunfchw. Lüneb. 




Nachrirhr von einer herauszugebenden Onomatologia 
Chymico- Alchy m ico-Pradl ica. 

Die Steninifche Buchhandlung in Ulm hat feit vermie- 
denen Jahren die zu Ende bemerkte nützliche Werke, mit 
nicht geringem Bcyfall, dem Publiko geliefert , und in ei- 
nem derfelbcn auch eine: Onoinatologiam Chymico- Akkymi- 
co-Pra<tüam durch gefchicktc und diefer Arbeit gewachfene 
Minner verfertigen zw laflen verfprochen. 

Da fich nun eine Gcfellfchaft gelahrter und in die- 
fem Tacho erfahrner Männer dahin cntfchloflcn , diefea 
wichtige Weik auszuarbeiten, welches nicht nur blos den 
wirklichen Arbeitern in der Chemie , dem Arzte dem Apo- 
thecker, fondern auch jedem Künftlcr und Handwerks- 
mann interelTant feyn mufs ; befonders wenn" mau über die- 
fen oder jenen Gcgenlhnd nachfchlagcn , und eben keine 
weitläufige Abhandlung, oder alle verfchicclcne Mcynun- 
gen darüber, fondern blos das Berte und Nützlichftc in 
einer gedrängten Kürze und in alphabcrifcher Ordnung, 
finden will; fo glauben wir,* den Liebhabern diefer ange- 
nehmen und nützlichen \\ iflcnfchafft keinen unangenehmen 
Dienft zu leiften , wenn wir die obgedachtc langft zur 
Abfuhr gehabte Onomarologiam ChymKo-sVchymieo.PrjfhctM 
in 2 grol's Octav- Bauden in den» neuilichen grofsen For- 
mat, w ie die bisherigen Onomatotogien , zu liefern ver 
fprechen. * 

ßie Herren Vcrfa/Ter gedenken dariun dis Wichrigfte 
und Intereflantefte der Cliymie zu liefern, ihre eigene fowohl, 
als anderer Erfahrungen , fo vollftändig als möglich , nebft 
den neuerten Entdeckungen, jedem Artikel beyzufügen, 
Und auch die Quellen anzuzeigen , woher folchc genom- 
men find. 

Bis nächrtkommende Michaelis wird der irtc Band 
die Prefle vcrlaflcn , und bis dahin 2 fl. 30 kr. oder 1 
Rthlr. 16 ggr. Vorfchufs auf denfclben angenommen ; da- 
gegen diejenigen, fo nicht pranunieriicn , alsdann 3 fl. 
30 kr. oder a Rthlr. g ggr. zahlen murten. Der 2te Band 
wird Gg. auf Oßeru 178g. fertig werden. 



Diejenigen fo fich mit Einfrmjnluns der Prlnume- 
ration bemühen wollen , erhalten bey 10 Exemularien das 
Itte u in fonft. 

Die Namen der Herren Prinumerantcn follcn dem 
Werke bey^edruckt werden. 
Ulm , im Jenncr 17g?. 

die Stet ttn Ifche Buchhandlung 
Souß find auch in der Sttttinfchen B*ihhantÜHH% ~-* haken. 
Onomatologia medica completa , odet medicinifches Wör- 
terbuch, zu vollftändigcr Erlauicrurut aller Namen 
und Kunrtwortcr, welche zu der Ar2ncy«jriflcnfchaft 
eigentlich , und zu der Apoiliekcrkunft befonders ge- 
hören ; mit einer Votrede des berühmten Herrn Al- 
brecht von Hallcr, neue .von Herrn Prof. Eberhardt 
viel vermehrte Auflage, gr. g. 775. 1 Rthlr. oder 
3 ft. 

Onomatologia medico - chirurgica , o^cr Erklärung aller 
Namen , wefche die Zerglicdetungskunft und Wund- 
arzneywirVeiilehafft eigen hat ; mit befaßten Herrn 
von Hallen , Vorrede , gr. 8- "75- 3 Rthlr. oder 
3 <L 

. Onomatologia hirtoriae naturalis , od<r Wörrerbucfc 
der Naturgefcliichre nach ihrem ganzen Uinfsnjr, 
welches den reichen Schatz der ganzen Natur , iuitii 
deutliche ricluire Bel'chrcibung des nützlichen 

>ind fonderbareu von i liieren, Mineidim «to in fich 
fafst etc. etc. 7 1 heile , mit einem Hauptredner ü- 
bers ganze Wctk, gr. 8. 758 — 777. jeder Theil 
1 Rtlilt. 16 gr. odor 2 fL 30 kr. # 
Onomatologia Occynomito -practica', oder ökonomifebca 
Wörterbuch, in welchem die allernothigfte , nützli- 
che und durch fichcre Erfahrung bewahrte Haushal- 
tungskünftc , verfchiedcnc zur Stadt - und Landwirth- 
foliaft gehörige tmentbehrlichc Anmet Hungen und 
auserlelu.lle Vurtheile und Handgriffe , deutlich und 
aufrichtig befchneben weiden, farat einer Vorrcd« 
Herrn Joh. Heinr. von Jufti , 3 Theil«, gr. 8- 
1760 — 1763. 5 Rthlr. oder 7 fl. 30 kr. 
Onomatologia botanica , oder volftandiges Botanifchet 
Wörterbuch , wonnneit nicht nur alle bekannte Pflan- 
zen nach der Lehrait des Ritters von Linnee befchne- 
ben , fondern auch deren Hcilskrifte und der Nutzen, 
den die Aizneywillenfcliaft , Landwirtschaft , Farbe- 
rey ; Vieharzncykunlr etc. etc daraus ziehen können, 
aus den bellen Schriften diefer Art und vielen eirf 
nen Erfahrungen zusammengetragen un.l erläutert 
werden. »Neun Bande, gr. 8- "72 — 777- jeder Band 
1 Rthlr. 8 gr. oder «2 fl. 
— Rcpertorium Onomatologiae botanica e, oder vollftan- ♦ 
diges deutfeh - und lateinifchcs Kegifter über alle 9 
Theite des botanifchen Wörterbuch» , woiinn die be- 
kannteren Pflanzen, nach dem Linneifchen Syftein 
befchneben und deren Heilskrafte und Nutzen erkürt 
und erläutert werden , gr. 8- 77». 1 Rthlr. 20 gr. 
oder 2 fl. 45 Kr- ♦ 
Oraculunt Mcdicinifch - Chymifch • und Akhimiftifchcs, 
darinnen, man nicht nur alle Zeichen und Abkürzun- 
gen , welche fowohl in den Riccpten und Büchern 
der Aerzte und Apotheker, als auch ir*den Schuften 
der Cheiniftcn und Alchemillen vorkommen, fii.det. 
gr- 8- 77J 8 gr- oder 30 kr. 

Da 
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Da die Trefmaurtr Lied« z*m Gthauth pir die Mit- 
tlieAer der fechten und ge/rtew-V/Wje« Xoge CW/aff* im den 
Arey Surfen . t :dr. m 3ehn 5?8ö- laut der allgemein 
L-itterauir Ztirong noch nicht mit Melodien verfchen find, 
fo kündig« »ch diefe Melodien hierdurch an , und bitte 
alle ehrwürdige Logen und Brüder, «gleicher^ alle geen- 
terte Freunde der Mufik und des Gefanges beym Clavicre, 
unterthanigft und gehorfamft um gütigft« Pränumeration 
«Ugr. denLiuisd'br zu 5 Rthlr. Ich fahe gejne, dafs die 
Exemplare langftens zur Leipziger OftermcrTc d. J. ausge- 
liefert werden konnten , denn der Druck wird in wenig 
Togen angefangen. Alle Hochlobl. Puftamter , Zeitungs- 
und IntclligcnzComfoirs , und wer fotift noch beliebt, wer- 
den K ehorfam(t erfucht gegen das lote Exemplar Pränume- 
Tanten zu fainmlen. *Cera den 8 Merz 17*7. 

Chriftian Tobias Jäger. ' 



Die Bedingung unter welcher wir — die Verlags- 
Handlung und ich, als Verraffcr - die Fortfctzung des 
EHilifch-ttciruphifchtn Lefclmckt verfprochen haben , ift er- 
füllt worden, indem weder das Publicum noch die Her- 
ren Kunftrichter es in Aufmunn»ru« g d«u haben tehlcn 
lalVen UlW fo wird alfo zur Michaelismcfte d. J. der er- 
fte Anfang mit diefer F01 tfetzung gemacht . und ahdenn 
von Melle zu Meile fo lange damit fortgefahren werden , 
fo lange theih das Publikum d.es Unternehmen begünfti- 
gen , thcils anderweitige Gefchaftc mir zu diefer mühfa- 
men' Arbeit Zeit und Mufse übrig laiTcn «erden. 

Plan, Zweck und zweckmafsige Einrichtung, das alles 
ift aus dein bereits vorhandenen, und im Gcbaucrfchcn 
Verlag erfchienenen crireh Theil des Engjifch i^rophi- 
fchcn.Lt[<b*chi, der Italien zum Gcgenttand hat, zu erfe- 
hen worauf ich mich alfo beziehe , und hier nur diefes 
vorläufig anzeige; dafs der nachfte Theil . in dreien Bän- 
den , >eder ungefähr ein Alphabet (wepigftcnt nicht viet 
drüber) (tark , das Brittifcke Rtüh nthfi drfen Oftindifchtn 
B<fif-«*&cn abhandeln wird, und »war nach folgender 
Vcttheilung der Marericn : 

Elfter Band. 1. Reife durch Sudengland. 2* Durch 
das Fürftentfmm Wales. 3- Gefchichtc der Engliich- 
Oftindifchen Acquifitionen von 175« bis 1765. 
Zweiter Band." 1. Reife durch die Nördlichen Provin- 
zen Südbritanniens. 2. Durch den Oeftlichen Theil 
Nordbritanniens oder Schottlands. 3. Nach dem Welt- 
lichen Theil Nordbritanniens und den Kebridifcheri 
lnfcln. 4 Fortfctzung der Englifch - Oftindifchen Ge- 
fchichte. 

Dritter Band. 1. Reife nach Irrland. 2. Brittifchc 
Staatsverfaflung. 3. Gegenwärtige Verfaftung der 
Er.glifch-Oftindifchcn Bifitzungcn , und des ehemali- 
ligen Reichs des Grofsen Moguls. 
Wenigftens Einer dieler Bände erfcheinet zur Michaels- 
mcflc.Die Mittheilung der vielen dabey gebrauchten und noch 
zu brauchenden Quellen und Hülfsinittclhabe ich gröfsten- 
. theils der tieundLhaftkchen Gefälligkeit der Herren Spretigtl 
und Crem* zu verdanken. Deftau den 24. Februar 1737. 

J. M. F. Schulze. 



Das Commercium litrerarium NorifUtn enthalt, wie 
bekannt einen beträchtlichen Schatz von medicinifchen Eco- 
bachtungen und litterarifchen Nachrichten. Die berühmte- 
ften Manner aus den Jahren 1731. bis 1745. haben daran 
gearbeitet, von denen ich nur einen IVcrthtjf nenne. — Das 
>Werk ift aber lateinifch gefchrieben , es enthält manches, 
was für den Arzt nicht brauchbar in*, und fteht aufserdem 
in einen anfehnlichen Prcife. Aus diefen Urfachen wird 
es nicht fo genutzt , als es wohl verdiente. Ich bin] da- 
her entfchlolfen , alles was darin in die Medicin einfehlägt, 
in einem vollflänjigtn dtutfehen Aiuxuie 2U liefern , unter 
dem Titel : Autuiahl der medr.inifdien Atißatze,aus den Nim- 
betgifchtn gelehrten UnterliandlHnt,cn. Die in der Urfchrift 
befindlichen Kadiridncn von Todesfällen, Beförderungen, 
herauszugebenden Schriften etc. fallen gröftentheih weg, 
da fie für unfere Zeit wenig Intercfl'c haben. — Die Beo- 
bachtungen , die zum Theil fchr lchatzbar find liefre ich 
vollftändig, dahingegen, die Reetnfwncn ebenfalls ohne 
Nachtheil für den lefer , fehr abgcküi/t werden können. 
Bcy wichtigen Gegenftänden werde ich die Vcrdicnfte der 
Neuem um diefelbcn anzeigen, und diefes foll, wie ich 
hoiTc. kein unangenehmer Bcytrag zur Gcfchichte mancher 

Untcrfuchungen nnH Meinungen feyn. Das Original 

belieht aus 15 Quartbänden die ich im Auszuge in 5 ml- 
fsige Octavbündc zu bringen gedenke. Der erllc Band 
erfcheint auf Olbtrn 1787 bey dem Buchdiuckcr Franckt 
allhicr, diefolgenden werde ich von Meile zu MeiTc, olin- 
fehlbar ununterbrochen nachliefern. Halle im December 
178«. 

Auguft Friedrich Hecker, 
* der ArzcneygeL Cand. 

tz» 



Madrid. Map« general de la Efpana' antigua dividido 
|n tres partes Bctica , Lufitania , y Tarraconenfc? par el 
Geografo D. Juan Lcper — Mapa Gcograhco de Italia, 
von dcmfclben. « 



Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, dafs 
der CominercicnRath Fifcher allhier auf Erfuchen der Au»w 
wenigen den Praenumeration?-Tcrmin auf Hellfcldti opus- 
cula juris canonici , feitdalis , criminalis et publici bis 

«zu Ende der Leipziger Oftcrmcfle prolongirer , und 1 
Druckcscmplar praenumercndo 20 gL Sachfs. Geld an- 
nehmen , auch den Herren Praennmeramen die opuscula 
Iuris ci\ihs für 1 Rthlr. 4 gr. Sachfs. Geld (ibcrUflcn 

. will. 

Die Herren Liebhaber können fich entweder an die 
hierzu ernannten Coinmilftires. oder ad* die Pollamter, wel- 
che die eingegangene Praeuumcrationes an das luelige 
Fürftliche Wcitürifche Poihimr an mich einfchickcn kön- 
nen, wenden, be'.'onders in Franktünh am Mayn an die 
Bronncrifche , iai Leipzig an tlfe Hcinfms.Ifthe BucliKaiid- 
lung , und hier an die Expeüition der allgemeinen Liucr.v, 
tur -Zeitung addrclircn. 

Wer to Exemplare praenumeriret, bekommt eines um- 
fonft. 

N 2 Nach 
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"Sfxh y.il;".nns ■-. e. foWen die opv.'cula im Druck 
ctfcl -• -.cn i i. d davon i.iel.t mehr E:.civ.pLic, «1» prcctiu- 
nwrira, gedruckt weiden. 



Bei Friedrich Krieger dem ältern , in Giefsen , ift 
fertig zu haben. Kvch über Hiicldibiirgifche Hrhibige irc 
Aufl. mit lolürhrift Tolio. j) Muiacus Rechte Ircimeiifer 
zu ernennen g. 3) RofcnmüUer Anweifung zum Cntclie- 
firen ite verheuerte Aufl. gvo. 4) Erfahrungen und Jlcleh- 
rur.g befouders für das leliönc Gclchleclit 2tcr Thcil gvo 
5) Lcilure für die kleine Jugend zur Vcredlurg des Her- 
zens. 6tcr 'J heil 6) Cnteihaltungsbuch für Knaben und 
Mädchen 31er Theil 7) I Cor kleine Schritten nc» Stuck 
3te Aufl. und ift diefes Werk nunnichro wiederum com- 
plet zu haben, 

II. Neue Mufikalien. 

Der Kammermufikus &hc;,ficr zu G.tUj wird künftige 
MichaclWmcfTe eine neue Swlwj kieiiitr Kl.nn, Ml 4<.., t y 
/Mike herausgeben. Sie wird 6 Kogen in greftem Noten- 
forma t betrugen md ig pr. l--uf:cn. En F.u.U <!-■; Ju 
ItHt d. J. kunn itmn jiJvth mit agr. tu C\->mt:i tnvii ' 1 il.-.r - 
umf jr.V»f»B/ri iri«. Die Nahmen der Prar.i. Mut anter, die lieh 
bis dahin melden, Meiden \oi^,ccIriiclvt. Wer auf 10 
Exemplare vorausbezahlt bekommt das ure frey. Man 
kann ßch an die vornehmllen Buch -unn Mulikhandlur.gen, 
oder auch unmittelbar nach Gotha an die Ertingetiieli« 
Buchhandlung und an den Verfafftr fclbft wenden; Briefe 
und Gelder aber mittlen frey eingclvhickt werden. Die 
Gedichte der Singtt'icke haben die Hrn. Götter, Urft 
JLieh*td und Sth.-.Jt zu Verfüttern. — In J:na* nimmt ,,: 5 
«cademilche Buei.handlung Pränumeration an. ir* 

III. Herabgefetzte Bücherpreifse. 

Die C, Weisel und Schneiderifchc BttcM<iindhi:ig b#- 
Ätzet noch eine Menge Expl. von de la lluc Aiiror.uHul'Jicn 
Tabellen , vor alle Altron. Rechnung nebft Kappler» Mc- 
chode, wie die Sotmciilinflcmific vorgeftel'er und berech- 
net werden, in gr. 410 i Alphal-a. 1.5 halbe Eo_f.cn Rech- 
nungen und 4 l«.g:n Kurf. Die lie bis Jubilatc (►»et des 
gewöhnlichen l'reil'scs \ 2 Rthlr. um 1 Rthlr. in Louisd'or 
i 5 Rthlr. zu erteilen gcfoi.nen ift. 

IV. Anzeige älterer Bucher, Kupferfticher 
Gemälde, auch Landkarten i nd InfLu- 
mente To zu verkaufen. 

D : e Chr. Wcigel und Schneideiiühc Kunft - und Buch- 
handlung u> Nün.btrg vcrk^ulr, 

I) ü. Kohlers fiebul - und Keife -Atlas <kr neuen Geo- 
graphie belbJiend aus ijo uuiv^ru! - und partikular 
Knitcn rirgen^rölse, tauber iliim.iajtt, nebft vielen 
Grundru.cn nud Wappen ,cde lehrte vor 2 gr. (einer, 



2) Die Wcirtflifcue Kupfer - Bibel in TV1. 4. \:r\A <*v 
vier Or.tav - Ku^.ür auf ein BLnt; die i;urt zw jcc!er 
Bibel vett au>n allein binden laficn kann. « |_>ie 
Zciehmingen lind von SunAi.uA und Fiturr, zweien 
berühmten Maler -und ZeichenmriU'cBn, und biiUbvc 
»11* g;,o Voiftellungen in Kupfer gcito.hen, von E. 
Weisel 6 Rtlilr. 16 gr. ferner, 

3) Baucn.teinds groise Vori'thritten fioElätter in gr. Fol. 
worauf «licSe'run von Schritten befindlich vor 1 Rihl. 
II £r. icincr, 

4) 50 Hi. tttr 1 andfcl.aften und Piofpekte Kol. von Bcm- 
ntl, Knorr u;.d Tyicf, ge'chickten Zejeiicnuicutcr in 
Nüi nb. vor 1 Rthlr. 16 gr. 

5} Dc^ Herrn Baron von Gleichen , Vetfuch einer Gj- 
Itiiielite der RVattlaule und Blatlausfreifer des Claien- 
baums mit vier vom Verf. leli.ft gemalten Kup.'ern. 
ff) Atk*s ttHtu]iiui Danvillanus in 12 grollen Lanrikarrcn. 
I^s» Jiaiiubuch dazu ift jetzo völlig fertig, ur:d btfte- 
het uclft der mittlem Geographie in 2 Bänden oder 5A0- 
tlieiiungen. 

i iclhaber köune-n diefen Atlas, wovon wir bis jetzo 
nech kernen belltrn ur.d vollftairdigern haben, bis zur 
Lcir/z. Ji.b. K.ciic noch um den 1'ranum. Preifs eiJiaUca 

V. Ai.clioncn von Rüchern und l\un(lltn.hcn. 

Zu Braunfeh weij; wird vom 4tcn Jun. d. j. an die 
befonder» im htitorilchen numifmatifehen lach fchr reich- 
haltige Libliothek des vormal, Riaunieh wcijpi'. Gehcimen- 
Rathi 1011 Prunn \ernuc>iüi'.itt werden. Da* Verzeichnifs 
der erfien Abtheilung i(l 2J0 S. fhrk , uad wird in der 
I-ei^z, Olhrmcire in den aiii'ehiibchften Bucnhandluu^en 
zu haben fcjiu 



In Anfchung der In Num. 4. diefes Intelligenzblattei 

S. 1-. angekündigten Audion der BüJhcrfunm!u:;g de* 
feel. Herrn Geh. Hofrnths S^hlaycr , bleibt c> bey dem 
l iten jApril, als dem fcftj'efcKten Termin. !n dem Citalojo 
bcfir.dcn lieh such >ier Handfchritrcn. S. ■'6. §4. ^3. und 
i;o. *Die djf:lbft genannten Herren lüflng , Eu-iiJ, 6W- 
letit, tLmlKr^r, Heft und ILütwJcr , nehmen Atrfr^e 

YJ. Anzeigen von Gelehrten und Kunftkrn, 
auch h eisanfgal/en. 

Die theoh gn'elie Sotietat zu Hirlcm hat den Prcifa 
von einer golunai Mediille, 400 Gülden ühwei , auf die 
befte i^kriit geletzt , welche den Vorzug der iiKnaliici'icn 
Geletzc Moli> vor dei.en \on I.ycurg und iolon , die man 
insgemein als Meiltcrllütke der mciikhhehen W«><;v,: an- 
ficht , auf das ubei/ciig-.i.viite djttiniu wird. I,3ta;niel», 
Hollatidifeh , 1 rjiuotiuli , L:ii;lileh geleliricbene Abli.:r.d- 
lunijeii werden Iis zum 1 beeeiuber 17S7. angenommen, 
wet.n fie an das Von iVier 7'i,./»» iuu Wer Liu.ji ^ettutete 
Haus franeo eingefandt werden. 



J«na, gedruckt bey ^oh. Chriß. Gott/r. Göpfcrdt. 
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ALLGEM. LITERATUR * ZEITUNG 

vom Jahre 1787. 
Numero 14. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

Seit dem Anfange des Mon. Februar, wird die AB gem. 
P»httßic Zjtitnng auch in allen «nfehnlichen Buchhand- 
lungen bnfchirt verkaufe, unter, dem Tirel: J. E. fahi 
hifltrifiht, pel. ftutifltfcht Kschrithttn v. J. 1787. Die 
Hauptkommillion von diefen hat die ttttrfthe BnchhundlMHg 
in LHy-ig- Welche fu* auf Verlangen halbmonatlich zufchiekr. 
pie wöchentliche InuMgfntbeit*ge , welche, aufer den Hut- 
rurifcheu gtrichtfiditn und andern Bekanntmachungen, auch 
befonders eine Anzeige der nierkwürdjgften Stqutsfchrifttn 
von den neueften dentfcht* Rticlutags und ReiJiikimmtrff' 
tichu*»gclw*i ri*™ liefert , wird den brofehirten Excmrla- 
r.n ebcni*lls beygelcgt- Du Ladenpreis vom ganzen Jahr- 
gänge ift >n rahern Gegenden 4 Rtblr. in Golde, l'olttag- 
lich erhalt nun fie durchfalle Lobt. PoJIHmter Zeitung; ■ Ex- 
und JuteMinikomtHre. Jena den 16 Marz 1757. 

M a u k i f c h e O rb c i n. 



Den Herren SuSfcribenten auf Hn. v. Görhe fammruche 
Schriften kann ich nun die angenehme Nachricht geben, 
dafs Sie alle die angekündigten Werke erhalten werden. 
Ein Blatt von des Herrn V erfallirs eigener Hand . wird 
Sie beyra Empfang der etilen Lieferung näher davon be- 
nachrichtigen. Diele erfte Lieferung erlcheint in derOffcr- 

• meile diefe* Jahres 1737. und enthalt : Die Leiden Wer- 
thers , lehr vermehrt ; Goa von Bcrluhingen ; Stella ; 
Clavigo. 

Ferner; folgende noch nie gedruckte Werke: Die Mit- 
fchuldigen ein Luftfpicl in Alexandrien ; lphjgenia in 

• tamben mit 3 in Rom geßoclicncn Kupfern und einer Vi- 
gnette von Oder; Die Gefchwiltcr; Der Triumph der 

Empfmdfamkeir; Die Vogek Mit der Ofretmc:ie witd 
die Subl'cription a 6 Rthlr. 16 gr. gefchtolTen ; Nach der Zahl- 
woche kollcn alle 8 Bände 8 Rthlr. Von der Oltermeffc 
bis cur Michaeli smeile 1787. find bey mir folgende ächte 
Ausgaben, um die beigefügten fehr herabgesetzten Prerfe 
111 haben, kh hoffe das Publikum wird wenigften* um der 
wohlfeilem Preife willen, die achten Ausgaben, den feh- 
lerhaften Nachdrücken vorziehen. 

Lelsings Hamburgifchc Dramaturgie. 20 gr. 

Klopfrock» Oden g gr. 
Svl.i'cbelcrs auscrlefene Gedichte 8 gr. 
Aiiiphion in Muük von Herrn C.ipelluieifter Kaumann 
3 Kthl. 

David ein Traucrfpiel von Klopltoek. n gr. 



1 

Burney Tngebuch einer mufikalifchen Reife 3 Theile 

I Rrhlr. ig gr. 
Hafelers Retrachrungen über das Auge 12 gr. 

Neu find bey mir fertig geworden. 
Schaufpiele mit Choren der Herren Gebrüder Chrifrian. 
und Friedrich Leopold Gmf.n ss U Srollberg. • or dl 
J*appi«r 1 Rthlr 16 gT. hol!«ndifch 2 Rthlr. 

Georg Joachim G 6 f c h e n. 

Buchhändler in Leipzig. ' 



Herr Prediger und Reflrr Lorenz zu Köpenik wird 
im Verlag des Buchhändlers Wilhelm Vioweg , de« jun- 
gem i.i Berlin, ein neues Evan^elienbuch unter folgendem 
Titel herausgeben: Die gewöhnlichen Sonn -und Feftagi- 
Evangclicn - und Fpiftelp , neu überfetzt und mit Anmtr- 
*rngen für Schulen und Bürger. Der erfte Abfchniit 
wird die gewöhnliche« jahrlichen Evangelien und Epifreln 
fo viel als möglich nach Luthers Ucbtrfcrzung , und wo 
diefe nicht verftändlich find , nach feinet eignen L'ebcrfe- 
rzung, mit notwendiger* Erklärung dunkler Worre und 
Rertvn<arten nebll Li klarungen zu -jeden Text paftende 
Sprüche und Gebete , nützliche Lehren , u. f. w. enthal- 
ten. Der zweyte Abfchnitr wird ferner enthalren. Lcbens- 
gefchichte Jefu , kurze Gcfchichte der Religion , LebcnS- 
gefchichre Luthers, nrid vtrmifchte Relrgionswahrheiten. 
Der Sublcriprionsprcis vif ij gr. Wer fich der Mühe des 
Kulligirens unterziehen will , erhält auf rieben «ins hjilb, 
und auf 10 Exemplare das eilfte ganz frey. 



Die in der 2ten Edition meiner prakrifchen franzöd 
Grninruarik angekündigte Letture pour les jeuncs gens qui 
apprennent le Francois , en II. Tomcs , iil bey mir , wie 
auch in vielen großen Buchhandlungen Deutfchlands ,-für 
4g Kr. Frankfurter Wahrung zu haben. Mein Hauptzweck 
war bei Verfertigung diefes Werks , jungen Ferfonen ein 
unterhaltendes und lehrrcith fianzöC Letebuth uu liefern, 
indem ich bisher keins, das meiner Abikht ganz entfpnch 
«hngeachtet meiner vieljährigen Nachfuchur.g , für meine 
Schüler habe finden können. Wer «ich detail* an mich 
felbft wendet, und 9 Exemplare nimmt, erhalt, fo wie 
von meiner Grammatik , d.is lote umfonlt. Die Herren 
Buchhändler (welche deren in Commifiion übernehmen 
wolfcn , erhalten 33 1/3 p. C. Rabat , und bekommen fie 
frachtfrei bis Leipzig , Strasburg , etc. uberbndt. 

J. V. Mcidiuger, 

Lehrer der franzöf. und itaL Sprache zu Frankf urt a. M. 

O Bei 
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Bei tinrenltehendem Verleger wird zur Oftermefl« 
ein aarfSlrWut Hmdtmch der Brand, id'xrgifjien Ge- 
buchte crfclieir.cn. Dies Werk iil für blofsc Liebhaber, 
und für Anfänger der v;<trlendifchen Gefchichtskundc be- 
ttin.mt. D;: Plan wefoh: von dem Mirfchelfdun völlig ab, 
und innn hoff , dals beide Schriften nebeneinander wer- 
den beliehen Irinnen. Es foil in 3 Banden vollendet wer- 
den. Die Vorrede wird dio nähere Veranlagung; und den 
eigentlichen Zweck defftlbcn genauer anzeigen. Weder 
dsr merkwürdige Todesfall des größten der Könige, noch 
die blofse Schrcibfeligkcit unfers Jahrzchcndes hat des 
VerfuTcrs Hand in Bewegung gefetzt, der ohnerachtet des 
«uslandifchcn Druckorts , felbft ein Brandenburger ift, 
und in feinem Amte fchou vor einigen Jahren den Ent- 
wurf zu diefer Schrift machte. Es wird weder Pränume- 
ration noch Subfcription verlangt. 
Sorau den o Merz 1787/ 

J. T. Wink ler, 
Buchdrucker. 



Diefe Oftermefle gebe ich den erden Heft von ei- 
nem gemeinnützigen und künftig fortgefetzten Werk her- 
aus : des Titch : Nutnr nnd Menfchenknnde, in lehrreichen 
Unterhaltungen zur Ausbreitung gemeinnütziger Kennt- 
nifle. Mit Kupfern. 

Sorau den o Merz 1787. 

Erdraann Gotthelf Deinzer, 
Buchhändler. 



Bey Friedrich Gotthold JacobSer in Leipzig find fol- 
gende neue Bücher herausgekommen : 
1 Neue Morgen und Abendandachten auf alle Tage im 
* Jahr, von J. C. Seyfferth. Neue Auflage gvo 

« 2 Rthlr. 12 gr. 
EbendefTclben Beiträge zur gemeinnützlichen Lefung der 

heil. Schrift 1.3s Stück. 14 gr. 
Ebcndeffelbsn Andachten bey der heil. Nachtmalsfeier 

für denkende Chiiften, ite Sammlung 8*o 11 gr. 
Ueber die VerouTemng Mi äußerlichen Gottesdienfte» 

nebft einer Vorrede von D. Rofenmüller gvo 11 gr. 
Etwas zur chrifüichcn Beherzigung für unftre Zeiten, 

von U. Rofenmüller gvo 4 gr. 
D. Pcfsclts wifTenfchaftliche* Magazin für Aufklärung 

2ter Band , in 4 Stücken brochirt , 8vo 2 RtliL 
D. Laluingcrs neues Ma gazin für Aerzte , oten Bändel 

I- 3. 3tes Stück. 21 gr. 
Pen s , R. Skizzen aus der Heilkunde. Aus dem Engl 

von C F. Michaelis , 8vo 8 gr. 
Das Leben eines Lfideilichen , ein moralifch faryrifche* 

Geir.ahlde nach Chudowicki und Hogarth, gvo 1 RthL 
iV.tr i^au'.c von Schlotheim. Eine, wahre Gefchichte zur 

Lri-auung der mittlem Zeit, gvo 1 R:hlr # 



Auch find no;h Eunnpiaria ton Micihatä R../e« Aurch 
£«rojKT , Aßen , und Afrikn, etc. erc. (worinne die sre- 
nauftc und umltändlichße Ui ,'chreibung der Graufam- 
. keiten des Herrn Hartings , deflen Proccfs in Londo» 
im fo viel« Aufrehen macht, zu finden) in 2 Bände« 

. grofs $vo a 2 Rtldr. 12 gr. zu haben. 



Da ich meine Bcfchreibung der hiefigen Akademj*. I 
Stadt Jena der Reinhardifchen fonft Krikerifthtn Ei-crili.ir.d- I 
lung in Kommidlon gegeben , fo belieben Geh diejenigen 
Herrn Subfcribcnten , welche die zwar bereits MichatUt 
I78Ä- fertig gewotdene beyde letzten Thüle noch nicht 
erhalten haben, in diefer OllermefTc an gedachte Buch- 
handlung zu wenden , und felbtt zu verfügen , wenn und 
wie fiediefelben am bcquctnlrcn zugefchickr verlangen ; w ,'e 
denn überhaupt Exemplare diefer Schrift in der erweuatej». 
Buchartdlung zu haben find. 

Jena den 27. Merz 1787. 

J. E. B. Wiedeburg. 



Bücheranzeige der Hermannifchen Buchhandlung a 
Frankfurt am Mnyn : 

Chriit I. L. Güldenes ABC für die Bauern cAa 
das Wefentlichc der L o .'wirthfehaft , nebft einem An- 
hang Nachricht: von jungen Obstbäumen fowoM 
gewöhnlicher guter Arten, als auch ausrichten 
franzöfifchen Ohrtes und andern fruchtlmren Baumen, 
welche zu Kronberg thcils zwerg - theils hochftämmig 
in kleinen und gtofsen Lieferungen zu bekommen 
find 8vo 1787-3*. 'Wenn lierrfchaken oder Gemein- 
den von dielem Büchlein mehrere Exemplaricn auf 
einmal kaufen 'wollen fo werden auf to. 1. auf 20 
3. »uf 30. 5- auf 50. 8. und auf 100. 33 Exemplaricn 
frey gegeben. 

C riimus fecundus Naturgcfchichte überferzt von Gott- 
fried Grofsc 10 und utcr Band gvo 1 fl. 48 Kr. 

Diodor von Sicilien Bibliothek der Gefchichte überferzt 
von Kirchenrath Stroth nach deffen Tode fortgefetzt 
vom Profeffor Kaltwaffcr 6ter und letzter Band mit 
voll Händigen Rcgiftern 8vo 2 fl. 

Dio CafTius römilchc Gclchichtc überfetzt vom Conre- 
£tor Wagner 4rcr und lerzter feand gvo ifl. - 30 kr. 

Beiträge zum deurfchen Kirchcntccht jtes Heft enthalt: 
deutfehe Reiten zu einer romifchen Apulogie dei 
Nunziaturen in Dcurfchland t\o • 40 kr. wird auch 
unter letzten Titel verkauft. 

Schubarw (auf Hohen Asperg) Qmmtliehc Gedichte voa» 
ihm fcll.ft herauigegeben 2 Thcile $\o 2 fl. achte 
mit deflen Po.trwt und einigen Kupfern gezierte 
Ausgabe. 

Hänichen Hof und Reg. Rath juriftifche Lirteratur Ire* 
Bandes ites Stück gr. 8- I fl. 12 kr. wird gleich nach 
der McrTe fertig. 

Der 4te Heil der Gedichte des Herrn Goekingk kann 
erft auf nächfte Wichatlismeffe erfcheinen, die Ver- 
zögerung,, die die Brföiderung des Herrn Verfafler» 
zum Kriegs und Doniaincn - Rath in Magdeburg ver- 
utfatht hat, wird das refi>. Publikum für giltig an- 
. nehmen. Der Piänuauranonstcrmiu wird deshalb bi» 

auf 
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auf Johannis hinausgcfettt, doch iber hiermit ange- 
fügt dafs von dein auf hollindifch PapicT nicht mehr 
gedruckt werden , als To viel (ich alsdann gemeldet 
haben, und es fich jene felbft zufchreiben werden, 
welche die S etilen Theile auf hollündifch Papier be- 
fitzen und den <ten Theil VollHändigkeitshalber auf 
geringer Schreibpapier nehmen muffen. Der Pränu- 
merauonspreis ill i fl. 12 kr. oder 16 gr. 

■ 

Die Beforgnifs des Publikums , dafs das Ltipziftr Jfu- 
gacin ur Nirf*r*«raVf uu/i Otkoncmie, mit dem Tode des 
nun verewigten Leiht fein Ende erreichen dürfte , hat die 
Verlagshandlung als eine Aufforderung zur Fortfctzung 
dtlTelben angenommen. Mehrere beriihtutt Gelehrte erbo- 
ten fich aus Ireundfehaft für den fceligen Herausgeber 
jedesmal anfehnliche Beiträge zu liefern. Unter diefen 
haben wir die Erlaubnis einen Btftkt in Mitau, Btftkt in 
Emden , HeHu>i% in Leipzig , Merrem in Duisburg , Schnei» 
icr in Frankfurrh a.d.Oder S;hmtr in ButtlUdt, Seixuban von 
Kittfeld auf Würchwitz, Pobles und Krcufcha, und 1'cigt 
in Weimar nennen zu dürfen. Noch eine gröfsere Anzahl 
gleich berühmter Minner hat uns eben diejes Anerbieten 
mit Verfchweigung Ihres Karoens wiederhol:. Wir neh- 
men daher keinen Augenblick Anltind , anzuzeigen , dafs 
diefes Magazin unter folgenden Titel auch im Jahr 
1787. nach der bisherigen Einrichtung ausgegeben werden 
foll : Lciptigcr A/tfjaww sttr Xuturktttidt und Otkenomie, her- 
ausgegeben von einer Gefellfchaft von Gelehrten; Jeder Jahr- 
gang beliebet aus 4. Stücken, jedes Stück «ithalt 3 Bogen 
gr. g. eins, zwey, auch*mchrerc Kupfertafeln. Der 
Preis des ganzen Jahrgangs bleibt auf Druckpapier 1 Rthl. 
8 gr. auf Schreibpapier 1 Rihlr. 11 gr. 

J. G. Müllerfche Buchhandlung. 

Vtrmifchtt GtSUhtt , reu J:iß Friedrich Txhtlem. 
Aufrichtig zu reden , uuifs ich einem, hochgeehrten 
Publikum bekennen , dal» ich kein betonderer Liebhaber 
vom Subfctibiren bin , wenn man nicht fkher weifs, was 
das für ein Ding ilt das mau füt's Geld haben foll , wo- 
rauf man fein Wort giebr. E» fallt mir immer das alte 
Sprüchworr dabei ein, da» nur von gewiflen zähmen Thie- 
ren gi'.t, die man im Sack 1 ruft. Allun ohne, dafs ich 
weirtttuftij-cr von tVn. L'riachcn n'dc , die mich wahr- 
Ichcinlkh bri dem Billigen rechtfertigen würden, fo meide 
ich lucmit, dflls ich doch auch diefen Weg, mit eu.ein 
LiedeiLüvIileia, das ich Uew-Sgeben will, einfchlagc 
Alt« rfl. 

Bis Johinri* diclcs Jalu?, cifcheiiict allhier in Kom- 
miffion der l.übeliifclu-ii lH.Ji;>2r.dlung ein nisfigcr Ef.nd 
ineinet Lieder, gleich tltcler Anzeige, auf Schreibpapier ge- 
druckt , mit kleinen laditten Vignetten , auch wilU Gott 
einem Titc'.kupter von einem beliebten Künftlcr , fault 
vetlchiedenen in Kurfsr geftochenen Singweifen. 

für tolcli ein Büchlein mocht' ich nun 1 fl. u kr. 
Rheinf. oder 16 Gr«fch«i Sichfifch, nicht vorausbezahlt , 
nur unterzeichnet haben. Wer nun das wollte, konnte ge- 
filliglt leinen Namen etc. vor der Hand , das Geld aber 
nach dein Einklang des Uüchleins , Poltliei — an befagte 
Buchhandlung oüer an mich feiblt l'clikken Das eiüte Exem- 



plar erhalten die Freunde , die fich mir Annahme der Sub- 
fcription bemühen wollen, frei. Noch hau ich zu erin- • 
nern> dafs die Lieder die ich liefere y nicht alle eines Ka- 
rakters und Inhalts find — auch in keiner belbndern Ord- 
nung frehen, fondern wie eine Handvoll Blumen im Korb 
liegen , damit ein jeder nach Manigabe feines Gefchmad« 
für fich das Luftigfte herauswählcn Könne. 

Die gütige Bciytheilung nicinsr erden jugendlichen 
Gedichte in unfercr vatctländifchen Blumenlcfc und andern 
periodifchen Schrifften, befeuerte diefen. Entfchlufs in mir, 
ohnerachtet ich es lügen müfte wenn ich fagte, dafs mir 
es ein Menfch geheifen hätte. 

Was ich fonft noch vorzureden habe, fpar« ich auf 
die eigentliche Vorrede, für das Nachreden werden 
meine billigen Herren Recenfenten fwrgen. Baireuth , im 
Februar 1787. 

Juft Friedrich Zehelein. 
J 

In der Stettinifchen Buchhandlung in Ulm ift zn ha* 

ben : 

r M. I. Schmidts , Gefchichte der Dcutfchen , von den »1- 
teften bis auf die jetzige Zeiten , 5. Theile ; nach der 
neuen von dem Verfaffer verbefferten und unter fei- 
nen Augen veratiftalteten Auflage , gr. g. Ulm, 178S. 
brs 1787. jeder Theil i t fl. 30 kr. 

— vollftändige Regifter über die erfter» 5. Theile , oder 
über die Ackere Gefchichte der Dcutfchen, nebft 
einem Verzeichnifs der in denfelben angeführten Schriff- 
ten , gr. 8- L-'lra , 1786. 4 1 fl. 

— derselben Gefchichte, 6ter und Tter Theil , welche 
den iften und jten Band der Neuern Gefchichte d:r 
DeutTchen enthalten, gr. g. LUra, jeder Thiil H 1 Ä. 

30 kr. 

Gcfpräch im Reiche der Todten zwifchen Maria Thcrefia 
und Friedrich dem Zwesten, worinn diefer hohen 
Perfoncn Leben und merkwürdige Thaten bis zu ih- 
rem Tode unpartheyifch erzahlt werden , g. Stücke, 
4. Milrha, 17R6, und 1757. jedes Stück a 2+ kr. 
Ferner wird in ein paar Monaten fertig: 

M. J. Schmidts , Gefchichte der Dcutfchen , 8«' Theil , 
oder der Neuem Gefchichte der Dcutfchen, 31er 
Band, gr.g. Lim, 1737. a 1 fl. 30 kr. 

Zuf,tze und Verl effetungen, welche in der Neuen Aus- 
gabe vi n Schmidts Gefcliichre der Deutfchen enthalten 
fir.d; fut ("ie Ikfitzcr der altern Ausgabe diefes Werlos, 
gr. s. Lim, i~ST- 



Es find zwar von dein fo vortrefflichen und berühm- 
ten Werke des Gtrhnd van - Swietru betitelt: CawweiiMno 
in Htrm3t:Hi ßctriuvr ,'V.otifmm , fchon verl'chiedcne Aiagi- 
ben erfthienen, wov«n tiie Holländifche, undHildburghau- 
fer in 5 4(0 Bänden am meillen Auffehen machten. Da aber 
diefe (<> weit vergrirfen , dafs fie , unerachtet des hohen 
Preifes , nur fchwer zu bekommen find : 1b hat fich un- 
terzeichnete Buchhandlung entfchtoffcn , das ganze Werk 
zur Bequemlichkeit des Lefcrs in 11 gr. 8 V Banden her- 
auszugeben; den i2ten wird dar Volltbndijjkeit halber 
das Galctbachifche Supplement ueblt Kegider ausmachen. 
O) Ein« 

Di^itized by 



Eine ganz neue hietti verf ertigte Schrift , nebft faubern 
Papier und anlthnlichem loin.ar , erficht »ran aus dielt m 
befonders abgedruckten Avertiflement : und für eine rich- 
tige Corrcclur ift ebenfalls hinlänglich geforgt worden. 

Der erfle Band t hat bereits die Prelle verhüten , und 
fcii zur Leipz. Jubilare - Mcire iffj erfcheint der jte. 
Auf l'olch« Weife wird man bis zur Vollendung beliandig 
fortfahren. Das ganze Werk, begehend aus I2gr^jjv Ban- 
den, koflcr im Subfcnptionspreife 12 Thlr. oder ig ft. 
mithin jeder Band i fl. 30 kr. Die vornchmften Buchhand- 
lungen in und auflerhalb Deutfchland nehmen Subfcrip- 
tion an ; wer 10 Sublcribcntcn fammclr , erhalt das eilttc 
gratis. Der Subfcriptions - Termin bleibt bis zur Jubila- 
te- Mette 1787, oder Ende des May offen ; nach Verlauf 
des Termin» ift der Ladenpreis 16 Thlr. oder 24 fl. , alfo 
jeder Theil 2 (L Die Herren Colleclcurs belieben fich foü- 
derbar angelegen feyn zu lallen, doli nach Anlieferung 
jeden Theilcs der Betrag richtig cingefandt wird; widrigcn- 
falU wird der folgende Theil nicht nachgeliefert. Btiofc 
nnd Gelder erbinet man fich poftfrey. 

Da man diefes Werk in einem fo wohlfeilen Preife 
herauszugeben gefonnen ilr, dal* e; von einem jeden 
Bcflilfencn der Arzncygclchrthcit kann angeichatiet werden 
fo verfpricht nun fich ernen dello geneigtem Zufpruch. 

Würzburg den fiten Februar 1787. 

J. Jacob Stahclifche 
Univ-iliuts • Buchhandlung. 

II. Ankündigungen neuer Mufikwerke. 

Tarls, beym Autor: Trois Sonates pour le chvecin 
•u forte piano, avec accompagncmcnr de violon, compo- 
fee» par M. Bcrthcaumc ; Oeuvre ge. (7 liv. 4. fols.) 

Ebcndafclbft. Sis Ductti pour deux violons compofes 
par A. Chap-lle. Oeuvre rote (fi liv.) 

Lbcndafclbft bcyni Autor: Trois Sonates pour le pia- 
no forte . avec «ecompagnement de violon ; compofees par 
J. L. DufTek ; Oeuvre xer. (0 liv.) 

III. Neue Kupfciftiche. 

Pari/,, bey Fatou: Nma, peinte par Lavrince, Pcin- 
tre du R01 . et gravee par Colin« ; (6 liv. en couleur , tt 
3 liv. cn bilde twir.) 

Ebcndafclblt beym Autor: La Surprifc de 1* Amour, 
eftampe gravee par L. J. Chiron Monüct , d'aprcs Dictn- 
cy. (3 liv.) 

Lbcndafclbft bey Paillct : Jefus Chrill ä table chez 
Simon le pharifien et 1« Magdalcine ä fcs pieds: belle 
Eltampc gravee ä Rome par P. Suble>ras. (4 liv.) 

IV. Anzeige älterer Bucher, Kupfcrftiche, 
Gemälde, auch Landkarten und inltiu- 
mente fo zu verkaufen. 

Eine Sammhiug von 540 Stück in Siegellack gut ab- 
gedruckter Wappen, fo in 2 von Königen, so von Chir- 
Und 1 ürlten auch kouigl. und andern Punzen, 32. ven 
Griten, 403. von Freyhern und Adlichen, und 14. von 



einigen Achten, Corporibut , beftehet, wird für twey 
Carolins 'um Kauf angeboten, und dabey bemerkt , dafs 
mehrere Wappen von abgeworbenen Familien , aus den 
vorigen Zeiten , darunter befindlich find. 



Atnkdott. 

Dr. Vomg, der berühmte VetfafTer der hTa:htg.-<ianknt, 
war bekanntlich ein GeilMkher und l'pielte vorareflich auf 
der Flöte. Als er einmahl mit einigen Damen , die er 
ins Vauxhall führen wollte , über die Themfe fuhr, finj 
er auch an zu. fielen ; aber da lie deswegen v.z 
einem .indem Fahrzeuge, das voller junger üfficüf 
war , verfolgt und immer begleitet wurden , fo (leckte c 
leine Flöte ein. Einer von jenen jungen Leuten fragt! 
ihn darauf : „warum hören fie auf zu tpie'en ?•■ — „Au* 
eben defUiüchc, antwortete fem« »', warum ich zu fpiJea 
anfing." — ,,Und welche war das?*' „Weil e* mir lo ge- 
hel" — „Gut denn," antwortete der Ofßcier, ,, nehmen 
„fie den Augenblick ihre flöte wieder und fpielen lie /ort ; 
„oder ich werfe fio in die Themfe." Da 1 «»wj fcht, d»& 
die D.nnen, die bey ihm waren, über den Streit in Aojjff 
geriethen ; gab er den Umltanden nach and fpielte rJ- 
rend der ganzen Überfahrt ganz angenehm fort. AU 
Gefelllchaft un VauxhaU angekommen war , fo verlor et 
feinen licleidigcr nicht aus dem Gcfichte , und öa-et ihn 
eines Abends in einer Allee allein fand , fo ging er zu 
ihm und (igte ihm in einem feiten und ruhigen I on : „Mein 
„Hetr , aus Furcht, ihre und mciiw Gelelffdiaft zu 
,, beunruhigen , habe ich ihrer Impertinenz nachgegeben, 
„aber um ihnen zu bcwcil'cn, dals Hcrzhaftigkcit eben fo 
„gut unter einem fehwarzen als unter einem rotheu Kleide 
„wohnen könne, etliche ich fie, fich morgen vormittag om 
„10 Uhr in Hy.ie^irk einzufinden. Secuitdanten brauchen 
„wir nicht, der Stielt geht blofs uns an, und es wate 
„unnothig, fremde i. inesnzumifchen. Da wollen wir uns 
„auf den Degen lchkgen." Der junge Kticg.insnn naht» 
die Aussordciung an. Sic fanden fuh beide zur b:Ü:mnt- 
ten Stunde ein , und der Otftcicr zog feinen Degen und 
fetzte fich in Politur, l»uHg aber letzte ihm eine Piltuie 
auf die Brüll. „Wollen fie muh umbwngcn?" »ehr« der 
OlBcier. „Kein" antwortete Young ganz kalt; „abtt lojti 
„lie fo gütig , ihren Degen auf der. Stelle einzultecYMV, 
„und eine Mcnuct zu tanzen; oder fw find «uf der Stelle 
„de* Todes." Der Oükier machte einige Umitandc ; 
aber die Kaltblütigkeit ur.d der Ton feines Gegners w. rit- 
ten loviel , dafi er gehorchte. Nach geendigter Mcnnst 
fn^tc Ytjitng : „Sie ztsangeu mich gellem , wider iiKincn 
„Willen auf der Flöte zu fpielen. ich habe fic heute wider 
„Ihren Willen tanzen laden; wir lind quitt. Sn.d Sie in- 
„deffen noch nicht zufrii-dtn, fo will ivh Ihnen alle Ge- 
„nugthuung geben, die Sie verlangen." Statt aller AntwtTt 
fiel ihm der Otäcier um den Hals , machte tutkhuldigung 
und bat ihn um feine Freundschaft; und witklkh ei rich- 
teten lie einen Bund unter einander, der nicht eher als mit 
Youngs Tode aufhörte. 

Journal de Paris 1787. N. 26. 



Jbna, gedruckt bey Jo/i. Ckriß. Gottfr. Cöpferdt. 
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vom Jahre 1787» 
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Numero 15. 



T. Ankündigungen neuer Bucher. 

Ungeachtet der weitläufigen Auszöge , welche in den 
meiden gelehrten Zeitungen und Journalen aus un- 
ferer im Jahr 1784 verlegten Ueberfctzung von dem Le- 
ben des H. V. J. Duval etc. bey der Anzeige denselben ge- 
macht worden find , hnd die dider Biographie den Reiz der 
Neuheit und der Kauflud zu entziehen fchienen und un- 
geachtet erft noch neuerdings ein fogrnannrcr Jugend- 
freund in feinein Gcfchenk zum Neuen Jahr für die Ju- 
gend Hamburg i??7- 8- diefe unfere Ucberfetzung blät- 
terweife abdrucken latTln, ohne auch nur die Quelle anzu- 
zeigen , woraus er gcfchöpYt, fo find wir doch genöthiger, 
da fich die etile Auflage gänzlich vergriffen , eine zweite 
von diefer Biographie zu veranftatten. Wir kündigen die- 
Tclbc mit deflo grofserem Vergnügen an , da es uns durch 
einen fonderbaren uns felbft nicht ganz klaren Zufcll ge- 
glückt hat, Ouvals Leben von feiner eignen Hand in u 
Heften entworfen , als Manufcript aus Wien käuflich zu 
erhalten. So grofs der gerechte Beifall war , welchen das 
Ptthliktim dem H. Sraarsrsth und Ritter von Koch für 
■Seine vortreni<^| Lebensbeschreibung des unfterblichen 
thivals und die Herausgabe der Werke delTelben bezeigt . 
Ytt , fo glauben wir doch ohne jener an ihrem Werthc 
Etwas zu benehmen , (die wir vielmehr noch ferner b«y- 
behalten werden ) und ohne Antnafsung im voraws behau- 
pten "zu dürfen ,' dafs das Manufcript, welches wir erlangt 
haben , durch die Mannigfaltigkeit ferner bisher unbekann- 
ten Anccdoten und die vielen emgeftreuten, alle das Ge- 
präge des auffwordenttichen Mannes an fich tragenden, 
Raifonnemaots- ein Schatz fey , für dellen Bekanntmachung 
uns das Publikum Dank willen werde. Wir haben zwar 
den Ucberfctzcr der erden Auflage, welcher auch die zwei- 
te übernommen , H. Bibliothekar Kayfer erfucht , nur 
das lntercflantelte auszuheben und tu einem Ganzen zu 
verbinden , allein es macht die Reichhaltigkeil des neuen 
vorräthrgen Stoffes 2 Bande notwendig. Jedar wird un- 
gefähr jo Bogen ftark werden und der erftt zur Michaelis- 
nwfle 1787 und der zweite langftcus zur Oller meife 1788 
erfJmnen. Das Werk wird den Titel führen : Leben des 
Herrn rjmun Jamerai Duval Kaiferl. Bibliothekars und 
Auffchers üb« das Münskabinee in Wien aus feinem, 
eigenhändigen fran/ofifchen Manufcript« und den Memoi- 
re* des Herrn Ri„„ $ VO n Koch überfetz* von Albrecht 
Chnftoph Kayfer HochfürCrl. Thurn- und Taxifchem Biblio- 
thekar. Zweite um die Hälfte vermehrte Auflage. Mit 
Churfachfifchem Privilcgio etc. 
Regensburg den 13 Marz 1787. 

Moatagifche Buchhandlung. 



Auf Veranlaflung mehrerer, deswegen m mich ge- 
machter Anfragen, mache ich hierdurch bekannr, dafc von 
des Herrn Prof. DrStk, in meinem Verlage herauskommen- 
den EriktfchTribung von Afin der zweite Thcil zu- 
verlaffig in der Neujahrsrnefle 1788 erfcheinen werde. 
Mehrere unvorhergesehene Gefchafte, welche abzuwei- 
feu nicht von dem Herrn ProfelTor abhieng, hinderten ihn, 
diefen zweiten Thcil fo frühe, als er Anfangs gehofft 
,hatte , auszuarbeiten. 

Stuttgart den 1. Febr. 1757. 

Joh. Benedict Mezler. 



Folgendes Avertiflement ift ans 
fertion in diefe Blatter zugekommen : 

Sfuf He in unt<nkcnanwcr»uct)fc«n>!an96<raii*f»nrm<n/ 
De mmmtift, betitelt : „9CQ « e m e i n e i b e b t f ch e 4 
„«De rwahrundtffenrnal mtxt bie philofopbtfdjen unb 
„ffje»legifd>ffl ^rrthnmer unfrrtr Tcnfiftt |ur€bre ber d>r»|t* 
„liehen "Wtltwtitytit unb fcibel , berauägegeben von eint* 
„gen ewrioettfcbat atlebrten Surften nnb tiner *JJf frtffcbaft 
■,,wn 30 epangelifdicn ©oftoren, fbrwM ber »Iibilofopbie 
„aW itbeolpgie,'« wirb auf allen ^ftömtetu , Stnteltiguit/ 
«nb 3«tun9<e»mtoircii, fo tote fauptfarbltd) in allen 95urf>* 
hanblunaen £*8tf<f>tonbö 3 SStblr. , pber ein wBiruijruet 
fcufaten uub ♦ gr. orwu^tiahlt. Den sUn «tblr. bev 
Aalt iebe 95ucfH)anbluiiö> mtb (£omte>tr, fo nie au* iebec 
$ripatrvBeeteur, ber mehr altf ein gjjemplar »crftfirtibr*. 
fhx fidj , unb fenbet 3 SXrbfr. netto franko nach feipjig an 
ben tätigen Agenten amj»artiget ®etrbrten, b. 3. «Dt 
aaafiutf. Debet» Sntereffenten liefern »ir bafür io>li* 
einen «Banb wn 100 Sogen ober 12 «Oteaatf dücTea , iebe« 
tu 8 Sogen, mit einem SKegijleri bed Oabrganart oon 4©«/ 
gen. mnt Beraudbfiahlun« t>ti aarttcn>3anbc« wirb fein 
©rM »erlaflen, babero »ir bitten/ uns" mit feiner QJitte 
tu brfdjwetrn , bie €remplare »bne «öorautfbtiablunj wn 
utti (u wrlaflaen. ©er niebt be? 55Bd)bflBb(unaen «ber 
fpcllamtern prdnumeriren fann , tvenbet fid> gerabe nad> 
£eip|ia. ©cn feinem Jnbalte fagt fdban ber %\M f» 
viel/ al6 für bcfelben Werth bie großen , »ürbtgen/ bt> 
rühmten Dinner, bie rtf BerfafTeR; bürgen, nnb fler> aurb 
nennen »erben, ^aupt^cblicf) erwarte man fplgenbed: 
O €i »ertbeibijt niebt «Reonung, fonbern «fflabtv 
be it, nnb biefe mvf appbietifcb fepn, »trmbge ber ©er/ 
nunftfritif unb (brtfiltd)en Wcifreti?beit. a5 w««*t 
«B« €<frtinbeweife in ber «JJbilpfopbie unb JAtolpait tu 
m*te, i) & bringt ejne janj neue no* nie befebriebrn« 
P «hr.ff/ 
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*riUli<&< m<ltte<iibtit bar/ tinb t«at, tat fit tut Ut 

S?t\l <?ebr<ft allein Urfprun« nehmt.' 4") (K nitbt 9tnd>* 
rtdjt 1111b @runb, roir bie $>cil. Schrift auf eine neue n>eit 
tiefctiaerr unb ebenere flBeffe {ibtrfr« werten mufft. 
5) liefert ben <?rtil!ifTel btr «rtttlidjen öffenbanrntt unb 
<£omrn$ aller kHai S$c(tt»tifcn. 6) $en kbem <?tuef 
erfolgt ein dreien von fcer neuen $ihlüberfe«una. 7J €0 
«iberiVM fid> e»lfcn edriftvcrti. »imren ber eUflemeinen 
beiitfrteti ^iMufncf, aH<iemu:::n Literatur * Scttunj, 
unb anbrrrr <?(f:rifr<n unter ber ®WU, 8) €4 nimmt 
9Bert(iribtaungen ber $bilofopben itat> £l;et>!c<}cn g«en uur 
«ennnnre ed-riften on. 9)£<* farft bie Thrillen im6tan.- 
ben ber <?tnrift , itnb fitefit <te *tarn S<rfatruii4 ju »er.- 
irariren. io; £4 tritt feiner Strebe nrarrleo fetttöfelia tu 
nahe. 11 j hclt auf 3 e f ii ni <£ h r i f, u m unb feine (£bre 
mit auf erfler a^uefct. 12 ") <£tt liefert iXeli .if rr?:iuu.nd>tc«. 
i3j <£* enthält «nötige Briefe uitb nd;tiüerc dicccaficuen. 
ßbtljen , ben 16 eMrj i-«?. • 
£cd>t«rfil. prtwl. ©UwtbeBttrßif. ©ue&fianbfung. 

Wir find dabey wirklich in W-rIcgcnheit gcrathen, 
weil wir nicht wufsten , ob jemand den Hu. M. Mn(«ivs 
habe zurn Etiler, haben wolUn , oder ob es mir «Jiclcui 
ABjtenicintn iknlfchtn l'trii\ihrmig(jtnrmil , wirklich feine 
Richtigkeit habe. Mehrere Coirefpundcntcn wollen uns 
verfichern , dafs befagter Hr. Mafius keinen gemeinen Mcn- 
Tchcnvcrftand habe, welches wir uns 4b erklären, difs 
er ein Mann von ungemeinem Verftunde fey ; und diefcs 
mufs auch wohl feyn , wenn evangelische gelehrte Fürftcn 
und Doloren in feine Fufstapfcn treten. Sollte alfo dick- 
erwJ.r.tes Allgemeine t'au.-ahwttgfjeHrual in allem Emde 
erfcheir.cn, fo erbieten wir uns die Pranumerstion dar- 
auf anzunehmen, und weiter xu befördern, wobey wir 
gern geirchen, dafs allein der Sthlütfct der göttlichen Offen- 
barung , und der Ctiupoß aller achten Weifen unter Brü- 
dern feinen v ollwichtigen Ducaten werth fey , wenn auch 
nicht die ganz nt*< noch ttic tefthriehne chrißluhe ffV/funf- 
*«>., und die weit richtigere und erhabnere libclübcrftt- 
aung hinzukamen. Zur Sicherheit der Pränumvrantcn 
werden wir fluch die etwan einlaufenden Ducatcn nichr 
eher abliefern , bis wir in fithere Erfahrung gebracht ha- 
ben, da 6 die Gcfellfchaft gelehrter Fürttcn und Uocloren und 
das Allgemeine Veruraftrviigtjorttial nicht etwa die Erfindung 
eines Intrigen Kopfes fty , der mit dem Hn. M. Mafius 
einen Spa!s treiben wollen. 
. Jena den 10 April 1787. 

Expedition de r A 11g. Lit. Zeitung. 



Ich habe in meiner romifchen Gcfchichte auch eine 
Gefchichtc anderer alten Völker, und befanden folcher, 
nach und nach zu liefern verfproeben, die in Compcncticn 
^nchr berührt, als njitortfeh, wie fie es doch in vermie- 
dener Rückficht verdienen , bd'chricbcn zu werden pfle- * 
gen : dafs mir diefcs Verfprechcn Ernft war , beweifet die 
bald darauf eifchienene Gefchichtc der Aegyprcr, und ich 
würde mich deflclben vielleicht fchon entledigt haben, 
wenn nichr zu eben der Zeit, da erftgedachte Gcfchichte 
die Prell« veihflcn hatte, meine damalige Lage, in wel- 
cher ich mich vorzüglich mit dem hiftorij'chcr. Fache b«. 
fthairigte, wider Vcrmurjico fchncll verändert, und ich 



an dem Calirririajio a U öffentlicher Lehrer angefteltc wo-, 
den wäre. Du-fs Ver-indcrLRg mir rt , nn gln2 and( r . 
Arbeiten in die Hindc, und __ciic Srimd:n, welche , t „ 
meine Beruisj.tcfcli.ifre frey lieffen , mufat? ich der Vcrbef- 
ferung oder Umartrcitimg- -einiger fchon vorher von mir 
herausgegebenen Kiichcr , die nun wieder aufgelegt find, 
fodann dem griechilchen Vcrbcreitunssbuch , welche« 
fchorr rerfd-.iedrmr jalirc fertig kg, »indV.ur einer fch;vk-| 
liehen Zufati.nicnnellung bedurfre , widmen , dafs ei mir J 
aho unmöglich wir, t.n die Fortfcr/ung eines angefan Jt . • 
na« Werks zu denken. • Mit diefen Uinftandcn werc 1 » 
mich nicht nur meine Freunde , die mir wegen der \c- 
zdgtrung diefer Gtichichte Vorwürfe machten , tbar 
auch Andere , w elche keinen allzuhngfimcn Fonffi^ 
diefcs Werks w ünfehten, entfchiildigcn. Wenn aberwjcöe 
ciu Tbeil diefer' Gefchichte erfcUiuen werde, kann ,a 
jetzt noch nicht bcüimoicn, da ich tiit die Fncvc!«-^ 
und l.ittcrjtgefchichtc. welche ich feit einiger Zc/t unter der 
Feder habe, und zu meinen VorkiV:igcn gehrjuche en- 
digen mufs. Ift diefe Arbeit, welche mir mein Bcrirfffcf. 
Ugt . fertig , dann werde ich die alte Gefegte wieder 
vernehmen , die iicgyrtiichc . wenn dt alcl» v.-,tt^ \, r 
verbefTcvn, und bey jeder Gcfchteine die f j£>» , E „ ^" 
«Othigcn ZcugnilTon der Lew ihirellcn SihrifrlM!« V™. 
Die b eenge Vciitögerung d.cfcs Wcrk a eru will 1C q 4w» 
Fleifs erfeuen, fo difs ein The:! nicht allzulang* ach 
dem tndern kommen foll , und werde nach meinen Knf- 
ten zu zeigen Alchen: dnfs ich das Pubükuni. welches 
meine bisher herausgegebene Schritten götig aufnahm, 
eben fo hochfehatze, als mir fein Beyfcll wahrhaftig «n- 
genehm itt. Hiermit hätte ich denn , wie es auch Pflichi 
i(l , nicht nur diefen geantwortet , welche fragten , ob ich 
die Gefchichtc -der alten Volker fortfetten würde, oder 
nicht? fondern ffuch denen eine Auskrmft gegeben , die 
das erfte Heft dcxfelben befttzen , aber vielleicht Zweifel« 
haft lind , ob diefem noch andere nachfolgen werden. 
Coburg, am Elften März 1787. 

Joh. Hcinr. Mart. Ernelti, 
Prof. an dem aeadem. Gytunafio Cafnniriano. 



In der neuen Hof- und akndcmifchen BuchhsDc//«>f 
zu Mannheim wird bis zur Oftermefle 1787 ferri«. 

Ciccronis operum tomus 10 et 20. feu ultimus tu£ 

Schreibpapier. 
— de Officiis, einzeln. 

Jungs, D. J. H. Lehrbuch der Forftwirthfchaft 2 Thcile 
jte vermehrte und vcrbeircrre Auflage. 8- 1 Rthl. URr. 

Steins , J. H. Verfuchc und Beobachtungen über Ange- 
wohnimg ausländifcher Pflanzen an den Wcftphalifchcn 
Himmclsffrich, mit einer Vorrede des Herrn R«g. 
Rathcs Medicus. 8. 6 gr. 

Virgil« Gecrgicon in deutfehen Hexametern tiberfer« 
von D. J. H. Jniig , mit gcgtnübci flehenden lateini- 
fehem Text. gr. 8. 

Hierzu weiden von Herrn Jung philofophifche An- 
merkungen herauskommen. 
Medicus , Fr. Kaf. über einige künflliche Gcfchlechfer 
ans der Mjlven- Familie, denn der Klaflc der Mona- 
dclpbicn , mit beygefügtem Urrhcilc über Linneifche 
Gefchlechter und deren KlainfiJution, über Herba- 
rten 
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ricn und Terminologie. dann Empfehlung einer Samm- 
lur.e von Fmcr-.tgchaufcn und deren Satinen vorzüglich 
einer gi««en Zergliederung ftmnfri.cher Franca- 
tionsThcilcn jtder Pflanze, gr. g. 
Sueronins , C«J- Tranq. *d optima* editiones collatus. 
Tomus iuj. 8- Schreibpapier. 

Mai-raire hat beKanntermaflln in feinen typographi 
fehin Annahm diejenigen Bücher, welche befonders in der 
erften Hüfte des erften Jahrhunderts nach Erfindung der 
Buchdruckerkunft , in deutscher Sprache gedruckt worden 
find, beinahe völlig übergangen, - nicht tls ob diele 
deutfehen Producte nicht gleiches Recht, w.e andere Toll- 
ten gehabt haben , au* der Dunkelheit hervorgezogen zu 
Verden — nicht als ob es nicht der Mühe werth gewefen 
■wäre ff* eine Ucberfiehe der deutfehen Literatur in je- 
nem Zeitraum zu lorgen - fondern weil es dem fonft fo 
fleiff.ge.» Britten , an den dabei unentbehrlichen Hulfsmif- 
K \n , und zugleich an der nöthigen Kenntnif* der deut- 
fehen Sprache fehlte. Sein Werk mufste alfo. auch vondie- 
fer Seite betrachtet , höchft unvolittindig ausfallen , und 
■der, Wunfeh war ganz natürlich, dafs dasjenige, was Mait- 
tairc nicht kitten konnte , zur Ehre unfers deutfehen Va- 
derlandcs, von einem deutfehen Gelehrten möchte bewerk- 
ftclligct werden. Vermiedene verdicnftvuUe Gelehrte 
fafsten auch wirklich fchon vor einigen Jahren den rühm- 
lichften Votfaz , eine fo wiehnge Lücke auszufüllen. Al- 
lein da es auch diefen gröfstenthcils an den nothigften , 
nehmlich an anfehnlichen, und an folchen wahren Selten- 
heiten reichen Bibliotheken fehlte, fo konnten f.e auch 
den heften Vorfarz nicht ausführen. Man mufste es blos 
bey einigen wenigen Beyträgen bewenden laffen , und et- 
was vollttandigcs von der Zukunft erwarten. 

Aus Vorliebe zur altern, besonders deutfehen I.ittcrä- 
mr war ich fchon feit mehrern Jahren auf die alterten 
deutfehen Producte der Buchdruckerkunil aufnurkfam. 
Ich benutzte die hitfigen zrhlrcichen Bibliotheken . ich 
fachte in der Fremde Untcrftivzung . ich fammeltc felbft , 
und wurde endlich rech auf den Gedanken gebracht , ei- 
nen Vertu« h zu machen , ob es nicht möglich feyn möch- 
tc , gedachte Ltck* auszufüllen , und auch dadurch etwas 
zur 'Ehre ur.fcrs deutfehen Vaterland« beyzutragcn. Die 
mit einim folchen Vetfueh verbundene Mühe war nicht 
vergebens , und ich fehe mich jetzt in den Stand gefetzer, 
dem Publicum einen dcutfihtn Maittaire, das ift: Anna- 
le* der detttfd .cp Litttrat *r , worirmen diejenigen Bücher, 
weicht vom Anfang der Bachdrnckcrknnfi bis 15». in dtut- 
fther Sfc-wt*» jaW» wordcu find, gmau und aiufÜhrUch 
befchrieben weiden folkn , ankündigen. 

Jeder Kenner wcifs « , wie viele, noch immer fchaz- 
b»:c Schriften in allen 1 achern, in diefern Zeitraum , auch 
in untrer d:utfchen Sprache erfehienen find, die noch 
jetzt, fowohl fiberhhupf, in Ar.fchung der Sprache, als 
infondcrheit in Rücklicht des Inhalts , den Gottesgelehr- 
ten, den Rcchtsgelehrten , den Arzt , den Gefchichtlchrci- 
ber; den Freund der fchdnen WifTenfchaften interefliren , 
und' die meiftens als Schatze und Zierden der gröiTellen 
Bücherfainmlungen aufbewahrt zu werden verdienen. 

Indeflcn haben diefe Schätze bisher ' gröfstert- 
theils das Schickfal gehabt, unbekannt und un- 
beaüzt die leeico Plaue mancher Bibliotheken auszufül- 



len. Um fie an* der Dunkelheit , in der fte bisher begra 
ben lagen, hcrvorzOzichen , erfordert« freylich Mühe 
und Heif* und auch einige Kenntnii». Vielleicht ift es 
nicht Ruhmredigkeit, wenn ich fage, dafs ich manches 
da* bisher ganz- unbekannt war , 2U entdecken , manches 
aber , auch , das jedem Gelehrten in feinem Fach nicht 
ganz gleichgültig feyn wird, zu berichtigen die Gelegenheit 
gehabt habe , da ich nicht ßüchervcrzeichnitTc abfehrieb , 
fondern wo nicht alle Ausgaben , doch gewifs die meiften 
.Bücher , die ich befchreibc , felbft vor Augen hatte. Um 
meiner Arbeit, die bereits vollendet ift, die möglichste 
Vollständigkeit zu geben , wünfehte ich, dafs mich Freun- 
de der altern Litteratur , mit gütigen BeytrJgen unter- 
ftützen möchten, die ich dankbarlichft zu benutzen 

fuchen werde. 

Die unten bezeichnete Buchhandlung wird nicht 
ermangeln , auch für das äußerliche diefes deutfehm Matt- 
Wirt 2u* forgen , dafs es dem Utcinitchen , als Pendant, 
keine Schande machen wird. Gel'chrieben Nürnberg ir* 
Jenner 1787. 

Ct»rg W«//g<mg Panxtr, 

Schaffer bey St. Sebald. 
Diefe» Werk habe ich in Verlag genommen , und 
zweifle nicht , dafs da» gelehrte Publicum folches gut auf- 
nehmen werde. Um aber eine der Anzahl der Liebha- 
ber , angemeflene Auflage machen zu 'tonnen, erfuche ich 
die Herren Liebhaber, mir Ihre Nahmen und Charakter 
franko einzufchicken , die dem Werke als Utuerftützer 
deflelben vorgedruckt werden follcn — ea ift übrigens 
keine Vorausbezahlung nörhig , bis das Werk felbßen 
fertig wird. Nürnberg im Jcnjier 1787. 

Ermft Chriftovh Gratttnautr. 

Die Chr. Weigel-und Schneidcrifche Handlung zu 
Nürnberg, liefert auf bevorftchende Ollermcire, eine klei- 
ne VoriJuift für Kinder von ig Blättern in 40 die fehr 
fauber gettochen , die Grundftriche der Current , Ganz-' 
lei und Frakt'.irfchrift , ohne Zierath oder unnothige Züge 
und verkiinftclte Buchttaben dcutl'ch. latein. und franzo- 
fjfche Blätter enthalt. Auffetdem ilt eine gründliche Anlei- 
tung für die Jugend dabey , welche Unterricht gieber, 
fchon und orthographifch zu Ichreiben, und diefe Vor- 
fchiift von ig Blattern foll nicht mehr als g ggr. oder 
36 kr. koltcn, welches gewifs fehr billig ift. Es ilt keine 
Subfcription r.öthig, bei jeder Sorte Schrift beendet fich 
das kleine uud große ABC wie auch die dazu gehöri- 
gen Anfangsbuchftabcn. 

Auff:r dem hat diefe Handlung noch eine gröfsere 
Vorfchrift von 60 Blättern in gr. Fol. und eine etwas 
kleinere ira Auszuge von as Blattern in den billigilen 
Preifscn. 

» 

II. Preisverzeichnifs neuer Kupferftiche 
und KunfUachen. 

Herr Lohr" zu Mainz hat von feirtcf Daktyliorhck, 
mit Anfang diefes Jahres , eine neue Auflage vcranltaltct. 
Sie unteilcheidet fich von der erften dadurch , dafs die 
Palten in einer Mifchung von zwölf bis fünfzehn vermie- 
dener Farben geliefert werden, ftatt dafs in der erften 
Auflage die Paffen nur in Einer Farbe, je nachdem die 
Liebhaber fokhe verlangten, abgeliefert woiden Und. E« 
p 3 find 
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find fowoM Ton der erftefl »(» «Terren Auflege bis jetzt 
zwey Binde heraus. Ein Band der erlten koftet, wie be- 
kannt . drey , von der zwoten Auflage aber lier Dukaten. 
Ei ift nicht zu leugnen , tlafs die zwote Auflage vor der 
erften einen gewifTen Votzug behauptet , nicht fowphl in 
Anfehung der Scharfe und Reinlichkeit der Palren , oder 
des Einbandes felbft , denn dies alles ift in beiden Aufla- 
gen Eins , fondem der Mifchur.g der veifchiedenen Farben 
«]» welche dem Auge einen fchönen Bück gewahrt. Lieb- 
tiaber der Kunft können fich diesfalls an Herrn Uhr in 
Mainz unmittelber wenden: fo wie Hr. Stiftsprediger 
Wtier zu Weimer erbötig ift , für Liebhaber in hi engen 
Gegenden die Aufträge zu beforgen. 

III. Anzeige älterer Bücher, Kupferftiche, 
Gemälde, auch Landkarten und Inftru- 
mente fo zu verkaufen. 

Folgende Inftrumente find aus freyer Hand zu ver- 
kaufen , und kann man fich bey dem Buchhändler G. J. 
Göfchen in Leipzig deshalb melden: 

Ein fchones Aftrolabium mit Corapas, Horizontalwaage 
und Kufs; von 5 zu 5 Minuten getheilet, im Durch- 
fchnitt 11 Pariier ZolL 

Ein fehönes Aftrolabium mit Compafs und Nufs in 
viertel Grad getheilet, im Durchfeh nitt 13 Parifcr Zoll. 

Ein kleineres Aftrolabium mit Compas in vierthet 
Grad getheilet ; im Diameter 7 Fünfer Zoll , nebft einer 
hölzernen Scheibe mit einem Meiling - Ringe , das Papier 
damit anzufpannen, wie auch eine Bleimenfal mit dem 
Diopterlineal. 

Ein Diopterlinial mit dem BoufuL Die Lange de« 
Lineah 18, und die Nadel 3 Parifer ZolL 

Ein fchones Diopterlineal , die Länge des Lineals Ig 
Patifer Zoll. Mit unterfchiedlichen Maafsftaben. 

Eine Nivelirwaage mit Diopter, Gewicht und Stäben; 

Ein Parallcirchieber , fchön ausgearbeitet. 

Einer dergleichen ohne Verzierung. 

Ein grofscr Rcifszirkel mit einer Serzftangc, Reifsfeder 
und Bleyftift ; fchön gearbeitet. 

Ein englifcher Proportionalzirkel mit 10 Linien, g 
und einen halben Parifer Zoll lang. 

Ein fehönes Befleck von 3 Zirkeln ; noch ein Oril- 
lonzirket, Stangenzirkel, Reifsfeder, Taftenfpirzen, 
Transporteur , Maafsftab und Winkcluiaafs. 

Ein Befleck von 3 Zirkeln , Reifsfeder , Quadrante 
mit einer Regel von 5 zu 5 Minuten in Radio 6 Parifer 
Zoll { und Maafsftab. 

Ein Befleck von Zirkel und Reifsfeder ; ein befonderer 
Ovalzirkel , Wiukelmaf» und 3 Maa&ftibe, 

Ein Schrittzähler zu Fufs, 

Eine Potentienmafchine. 

Ein Paar Globi, im Diamenter 8 und einen halben 
Parifer Zoll. 

Eine Mefskette von 5 Ruthen , mit großen und klci. 
«en Stäben, Leipziger Msafs. 

Nächßens wird bey demfelben ein AuAionskatalogiis 
von wichtigen Werken aus der Mathematik und Architektur 
Ausgegeben. Liebhaber belieben fich deshalb an ihn zu wen- 
den und ihre Briefe zu frankiren. Er wird unter Vielen 
andern folgende Werke enthalten — 

Architcctute franeoife par Blondel.. Fol. a Paris 175a 



— 56". Franzbanden g«M neu und ein'aufferördentliclie» 
fehönes Exemplar, fo dem Befitzer aoo Rthlr. gekofttt Hai c 

Les plua beaux monumens de Rome aciennc par K*r. 
.Barbault. 128 Planehcs avec leur explicatioa 4 Rome x^tSx. 
HtJbfxanzband. Royalfol. 

Les plus beaux edifices de Rome moderne tjtr Buir. 
Barbault en 44 , grandes planches a Rome .1763. hsüb 
Franzband, RoyaMbl. 

Les oeuvers de Cuvillic* Franzb. RoyalfoL mit 3371 J 
Kupfern aus der BauküVifr. 

Traitc du beau effentiel dans les artt, appliquC ptirri- 
culierement a l'architedlur« , par C E. Brifeux avec qj> 
Planehcs a tomes a Paris 175a. Franzb. FoL 

Vucs de Paris delünes par Mr Pcrellc en 103 Pe- 
ches. Fol. 

Leupold Theatrum Machinarum Hydraulic 3 Binde. 

— Hyrirotcchnicar. 1 Bd. — Machinarum oder di 
zeuge. 1 B. Staticum unrverf. 1 Bd. — Machiner. 
1c iB. — Pontificale. 1 Bd. — der Rechen- nod Mef»- 
kunft 1 Bd. in halb Petgam. FoL 

Beyers Theatrum Machinarum raolerium. Toi - 
Belidors architcclura hydraulica, a Thle. mit 119 Ku* 

pfertäfeln. 4 halbe Franzbdc. Fol. 

Sturms verbefietteua Goldmann , Augsburg 171s —jy 

3 Pergbde. Fol. 

In Quarto. 

Theamm machinarum univcrQUe, Auccore 'F. v. <L 
Horft mit Kupfern. Amfterdam. 

Hiftoric de Mathematiqucs, 1 Tomes av. fig a Peris. 175g. 

Machines ot inventions, «pptometi par l'aiMdemic roya- 
le des Sciences par Mr. Gallon, VI Tomes «vec 42p Plan- 
ehcs , a Pari« 1755. 6 Franzbde. 

Memoire» d' Artillerie par Suritey de Saint- Remy 3 
Tome» avec 194 Planches. a Frenzbde. 

Oenvres de M. Marione, a Tomes avec fig. 

Syfteme de Deffcins d'Architedlure avec 46 Planches, 
von englii'ehcn Mciftcrn geftochen. 

Kouveaux elemens de mathematiques par Preftel , a 
Tomes a. Paris ifigo. 

Traitc de Perfpective a I'ufage de artiftes par Mr. Jeau- 
rot avec no Planche» a Paris 750. 

Architecture moderne, ou Part de bien batir peur 
toutes forte» de Perfonnes par Jombert, a Tome«, »vec 
161 Planches. 

L'art de batir de* mailbns de Campagne par C. E. 
Brifeux , 3 Tome» , ayec 260 Planche» , a Pari« 743. 

De la Diltribution de» maifons de plaifance par I. F. 
Blondel, 3 Tomes, avec 143 Planches. 

In Oilavo. 

Recrearions mathematique» et plüfiques par Ozanam, 4 
tomes , a Paris 770. 

Cours cltmcntairc de mathematique per T. Simpfon, 
3 tomes , a Paiis 771. 

Lccons de Phifique exp. par Nollct, 6 Tome», 1 
Pari» 745» — 64. 

Les travaux de Mar» par Mul'.et , J tomes , »vec 400. 
Planches Amfterd. 1684. 

L'arithmctique et la geometrie del'ofncier par IcBtod, 
3 Tome» , a Pari» 743. 

Inftitution» de geometrie par de U Chapcllc, 2 To- 
a Paris 175!. ^ 
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der 



ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 

vom Jahre 1787. 



Numero 16. 



I Antikritik. 



ich in der Vorrede figte , Brucker fey meine Hauptqneiie 
gewefen. Liebhabern , dachte ich , für welch: ich eigene- 
lieh fchreibe, kinn es gleich viel feyn, wem fie die Dar- 
flellur.g tu danken haben , Bruckern oder mir ; und Ken- 
nern darf ich es ohnehin nicht fagen. 

Aber mein Rceenfcnt vciftand das Ding g*n2 ander» 
nnd glaubte , mein Buch fey nicht* anders alt der ver- 
fo rinde" ich nöthig, folgendes dagegen zu er- f kürzte Drucker, th«t etwa noch zwey flüchtige Blicke in 

das Buch felblt, und fertigte es nun mit] ein Pmr Machr- 
fprüchen ab, 



In dem ijten Stücke der Literatur - Zeitung befind« fich 
«ine fchr flberciltc Anzeige d?s erfreu Thüles meiner 
Cefthkktt Air miofafhie , und da fie 1 bey derjenigen 
<JUlTe von Lcfctn , für welche fie zunldiii und eigentlich 
beftimmt ilt, leicht einen widrigen Eindruck iiirück lallen 
könnte , 
iiinern. 

Die Gcfchichte der Philofophie ift feit 15 Jahren in 
allen den Stunden , welche ich nothwtndigcrn Arbeiten 
entziehen kann, meine Lieblingfbcfchtftigung , und ich 
habe fie fow.hl in ihren Quellen, ah den daraus abgc- 
leitcten lAdvcn mehr ah tinmahl Ihidiert und durchge- 
dacht. Dtcvcrlcy hei mir d.ibey vornehmlich auf: 1. Dafs 
man bey dem Vol trage der Getchichte , fowohl der ganzen 
Philofophie, ah auch einzelner Lehren das Allgemeine fo 
fchr ins den At:gcn letzet, und das tinzclne immer fo 
fehr ohne Rück ficht aul diefcs benähtet, daher es gemei- 
niglich in eineifi ganz ülfchcn l ichte ericheinen mufs. 
Die Zurfickftihrung auf da* Allgemeine ilt ein wefentli- 
cher Charakter eines jcileu pliilofophifehen Vortrages , und 
folltc daher in einer Gcfchiclitc der Philofophie und ihrer 
Lehren am wcniglien vernachlaihget werden. 3. Da nun 



z. B. dafs ich mir meine Arbeit fehr leichr 
gemacht, dafs ich den Brucker nur durch fpltere, abet. 
nitht »#»«r$ geprüfte (woher wufstc dodi def Msnn das?) 
Hlilfimirtel ergänzt habe, dafs ich wenig eigene Unter- 
fuchuogen angctlellt 2u haben fthtint, auch die von andern 
angcftelltcn nicht genutzt habe , fondern blofs dem Bru- 
cker gefolgt fey. Kennte der Ree Bruckers Werk, und 
hatte er meine Arbeit nur flüchtig angefchen , fo würde 
er nicht fo geurtheilet haben. Ich felblt habe mich in der 
Vorrede befchweret , dafs Brucker 2u wenig Rückficht auf 
das Allgemeine genommen, und jeder, der ihn }c ftodiret 
har. wird -mir darinn Recht geben , und doch kann mein 
Ree Tagen , drrfs die Zunickfuhrung der alten Philo- 
fophie vor dem Arühttclc* auf die Kmanarion, (doppelt 
unrichtig, denn die Eleatcn und Sophilren lebrsn doch 



bey dicfct fehlerhaften IJchar.dlungsart das Einzelne immer auch vor dem Ariftoteles, und glaubten doch keine Ema- 

nari.m) eine Brmtktrfche Hypttheft fey. Ich enthalte mich 
alles eigenen Unheiles über eine folche Art, einen Schuft. 
Heller zu behandeln, übergehe auch, was mein Recenfcnt 
in Anfchung der Indifchen und Pcrfifchen Philofophie und - 
des Xenophancs eben fo übereilt dahin wirft , indem mei- 
ne Abficht hier nicht war zu widerlegen, fondern nur den ' 
Gefichtspunkt , aus welchem ich mein Buch betrachtet 
wünfehe, und welchen der Ree. verfchobeo hu, wieder 
ein wenig zurecht zu rücken. 

Der V er f affer 
der Gefch. der Philofophie für Liebhaber. 



in einem belfern Lichte crlchcinet , oder vielmehr mit Ge- 
walt in daflclbc getragen , fo folgt daraus die übet- 
t: »ebene Verehrung gegen die Philofophie der Alten von 
fclbll , welche bey manchen in eine Art von Abgöttcrey 
aus.nnt, und denn wiedsr 3- die 1 olge hat, dafs Schwat- 
merey aller Art in unfern tagen fo lehr verbreitet wer- 
den. Denn ich wurde zu feiner Zeit zu zeigen fuchen, 
daß Theofophic. Myltik, Ätiologie, Chiliasmus, Ccntta- 
Usimii , bis auf die Alcbymie , achte Töchter der fo fehr 
erhobenen rythagor liehen und Platouifchen Philofophie 



find. 



Dicfcn Ucbeln 



föchte ich nach dem Maafse meiner 
Kräfte entgegen zu arbeiten, die Philofophie der Alten in 
ihrer wahren Gcfralt datzuRellcn, und überhaupt den Irr- ' 
gang des mcufchlichcn Vcrftandes i 14 der {'»genannten hö- 
hein rlülofopliie nachzuzeichnen, und daraus cntßand 
mein Buch. Es kam' dabey vorzüglich auf eine richtige 
Datrtellung des Allgemeinen an; eine kritildic Unterfu 



Antwort des Recenfentcn» 

Der Verfafler der Gefchichte der Philofophie für Lieb- 
haber ift mit meiner Anzeige feines Werkes , wie ich fehe 
.nicht zufrieden. Das ift fehr natürlich, da ich genothigt 
gewefen bin, in einigen Stücken nicht feiner Mcynung zu 
feyn. Ich hatte langft aus der Erfahrung wilfen Tollen, 



chung auch nur der wichrigften Lehren konnte hier nicht dafs eine Rcccnfion, fo lange fie blofs lobt, von dem re- 
zweckmüfsig feyn, und würde übetdicis ein eben fo gro- cenfirten Schriftftetler gewifs nicht wird angegriffen wer- 
tes Werk vcr.mlaü'ct haben, ah Brucker ift. Um aber den; dafs fie aber, Cobald fie tadelt, ihm fchwcrl'ich will- 
tloch einen Leitfaden in Anfchung der Tliatfachen zu ha- kommen feyn könne. Es wütdc alfo fchon eine gute Re- 
ben, wählte ich diefca, und da» wvUtc ich lagen, wenn (enftntenpolitik feyn, fich alle» Tadel« zu enthalten, bey 

• Q --- Irdem 

üb« 
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jedem Buche de« man beurtheflt , ein Auge zuzumachen, 
Und lieh durch «in allgemeines, unbeilimmretXob Freunde 
und Ruhe zu verfcharTcn. Diele Ruhe verlichrt ein Recen- 
fenr der A. L. Z. noch mehr , da Tie die Widerfprüche der 
Schriftftellcr, wider die Gewohnheit aller andern kritifchen 
Blatter, nicht allein aufnimmt , fondern auch beantwortet. 
Gewöhnlich kann ein Schriftrteller gegen emc Recenfion 
ficti vertheidigen , wo er will , in einer Vorrede zu neuen 
Thcilcn oder Ausgaben u. f. w. und das ift dem Rcccn- 
fenten bequem ; es ficht bey ihm , von einer fblchen Ver- 
teidigung, je nachdem fie ihm wichtig oder unwichtig 
fcheint, Kenntnifs zu nehmen oder nicht. In der A. L. Z. 
fieht er (ich zu dem erfterr» gcnöthigt; ob das gut fey, 
will ich den Direktoren derselben zu beurthcileo über- 
leiten; ich glaube es, au» vielen Gründen, nichr. Ich 
glaube nicht einmal , dafs es dem reccnfirnii Schriftftetler 
felbft vertheilhait fey. Kann er rieb in der gelehrten Zei- 
tung nicht vertheidigen : fo wird ihm die Billigkeit der 
lefer zu Hülfe kommen ; man wird urtheilen , es fey ihm 
vielleicht zu viel gefchehen, er würde etwas für lieb ha- 
ben anfuhren können, wenn man es hatte aufnehmen wol- 
len , und eben das wird ihm feine eigene natürliche Par- 
theylichkeit Tür lieh felbft fagen. Wird feine Verteidi- 
gung wieder unzulänglich befunden : io ift er offenbar 
fchlimrner daran , er fcheint mit mehrerm Rechr gcradeh 
zu feyn , nachdem er auch in der Leuteration verlohren 
hat. Die Beyfpiele die diefe» beitätigen , liegen am Tage. 

Der Verf. der Gefch. der Pnti. für Lieth, der, wie ich 
eben erft erfahre, ein fehr würdiger , und von mir auf- 
richtig gefehatzter Gelehrter feyn (oll, nennt meine Recen- 
fion eine übereilte Ainuigt. So kann er nur glauben, lie 
nennen zu dürfen , weil fie kurz und grofstenrheils allge- 
mein ift ; denn ob u« übereilte , mehr genug überlegte 
Urthelle enthalte , das ift noch eine andere Frage , auf 
die ich gleich kommen werde. Ein Buch , das blofs für 
Dilettanten gefchrveben ilt , kann immer kurz angezeigt- 
werden , es verfpricht leho» durch feine Beftiniinuug we- 
nig neues. Es verfpricht das, was den Gelehrten grofsten- 
thols bekannt ilt, den Liebhabern faftlich vorzutragen. 
Es ift alf© natürlich, dafs der Ree vorzüglich urtheile, 
wie leicht oder fchwer diefes nach der vorliegenden Mate- 
rie fey , und wie es der Verf. geteilt« habe. Ich habe die 
Schwierigkeiten die Gefchichte der Phil, populär vorzutra- 
gen mit Heils recht grofs vorgeitellt , um den Verf. defto 
mehr Verdient! zuzugeftchen. Dafs unter der Popularität 
die Gründlichkeit und Genauigkeit etwas leiden muffe, 
das ift ganz natürlich, und daher Kaum ein Vorwurf. 

Der Hauptbeweis, worauf der Verf. feine Beschuldi- 
gung gründet , „dafs meine Anzeige übereilt fey , btitcht 
datin, dafs ich gefagt : fem HanfKfihrtr fey Brüsker' Denn 
eigentlich hatte ich ntu diefes gefagr , nicht aber dafs er 
fchUoitrrdtngt Hofi dem Brucker gefolgt fey. Ich letze aus- 
drücklich hinzu," dafs er ihn durch die fparern Hültsmit- 
tel ergan« habe, und nur in den Wbrigen Stücken (wo er 
ihn nchmlich durch diele Hülfsmittcl nicht ergänzt,) ge- 
folgt fey." Dafs Btuclter lein Hauptführer fey , gcltcht 
der Verf. in der Vorrede felbit, aus welcher ich es auch 
angeführt habe. "Was hat er aber, außer dein, was ich 
fclblt angezeigt habe, unteifcheidende-« ? — Um diefes an- 
zugeben , macht uns der Verf. mit der Abfuhr' bekannt, 
fjeia Wert gefchiicbw, und bdUmau deu 
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Gefichtspunkt , den «r dahey vor Augen gehabt. TTier- 
über mit ihm zu ftreiten, würde unbillig feyn; dena 
wenh er diefe Abficht auch nicht erreichte , wie derx*» d»» 
fehr zu beforgen ift : fo würde das ihrer Güte nicht fch*« 
den. Um fie nun aber zu erreichen , dazu hat ihm dis 
wirkfamfte Mittel gefchienen, die Gefchichte der Philo/~o- 
Ibphie auf des Allgemeine zurückzuführen, weil aUdanrtl 
das Einzelne ni:hr mehr wie der bisherigen fehlcrhafrea 
Behandlungsart in einem betlem Lichte erfcheint , al* es 
follte : „Diefes Algetneine aber worauf die alten Syiteni* ] 
zurOkrubreq, ift, wie bey Brucken), das Emanatioosfyftea. 
welches er bey noch mehrern , als Brueker find« , au&- 
dem Prthagoras (S. 2S1.) bey dem es Brucker auch finx, 
bey dem HerMnm (S. 313.) bey dem XemyhMKs (S. 3c. ' 
denen es Bruck« nicht ausdrücklich beylegt. Wir niü/r<a 
über das letzter« die eigenen Wvrte de» Verf. anfuhren. 
Er fagr : (S. 301.) „Es erhellet hieraus zugleich , dafs 
„Xentphautt und feine Nachfolger in der Schule dem F.ma- 
„uathmfyjkme viSigUcH gtbiielrtn finA." In feiner Vcrrhei- 
Aigung lagt er hingegen : Die Ue,«tn lebte» doch auch 
vor dem Arißottlef^ind glaubten Axv'i h*in* EmcMtien» \ c |, 
fetze voraus dafs et hier die altern Eleacen verliehe' deotr 
von diefen war die Rede. 

Wie follen wir hier aber den Verf. mit fich feMv ff . 
einigen? Hat xt vergelten, was in feinem eisen 01 Baä* 
tteht ? 

Iah könnt« meinen Lcfern eine andere Arr vorfchta- 
gen, die Gefchichte der Phil, auf» Allgemeine zurückzufüh- 
ren , vorlegen , wenn es h*r der Ort wäre. Sie würde 
zugleich richtiger und zu Erreichung des Zweckes, der» 
fich der Verf. vorletzt hat , nach inewem genngen Ur- 
theile, geknickter feyn, und diefe wäre: Ihn ven der 
Aufklarung des ganzen menfehhehen Gefchlechts anzu- 
fangen , vielmehr von dein crllen Schimmer derfelben bey 
den Griechen auszugehen. Indem man von den ertlen 
fnmlicher, Erklärungen der M Kl .r, womit die Dichter anfingen 
zu den Tollkomner intellektuellen Verfucben der Philofophett 
überginge: fo würde man dicic letztem bclfer verltehez, 
richtiger beftimmcn, der nachfte Schritt würde immer aut 
dem vorhergehenden begreiflicher werden, man würde ge- 
wahr werden , wie der mcnfchliche Verftand von \mhua 
zu Irrthuin bald der Wahrheit immer naher gewannen, 
bald fich wieder davon entfernt, und man würde 4a» \n- 
terellante Schaufpicl geniefsen , welches die Gefchichte der 
Philofophie gewähren kann , wenn man darin der Itufen- 
weifen Entwicklung des menfchlidien Vcrftandcs , feinen 
Vorurrritte-n und Rückfällen zulicirt. Das wurde r.u-lcich 
das Lrtheil des Leters über den Werth der alten Philofo- 
phie , nach meiner Meynung , befier leiten , als auf dem 
Wege »efehthen kann, den der Verf. ciiigirehlagcn ift. 
Wir würden zwar die Bemühungen der Alten nicht tiothig 
haben zu verachten, fclblt da nicht, wo tic ine gingen; 
wir würden uns aber auch keiner Parthcylichheit für die- 
felben fchuldig machen , indem wir uns überzeugten, dafs 
wir, bey einem grofsern Schatze von Erfahrungen b:t>bach 
rangen und Verluchen , und bey einem t «ehern Voitathe 
an ausgemachten Vernunftwahrheiten beller im Stande 
find, Über die Wirkungen der Natur in der Ge.lterwclr 
und Korpetwclt, (b wie über die Ligenlchaftcn des Ur- 
hebers von beyden zu urtheilen. Wen Gc.chkhte der 
fhU. su dem Studium der wUleoichaitlicbca Schau» leines 

Xett- 
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Zeitalters leitet, der wird die Ünvoitkommenneit derKcnnt- 
niflc de» Alterthum» «m telbft erkennen , und (ich durch 
keine Votliebe für die alte Philofophie zu Schwimm cy 
Myftik und Wunderglauben verleiten laffen. Daher lehrt 
auch einem jeden feine Erfahrung, dafs nur die unwiffcn- 
dern unter den Weltleuten Charlitans. Weiber i:nd fulche, 
die in einem Fache nurreden wollen, da* fie nicht stünd- 
lich ftudiert haben, an Wunderkraftc , Alchimie, Geiftcr- 
cin'rcn u. f. w. glauben. 

l/ebrigens hatte der Verf. da* , „W«s, wie er fsgr, der 
Kcc. in .AnfcLung der tndifchen und Petfifchat Philofophie 
und des XcuofhMcs eben fo übereilt dahin wirft ,** nichf, 
nur einer angenommenen Verachtung übergehen follen. 
TJebcr den Xenophancs habe ich mich fchon cfktärt, und 
Lin ich noch überzeugt, dais die Stelle in AfißotcUi Me- 
taph. , worauf ich ziele , es ganz unmöglich macht , dem 
Xeifphmtcs das Emanationsfyltem beyzulcgen. Was aber 
über die Notwendigkeit der Kritik bey dem Gebrauche 
der Quellen der Indit'chen und Perl'rfchen Fhilofophie ge- 
fügt wird , ift gar nicht übereilt hingeworfen , fondern mit 
allem möglichen Bedachte bemerkt. Es ift bekannt , dafs 
Brüsker das Emanationsfylrem ans der perfrtchen l'hiloft»priit 
zu den Griechen hierüber leitet. Zo ferner Zeit Jiatte man 
noch die neuen Religionsfchriftcn dor Parfen nicht, die 
wir )Ctzt haben; <r gebrauchte die unachten Schriften des 
Zoroafter, und die grundlofen Nachrichten fpateier Schrilt- 
ßeller über fein« Philofophi« ; das war ihm zu feine» Zeit 
allenfalls zu verzeihen. Mit eben der Zuverficht fuhrt 
aber der Verf. den ZtnA Avtßa an, und giebt uns aus 
ihn einen Begriff' von der perfilche Philofopliie. Nach 
der Stellung den dieler Begriff der perfilchen , fo wie der 
indilcben Fhilofophie erhalten hat, follte man glauben, 
dal» er die alleraltefte Philutuphie der Perfcr und lndicr 
enthalte ; indefs dach gegen ihr Altetthum (o viele gegrün- 
dete Zweifel lind gemacht wurden. Diele Zweifel brauch- 
te der Verf. wenn es ihm zu weitUuftig feiner», nicht zu 
widerlegen das gefUhe ich gern ; aber fo lange er fie nicht 
widerlegt lutte, inulste- er nicht thun, als ob fie nicht 
in der Welt waren; «in beftheidener Skcpticismus , war 
dann das einzige, was ihm übrig blieb. Dieler hat ihm 
nicht gelallcn ; aber dadurch hat er auch auf die ganz« 
Gelynchte der Phdofophie , wie Brucker, das fallche Licht 
geworttn, als ob die Syftcm« der grieclufchen Philofophie, 
die er für cmaniIHfch halt, ihre emaiuttilchen Grundfa- 
tze aus einer morgenUnditchcn Philofophie endehnt 
hatten. 

(tili Zi»/at* Jet ReAaßenrs der A L Z. folgt im tmhfleu 
5t«t* dtt litUtlipitMaUi.y 

II. Ankündigungen neuer Bücher. 

Wenn msn bedenkt, welche Fortich ritte , die Narur'- 
gefchichte und alle ihre Verwandte Witfenfcttaften , feit 
einigen Jahren gittiacht, wht allgemeiu die liebe und Zu- 
neigung geworden, um fich von den mannigfaltigen Wun-» 
dein det Natur zu beichten , und wie diefer angenehme 1 , 
unterhaltende und dem ganzen Menl'cheugeleblecht lo in- 
teteU'ante Zweig des mcnichlichcn Willens, fieh auch unter 
die Sunde der bürgerlichen Gefclllchaft verhreitet, die 
eigentlich nicht Pioieu.on von der GeWhrfamkeis machen: 
i'o muls man fie. »uuetm, dais noch menniid etn Iv oft 
jeauiseruu WuuKli de« Publikum» > ein uuwiKaluoUts 
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W r crk über die Botanik, vorzüglich flür Oektmottiert, Aetna 
Apotheker , Fabrikanten herausgegeben , Beruf gefühlt. 

Wir haben daher bereits vor einiger Zeit ein lolche* 
Werk vidches einen Gitdnfeh zum Verfsfler hat, dem Pu* 
blikum unter den Titel : Watmrgefchkhu Atr vorxSihth wartw- 
hsrftcn tin::cr>nif(h\-n Pfluttiru , auf Pränumeration angekün- 
digt, 'allein verfchiedene Wmftande verhinderten, dafs wir 
diefes Werk bisher verfprochener mafsen nicht liefert» 
konnten. Jetzt da d'rcf« Hindern) tie äussern' Wege geräumt 
find, nehmen wir keinen Anltand ein geehrtes' Publikum 
zu benachrichtigen, Uaf» der erft« Heft diefes Werks in 
der _ Glitte des künftiger» Monatbs April von den Herrn "v 
Pränumeranten in Empfang genommen werden kann. 

Wir erfuchen daher diejenigen, fo bisher auf diefca 
Werk Pränumeration für uns angenommen haben, diel 
Pranitmerationsgelder an den Herrn Cammer • Sekretair 
Scf.il» m Berlin frey emzufenden, welcher dagegen den 
etilen He/t ausliefern wird. 

Künftig erfcheinet Quartaliter (in Heft , mit ia illu* 
minirten auch fchwarzen Pflanzen. Der Pränumeration}« 
prcils auf das Quartal betragt für die mit illuminittcn Ku- 
pfern i Rthl. 9 Gr. und für die mit fchwarzen Kupfern 
jo Gr. in Golde den Fricdrichsd'or zu 5 Kthlr. gerechnet. 
Der nachherige Ladenpreife, ilt für die mit illuminirten 
Kupfern 3 Kthlr. 8 Gr. und für die mit fchwarzen Ku- 
pfern 1 Rthlr. 12 Gr. 

Der erläuternde Text enthalt eine kurze, vorzüglich für 
die Aerzte, Wundärzte, Apotheker, Oekonomen, Fabri- 
kanten und Gurtner intereUanre auf vietjahrige Erfahrung 
gegründete Befehrcibung , du iür diefe Klaffe von Lefern, 
gewiis den aosgebreiteften Nutzen haben wird. Auf der 
Kupfcrtafel ill der latemifchc Nähme der Pflanze befindlich, 
im Text aber , ift nkht nur der lateinilchc , londern auch 
«fei deutfahe, franzolUchc und pahln fcUe Nähme zu ftn-. 
den. 

Bey Empfang eines jeden Heftes wird zugleich auf 
dem folgenden piinumetiret. An der lo vortlwilhafter» 
Pränumeration , kann bis jetzt noch ein jeder Antheil neh- 
men , und kann man lieh dieltrhalb in Berlin an den IIa. 
Gf.mmer - Sekretair Schult, wohnhaft in der Burgltrafse, 
bevm Kaufmann Schütte, und an die Buchhändler Herrn 
MdtiTtr und Hefe ; in Breslau in die Buchhändler Herrn 
K*rn dem altern und dem jungem; in DntJen an die 
h'alttrfciic Buchh.inciiting ; in J\cmg;iwTg an dem Hrn. von 
Baczko> in HMuburi an die Hvjnunniihe Buchhandlung, 
and in Laf*<g an den Buahliandler Hrn. Beer zu w n. 

Wer aufftrdem fich noeh bemühen will, au diefes 
Werk Pranuiueration «nzuiamnilen , dem biethen ». für 
feine Bemühung das 1 örc Lkcmplar gratis an , und triu- 
chen ihn die Prinuinerationsgeldei an den Herrn Cammer- 
Seaeteir irit»/s in Berlin eiruulendun. 

Elbing im Mar* 1787. 

Hartman n, Heymann. 
« Compagnie. 



Dai fcfiort feit Johannis von J. r Bgefkngene Dorfkorv 
rent wird aueh in diefem Jahre unter dem Titel: dar roj- 
fvtuwie Ko*v>nt Ihngelcrzt, und in jedem diefer, in po- 
pulären Gerprachen ibjeftfstw Stücke, werden iowvhl 
dem Bürger als LaAdmatm die Bualickft« SflüSrwgcn 
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fiber manclwrki Gegenftändc. der innen» tbnfsMtnng, FelA. 
Garten Bau • Firnen und Vidi - Zucht, bMifcht Stellen, 
jnriflif&.e , htjhrijdit und ptlitifde Ereignijfe mitgetheilt 
iind damit eine VoUutcitnng verbunden , die low oh I 
Gelehrten als UngeU-hrten eben lo nützlich feyh mufs, 
weil ('.«rinnen das merkwürdige der Staaten und Wchbcge- 
benheiren neue Erfindungen und folche Nachrichten mit- 
gcthtiltt werden , die zu reeller Aufklärung, VcrbelTerung 
des Herzens der Sitten und wahren praktuchen Religion, 
abzwecken. 

Zu einiger Ucberzeugnng werden hier nur die Materien 
«ufgcftcllt , wovon die Dit'kurfe diefcs Jahres handeln : 
Erltcr Diskurs. Ueber d>c Neujahrs H'nt'fchc. Uchi ficht 
mi.l Ed.crrugnng der mancherlei ißlttllkhett, Anordnungen und 
nÜtzlicHen- Erfindtttigen des verfvfiinen Jahre*. Ueber das t.ute 
BrodlrJdten, l'ompcrnikel. Mittel beim Batlern Miichverntehtimg 
Mittel tiiJcr l'tchSeschen. scr D. holtuiidifijier Z.isiß und Er- 
Martini der Sumte • l'crfaffnng 1-LtUands. SchazgrHber Cr 
fchichte in Wcifl'cnfec. 3er D. Rcchtsbekthning. Vnreinlicli- 
ktrt. Lehnchen die San. 4er D. Brand - Agikman*. U Gefin- 
nungen gegen Abgebrannte. Warnende Exenpel. Die Umirfich- 
tigkeit. Gelehrter Unverßnnd 6er IX Regeln , Brand «1 *<r- 
hüten. Brandprepheten, Selbßentxundungn. J'orbanungs- 
Wittel' Steinpapier. 7er D. Vefwj. Mittel xmm Feuerl'tfchen 
Avflalten bei Erinden. ■ 8er D. Das todte Mrer, dtffcn Ent- 
ßehung. Siin,le der Sodomiler. SaUfaute. Der Lahme. ?r IX 
Ob Geh Korn in Raden , Gcrflt in Trept verwandle? iqr D. 
Nahiunz der ErdgtvSchfe ans der Luft, nr D. Gründe. daft 
die Pßunten fiel) aus der- Uft nähren. Prifllrys l'ctfucht über 
die Lxft. fluch der Erde, worinne er beftehet. nr Dis- 
kurs. Reifo nach den Brocksbcrge. Hexen - Altar. Teufcls- 
T^anzcL Wohlthätigkeit des Brocken etc. Dorf. Außer 
dielen von verfchiedenen praktifchen Ockono- 
meii , Gefchsftsmlnnern und Geglichen behandelten 
Materien enthalt eben jeder Diskurs oder Srück bintenaus 
mit kleinerer Schrift gedruckte Zeitung; - Nachrichten aus 
den bellen deutfehen Zeitungen und Currefpondenz in 
zweckmafsiger Kürze und Deutlichkeit, auch nüthigen Er- 
läuterungen und kurze Kritiken. 

Alle Wochen wird ein Sf.öck von einem ganzen Bo- 
gen in der Kcyl'erfchen Buchhandlung ausgesehen und 
können von Zeitung* - Expeditionen und Poliämtcrn wö- 
chentlich, monatlich und quartalweife aber bei allen Buch, 
hundtuugen erlangt werden. 

Der aus 52 Stücken begehende Jahrgang , der über 
diefc Bogenzahl mit befondern Titel , Vorrede und voll- 
ftändijr/m Regillcr verfehen wird , koßet nur 1 RüiL oder 
djs Quartal 6 gr. und geniefsen alle den Dcbit befurgen- 
de, gewohnliche Provifion : 

Erfurt den 21 Marz 1757. 

Georg Adam Key far. 

III. Manufcriptc die zum Verlag angeboten* 
worden, 

Min hat fchon Ungft ein Lehrbuch gewünfeht', wor- 
inneri der Jugend eine Anwcifung gegeben wäre, d.is Ge- 
bet des Herrn allezeit zweckmifsig , das ilr nach üuen 
Jahren, Fähigkeiten, BcdurfnifTen und Lebcnsumßänden 
zu beten. Wie nur vor einigen Jahren der Herr Dr. Ü6- 



derUin zu Jena in feiner Erklärung ftir^cmeiixc Cririften, 
befonder* Seite 23. d:cfen Wunich geiuflert hat. Erwccl r 
hierdurch hat cm vieljahriger Schullchrcr eine dergleichen 
Schrift ausgearbeitet, kündiget und biethet fie C h. t- an. 
Uhr -und Erbaunttgsbuch njclt dem l'utcr unfer für die Jugend 
zum rueckmafsig und heilfmtn Gebrauch defeiten in 3 The-, 
len. Der 1. enthalt Erklärungen. Der 2.' begreift Gebere 
allcrtey Art und d. 3. gegen, 12 Catcchifationcn , oder 
t chrifibchc Haus -und Schul - Gcfpräche über das Vater 
unfer. 

Die Einlcirung liefert 7 Tabellen über diefcs vor- 
trefiiehe Gebet des Herrn für Chrilten. 

Den Namen des Vcrfaifers erfahrt man bey dem H- 
Rtd. der A. I.. Z. alliier, oder auch bey dein Ilm 2 
Dippoldt in Grimma, an den man lieh auch wegen 'dl 
Bedinjjunüen wenden kann. 

IV. Anzeige. 

Nach dem Ableben des Herrn Profeffots Lcsfce h 3 t 
die Gottfried MüHtrfchc Buchhandlung in Lei p ^ K d; 
Voigiilchen Cabinets von Gcbirgwuen in Conunitr.on 
übernommen, und verläfst das Exemplar, Fr. Uuni, 
vor s Rthlr. 12. m Golde. 

V. Anzeigen von Gelehrten und KünAK 
auch Prtisaufgaben, 

Die Aetiientie reyale da Siitntet , Beller- Lettret et Ar» 
tu Ronen hat die Preisfrage Uhr die ,n d.r NW***, h£u . 
fig gefundenen McdtilUn der Antoninen, da fic nicht, befrie- 
d.gendes darüber erhalten ganz auf gegc b cn und d^ffir fol 
gende gewählt : DrfcnW,, V 4njhe, u da Uinf„ Ire Seien- 
ce> -, les Lcttra, les Arte et lt Commerce, et ceSe des Seiencer 
da öftres , des Arts et dn Commerce f*r les leix. M™ f 0 |J 
dabey zwar auf die Gerichte rerfchiedener Volker aber 
vorzüglich auf die Staatsverfaffuug von Frankreich fehea 

^ Z ,Vr " b " r ' ° dcr in iwt 'y S"W«n Me- 

daillen. D 1C Schntrcn werden b» zum'i Ju!,u 5 d 1 

genommen, und der Preis im^.ugu(l vctthcilt. Ferner 
verlangt fie zum Vortheile der F. brikcn Verfuehe von 
Baumwolle die im Winter gebleicht iß, wobey f, e f 0 | Kn . 
de Bedingungen fettfetzt. ,) De bh.uhir le „ton fit L, 
le plus court mtcrtallc de temp> , entre le premier freier n 
le ji Mars 1787. et an prix le mains onerenx. 1) De Ui cew- 
ferver f a force , fin faß,«*, et men.ger la dneflien defes JUr. 
de forte tjue le dh'idage occafortuc le moint de dMcf. ;) U 
atumdre an plus bhn< de nen^e. Wer diefc am beften 
während des J. 1757. ei lullt, erhalt 30 I. baar oder eine 
goldne Medaille von dcmlUbcn Werth. Zu mehrerer Ge- 
nauigkeit lafsr die Akademie felbft völlig gleiche Baum- 
wolle austheilen. Der Preis wird im Augull zutrkannu 

Die königliche Patriorifchc Gefellfchaft zu Stockholm 
hat auf königlichen Befehl >die Preisfrage aufgegeben, wie 
Trockenhäufer zum Getreide für Gemeinden und kleinere 
I andwinh'c bequem und mit den weniglten Köllen anzu- 
legen find, und wegen Mangel einer hinlänglichen Beant- 
wortung den Termin zu Ausheilung des Preifes, weichet* 
in 20 Dukaten beftehet, bi* auin Ende des May's verlän- 
gert. » 
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INTEL LIG ENZBLATT w 

der 

AL LG EM. LITERATUR - ZEITUNG 

vom Jahre 1787, 



Numero 17. 



I. Ankündigungen ne&cr Bücher. 

Bei dem Buchhändler G. E. Teer in Leipzig find in 
bevorftehender Öftermcfle folgende neue Üücher zu 
haben : 

Apologien. Erde Sammlung i Band i. und jtes Heft g. 
Der ganze erite Band welcher in 6 Stücken bjdicl.en 
wird körtet 4 Rthlr. 

BafHv'tms, Chrilti.in, Predigten über die Sonn - und Heft- 
taglichen Evangelien des ganzen Jahre« a. d. Dani- 
fehen 2 Bande gr. 8- 3 Rthlr. 

Bernoulli , Joh. Archiv zur neunn Gefchichte, Geogra- 
phie Natur und Mcnfchcnkenntnis mit K. 6r Thcil. 
gt. 8 ll gl- 

— Sammlung von kurzen Reifebefchreibungcn ittr 
überzähliger Band nebft Regiller über das ^auze Werk 

* g. i Rthlr. 6 gr. 

Tircitcnbauch G. A. ErrSnzungcn der Gefchichre von 
Afu»und Afrika 4r,Theil 8- 12 gr. ' 

Briefwcehlcl frcundfcrmltliclicr zwifchen Friedrich II. 
Konig von Freuden und dem Vi nn iligcn Kuifachf. 
Gclcimticn Rathe J; rrn U. F. v. S.irim , aus dein 
Franz. 2 Theile , g. mit Kurficht', jitia'ii^lrer Frcylieir. 

Clodius *C. A. neue \irmifchie Scheinen , £r Thcil g. 

— Dcrfelben (Ir Theil nach des Verf.-.fl* rs Tode mit def- 
fen Lebens:- mlräntfcu herausgegeben von Julie Gl* 
diu« gehobne Siolz.l. g. beute Theile i Rthlr. 20 gr. 

v. Cufa , G.iulüial , von der Cebeicinfhimnung oder 
Einl cir des Ghubcns , mit Anmerkungen von D. Juh. 
S.ilomu Semtcr g. 

Fabri J. E. lulioril'ch , politifeh und ftariitifche Nach- 
richten für alle St.mde auf das Jahr 173-;. Januar bis 
May 4. der J..hrgang 4 Rihlr. 

Fragmente zur Gefthiehte der Stadt und Univerfität 
Leipzig ir Theil g. ? gr. 

Galerie von McnichcnluiidUingcit. Ein Wochenblatt zur 
Mcnfchi-11 und i>ittc-tikenntiiis , herausgegeben vwu K. 
Hatmncrdotfcr 1. und 2tes Quartal. 8- Jede* Quartal 
Ii gr. 

GeU Inten und Künftler A I mansch , Leipziger, auf das 

Jahr 17g;. g. tl gr. 
Homers lliade, erlter Gefang, traveftirt von K. A. B. 

8- 3 gr- 

Hon er G. A. über die Sonntagsfcyer. Ein Lefebue!) für 
chrifUiche Familien zweite ganz umgearbeitete Aulia. 
g« 8- 6 gr. 



J.igemanns C. I. Gefchichte des Lebens und der Schrif- 
ten de* Galileo Galilei , mit dem Lildnis des Galilei 
Nene Ami. g. 16 gr. 

I.ebcnsgefehicl.tc- , merckwürdi»e, des Friedrich Freihcrwi 
von der Tienck 1. und 2 t Theil mit Churtachf. gna- 
digit.r 1 reyher. 1 RtM. g gr. 

Orbis picuis, neuer, fur Kinder in 5 Sprache» 7. jj. 
und 95 Hd"r mit Ichwarzen Kupf. 12 gr. und mit aus- 
gemalter, i Rthlr. 

Semlers , Job. S.ilonvp. unparrheiifchc Sammlungen zur 
Hiitorie der Rofcnkrciizei 2tcs Stück g. 

Tcit.:menr, politifches des Marquis»von Pombak K oder 
,fcin lerztcr Unterricht an der. Graf von ücyras, feinen 
Sohn , aus feinen hintcvlaAcncn Papieren gezogen , in 
teutfeher Sprache heiausgegebcn von C. j. Jageinann 
8- 5 gr. 

«Veber die Churfachfifchc BergwcVksverfanun^. Ein Bei- 
trag zur Statiltik vo-i Saclifcn gr. g. ig g r . 

v. Uechtritz, A. W. B. Gefchlechrserzahlung der in 
Sichten (lorircndcn adclichen Familien ner Thcil quer 
Fol. g gr. 

Zürnen, J. G. Rechenbuch für junge Kaufleute , nehic 
Unterricht in den eriten Gründen des kaufinannifcheu 
Buchhaltens gr. g. 

Diejenigen, bei welchen die Preifce angezeigt And 
find betein fertig. * * ' 



Der Arzt für Liebhaber der Schönheit, der 17g!. in 
unferm Verlag erfchien, fand fo allgemeinen Beifall bei 
den Schonen Deutichlands, dafs die crlie Auflage wirklich 
veignficn ilr. Wir werden dahero bis nächlte Michaelis- 
M.i.'e eine neue, vom Vet fairer Herrn Hofrath Zwierlcin in 
Brückenau, ganz umgearbeitete Auflage veranltalten und 
b.forgr feyn, dals diele angenehme nürzliche thmenSchrift 
alle mögliche iulsere Zierde an guten Papier und fchonen 
Druck eibalrer 

Heidelberg den jjten März iffy 

Gebrüdefe Pfahler * 
Chutf. Univ. Buchhändler. 



Ein fehr gemeinnütziges Handbuch für'Prediger wird 
zur Oftermcfie im Verlag der Myliuslchcn Handlung fer- 
tig weiden, worinnen die famintlichen Briefä der Apoltel 
analyliit und zugleich koinmentirt werden , ii> dafs man 
ohne viel Mühe fowohl die Leiten Themata zu Predigten 
H eis 
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«h «uch die zu Ausführung deTfelben nöthigen Materialtei nn 
der nariirlicliftcn Ordnung vor (ich hat. Es wird hofie«e- 
lich den Platz von Surck ns Syncpfis «nd allen ähnli- 
chen Tröftern reichlich ei fetzen , und zum lichtigen Den- 
ken über Bibel und Religion ankiren. Auch wird es von 
jedem andern Bibclfreundc , welcher Privaterbauung facht 
«nd gern fclbtt forfchen will , was eigentlich biblilche Re- 
ligion fey,[oder nicht, mit Nutzen gebraucht werden 
können. Der Titel wird feyn : Analyiifche ErkUUung aller 
Bncft dtrApeßtl. etc. — Erflcr B-m/. Das ganze wird 3 Ban- 
de ausmachen , und zu Oltcrn 1788- rollender feyn. 

Bei Johann Jakob Gebauer aus Halle im Magdcbur- 
gifchen werden zur bcvorrtchcndcn Jubilate Mefse in Leip- 
*ig auf der Ritferltralse , im Faberfchen Haufe dafelbft . 
mchltehcnde neue Verlags - Artikel zu haben feyn , ah t 
1) Batfchent, D. A»g- >'i. Ctot% C-W, Vetfuch einer An- 
leitung zur Kenrnis und Gefchichtc der Pflanzen, für 
Akademilchc Vcrlefungen , mir den nothigtten Abbilduni 
gen Erftcr Theil. Algcmeine Einlwtuug Kentnis des 
Fflanzenkörpers , feiner! heile und feines Lebens WilTen- 
fcbaftliche Behandlung des Pflanzenreiche gr.*. 2) Dutten- 
hofets, M. C. A., frcimüthigelJnteruiclumgen üherPietismus 
und Orthodoxie, gr. j. 3) Super doctrinae de morihus hiflo- 
lia; ejus fontibus tonfctibeiidcritionacenitilitatecommen- 
tatus eft Chrifl. Gottfr. Eu-ertxk. Acceflit epiltola f*m. 
Aug.Ehethardi. .8- maj. 4.) Fabn s. J. F.geogi aphifches Lcfc- 
buch zum Kurzen und Vergnügen. Siebente* und letztes 
Bandchen. Mit iUum. Kupfern. 8.5.) Flcmentarwc.k , 
«eues , für die niedern Ctallen late-.nifcher Schulen Tir.d 
Gymnafien, herausgegeben von D. J. S. Wrr und 
Cl.tifl. Gottfr. Schiit* toten Theils 2t«r Band. Religions- 
unterricht für den 2 teti Ci.rfus. gr. S- «) Deffelbcn 131er 
TheiL ifteAbth. Lateinifches Lefebueh fi r den 3ten CutUiS. 
9 . ma). j)Kuto, M.P.n.M;, von dcrl.sndwirtltfchafr. Aus dem 
lateinifchen fibcrfctzt von Gottfr. GrvfU. g. %) Le Brtt 
D. J. F. , Gebuchte von Italien und allen allda gegrün- 
deten altern und neuern Suiten. Au» achten Quellen ge- 
fchöpfr. Mit Kupfern oter Thc^l gr. 4. 9) Der Naruiför- 
fcher jjsStiuk mit rllumir.irtcn Kupfern, gr- 8- 10) Schul- 
zens , J. M. F. , kk-incs Lehrbuch der natürlichen Granz- 
«nd Länderkunde , r.ebft einer vorbeigehenden Abhand- 
lung über Geographie und geographtlche Lehrmethode, 
in Verbindung rr.ir einer Naturgianzenkarte von den 
ländern der oben-. Hemifphäre 8- ll) S\wttrj, D.J.S. 
Vorbereitung auf ciie 1 onigt. Groibritannifche Aufgabe 
von der Gottheit Chriiti. gr. ». Ii) v. Stakt, jf. C W. 
/kbrnüfligungen. gt. g. . 13) v. Wiltkc, Georg. Willi. Conlr. 
»cueftc Sammlung der wichrigflcn Gartfier - Regeln. Ein 
Machträg zu leinen frühem Schriften über Baum - Küchen- 
Und Blumengärten. Nablt Probe eines gemeinnützig - wich- 
tigen neuen Handrcgilters der Botanik für alle Arten un- 
ftudirter und angehender rPanzcnbeobachter ; ingleichen 
einem Anhange, der zur Verfertigung der fchönlren Kriiu- 
terlammlung {Herbarium vivum) ausführliche Anleitung 
giebt. Mit einer Ki.^fertafvl. 8- 1+) Weltl.iiton« , F011- 
fwzung der allgemeinen, durch eine Gefellfchai: von Ge- 
lehrten in DcutlchUnd un^ bngl nd ausgefertiget , 461:0 
Theils 3tcr und letz^ r Ujri V ilafTct v.nU.jl. t-.UBm 
_ ^ 15) Ebendielelbe uircr dein Titel der neuem Hi« 
ttone i8«a Xhuli $m uud.leuter Band. gr. 4. 



Schon im Jahr 17*3. wurde in den Berichten" d«t 

Buchhandlung der Gelehrten im 4 lief unter den Titel ■ 
l/«fcr/iic7.«r!j Her die F.htßcltini der j.n »01 Ottrflir'che «n*. 
ftrer Erde ein Buch angekündiget , und der Weg der Sub- 
feription angeboten; da aber diefcr Weg von zu Wenigen 
beliebt wurde, fo gtrieth dirfes Unternehmen ins Stecken. 
Kurz darauf erhielt dcrllr. Verf. n.-hcie i:ek:<i.ntfchafr mit 
den feeligcn Prof. Lcike , welcher il n Hotfnung maebte, ' 
es nicht allein in d;n Müllctiichen V.il.ig zu nehmen 
fondern auch in einer Vorrede leine Gcdair! en darüber 1 
zu fagen, feine überhäuften Gcfcbuffte vcilnndcnen th ' 
»ber daran, diefes Vcrfprechcn eheuder in Erfüllung j» 
bringen, er ftarb — und nun bats Hr. Kummer in lä- 
stig in Verlag genommen. Die Kupfer dazu werden 
den fchr gefchickren Hrn. Cnpieux geflochcn und ili'urr, * 
nirt. Man kann aho ein mit typographifcher Schönbci * 
gedrucktes Buch erwarten. Der" Verfahr davon irt der 
Hr. Obriftlieutenant Kcfsler von Spren^tylen , wcJcher 
durci# feine Topogritphic des H. S. K. M«;mn^ilchcn An- 
theils am Fürttentlmui Koburg gezeiget hat, dj(s m4n iha 
nicht allein das Lob eines Heutigen und genaue?» Torfcher» 
geben kann, fondern dafs er auch die allemocKenifen Afe- 
tcrien leicht und angenehm vorzutragen in Stande •;». De 
Hr. O. L. hatte Ach in leiner Jugend der Mineral 
■uiihneti und voi> jener Zeit an, blieb immer dii^» 
langen in ihm, die Art und Weife zu crgiündcn, tauai 
uüi rr das Waiier die entfetzlich vielen und mannigfaltij« 
,Mateikn e»*isltc welche die Ucberzüge der Grundgebitje 
(lud, und welchen man aAchct , dafs Cc fleh oft gegen 
alle Regeln der Schwere im Waller über und neben einan- 
der geferzt haben. Er Ihidiitc nicht allem in der Xatui 
fondetn auch in der Geknüllte, und Ür.i wie feit mehr als 
2000 Jahren neue Inleln und Uergc entlt.mtkn, und'wicde- 
rum verfanken lind. Seine Kefultate haben alib durch 
ein vierjähriges Nachdenken und Forfchen ii-r«D:,fcyn er- 
hslr<;n , und er fand dal» alle diele gro.se Kevulutionai 
dm cli* untcrirdilch: Feuer hervorgebtacht wurden; mao 
wird all'o aucli eine genaue Theorie vom untcnrdilchea 
Feuer und dcilen Wurkungen erwarten können. Der Ht. 
VeililTcr liebet d;i* Wcrck felhlt nur als Grundlinien 
zu einem gruffen Gebäude an, welches durch Awhiilittf 
derer Mineralogen zu feiner Vollkommenheit gelangen tonn. 
Wir können unfern l eiern am lcichteikn einen Bewirf 
von diefem Buch geben, wenn wir die kurze Einleuuoj 
wörtlich' herfetzen. 

„Dan it meine Leier defto chendetmit dem Geng meiner 
Ideen bekant werden, fo will ich kürzlich von der Einlei- 



tung «licincs Buchs Rcclunichaft ge 



Ich hielte alfo fCr 



nothig mein Glaubens - Bekenntmfs von Gott und derEiit- 
(tchung der ganzen Welt abzuhgen, hieraus cntlland das 
I Kap. l'on Erm^jf.,^ ii:r pinten IVdt , U'dann fchiene 
mir nuthwendig v.u feyn, im II Kap. l'»n Vwfthejfimg der 
Er.le erwas zu laRen, weil fclbige die Crmidurlacli wur, 
weswegen unlerc Lide etas neue Oberfläche erhalten mu fi- 
te. Da nun aoer lnicln einzelne lheile der Obetflaclie 
find, fo handtlie ic 1 in III Kap. / ort EHtßJmtti der In- 
fein, fo wie im IV Kap. I'oh t-'i-rfiiikHttg d^r Jrifiln , hier 
entdeckte ich nun, dafs das unteiitdilchc 1 euer bey bey- 
den die \ü.U sas le biuch war, ich iar.u aber dal* es noch 
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anner gebe , welche daffelbe teuren , daherö hielt ich 
die t rage zu beantworten für nethwendig im V Kap. Iß 
unter irriifchrt Feuer <m Hirqgefytnfle? aus diefer Beantwortung 
und denen bey 'den vorhergehenden Kipiu -In wurde klar, dafs 
gnnz «s gewif» welches gebe, ich unter füchre alfo im VI 
Kap. H'it und uvdnrch entlieht mturitäifihts Feuer ? da aber 
wenn diefesl'euer feincWirkung thun foll, WafTer nötht'g i(t, 
fo beantworte ich , die Frage im VII Kap. Gitlrt es xntet- 
irdifches Wujferl wenn nun untcrirdifches Teuer und Mfaf- 
ier zuütininenkommen. Tu war nothwendig, i:ns mit deren 
Würkungen bekannt zu «nachen , hieians entlhntl gilb das 
VIII Kap. fon den Warkimgeu det unter irdifchen Feuert tmd 
Wtjß'ert. Da nun aulTcr denen bisher belchrkbenen unter- 
irriifchen Feuern, fo die Oberfläche erhoben, es noch fleht« 
bni es unterirdisches Feuer giebt, fo handle ich im IX Kap. 
Van den Fiuerfyeuuden Berge». Aus dielen und den tiefer 
liegenden Feuern , werden vietcriey Auswürfe hciausge* 
worfen , ich uisierfuchrc dabero im X Kap. /Kr.?«/ keßehttt 
die Auswirft der nnte rirdij Jxen Fcn.r? Diefe Entdeckungen 
beantworten alfo ganz natürlich die Fiage in XI Kap. Wu 
mnf: alfo nnfert Erde m threm Inner» tejii.u^n feyn? D« 
nun diele Materien die nemtichen lind, woraus die Ueber- 
iüge der Berge, tder die Gebirge beliehen , fo kennten 
wir dicFra^e lekhtlich beantworten im XII Kap. Wie e*t- 
flutid Hu Oftrfilkhe unftrcr*Er<te ? im XIII Kap. Wie en0f 
heu Geengt, Gange und Kläfft? und im XIV JUp. Wie ent* 
fiund dji tieue Umd? In dielen Vierzehn Kapiteln liegt 
mein, ganze» Syttcm. Ich glsubte »bei doch mir msine 
Leier zu vorbinden wennn ich im XV Kap. Dur %-mte Sy~ 
ftetri im i»/,iw«iittu»» vortrüge ; und endlich habe ich - 
noch das XVI Kap. Probierjkm dafet SyjLmi hinzugefügt 
wor innen ich es mir einigen andern zu lammen hielt, den 
Leiern aber ubur.l.Uc, das bette zu wählen." 

Der DruJc des buch* iH lchon vor ein pti»r Wochen, 
bis ata die kuplciltichc fertig, «i.d nulkr dk-i Ucdication, 
welche an den eri.abuen Freund der Ka.urkuitde det regieren- 
den Hrn. Hettvgt tun Weimar Herzog!. Lh,ch!.:\,l,t gciiJ.tct 
ift, und i!er Vorrede 16I . gen gr. g. tfail. und mit illurai- 
nivren Kupterllichcn \eikhor.ert, und wird diele Jubdat«- 
Mclfe gewils zu haben feyn. 

Viele Eiocllefer haben von dem beliebten Hezelfchin 
Bibttlwerke einen wohlfeilem Auszug gcwi.nlcht, der denn 
auch nunmehr von dein Hrn. Verlader .11 der bisherigen 
Verlaphaudlung dcrgeltalc befurget worden, dals der 
eilte Jhcil des Auszugs in bevor flehender Leipziger Ollcr- 
tticffe , ?S7 .m^clic-fert, und jede» Alphaberh für einen 
Conventi(trs£iildcu baar, dieleinnachlt aber in den Bnch- 
lac'en für einen Reichsthalc. vcri.mcn, überdem auch auf 
zehr. I x,,nphre t:cs Ausitigs das «lfte frei beigelegt wer- 
den wird. , 

Lemgo den J3ten Febr. i?g 7 . 

Meycrfchc Buchhandlung 
dalekblt 

Neue Ueberferzung der Mric, Pauli."«, d. Römer mit 
«klärenden und praktuchc, Anmerkungen ftr Prediger. 

i z r <« » j. a. eA 

t«u AI. üeuiried Joaüum WKhmwu, H. und Svgmau 



in Frauenpricfsiiitt, 12« 3. |f. % !t hty ^trt» VerfaxTcr, 
bey Hr. hl. JU.'iu» in Leipiig und in der Strankmanni- 
fchtn Buchdruckcrey in Jena von nun an für g gr. zu ha- 
ben. Wer ganee Parthtecn -nimmt bekommt §uf xo Ezea->. 
plarc da« Ute und auf ao Exempl. drey'e frey. 

Auf das humaniftifchc Magazin, welche» Hr. ProfeiTol 
Wiedeburg in Helmftädt herausgiebt, und wovon das erft« 
Stück bereits in.Nro. 79. der Ailg. Literatur - Zeitung d. 
J. recenfiret alt, kann man noch fubfcribirea uftd fo jed«* 
Jalitgang für 1 Rdd. erhalten. 

Qarl Cranz, Buchhändler zu Freyberg in Sachfen hat verleg* 
Anleitung wie ein junger Artillerieofficier in fernem 

Fache eine richtige Eeurtheilungskraft nach Grundfa- 

taen erlanget. Mit wefentUchen Bf y fielen erläutert. 

g. 1785- u gr. 
Der Artillcricdienft im Felde, für den Hauptmann und 

SubaltemÄiofhcier. g. i 7 gd. «2 gr. 
Das Blumenkotbchen ein Büchelchen zur Unterhaltung. 

und Vergnügen für Kinder, ifte» Bandchen. g. mtf. 

4 8T- 

Erklärung der fünf Hfuptfrücke des Katcchifmus D. Lu- 
thers zum Gebrauch in niedern Schulen, von Georg 
Friedrich Treumann mit Abänderungen und Zufatzea 
von M. J. G. G. 8- l 7 85- 4»gr. 

Gorzingcr , M.- 1. K. philofophifche BeyrrSgc zur Erklä- 
rung des neuen Teltaments aus der merkwürdigen 
Gerdiiclitc Abrahams, g. i 7 g. , 5. 6 gr. 

— DcfTeu pliilologifcha Excmfionen zur Erklärung des 
neuen Teßi-,ments , aus den gottesdienftlichen Altcr- 
tlujncrn des alten Bundes und fonderlicb dos Olkr- 
l.im ms. g. I?g tf. g gr. 

— M. W. !.. Gefell ich tc und Berchrcibung des churflch- 
filchcn Amts Hohnitein mit Lohmen, insbefondere der 
unter diel« Amt gehörigen Stadt Sebnitz g. nge». 
1 Rthlr. 4 gr. 

KoeMer, A. L. Verfuch einer Anleitung zu den Rechten 
und der Vcrfaflung bei dem Bergbaue in Churfachfcn 
und dizu gehörigen Landen. Zur Grundlage bei Vor« 
Wlungen. 8. 17S6. i« gr. auf Schreibcpapier 1 Rthlr. 
Neues Lehrbuch der wichrfgften Wahrheiten der chrift- 
lichen Religion für ji.n S c Chriflcn welche lieh zum 
• würdigen Genus <!« heiligen ALcndmik vorbereiten 
wnTeo, ven M. J. C. G. 1.. g.' 17S6. 6 s r. 
Lieb:r heute sili mos gen. Ein Lultfpicl in einem Auf- 

.:iiy,c ö- 2 gr. 

Lommer, C. H. Ecryt: ännifcher Beytrag'zu der von der 
königlichen Groibrittanifcficn Societat der WiiTen- 
fchaftin, auf das Jahr i~si. ausgeÜeUt.-n Preisfrage: 
„Wie waren die liergwerke Lei den Alten eigentlich 
bffch.irten ui>d eingerichtet? Und litfst Geh nach ange- 
itelltcrVcrglcichung dcrfelben, mit den unfrigen, zum 
Voitheil d« Betgbaues und Hüttenwerke in unlcrn 



Zeiten, ciw.is von den Alten lernen?* 



4- I7S5- 6 gr. 



Ordnung wonach fich die Hebammen und Stuhlweiber 
bei der Stadt l^tyberg in deren Vorlsadten und auf 
E. E. .Raths zu I reybcrg Dotücüaiuu genau -su ach- 
teu haben. 4. 1757. 4 gr. 

B * üouircau'i, 
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RoufleWs, J. J. Vermachtnifc. Aus dem Franzöufclen 
überfettt. 8- 1787- 1 gr. 

Typke , H. A. Zur Erbauung für Kinder bei ihrer erft- 
maligen. Abcndmahlsfeyer beliebend in fechs Reden 
bei der Confinnation der Jugend gehalten nebft vm- 
angefetzten -Rituale und einigen Gcbeicn und Liedern 
für d»e Neu- Communicanten. 8- 1735. 4 jt/. 

Ein Wort über die pliilofophiichc Gottheit Chrilti und 
über die philoiophi; Jic Göttlichkeit dci* ii'bel ein 
Fragment von dem Glaubcusbekcuaitruli'c eines Ungc 
nannten. 8- 17 85- I gr. 

Zur Oltcrmellc wird in deflen Verlag crfcKeinen. 
-rfflhrungcn aus der leid und Laiidwirtrilchift von 



Gefel'.fchaft forfchendcr Oekonomen. 



'7$7- 



Franz und Luit«, oder: Argwohn und liebe. LulH^rel 
in drei Acten oder auch mir dialogivis wahre Ge- 
lcrnchtc. tiepie für meine 1 rcundc ; lo gut als Manu- 
ftript. 8. 17*7. 

Lcir.pc, J. I >• licrgnunnifcl.es Rechenbuch, (die vier 
Species und Regel de Tu, mit beig^aniiifehen lley- 
fjielcn durchgängig «lauten) ir Thcil J. 1737. 

* Die verrprochene deutfehe l^berferzung der kürzlich 
in meinein Verlage herausgekommenen Currvlpondance de 
J itderic 11. avec le Conf. de Suhm wi:d nun in kurzer 
Zeit erfcheinen. Siu hat vor allen andern Usbtrietzungcn 
die von einem folchen Btfche nicht ausbleiben , auch viel- 
leicht früher als die Mehlige erscheinen muchton , den 
großen Vorzug, dnls fie auffer ol>igeu hrietwcchlel <tnd<tt 
noih nie gtdnuktc Briefe de» Königs enthalt, weiche allen 
übrigen Ueberfetzungen ganzlich mangeln inuilcn , «eil 
ich die franz. Originalen etil nach der Erfthcinuiig der 
deuti'chen Ucbcrfcr/ung ausgeben werde Dies witd hof- 
fentlich jeden Liebhaber bellimmen meine Ausgabe abzu- 
warten, welche dieics Zulatzcs ungeachtet nicht nur nicht 
theurer, fondern auch in Ablichr der Gute der Ucberle- 
tzung und Schönheit des Druckes keiner nachttchen w ird. 
, Berlin im Merz 1757. 

Friedrich Vieweg. der altere. 

■ 

II. Bücher Co geflieht werden. 

Es werden von Kniphofii liotanica in Natura etc. Cen- 
rur. I. IV. V. VI. VII. et Villa illuminirt , inglci„hen 
von Ludwig Eclypa vcgetabiliu« etc. fafc. III. ct. VIuj 
illuminiit oder fchwarz käuflich gefutht und kann man fich 
deshalb an Jon. Gottl'r. Trampen» VYittwe in Halle wenden. 

III. - 

Zufi'tz der Redafteur der A. L Z. zu dem erßen 
Artikel in Nro. 16. des Int eiligen zblattt. 

Der Vcifafler der Gefchichte der Philofophie für Lieb- 
haber, und fem Rccenient in der A. L. Z. find beide 
Manner , welche d>rch ihre Schriften berühmt, und ilurch 
ihre literarischen Vcdictiit; entwürdig lind. Uie kuJii- 
fehen Werke, wodurch lieh der eilteie einen vorz-irgliciicn 
Namen uworben , liegen itui:;r dein l eide der l'hile>le'ph 4 e 
und ihrer Gefchichte, und blof» fciiit Nebcnihi.nle 1 kann 
tr aui ilic Ltzrerc vci wendet haben, welche ungeachtet 
des wirklich crltaunhchea llcitfw diefes Gelehrten , (der 



tagüch, frey von allen Amrsgefchäftcn u Stunden auf Ii 
ranfehe Arbeiten verwendet) dennoch nach der Met 
feiner, zum Theil fchr weit^uftigon , mühfamen , u 
gtündlijien Schuften zu fchlieiren immer noch nicht / 
reichen, um begreiflich zu machen, wie er eine Philoi. T h 
der Gefchichte für Liebhaber «„/ guttun gefchfepfe ha 
abarbeiten honnen , die den Kenner befriedigen folh 
Sem Rcccnfent llt ein Mann , der langll Philofophie ur 
liirt Gelchichtc zu feinem Hauptljpdium gemacht hat , 
docti eben lo wenig Hr. Prof. Meiners in Gortingen , ti. 
Hr. Prof. jjcob in Halle KeccnfcrK des Meincsfchcn Gruad- 
ruTes ill. Beides hat man gefagt^ und doch haben ba": 
Gelehrte hi- itzt an der A. L. Z. keinen Antheil. Aua 
_ruWn die K?cenf:oncn der Gefchichte der Philofophie fi; 
Liebhaber und des Meinesfchen Grundriilcs von zwey ver- 
fehisdnen \'ciiatlern her. Der Recenlent der Geich. <Stti 
Piniol', für Liebhaber kennt znve.-lalfig nicht blos BrA 
ckers philuf Gefchichte, fondern auch die Quelle» beifer! 
als fich der Verl! von jener vorteilt. 

Ich nuifs geliehen , dafs ich nicht völlig einfehe, in* \ 
der Vf. nennt die Gefchichte der Phil. aufsAllgemcine ruil-Jr- ' 
luhren. Sollen die le allgemeinen Refultate wahre nar> ' 
eben feyn, f 0 müfst« nothwendig. wer folchc p>p;Ur 
vortragen wollte, doch tmatder die Quellen der Gc.xJ- 
te fetblt suis lorgfaltiglle (tudirt und mit ebo U <rjtk 
Spr.ichkenntm)* als richtigem philofophifchciUluU c*- 
fchet, „dtr er muffte ein grofleres Weik Ichon vort&t. 1 
den haben, in welchem jene Federungen (choti hir.U«v / 
lieh etfül'.t waren. Da nua bisher weder d:i> Bruckcrfche w>& 
iiguKl-ein andies Werk übw die philo:. Gefchichte 
ne lo trifliche Voratbeit angefehn werden kann, 
auch mehr abzufehn, wie d« flei/hg/tcn Getehtren blute 
Nebenltundcn, auch in fünr und zwanzig Jahren zurei- 
chen folltcn, um eine philo«'. Gclchichte lür Liebhaber fa 
zu fchreiben , wie fie nach des Recenlenren keine. wege» 
tibeilpanntein Ideale, von Rechtswegen gefchrieben wer- 
den f Ute, um in ihrer An vortreiben ja lo gar nur in ei- 
nem hohen Grade brauchbar zu feyn. 

D.ifs übr.gcns die A. L. uie Widcrfpnkhe der 
Schriftifcllcr gei;en Rccenfionen ihrer Uuchcr aufnimmt; 
wenn diefe die Infertion.cgcbühren beeilen wollen, ilt 
wenn auch nicht awas Neues, doch «tw.is Ungewiß- 
ches. Jeder Unbefangne mufs einräumen, dafs kew *fihft- 
ftelUr vun einem Journale dies eigentlich zu iuitm be- 
richtigt ley , und ich habe mich immer über die Zumu- 
thungen, die nun diestalls der Uerliiulchen Mouatfchnlt ge- 
macht hat, gewundert. Dals nun aber den Unternehmern 
der A. L. /,. odei dein lullttutc feloil durch jene von ih- 
nen gttrodäne Liiinchtmtg «in Schade zttwachfen könne, 
fche ich aueh nicht ein. Und was die Mitarbeiter der 
A. L. Z. betritt, fo find fic durA die in dem Intelligenz- 
bhrte gediuckten Repliken gegen ihre ReceniWnen kcuies- 
weges geiiotlugt zu üupliciicn . wenn Ii« fonll nicht wol- 
len . wie tui.n un!an^K der Kecefient der Veitijlun Vtttcr- 
h,>!'.un±cn es mcl^ der Aiühe wcmii gehalten hat auf des 
V.rf. Antikritik Nr«. 5 . Ucs Inu ingeü/Uatts ein Wort 
zu ei-viederiv. ti h,t. t> i alfo in,:.icr von dem mnern 
Gehalt der getadelten Sumsten , >..,„ c.ew Jit der Ge^en- 
grü.-.de mit ue;ien der l.^il bcilntten wnd, und von des 
Recenlenren e^ner .Neigung ab. ob d.e Äe^-nfionen der 
A. L. Z, gegen Wideüprüchc verthetd^t wt rden loll«* 
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T. Ankündigungen neuer Bücher.' 



ben, 

Auflatze, 
Gefclllchaft 



n loh. Cotrfi. Trampens ßuclil-jn.lbnj; in I Lille find 
njchfiehcndc neue Bücher fettig gcwindcn u..ä x\i ha- 

für all: Sünde. Von einer 
t Gelehrten in Halle $. 1-S7. Ptumimer, 
Greils aufs ire und ;rc Vierteljahr 14 y,r. 
Bibel, djt , fr» ilircr wahren GelUr, für ihre Freunde 
und Feinde itcu I>..r,eWs ites und acci i>iiuk mit 3. 
Chatten gr. S 1735. ig 
Lehren und Erfahiungcn für junges Frairerzimmer. 
Von der VcrfaflVrmti des, Unterrichts in da Kuch« 
und faushalriiiig 3 Theitc g. 175«. i Kthlr. 1a ai ;r. 
»armrielts, Gottl. venu, ol.onom : Abhandlungen zum 
Betten der Landwirtl.fcli. ft und Gaitnerey jtcr Thcil 
neue Aufl. 3. i-g-. 9 figr . 
Sermon», deux/ prononces. par Mr O v Bern g- i-j". 



In Friedrich Maurers Buchhandlung rrs Bertin Veri tät 
werden diefe Leipziger JubtUtcmeiTe 1787. fertig und zu 
haben feyn : 

Abhandlung, praktifehe. n» der I andbaukuoft , betref. 
fend den Büu der foßenanr.ren Lehm • oder Wclferwän- 
de, wie man dicfelbe mit wenigen Korten und einer 
vahrer» Holzcrfyjtung auituhren könne, mit Kupf. 
gr. g. 1 Rthl. 

Beobachtungen und Entdeckten aus der Naturkunde.' 
von dei Gefelll'chafr naturforfchender Freunds zu Ber- 
lin , m Lds. 4s Sc ujui jn Cd«, is St. mit Kupfern^ 
8''- 8- 4 gr- 

Briefe, freymüthige, über das Religio R«veretnigungs- 

wcltn, herausgegeben van G. N. lifcher, is Band- 

chen jto Auflage 8. 5 gr. 
Fplnmeridcn der Littcratur und des Theaters, an Jahrg. 

4« Quaxt. upd in jahrg. » Quartal gr. 8 . 1 Kthlr. 

8 gr. 

GaLthee. Schafen oman nach Cervantes von Florian. 
Aus dem Fun«. 8- 

Gi4iunsfc,,r. eilte, König Friedrich Wilhelm de* 
rr'u": i,n 25 S^T-ber 1785. in der l.tturar.Tchcn 
CefelÜehaft au Halberüadt. gr. 8. «ut Sdtreibpipkr 
4 Gr. und auf Drncltpap. 3 gT. 

GelVhichte des heutigen Europa . vom fünften bis acht, 
zehnten Jahrhunderte. In e i r . er ReiBe von Briefen 
eines Herrn von Sunde au feinen Sohn, Aus dem 



Engl. uber&m mit Anmerkungen von Joh. Fr. ZG&- 
ncr 4r Fheil 8. mit einem Tit^kupfer. x Rthlr. 

H.'s und Liebe, ein Schaufpie) in 5 Aufzügen von Chr. 
Fi. von Bonin. 5. 

Hiprnrchias und Crates. Ene philofopkifchc Erzählung 
nieh dem Gricchilchen g. 
- Ir.cs de Caltro. Ttauc-fpiel in 5 Aufzügen von JuL 
Freihr. vo". Soden, g. 

Katechismus <Vr nnfehematden Todesfälle, oder foge- 
rann-cn PuL-lofigkcjrcn ; wed irch der gcmoinc Man» 
mi:n 11 ichier wird, wie er bei den vcvlchicdcner. Arten 
«n!ch. •m^tder Todesfälle vet fahren folU Auf Befehl 
Sr. k inigL HoLcit des Prinzen Heinrichs von Preu- 
Cen z'.uu Druck befördert. $. 

Leben und Tod Kaifer Heinrichs des Merten. Schau-' 
fjnel'von Jul. Frcii.r. s'un Soden. 8- 10 jr. 

Micnelt'cn, Jyh. Andr. Chr., der vollkommene Haus- 
Ii aWer und Kaufmann, oder Samnihui» von Haushal- 
tim.. ;, )fo)- - lntc eile- Rubelt- ilura - Maas und Ge- 
nic!u-t 'bellen. Zum aligemcinjn Berten hcrairsgegc- 
bc-.i. yr. S- 1 Rtl.lr. ^ g). 

Quid cli Papa? Reftitatio ivrefutabilis libri germ. fub 
e&dem titulo cemra propoüt. Aufttiac. novaturiente» 
er purum aurium oH'cntivas direita ab Aut Fr. M. X, 
th Indagine g. K<jn;a;, et Berol. 6 gr. 

Sagta der Vdü.it, von Veit Weber, ir Bd. 8- mit ci» 
r.em Titelk. nach Chodowiecky von Berger. 1 Thk 
4 gr. 

Schriften der Gefeilfchaft narurforfchender Freunde zu 
Beviin. 71t Bds. 4s und 8 n Edi. «s St. m. K. gr. 8- 
FOhrcn auch den T^tcl : Beobachtungen und 
Entdeckungen aus der Naturkunde etc. 

Sonnenhurgs , Dr. Fr. Et-.iit Gotth. medicinilch - lateini- 
ftlv Sprachlehre für die Unterwundärzre bei Arme:n ( 
Mtl;I;e k«in: Schutlrudicn haWn. ite Abtlt. 5. 

S 'l7crs, |oh. Gco. Vorlcfungen über die Geographie 
t\cr vurr.climiton Lander und Reiche in Europa. Nach 
dei Vtrfaü'-rsTode bis auf unfre Zeiten fortgefetzt, 
berichtigt und licr 1 iusgeg"bcii von C. D. Traue. 3tf 
nr.d letzte Abteilung 7 gr. 

L'cber die Mahici der Alten. Lin Beitrag zui Gcfchich- 
te der Kunft, verjr.l.ifst von 11." rn üetiih. Rod?, Di- 
rektor der Maler.ikitdc.iiic zu Berlin , veifal'st von J. 
Eieiti, Prediger zu Berlin, mit viehnKupfein gr. 4. auf 
Schweizerp. 3 Rtiit. i5.gr.auf Schreibp. 4 Btld. 16 '^r. 

Unrcrhaltutigcn , wöchentliche , über die Erde und ihre 
Bewohner, von J. Ft. Zöllner und J. S. lange. 3101 
Jahrg. 44Qiutt. und 4n Jahrg., isQuwr, 8- i *tlil. 3 gr, 
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CelTeflion d' Auteurs clafllque» francoi». Vol. III. con- 
teoant les Oeuvres de J". Racine,. Tome III. et IV. «. 

l Rthir. „ 

In Cumimflionr 

Hagens Joh. Phil. Verfuch eines allgemeinen Hebammen- 
Kutcchifmus. In 2 Thcilen, 3te verbefterte Auflage, g. 

y. Kroline, J. W. F. Fihr. Recktskatechismu* , entwor- 
fen , und auf diePiculs. Gcfetze angewandt. 8. 12 gr. 

Sekts , Joh. Sani Verfuch einet Getchichte der Ukermar- 
kilchen Hauptftadt ttenzlau jv Theil 4. " 



lin Gelehrter wünfehte einmal in der Berliner Mo- 
watsfthrift, dafs ein Kalender in Teurfchland erfcheinea 
möge,. Botinnen die%uf jeden Tag fallende merkwürdige 
Begebenheit angegeben und kürzlich erzählt würde — ohne 
Zu wi(fcn, dafs bereit» zwey lahrgänge des F.phemeriJ'chen 
Alnanacbs, Bafel 1782. 83, und von dem erftern fogar ein 
t3«chdrnck erfchienen war. Diefe zwei Bandchen ent- 
halten 900 Fakra , theils den Tod oder Gcburnng grof- 
fer Staatsmänner , Feldherren , Gelehrten etc. theils Nach- 
richten von Treffen oder Belagerungen etc. theils Frie- 
densfehtüfle etc. und ftellen diefe Thetf.«hen in einer je» 
drängte» Erzählung des Withtigßtn , gew öhnlich mit dem 
Vrthtile der Welt oder des Aurors, dar; wurden auch; von 
dem Publicum , wie aus einem im Vorbeigehen gefällten 
Ausfpruche der Gört, gtt Anz. und einer •usfurlithcren 
Anzeige Herrn Hofr. Meufels ( bibliuth. hilh T. 2. p. 33«) 
vielleicht zu fchlieGsen iit , gut aufgenommen. 

Da. eine Sammlung diefer Art den Jünglingen vielen 
Kurzen in Erweiterung ihrer hißanfehen und litrmrij'cheit 
Kcnntnifse, und vielleicht fclblt MSmuern Vergnügen ge- 
währen mag, fo hat der Verf.. wiederum feit Jahr und Tag; 
mehrere Fakta diesmal ungefähr 500. zufammen getragen 
und referiert, und bietet diefe, wohL über ejn Alphabet 
Harke Sammlung dem Publicum unter dem Tirul : 

Hiflorifchrt Handbuch auf alle Tagt im Jahre, in gvo- 
*uf Subfcription an, bei der niemand nicht« risquiert. Es, 
wird auf die 0. M. 1787. erfcheinen. 

Buchsweilcr den 25. Sept. 1736V SeyMd. 

Diefes hiftorifche Handbuch bietet der Verleger unter 
folgenden Bedingungen an t 

1) Sollen die Namen der H/rren Subfcrihcnten vor- 
gedruckt werden ; und diefe erhaben da; Exemplar 4 16 gr. 
Oder 1 fL 12 kr. Reichsmünze ; oder im franzolifchen Oel- 
de 2tt 12s. die Zeit der Sublctiption bleibt orlea bis zur 
Olfeimert'e 1787. 

3} Wer nicht, fubferibiert, zahlt alsdann 1 Thaler fach- 
filch ; odir fl 1. 48 kr. oder 4». drfur , weil es Uurchtu» 
•ut gutes weifses Schtcibpsj icr abgedruckt weiden witd. 

Stra&burg den 22. Oktober 1786V 

A. F. Bartholom!!, 
als Verleger. 

Man kann auch bei Herrn Müller, ölten, zu JfcWfub- 
fbribiren , fo wie bei dem Herrn Verfahr. 

IhderHartungfchcn Buchhandlung von Königs- 
berg werden zur Oftcrmeffe 1787. folgende Bücher tertigr 
Botther, D. J.'F. von den KiancMieiten der Knoiiieii, 
Knorpel und, Sehnen t u:it Kupf. jm Thcil, gr. g. 



Der tmtytt TheU wird anf ythtmnü fettig t Rthlr. 

— G. Winke für Acltcm, Erzieher und Jiir.glm- 
ge, das Laller der zerttohrenden Selbftbefleckitng be- 
treffend , 8. 4 ggr. 

Denkwürdigkeiten von dem Leben des Königl. PreuflL 
Generals rieyhemi ile la Motte Fouquc , faramtdettr 
vertraulichen Brietwschfel mit Friedrich dem 
F i :. t i g e n , % 1. Rthlr. 16 ggr. 

Ebner. D. On.tf. Fr. ein Paar Worte über die Pocken 
und über die Implikation derselben. Bey der merk- 
würdigen Wiederkunft der natürlichen Blattern gele- 
gentlich aiedergel'chneoen , g. 5 ggr. 

Elsncr , D. nn Mot tur U petice Veröle, et fon, lnocu- 
larion , g. 5 gr- 

Filcher , D. J. C. Rmfonnement über Körperkrift g>. 
' gK T - 

GenUchen , J. F. Beftatigung der Schnhzifchen Theorie 
det Paiallelen ui.d Widerlegung det Bendavidfcheo 
Abhandlung über die Parallel- Linien, mit Kupf j. 
5 ggr* 

Das Grab derArmuth, ein Chymifchcr Trecrar von itf»». 
darinnen klatsch von der Veränderung der Met:.«, 
Und dein Wege darzu zuRehngen , gehandelt wirkte 
Seltenheit wegen wieder aufgelegt, 8- Fiankf. 9 gg. 

Gelangbuch für Freimaurer , von verfehl edenen Verfal- 
fem, g 20 gg. 

Hefiodi Opeta quae exrTant ex Recenßone Robinfoni etc. 
curante Ltemero Edif. nova , gr g. 3 Rthlt. 

Macrobii Opera , cum notis Pimrani Mcurlii Gronovii et 
Zeunii , Edit. nova , gr. 8- 2 Kthlt . 

P. Tercmil Comediae fex. ex recenlione Lindenbrogii, II 
Tomi . cum Iudice Ztunxv , Edit. nova . gr. % Ltpf. et 
Begum. 3 Rthlr. 

Mcmoires de Mr. te Baron de 1« Motte Foucpse, avec le 
Correfpondance du Frederic II. Roi de Pruüe, g; 
1 Rthlr. 16 ggr. 

Metzgers , D. medicinifch - gerichtliche Bibliothek, jfen 
Bandes , 3tes und 4tcs Stuck , g. Kontyk. ttird j^«jr- 
taltter fertgefttzt. 1 9 gr. ^ 

Hiftorifche Nachricht von denen Feyerbchkeiten , wcl- 
clie bey der am toten September 1786 von Ihro K4- 
riigl. Mfljettar Friedrich W i l h e 1 111 zu Königs- 
berg in Pieuflen HechlKelbll eingenommenen Erbhirf- 
digung, und der Erofnung des Land - Tages vorge&f- 
len lind, mit Bcylaj^cn, gr. 4. y ggr. 

Riiat r A. M. Drßertirtionet Honurnat enra Bcrnii , 
nova , gr. g. Ltpf. «t risgimr. 1 Rthlr g ggr. 

Sammlung der Gcuachtnilspredigten welche in Königs- 
berg auf den Tad Friedrich des Zweyten gehalrea 
find, nebft feflbchen Reden, und Gedichten, gr. g. 

Schlegels, D. Gott/. Lateinifclie Grammatik zur Erleich- 
terung der Jugend, 'nach einer bequemen Ordnung ein- 
gerichtet, mit einigen Stücken zum E*,>oru,ien und 
Reden g. 

Max. Tyrii Diflertationes r ex recenlione Davifii , Edit. 

altera, cui «ccclTerunt MarkUndi Atinotationc« teeudi 

cutavit Henke, II Partes, gr. g. 2 Rthlr. 
Virgil", Mar<. Opera, ex Recenlione et cum Animad- 

vtrfionibns P. Bmuauu. U Ptrte«, Ed. nov«, gi. g. 

i K-thir. Die 
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Die Zeitf enoflinft« , ©dar Abewh«u«T der anleiten 
Frauenzimmer des gegensei tigen Zei:ttl:cr», vom Vcr- 
fairer d-;« ntuca Areillard Retif de la Breconne, uter 
Band, » , 30 ggr. 

In Commifsioo wird verkauft: 
vor Batzko, Handbuch der Gefchichte und Eidbefchrei- 
bung Preußen», 3 Theile, gr. g. 1 Rihlr. s ggr. 
- Akten ra artige Nachricht von dem auf Sr. Konig). Maje- 
itat von Preunen allerhochlten Immedi.H - Befehl, auf 
die Klagen der Mootellchen Kaufmanhfchaft gegen den 
ehemaligen Regierungsrath Glavc verhängten Unt -rfu- 
chungs - PcozelE Em Denkmal der Gerechtigkeit des 
König» Friedrichs des Zweyten, imjahr 17 86. 8-12 fcgr. 



T3ie vertrauliche Briefe Friedrichs des Einzigen an 
feine Freunde, find gleich denkwürdig — für Ihn und 
für Sie. Denkwürdig als Monument Seiner erhabenlten 
Menschheit und eis Dokument Ihrer Vejdienlte. 

Friedrichs Vertraulichkeit war der Ruhepunkt des 
Adlerblicks feiner Prüfung- Wo er (ich weilte , trat er 
«uf «inen vortreflichen Kopf — oder auf ein vom etliche» 
Ben. 

Beides vereinigte (ich in den) Freiherrn de Ia Motte 
Youque — der als General von der Infanterie im Jahr 
X774. auf feinen Lorbeeru entfehhef. 

Friedrich fchatzte feine Vaidrenfte und liebte feinen 
Umgang — und fo war der Freiherr de la Motte Fouquc 
•inet fewer alterten und vertrauteren f reunde. 

Der Briefwechfel zwtfchen dein Monarchen und feinem 
Feldhcrrn, i(t der bochlte Irruinph der Menlchheit; er lie- 
fert ein feltcncs Schauipicl, werth der Nachwelt treu 
Überliefert tu werden ; da* feltne Scliaufpicl , wie das edle 
Getuhl der Menfchheit den einzigen Monarchen vieler 
Jahrhunderte zur Gefälligkeit eines Privatmanns herab- 
itiuimte, und den Privatmann zur 1 rcnnütlugkcit eine« 
Füllten erhob. 

Dieter Briefwechfel eine Sammlung von ohngefehr 
zweyhundert au'crlcicuen Brieten, tiiterefsiret nicht bios 
als Beitrag zur Gelchichte des liebenj.ihngen Krieges, fon- 
dern mehr noch aU Karakterzcichnung Friedrichs und 
feines Fcldherrn- 

Uh werde diefen Briefwchfel mit den Denkwürdig- 
keiten der Lebensgefchtchte des Freiherrn de la Motte 
Fo tque verbinden, und dabey das Gemahlde der Freund- 
fchalt Friedrichs — tür dielen vcrdienttvollen Mann — 
dem Ith als Sekretair diente , und dem ich in der Stunde 
fernes 'l odes zur Seite Hand , ergänzen. 

Der l reiindchalt Friedrich» ! das will viel lägen , da- 
her eTwfen Beweis — den kkinüen, der mit zur Hand 
liegt. 

In den letzten Lebensragen des Freiherrn de la Motte 
Fouquc, tchieiut Friedrich, aut die Nachricht vou Oer 
aunehmenden Entkraftung dcUelbcu, an ihn: 

„ihr hrief, mein liehet licund, betrübt mich. Sie 
„fpiechcn von Ihrer Ableite, und wenn ic.;, konnte! 
„behielte ich Sie gerne 10 tangf »K möglich /uuick. 
„Ma.i hndt überall Mctildi«», aber tuten lo recht- 
„:.hatne L.ute und lo treue Ueunde — wie .Sie. Sor- 
ten ii« 10 viel «1s mogiiU» lür lieh , damit ich Sie 



„nicht fo bald verliere, und denken Sie fich die Kriin- 
„kuog, die ich empfinden würde, wenn ich mich 
„auf immer von Ihnen getrennt fehen feilte." 

„Das febwere Gehör thut nichts zur Sache; man 
„hat klein- Rohre , welche folches erleichtern , die 
„verstorbene Madam Kocoule hatte dergleichen , und 
„ich weide Ihnen welche machen lafl'cn , indem ich 
„In de, d fs die gute Witterung die Wiedel herltellung 
„Ihrer Kräfte begünftigen, und ich noch das Vtrg:i&- 
„gen haben werde , Sie b«y mir in Sans • Souci m 
„lehen." 

. „Hiervon ganz überzeugt — bitte ich Sie, alle er- 
„finnliche Soigtalt lür Ihre Erhaltung zu niigcn , da- 
„mit ich ahiUnn die Freude habe, Sie zu umarmtn 
„und Ihnen tteweife meiner aufrichtigen ^.artliciikeit 
„zu geben. Leben Sie wohL 

Friedrich. 

Aeufserungen , wie diefe , konnten den iterbenden 
Fouquc nicht gleichgültig! leyn , er antwortete leinein für« 
ften : 

„Ich hin aurter Stande Sire! auf ihre Güte zu ant- 
worten, mein Herz fchwiutmr in Thranen, und 
„Worte fehlen mir." 

„Mein einziger Troft und meine gröfsre Wunne ■— 
„ift — dafs Sie mich Ihrer Frenudlch»?. würdigen. 
„Wer bin ich aber — der ich fo viele Gnade genielse? 
„ein todrer Hund , wie Mephibofeth." 

Empfind fame Seelen find nicht gwöhnliche Eigen« 
„fchafren der Füllten, und wie geht es zu Sire! der 
„Sie alle überrretten , dafs die Ihrige fo empfänglich 
„für Freundichart ilf?" 

„Ihn fo hober fcharze ich die' Vortreflichkeit — 
„die Grolse — und den Werth derlelbcn; ja ich 
„zweille Sir-: ! und Gott fey Zeuge — ob es mtfg- 
„lich ieyn könne , Ihrer erhabnen Perfon ergebner zu 
„feyn . als ichs bin," 

„jvicine Lebenskräfte finken zulehends , ich fpreche 
„wenig , weil man mich kaum verftehen kann , urtd 
„bisweilen fehlet «s mir an der Ausiprachc, wie dem 
„verdorbenen Genavul Rochow." 

„Vielleicht hilft der Frühling diefein Uehel noch 
„ein wenig ab , und fchant mir noch einmal das ein« 
„zige Glück — was ich in der Welt wünsche — Sie 
„zu lehen," 

„Ich bin etc 

La Motte Fouquc. 

Noch ein paar Worta an das fubhKum. 

Zufälliger Weile find -in ge zu dieicr Sammlung ge- 
hörige Briete in fremde Hände ger.tthen. Sie wurden be- 
kannt gemacht — unttr andern im Jahr 1771. durch du 
Recueil de Lettre* de S. M. Ic R01 üc Pruue pour fervir 

4 F Hiltoiie de la Gueue Ucruicre ; aus dieler Schuft 
feheinen die Briefe des Königs an den General fouque — 
jn der d:itrcn Sammlung der A .iki!"tcn und Karnk erzu- 
gv aus d u» Le;icn 1 ft.drichs de* /wcyten übertrafen zu 
feyn. De -vollitaiidige Sammlung der Briefe des Königs 
und der Antivoiteu des Freiherrn ue la Motte Touqu« ift 
in meinen Hannen ; ihr Original 1 it in Iranzoüicher Spra- 
che -eUiriebcn , und lo lizurs i,h [ie in denen Memoiret 
de Mi. le iiaion de la Motte louque etc zugleich aber 

5 3 auch 
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iuick ihre dciitrehe L'cbsrrerzftng in Derlen Dcnt Würdig- 
keiten von ticin Lehen d«j Koni^l. Pi endlicher. Ckaieral» 
von der Infai.tcrie, Ticihcrin de la Motte ruuqut, mit 
dein Portrait des j;cdae!.tjii Generals. 

Original und Ucbcrferzr.ng ur.tevf.heid:n fich imAeu» 
fsern durch nicht* . als dviicli die Spr. .he. 

Die mit der Herausgabe dietcr S. haften virbrnidene 
Kotten inichcn den Weg der Primirjc-ratii-n r.othwtndig. 

' Der Piinumetationsprcis für jedes L'xcmplar b. trügt 
"Ein Thaler Acht gute Grofchen, d:. 'Ladenpreis wird ohn- 
fchlb.ir hoher zu liehen kommen. Die Pränumeration 
wird bt> Ende des Mbi:ats M.iy anjremur-i: en , und die 
Ausgabe der Priuutr.ctatkns - Exemplare Sechs Wichen 
darrueh «fidgen. 

Der Buchhändler Härtung Lnt die weitere Bcfor- 
guug dictes Gelchiiftn vib;iriomm<r. ,' und wird denen 
ouiwrrtigcn Komirutnutcn das Zciir.ie Exemplar t'üi ihre 
Bemühung übet'afkn. ' « 

Die Kamm derer Prairjcicrftmen fuller, wie gewöhn.» 
lich , mit bvvgedruckt werden. 

Königsbcig , den fiten März 17(17. 

G. A. Büttner 
Konigl. Prcufs. Krieges -und DwnsjnetOUth, 

11. Hcrabgefetzte Bücherpreke. 

Nachr iW.de Vcrlagsattikel der rt:rttl. Waifcnhaus- 
Buehbfnd'ui'S zu Braunfeh« eig würden von jetzt Iii» zum 
At '- uit' d.r diesjährigen Leipziger Mkhjelismefll- in» bey- 
g:F igte huibgefetzte TrejCe gegen baare Bezahlung ver- 
kaufe. 17 «7. , 

Jknduri (des Herrn) vermifchte Werke über die Bcfe- 
ttiguiigiUtir.tr und Artillerie, nebtt einer angehängten 
luuirkarkns » und Auilkric - Bibliothek. Htifatsge- 
i tl eil vfii D. A. Schneller, <n. K. pr. $. Braun- 
khvei;:. l~6ji Ihlr. 12 gr. Jetziger Preis 20 gr. 

Etil (Wilh.) U:i'--!i.>chu«g der göttlichen Sendungen 
Johannis d:s laufers und Jeiu Chritti. Aus dein 
Er.gL uLerürzt. Mit Anmerkungen und cirem An- 
hangt vor. H. P. C. lUr.l.» gr. 8- 1779. 20 Gr. - 12 gr. 

Beträge (neue Brenufche) zum Vergcügen des Ver- 
lUr.dc* und Wh/es , 111.11c Aufloge in 2 2>.nüen. 8 
J Thlr. — 1 Rthlr. 

Brtüh.-jp'i (J. W. W.) heilige Reden '>i.ir die ge- 
wöhnlichen Ivangel.a der ionnwge und ve D.-bji.ltcn 
Feite des ganzen JnLr;, , 3 Bande, gr. g. 1-77» - 17SL 
4 Tl h. - 2 TWr. 12 gr. 

Calv'irs (Hcrrir?) hillfmr.h - chuinotoy-ifthe Nachgebt 
und theoretische Und pruktifcltc Bekhi eifmr.g dei Ä!a- 
fcliine-r.Wüfci^ bey dem Bergbau, 2 'f heile mit vielen 
Kupfern. Fol. 17^. 5 Thlr. - ■ 3 Thlr. 

hitiotiillie Nad.rklit von dem L'nt'er - \md g> 

fainnu n Obtrh.it :ttkhen Bergwerken. VA. 1765- l'lhl. 
12 Gv. - - 1 i'h'.r. 

Spanifchci 1 heater rus d*in Frnnz. überfetzt , 2 Bände 
fc T S- 1:70 - 1-71. I Th'.r. IS Gr. - - 1 Krilr. 

rleifehevs Q : r. G'tittl.) Samuüi:t g einiger Mem.ar.a und 
pulonoilen. ncblt einigen iindcin btneken '.ui na? CU- 
vier neu.- Auflag», gr. 4 . i~6^. 1 l Mr. iy r. ;o jr. 

GaiUatdi (des lieirr.j CieUhcelue 1 ranz de>J.ri!;n, Ko- 
nig» i" »'raokreteh , aus d.m lian,!. 4. 'J' heile gr. g. 
»7<J7 • I769- 4 Thlr. S gr- - - 2 Thlr. 11 gr. 



GetUr'f /C, -f.) ■br$lt\ , 'eine OptMttrj^ton' V.' G.TXeT - 
foher k' mpm-irt. jr. 4. t7»!. r -TUln-lffgr. - - x Thl. 

Gefihiehre des Frjuleihs v.'xi Birl*e«fte and des Herrn 
Banm von Linz in Briefen, 2 Theflc. g. #73i. 1 Thlr. 
T2 dr. - - I Thlr. 

Grafens (J. F. fünfzig PWmen , gtiWieke Odert and 
•Lieder >tir Privht - und WfentUehcn Andacht, in JMc- 
lor.ien 'mit Ir.ttruhienten. gr. 4. i*GÖ 1 Thlr. 16 gx.- 

1 Thlr.- " • ; * ' r -' 

Krritrel (Fr. Anf.) Vlphihe verfio' ^orhiea nonnullor. 
ca;iitum tpitt. Pauli ad Rom. e liture codicis cujua- 
dam n fpn. referipti Augufta , «juae Guelfefbuti Boret, 
bü.ii^!«:*: erura, cum flg. med. f.li^ 3 Thlr. — 

2 Th!r. - 

Lelfm^s (G. L.) Berengaiiu* Turonenfis: oder Anzei- 
ge eines telu wichtigen'JtAnußripts w«m diet'era Stho- 
laftil.er, welches in dbr kex^ogUctlen Bibliothek 1« 
Woltbilmceel befludbeh , und bisher .völlig unbeluaa 
gehheben ifi. 4. 1770. 16 gr. -- g gt. 

Ncuenluhn* (C. L.) vermilchte Bibliothek . oder Atw 
zOge aus vcrfchieilencn zzir Arzeneygclshrkeit , Coe- 
inio, Naturkucde, Ockooomie, zu Msiuinkcurea txd 
Küniten goliörigen akademiicheii Streitlchtiftw aej 
andern AbhawUnngen, j Th^lt gr. 8. 17^/^4 
— 16 gr. . > 

III. Anfragen nach Kupfern. 

Tollende Kupfcrltkhe werden verlangt und wer foldve 
verkaufen will, «der Kachweifung gettsa kann, wo l\e zu 
kar ten find , behebe es geülbglr dem konigL Preufs. Po/t- 
Aitit zu Stendal an der Altenurk bekann: zu machen. 
». Ar n nus , Guid«. in Fglio Holah*mtt 
2 Bei .rdus . Joh. Bapt. in Fol war LautenÜL 

3. H*nn.er1clnnidt, Aodr. 4. OrganilUn FnrybergAo.n?3S. 

4. Herhlt , |. Andr. 4. Capcllmeiltcr in Nürnberg i(54|. 

5. Keiler. Kemh. 4. .MeckcnbL CiipeUmeiitcr 1604. 

6. Krcmber»er. J.ic. <!. Sichl". Huf - Mulikus lögj;. 

7. Krie-er oder Krüger , Adam Fol SftduXapeiluieifUc 
g. Lind , Franc, in 4. Wcigcl Seulp. 
9. Loewe, J. J. 4 Syfung. Sc. Capcllmcift. zu Zeitz 1669. 

■ xaMarulus, Usudius, tn 1 ;mo. Holzlcbnitt. Orgaw/t des 

Herzogs zu Parma i.'j'g. 
1 1. 1'niü. Jsc. in Fol. Hul/.fchni:tQrganttt zuL.mu>gtti 15^3. 
i>» Pammger, lc»nh. in 12. IJolzfehnicc 
43. Penna , Lorenz in 4. llulziehiutt. Cionelitei- 

Minch und Pacf. der Mulik. 

14, repufek , J. (..'. in g. LV'eior der Mufik zu l.ondox 

15. Seheidt, San., in 4. Caciar bculp. 1642. Orgarull uftl 
Opellmtiflcr i.ti Halle 

16 Schmidt. Bwnh. in Fol. Holzfeh. dtutfchtx Orgej 
17. lartiui, Jof. in 4. Cakinoto Sc. 
IS- Til, SjIosjio von, in 8. 
J9. Vetter, Dan. in 4. Organitt zu Leipzig 1716. 

20. Vivatdi , Anton io 4. von la Cave. 

21. W.illikr Cr. 1h. gr. 8- vonHeyil«. 
32. Kahw. Georg. 4. 
23- ?-eidl«r, Max. Ful. 
24. /er.w, Apuikk. g. 

Jjteüd4 ilcfl 27 Marz 17g?. 

Koui^L Frwfs. Toft-Awr. 
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1. Ankündigung nener Bucher. 

Bcy dem Buchhändler Johann David Schöps in Zittau 
ift herausgekommen. .Bihlungsjournal für Frauen- 
zimmer zur Beförderung des Guten för beyde Meufchcn- 
gcfchlechter zte; St. aufs Jahr 1757. Der ganze Jnhrgjng 
von 12 Stücken koftet bis Ende der Leipziger Ollermgfl'e 
in Pränumeration i/i Louisd'or nachher 5 Rrhl. S.ichlifch 
Geld. Rofcher C. 1 ; . über die VcibefTerung des Flachs- 
baues in Stehlen gr. g. 17^7. 6 gr. Skizzirte Leitiire fürs 
Herz und Vergnügen aus dem Engl. g. 178?. 1 Rthlr. 
Bruchftücke zur Staats - Natur - Gefchichts - und Völker- 
kunde, aus den) Ii gl g. 1786. 20 gr. Geheimnils zum 
Vergnügen gcfittctcr Ccfcüfchafrcn , ein Spiel, j gr. Von 
folgenden engliichcn Originalen hffc ich gute deutfehe Ue- 
berfetzongen veranüvdten. Sixreen Dij'tourfea. 011 fevcr.il 
Tcxrs of Scripturc by R"b. Robinfon.Experimcr.es endüb- 
fervanons on the Dunge! ofCoppes and Bei mctal in pharm, 
and. chemical Freparations by \V. Blizard. Adrcircd the 
Deity by J. Fcrdyce. Fabulous Hilloncs, dcfigiicd, forthe 
Inftruetion of Childrcn, refpcelir.g the Trcatmer.r of Ar.i- 
inaU by Mi. Sara Trimmer. Sacred Hiltory by Ms. Saia 
Trimmer 6 Vols. rxpunuews and. Obfervr.tions on QitüU-d 
and Red Pcruvian liark hyT. Skcctc. lhigh. Worthirgton's 
Dil'courlcs on vatious fubjccb Evaugclieal and Piatlwal. 



. ausgegeben von J. H. Campe, g. 5 gr. 6) Allgemeine Re- 
vilion des gcl'ammtcn Schul - und Erzichungswclcns , von 
ein-r Gcf.-Ufchaft praktifU-..r Eiv-icher , herausgegeben von 
J. H. C.uwy; Äter utui 71er Tlu.il. g. 3 Rthlr. 7) C G. 
Si-itittnnnt Gortesvcrfhrungcn gehalten im Betlaie de« 
Dcllauifchcn phihnthropms. jte 3te 4te und letzte Samm* 
lung. 2te verheuerte Ai;li..^e. g. 1 Rthlr. 12 gr. 



Im Verlege der M'dftnbHtHtfilien Schulhandlung wer- 
den in gegen» -artiger Leipziger OilcrnictTe folgende neue 
Bücher crf.heinen , und in deren Gewölbe auf dem Al'cil- 
neu markt zu haben fevn. 1) An meine Freunde J. H. 
Campe g. 6 gr. 2) F. C. A, Haitis Prcdigrin auf alle 
Sonnrage und Feftugc durchs g.inze Jahr, nach dclTen 
Tode herausgegeben, ilter Theil gr. g. 1 Rthlr. 4 gr. 
y. F. Otfit höchttnöthige Belehrung und Warnung für 
Jünglinge und Knaben, die fchon zu einigem Nachdenken 
gewohnt find; eine gekrönte Preisfclmft, aus dem 6ten 
Theile des Revifionswerks befop.ders abgedruckt und her- 
ausgegeben von J. IL Cmpe. g. 7 gr. 4) Dclfat Ab- 
handlung für Eltern , Erzieher und Jugendfreunde über 
die gefahrlichlrc und v. derblichitc Jugcndfeuchc ; eine aus 
dem 6tcn Theile des Rcvillonswetks befonders abgedruckte 
Preisfchrift, herausgegeben von J. H. C*wpe. g. 12 gr. 
5) Höchltnöthige Belehrung und Warnung für junge Mad- 
chen zur frühen Bewahrung ihrer Unfchuld von einer er- 
fahrnen Freundin; eine gekrönte Prcisfchrifr; aus dem (Sten 
Theile dej Kcviiioiuwctk» btfonders abgedruckt und hcr- 



Der Anonymifche VerfalTcr des Verirablc Etat du dif- 
ferent elcxc entre lc Nonce apoftolique refident a Cologne 
er les trois Eleileurs ccckfiauiques r hat in feinem Eifer 
gegen die Mainzer Monathfchrifc in Geldlichen Sachen, 
mit welcher unfer Inlritut in- keiner Verbindung lieht, das 
gelehrte Publikum vor unfrer Ausgabe dei Thomafsini 
difeiplina vetu» et nova etc. mit dem Ausdrucke gewarnet, 
dnfs wir diefen rechrfchaftenen Canonillen ex profefso mit 
Noten verfatfehen wollten. 

Jeder C.moniu wird cingeftehen, dafs feit der Heraus« 
gäbe diefes vortieflichen Werke» die Grundfatze durch 
neue Entdeckungen und eine gründliche Kritik fich fehr 
verändert haben , und dafs man allerdings StorT habe , zu 
ilielcm Werke vcrbellorndc und berichtigende Noten bey- 
zu fügen : Niemal aber war uns eingefallen an dem Texte 
da» Minderte zu verandern , welches die drey fchon wirk- 
lich herausgekommenen Bi»«de , welche den erften Band 
von der Ausgabe in Folio ausmachen , zu Genüge bewer- 
fen : fondern unferc Ablicht war , wenn wir einen Gelehr- 
ten fanden , der zu diefem Werke Noten machen wollte, 
dicfelbigc ah einen Nachtrag entweder dem letzten Bande 
anzuhangen oder gar noch einen befondern Band zu vcr. 
anßalten. 

Wir finden diefe Erklärung um fo notwendiger , als 
die obgedachte anonymilchc Watnung wirklich einiges Auf- 
fehen z-.i machen feheint, und erfuchen die Herten Heraus- 
geber Gelehrter Zeitungen oder periudifchcr Schriften, fie 
in ihre Schriften aufzunehmen , und dadurch eine gl und» 
fauche Nachricht zu widerlegen 

Mainz am 25ten Merz 17^7. 

Die Ty pographifche Gefel 1 fch a fr- 



Atlas dedie 1 au Roy et execute' par ordre de fa Majcste. 
Publie par M. Lc Clcrc , Ecuyer , Chevalier de St. Mi- 
chel , membre de plufieurs Academies; et par M. Le 
Cläre , fiU , Ecuyer ; 0 fixier au Regiment de Durfort 
Dragoos. Sonft lä auch (üefes Wcick unter dein Titel, 
T Adas 
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Afla« du Commerce bekannt. Es befiel .et rcns aus cilf 
Seekarten auf 15 Bogen, fchon gcrtutlun und sur verar- 
beirer. atcns aus nützlichen heobachumt.cn über die \cr- 
fchicdcnen Seen, die darinn vorkommen, ihre Lagen , Bil- 
dungen , Gräri)! linken , alte und neuere Lefitz- hctühiin- 
gen über die vetiehitdenen Richtungen dir Kütten und 
Vif.dc, Ebbe und Flurh , Srronic , Klippen, Sand - tan- 
ke , wie fich diele bilden , ihre Veränderungen in den 
"Lim; i-Lcr die Stüime, ihre Staike und natüt liehen 
Giunde ihttr Richtungen u. f. w. j'ens aus einem I'ut- 
ttif der Gclchichtc des eken und neuern Handel* Kufs- 
1W> mir Inresa, Perftcn , Lu.hfiity, Ghina etc. 
Die karten .lind folg« ndc : 

1. Eint hydmti.phdche Ktrreder Oft-fee vom Sund 
an bis Gurienhuig iv , der Dail'igrt Häven etc. 

2. Eine hyduiewilnlcl e Keile des I inländischen Meer- 
btt'cns, von der lrlil I).gn an bii Itter r.burg zu. Auf 
brenn Knien her n.ne'ie 'Jute 1.1 ri Gnirde bencikt. 

3. Line Kaitc Je> C\\ uchen Meers nach den neuen 
Bclaehrung.n mit Ttcten und Cir finden. 

4. Lire I-dttc c'.t s fei wetzen Mccts , des Azofifchen 
Itr u. ncr'/\ibath:fehcn Meerenge. Mit Tiden und 
Gu 1 den. 

5 Tiiic K.irrc de» Boristhrn?.; - und Bogifchcn 7ufim- 
tnnflulses mit Tief >i und Gründen, von demKuisi- 
fc! en Cl.cri™ an bis Kinbnrn r\. 

6. 1 ii c Kiiitt de' M«e- > von .V.innora , des Archipckgi 
«tili eil. ein Kiis der Staut CouMintir.opel und dcien Ca- 
na!>. 

7. Ein- Karte von Korea. 

g. tir.e K*:-e des Mittle.ndifctun Meer* und der lu- 
fuln des Aul.ipcl* bu CoMlUntinopel zu , mit Tiden und 
Gi Luden etc. 

9. Eine Kurt? von der Inf i Canr'a. 

10. Eine Karre ccs DonauBu! , vpn Wien ti» m fei- 
nem Avt'giifsc in dem <chwatEen k.etr. 

Ii. Line Gern:?: 1 - Külte d es Rufs'fchen Reich*, wor- 
inn;n die neuc-ften nnrdcwkuugcn der Seefahrer bemcikt 
woidcn. D.r Text 50S Quart - Seiten oder sco 1 i.liolti- 
ten Itark. 

Man follrc vermuthon daf* ein von vielen Seefahrern 
für und nützlich be::i tu! eines 111^ a»'f hohen Bf f hl Sr. 
"Majefrat pt.tiic-rtcs Wcik, aller Wider fpriiche und iiin- 
dernhfe f.lhc übettrie; en gv\ e'cn ieyn : nichts weniger. 
D?s Dcpt'r de C-rtci de U mark'- kündigt«- den Hn. Le 
C*lerc Vater und Snl n einen öffentlichen kric£ an. Nach 
\ulen ve rdncsluhen— Kii i'crml.ci» , erhielten fie tn e 
.Art von ['eicht , fuh ''cy einer bi-y den Herr;) Maichat dt 
Calhics .^ tr.iite^ re, Senw- ftns sr.Reilellrer. Vcr«strrrbii : g t in- 
«uf.r.dcn. Oer Sohn «rfchien allei 1 ;, da derVsrcr hiank 
lajr. Hier wttrdc Itark über die zu. y etilen S^eUarrei. ge- 
ilirren. I in zum Rtchrcr erninircr Seoflcier, der 
jbti »uylcieh Kichtcr und Kläger «;ir, bei'.l wcrre Ikh über 
die Ur.tii.h ij Utit , fehler ui.d htl • r. et in t'icic Seekarte»», 
wnd zur B kiai ijuug tcn.fr Ai"l;ge, l-ec'.meite er mir 
dali er keine Oetant mir fich -^btavlit I itt.. Lächerlich 
wird ts wt'H cintm jedem vnhrmmen , £>l< man mitdie- 
fcin S;t - Inttinnunt in einem Gemack p:t»;.en »nltellcn 
Wi'V In'-' t' n wurdf itm H . 1 C -rc nn.br tthtnht 
fick *u reUtnniiS L ' tt v,u * u lyrechen. uod lo 



er.t'igte fich die Verfaramtunf. Kur* thruf errtbien err 
Kunk gegen den Kenn Le C.'terc , duch. ohne Nim e 
des VcifuTers. Anonyinui breitet fich w ci'.laitfrtg i. t> «i- 
die von dem Hn. Lc Clerc begingen- Irrungen in divj-l'<ri 
bcydcnScckzrtcn aus. fowohl in unri<.hti«-n Ligen d;iO cr 
ter ats bey Mefftiug der MonHng.; und breite und gr ii 11 
det fich »11t d.ii bekannte Werk : La Cor.noiffan;.- des'l'c: m s 

Noch mehret e Itnmgen wirft Anony nur» dein Hrn. t— t 
Cleve vtr, in Anfehur.g der Lngen der Ki iten und lillcln, 
der Teuer - Thüimcn, Walser - Tiefe, u. f. w. 

Anonymus fagt ferner dtifs dii-fc beyden Seckirre« 
weirer. nichts veuuenen als zur Zctni.hrung und zur \'cr- 
■ geOcnheit vcri'iinnit 7u werden, und endiget ferne 
Schmahkhnü mit diefen Wuireis. 

On peut pul her de* Caires ^gr^phiques imparf^irca 
fans compromertre !a vie des hermnee ; mati publier t^-r» 
catte» nifli.iies detccTDCiKcs , c" tft tendre des jiic-s^cs Cur 
legiand cl.emin. Das ili : Man kann tnvi H.i.mrr re , un- 
richtige Landkarten Iict:-i:-: :'. cn , «bne da . Leh en der 
Mcnfcheti in Gefahr /,i fvr7 4 n ; r.5t-;ii> wer «inrichtige mid 
irtüngelhafte Seeh.irten heiav^. :• 1 t , hendek ebeti In, ■ -e 
der, u eichet auf der Lar.dltta:« den Reitenden Sc-.-.i/j/- 
Ic leget 

Jeder recIvf.-haiTer.ef V^nn h.x'-urre den Hrn. ItOan 
Man bcmeti.tc daü N»:d. Ii - rf vi ... r - nd leih:! \ i;.-:>c- 
gtl.nuu a f - 1 r : dalVr, 11 1:;: •;itiy , :r. /.ank tr««c! t i:a-. 11. /r:dcS- 
fen war «!cf I eil l.mte ili. i_.;,v* de M .r.ncvCet» tb.n fo 
btl...lUle!t W. '.'-ii,' ti l":;i..:i i 'Scjt'.tn 

lt.<rat„ga!) , «•.!»'•.<> V.« •. J. 1 ... : /u i. : ..c u.t ö.m .,>e 
iu kiii-r Alt in i'ni:e.!i v..!..til; «i.J. Man lske 
mir LnredtiM tri'cr Verthv;r?i!.ungrU hiiär et •. tu Lud- 
lieh wui de dein l'r I.« Ch.-rc «rl.r..r r »lief« d'.i.cken zu las*, 
atn und nur. i(; l'.e rr..l :eren. l'.'er VtrfVffcr antwuitet 
gi ::)dlivh illif alle "Unkte, v. 1 j! eidie/et fleh ti imUch , i;nd 
jeder l) rieht 'Im de. "Ree! t zu. er k:t eiber n>eht mir 
Oer giftiger. I' >.er leir..-< A' t. ;.< i i(';e:; : Cr 3. 's r.l-cir und 
Hafiieh: ck leiieltcn ubetall in lein.: A iTihctdij utigs- 
Sclirift herver. Er zeigt atieh an dn'is diele beyde See- 
kaittn 1. ,i,t ynn icir.ei Irfindun« find, dais er (ie aoo 
den v.,rti^:'i.I en K i tc:i ties Jnni» L.ihn lind A. Acker- 
mann entlehnet und hat redlichen Uiheil, Sci.w.-.iel»» Ruf- 
fen , Dane« , L: . '.-ander, unteme! men t„;. ; .li ihre Set- 
fnhn.n mit Lilie ditter K.urcii, und hnden dafs fw gut 
find, warum feilten 1 i.:i..-ulen. i.ic^r mit v.kiciier Sicher- 
heit lieh n:c!er h t!i ::..n ? 

Ucr Atlas ft'.! lK:i, vitu! das grnr neu darzu erfc. l ie- 
iu- c Iiuch , betiTel- • Ath.s du Cimitiuiee, det te au ».* 
rul ::e par M. I c Giere . tvnycr, ChcMuicr del - f-it 
0.1 le. -i , b. mbr ? de pJ lieuii Ac . eln.es etc. tt \* 
Onx fit; , » c.iycr, Csfcier .111 Regt, de Dutfort Uagoa. 
in 4.1 X L 1 1 i~<6. wwi.nne «her >.ix.rete-iithc.U die 
i .., ..Illing von Rt.U.n'd in. n Iii:. heil hl - u dem C-,.j.i- 
K;..:,, ne.;i .ei v .:. . :.'..t e'c. wil-ar. elt »nd, und 
bc>f.j, ro v. .e a.'e 1 • . - \»u; ng I'ioJiele der Littet acut 
y, t. i tat kieien /.u haben Lev dem Üu.lilundler ltcurreJ itt 
Stt'jlsb'.-.ig. - 

|,ey ihm ili si\h nie C r'e d' Aüemajne red iite en 
un leuic tuv ,ej ntul le.n .s t e CL.i.sliard iu tinciu ui^tt. 
fuwohl fchwarz aU illiui imit iu h*i> va . 

Neues 
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* •MngÄiin für Fraatwhfinitr. Auf d« J ihr 1787. 
: J< ny- fern. Heiau.grgcbeii von Hrn. StylrvlJ, Pro- 
3i.ths\vtilfr. StiaUmrg, im Vellage ak.idrmilchcn 
Illing. Preis 4 Rthli. oder 6 Gulden, 
f Jahre hindurch ( nie 17s». ) hat «un diefes M»ga- 
.-»fewcchslenden Giukke bcAandcn- 

j Pfflrriu, Awolia H'riftnn , die Aufüm der 
« /lociie, einer Ba/./wgcrii» , die Gedichte ein« 

Kcssrr , 5c(j«fifrf und jnchiete andere, haben »llgt> 
Jieifal erhaben, und lichern ihm eine bleibende Stelle 
litci n. ifchen SaimnUi'ngcn. Du- illuininirteu Kupfer 
tin« Folge von kkidettrachten nud Moden vulthiede- 
■< > t i*it^lver Länder. 

-r üoicritt mehtercr Schriftftcller, beideilei Gefehlcchtsj' 
e r einige ab LUfllftbe StinUtßellie der tenlUhcn Nuti- 
kannt lind , ein hertath , t'rwwff , Muzins, Meißner, 
, H* iJiurii. S^.Ktjrt, Affrtmis. D. S. Elifc , und 
•rc amlrre, die wir nicht ueniieu dürfen, vetlpticht die- 
Mag »/.in- einen Crrd von Vollkommenheit , welchen e» 
1 iioth nicht gehabt bat 

t* fangt alio unter den gftnuigAn Ausdchten einen 
t> A.bUüiiitt, dl» weilt Laltiuin feines litteiarifchcn 
>\vs *»u 

Eine kurze UebcxfHht de» Inhalt* mag ßatt aller Entpfeb- 

£ tliciii-n. 
Gciliehte. 

tnahhiiigfii , thrils ans dem Englifchen und Franzöfi- 
»«rn, Un.il» (j.i^tiil - Albn- ii. 

A.ml i'. tni , ip.ii::tm auf der Cifciuibtc älterer und 
vitif . /.»"uc-ii .v . '.lioi in. 

binj,! hicii Jirii'.i.ij.ier Fiiticiiiiip-nirr. , 
Unterhaltungen ubir dir N .iiiii^eichiehte und l'hyfik. 

Ikin^e un Ldueet - und VoikcikuJlde. 

UcKl.ii.lue uud Luibriihieibutig. 

G<'i>>t Ir.ue. 

Reik^clditeibinigeu , befouhii von Ft auejagwi Ionen ver- 
fertig«, w 

rviiiicnphitef^fbie. Reflexionen über Sitten und Gewohn- 
heiten. unJ iuii.iide;hcit ubet ii.ilic und ir.otaülihc Er- 
xit :niu B ; Q.ataiueTWJiiidci -ii^cn , lUikke int n.enUhlicbe 

Fi lueiiritiurcr. Biblinhck, oder kurze Darftclluiig der 

biimn.iiliru l-iUt h.r 1 1 mr... immer. 

birl'cr lettere ArtiWel ht neu, in.d.<vird, wie mehrere 
andeie, vtm dein Henitsvebcr trllift ve/ferti^cf. 

Von aiitu « ein imd häufige 1 robeu in den vorherge- 
htn'tn Jahre« gen gelitte« Wei !etl. . 

Die ,.oj,r^k,icn Kti,;ir, die nach der Natur aufgemalt 
wü'.tii , uiil g.; ixsuhvii» »■ n einem von M::ml und MVfcr 
•enthielt, ftrü-ei. bbiier rJ-ilcn. achten vor. Ua aber diele 
An 'ngrnl .nie n:iiiu ehr in ln.^in rfti Jamalen mit vor- 
tiv...ünH \. ,u:idli!ii^ri) dein Publikum mitgei heilt werden, 
01 I u.,i.t d.fi 11 i-hlic J.eli-riuufn'.-.fiK- beti ttueidiü'i g icliie- 
i' »ml n ihnen niiht miaugci eiini leyn , wenn ilaniit 
eim VrliiJti.iL- \<mgeit< 11 11 tu wif'. luv V tirifti*;« lolleit 
tni.i4tr sl.i ul«v.iu,-, «dtrej» au»geinaltei Kupfer /u je- 
ietu Siukki Vfil ircn , dio rnrveder eine 1 der die andere Er-. 
»iiJt.. j. ■ *-'-:»«g, Rcilebefvhretbn g e in tett, ( ic z b. 
k uuu tttl« üsUe im, wo iwei vctlchietlcac Wohuaneu 
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*iUcr Volker, «t Erklärung der beigefügten Abhandlung, 
voigeucllt wenkn , ) oder Gcgenflände au» det Naturhiftoiie, 
7. B. eine Fe Ige von lilumen , Pflaiircn etc. in ausgemalten 
Kupfern nach der Nntur, mit beigefügtem etkläreudem Texte; 
oder endlieh befondue Mcrkwurdigkeften aus Reifebcfchiei- 
biingtn etc. vorftellen. 

Mit den. Anfange jedes Monates follen die Stükke geliefert 
und dafür gcl'orgt werden, dufi nie keiae Umerbtechuuf 
ftatl findet. 

Eine folche Anftalt , welche d.i» Vergnügen und die 

zum Zwekke 
üaterftiiiiuiig verdie- 



Unterhaltung des leiciidrn fchönen Gcfehlcchtcs ru 
hat. Palte diele nicht allen Beifall , alle Uaterftumi 



Beiträge werden mit Vergnügen angenommen , am Hebften 
wenn fie von Fraiieii/inimein hcri Ohren. Sie können entwe- 
der au den Hertu HtruHs^iier , unter der Adreffe der akade- 
mifchen Buch!.Giidlujig in Stiatburg , ( aber ja nicht, mit de« 
reiff «den, Ibndern mit der fahrenden Polt , in Paketen , mit 
einer Schnur, Bindfaden etc. tiinbundfii , oder iu Machslein- 
wand gepakt , ) oder »11 die MaJemojlelle Dorothea Schltttr 
in Güttingen elngeiaiidt »erden. M.nn veffpricht den gewil^ 
feiUiafulftu Gcbnukh davon zu machen. 

Der l'ieis des Jahrgangs auf Sehn ibpüpier ift vorausb*» 
zahlt, 4 Uthlr. oder 6 Gulden. Mmi kann lieh bei allen be- 
kiunteii Buehhaiidliingcn, oder auch he! den \M. Poßiniterit 
abotiniretJ , welche wegen des Rabatts, den ße geniefseu r 
den Prcü nicht eihohen weiden. 



Kachricht an das Publikum von der deutfehen Ueber- 
ferxung der hintcrliflfiten Werke Königs FricJriih 11- voi> 
Preulsen. Im Verlag? der Biuhrundlcr V»fs und Sohn und 
der königlichen Hoflnichdruckcr Decker und Sühn. 

Da 5V. Aiojcji .t geruhet liaS?en , den Verlsg der nach- 
gelallencii Mar.nl^rip.tc des höckfHcli^en Königs uns slter- 
giiä(!iy,lt zu lje»ill:^en; fo haltet: wir es fi:r Pflielit , da» 
Publikum zu ben.ichrithtiscn, dafs wir uns zugleich ange-- 
It-g' i.t!ii.l'.ll mir ilcr St'rjl.Mt befd : -itti^cn : ein»: eben !o treue 
als ^titc L'cLtrltt/urj tltt V.'eike (j.cüs Grofsen Manne» 
zu tietci n, der cm "halbes Jiilnluinticrt liiiidnich das Er- 
(raunen die Bewundctunj; vtm fruz i -lrrpa cui f eit zog. 
E* wird diefe L'ebcrlct^ung von eim m rülunlicli b^k.innren 
dctitlchcn Schrit'tlscllcr, und mit tkin Original in iraruöfi« 
fcher Sprache zu gleicher Zeit eiLhemcn. 

Zwar haben tinige utclgcfinnu I crlonert fchon atiszu* 
ftreucn genaht, al» wfirden dtefe ManuPivtipte bcto.hrli- 
che Acndet't:ngcn erltiden, ur.d Ithr vetfelneden von def 
f.ifl.'lt, »ic fie jus der f^det des königlichen Verl'nlTirr» 
gcfli'iTen , ei-fJ.eijKn. AU*n: , wir dr.iüu fag-^n , d,Mi> die- 
ler Verd.uht ho^hit nr^cv'.ft-T.dcr und vo'.i>n iu* der I uft 
g grirtert ill. Wir 1 /u v.oiil, daü man uns jede Ver- 
bclFciung bei fo kolHurcn L'tbetbl .-ilicln , wenig LMnfc 
wiflen wüixle; und wir haben irns «klur dji t.r.vcibttich-- 
lithe Gclctz aufgeltgt, Hl Iii zu b^tcri-, wie lie lins. Ja r 
man kann lieh ti.ir.n f verlülTcn , dafs wir K gai die Nssh- 
ladigkciten , die dein Erhabnen Vtifaflei im Schreiben ent- 
gangen feyn inogtcn , unverändcit b'lf n weiden, t! mit 
man völlig getreu Seinen PinfJ und Sein« Manier w.edar 
Tf 4 fade, 
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finde. Zierlichkeit und Feine Wendungen de« Sril» 
den eil» folches Werk eher entftcllcn, ah verfchönern. 
Denn nur den Geilt Friednciu- , Seine Art, die Gcgcnftän- 
de nnzufchn , Seinen kraftvollen und kühnen Ausdruck , 
foll man hier kennen lernen. 

Um endlich di> Publicum zu überzeugen , das nichts 
Wesentliche; mij tlitfcn MjuHf.-riytai vtgHä&fH wird , haben 
w.r die Erlaubiiif* zu ci klaren: da* fic . fobald der Ab- 
druck geendist ilt , gebunden auf die kinitfutie liitütthck 
werden niederlegt werden , wo Jedermann lic fchen kann. 
Der verchrungswürdiga Stsitsminiltcr , Herr Gr„f tott 
Htrzhirg , welchem die Durchriebt dicfcr Werks Überträ- 
gen i(l , und welcher Kl on in feiner akademifchen Vorlc- 
fung vom 35 Janner 17S7 erkläre hat: dafs diefe vortrefli- 
chen Werke ohne eine wekr.tlichc Aenderung oder Aus- 
ladung werden abgedruckt werden ; erlaubt uns, diefe Erklä- 
rung in feinem Namen hier dein Publikum zu wiederholen. 

Wir glauben, auf folgende Art diefe Manulknute 
pn'ncn und herausgeben zu muffen : 

I »Denkwürdigkeiten meiner Zeit. Sie enthalten die 

Gelchicluc der Staats - und Kriegsbegebenheiten vom 

Jahr 1740 bis zum Dresdner Frieden. 

2) Gefchichte des fiebenjahrigen Krieges. 

3}Gcfchichte der Begebenheiten feit dem Hubertsbur- 

gcr Frieden bis zum Tcfchner I i ieden. 

4}Vcrfuch über die Rcgmrungsformen und über die 

Pflichten der Regenten. 

5) Prüfung des Syltems der Natur. 

6) Anmcrkungcn über das Sy(lcm der Natur. 

1) Von der Unschädlichkeit der Irrthüincr des Ver« 
llandc 

8) Drei TodtengcfprSche. 

9) Drei Bande Gedichte. 

10) Vorbericht zur Hcnriadc. 

11) Betrachtungen über den gegenwärtigen Zuftand 

des Europaifchcti Staarenfyftcms. 
'Ii) Mehrere Hunderte von Briefen des Königes an 
verfchiedene berühmte Schriftlteller, als : Voltaire, 
Fontcncllc, Rtillin, Matquis d'Argens , d'Aleinberr, 
Priifidcnt Henaulr , Algarotti, Cundorcct , u. f. w. 
nebft deren Antwortiii. 
Die Subfcribcurcn auf du deutfehe Uebcrferzung zah- 
len bei der Unterzeichnung zwei Fricdrichsd'ur voraus. 
Bei der Ablieferung, des ganzen Werkes wild man den Preis 
fo billig als möglich anfctzeii. Hin vorher anzugeben , ift 
unmöglich , weil man itzt weder die "Anzahl der Bande, 
noch die Koftcn des Druckes wilkn kann. Der Druck 
wird mit fchönen neuen Lettern gediehen, auf vorzügli- 
chem Papiere, und in grofsem OktaW'ormar. Aller Wahr- 
fclieinlkhkcit nach wird die Anzahl der Bande über zwölf 
betragen ; im fall aber , dafs es nur zwölf Bunde werden, 
fo würden die Pianumeraiiren wenig oder nichts nachbe- 
zahlen dürfen. 

Die Unterzeichnung ift bei den bekannteren Ban- 
quiers und Buchhändlern in den vornchmlicn Städten Eu- 
npas Olfen. Ucbrigens hat aber auch jeder die Freiheit, 



Subfkription m fammlen, mir kann nun den SubfcrTbei 

ten nicht die Bezahlung verbürgen , weil fie felbfr daf\ 
Sorge tragen Hüffen, dafs ihre Subfcriprion in fichc» 
Hinde komm\ Wer fich mit Annehmen von Subfcriptic 
nen bemühen will , hat ftch nur an uns zu wenden. üi 
Herausgeber bieten den Sammlern , für ihre Mühe uik 
kleine Ausgaben, als Biiefporto u. f. w. sthn pr* Cent au 
die eiufccfanflren Summen an , unter der Bedingung , dsfi 
fie uentgflcns zehn Subkribeuten haben. Die Ucberl'en- 
dung der Gelder gefchtcht dusch gute Wechfelbriefc oder 
durch Anwcifungen. 

Der T«i mm zur Subfcriprion ift bis zum letzten De- 
zember diefes Jahres offen. Die Herren Sammler , fo wie 
die Buchhändler, werden gebeten, vom heutigen Tage an, 
alte drei Monate den Herausgebern die Summe der bei ih- 
nen eingegangenen Sitbkripnonsgcldcr , und die Namen 
und Charaktere der Suhkribent.cn zu melden, und die Gel« 
der zugleich cinzufenden. 

Die Verkhickung der Exemplare gefchieht von Berlin 
aus , durch die kürzten und wohlfcilften Wege, auf Ko 
ften der Subkribentcn. 

Die Heiren Herausgeber der Journale; Zeitungen und 
andere periodikhen blattet werden gebeten , diefe Sjc»~ 
rieht bekannt zu machen, und fie, ohne Abkürzung 1» 
die Journale, Zeitungen und andere Blatter einrüdLnta 
Ulfen. 

In Berlin wird bei den Buchhändlern Vofs und Sü/ib 
pranumerirer , an welche die auswärtigen Herren CoUec- 
tcurs ihre Bride zu adrcllieren, und die eingegangenen 
Gelder zu überwachen , erfucht werden. 

Berlin , «den 1. März 17U7. 

Net*. Auf das tnnzofifche Werk zahlt man vorauf, 
entweder 2 neue franzölikhe oder 21/: alte I.ouisdVrs. 

Hier in Jena erbiethet lieh die Cröketfche Buchhand- 
lung Subkripticn anzunehmen. 



Gotha. In der Reyherfchen Buchdruekerey oafelbft 
wird verkauft s Sicheres Mittel einen Staat blühend und 
reich zu machen, in Ablchaffung des Brachflachles und Ein- 
fühlung des I •iühßathfcs, nebft der Einfuhrung der fei.-.en 
Spinnerey und Webet ey, pr;ktilch erwiclen. 2 gr. Noch 
ein fichercs Mittel einen Staat reich und blühend zu ma- 
chen , in Abkhaflung der Huth , Triftt und Brache, ur.d 
Einführung des Kleebaues, ncbll der Stall -und Hotdcn- 
fütterung, praktikh erwiefen. 2 gr. 

II. Au<flion. 

Die anf den joften April zu Wolfenhiittel augcfiire K* 
flion von güldenen und filbwnen Münzen. Mediillen. Tu- 
lern , RraÜMten und Muiizbüehetn . ift bis zum iofteu Au- 
guft d. j. ausge fetzt worden, und können die «watiigra 
Liebhaber Geh deshalb nur au den iiächften Uurrifühier, wel- 
cher davon einige Vcrzeichnifie auf berorilvheiider Julnlate- 
Mcfic zu Leipzig erhalten wird , addreliiren. 



Jena, gedruckt bej doiu Chriß. Gott/r. Göpfcrdt, 
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Herren Subfcribenten auf d«a vierten Theil von 
M—M JvH_ Freihmn von Falkenfteins Nordgawifchen Alter, 
ehtimern, welcher mit einem Tauber gefrierenen Portrait S« 
Jetzt regierenden hochfür (Hieben Durchlaucht , de» Herrn 
Markgrafen* von Brandenburg / Onolzbach Kulmbach 
gezieret werden wird, dienet hiermit zur .Nachricht . daft 
nunmehro alle Hinderniffc, welche bisher den Druck die- 
fes Werkes aufgehalten haben, nicht nur glücklich geho- 
ben, fondern auch mit dem Druck felbft fehem der Anfang 
gemacht worden. Wer fich von der Einrichtung derlelben* 
einen vorläufigen Begriff -machen -will , dcnTTccmiren -Ott 
bereite abgedruckten Bogen auf Verlangen vorgelegt wer- 
den. Nur mufa ich noch bitten , daf$ diejenigen , welche 
Stuf diefesBuch annoch zu fubferibiren gedetfken, Och noch 
vor Ende des Monats Jnnim, mit Anzeigung ihrer Namen 
und Karakrere, welche dem Werk vorgedruckt werden, 
melden, und- befrimmen , ob (ie .ihre Exemplare auf 
Schreib -oder Druckpapier verlangen, damit man, fich mit 
der Auflage darnach richten kann, weil nicht mehrere auf 
Schreibpapier gedruckt werden , als berteilt werden. Die 
Hälfte des Preifes , welche erf! bey Ablieferung der erften 
Abtheilung gegen Michaelis diefes Jahres bezahlet wird, 
kann zwar fo genau noch nicht beltimmt werden, doch 
•ber erhalten die Herren Subfcribenten das Buch um i Gul- 
len 30 Kreuzer, oder i Reichsthaler wohlfeiler, als nach» 
Jiero der Ladcnpreifs feyn wird. 

Neuitadt an der Aifch . den 31 März i 787 . 

u ur^/r, „ J a *- Sam. Friedr. Riedel. 
HochiurftL Brandenb. Commercien 

Privileg. Buchhändler. 

Nachricht der Verleger bei Herausgabe der erfreu 
Hälfte von Hymne trnf die Notar in Mufik gefetzt von 
Franz Chr. Neubauer, fei. 

Herr Neubauer ift durch vermiedene Compofuionen 
als «tner der erften Tonkunftler bekannt : Es wird alfo 
den Liebhabern der Mufik enronfeht feyn, eine ganz aus* 
führte, «k voUftandigem Accompagnement gefegte geift. 
Lehe Cantate zu erhalten. 

Was wir jetzo zu diefer Oftermeffe davon liefern, da« 
«weht gerade 4» HAlf« der ganzen Compofirion aus. In 
fort wäre ea ftir Sänger und Obiigat- laftrumente 
'»»"h. ^ unmöglich . die-gan, ~ 



Vielleicht mag es liberfluffig fcheinen: daft wir Pmk 
tur, und zugleich auch das voIUnftdige ausgefchrieben« 
Accompagnement verkaufen. — Aber die Mafsigkelt des 
Freifaes , in Vergleichung mit andern roulikalifchen Wer- 
ken, wird uns fo weit rechtfertigen t dafa es nicht Wir- 
kung von Eigennutz fey. Auf der andern Seite beliebe 
man ru bedenken : dafs eine Kantate mir ftarkem Accom- 
piganaeu nicht ohne den alles überfchauenden Kapellmet« 
«et gut aufgeführt werden kann. Diefem zu Lieb, haben 
wit die Sparta gedruckt , welche zugleich vor das Orga- 
nen oder Klavier dienlich ift. Waren wir da Rehen ge- 
bliehen , fo wäre die Sparta, ohne den abgedruckten Aus- 
zug zur Ausführung, unbrauchbar gewefen. Die hand^ 



-■--«— w.rl... ;ft . 



v**:l.r mir 



koftbar, fondern oft fehr fehlerhaft. In weif geringem Ko- 
tten liefern wir beides, fo dafs die- Kantate ohne weitere 
Mühe und Kotten aufgeführt werden kann. 

Uns den Verlegern war es Gelegenheit den VerfticH 
zu machen: ob wir im Druck von Muf:k den berühmten 
mufikalifchen Werkrtätten Dcutfchlands , mit unfern fjlhft- 
verfertigren Noten einigennafsen bcykomtr.en. Das frei- 
müthige Urthcil der Kenner werden wir mit Dank anneh- 
men , und noch da vcrbelfcvn , wo es VcrbefTcrnng bedarf. 

Ware der Weg des Vorfchufl'cs nicht durch Eigennutz; 
der meiden Unternehmer bei dein Publikum aufler aller 
Achtung und Zutrauen gekommen, fo hätten wit diefe» 
Werk auf Pränumeration gedruckt Nun aber lind wir im 
Sunde in diefem Palte alles Mi («trauen zu verbannen, und 
Jedem Käufer die HälfTe des Werks vorzulegen , das er für 
fein G«H zu erhalten hat. 

Wir liefern alfo gegen baare Bezahlung von 1 Carolins 
oder n Rthlr. 12 gr. den bereits fertigen erfleu und noch 
folgenden weiten Theil welcher ohne Fehl bis Michaelis 
d. J. gedruckt feyn foIL 

Diejenigen nun , welche bis zur MichaelismefTe 1757 
das Werk erftVhen, belieben uns ihre refp. Namen beftiinint 
anzugeben, damit wir dicfclben zur Bezeugung unfers 
Dankes dem Ende des zweiten Theils beydrukken können. 

Neben diefcr Kantate haben wir noch von dem glei- 
chen Koraponiften zum Druck bereit: Ftriutadc und Yarik* 
eine Operette in vollftändigem Klavierauszug mit der Sing- 
ftimme: Und 24 Gefange, von den bellen deutfehen Dich- 
tern. Diefe haben vor andern Sing - und Clavier- Compo- 
fitionen das eigene , das hierin jede Strophe des Gedichts 
feine befondere Melodie hat, und man der unnatürlichen 
Gewohnheit überhoben ül , dem mannigfaltigen Schwung 
U des 
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de» Dichters in ein« lang*-**" 
«vüflen. j^p/ger Oltcrmeflc i 7 g7- 



7«ricb , — F ^ f s , . Q r e n q ej, a * r„ 
' * f T , .und Comp. 



«ei fo anferinTichen Bereicherungen, welehe die* Erd- 
kunde feit den grofsen Seereifen einer €»«rk , der beider* 
Forfter u. a. m. erhalten , fcheine ich keine ük*r«üifige 
Arbeit unternommen zu haben , werm ich einem geehrten 
Publikum Verzeichnungen von mafsigen Erdkugeln so. 
6 Zoll Par. Maafs vorlege. Da meines WuTens feit Dop- 
pelrnairh kein Deurfcher eigentliche Erdkugel* geliefe/t. fo 
he ffe , wenigllen« »» einem mehr anfcrwruHcheu Unterricht 
4er Jugend in der Erdkunde ond tu einer allgemeinen 
Vebetfichi derfelben keinen unangenehmen Beitrag zu lei- 
ften. Ich habe mich befoaders bemüht, die neuem Enrde- 
kungen und Berichtigungen zu benutzen , welche, auntr 
den Süiwedifcben Und Franzöfcfchen Erdkugeln , noch kei- 
•e andre haben liefern können. Sollten gegenwartige Ar. 
weiten lleirall finden , fo bin ich Willen» nach und nach 
«nen mifsigen Schul -und Reife -Atlas nach den betten 
Karten und gongrtphifeken Berichtigungen herauszugeben, 
laebhabcr rinden etflerc bei Hr. J. D. Schöps , Buchhind- 
ler in Zittau , fowohl hier als in Leipzig. 

I. C Geifal-r C M 



tonie folgen zu zwölf Kupfer einen Dukaten fubfcrlbiren wollen und vtr~ 
fpreche den Buchhandlungen und andere Colleclcurs für 
ihre Bemühung und P^nto, womit ich mich moglichit zu 
verfchonen biue, lg pro ***bat. Sobald ;oo SutV- 

feubenten bey rnir^eingegaugeo find fange ub..itie Arbeit 
an und liefere das Werk binnen zwey Jahren von jetzt am 
gegen baare Bezahlung in Leipzig. Wenn Ach mehr Bei- 
fall findet, fö foll es daiür delto vollftjniliger und befon- 



Das Univerfalglofljriiim , welches die Kaifcrin vosi 
Xnulend dnreh Herren Pallas hat fjmmeln lallen , fpanne- 
te die Aufincrkfamkeit des gelehrten Publikums fchon bey 
der Ankündigung. Nun itt der eilte Theil davon crfcluc- 
»cn ,*w«Uhcr »30 Wörter von Gett bis Grün in 200 Spra- 
chen und Mundarten auf 411 S. in gr. 4. enthalt. Aber 
e>s ift ganz , auch in allen fremden Wo^cern ruftilch 
gedruckt und all'o für die meillen Liebhaber aullcr 
Kufsland völlig unbrauchbar. Diefcs hat mich auf 
den Einfall gebracht, davon eine l/'eberfctzimg o<t«r 
vielmehr Ausgabe für Deutfcblar.d zu machen. Sie (oll 
aicht nur alles , was in dem Glod'arium lieht mit diplo- 
wiatifther Genauigkeit cr.thaltcn, fondern au>h noch be- 
trächtliche Zufatze bekommen. Die Gclcliiehtc dar Ab. 
lammung und Ausbildung der vornehmen Sprachen, ih- 
re Schrift und Ausfpraehe , allgemeine kurze BegruTe von 
ihrem gr.nnniniiichcn Bau, VcrgUicliungsrafeln über die 
Vetwaiidtfcbafr dir griitscren Stamme und endlich Littel*/- 
tur von du-fem allen werden mrr dazu den Stoff geben. 
Voltiiar.digteii ohne alle Lücken hierin zu verbrechen ift 
»war riULt möglich, aber wer meinen Cmtnliß uiur Ge- 
£hUUU dir vtcnfthlUHtn Spratht Leiptit t*.y Kumnter ^ga. 
g ti. und Zmeacht <frr SprociikitiiJi 4 Ar«.* tbcntL kennet 
»od nur glauben will, dafs ich feit dem im Sammeln, auch 
g UJ> den entfernteren Gegenden, im Forieheo rueh Wahr- 
heit idme Vorurtluil für bclondere Hypothelcn uud im 
Anoni cn nach der Natur und Ge-lchtchte beträchtlich 
weitet gekommen bin, der mag danach luuitlicilen, ob ar 
etwas biauclibarcs in eütem grosseren Wei ko dicur Art von 
mir erwaiten kann. 1'eJi fr.ige all'o durch diele Anküiidi- 
g,ui f, bey dem «kiitfchcn PüMiaim cti , ob Liebhaber ge- 
smg dazu fcju werden , die auf etwin vkt Alyrubexh ^d; 



ders reicher an Kupfern, delt« gefälliger im Acufsern, 
Vielleicht auch noch wohlfeiler werden. 
Halle den aottrr April 1787- 

J. C. C Rüdig«» 
Caramerfcc/euir«^ 



Ankündigung einer Gtfthichte der Tt*tf<hen ffir alk 
Stände. , 

Sdiüchrern, wie fich's bei einem fo grofftn WagnSück 
miemt , hab" ich lange den Vorfatz in mir genahn , die 
Gefchicho» meinet Volks nicht für den eigeodichen Ge- 
fehiebtfortcher , nicht für den Pubüziiten, überkaapt nick 
für den Gelehrten allciu , fondern — wie'» unlangtt mit 
Taut*/ ibarken Griffel MnUct (tir die fchweizerifchen Eyd- 
gcnolTen thar — fur mein ehrwürdiges Volk zu (ektaba 
Denn nie war weder durch die Grolle feiner UaterBeaaM» 
gen , noch durch die auilcrordentlkben Menichen , oa« ei 
»ewe" o<\-r 4cn ftarken Druck, den es von je- 

her auf das Schickfal der übrigen Staaten gab , irgend 
ein Volk wichtiger für den Gekhichrfckreibcr, als das uof- 
tige. Von Amgmß an bis aut Ludwig XIV. nur zu oft 
fremder Lift , niemals fremder Gewalt unterliegend , bil- 
dete fich's aus einem urfptünglich rohen Staatenfyftem, aa 
welchem mehr der Z\\U\\ tein Spiel als die Politik ihre 
Kunjt verflicht hatte, durch den Kampf der geiltbchea 
mit der weltlichen Macht und durch den noch gefährlicher» 
Kampf zuilchen feinen einzelnen Verfaflungstheilen , wo- 
rum hier um Defpotie, dort um verwilderte. Frtyheit ge- 
fti itten ward , unter zahllofen Streichen des Schickfals, 
gleich bedrückt durch all/.ulchwache oder allzurafechrigt 
Kaiter, endlich nach drcyfCgjalirigem Bürgerkrieg in eine 
Staatsform aus , die veiwickclter als jede andre, deren die 
Wdtgelehichtt erwähnt, von inneu durch die eiferfUchtigt 
AbgemerTenheit in dem Verhältnis zwilchcrt Haupt und 
Gliedein, von auifea ducch das dringende InterelTe aller 
übrigen Suatcn von Europa, die Dauer der tMitaghOta 
erhalt. 

Dieicm grellen Volk nun, das fn der arreffen Zer^ 
nen Htmu/in , in der mittlem die Karte , Orronew , Ha* 
rien«, in^der neuefteu J«feph n. *hd Fwitdvkh tr.<fa- 
•in Lagerbuck lernet Giostbatta, nach Art der Alten,» 
liefern — verttandlich für jeden Bürget und zngferch fia 
die Edlern der Narjoo immer noch intereüant am L>- 
fer für s gemeine Wefen , für Tugend und Freyheit , Ab- 
jeheu wider Uc%« tio, Keuntnüs unterer Starke und un- 
ferer Sehwache, eagenUtümlichen Volksfmn , Gerechrigkek 
gegen das Ausland ohne Verachtung de» Vater Und» zu 
gründen , Üt mein — vielleicht allzukühner — Zweck. 
Doch war ich von jehei überzeugt , dafs, wer nach dem 
Hovblten itrcl*. auch wenn er's nicht erreichr, immer den 
Zaguaftcft ubcnrüi» dctoiu ^U'» Gew*halw«t ftan, und 
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Wswlf tfeiner andern Urfachewsgen mehr mter den Alten 
ind , ah weil es uns am il'Ulen fehlt . ihnen glekh zu 
eyn. 

Mein Werk wird ans drey Banden in gTOS Ocrav be- 
t«hen. I'er Ecfte Band loll Künftige Michaelismeßc in 
Jcr J aeobierfchen Buchhandlung in Leipzig 
:rfcheinen. Für den rypogrjphifchen Schmuck wird der 
Verleger vorzügliche Sorge tragen. 
Carlsruh , den to Aprif 1737. 

D. JL L. Poffelt, 
Markgraflich Badifcher wirklicher Geheimer Sekretin und 
Profeflbr des Rechts und der Beiedfamkeir. 

II. Anzeige älterer Bfirher, Kupferfkiche 
Gemälde» auch Lamikarvn und Inllru- 
mente fo zu verkaufen. 

Scheirchzers phyfica faera m 4 folio Banden mit 750 
chönen Kupfern in franz Band mit vergoldetem Schnitt 
md Titel gebunden , fo gut als neu , iß für 40 RthL oder 
alte Louisd'or zu kauf, es koftet diefes Werk fünft neu- 
;ebunden tio Rthlr. das Herzogliche Poßaret in Olden- 
■urg giebt nähere Nachricht. 

III. Anfragen an Gelehrte über Punkte 
der Literatur und Kunfr. 

Die Lehre von der Lebnwecre ift bis izt noch nieht We- 
ier nach Anleitung der davon vorhandenen Land ., und 
tadtgefeze , noch den einzelnen Cerichtsbrauchen bearbei- 
xt worden. Ich wünfehte diefem Mangel abzuhelfen und 
labe daher — diejenigen nachgefchlagen , welche fish hier 
inden. Allein da -mir noch vermiedene fehlen: fo erfu. 
he ich hiermit alle Rechtsgelchrren , befonders aber alle 
iinnehmer diefer Abgaben, fic wollen mir die ausnehmen- 
Jc Gefälligkeit erzeigen und nicht nur durch zweckdien- 
liche Auszug», aus den obi igkeirlichen noch gehenden Ver- 
ordnungen , fondern auch durch glaubhaft« Nachricht- 
en diefe Lücken anszufullu» und zu ergänzen fuchen. Sie 
ircrden mich ihnen dadurch unendlich verbinden, und kön- 
nen verfichert feyn, dafs ich zu gleichen Gegendienften 
mich bereitwillig werde finden lallen. Ich bitte auf alte 
Falle, in wie fern die Laudemien bei Rittergütern , Uauer- 
anrt Stadtgütern , bei Vcrtaufchungcn , Schenkungen , etc. 
ab die Sterbekhnwaare üblich fey? wer und wie viel man 
gebe? — wie es in Anlchung der Eheleute, welche einan- 
der Güter zubringen oder mit einander erwerben, gehal- 
ten werde ? Imgleichen was man unter dem BelUh • Einuz- 
tiandtohn verliehe? güligftzu bemerken» Oa einein jeden 
die hievon redenden Gcfetzc felbft bekannt find; fo gebe 
.ch blos ein Verzeichnis von den Lindern und Stadteo, 
deren Verordnungen ich bis uzt vermill'e. Briete und Pa- 
kete erbitte ich mir uoch vor Ende des Augufts oder Mit- 
te des Septembers. — 1) Böttberg. 2} Whrxjburg 3) Stift 
EiV ftiät. 4) Bahnst» (hier toll ein« ungedruckte Uand- 
lehnsordnung vorhanden feyn , die ich , wenn nun nach 
fokhet in fran gehet, benuzt wünfehte) 5) Markgraf- 
fchaft Anfyatii «) Setnaeinfurth 7) Stadt Wernburg am 
Notdgsu. 8; Erzbisthum Saitburg, Freißng>H, fafau und 
BtVUitart 9) i>»dt Regembnrg und Anybur t 10 ) Herzog- 
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thum JViTiemhrrj \\ ) Fürftenth. Daaden - Hurlach in'An- 
fehung der feit 1715 ergangenen) 12) Stadt' Kauf beuten 
und Heilbron, auch DäukelfpUhl 13) ff/m - Caffet 14) Stadt 
Bimbach und Frankfurt am Main 15) Bisthum MSnßer 16) 
Stadt Gtttn 17) Paderborn tg) Graffchaft Lippe tp) Stadt 
Aachen ad) Herz. Mcklcnburg 21) Stadt Roftock 22 ) Bisth. 
Hitdeßierm 93) Stadt Bremen 04) Fuiftenth. Magdeburg 1$) 
Minden, ad) Vor . und Hinter. Pommern. 17) Erzbisthum 
M01S«, Trier und CSßn. jg) Fürftenth. JSIkh, Cleve und 
Berg. 29) OcflerrtM (inwiefern die beym Innig in corp. 
jur. feud. befindlichen Nachrichten veraltet find.) 
Jena , den agilen April 1787. 

Schröter. 
J. Y. D. 

IV. Anzeigen. 

Das Publikum würde mirs flehet verdenken, wenn 
ich durch fpecielle Beantwortung des abermahligen prt» 
occupatorifchen Auflattes derBerL Monathfchrift vom April 
S. 395. <f. die Abfichten meiner Herrn Gegner felbft unter« 
Gatzen wollte. Ich begnüge mich daher nur folgendes an* 
zumsi ken : 

1 Der Augenfchein lehrt, dafs ich in meinem vef- 
febiedenen gelehrten Zeitungen eingerückten AuiTatz von 
IS Febr. keine — die Haupt&che betreffende Rechtsgrün- 
de habe vorbringen wollen , oder vorgebracht habe , das doch 

■m*»«»« H«rr n Gegner l'owohi jm Jänner, a lt im April - Stück 

•bfichtlich gethan haben. 

a dafs meine Herrn Gegner die Haupt- Momente, wor- 
auf es ankommt , nicht angeführt , welches ich aber lowohl 
im Procefs felbft , als in der Schrift fahr umftandlkh ge* 
than h»be. 

3 dafs ich in der Schrift niohts behaupte , was ich nickt 
zugleich un*mfl«fsiith btweifit. 

4 dafs alles neuere Vorbringen meiner Herrn Gegner 
In der Schrift lelblt feine gewiffe Abfertigung erhalten wird. 

5 dafs der Abdruck der Schrift dadurch etwas verzö- 
gert worden , weil fie gegen die anfängliche Abficht durch 
den durch meine Herrn Gegner neuerlich dargereichten 
Stoff unter der Ausarbeitung weitlauftiger geworden ift. 
Sic wird jedodt , falls der Gang des Procefaes 
detung in den Weg leget, nun nacktten« erf 

Daimtladt den 7 May 1787. 

IX Johann Aoguft Starck 
F tu&L Heflifcher Ober - Hofprediger find 



• 

Schon im Monat Jmixs de» vorigen Jahres Wurde 
in der AUg. Lit. Zeitung, Nun». t$2, b. aus einem 

Schreiben von «nir, die Naokridrt «ingerückt:,, d*fi in -irr 
Bertin. Momrtsfenrift w« A t rü t 17 86. ) ein Mitarbeiter an 
derftlben feinen Mund wi.Ur mith aafgethan , — *n,i JLift ich 
bereits (unterm gt<«t. May) eine nuthelrrickUdu Antmort , aar 
gleklmifstgrn Etnückmg .n die b.ftgte Mnatsfihrift nach 
Berlin jrp«<it , *•■(/ darinn den Emf n L 1 , o.ler jed.n andern, 
der ß<hs getraut , »ufgefordttt habe , 14. namluft gemachte £r« 
die Hungen entweder aiv tu beue.feu, od-r als ErdidHnngtm 
m mdetrnjlen. „- A»lt diefc htUuntmi^ung «folgte von 

W » 
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Seiten der "Herren Herausgeber der Bert. Monatsfchtift — «of 
dem UmfcMag de» Jniiiu — die Anzeige : ,,d*ft mein 
Aaffnz — btrriu dem Etnfendet jeuet AnihtU ( im April- 
flück) mit gelheilt wtrden fey, am Replik nnd Dayttk zaglekh 
%n tiefem , nnd Htm Publikum figlcich dtn gunxm Protefi — 
in Piijicbfitr Kürze , vtllßtndig inßrnirt, um Sprach Wim- 
legen, „ — 

Ich erwartete elfo — und vermuthlich jeder teilneh- 
mende Lcfer mit mir — in einem der nSthflen Monatsftü- 
eke dxc Erfüllung diefes Verfprecher.s. Allein dis Jahr 
»erging, und es erfolgte weder Replik noch Duplik, — 
Ur.terdeffen hatte fowol H. Nicohizu Berlin (im 7tcn Ban- 
de feiner Reifebefchreibung ) , ah andere Sdiriftlteller, 
Joürnalißcn und Recenfentcn Zeit genug , um die in der 
Bcrl.Monarsfchr. befindlichen Um» ihrheiten, grundlofe Auf- 
bQrdungen und hamifche Anfchwarzungen fleißig naclizfl, 
fchjreiben , und mit neuen Erdichtungen tu vermehren und 
auszufehmücken. Ich vetliefs mich aber auf meine Unfchuld 
und gute» GcwifTen, und fahe diefem Unfug ganz getanen 
zu , in der Hofnung , es wurden fich die durch Wind er- 
regte btaufende und fchäumende Wellen am Fetfen de r 
Wahrheit endlich felbit zerfchlagen , und — in Dunft aut- 
Iflfen/- 

1n diefer getroffen Hofnung fahe ich , mit jedem Mo- 
nat, der F.intückung meines eingeknickten Vertheidigungs- 
fchteibep* in der Berl. Monatsfchr. entgegen. — Endlich , 
nach einem Zeitraum von J. Monnen f fett Her exfchclie- 
uro etmcnotjng ) ertolgte die verbrochene Re - Duplik, im 
erfteil Stück um Jänner nttfts Jahns, Aber, welche Lifchei- 
nung! — Ich hofte, der gefchehenen Zutage gemäs den 
l«ua Prvctft , wilßändig in/hnirt , dem Publikum vorge- 
legt au fehen (denn in einer Zeit von fo vielen Mor 
naten lafst fich fchon ein ziemlich verwickelter Procefi 
ins Reine bringen, und mit' den ktnithigteu Doamen. 
re» — die nemlich leicht aufzutreiben finb — bele- 
gen ) ; alein , ich fand , aufser meiner Replick , wenig 
mehr , als dasjenige wiedereekftuet , was fchon im Api il- 
ftück vorgebracht , und von mir bereits wiederlegt worden 
ift. Die Dnptik meines wnenymifthen Gegners ( welche — 
ob er gleich, S. 7s fclbtt cingefteht: „ ein Schtiftftetler > 
der eine gute Sache hat, braucht fich nith hinter dat 
GeflrSaeh znverfkckrn,, — es doch für ficherer hielt , hin- 
ter dem Bufch verborgen zu bleiben) ift thcils in uiuinen 
Brief fogleich eingefehaltet , thcils in verfchie denen Noten 
untergefetzt ; überall aber merk« man deutlich , dafs der 
Einfcndcr blos antwotre, ut aliquid dixisfe videatur. — 
Er hat mich weder einer geheimen VtrUvIsug mit Kathtli. 
ken noch der Rof-nkrtnurty; weder des hfnitijmm noch def 
Profelytenmacht rey , weder des Anthcitnelment an huntlichen 
Machinationen , noch der RtHgionsvercinignngfpnjektcnmuchi- 
rey «r. f. w. ( von welchen allen — wie von jeder andern 
mir angedichteten fcindi'cUjjcn und feindlichen Ab ficht ge- 
gen den reinen Proteftantifmus — mein GewüTtn mich 
Völlig ftcifpticht) weder wirkt ith Hktrwiefrn , noch tikcmrti* 
fen konnex; weil es fchlechterdings unmöglich iß und bleibt, 
su machen, dafs das, wuf nicht gefdithtn iß, gefchehen fey. 

Ueber die Spöttcreyen » fchiefc Raifonnemeot» , fophi. 
IKfchc Konfequciitmacberey, Wortklauberey und Ausflüch- 



te , Aufhafchen nichts bedeutendet Arvekdot 
wärmtet Mahrchcu, grobe und unbefcheiderve Au; 
andere Anzüglichkeiten meines Gegners — fehe 
weil ich überzeugt bin , der ganze Apparat derfe. 
die ganze aufgehäufte blendende Mafle von. d. 
und nichtigen armfeligen Behelfen, werde mit der 
der crf.heinenden Wahrheit, von ldbft in «in leer 
zerflieben, oder — wie ein lange genug amgeftaune 
terlicher Schueemann, der endlich vor dem Blick c 
zcrfchmclzt — zu Waffer werden. — 

Aber das Auftallendfte kan ich unmöglich n 
fchweigen übergehen , nemlich , dafs meine Hey UM , 
Hauptaktenliück beyra g.inzeu Procefs, an mehr jtl: 
ten *uf die unvcrantwortlichite Wejfe zerßütkt und 
melt dem Publikum vorgelegt worden ift. Ger: 
wichtigften Stellen, die als Einleitung; ina Ganze 
hen lind , und den Standpunkt angeben , aus welch 
ganze Replik betrachtet werden rauls (z. B. S. 6i 
denen ich mich auf einige mitgefihicktt Schriften, a 
wirklich keygelegtt Aktettflücke bezog (S. 71 ); auch t 
Hauptbefchuldigungea venheidigte (5. 7y. $2.); ötc 
g«ntlichen Umfang- nnd die Bcftimmung meiner Auia 
rung an den Linfender und andere Gegner angab, -b 
mich, bey der fo dringeqdefi als befcheidenen Jtocrcv 
Einrückung diefer meiner AufTorcknmg und Zütof* 
eines der nächßtn Monatsftücke, »uf die UaaaüsMet 
und £M^BJ.i s Mt der Herren Herausgeber ben£(S- !»•>, 
und mehr andere gleich wichtige Stellen die rm 
ficht und richtigen Beurtheilung des Ganzen norlnrtai 
da Helten follrcn, — find eigenmächtig und A'/fAnwcigec 
ohne die minderte Anzeige oder Bcmmtoor der lückf 
ganz nxgtetuffen worden. Warum? — du Verden die ff 
ren Herausgeber, oder der Einfindet, im betten wiOc. 
und die unpartheyifchcn Lefer kdnntn a leicht errath« 
— Was aber von Gegnern , die Geh nicht (mimen , zu 
niedrigen Kunftgriflen ihre Zuflucht zu nehmen, zu halt, 
fey ? das mögen andere enifcheiden. 

Das Publikum wird bald in den Stand gefetzt werdet 
den wahren fhnum controverfue im Ganzen zu aberfefu 
en-, indem bereits Anllalien zu einer ausführlichen Dail; 
gung deffelben getroffen find, welche idchftcns erfchem-- 
und die Lefer fowol mit der erften VenmUflung zu 
fem Streit, als mit dem Gang deffelben, nebfr dem Wciiar- 
liehen aller dahin gehörigen Streit! chriften, Recenfiooen ini 
Aktenftückc pro und contra , befonders mit dem »i i* 
digen Inhalt meiner, in der Berl. Monstjfchr. fo fehto 
ftümmelten Replik , und mit meinem bcyjefögten er» 
ifer.ttuhen Bekenutnifr an das Fnilik*m (in diefer Saslf'i* 
kannt machen loll. — Man wird dataus erfehen , wt'lde 
Cabalen und Intriguen die Chikane g«fpi e lt habe, ur.l 
vielleicht noch fpiele, um den guten Nurnen eines glicht* 
und »nfchnldigen Mannes zu biandmarkcn, und die B«- 
haupning des Dafeyn* eines geglaubten Gefpenfles durch- 
gufetzen. * 

Nürnberg, den atfften. M«rz , 17J7. 

Johann Dreykorn, 
n der jakobskircae. 
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I. Ankündigung neuer Bücher» 

Im Monat July ditfes T.ihrcs wird eine neue periodifche 
Schrift unter dem iitel Mcuf.tfchnft fnr alle StSnJr er- 
feheinen , deren Torrn und Druck dem Gcfchmack de* Ic- 
fenrien Publicuins er.tfprcclicn füll. Sie wird 1kh befon- 
devs durch, guts \\M der Abhandlungen und gemeinnü- 
rige Abwechfelimg auszeichnen -, moralifcke , fatirifche, 
phyufche, h;(rorifv.he und politifchc AuiTjUc und Erzählun- 
gen, kleine Rcifcbefchreibungen, Carnctcrzügc, Anekdoten, 
witzige Vorfalle, Briefe aller Art, Gedichte, Ucberfcming 
t\nd Auswahl werden den Inhalt ausmachen, lauter gute 
Gerichte ohne anderes Gewürz als Salz. 

Auf allen Poftämtern und Buchhandlungen wird auf 
den Jahrgang (ubferibirr, wofür die Subfcribcnten beym 
Empfang des eiften Stücks 2 Rthlr. 12 ggr. zahlen; denen 
Collcclcurs wird 15 p. c. AbzUg für ihre Bemühung ge- 
ftartet und werden die Vcrzeichnifta Endcjuny in der 
Diedcrichfehcn Buchhandlung in Göttingen oder in der 
Mnthtefscfchcn Buchhandlung in Hamburg, mit dem 
Hamen des Sammlers erwartet. 



Um Johannis wird erfch einen : Obfervations für 1' in- 
tcrieur des monragues , fur la grottc de Blankcnhourg et 
für une Drufe d'Andreosbcrg traduite de l'Allemand, avec 
de» notes , par Monfieur Lc Baron de Dietrich, in Folio. 
Paris de 1* Imprimerie de 'Monfieur et a Strafsbourg chez 
Treuttel , avec figurcs coluricc*. 

Plan d'une hiftoire generale de l« mim'r.ilogie par 1Ä 
de Veltheim «neien Intendant des mincs du Hartz , avec 
un Discours prcliminairc rclatif & ce plan et aux obferva- 
tions de M. de Trebra fur l' intcrieur des montagnes, tra- 
duites par M. lc Baron de Dietrich , Comte du ban de la 
Koche ; Sccretaire gencr.il des SuifTes et Grifons , Membre 
de l'Academic Royale des feiences , de la focietc Rovale de 
Goettinguc et de ccllc des curieux de la nattire de Berlin, 
Commi.raire du Roi 1 la vifite des mines des bouches a 
feu « des forets du Koyaume. Edition executic avec tout 
le luxe typographique , ornce de Planches coloriees avec le 
plus grand foin , fou» les- ycux meme de l'Auteur. 



Die Herausgeber de« wöchentlichen Kupferftichs — 
•ch die lofen Herren! — zeigen hiermit dem geehrten 
Publicum an, was fie aufs neue, durch Hr W. Chodowie- 
ki verfertigen liiTen. In Nummer 1. ficht man eine Son- 



tagü - Scenc aus dem Thiergarten. In Csrofiin zu Pferde, 
und zu Fufsc , eilt man da, dem beliebten Vcrfammlungs- 
One zu. Das 3te Blatt ftcllt den Bereiter Il«j«o vor, wie 
fein Pferd fich befbebt ihn herabzuwerfen und er feinem 
Herrn zuruft „halt — in — f — ihm doch einmal alle vier 
lul'9." — Nummer Vier zeigt eine KaStegefellfchaft. Auf 
weichem Sopha firzen ncum»difch gepuzte und mit Strick« 
zcfg vciTehcne Ganfe , fchiuttern lehr vertraut mit ein- 
ander , über die Fehler ihrer Mitgänfe , ohne die Ankunft 
des C:tpjuns mit feiner Gemahlin ditn Pfau und ihrem 
fie begleitenden Liebhaber den galanten A(Fen , zu be- 
merken. Die Truthenne als alte Hausmama , auf eine#n 
bequemen I.ebnfefsel hat ihre Betrachtung, über das arti- 
ge Betragen ihrer Galle, vorzüglich des niedlichen Hünd- 
chens und der Ichlauen Kaue, und giebt genau Acht, dafs 
der Bediente Pudel, gut bediene. Das übrige überläfst 
nvin der Bemerkung der Abonnenten, die diefe Bürter 
neblt andern , zufammen 13 an der Zahl für 1 i/i Rthlr 
praenumerando erhalten. Einzelne Blatter davon , koften, 
w«nn crftlich zuvor die Abonentcn befriedigt find, allemal 
6 gr. Zur "künftigen Woche kündigen fie die Blocksbergs - 
reitcrey auf Licbüngspferdcn , in verfchiedenen Geftaken 
an. In allen Folhmrern und Buchhandlungen übernimt 
man gütig die Bcftellung , welche mit poltfrcycn Briefen 
fich wenden, an Johann Motino und Comp. Königl. Acad. 
Kunfthandler in Berlin. 

In Jena nimmt die Expedition der A. L. Zeitung 
Pränumeration an, allwo man auch Probe - Stücke zu fehen 
bekommen kann. 



In allen Buchhandlungen ift zu haben t AnffchlüflY 
und Verteidigung der Enthüllung des Syftcms der Welt- 
bürger- Republik. Rom. (Eigentlich bey dem Verleger dea 
merkwürdigen Buches : Enthüllung des Syltems der Welt- 
bürger-Republik, welches in Deutfchland allgemeines Auf- 
fehen gemacht hat.) 



Ein Gelehrter wünfehte einmal in der Berliner Monats* 

fchrift, dafs ein Kalender in Teutfchland erfcheinen mönt 
... e* p 

wonnnen die auf jeden Tag fallende merkwürdige Bege- 
benheit angegeben und kürzlich erzählt würde — ohne zu 
wiflen, dafs bereits zwey Jahrgange des Eyhtmttifthtn Alna'' 
nachs, Bafel 17SI. 83. und von dem erllern fogar ein Nach-» 
dt Hck erfthienen waren. Diefe zwey Bändelten enthalten 900 
Fakta, theils den Tod oder Geburtstag grofser Staatsmann 
ner , Feldherren , Gelehrten , etc. thed» Nachrichten von 
X Tief- 
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Treffen oätr rcTnpmmgen etc. ineih rriedensfchlüfle und 
Hellen diele T «J J-tn in einer ««friiiftfN Lrxiibluuf des 
Wid.titjk«, gewahnlichmit dein Luhnl« der Well oder des 
Amors, dar, wurden such von dem Publikum i wie aus 
«üicm imVeihey^clen pclulhen AustpTUche dtr Gott. gel 
Anz. und einer au.iühi lieferen Anzeige Herrn Hofr. Mell- 
ich (L;lbotb. hin. Tom. IL p. 33«-) vielleicht zu fehlie- 
fscu ilt, gm »uffenoBBueA 

Da eine Sammlung diefer Art den jW«|ltagDJ vielen 
Jfutzen in Li Weiterung ihrer hißarifchtu und litttrarifcktn 
Heiimniilc, und vielleicht felbfi Uünun Vergnügen .je» 
wählen n.ng. fo hat der Verfaß« wiedcnie» Uit Jahr und 
Tag tnehieie Iakta, diesmal ungef.hr 5co. zufamtnen ge- 
tragen und reterirt , und bietet diefe , wohl über ein Al- 
phabet Uarke Sanuuliing dem rubtikum unter dem Ii- 
tul : 

Hißarifihts Handiath anfallt Tagtim Jahr«,* |M 
;»uf Subfcriprlon an , bey der niemand nichts risijuirt. 
Es wird auf die Michaelis Mcfle 178?- cifchtmen. 
Euchswcsler den 35 Marz J7S7- 

Sey bold, 

Diefes hißoHßit Hmttuth bietet der Verleger unter 
folgenden Bedingungen an 1 

1) Sollen die Kamen der Herrn Subfcribenten rorge- 
druckt werden, und diefe erhalten das Exemplar, 
«uf ein Alphabet gerechnet, (füllte es aber um ein 
beträchtliches ftarker werden , fo wird eine kleine Er- 
höhung des Preifes nicht unbillig feyn) auf Schreib- 
papier 4 16 ggr. oder 1 fL 12 kr. Reichsmünzc; oder 
im franzöfifcheri Geld 3 L n f. ; auf fchön Druck- 
papier, um 13 tfl ggr. oder 1 fl. Rcichsmiinz; im 
lianzöfifchen Geld i. L. 4 f. Die Zeit der Sublcrip- 
tion bleibt bis zu Anfang des Septembers iL J. orten. 
3 ) Wer nicht fubferibirt , zahlt alsdann für ein Exem- 
plar auf Schreibpapier 1 SL 36 kr. Rcichsgcld , im 
franzöf. Geld 3 L 11 f.; auf Drukpapier 1 fl. 24. kr. 
Rcichsmünz, im frauzöfifchen Geld 3 L. 3 f. 
3) Wird es im gleichen Format und mit gleicher neuen 
Schrift, nie die beiden vorhet gehenden Bandchen, ge- 
druck. 

Subfcribiren Ran man bei dem Herrn Verfifftr felbcr; 
«Tann zu Anlpach bei Kommerzienrath Haueiftn ; Augs- 
borg bei Hrn. Stege ; Bafel bei Hrn. Seryni ; Bern beyHn. 
Ochs; Frankcntbal bei Hrn. Gcgel, Lrankfurt a. M. bei der 
Hcrmaniiifchcn Buchhandlung ; Gicfsen bei Hrn. Krüger , 
j&ng. Hcrmanftadt bei Hrn. Ganfclmayer ; Ingollbdt bei 
JIrn. Knill; Kehl bei Hrn Müller, alt. Mannheim bei 
Hrn. Bender; München bei Hrn. Lentncr ; Nürnberg bei 
Hrn. Kcinbsdörfer l Ofen bei Hrn. Dtebold ; Prsg bei 
Hrn. Wiedmann; Prefsburg bei Hin Mahler; SdiafJaau- 
fcn bei .Hrn. Hurter und Hrn. Wüfchcr; Speyer bei Hrn. 
Bofslcr ; Strafsburg bei Hrn. Konig ; Stuttgart bey Hrn. 
Erhart ; Tübingen bei der Cottaifcben und Heerlrandti- 
feheu Buchhandlung ; Elm bei Hrn. Stettin ; Wien bei 
Hrn^Hohcnlcutner; Zürich bei Hrn. Wült, und ondbeh 
bei dem Verleger. 



Lingcn den 10. April 1797. 

Joh. Grözinger 
Buchdrucker,- 



Der F.imiTicnfru'nd eine Wochenfchrtft zur fitflicrie» 
Bildung und Vervull:.ou.mr.iu.g dei Menlchen. Neuwied» 
bey J, L. Gchra, 

Der einzige Geger.Kam! des FaimUtltfrtmdtS ift «Ii» 

nach dem ganzen Urofarg lUncrNauir, Bcfti nmrng, Lage, 
Vcrhaltnilfc etc. :nd daher vo breiten ii.h ,Ue Aut'.'atze def- 
fclben, in welcher Fi. im f« auch gefchrieben feyo mögen, 
l) E'cbcr die gültige und korpetbclc Kräfte cW Menfchtn» 
und ihren Zufauimenhnng. 2) Ueber dü nute und Fehler- 
hafte in der Ausbitdung, Anwendung und Eihcltung deifcl- 
ben. 3) Leber die l igen. Jufien des Wiiltnt, 4) Utbet dteWür» 
de und Beftimrnung des McnfJ.cn in allgemeinen und be- 
fördern Vcrhaltmllcn. 5; Lieber die Kultur der tdlererr 
Getühle, des Gefchiuacks und der Suren. 6) Ober Tu- 
gend und Vcrirrungcn, ihren Uni rung, ilirc Hindcrr-ide, 
Beförderungsmittel , und wahren Gehalt. ?)Veber den 
Einflufs un(:ier Religionsbcgtillc , der Gtfctze, Scaarswr- 
fafTung, eigentümlichen Lage, Vuruitbeilc , Meinungen, 
Grundfatzc, Lebnasart , auf unfern Kanita und einzelne 
Handlungen. S) üeber das gclclllchaftliche Leben de» 
Menlchen, und die Geh dariufgiitnder.de Pflichten etc. 

Da diefe Schrift eine Lektüre für Kichtgek! rtc vor- 
züglich werden, und bey ihrem Hauptzweck, das iltgemeiit 
Brauchbare der Fhilofophie des Lebens zu bcsibeitcn , auch 
Vergnügungen des.Geilres, des lkrzens, des Gelchmjcks 
und der Einbildungskraft gewähren feil, fo wcrelcn zu der 
Einkleidung ihrer Gegenltindc sngewcr.tlct werden: 1) 
Gcfchichtc der Mcnfchhcit. 2) Moralifche Erzlhlungea 
3) Betrachtungen zur beh.'ut^'tua^ dei 'StUßdenkm. 4) 
Bcurtheilungcn einzelner Handlungen nach der cigeutliüiu- 
lichcn L-gc des Handelnden. 5) Geduhtc , kleine Rede» 
Dcnlifprüche , Aphoriflnen, Dralogcn , Briefe etc 6) Ka- 
raktere aus der wirklichen nnd idealen Welt. 7) Auszüge* 
und raifoiinirende Anzeigen folcher Schriften , welche den 
Leiern des Fetntltcnfteundcs cmyfvhUn weiden kor.en. 

Die Schreibart w ird natürlich , aber kräftig und haupr- 
fachlich denjenigen Lcfcrn angcmdlfen feyn , «Jie man fich 
bey dem Auffatzc VOflGglidl dachte. 

Von der erden Wuclie des Monat Juli.is an erfchein» 
jeden Sonnabend ein Octai bogen auf Ichonem Schreibpa- 
pier. Alle 6 Wochen wird ein blauer E'infclilag nebft ei- 
nem Namenverzeichnis der Subl'cribcntcn , am Ende de* 
Jahrgangs aber ein ausführliches RegÜler ncblt einem 
Ilaupttitel und einer \ r ignette geUefert- 

Dcr Jahrgang dieler Schrift kolret zween Keicl.sth«- 
lcr und dreilbig Stüber Clevifch oder drey Gulden fünf 
und vierzig Kreuzer reinifch «»der 2 Kthlr. 2 gr. Sachfifch, 

In Anfshung der Subfcription kann man Geh entwe- 
der an den Verleger Gchta in Neuwied: oder au den Her- 
ausgeber wenden. 

Aufserdcm werden alle refpective Buchhflmnungen und 
fündige Meufchcnfreunde erfucht , die Mühe der Subfcri- 
benten - Sammlung , jene gegen einen billigen Rabatt, 
und diefe für jedes zehnte Exemplar gutigft zu übernch- 



Der Subfoiptionsterinin ift auf den 2t»ten Junius veft- 

Sin 
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Em Torft - Beamter , der nicht nur die Theorie de» 

Forftwcfcns ftudttt, fonr!crn auch bey feinen Amt - und 
Beruft - Gclei-afrcn hinLu gl»che l'ractik «langt hat, ge- 
denket ein Syftcniatifuics Handbuch der proctifekeu l'rrfl' 
wirthfr^ft f..mt den nötigen Zeichnungen, Figuren und TV 
belUn im Drul. herauszugeben — er khmekhelt fich utn 
fo mehr genektc Aufnahme feines Werks ru trlangcn , da 
die Fotftwirthlch:?fi noch nieranhls in ein für den 1 örfter 
faßliche» Syftem gebracht ill , und doch hie und da be- 
reit* Uhrüütit« in diclom Fach zum Ruhm unfets gegen- 
wärtigen Zeitalters aufgelWlt worden find, Das Werk ligt 
berciti im Manuscrij.t fertig , und füll auf Pränumeration 
biinui^rgeben werden; fobald die Anzahl der Herrn Prä- 
ntim innren zur Beförderung des Druks vollzählig fein \*ird. 
Iaet.l.aber bezahlen Brief und Porto frei für das ganze Werk 
3. Gulden Conv. Geid nach dem j*. Gulden Fnts , und 
wenden fich an meinen Freund den Hofrath Kerner zu 
StMtt^rt. Dem Drnk werden die Namen der Herrn PrA- 

numerinten voran^efezc. 

PI. in des Werk». 

A. Erfter Theil ron der Erhaltung der Waldungen. 

1. Von der Erhaltung der Wälder überhaupt 

2. Diejenige KenntniU'e der Walder, worauf fich dU 

Behandlung derfeibsn gründet, diefe und; 
«u Die Gröfs dir Waltier 

b. der Befland der Wilder 

c. die innevliche Eefchailenheit derfelbefl 

d. dis Wachsthum und Alter des Holzes 

c. die Kcnmnil's des Zuwachses und Wiedcrwuchfef 

des Holzel, 
f. die Hr,ubarkeit defTclben und die 
Jährliche Confumtion. 

3. Von der Kcmunil» der auftrieben oder zufälligen 

aber dennoch mit den Waldungen in Verbindung 
flehenden Umfrandc, und zwar 
«. derjenigen fo abgewendet werden können 

b. derjenigen fo mm Thtil abgewendet werden kön- 
nen und 

c. derjenigen fo g.i«c und gar tischt abgewendet wer- 
den kuunen. — 

4. Von der würklichen Behandlung der' Walder undzwaf 

a. von der Behandlung der Walder überhaupt: 

b. von d:r llillimmu ng des jahrli:hcn Holz - Ertrag» 
m l.czug auf da s Schlagen der Walder, und von der 
Wahl der abzutreibenden Oerter nach diefer Kük- 

fi cht. 

« vom Schhgwerfshauen 

d. vom Pln/ig hauen und 

e. vom Auslichten, Ausplündern, und VcrJohret* 
durchhauen. 

B. Zweyur Theil der Forftwirthfchaft von dem Anbau 

der Waldungen. 
I. von dein Anbau überhaupt' 

U. von dem Anbau der Nadel und Laubhölzer insbefoM- 

derc durch die Befaimung 
«. von der Bcfaamung überhaupt 
b. von der natürlichen Bcfaamung 

I. In Nadelwaldungen- 

a. in Laubwaldunge 



3. in vermifchten Waldungen 
e. von der künltlichen Befaamung inshefondtre, 
III. von dem Anbau der Nidel und Laubwaldungen ins- 
bclönderc durch die Beptlanzung. 

a. von der Bcdanzung überhaupt 

b. von den Saatbeeten , Pflanzgartan und Baurafchu- 

len 

c von der Beptlanzung insbefondere , diefe gefchieho 

1. Durch Baume 

2. Durch Schnitrtiiige oder Steker. 

3. Durch Ableger und 
4- DiiTwh Wurzeln. 

C. Dritter Thai der Forftwirthfeliaft von «kr Benurung, 
der W aldungen 
I. Hauptftitck ron der Hauptbenuzung der Walder 

A. von der Benuzung de* Holzes überhaupt 

B. von den der Benuzung. vorangehenden nathigea 
Ilauptgcfchäften 

1. von den Holzfchfeibtägert 

a. vo» den Fortt - und Holz - Berichten 

3. von dem Auszeichnen und Anweifen des Holzet 

C. von der Holz -Taxe, oder Beftiininung des Wer* 

thes der Holzet 
I. von der allgemeinen HolzTaxe der Walder. 
*. vön der befördern HolzTaxe einzeler Stammt 

D. von dein Holzfällen 

E. von dem Aufhauen und Auflesen des Holzes, 

1. von dem Aufhauen 

2. von dem Auffczen de» Brennholzes insbefondtr* 

F. von dem Verkauf des Holzes 

I. von dem Holz- Verkauf auf- oder nach ganze» 
Schlagen 

i. von dem Verkauf einzler Stämme und Klafter. 

G. Von der Abfuhr des Holzes 

1. von der Abfuhr des Hol/es auf der Axe 

2. von der Abfuhr des Holze» auf dein Waffe» • 
a. vom Riefen des Btuhilzcs 

b von dem Riefen des Brennholzes 

c von dem Flofscn , Flofultrafsen , Flofsbächert und 

den Einrichtungen der W'aner (haften , Waiferftu-" 

ben etc. 

d. von dem FlofTen des Scheuttet - Holzes 

e. von dem Floffen des Langholzes 

FL Von der Räumung , Hegung und Schonung der 
"ohlage 

1. von Räumung der Schlage 

3. von der Hegung und Schonung der Schlage 
IL Haupt.tük von den Nebenmirzungen der Walder. 

A. Von den Ncbcnnuzungcn aus dem Waldbe-dcn, ah: 
dem 7 eif, Send-Stm, Letten und Kalkgrube«, 
B. von den Nebennuzungcn au* den Waldgewachlen 

1. von der Gralerey, der Huth und Waide, 

2. von den Schwammen, Morcheln, Trüfeln , Wach- 
holder • Braun • Hiuim - Ucidel- Freute) • Erdbeeren, 
Halclnüffen und Miliiln. 

3. von dein Woofs - Streu - Rechen und Laubftrcifcn 

4. von dem Kindenühählen , und Balt machen 

5. von dem Bclcnreifs- Spizruthen- Wiedenfehneide« 

und vom Lelchol* 

X * VOB 
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f, von dem Harzfcharren, Pech - Kühnruf» und Tcrpc- 

tin machen — 
•j. vun dem Afchen - Potrafchen und Kohlenbrcnnen 

8. von den Schneid -und Sagmühlen, und Glashütten . 

9. von der Mall: 

Aninerk. Alle diefc Ncbcnnuzunpen werden befon- 
der» abgehandelt , dabey aber auch nach Grundfarben un- 
terfucht, in wie fern folche ohne Schoden und Nachtheil, 
des Hauptnuzcns des Holzes unter gewiften Vcrhaltniflcn 
und Umftändcn Strichen , und als eine Ncbcnnuzung ange 
fehen werden können. 

C. Von den Nebcnnuzungen aus den Wald • Thieren 

I. von den Schnecken - Garten 

j. von den wilden Bienen 

3. von dem Wildprcr nach allen ClatTen, Arten und 
Gattungen. Hier nun kau die Theorie der Jagcrey 
füglich ihren Anfang nehmen , und auf folche Art 
können , Z.oglingc und L.'liriinge welche lieh dem 
Fodt - und Jagdwefen widmen wollen , von einer 
WüTenfchaft auf die andere übergeleitet werden. 



Ich bin gcwilliget nach dem Plane der vortreflichen 
HäUifchen Beyträgc zu'dcr juriftilcheii Gelehrten - Hiftorie 
des verein ungswürdigen Hrn. Geh. Raths Kcttelihdi zu 
Halle Rojlockfche Bcytrlige tur jariflifchen Littcrir • Gefchkhtt 
jährlich in vier Bünden zu 13 Bogen von Michael d. J. 
herauszugeben und damit eine Lücke aüszufüllen , die je- 
der Verehrer diefes Studiums um fo mehr mit Bedauern 
bemerkt , da ungleich unwichtigere Scienzcn ihre eigene 
Magazine haben. Ich würde fchon längft diefe Idee aus- 
geführt haben, wenn nicht die Ankündigung eine» ahnli- 
chen Unternehmens des Herrn pfofeflor Juris K<ini% rix 
Halle mich davon abgehalten hatte. Da aber fein Werk 
Projekt zu bleiben feheint und vielleicht wenn er noch nach 
Königsberg gehen folltc feine Entfernung von Dcutfchland 
ihn noch mehr von der Herausgabe dcffelbcn ablenkt , fo 
mache ich mein Vorhaben um fo mehr dclto eher bekannr, 
damit ich nicht, wie dies fchon oft der Fall war, von an- 
dern darinn zuvorgeff>mmcn werde. Ein genaues Detail 
meiner Idee würde für diefc Anzeige zu weitlaufrig aus- 
fallen und Coli vor deui erften Stücke der Beiträge fclbll 
ihren Plaz finden. Da ich bei meinem Unternehmen frem- 
der Uritcrttüzuing gar lehr bedarf, fo erfuche ich hiemit 
aufs gchurfamltc und ergebende alle diejenigen darum, 
von denen ich aus Liebe für diele Willcr.fchaft l'clbige er- 
warten kann und rechne befandet» auf üeutfchbnds wc- 
feiuliche Rechtilchrer , die am vor/.üglichtlen im Stande 
find, u.ich mit den neueften Veränderungen in diefem Fa- 
che bekannt zu machen .fund mir ncblt den liaKij^luigcn 
Lektinns- Vci zcichnificn all« kleine juriltiüh litterarii'chc 
Schritten, die, weil fic gewöhnlich nicht aus dein Orte 
des erhaltnen Datcyns kommen , zu bald der unverdienten. 
VergefTcnheit übergeben werden , mitzuteilen. Um bey 
diefer Uebcifendung alle unnöüuge Köllen zu ctfparen, 



würde es mir fchr angenehm feyn, w«nn fie fclbige mit 
den Meis^elcgcnheiten zu Ollem und Michael durch die 
Buchhandlungen Ihres Ortes an die hiefige Kopptfci.e Buch- 
handlung in Leipzig abgeben laiTen wollten, die dann mit 
Vergnügen die gehabten Auslagen reflitiiiien wird. Sollte 
übrigens das verl'prochnc Magazin der jurilUl'chcn Gelehr- 
ten - Gerchithtc dcs-Htn. Prof. KS»ig wirklidi erfcheincn 
imd meine Beitrage überfiüliig machen, fo will ich herz- 
lich gerne von Schauplatz wieder abrieten und verdientem 
Manuern ah ich bin, weichen. Meine Abficht wird alle- 
mahl loWich bleiben. Kcftock im Apnl 1737. \ 

Dr. Johann Chriltian Koppe. 



Da Endes benannter den Verlag der Anekdoten am de* 
Letev Friedrich des Grtfsen Kmip in Preufcn von Hn. Haupt- 
mann von Buri übcrnomn.en hat, fo werden die 3 letzten, 
Hefte des crlhn Bandes in 6 wochen beendigt fein. Von 
den 3 erften Heften lind noch einige wenige vortathig. 
Alle 6 Hc-fte Zulamincn kollen 1 R.lilr Sachfifch oder 
I fL 43 Kr. rcinifch Neuwid den 8 May. 1737 

J. L. Gehra. 

Der Buchhändler G. E. Beer in Leipzig hat den ganzen 
Vorrath der Excmplaricn von D. J. G. Klingners Samm- 
lungen zum Dorf -und Bauern - Rechte 4 Bande in 4. von 
den Eiben des VcrfaiTeis an fich gekauft , und biethet die- 
fes Buch, welch« jedem Guubefirzcr , Ccrichtshalter, 
Rechtsgclehrtcn et;, (belbnders im Sachfifchcn) fall unent- 
behrlich ift, bis Ende des May um 6 Rthlr. an. 

II. Bucher fo zu verkaufen. 

• 

D. Martin Luthers flmmtliche Schriften , herausgege- 
ben von Joh. Geo. Walch.. Halle , 24 Theile in 4. In 24 
fauber gebundenen Franz - Bänden. 6 Dukaten. — Kauflu- 
«ige können fich deshalb an die Expedition der A. L. Z. 
wenden, 

III. Anzeigen. 

Ich finde fo eben, in dem Leipziger Mefscaralog, ei- 
ne Schrift unter dem Tirul : JM. R. 11 Theil, bey Witte- 
kind in Eifcnacli, angckütidigct. Was den Herrn Vcrfjrtcr, 
oder den Verleger, bewogen haben könne, einen 2tcn 
Theil diefer in meinen jungem Jahren verfettigten Schrift 
dem Publikum vorzulegen, dies unrerfuche ich weiter nicht; 
glaube aber , dem Publikum und mir felbll fchuldig zu 
feyn , öffentlich zu erklären , d.'fi «s *»ir w/V eingcfolleu ißt, 
noch einfalle* Wir; , dies Weik je forrzuferzen , unddafs 
ich alfo an diefem foicnmtnteu tten Theil mtnttr Schrift nicht 
den utlcrwciiigfltn Antftcil nelnue.. 

Eifenach den 3ten May 1787. 

Ernft Augult Antonvon Göchhrausen 
geheimer Cammer - Rath. 



Jena, gedruckt bey [foh. Chri/1. Gottfr. Göpferdt. 
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INTEL LIGENZBLATT n 

der 

* * 

ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 

vom Jahre 1787» 

^ ' ■ 

Numero 22. 



I. Ankündigung neuer Bücher. 

Bey dem Buchhändler J. D. Schöps in Zittau erfclu'- 
nen nächstens von folgenden englifvhen Originalen 
%w *. deutfehe Ueberfetzur.gen : A. Tieatife on Gour 8- 
ffS6. A Philofcphical aud Meriicinal Sketch of ihe Natural 
Hiftory of die Human Body and Mind hy James Makit- 
trik Adair. 8. I7S7- Ferner mit Cliurf. Sachfs. Privilegi« : 
Leichter Unterricht zur Kenrnnifs der Natur und Lcfung 
der heil. Schrift von Sarah Trimmer, nach der 4t«n Engl. 
Aufgabe In elnn diefen Verlage lind hüte Ofrermcfle 
foljti.de Bücher herausgekommen : Der "neue Paris oder 
die Lüt dt eye* Weiber. Eine luimilchc und kurzweilige 
Gefchichtc , aus dem Frenz, dos Herrn von Bildet beck. 
Mit Cliurf. S.lclits. Frivilegio. 8. 1757. 10 gr. Jugels (J. G.) 
Nacbriehtcn von wahren niirilliüi.cn Saaincn und von Ur- 
fptung des ganzen Minsrai Reichs. Neue mit einigen 
Anmerkungen vernichte und verbeflerr« Auflage 8- 1787- 
o gr. Roleber (Ch. F.) von der Vcrbell'erting des 1-Uchs- 
baucs in Sadifen. gl. 8- 1757. 6 gr. Ruheftunden, Freun- 
den und Yr«iindmnen des Angenehmen , Nüzlichen und 
Neuen gewidmet 8- 1787- l ° g<"- Bildungen mal für 
Frauenzimmer , zur Beförderung des guten für beyde 
Menfchcr.gefcl.lechrer auf* Jahr 1787. is 2s 3s Srück. Der 
Jahrgang von 12 Stücken 3 RiM. H.yrads (Fr.) neue 
Erwhhmgen 1) Der febwere Kampf jj Das treue Mäd- 
gen 3) Die verfolgte Nonne, g. 1757. 6 gr. Auf den 
3n Band der arithmetischen Ee!'ciwtf:'gi-ngen oder Magazin 
zum Nutzen und Vergnügen für die Liehhaber der Rechen- 
kunst der aus Ä St ..Ken beliehen wird nimmt obige Hand- 
lung bis Michael 1787. I? gr. Pracnumeration an oder für 
jedes Stück 3 gr. Wird auch unter den Titel neue Be- 
fchifiigur.gen für die, fo die erften Bände nicht beurzen, 
ausgegeben werden. 

Endlich kann rch das Kaufmannifche Publikum ver- 
fichern , dafs die Fortfctzung von Wesketrs Theorie und 
Praxi* der Aflecuranzen unter der. Prelle ift , und ein 
Band davon Johannis gelieferr wird. Der VerfalTer hat auf 
den Wunfeh angefehener Handelsleute einen andern Weg 
eingefch lagen, und ein vollständiges Syflem der AlTccuranz- 
kundo ausgearbeitet mit welchem er eine Sammlung aller 
alter und neuer Seet echte und Afl'ecuranz - Ordnungen ver- 
bindet , fo dafs nach defTen Vollendung diefes Werk den 
Kaufmann der AlTecuran* - Gefchafte hat, unentbehrlich 
feyn wird. Der erfte Band , der auf Johannis erfcheinet 
tathalt die erften btydcn AbfcJmitte von den Affccuranzc« 



überhaupt - und von den Perfonen die Aflecuranzen *e 
ben und nehmen können : und die Ütcftcn Secrechte Der 
zweyte Band , wird fo bald als möglich nachfolgen. 

Denjenigen Liebhabern die Wcfskerts Theorie und 
Praxis der Artecuranzen 1. und j Band noch nicht betitln 
will ich fokhe bis Michaelis für einen hollandifchen Duca 
ten überladen welchen ich mir aber Poflfrey einzufenden 
bitte nachhero wird kein Lxemplar anders als zu den »e 
wohnlichen Preifs von ti Marek 4 1. oder 3 Rthlr ig oL 
verkauft. Lübeck im May 1787. " * 

Chrift ( an Gottfried Donatius. 



Es wird zu London in vier Ocravbänden , auf gutem 
Papier und mit gutem Druck auf Snbtcription von 1 Pf 
4 Sh. Srcrlinge angekündigt: The Hijl„ y 0 f tht ^ ft> * 
gnfraud ConcUfivn of t he American Revolnthn , bey fViäinm 
Go.yfe-t, D. D. , Ute efRoxhrf rB „ te State of Afafathnfr, 
D« Werk wird m.t einigen Charten u. C w. zur Erlaure*- 
riir.it «ez.crt werden, und bald unter die FreSTe «»eben 
werden. D,e Hälfte des Subfcriptionspreifes wird bey der 
Sub.cr.puon gezahlt, und die Namen der Subfcribe'men, 
weiden vorgedruckt. Subfcri pt.onen werden bey ChJ. 
D,l.y m the Pcdtr,, und bey J„ Mr( BHckhNd jn ^ 
Rcu> angenommen. Der Verf. hat dazu von dem Concrrü 
und von den Gocialen «Wf.M.gt«. a „<v, Greene Li* 

das Gluck gehabt , altere Urkunden über die Amcrikani 
fchen Colonicn, unter andern fall 30 Foliobaude von Ma 
nufenpten Über die Maffachufets - bay brauchen zu könne» 
und verfpricht feine Gefchidite mit moglichlicr Treue zu 
fchreiben. 



Verzeichnifs der neuen Verlagsböchcr der Dykifel,- 
Buchhandlung in Leipzig, zur OStermefle 1787 
Bluhmen auf den Altar der Grazien von G Stfntz. M" 

zwey Titelkupfern g. auf hoü. Schreibp. , Thlr » J! 

auf ordin. Schreibp. 2 , gr. 8gr " 
Nebentheater 5 ter Band. g. 33 gr. Enthalt ein Gefprät-J, 

über das heroifche und bürgerliche Trauerfpiel und 

die Iheone des Drama. Ferdinand Pernau, C1 „ 

Trauerfpiel I« fünf Akten; einzeln ,ä g g r 
Zwey unruhige Nachte, oder Neigung und AbneiW 

ein Schaufpiel in fünf Akten; einzeln a 10 gr 
Die belefenen Jungfern, ein Luft/pi e l in einem" Akte 

«iiueln i 4 gr. ' AKte • 

T D10 
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Die Reifen des Kronprinzen von Ypfllon, von ihm fclbft 
beschrieben , aber nicht herausgegeben g. 10 gr. 

Huldreich Wurmfarnen von Wurmfcld , von J. F. Jun- 
ger, 3ter und kzter TheiL Mit zwey Titclkupfcrn 8. 
I Rthlr. 

Das Kleid aus Lyon, ein Luftfpiel in vier Acten von 

J. F. Jünger, g. g gr. 
England und Italien von J. IV. ich ArchenMu Zweite 
gänzlich umgearbeitete und beträchtlich vermehrte 
Ausgabe, in 5 Thcilen. Mit allegorilchen Vignetten. 
9- 3 Thlr. 16 gr. 
Der Philofoph für die Welt von J. J. Engel. Zwey Thei- 
lc Neue , verbelforte und mit fünf Stücken vermehrte 
Ausgabe g. 1 Thlr. 4 gr. 
Bagatellen von Anten - , 2tcs Bändchen. Neue, ver- 

befferte und verwehrte Ausgabt, g. i«gr. 
Neue Bibliothek der fchonen Wiftenfchaftcn und der 

freyen Künde. 33fTer Band gr. g. 20 gr. 
Sammlung uuicrlcfenu Abhandlungen zum Gebrauche 
für praktifehe Aerzte, nten Bandes 4 tes Stück- gr. g. 
9 

Sammlungen zur Phyfik und Naturgefchichre , von ei- 
nigen Liebhabern di«fer Wiifcnfchaften. Mit Kupfern. 
Sten Bandes sres Stück, gr. 8. g gr. 

Bildnifs Herrn Kanzleyrarh Gixkingkh. 6 gr. 

— des Herru von Archenholtt. 6 gr. 

Von der Michael -Mefle J7g<5. 

B/üftvm , K. , Gcfchichte der unmittelbaren Nachfolger 
Alexanders des Grofscn. gr. g. 1 Thlr. 

Der Schrifrforkher, ir Theil. gr. g. i( gr. 

Wevh, J. K. ( Luftfptelc, 41er TheiL Mit einem Kupfer 
8- 22 gr. 

Einzeln; ohne Kupfer: 
©er kluge Jakob, g gr. 
Xutfeh und l'fcrde. 7 gr. 
Herr Quodlibet. 6 gr. 

Kretfch.tnvnns , K. Fr., fämmtlichc Werke, 4 ter Band, 
drsirurifchen Innhalts. Mit einem Kupier. 5. 1 Thlr. 
Zwey von den darin befindlichen Stücken «iiutln , aW : 
Der alts bdfe General. 10 gr. 

Die Hauskabali, oder die Schwiegermutter und die 

Schwiegertochter. 10 gr. 
Vcbenthcdter', 4 ter Band. g. Ii gr. 

Die dann befindlichen Stücke einzeln: 
Thomas More. g gr. 
Spieler - Glück. 8 gv. 
Sechs Wagen mit Contrebande. 8 gr. 
Tried.idi in Elylium , g. g gr. 

Der doppelte Liebhaber , ein Luftfpiel in drey Akten, 
von J. F. Ji H er , g. 7 gr. 

Cainillc, oder triefe zweyer Mädchen aus urtferm Zeit- 
alter; überfetzt von J. f. J»»g<r, 3tcr und 41er oder 
letzter Bfind , g. I Thlr. 16 gr. 

*: Wutvtcrft, H. , Jjncfe rur Chjr.iktcriliik von Eng- 
land herausgegeben und mit einer Vorrede begleitet 
»on J^ W. v. Atdxnthtltt. , g. 16 gr. 

Unter der PreiTe find 

Der Schriftforfcher , 2ter Thcil. 

Die Englander in Indien, nach Orme von J. W. 1. Ar- 
•htnhtto, 3ter ur.d leonsr Land, von welchem d«r 



gröfsere Thei! eine Fortfcttvtng des Orfne enthalt und 
die Gefchichte bis in die neueften Zeiten führt. 

Skizzen von A. G. Meifmer , ote und tote Sammlung 
oder der 5te und lezte Band der neuen Ausgabe. 

Satyrifchc und feherzhafte Auffitze, herausgegeben von 
ei nun Journalifkn. g. 

Von den Mcuioircs deGoldoni wird nichftens eine deut- 
fJ e Uebetfcrzung bey uns erfch:incn, und mit einem 
Anhange begleitet feyn, der eine Kritik der fanimt- 
lichcn Schriften des- Herrn Goldoni enthalt. 



Ich bin gefonnen , künftige Michaelis - MefTe auf Prf-. 
numeratien , ein Buch unter dem Titel herauszugeben: 
Briefe, einige pl^iiafoptitfehe H'Jnlieitin gegen Zto/eiftl nni 
Vngc.uf.heit in belferet Licht zu fetzen, auf l 'trxmla<ftiu% 
Herrn Kants Kritik der reinen Vernunft. In dielen Btic- 
fen werden die Fragen untet flieht: ob dj* Dafeyn Gottes 
und die Unftcrblichkeir der Seele k^-nnc demonttrirr win- 
den? ob der Mer.fch frey fey? ob ein SirM ohne Religion 
beliehen könne? ob ohne Gott Moralist möglich fey? ob 
Spinozens Syftem mit Religion und Vernunft beliehen kön- 
iic? Ferner find alle Meynungcn der ultcn Philofophen von 
Gott, vom Mcnfchcn, von der Seele utul ihrer Unfterb- 
lichkeit zufamm'ngefkllr, auch ift gelegentlich von dem 
grofsen Nutzen den uns die Kenntnifs der Gefchichte und 
de* Naturrechts verfchaft, gehandelt worden. Endlich fol- 
gen Vcrnunftgriinde zum Glauben , dafs ein Gott fey , 
difs ein Geilt im Mcufchen wohne, und dafs uns eine 
Ewigkeit erwarte. — Diefe Briefe werden auf Schreibpa- 
pier gedruckt, und der Priinumerationsprcifs ift t6 Ggr. 
in Lmusd'or a Rthlr. — Die Herrn , welche die Gütig- 
keit haben wollen, die Sammlung der Pränumeration über 
(ich zu nehmen, erhalten das tote Lxemphir. 

Johann Gottlicb StolL 



Durch das Zureden vieler meiner Herren Zuhörer und 
anderer Freunde aufgemuntert , h.ib ich mich entlchlolfen, 
ein Hardbuch über eine der nöthigften Wiflenfchaften , 
welche ich feit zwey Jahren öffentlich hier vorgetragen ha- 
be , unter folgendim Titel herausgeben : 

VeberEiu und p hyfifche Erziehung cm Handbuch für fUtht 
vtUhc fich verehliduu wallen, wie aiuh für Eheleute, 
' liltrrn und Eriiehtr. 
Dicfcs B.:ch wird aus drei Hauptabfchr.irren beßehen^ 
wovju J-r erße iiachft der Betrachtung des Zwecks det 
Elie , Regeln enthalt, welche man beim Verhcirathen , fo- 
wohl in Aufehung feiner lebllt, als auch einer phylifch gu- 
ten N •.lil. iunnenfchjit zu beobachten hat: dir tweite aber, 
wird von. &tr Erapfangnifs , und von der Sorgfalt der 
Schwangern und Scchswoch-v.riunen handeln; und der drit- 
te, lieh mit dar phyfifchcn Erziehung der Kinder von ihrer 
Geburt an , bis zum mannbiren Alter befchiftigen. Ge- 
genllande, die nicht nur das Wohl einzelner Menfchcn, 
fuiidern nueh der ganzen menfehlichen Gefellfchaft zur Ab- 
ficht I.jLon, und al(o wichtig genug find, von einem j«* 
den, dem icii: und des Sm*tct Wohl nur einigermafsen 
«in Husen Ije^t, «was a »hcr erwogen zu werde». 

Um 
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Vm mcfcs gemeinnützige Handbuch , Welches ohnge- 
fthr «US dreißig Bogen beliehen wird , mehr verbreiten , 
und wie nun wohl zu Tagen pflegt «im allgemeinen Haus- 
buch machen zu können, wähle Ich den Weg der Pränu- 
meration, und ei kann bis zum Ende de» Augufts mit i* 
Gar darauf prtnuraerirt werden, nämlich: in G<jttt* t e* 
bei mir, in Minden beim Hrn. Dr. Rofenbach , 
in NorAri« beim Hin. Dr. Fahner, in Einbeck beim 
Hrn. Apotheker Hlnck , in HJkntvtr beim Hrn Dr. 
üomeier, in Hornel« beim Hrn. Apotheker Weftrumb, in 
ZtHe beim Hin. Profeflbr Scheller, in HHdeArim beim 
Hr. Dr. Brandis und Hrn. Lcibchiruigus Fricke, in Brom- 
fchwat. beim Hrn. Kaufmann Aldefeld und Hrn. Stadtchi- 
rurens Jofephi. in W»//VnJ-«tteJ beim Hrn. Dr. Bücking, 
in Ht.mftiiät beim Hin. Bergrath Cvtll und Hrn. Dr. Hem- 
*>«!, in Co.hr beim Hrn. Gmonicus Rettberg. Uebrigens 
tnfuche ich alle hochL Poftämter und Buchhandlungen ge- 
vtt «inen Rabat von 20 Proceut, die Verbreitung diefes 
Handbuchs durch die Sammlung der Pranumcranteii zu 
unterftützen , fo wie «h « ucn dic Herren Heraus- 
geber periodischer Schriften , aus eben diefer Abficht er- 
«benft bitte, diefe Ar-zeig* in ihre Blatter einzurücken. 

Sollte fich bis zum linde des Auguft« eine hinlängli- 
che Anzahl Prinutneranren gefunden haben , fo wird das 
Buch welches fchon zum Druck fertig liegt , unfehlbar 
im December diefes Jahres , mit vorgerücktem Pränume- 
ranten - Verzciehnifs, auf gut Papier imd mit guten Lettern 
in Octavtoruiat erfcheinen. 

Gottingen den i7tcn May, 1787. 

Wilhelm Jofephi, 
Der Arzncigelahrhcit Doctor, Privatlehrer auf der 
Univerfitat zu Görtingen , und Profcctor beim 
Königl. anatomil'chen Theater dafelbft. 



Eben dafelbft und bei «hen deinfelbcn kotamt heraus 
eine Schrift unter dem Titel Alitrlti, von Kaustev, |lerz>>gl. 
Wirtenberg. Hofgerichts - Advokaten in Tübingen. I s all 
die» Yeifuch ciues Journals, bei dvffea gümc.gcr Aufnahme 



Reutlingen bei dem Buchdr- Grözinger find heraus- 
gekommen , Conz Beirräge zur Lirrcratur , Gefchmak und 
Philofophie, in gvo 1. Heft. Der Zweck diefer Schrift ift 
nicht , die Anznhl der Journale , deren Name in unfern 
fchrcibfeligen Tagen Legion ift, zu vermehren. Sie foll 
mitten irme flehen zwifchen periodifchen und einer jeden 
andern Mcfifchrift. Alle Halbjahr wird ein Stück zu Ii -16 
Bogen erfcheinen. Ohne alles Geprange, alle vorläufige 
Gaumcnkizlungcn , die , man weif» , wie trüget i:üi oft im 
Et folge find, verfpricht der Herausgeber Fleifs , Auswahl 
in Materie. Unterhaltung und Unterricht , mit unverrück- 
ter Hinficht auf fein gegenwärtiges deutfehes Publikum 
und delfcn Fottfthiittc in Gef.hmack und WiflVnfchaftcn. 
Gemeimiüzig zu werden follZwek jedes SthriftllcIIers fcyn f 
und den werden auch T.r und feine Mitarbeiter fich vor- 
halten. Diefe Schrift will der Verleger um fich allgemei- 
nem Beifall zu verlcharlcn nicht höher als 30 Kr. d?$ 
Heft «nfezen. Sollte aber ein Heft neu ein betriebliches 
gtölcr werden, welches bey dem 2tcn , das auf Muli.ulis 
d. J. erfcheinen wird, der Fall ift, fo wird die Meine Er- 
höhung des Pfeif« gut 40 Kr. nicht unbillig leyn. 



all« Jahr ungefehr 4 — €.\ Hefte erlcheinenVerden. Et 
foll enthalten Beitrage zur altern und neuern Gefehiehf* 
zur Statifäk von Wittenberg und angrinzenden Gegenden, 
Juridifche philofophifcht und Ökonomlfche Abhandlungen. 
Vorfchlägc zu neuern Anftaltcn und Verbeffcrungcn der al- 
ten Merkwürdigkeiten der Natur und Kunft, Erzählungen 
Gedichte und Anekdoten, Publidtit etc. das 1 und 2tt 
Heftin gvo mit einem gelben UmfthUg ift bereits fertig, 
jedes a 24 Kr. 



Ich bin gerührt über das Vertrauen , welches man ml* 
durch die bisherige Unterftützung bewiefen Int , und fo 
wenig auch ein Verfafler von dcs»Güte feiner Arbeiten un- 
partheiifch urtheilen kan , fo hoffe ich doch , dafs mein 
Lchri'xJi der Kunfi fchin und gtfchvinii 1» fehrciten , der 
billigen Erwartung aller Beförderer deiTclben entfprechen 
werde , und dafs ich nicht unter diejenigen gehöre , übet 
deren Pränumeration man fich , als über einen ehrbareo 
Betrug zu beklagen Urfache hat. 

Wegen der Verfpatung des Kupferftichs , die durch 
Kränklichkeit des Hrrn Bernrs in Frankfurt veranlagst wur- 
de, kan ich zwar nur cinflweilen den 14 1/2 Bogen ftark 
gewordenen tketrctifihtu Thtil liefern : allein ich bin doch 
im Stande , mit dem innigften Gefühl der Freude allen 
im inen verehrHUpuiürdigtn Gömtcru und Frrunden zu melden, 
dafs auch der verdiente Hof - und Univerfita»- Kupterfte- 
eher Cö'wfjen in Maynz am practifchen Theil arbeitet; da. 
die Vorrrefflichkcit feines Grabßichels fchon lange von Ken- 
nern allgemein bewundert worden ift, wjdurch ich verfi- 
chern kan, dafs die Kupferftiche mit dem Pr»numeranten- 
verzelchnis auf Johannis zuverläflig nachgeliefert werden 
follen 

Heilbronn den 2gten. April 1787. 

$oIm*h Mülheim Kefiter. 



In der Kartungfeh en Buchhandlung von fcönig»- 
berg wurden zur OltcrmefTc 1787.' folgende Bücher fertigt 

Böttcher, D. J. F. von den Krankheiten der Knochen, 
Knorpel und Sehnen, mit Kupf. iter Thcil , gr. 8- 
Der atwyre Thtil mrd auf Johanuif fertig l Rthlr. 

— J. G. Winke für Adtern , Erzieher und Jünglin- 
ge , das Laltcr der zcrltohrcnden Selbftbetkckung be- 
treffend , 8- 4 ggr- 

Denkwürdigkeiten von dem Leben des KönigL PreufT. 
Generals Freyherrn de Ia Morte Fouque , frmmt dem 
vertraulichen Bricfwcchfel mit Friedrich dem 
Einzigen, $. 1. Rthlr. 16 ggr. 

Ebner, ü. Grift. Fr. ein Paar Worte über die Pocken 
und über dic Inoculation derlelbcn. B;y der merk- 
würdigen Wiederkunft der natürlichen Blattern* gele- 
gentlich niedcrgcfchricben , 8. 5 ggr. 

Elsr,u, D. un Mot für la pstite Veröle et fon Inocu- 
Ificn » S- 5 gr. 

Fifcher, ü. J. C Raifonncracnt über Körperkraft g. 

Gt!ilic!)cn , y. F. Btftätigung der Schulrzifchen Theorie 
der Parallelen und Widcilcguug der Beodavidfcheo 
Abhaudlum über dje l'arallel- Linien, mit Kupf. 8. 
5 BS'. 
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Das Gm!) derArmutri, ein Oiymifclier Tractat von itfyi. 
darinnen klärl'ch von der Veränderung der Metallen, 
und dem Wege darzu zugehmgen , gehandelt wird, der 
Seltenheit wegen wieder aufg»lefcr. 8. Fmnkf. g ggr. 

Getangbuch für Freymiurer ,' von vermiedenen Verfaf- 
fern , g 20 g£r. 

• Heliodi Opera quas exlhnt ex Rcccnfione Robinfoni etc., 

cui ante Locshcy» Edu. nova , gr g. 3' Rthlr. 

• M-.u-.r';:! Opcis : cvn> notis Ponc-an; Mein Ii: Gicnovii et 

l.<i:t. r.u-ui, . ^r. g. 2 Ki Iii', . * 

• P. 'leicr.!«; Ct-itu-imc lex, cx rectal ov.c I ir.rkilbrogi.i, II 

Tonn, cum kmicc Zeumi , £dit. 111-va gr. g. Liyf et 
Jkjrcjn. 3 Rthlr. 

MLiimircs de Mr. k Eavnn de !.i Murre Fouquc , avec k 
Concfpor.dancc du Freden; II. Roi de Prufie, 3. 
1 Hthlt. 16 JT5J1". 

Metzens, D. mcmcir.if, h - gerichtliche Bibliothek, 2 ten 
Bundes , 3te? und 4-0=. Stuck , g. K»ni^;L: wird fh:,u- 
r.vji.vr jV.t^/irtn '1 </ gr. 

Hifbrikhe Nachricht von denen rcyerlichkcben , ■» ei- 
che bey ckv am inten Sejjtc:nbcr i~B6 von Uno Ko- 
nigh Majdiat l : tiei1iu' Ii \V 1 l h e 1 m zu Königs, 
be'.g in Fieulku HckhllfclhU eingenommenen Erbhul- 
uigur.g , u:ir! da Erofuung des Land - Tages VLUgUal- 
leu lind, mit Bv> lagen, gr. 4. g ggr. 
4 JfcVr:; , W. M. D:li<->i»!i*n-:: Homen;ae (ura Jtoruii , Ein*, 
nov.i , gr. g. et K.-.ij«/. 1 Kcklr g ggr. 

Sammlung der Geiia.:htnn\j*ri:i'ugtrn wchhe in Konigs- 
bcig auf den Tod Frkdridi des Zwcyccn gehalten 
find, ncblt kfUkhcn Reden und Gedichten, gr. 3. 

Schkgck. D. Gott!. InrekiJbhe Grammatik zur i'ikieh- 
tei'ing der Jugend, nrteh einer bequemen Ordnung ein- 
pcriclitct, mit einige» Stücken 7.11m Exponiten und 
Reden, 8. 

«Max. Tyni Diikrt.nkne-s , ex recenfione Dovifii , Fdit. 
alten, cui acccfknmt Maikl.mdi Annotation« recudi 
cur.avit Rc:,kc, 11 lüttes, gr. g. 2 Rthlr. 

• ViTgiiti , Mure. Optra , ex kccei-.liuue et cum Aniraad- 

veilkrubni P. Bunuiinni. II Partei, Ed. nova , gl. g. 
3 Rthlr. 

• Die ZeitgcnofTinnen, oder Abentheuer der arnglten 

Frauenzimmer des gegenwärtigen Zeitalters, vum Ver- 
f.ifk-r de, neuen Abenkrd Rttif de 1.1 Bietunne, uter 
Band, g. 10 ggr. « 

tJtnt. Dit um Stcnichcn tue iit-.nrtt n /.-ut diu HjTtnn%;fihe 
BxchurJlKti* um i\i'ri^ «>, fich %<ka»ft. 

In Co in riufsi du wird vcrkault: 

von Entzkt), Handbuch der Geichichtc und Erdbcicliru- 
bung PretiflTens , 2 'i'l.eilc , gr. g. 1 Rthlr. g ggr. 

Akttnnialsige Nachricht von dem sut Sr. Kur.igl, Majc- 
ftat von l'rcuikn alkrhuchtten lmintdiat - Befehl , auf 
die Kkgen der MemeHchiu Kaufmannfthüft gegen den 
them.t'jigcn Rcgieriingärath Giave vcrlungtcn Unterfu- 
thur.gs - Piozeh. Lm Deukn^Ju der Gerechtigkeit des 
Kumgj FiKdnchs des zwevten, im Jahr 1750. g. 
12 gr. _ 

II. Muficalien. 

Pakis. TroiiSotMte-ijH-ur le ckvtfiin, avor „«ompng- 
■emtni de viükn, M. Hulimaiida. Oeuvre IX. 1, 6 L ) 



Paris: Concerto pour k clavefTin , «tcc «ccompa». 
nemenr de dvux viulpui , »ho, deux hautbok , deux corf 
par M. Duirek, (6 L.) fail'ant le no. 41. du Journal de pi c - 
cti de clavellin. 



Paris : Trois Sonate« pour le davecin, avee aecom- 
pagncinenr de vioton , par Stetbolt. Oeuvr. t. [9 l.) 

ili. Hcrabir.e(erzte ßl'icherprciTe. 

Da wir aus der Vei lalTenkh^'t des Herrn Profeflbr 
Sc '*:,'.•£.•; in Coppenliageu , die nuch voi uthigen Escmpkte 
von ikll'en vorrreflkher Ge;i-"u. , !te.f l T Kiwrje iun Dimnri..„-k, 
£'«t -.hm Oi'Jfiih-.r t .-/ l -.':ew S:.:i>ime. Zwcy T5i.uk. Fol. Mit 5 
Bddnilkn , gc'icvl -.1; nm J. M. Pr. ii j i ? 1 k lulbch an uns 
gebracht haben; lo machen wir hkrd.uch bekannt , A*f* 
v ir den Pieiü, der Lühcr 11 Thlt. 5 Gr. u .u , bis zur 
Olkrmeik 17SS auI " 6 Thlr. lier.it)leizeu wollen. Nach- 
her mtt der vorige, auch fein- billige Pre.f» wieder ein. 
Bis dahin verkauku wir auch 

Herrn D. M*ntsr> geilthche I.icder , mit Meiodiecn 
von denen H:rren D.\,h , R.-n.Li , H;IU-r , Kulte und 
H'vlf. Zwey Tlicik. Fol. anlfutt des Lu slici igen l'rei- 
fes von 2 i'htr. (ur 1 l hlr. g G. 

Und 

Hrrn H-U.-yi SauunUinjr vkrJtinmiiger Motetten und 
Arien, in I'.mitur, t\un Gebrauche der Scr.uk n und 
anderer Liebhaber UC5 Gei.mg 3 . .5 I.kiI:. Fol. au- 
Iktt iki bisliengcn Fteiki von 3 'lhlr. I<! Gr. für 
2 i'blr. 12 Gr. ruui jeden 'iiicil cin/.eln au (t.itt IS 
Gr. für 14 Gr. 
ZiijXich kann man auf die 6te und kr/te Sauiuilung 
mit 12 Gr. praiuimeriieii , w.khe /.u Oik;n 17SS- henui- 
koiurat, to d.iis man alle 6 Theik für 3 lhlr. jullait 
4 Thlr. 12 Gr. crliak 

Leipzig den ijteu May i'»^. 

U y k i 1 c Ii e B n c h h a n d 1 u n %. 

IV. Anzeige iilterer ßü< her , Kupf'ti Itithe . 
Gemälde, auch Laruikartirn unn Inltru- 
mente Ib zu verkjtilen. 

Die Weigel und .Schneidvi 1 fche kunlUinntlUir.g zu 
Nürnberg beiit/.et noch ein c.jiuuktcs Fxcmjil.ir v;m Ak- 
ti-.ir.i Topographie deutlch m 21 iol. l-audm ncbll ll.iupt- 
re'il Itcr, und «inen Band Gurol'i edi Arche-utobigia colinica 
mit vielen Kupfern • .itcin. ah dem Schlund /um obigem 
Werk , und bietet e> Liebhabern im Gamsen zum Verkauf 
an. (jeder Band I Uuc.ucr..) 

V. Nachricht. 

Es hat ein Ungenannter in:t der Unrcrkhnft : Hc[:><:'h 
den iu April an mich einen I.riet geicbneben , und imch' 
ctfucht, in der allgemeinen Litrcrctnr - /.citung nu/uzeigen 
ob ich leinen Voilthlag billige oder nicht. Ich muh den. 
klbcn erlüchen , fich nur ruher erkennen au gebtn , d* 
ich m.ch denn liber d.ii , was er von mir verlangte, nahet 
erklären werde. 

BerUn den 25 April 1737. 

Fr. N J i 0 1 » i. 
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f. Ankündigung neuer Bücher. 

Hr. Matthias Rath in Kiwb kGnrfigt In einem dcrnCch- 
gefchriebenen Programm , wovon d?.s Wcfcnilichllc 
■uch in einer Inteir.ifchen Anzöge enthalten ifr, 

ein deutfeh ■ mngiiifch - Umin-fch Wörter'.^ 
»n, welches fowohl den Ungarn , die die dcutfcl.e, als den 
Deutfchen die dieUngavifchc Sprache lernen wollen,, benimmt 
wird, und das nach der Schreibart und andern Merkmalen 
zu urthcilcn, die derVaf. von feiner Kcntnifs diefer drey 
Spracben fchon in der Ankündigung verrärh , allen Bey- 
£•11 und Unrerftützurg vmiient. Hr. Rath war d«r Ur- 
heber der ungarifchen Zeitung, die fo large er fte fchrieb 
in don Jahren 17s« - i~$2- vielen Bcytall fand. Er war 
deutfeher und ungarischer Prediger in Raab, hat aber 
fein vicrtchalb Jahre geführtes Amt vor kurzem frcywillig 
niedergelegt. 

Da> ganze Werk fotl auf gutem Papier mir feinen Let- 
tern , in grofs Ofhv , oder klein Quarr, mit gefp.iltn«n 
'Colummen gedruckt in drey Banden beuchen. 

Im ertten füllen die deutfclwn Wörter v.nd Redensar- 
ten durch gleichsehende ungarifche und lateinifche über- 
fetzt; im zweyten die ungarifchen deutfeh und lareinifch 
vcrdolmctfchr , im dritten die Bedeutung der lateinifchen 
und latciniKh feheinenden Ausdrücke crlt ungariieh dann 
deutfeh angezeigt werden. 

Bis zu Ende des Augufts wird in DcutfcMand Sub- 
feriptien , in Ungarn aber Pränumeration von tu-ey Gulden 
, ffir den erden Theil angenommen. Die Subfcribcnten zah- 
len bey der Ablieferung des erften Theils. 

Kömmr eine hinlängliche Anzahl von Pränumenmten 
und Subfcribentcn zufammen , lb foll dererite Theil auf 
die Leipziger Öfter :neiTe »788- evfcheinen. 

In Jona erbietet fich die Expedition der A. L. 2. die 
Subfcription zu be&rgcn. 

II. Ankündigungen neuer Mufikwerke. 

Paris: Conccrro pour le Forte -piano ä grand - or- 
cbeßic, par Mflle CuukilU — Journal de Violon cn 
quatnot, par M. C.inilini , annce 1787. No. 1. et 2. 
(24 I-iv.) — Uilalletnens de l'olyijiiie en 36 N«*< 
(lS Liv.) — Dcux Symphonie» concerwnte* pour dcux vio- 
lons , la ire pour dcux violons , la 2c pour 2 violons et 
•Ito, par M. Btrthjaume (7 I.iv. 5 f.) Oeuvre VI. 

Ttoii Sympltonies a grand orebeure , cxuutccs, au 
*onc«rt Suirüutl, par L. C. Ra S u« (y Liv.) Oeuvre. 10. — 



Six Senates pour le Clavecin ivtc aecompagtiemenr de 
Violon , par F. Mcr/gcr , Oeuvre 4. (7 Liv. 4 f. — Tmi» 
Som-res pour le Clavecin, avec afCoirpa^ncmenr de Violon. 
tsA lrhitm.1, par J. P. Defentis, fils. Oeuvie 1. (7 Liv. 4. f.) 

Colicclion de la M'jfique de M. Oiury , avec aecom- 
p?gncmeut de Harpe, de Gi iure et de Clavecin. Re- 
cueil d' Air» Nouveaux , ou Journal de Violon, Flute, 
Alto et Baffe. N. 12. 

La Chaffe pour le Clavecin. par M. Kozdoch, Oevr. 
V. (3 l 12 f.) 

Capriccs et Airs varies, en forme d* e"tude, pour un 
Violon , par M. Bruni. 

Ba rtition de la Toifon d'or , Tragödie Lvrique , to 
trois acics, mife en mulique par M. Vogel. (30 Liv.) 

Rondcau nouveait , It.lien et Francois , avec aecom- 

d« violon , par M. Cimarofa, 
Recueil de g preludcs , g chanfons et roraances , avec 
aecompagnement de Harpe . par M. K*aper» de 1* Moniere. 
(7 »~ 4 O 



Journal do Viaion, dedie aux Amateurs, n. 3. , 
renant un air de dani'e de Dardanus , un rondeau de M. 
Sterkel. 

1. 

III. Neue Kupferßiche. 

Paris: Galerie, du Palais Royal, 5e livraifon. — 
IC et 2c Vlies de 1" Ifle de Eaibc , ou milicu de la Scör.e 
au dcli'us de Lyon, rcprvfeiuant 1" une le matin d' une 
Ft're et 1' autre l* «pTes — midi d' apres le tableau de D. 
Olivier, jar M. Lebas , (6 Liv. chaque) 

La i^e Exp;ricnce Aerollatiquc de M. Blanchflrd, 
Eftainpe. — Premiere Livraifo» du Recueil des P rn itt 
des hoiiiir.es et feminis illuftrts , graves par M. DuH.us, 

5e Cahier , Je vol. des Jandins Anglo — Chinois, 
cvmpofc par le fwur PanCeroji. 

La Fidvlitc — 1' Lnfance — V Innocence — Zilia, au 
Templc du Solcil , 4 Eftampcs , gravees par M. Ruotrc, — 
premier et fetond in tericur d'uncl'crroe — Le joli petit 
Scrin , et la petite Guerrc 4 Llhmpes, par M Mixelle. — 
L' Fl«ve ir-tereffanre , d'apres hüls Gerand , cleve de M. 
Fragonand , gravee d.ms la manicre jugloi ., par M. Vidal 
(6 Liv.) ainfi qu* V Edampe, iniitulee: le Tnomphe de 
Minette . a laquelle eile l'wt d< ptndant. 

Z PA*U 
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Paris: Lc Dcpart de Mar» , Eftampc , ftifant lc pen- 
dant de la paix qui ramene 1" abondance e< chalTc la tüf- 
cordc (3 L colorie 6 l) La prudence et le Secrct , deuK 
fujcts faifant pendanr. ( 15 f. chaque , colonici 30 f. ) 

IV. Neue LandKarten. 

Es ift bekannt, dafs der verdorbene Prcufs. Ingenicur- 
Oberfte Petri , eine vonrefliche Karte von Sachten , nebft 
einigen Theilcn der anliegenden Grenzlinder in 35) groüen 
Blättern herausgegeben hat; und man weils, dafs diele 
wichtige Karte bey der Gefchiehre und dein Studiren des 
fiebcnjahrigen Krieges fchlechtenlings unentbehrlich ift. 
Die Karte felbft befteht aus drey Abteilungen , und ent- 
hält 1) in 15 Blattern die General karte von Suchfcn. 2) 
und 3) fub Litt. A. und B. die Siruarionskarre in 24 Blat- 
tern. Die Königliche Academie der WüTci.fchafren zu Ber- 
lin kaufte auf Befehl du verdorbenen Königs Majelrät 
Jamimliche Kupferplatten nebft noch g Stück derfelben, 
welche die Expeditionskarte des Prinzen Heintichs in Fran- 
ken enthalt, an fich. Sie wollte hierauf nach einiger Zeit, 
da diefe Karten anfangen feltener zu werden , und häu- 
fige Nachfragen gefch.ihen, diefelben abdrucken laftcr; 
allein des höchül'eligcn Königs Majeftar , wollten , aus 
befondern Urfachcn , der Akademie nie di« Erlaubnifs zum 
Abdruck derfelben ertheilen. 

Indeflen wurden diefe Karten immer felrner und ihr 
Preifs lhcg fo hoch , dafs Liebhaber für ein Exemplar der 
Karte von Sachfen allein, gern 70 bis go ja oft :oolUhlr. 
bezahlten. Die Königl. Akademie mufle hiebey befolgen , 
dauurcend ein Auslander diefe Kirrte nachftechen , um ei- 
nen wohlfeilem Pros dcbitiren, und fie am End* ihrernfes 
Kapital , welches Ac zum Ankauf der Kupfcrplatten ange- 
wandt hatte, verlieren winde. 

Des jetzigen Curatoris der Akademie, des Königl. 
wütkl. Geheimen Etats • Krieges - und dbinc;s - Minifter 
Hetrn Grafen von Herzberg Excellenz, trugen diele Sache 
des jetztregierenden Königs Majeftat den Umttändcn nach 
vor, welche kein Bedenken fanden, den Abdruck zu erlau- 
ben und den Debit famtlicher Karten frey zu geben. 

Es find alfo funfiig Exemplare von dickt wichtigen 
tmd fo feiten gewordenen Karte auf dem fchönften Schwei- 
zer^apicr abgedruckt, und der Preis eines Exemplar?, web 
cbes aus 33 blättern befteht , auf Techs Fnedrichsd or, die 
Karte der Expedition des Printen Heinrichs in t ranken 
•her, welches Blatter enthalt, auf einen Fricdrahsri'or 
geferzt worden; ein Preis, welcher in Verglckhung des 
bishciig«n, überaus billig ift. Liebhaber, weKhe diefe_ 
Karten zu befitzen wüntchen, melden fith deshalb trar.co 
bey dein Königl Geheimen Secrctair Hn. Frenrzcl in Berlin, 
welcher ihnen die Abfendung derfelben geichwind undor- 
dcntlicn beforgen wird. 

V. Bücher Co zu verkaufen. ' 

Gefcbicht- Schreiber von dem BifchofTthum Wirtzburg, 
mmur.tlich 1 1) Joh. Müller ;) Lorer.tz Fiiefc 3) Joh. 
Reinhard 4) Anonymus. 5) Calp. Brul'ch 6) Nie Scrarius 
7) Anonymus ex Ealuzio 8) Job. Tnthemius. 9) Anony- 
mus. Wouey eine Vorbereitung zu der l rankilcbcn Hifto- 
prie und die BildniÜ* all« Btfchoffe — zuUmnicu^etiagcn 



und mit einer Vorrede von Joh. Pet. L*dwi%. mit 73 KupC 

Fmnkf. bey Thom. Fritzen, 1713. Fol. für 

Man kaun fich bey der £xpcdi:ion der A L. Z. melden. 



In der Witrekindifchen Buchhandlung zu Eiferweh find 
folgende fclrne Werke in Commifsion /.u haben. 

1. Besten Hortus Euftcllenfis 2 Bar.de. gros royal Folio 
24 Rthlr. 

a. Cornel : Agrippie opera. de occulta philofophiau 
2 Bande c. fig. Lugduni. 153«- 6 «blr. 

VI. Anzeigen von Gilehrten und Kunftlern, 
auch fr tisaufgobeti. 

Die K. K. Jofephinifche mediebifeh, chiturgifebe Aka- 
demie fetzt eine güldene Medaille von ico 1 1. Wien. Kur. 
auf folgende Preisfrage aus: Welche Methodi tji Jitbeße, 
veraltete Gefihurite - nd.tt «Mieren Gliaim. :ßl-n tu beh.in.ielu ' 
Die Akademie »-finlclit in I.iUhrung zu bringen: t) Wa- 
rum ühc-haupt Gefcfnsüre an den unteren Gliedmaßen weit 
fchwercr zu heilen find, als an andern Gegenden des Kör- 
per» »-2 ) Von welchen L'rfachen entliehen veraltete Gf 
fchwürc beym männlichen , und von welchen beym wfii* 
liehen Gefcblechte ? 3) Warn können folche vcralwwGf 
fchwüre ohne Gefahr für den Kranken ficher geholt wei- 
den? — und wann düf t'en fic nicht ohne gefährliche Z-olge 
verheilt werden? 4) Welches ift im erittren lalle die be- 
lle Hcilungsincthodc ? 5) Welche Verfahtungiart ift hin- 
gegen im zweyten Falle die den Umlrändcn an,:etueftcnftc? 
Hr. D. Stahlt Prof.der Chirurgie auf der L'niverlhat zu Pefth, 
und wirkliche« Mitglied der Akademie hat itn Erlag diefe» 
Prcifes gemacht. Die Konkurrenten konr.sn feyn Chirur- 
gen vom .Militär -und Cniltrande, Inn- und Auslander. 
Die Antworten mülTen poftfrey an den Ptotocbirurgns und 
Direktor der Akademie Hrn. von Brjmli ,.1 noch vor üftern 
«789- eingefandt werden. Jeder VcrfaOer einer Antwort 
fclueibt fernen Namen, nebft Karakter und Wohnort in 
ein vcrficgeltcs Bill« , welches von auflen mit einem Mot- 
to oder DiT.kfpruch ülnrichrieben der cin^efchickten Ant- 
wort beygefchloftVn wird. E >cn dici'es Mjtro wird zugleich 
auf die Abhandlung gefchrieben. Die Aniworten können 
in deutfeher, lateinifcher , franzöfilcher odix italienifche» 
Sprache abgefaffet w.-rden. Doch ."oll die Scluift deutlich 
und leicht zu lekn feyn. Auch inufs olle unnodnge WeH- 
fch*citigkeit in der Abhandlung vo mieden werden. 
Sign. Wieu den iorcn M.iy 1737. 

J. J. Plcnck. 
der Chirurgie DcKtor. btlLr.di?cr Sekretär 4« >t- 
k. Jolcphinil'chen mctiictr.iich - c'iirurrjilchen AVa- 
demie, der Chemie und Pflanzenkunde öft'cntl. ordent- 
licher Lehrer ai. der Akademie. 



- ■ 

Die K^f rUcht Ko^*lidu Ak-uicmie Her mfcnfchaftm 
«r»!* Kwtlt z.i Briiffl-I hat den Pr.is auf die Etage: i>*tU 
[out lei w.vjr •», qnt I,, Me,l a ne et /.1 Police youircieni entfloyrr 
peir ptei-.hit let rr-\ „t ■i.im-'reafti r> . . 1 tifint prtdpittt? 
nochmals tür i-g-. auspeferzt. fiir 17^7. ift die phyi'u'che 
Prag« folgen U : -httl; tnf t<( i.. g ^» x txJ^net pr*pr<t J 
JitHtmr des nm,a, iK'9* ptHrruit j«*yriwr met fmteef. ** 
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Jant dmgtr a t hnik , <f »fr. * ? Qntlks fottl Its methodts de 
prty.irer tt de confener ccs links? Enfu quel fe.a kur Prix 

en fuppc-faM *n Prix dantU de, UuitiSns dant on ki tire? 

In dcmfclbcn Jahr wird fic auf den hiftorifchen Treis der 

beften Abhandlung übei den Dw Gkilkbert ßls de Ruinier 

mm long col zu erkennen. 

* ♦ * 

Qeffentlkhes Bekenntnis, an das Publikum. 

Es hat dem berühmten Herrn NW» zu Berlin ge- 
fallen , die im Petenten Bunde feiner Re;febefi r<ibnng, ohne 
allen Beweis hingeworfene Befchuldigungen gegen mich, 
auch im achten Blinde dei leiben (im IVten Abfchnittc des 
Sten Buchs, S. 110-113.) wieder aufzuwärmen. Ich ha- 
be aber nicht nothig , mich hier dabey aufzuhalten , weil 
jene alten Befchuldigungen in der bereits angekündigten, 
ausführlichen Darlegung des ganzen Status controverfiae — 
welche, wenn fic noch nicht erfchienen ift, nachdem gc- 
wifc crfdicincn wird — hinlänglich beantwortet und in 
ihrer G'rundlofigktit und I löfe dargefleJlct find. Aber 
tme neue Bcichtildigung finde ich in dielcin %ttn Bande, 
die ich herferzen null, weil fie von der Art und Weife, 
wie Herr Nicolai zu railbnniren und zu argumentiren ge- 
wohnt ift, das deutlichfte Zeugnis abLgt. Sie fleht S. 112 
und lautet alfo : 

„Hr. Dmikorn beruft fich in feinem Buche oft auf die 
„Anthorität der Kirche, ja ermahnet S. 113. ausdrücklich 
dem Gebet der Kirche tu folgen. Was foll das feyn ? Wenn 
„diefe ErviuJinuHg tir.es prorelt.wtifthcii Predigers wirklich 
„an die K.'thotikm gehen Coli, fo heilst es wahrhaftig wehr, 
„die Katholiken aufklaren; fondern es heifsr fic ermahnen, 
„in allem ihren falfchcn Lehren und in dem wirklichen 
Aberglauben , den die Kirehe geboten liat , zu vci harren, 
„(z. B. Abi iß. Fegfcuer , Heiligenterehrurg , Transfi-bflan- 
„tiation , Succeffion der Prießtrwethe , geißlicht Gewalt.) Soll 
„diele Ermahnung an die Yroteßanten gehen, fo iiis Wyi- 
„unbefonnen , diefe Idee ihnen wieder ni.temiUhieben, 
„ohne deutlich zu fagen , Vielehe Kirch: getneinet ift." — 
Warlich! eine fehwere Anklage, wenn fie gegründet ift. 
Doch , das mufs die Stelle aus meinem Buche von der 
Melle, S. 123. «uf welche fich Hr. NW^i berufte, aus- 
weifen. Hier ift fie wörtlich : 

„Die Erfahrung bezeuget es, dafs die mchreflen *a- 
„tholifchtn Chriften viel eifiiger find, die Kircl>e»gtt>ote zu 
„halten, als die Gebote Ccttes- Nun ift es ein Kitehenge- 
„but, w.nigßens die Woche einmal ein: A/t.Jif e« hir u, aber 
„es ift kein ausdrü.kliches Kirchengebot vuihandcn, dafs 
„es eben fo nethwendig fey, auch eine Predigt zu hören. 
„t)»rf man rlfo noih fragen, w her es komme, dnfs die 
„Mthtcllen lieber eine Ms U , als < as li'ovt Gott.s hoten ? 
„— Demohngea^htet, geliebte krthcltfrf.e Brüder, wird es 
„bey euch ttchen, bcycUs miteinander zu verbinden. Ho- 
„ret gerne Gottes Wort in det Predigt, ob Cw gleich ge- 
genwärtig (an vici.n Orten) von cur Melle ab^ f r.dcrt 
„ift, fo erfüllet ihr das Gei,t Gottes. Dann wohnet auch 
„fleiflig und mit heiliget Andacht der Meli« bey, fo belul- 
*et ihr auch das Gebot der Ktstnu" — 



Wo ift in diefer Stelle die Ermahnurfg an die Ratholi» 
ken , in allen f.ilfihm Lehren und in dem Aberglaube* , den 
die Kirche gebot. » hat (z. ß. Ablafs , regfeueT erc) t* vef 
harren? Es ift ja nur die Rede von Mefshortn. Und darf 
etwa der Katholik, als Katholik, nicht dazu ermahner wer- 
den? Jeder unbefangene wird cinfehen, dafs meine Abficht 
in diefer ganzen Stelle blos dahin gehe, die Katholiken 
zu warnen , dafs fic das Gebot der Kirche dem Gebots 
Gottes ja nicht vorziehen , fondern vielmehr bedenken 
füllen, wie fie vor allem das Gebot Gottes halten muffen, 
und dann erft dem Gebot der Kirche, als Katholiken, 
folge kitten können. Ich habe die Katholiken ermahner, 
fleißiger als bisher das Wort Gottes in der Fredigt zu 
hören , ob es gleich durch kein Kttchengebot gefordert vtrd. 
Heifst denn das fich auf die Aufhörtet der Ktrche hruifen ? - 
Hätte ich deutlicher und beltiimntcr anzeigen können, 
welche GUubevsgenoßen diefe Ermahnung angehe, und wel- 
che Kircht gemeinet fey, da ich die katholifchen Cltnßen 
zweymal mit Namen nannte, und von demjenigen Kirchen- 
gebor redete , welches das Mefshören fordert ? hat den» 
je eine andere Kirche daflelbigc gefordert , als die Römi- 
fche? — Was will alfo Herr Nicolai mit der Aeufferung: 
„Soli diefe Ermahnung an die. Proteßanten gehen tie f Ift 
denn auch nur die geringfte Spur davon in jener Stelle . 
heilt das nichr den fchlichten und geraden Sinn einer Stelle 
verdrehen , den Lefer verwirren , und falfche Ideen unter- 
fehieben ? Und warum des alles ? — Augenfcheiolich , um 
den VerfalTer, aus chriftlichcr Liebe, fo tief herabzufet«» 
als möglich ift, um ihn dem Hafs und der Verachtung de* 
Publikums pteifs zu geben, um die alten wankend«« Be- 
fchuidigi.ngen mit neuen ( follten fie auch erdichtet feyn ) 
aufzurichten, um R>wol mit dem gewohnlichen Licblings- 
ausdruck : hbeJiß unbefonnen , als mir audern dergleichen 
Kraftworten um fich werfen zu können, und — worin ihm 
am meiden g. legen zu feyn fcheint — um das ftt«tcif»r* 
zu behalten. — Es thut mir leid , dafs ich es ihm dies- 
mal noch nich habe laden können. Ich konnte diefe Pro- 
be vo4i (einer ausnehmenden Kunft und Gelchicklichkeit 
aus Schwarz '— Weils , und aus Weils — Schwarz , aut 
Sauer — Süfs , und aus Suis — Sauer zu mchen , dem 
Publikum unmöglich vorenthalten , zumal da feine übri- 
gen Befchuldigungen gegen mich (weun er fie nicht , wia 
gewöhnlich der Uetlimf&.en MonatsfJ.rift nachgelchtiebeii 
hat) Uuter folche Kunftprodukte find. D.;mit will ich 
aber feinen übrigen Verdienlten, die er fich um die deut- 
fchc Litteratur fo ruhmvoll erworben hat , keines **ge» z* 
nahe tretteu. Ebeu lo wenig l:an ei ihm fchaden, dais ich 
ihm dufmal das leivtc H ort nicht gcUÜen habe. Dean dn 
ich i bezeugt bin, dafs er nach Iciner lobl.chen Gewohn- 
heit einerley Sache unzähligem^ zu wiederholen, auch 
meiuer Wenigkeit noch oiter , in (einem ockam»«n Tone, 
.n.,.!.»« w.rd, lo veilpveth« rch hiermit .ui disU)^r- 
iichlle, ihm alsdann das letzte hört zu lalTen. Von mit 
hat er (in diefer Sache; keinen Widctli ruch mehr zu er- 
w.iten; folglich k.m er "nun dclto urigel.indcvter g^*n 
m.ch luiziehen, und feine ganze CelehiciU-hKeit anwen- 
den , mich fo fchwaiz zu mahlen , flü es ih-r. ii Ä 
fevn wird. JncÜJctwc^eu mag ei, wenn ihm anue«» um» 
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t ullikum ghubt« "ivW und Ij*» , mit dem !e'zrcn Wort 
nuJi feinem Wahn, auch recht behalten. — 

IndcfTcn crgreifTe ich , r.m allen fernem Mifsvcrftand- 
niflen , Zudringlichkeircn t;r.d Ncckcreycn vorzubauen, 
diefe Gelcgenheir, im Angcfichrc de» Pubiii- ums ein iftut- 
liehet Bekcnuinifi abzulegen , und damit die Vcrfichcrung 
ZU verbinden , dafs ich von nun an auf keinen u.-ifer* An- 
griff gegen nt:ch und die LVffrpfsuwg und Erläuterung der ka- 
tMifthtn Mtfft — er gef.hchc ven wem er wolle — ein 
Wort mehr antworten weide. 

Ich bekenne , dafs ich jenes Buch in keiner andern, 
eil in der guten Abficht gefchrieben habe, um unnilfen- 
den Katholiken eine vttifiSndige dc'utfdic Ucbcrfctzung der 
MclTc in die Hände zu gelen , und ihnen den rechten 
«vangelifchen Bcgritf vtn dem Ateidmrfe , als dem II ju^t- 
ItvcU der MelTe, nebft der Vorllellung der abetren Kirchen- 
Ic-litcr davon, lauterer und freymüthiger , all es katholi- 
fche Lehret wagen wollen oder dürfen, vorzulegen. 

Doch laugne ich keineswegs, daf» ich dabey, nm ver- 
borgen zu bleiben und bey den Katholiken defro mehr 
Eingang zu rinden , eine MalTte vorgenommen habe ; weil 
ich zum Voraus einfehen konnte , dafs ich ohne diefe 
gewifs unfchuldige Verkeilung, den Nutzen unter ihnen 
nicht ftiften wfirde , den ich , als ein Unbekannter, lüften 
zu können hoft'tc. Auch , laugne ich nicht, dafs ich den 
Katholiken, aus eben diefer Urfachc, in einigen Vorlrcl- 
lungen , die keinen unmittelbaren Bezug auf das Abend- 
mal liaben — befonder» was den Ausdruck und die Be- 
nennung anbetrifc — in feftrnt einigermaßen nachgegeben 
habe , dafs ich mich zwar nach ihrer Art lieh auszudru- 
cken bequemte , aber doch auch nicht unterlief; , die fal- 
fehen und gottentehrenden NcbenbcgiifTc, i" w wL* überhaupt 
alles Abcrglaubifche und wiriUuh Sch.dlichc ftrgtaiüg da- 
von zu entfernen. Dadurch wollte ich meine katholilcbeu 
Xeicr aufinerkfam machen , ihr Zutrauen gewinnen , und 
fie ermuntern , meiner gew ifs tvangtlifiken Erklärung der 
Lthre vitn Mendmui{init Abänderung der lall'chcnY'oriUlluu- 
gen von der wirklichen Brodvcrwandlung , der wiederhol- 
ten Aufopferung Chrifti , der Anbetung d^r Hokie , der 
Komunion unter aner Geitalt, u. f. w.) dclto bereitwilli- 
ger Gehör zu geben. * 

Diefe gute Abficht — von deren Aufrichtigkeit ich 
In meinem Gewilfcn lebhaft überzeugt bin — wurde frei- 
lich dureh die unbefugte Bekanntmachung meines , als des 
VctfatTcrs Namens vereitelt. Doch, das möchte feyn. Es 
find ja Ichon mehr guta Ablichten vereitelt worden. Aber 
dafs man nun dies Buch immer nur fo aufteilet, f» richtet, 
als wenn ichs unter vteiium Humen herausgegeben, als 
wenn ichs für VroufluMen gcfchiiebcn harte, und als wenn 
es nuthwendig und durchaus mein eigenes Glaubciube- 
Jtenntnifi enthalten mülTe ; dafs man es nie .tn tntdfir jith, 
foridern immer nur mit Hinficht »uf »sine perfon -ir- 



theilt, und daher" Anlafs' nimmt , die Rein'gkcit meiner 
evangelifchen Religionsgrundfätze (die ich mir vor Gott 
und Mcnfchen al!ez:it zu verantworten getraue) nicht nur 
bey fich in Zweifel zu ziehen, fondern auch bey andern 
verdächtig zu machen ; dafs man daran*, durch mciifchen- 
fcindlichc Konfcqucnzcnmachcrey, auf eine fclildliche und 
geheime l\rtind«u« mit Jiathtlikcn, Jcfunen, Rofenkrcuz.c~r-n, 
Tiefelytcnviuihcrn u f. w. fchlicfvct , und daher den Srci» 
über mich und meinem gutem Namen bricht; dafs nun 
fo mancher Riefe odsr — Zwerg mein Henker werden, 
und mich in fu manchen grofscu oder kleinen Journal , 
Rcilebcfcbrcibung, .Monanfchrifr etc an den Pranger ftcllerj 
will, — ■ Dies halte ich für das unlilligltc und ungerech- 
tcfle Verführen. |edi<ch , fie mögen es vor ihrem Gewif- 
fen , wenn es nicht fchUft, verantworten. — Gott Lob! 
dafs mich alte meine Zuhörer und Freur.de ( ich darf es 
frey und im Angefleht ihrer aller f.geii; von einer viel bef^ 
fem Seite, uU einen tiongelißien Lehrer hc.nen. Und Gort 
Lob ! dafs nur meine eignes Herz das Zeugnis giebt : ich 
fey es. — Sollte ich je mit etwas ( mein BuJi von der 
Werfe — in f» ferne et nämlteh , miedet metm Atßeht,/* 
fthr tni fever flzndtnviri — ausgenommen ) Jemanden Aohit 
zum geringlten Verdacht vom Gegenihcil gegeben htlta. 
der treti .iuf, und überführe mich öffentlich <ta Luyxi. 
Ich wiil ihm d.'.für danken. — 

Hatte ich je veimurhcn können, daß nun aus mei- 
nem in der beßen Abficht gefchriebenen Buchs fo viel Gift 
hermsz;iprei!en fuchen würde, um die wieder mich ge* 
fehnifzten Pfeile darein runkea zu können ; dafs man des- 
wegen fo grimmig über mich herfahren, dafs mich fo man- 
cher unberufene protvftantifche Inquiflror — ( dem es blos 
au Gewalt fehlet, um nach H .zcnsluil über mich und je- 
den Andersdenkenden fdnpn.iu.lits A-uto da f» zu ver- 
anftalten) ali einen Inlchrer verdammen, und über mein, 
Buch fo cnti'ctzlich La; inen blafcn würde, — warlich! e* 
hatte das Lieht nie erblickt. Nun es ,?ber einmal da ift , 
und meine K'-'te Abikht fo lehr »erkannt wird , fo tnügen 
immeihm diejenigen , die wider meinen Willen ein Acr- 
gcriiij dan'n nehmen, fulches, wenn fie wollen, i ns Teuer 
werfen; ich habe Nichts da-ogen. — Nur Inlten fie es mir 
und memen Leiern, die dies Gefährliche und Schädliche 
dai innen nicht finden können, nicht entgelten! Nur fcho- 
nca fie meines und ihres guten Namens! — 

Und nun kein Wert weiter zu meiner Rechtfertigung 
Ich leg«, in dkj'e* A:iic<c%c>th::t, auf immer die Feder nie- 
der, und übci gebe die gü.ze S.ich dem Urthcile des Pub- 
likums. Hab' ich wirklich Strafe verdient, fo — «w.* 
man mich. Und welcher unter meinen Gegnern gati 
ift, der — werfe den erden Sfein anf mich ! — 

Nütubcrg, den apften May, 1737. 

Johann. Dreykorn, 
Dukon an der Jakobskirche» 



Jina, gedruckt bey $oh, Chrijf. Gottfr. Göpferdt, 
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I. Ankündigung neuer Bücher. 

Von dem neuen erft vor kurzem zu Pari» erfchienenen 
Werke Voyng* en Spie ff en E^fte , pertdant les an- 
tiees ^783. 1754- « 1785- p« M. C. F. Voiney , avec deux 
Carres gcogr.iphiqucs er dtux plinches gravecs , reprefen- 
tant les ntines du remple du Soleil 4 3albeck et etiles d« 
U ville de Palmyrc , dans le defert de la Syrie. Welches 
jteiahfam das Gcgcnftück zu Hrn. Saxarys Befchrcibung von 
Egypten macht, und fein in viälcn Fallen 2ü fchr ins 
Schöne gemährte BiW von Egypten; mit hiftorifcher Wahr- 
heit berichtiget . wird in meinem Verlage eine deutfehe 
Ueberfetzung mit Anmerkungen begleitet- ericheinen. Da 
die Arbeit ein verdienlivoller Gelehrter übernommen hat, 
und das Werk in meiner eigenen Officin gedruckt wird, 
fo hoffe ich, dafs fowohl der titerarifche als typographi- 
fche Theil deflelben die Erwartung der Lcfcr befriedigen 
wird. 

Jena den joten May 1787- 

Johann Michael Maucke. 



Von D. Poflclts wirtcnfchaftlichem Magazin für Auf- 
klärung ift feithero vierteljährig ein Heft erfchienen , da 
aber die Liebhaber die Fortfeizung diefes beliebten Jour- 
nals in kürzerer Zeit zu erhalten den Wunfeh geäußert 
haben , als ift nunmehro die Einrichtung fo getroffen 
worden, dafs von dem itzigen 3ten Bande an, alle 2 Mo- 
nate ein Heft erfcheinen fall , wovon der Frei* g gr. ift, 
auch follen demjenigen walchcr lieh bey irzt erfcheinenden 
3ten Bande engagiren will die 2 erften Binde um 1 Ducatcn 
arUlfen werden. 

Fr. G. Jacobier. 



In. dcrHofmannifchen Hof - Buchhandlung zu Weimar 
find zur Öfter - Mefse 1737 folgende neue Bücher fertig ge- 
worden. 

1 ) Aöa hisror : eceles. n. t. oder gefammlete Nachrich- 
ten und Urkunden zur Kirchengefch. unferer Zeit, 92t 
. bis 96t Thl. j. 4 3 gr. 

3) Friedrich der Grofse, Verfuch eines hiftonfehen Ge- 
mahtdes. je« u . 3e» Heft 8- 9gr. 

3) Graf Gülli, und feine Sohne, ein Trauerfp : in zwey 
Aufzügen g. 8gr. 

4) Kohlreif, — Sollte die Electricirit würklich die Wir. 
mt verurlachen, und foütedief« Wirme eine Wirkung 



der Zcrfezung des Elementarfeuers und Phlogifton't 

feyn? 8 2 gr. 
5) Magazin weimarifches. 3 Quartale. 4. epl. 3 Thlr — 

das 4te Quartal witd als Red nachgeliefert, 
tf) Moriz, ein kleiner Roman, v. I. C F Schulz: 

neue verb. und mit drey Büchern vermehrte Ausgabe- 

3 Theile g. 1 Rthlr — 

7) Schalles C. F. W. oryktologifchc Bibliothek, nachgee- 
graph. Ordnung. 8- 20 gr — 

8) Steiner (J. F. K.). Abhandlung , Gcblude der Land- 
lcute , durch eine neue Erfindung , mehr . als jemals 
vor Feuers • Gefahr tnöglichft in Sicherheit zu -ftcUen. 
mit 6. Kupfer -Tafeln, g ti gt. nur in CommiflC 

y) DefTcn Verfuche über die Herkunft des Borkenkäfer«, 
oder fliegenden Holz - Wurmes nach Linne Typographu* 
genannt, mit 2 illum; Kupfern: 8< 9 gr. nur in 



Schon vor mehreren Monaten kam hier in Wien ein 
Werk heraus unter der Auffchtift: Fron« ZeifUrt Preftf- 
forr — akadrmifche Vorlegungen nber Aas Katnrtetht nqch 
Arn LtitfaAen Aet Fteyherrn von Martini, Da diefc Schrift 
mit meinen Vorlcfungen, die ich ohnediefs nicht aus Hef- 
ten zu lefen gewohnt bin, beynahe nichts gemein hat; fo 
verlangte ich vom Verleger den Titel, und die Votrede 
zu cafliren. IndefTen wurden doch mehrere Exemplare mir 
jenem Titel, und jener Vorrede ausgegeben. Ich fehe 
mich daher genöthigt zu verlkhern, dafs ich diefe mir 
angedichteten Vorlefungen , oder Erklärungen auf kein« 
Are als mein Werk .anerkenne. 

Franz Zciller. 
Profeüor des Natur und allgem. Staatsrechts 
~ in Wien. 



Das Journal Atr Malen vom Junius d. J. enthält fol- 
gende. Artikel : I. Ncuefte Mode - Experimcnral - Phyfik der 
franzüfifchen Damen. Ii. Anccdoten von einigen Früchten 
und Spcifcn. III. Neuefte Ordens - Tracht des Johauniter- 
Malthefer - Ordens der Balley Brandinburg. IV. Weibliche 
Kleidung. 1) Englifchcs Rüthabit 2) Ncuefte FranzOfifche 
Moden. V. Männliche Kleidung. Neuigkeiten aus Paris. 
VL Neuefte Nippes. VII. Tcutfche Mode - Neuigkeiten. 
I) Nachrichten von Wien. 2) Nachrichten von Sturrgardt, 
Ulm, Heilhtonn. Vehlingen. V1H. Ameublcmcnt, Ei» 
Englifcher Lefe • efler SchUQtuhl mit Tabouret, 

Aa Zu 
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Zu Hrn. Hofr. Stfmaufcris Anfang grUnAi» de: Sta:.tt- 
recht! der p^mmten Reiehskmde ift bcy dem Verleger noch 
ein Rcgiitet u,od volllUiidigcre Anzeige einiger Vorbeflc- 
rungen zu haben. 



Herr G*sawova, Direclor und Profeflbr bei der 
Akademie der Ki'nllc zu Dresden, Iii gefnnnen ein Werk 
umer der Anflchrift herauszugeben : Theorie d<r Zeichnung 
nnd Malerei mit erläuternd™ Knrfem, und vielen Anmer- 
kungen über die KnH,'!u*rlit ,Ur Aiteu. 

Die Veranlagung dazu ift diefe. Der Herr Profeflor 
bat leit dui Jahren in der Akademie öffentliche Vorlc- 
fungeo über die Theorie der Malcrey und aller damit ver- 
bundnen Thcile gehalten. Viele Zuhörer haben feine vor- 
getragen Etteln und Grundfiir/c der Kunft , feine An- 
merkungen über die Werke der Alten , feiue Schlufsfol- 
getungen u. i\ w. naehgefchrieben. Weil er nun befürch- 
tet, man möchte von dem, was er gefagt hat, anderswo 
Gebrauch machen , dabey feine Gedanken verfalfehen lind 
ihm vielleicht Meynungcn beylegen, die er nie gehabt hat: 
fo ift er entfchloflen feine ganzen Vorlefungen dem Publi- 
kum mitzirtheilen , damit dttlfclbe fchen möge , was fich 
urfprünglich von ihm herfchreibe und was von fremder 
Arbeit hineingetragen fey. Der Herr Profeflbr ift fiber- 
zeugr , dafa ein billigdenkendes Publikum feinen Entfchlufs 
nicht werde misbilligen können. 

Aus einer etwas nähe, n Anzeige von dem Inhalte des 
Werks werden die Liebhaber fehen können, w»? fte eigent- 
lich davon zu erwarten haben. Es follen nämlich in dte- 
fem Werke die Grundf-rze und Regeln der Zeichnung und 
JAalerey in allen Theilen diefer Künlte vorgetragen und 
mit dem nöthigen Kupfern erläutert werden. Diefe Re- 
geln und Grundfatzc der Kunft find eben diejenigen die 
Wengs befolgt hf.r, dcITcn Schüler der Herr Profcfor zwölf 
Jähre lang gewefen ift; Meng« hat ihm dicfelbcn zum" 
Thcil felblt dictirt, zum Thal aber find fie aus diele* ver- 
ewigten Kirnftlers Handfehriften gezogen, welche der Herr 
Piofeflbr befitrt und die er in eine fulche Ordnung ge- 
bracht hat, dafs fie ein vollltdndiges Ganze ausmachen 
können. Liebhaber und ftudirendc Künttlcr werden diefes 
Wet V. gleich nutzlich und angenehm finden, und dies 
zwar wegen der Mannigfaltigkeit der d.itinocn vorkommen- 
den Sachen , und wegen der Bequemlichkeit hier alles bei- 
lammen zu haben, was in einer Menge von SchrifrrtcJlern 
zerftreut und i'ithr feiten mit irrigen Meynungcn über das 
Syftem der Kunft untermengt ift. Uebcrdie* find «uch 
viele Artikel bisher mich nicht in ihr gehöriges Licht ge- 
fetzt und nicht vcrftandlich genug gemacht ^ »rden. Selbft 
vielen Gelehrten wird diefes V. erk nicht ganz gleichgültig 
feyn, weil fie \;e'.e Bemerkungen übet Winkcln.anns 
Schütten, welche die Kunft befreiten, daiinne finden wer- 
den. Diefes Werk nun foll in zween Theilen, in großem 
Qiurriormar , auf fehr fchones Parier mit l.iteimfchen Let- 
tern gedruckt, erfch einen. Es wird ohngefahr hundert 
Kuplmateln enthalten. Die Kupier wird' der Herr Pro- 
fcll'or felbft zeichnen — Kenner willen, was er hicrmnen 
teilten kann — und unter feiner AlÄklit tUJicn Iriicn. 
Sie iullca ia cbeft iWui GefchmacU wie in Wiokelmauns. 



Kttuau. intd. geliefert werden. AU e Gelehrte , Kunflter, 
Addrefs - und Zeitungs - Comrpirs und alle tuchhandlim- 
gen werden erfucht auf diefes Wetk Subfcription anzuneh- 
men Der Preis de» ga zen Werks wird zwolfThaler, den 
Louisdur zu fünf Thaler Sjchfilch gerechnet, betragen. 
Wer den Preis von Winkclmanns Mwum. med kennt, deim 
wird der gegenwärtige nicht zu hoch vorkommen. Da 
die Kupf.Tflechcr die Platten zu der in der erften Ankün- 
digung beftimmtcnZeit nicht liefern können: fo ficht mta 
fich genothigt Hic Ablieferungen etwas weiter hinatHznfe- 
tzen. Der etlte thcil nämlich foll zur MichielismciTe 
1787. ur.d der zweyte in eben tiicftr Mtfle 178s. erfchei- 
ncn. Die Subfcription bleibt bis zum* ir, janner 1737. 
Olfen. Gegen Alle , die Subfcriptioncn fammlen wollen, 
wird fich der Herr Profeflbr lehr billig finden larten. Matt 
kann fich deswegen entweder an ihn fclbft nach Dresde* 
oder <iu die Roftifche Kiinfthandlang in Leipzig wenden. 
Die gelehrten Anzeiger haben die Güte, diele Ankündi- 
gung zu verbreiten. 

Zum UebcrfUif* wollen wir hier noch ein kurze* Ver- 
zeichnis der vornehmften Artikel beifügen. AiuTer der 
Vorrede und einer vorläufigen Abhandlung mit allerhand 
intci ciTinttn Nachrichten werden die Artikel folgende feyn : 
Von der Zeichnung — Von der Oftcologie — Von der 
Myolugie — Bemerkungen Über das Syftem der Alten — 
Von Verhalmiflen — Vom Gleichgewichte — von der Be- 
wegung — von der Stillung — von der Handlung—, 
vom Ausdrucke — vom Charakter und von der Phyfiono- 
mie — vom Hell - Dunkeln — von Reflexen — von der 
Perfpeaive und von der Verkürzung — vom Stile — voo • 
der Manier — von der Zufamuienfctzung — von der Erfin- 
dung — von der Maletcy — vom Kolorit — von der 
Harmonie — vom GcfcUueke — von der Schönheit — 
von der Grazie — vom Erhabnen — Von Gewändern ; in 
diefem Artikel kommen aulfcr den Regeln euch die Klei- 
d ingen der Alten vor, und hier fangt der Vortrug von 
den Gebrauchen der Alten an, wo auch von einigen Haus- 

gerathfehaften dei leihen geredet wird — Von Waffen 

Von Gcftbren — Von derUaukuuft und von den Gärten — 
Von Tempeln — Von Airaren u. L w. wo auch im Allge- 
meinen etwas von den Relig'tonsgeb'rauchtn der Alten ge- 
fegt wird — Von der Allegorie. Iber wird von ilcu Vor- 
ßcllungcn der Gotter gehandelt ; auch werden hierbey 
rteth andere Anmerkungen vorkommen und diefer 
Uuitige Artikel wird üas ganze Wirk befchiicfiicn. 



Bey dcqj Bnchh5ndler Wilhelm Vieweg, dem jöf.geni 
in Bwlin find folgende neue buchet herausgekonnt. . : 
Ditcnch , J. S Predigt zum Gcdacl-.tmfs 1 ritdrichs de* 

Zweytcn 8. 3 £r. 
Lörenz, J. G. verheizte häusliche Bfirgererzichung, alt 

ein Beitrag zur Bildung des gemeinen Mannes, g. 

10 gr. 

Mai eilend , J. Kurze und deutliche Anwtifung zur Reif- 

kunft , 8. 4 gr. ' 
V«) nicht in poetifclicn und profaifchen Auffitzen, von 

K W. K. , g. g gr. 
WUdcnowii, C L. Ijuiac Beivlinenfis Prodromus feain- 

dum Syitema Liuncarum ab illultr. vir« ac JLq. C. P. 

Thua- 
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Tfittnbergio emendarüm confcriptus. cumTabulis VI!. 

■cii in vidi, 8 maj. i ^Mr. 16 gr. 
In tinigen Wochen wird in eben det:i Verlage erfinVinen : 
De* feel. Herrn Pofcffor J. G. Glcditfch Bounica medica, - 
oder Lehre von den vorzüglichen einhiiiniichen Arzncy- 
gewa.hfen, zu öffentlichen Vorlefungen für angehende 
Aerzu beßimmt. 

* • » 

II. Neue LandKarten. 

Von der Charte des Herrn Profeflbr Crome von 
den Oeftcrrcichifchen Niederlanden und den angranzenden 
hcllähdifchen Provinzen , welche mit allgemeinen ßcyfatl 
aufgenommen , und durch die Unruhen in dielen Ländern 
dem Publico auf» neue inteteflar.t geworden ilt , find noch 
fehr gute Abdrücke Ulunrinirt 4 16 gr. bey dem IJuebhand- 
lcrn G. J. Gofchen in Leipzig zu haben. Das dazu ge- 
hörige Buch des Herrn Prof. Crome: Statifrifch - geogra- 
phifche Befchreibung der fammtlichen Oeftep-eichifchen 
Niederlande , welche diefe Staren , fowohl in Aufchung 
ihrer Lage und natürlichen Befchaffcnhcit , als in Betreff 
iliser Fabrik - und Hanulungiwcfcns , auch ihrer Religion», 
und Staatsverfaffung vor Augen legt, koftet mit der Charte 
I Rthlr. 8 gr- 
ill. Muficalien. 

40 Lieder verrr.ifchten Inhalts am Klavier tu fingen, 
von Endesbenannten in Mufik gefetzt , werden auf Sub- 
feription herausgegeben. Wenn fich eine hinlängliche An- 
zahl Subfcnbenten findet, fo wird es öffentlich angezeiger, 
und mjn praenum. 1 Krhlr. 8 gr. ftchfeh. und fie werden 
gedruckt. Man wendet fich an diejenigen Freunde, welche 
Correfpondenz nach Leipzig haben , oder an die Herren 
Buchhändler , welche die Gefälligkeit haben wollen , fich 
gegen das ine Exemplar damit zu befafsen, 

Leipzig den löten Junius 1787. 

' J. G. Tromlitz. 

IV. Neue Kupferftiche. 

P*«i5: L" Hcureux retour et la bonne union, 
Eftampc* en peudant, 

Pjrrraits des Grands - Hommcs , gravf» et 
en Couleur. 5c livraiC 



Paus. Abrtge de 1' birtoir« universelle, en fig. ou 
Recueil d' El'ampes , texte de M. Vauvilliers. No. ic, de 
1" hiltniro ficice. 

Le grau' Art des feinrres, par Gcrard de Lairefle, 
»v«c 35 pLiiuhcs, 30 Liv. ul-c. 

Ocuvics Lomplctes d" Antoir.e R^hael Mcngs. 4 Vol. 
4. (14. Livr.) 

Nt uvc. ux Gl. bc», de 10 pouce» de diainctre, am 
les Voyagcs de Cook. 



Nid d' amnur , d' apre» le tablcau du M. le Barbier, 
Tarne, par Mr 11« iMpowiue. 

Le Kintl,c<.n, „ u lei Figur»» de h Table, deflinfo 
par M. le Barbier , tWrs du Roi, ade livraiÄ», 
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V. Auftionen von BuchemundTCupferftichen. 

Den i4ten Auguft 1787. wird zu Hamburg die aus- 
ctlefcnc Bibliothek de» fc!. Hn. Procurators Akenhuth ge- 
halten werden. Unter raehrern vortreflichen Werken füh- 
ren wir nur folgende an. 
P. 1. Nro. 1 • 13 ein grofser Atlas von 14g Karten von 

•Ircrn und neuern Mciftcrn, worunter auch viele Eng- 

lifchc und Ruflifche Karten. 
T. 7. Nro. «8 - 71. kumphii Herbar. Ambmnenfe c. au- 

aaiio P. 1 - VI. IV. Voll. Auft. 750. . 
- 9- - 104. üillcnii Hortus Elrhamonenfis I.ond.731. 

106. Linnei Horms Cliffortianus Anlt. 737. 
109. - 13. Hcnr. Rhede Hortus Ind. Malaba- 

ricu» V. Voll. Amtt. 1675.-8 S. 
überhaupt fafst «11c . Botaniker von Wichtigkeit von Hier. 
Bock bis zum Haller. S,o noch Hortus Amfrelodamenfis ; 
Phmitr novapl. Am er. gencra, CoKimnnc Ecphralis, Schacf- 
feri Fungi ; ingleichen grofse Sammlungen alle complet, und 
bis auf die neueften Thcile fortgeführt ; als allgeui. Welt- 
hiftorie neuer Zeiten. Büfehings Magazin ; allgemeine Rei- 
fen; Hilloire et Memoire» de 1' acad. de Paris depuis 166*6- 
1775. in 165. Banden in gvo ; Die lateinifchen Ciaiii ker 
der Zweybrücker Ausgabe, und viele andre. 

Catologi find bey folgenden Hrrren Buchhändlern in 
Altcnburg bey Richter, in Berlin bey Fr. Nikolai, in Er- 
langen bey Walter , in Leipzig bey Breitkopf und in Ham- 
burg in allen Buchhandlungen; desgleichen in Jena bey 
der Expedition der Allgem. Lit. Zeitung zu haben. 

Auswärtige und wegen Bezahlung fichre CommilTionen 
find erböri;< anzunehmen, Hr. Profeflbr Gifckc, Hr. Pa- 
ftor Winkl«-, Hr. Reäor Lichtenttcio und Hr. Ruprecht 



Es wird am 0 Julius d. J. eine anfehnliche Sammlung 
von KupfcTftichen zu Braunl'chweig orientlich vcrllcigert 
werden. Darunter lieh allein über 1300 Blatt Portrait« 
befinden. — Vcrzeichnifle davon find in der Expedition 
diefer Zeitung , in Leipzig bey H n, Rofl und in Hannover 
im Iotelligeiizkor.uoir , zu erhalten. Auftrage übernimmt 
zu Braunfcliwci^ der Hr. AdvocatZellmann. 

■ 

VI. Anzeigen von Gelehrten und Künftlern; 
auch ft eisaufgabtn. 

Herr DoiL Moptner in Bern fetzt einen Preifs von 
fünf und zwanzig Reichsthalern auf die bette Beantwortung 
folgender Avifgsbe: „Line richtige, bell immte, der Natur 
der Steinalten angcir.cffcnc Eincheili-ng , Benennung und 
Befchreibung aller derj;ni;>cn G«Lirg-art«n , die ietzt un- 
ter den Namen vun Hornfchicfcr , Tlionlchicfcr , Wacke 
Und allen in diele CJ..flc ehilchlagcndcn Gebirgsmcn tu 
rerfertigen — fokhc durch deutlche und latcimlche Tri- 
valuamen genau zu bcftnnmcn, und Gubunhsoit und 
localc Benennung anzuführen. Sollt« die Beantwortung 
die Erwartung ubertieflcn , fo wird die Summe erh6he t 
werden. Auch wird fowohl die Preiulchriü aU jede an- 
dere Abhandlung übar dielen Gegenßarul in da* Migazin 
für die Naturkunde Helvcticns aufgenommen und das ge- 
wöhnliche Honorarium dal'ur entnehret. Allei nun» aber 
vor der MidiaclismelT« 1737. «ntweder bey H«r.n üod. 
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Höpfner feibft, oder bty Orcll, Geftner, Pfi&li und Comp, 
au Zürich eingekommen feyn. 



Die Akademie der Wifftnfthoften und Kinfle an Orleuut 
hat den Preis von 400 livres der nach dem St. Martinstag 
X7S7 vcrtheilt werden füll, auf folgende Fragen geferzt: 
/. A quellt w*/f /fort - on attribner le trauvais gout que les 
HHitevix fönt quelquefois tontraiter au t/in , ff ijiii *Jf ^ gt- 
HfrjlrKtnt cennu /«w /c ntm de goit de fit? 1. Le beis ne 
Jubit • il J* al'.eratitn qui occafionnt le goüt, qu" apres aveir Itt 
a*fi ou la fett tt tteit - eile ajfeSct lorfqu' 1/ hott für 
fi-.i? A quili fignes ptut-on reeonnoltre let beis dont 
Li fnz: on: fouffert cette okeratiou? 4 Queis fönt Us meyeru 
de comget on <<V faire prrdre an niu le gout difagreable que le 
fit fai a communiqve ? Für den Preis von 400 Livres, der 
um eben die Zeit im Jahr 1783. vcrtheilt werden foll. bat 
die Akndcmie folgende Fragen gewählt. \. Qnel a (t( C 
Hat d.s Art; et du Commerce dattr f Orleanoü , depuit les 
yremitrt tems dt la Monanhie , jufqu ä Henri IV? 3. Quel- 
let ont M Itt uinfet ~de Uurs progtis ou de ieur ditadence de- 
fnit cette cfoque )»fif i not jourt et quelt feroient les meytnt 
dt let perttr on dtgri rf* itendue et dt perfeßion dant ilt font 
fufceptibles ? En andrer Prei» von 800 Livres ift für 17$$. 
auf die Frage gefetzt : 1 . Si I' tum eft mue fubflante cotupoffc, 
tm fi eilt efl uue mauert Jhnplt ou flementaire ? Si celle que 
f on obtititt, pur Li eomyivfition du jre inßammaHe , avte 
Tair vital, tfi produite d.im ( afte mimt dt tttte totnbuflion 
OU fi tllt »' rn eft que dtgngte ; c efl i dtre , fi rteSement 
ett provitnt de la nmMiutifnt de I' air vital ou de fi bafe avte 
■ f air iufiamtiiible ; ou fi ett air vital , et taut let fluides Ha- 
ftiqutt, nt fallt pa; eux-memes nie mtdifcation de I' nm, »pt~- 
rie par fi tvmHujifoii aitc la matiitt An ftu , de la lumUrt 
de la chaleur. Die Abhandlungen müflen pofttrey vor 
m iften Juniu» jedes gedachren Jatirs an den im ~ 
Währenden Sekretir der Akademie eingefandt werden. 



iwar dje lerne vor dem erften April tftt,. eiog>fandr wer* 
den. Oer Preis ift eine goldene Medaille von 400 Holland, 
Gulden. 

VII. Antikritik. 
Gegen A. L. Z. 1787- Nro. 100 S. is6 

In mtlandt Teutfeht» Merkur m. Mörmter 1785. bellst 
es in der Anzeige von der Litteratur und l r e!kerkHndt unter 
andern vorteilhaften Acuifcrungen Ober die Wihl 4« 
Auffaze in diefetn Journale „Nr. 3. Tina und die Mau» 
„ein Duett von NeBenanu und Seumann, ein htdxfl IteM* 
n chet lyrifchet Btuqutt. «c 



Teylers theologifchc Gefcllfchaft hat folgende Frage 
-aufgegeben, die vor dem iften December 17S7. beantwor- 
tet werden mufs : Welches find die VorxAgt der kurgerlklten 
Ct-fetzgcbung Mofit vor der des Lycurgus und Solon , die gt- 
■tnimüch alt Meiflerftucke menfchliclier Weisheit in der Gefetx- 
gebuvg angeftliev Verden ? 

Das zweyte Collegium eben dicker Stiftung giebt für 
das Jahr 1737. folgende Frage auf: Ifl es nigUch , mit ti- 
niger Gewißheit auszumachen , wie die M'lereyder Alten in 
Anfehung des Mechauifchcn btfehaffeu gewefen ifl ? welcher Far- 
beomen fit fich beitent nud u-ie fie auf i/:rj» Gcmäld:n fie 
gebraucht haben? — Welche Veränderungen , Bemerkungen 
und Verbeßerungen find darinn durch die Moder.icn von 
den früheÜen Zeiten an bi» heute erfunden und gebraucht? 
Und was lifst fich jetzt zur Erklärung oder wenns mög- 
lich ift , auch zur Verbcllcrung der gegenwärtigen ge- 
wöhnlichen Zeichen — 'und Malerarten lagen, was die 
Ma eüen (StoH't) betnft, worauf und un.nit gezeichnet 
und gemahlt wird?" 

Dis Ann» orten auf beyde Fragen müflen franzöftfeh 
hoUndifch oder Lateinifch unter der Addrcfla : aan het Fun- 
van uiflen dtn Hett ?. Teyler van der Halft und 



V1IJ. Anzeigen. 



Die iu No. 4. No. n. und No. ai. des Intelligtn«- 
Blattes angeeeigten Werke, als 

1. Allgemeines Jutißifches Oraculum. t6 Thcile in Fol. 

2. P. Frehcri theatrum virorum cnidii. cUrotum, mit 
vielen Kupfern in Fol 

3- The Ruins of Balbec otherwife Hcliopolis. Fol. max. 

4- D. Martin Luthers farnmtlichc Schriften, 34 Theile 
in 4. 

find bereirs verkauft worden , welches wir um andern dje 
Anfrage nach diefen Exemplaren zu crlparen, 
anzeigen. 1 



Es hat fich hier eine grofse Seltenheit gefunden , da 
aus einem Nelte eine junge, noch nicht fchendc weüse 
Ilachltelze (Motacilln alba L.) mit 4. ganz vollkommenen 
Eüfscn ilr aufgenommen worden. Der ganze Vogil ift 
5 tfj Zoll fachfs. lang und die Breite der ausgefpannten 
Flieget beträgt 6 Zoll. Sie hat zwey ganz vollkommene 
Füfie , ganz fo , und gleich mafsig geltalt wie fie andere 
Vögel der Art haben, denen fie auch übrigens ganz gleich 
ift, nur ift der linke Fufs etwas kleiner als der Rechte 
und um 1/4 Zoll kürzer, beyde diefer Füfse haben jeder 
4 Klauen, ycber diefe ordentlichen Füfse aber bat fie 
noch ganz^aufletordcntliche, einer der ftärkefte undlang- 
fte ift unter dem linken Flügel befindlich , defl'en 
Schenkel fich fall bis an den Schenkel des ordentlichen 
Unken Fufscs erftreeket , diefer Fufs ift fchr vollkommen, 
uod gröfscr als die ordentlichen , fjft 3 Zoll lang , hat 
auch 4 vollkommene Klauen, der zweyte außerordentliche 
Fufs ift mit feinem Schenkel an dem des ordentlichen lin- 
ken Fufscs durch eine Haut bis an das erfte Gelenke ver» 
wachfen . er ilt nkht ganz 3 Zoll lang , etwas fchwicher 
als der crlle , hat 5 Klauen , wo von 3 miteinander ver- 
wachfen auch etwas kleiner als die andern find. Es wird 
diefe Seltenheit in Spiritu aufbehalten, und ich bin bereit 
fie vor einen guten annehmlichen Preis in eine Naturalien- 
Sammlung, oder an einen reuhen Liebhaber von Selten- 
heiten zu verladen , wenn befotiders auch die Art bekannt 
gemacht wird . wie man fie zu erhalten wünfehe ; dafs fie 
nicht befchad -ct werde. Auf unfrar.kirre Briefe, und ge- 
ringes Anerbieten mochte fmlt keine Antwort erfolgen. 

Pleli in Obcrfchlcficn. den 26 May 17*7. 

Ii. K ey fei iz. 
FürftL Stadt und Leib • Median. 
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IN TEL LIGENZBLATT » 

• - ■ » 

der 

iLLGEM. LITERATUR. - ZEITUNG 

vom Jahre 1787. 

Numero 25. 



?. Ankündigungen neuer Bücher und 
LandKartcn. 

AnkMiligmrt! einei laniuiirthfthifilkl en M^axinu 

Den Ackerbau erkennt min ohne Widerfpruch für den 
Grund des Wohlfhndes eines Staats und fCir die ei- 
gentliche Quelle, «us der die erften und diingendften Be- 
dfirfnific de» Lebens bei *digt werden nvUcn. Diefe 
Quelle ift auch in unferm Viterlande hin und wieder fehr 
gut aufgegraben ; allein ihrr AusflüiTe fcheinen noch nicht 
überall umher geleitet und geuugfam verbreitet zu feyn. 
X>ic Arbeiten der würdigften Männer, die fich mit ihren 
Talenten und Einfichtcn für diele grofsc Angelegenheit des 
Yatc lande* vereinigt haben, find bey weiten noch nicht 
in fo vielen Händen , als fic feyn folltcn und die Beitiige, 
die von cii.zchun Patrioten aus ihren Erfahrungen in pe- 
riodifchen Blattern bekannt gemacht werden, verlieren 
fich gar zu leicht unter den andern guten Sachen, fo, 
äafs der Landwirth von ihnen , zu der Zeit , da fie ihm 
vorzüglich nützen follrcn , keinen Gebrauch machen kann. 
Eine landwhth.fchaftltchc MonaiMchrift würde alfo ein 
bequemes Mittel werden, die in diefem Fache menfchlkher 
Kcnnmilf; gemachten neuen Entdeckungen und Verbefte- 
rungtn leichter und gefchwinder in Umlauf zu bringen. 
In Frankreich , wo die Verbeflerung des Landbaues von 
Zeit zu Zeit Harke Furtfchrittc macht , hat man fchon feit 
vielen Jahren ein Journal Oeconomiqae : wir Deutfehs ha- 
ben noch keine periodifche Schult, in der ftch ein Land 
mit dem andern von feinem Feldbau unterhatten konnte 
und dcnno.'h ift „Taufch und wechfetfeitige Mittheilung 
,,von KcnnmifTcn und vorzüglich von Erfuhrungcn für 
, .einzelne McnUhi-n und Nationen ein fo vortheil hsl'tcr 
Handel , als fonft irgend einer und kein Untei rieht koi.n 
..chrwüidigcr feyn, ah wenn ein Volk zugleich des andern 
„Lehrer und Schiller wird." 

Diefe Lücke nun auszufüllen, dazu wünfehe ich b<i- 
ttigen zu können und dem Studium der Landwii.hfchafr, 
die wahrend meines vieljahrigen Aufenthaltes auf dem Lan- 
de das Licblin^gsfchafft meiner Nebcnflunden war , die 
Zeit, weh he mein Amt mir übrig laiit, ganzlich zu wid- 
nun. Ditfcr Wu fch ift auch durch die zweyfachc mir 
wiicifahrn« Lhrc foviel lebhafter geworden, da die könig- 
liche preulitiche Akademie der Wificulchaftcn und fchouen 
Künfte in Buhn mciiwr Abhandlung vom Unkraut vor 
zwey Jahren das AccciTtt enheilt und die Hoehiüittl. Hef- 
fudie GtieWchaft des Ackerbaue* und derKQnlte UiKaflcl 



meiiv Schrift vom VVicfenbau im vorigen Mai -Monat mit 
dem Frei s ^krönet. 

Durch diefen mir hö-hft fchäzbaren Bcifill ?nnigft ge- 
rührt und aufgemuntert, gedenke ich, ein landwirth- 
fthafc liclv.s M 'c;.i/in herauszugeben, in welchem A) 
alles, was du 1 Landwirtschaft und einen jeden Zweig der- 
felben angeht, feyn wird und wohey man befonders dahin 
fehen wird , dafs fuwohl dem ^cülitcn und erfahrnen , als 
auch dem n.-.gehcndcn Landwi'the eine nüzliche Unterhal- 
tung verfchaltcr werde. Feiner werden hisrin B) die 
tandwirthfchaftlichcn Preifsaufyabcn der Akadcuiicin , So- 
eietiten der Wiffenfchafren , okonomifchen Gefcllfchaften 
und Privatperfonen : C) Nachrichten von landwirthfchaft- 
lichen Frcifsfchriftcn und ( Auszüge dcrfelben : D) Anzei- 
gen der neueften jahrlich herauskommenden landwirth- 
fchaftlichcn Schriften und Auszüge aus denfelben : F) Ver- 
mifchee landwirthfchaftliche Nachrichten, als von unge- 
wöhnlich hohen oder niedrigen Korn - Preifcn , von dem 
Zullande des Getreides im Felde aus vcrfchicdcncn Gegen- 
den u. dgl vorkommen. Die Auffalte werden A) aus 
den Arbeiten der Akademieen, Soeicraten der WilTenfchaf- 
ten und ökonomifchen Gefcllfchaften , die vorzüglich den 
Landwirth «ngehn : B) aus den bellen innlandifehcn und 
auswärtigen Werken, die gemeinnützigften AufQtze mit 
getreu« Anzeige der Quellen, genommen werden : C) Auch 
alles, was in fliegenden Blättern vorkommt und den Land- 
wirth intereffiron kann : ingleichen D) die neueften Be- 
merkungen , Erfahrungen und Vorfchlägs , welche felbft- 
dtnkcufe Lmdwirthe mir mit zu theilen die Güte haben 
wenden , Collen hier eine Aufnahme finden und die Her- 
ren Einfcndcr können auf meinen thfltigcn Dank rechnen. 
Ihre Namen weiden auch angezeigt werden, wofern fie 
es nicht ausdrücklich verbirten. Endlich E) werden An- 
frrfgen, die die Landwirthfchaft angehn , nebft ihren Be- 
antwortungen , fo wie fie eingehen , hier vorkommen. 

Jeden Monat wird ein Stück von 5 Bogen, brochirt 
in gefärbten P.ipicr, ausgegeben werden, und der Jahr- 
gang von 11 Stücken zwey und einen halben Thaler Con- 
ventions - Münz oder eine halbe Piftole koften. • 

Der Druck wird unter meinen Augen und mit ganz 
neuen Lettern beforgt werden und für die typographifche 
Sauberkeit alle Sorgfalt verwendet, auch vor jedem dritten 
Stück eine Pflanze, die wegen ihrer Nu/barbcit odtr 
Schädlichkeit vorzüglich Aufmerkfamkeit verdient , fauber 
geftochen und nach dem Leben ausgemahlt , oder ein an- 
drer Gegenstand, der dem Landwirthc wichtig ift, vorge. 
fitzt werdca 

b b Aufler 
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Affler meinen verefirunfcswördigen Gönnern und 

Freunden, unter denen verfehiedene ihre Unt;tttützung 
mir bereits zi:gtfagt haben, erfuche ich nrch alle Freunde 
d«r L:indu irthfeh.-.fr , ihre Bemerkungen, Erfahrungen und 
, Vorfcliiage in Abfielt r.rf diefen C ?,T,frand, umlländlieh 
befchiichen und unft.ir.kiit mir gü-i^ft mit zu theilen. 

Da i.h alicr nicht weifs , wj; f ;r UnrcrUützung vom 
Publikum ich mir vcifprtchrn d.rf; fo trwahlc ich den 
Weg der ,Si:br.ti]irion und PräY.umerÄtipn »nid erfuchc des- 
wegen die löbliche Ober - und rol.ättvcr, Intelligenz« 
Comtoire, Butrh.mdlungcn und alle Beförderer gitneiij- 
tuizig-r Unternehmungen , fwh der Sammlung der Subfcti- 
lejiicn gegen eine Belohnung von dem zehnten Exemplar, 
g*nci;reft zu unterziehen, rindet Twh aimn eine fliehe 
An? I I dcrfilbcn , d.ifs der Druck mit einiger Sicherheit 
voigcm mtr.en werden kann; fo wild das Weitere in oft ent- 
liehen EUttetn bekannt gemacht werden. 

Vlii der Anzahl der Subfcribenten erbirtc ich mir vor 
Abljuf des Augulf. - Monats Nachricht und fo wird unter 
"Vorgedachrer Bedingung den folgenden September da erfte 
Stück des Magazins ans Licht treten. 

Die Namen der Herr« Subfcribenten werden , falls 
fie es nicht verbitten , dem erden und folgenden Stücken 
Torgedntckt werden , weswegen ich um die Mutheilung, 
derfelben und ihrer Cnaractere, beide lefcrlieh geCthricben» 
Gm die Mitte des Augufts- erfuch«. 

Go»lax den gten Jun. 1787. 

S. G. F. M u n d, 
Paftcr primarius der Marktkirchc und 
Conuftomü* in Goslar. 



Bey dem Buchhändler A"-W Gmftltd Wrch in Nördlin- 
jen lind zur Ottermefle 1757. fügende Bücher fettig wor- 
den und um beitteherd.c l'rcil'se zii Su^icn : 

Eewcifs der dinglichen Sittenlehre. 8- 8 gr. 

Handbuch für junge RinH-ute. 8- 20 gr. 

Xangeui Mulvihinden. ir !)rnd 8- 10 gr. 

Jchopperlms kleine liiiloiifchc Schriften, rr B. $. 1$ %t. 



Im Verlag; des Buchhändlers Johann David Setiöpsfi 
Ziftau , werden n:ichllcns Uiberfctzuiigen von fnlgcndcrt 
Engl. Büchern erfeheinea: A Trip ro Holland und the 
kiüoty of the Calif Vatitek , an Arabiun Tale. 



Key dem Buchhändler Ad? in Friedrich Böhmen in 
leipzig wurden in der Oller v.elie, 1737. folgende Bücher 
fertig : 

Abfchicd;rcdc eine«! Bruders wahrer und achter Maure- 
rey alten Syitems , gehalten am Ende des gegenwarti- 
gen Decentwuim , gr. S- 6 gr. 

Anleitung, praeti'.che , zur ganzen Landwirthfchaft fo- 
Wühl über den Getraide- I lUiht- und Futrerkriiuter- 
bau, ui.d was dazu gehörig, neblt einem bewabrtea 
Mittel wider den Brand im W eizen , als auch über ' 
cie Viehzucht, der dabei nöthigen fliege, vor. der» 
Krankluuca de» Yiett» uuu &a«a Curcu, von cia«ra 



< 



praüifchen Oekonome» C. D. ir Tnefl, gr. g. 1 Rtfxl 

«S gr. 

Annalcn der Oekonomie, Kameraliftik und anderer da- 
hin einwilligenden WilTenfchaftcn iiier Hefe gr. %. 
weiden fortgeferzt. i 8 gr. 

Bei (hold von Uracli. Eine wahre deurfche tragifche- Rir. 
tcrgcfchichte aus den Zeiten des Mittelalters. Ke! 
einer Abhandlung über das Rittcrwefcn d«? ; Mirtt 
alters in Deutfchland iter Theil. Mit 2 Kupfern , j. 
1 Rthlr. , 

Chrcltomathia poetica , oder, auscrlefetie Stücke ata 
Catullo, Virgilio, Horatio und Martiili ei klarer, auj 
mit Kegiller und einer Vorrede de« Herrn Profi Gc- 
r.erf. Aufs neue durchgefehen und herausgegeben vm 
Johann Mich. Hiinze, g. 12 gr. 

Gcihls , Chrift. Fricdr. pracril'chcr Unterricht das ächte 
türkifche roth baumwollene Garn ohne kiialrl.che Sat- 
ze zuzubereiten und zu färben , g. 3 gr. 

Georgi, M. Wilh. Gottl. kurze Morgen- und Abendge- 
bete auf alle Tage in der Woche, inglckhen Kr.mAcn- 
und Sterbegebete, wie auch Leicht - und Coir,mu.wa- 
ahdaehten , etc. mit beigefügten , Liedern, y. Merfeb. 
6 gr. 

Handbuch für Kaufleute, oder : Anleitung fcnoV&^XisiV- 
fel - Courfe als Waarcn mit oder ohne Spekn notx 
den vornehmften Handelsplätzen Mos durch Addi. 
ren und Multiplicircn zu berechnen. A/ir einem An- 
hangs von Vcrgleichung verfchiedener Maafse . Ge- 
wichte und Münzen gegen Leipziger Maafs, Gewicht 
und Münzen, gr. 8- 1 Thlr. 12 gr. 

Leben D. Friedr. Immanuel Schwarzen*. Ncbft einigen 
Briefen berühmter und wdientet Minner an ihn. 
Herausgegeben von Joh. Georg Eck , gr. %. 5 gr. 

Leben und Meinungen Eberhaid Rollm^s ir Thcil J. 
rs gr. 

* Meine Mufe , 8. Xaumburg , 1 Rthlr. 4 gr. 

♦ PcaMteuchus Syriace e Polyglottis Anglicanis 'cum 
Epbraemi Syri commentariis collatum ftimma fide edi- 
dit. a M. G. G. Kii'.ch , 8- ImpreiTus Hofse AnntiLia 
•t litteris Edituiis, venditur Lipfiae ab Ad. Er. Boch- 
mio. a R-.hlr. 16 gr. 

Boetic.il liur^ry, tl.e, being a colhelion of the beft 
dem ei>^lil \\ lVems . chiefiy cIkLuIk, dcfcripr:v:. 
romantic r.nd a legor:. A. p i^Jill id by 1. R, h.nJcr 
Vol. 11. g. \f, gr. SehrciJ>p. rS {.r. 

Rollo's, joh. neue li:'vcrk-r.gen über die mit frrkr 
verbundne Rul.-r unt' t ihre fiel.te MeiL rt. Mitr.^en 
Erläuterungen. Ans dem Enghfchen überfetzt \a& Y>. 
Ghrilh liiedr. Michaelis, S- 6 gr. * 

Rofcnmüllets , D. j. G. Beichtrede, gf. 8- t gr. 6 pf. 

ScMülTcl der »jlitcn Wtühcit unter einem G^fprach« 
eines- woiiltrt.ii.i p.'.M und der V.'cLl ei: fehr nulie kom- 
menden Sopbill^« , w rieh er ikh mir der Weisheir ein« 
gchlien, die ihm alle Eehler 111 leinen Aib- j -cn snge- 
zeiget erc. Nur ailem tur Uk Kii.der d.r L.iicn und 
RoUn , S- 20 v r. 

•Schröders, .Vi. Joh. Mi h. I rrze An»»eurr.g. für " 
chrutL Eiteru und Schuikluer, wie lie ihre k.iidcr in 

der 
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4er Religion Überhaupt, Und in den» Catcchifmus 

ir.sbefonderc unterrichten können , 8. 4 gr. 
Schulz, Joh. Gottl. Nachtrag zur Bcfcbrcibung der 

Merkwürdigkeiten der Sradt Leipzig. 8- 4 gr. 
Theorie, die, und Praktik de* Gold -und SiJberBaum» 

Von einem ungenannten Philofophcn. Neue Aufl. g. 

3 %r. 

Wcigelii , M. Val. himmüfeh Manna , Azoth et Ignis, 
das iit güldenes Kleinod, handelnde von dem koftS 
lidien Eckftein der Natur. Nebft einem Anhange 
noch mehr andercT fürtreflicher wahren Curiofturcii, 
von einem Anonymus. Neue Auflage g. frankf. und 

Leipzig . 3 gr. 

Winklers , M. Gottfr. Nanir und Religion , iotes und 
letztes Bindchen , nebft i K. und Regifter über alle 
io Bindchen, gr. g. u gr. 

Gefleht und Wciffagung , ein Lied in den letzten Tagen 
des Koniges Friedrich gerungen, und dem König; 
Friedrich Wi'hilm gewidmet von Mnioch g. J gr- 

Mcnfchcn , als Fiemdlingc und Pilger hier auf Erden. 
Eine Locitprcdigr f.ber ilas Evangelium, am iten Sonn- 
tage nach Trinitatis 17S7. in Fiemdiswalda gehalten, 
von M. Elias Fiitdridikh fuge. gT. g. j gr. 



Bey ]oh. Phil. Maugs Witwe In Leipzig find von Jub. 
Meffe 1786 - 1787. im Verlag herausgekommen und in 
Commillion zu haben: 
Warnekros Htinr. Ehrenfr. Geiß Shakespears ir und ar 

Thetl. g. 1 Kthlr. 6 gr. 
Aeniiiie Wcttl.heim, ein Buch zur Mütter und Töchter 
2 Bande g. Druckpp. 3 Rthlr. 16 gr. Schrcibpp. 
*3 RthW. , der 3te Band wird zur Mich. Meffe ^7. 
erfcheinen. 

Härtung«, M. Gottl. Ernft, Beitrag zur Werthfehatzung 

des Chnitemhunis g. 4 gr. 
Die Wichtigkeit der Cliriltusreligion , eine Abhandlung 

von E. Fr. von W.. g. 3 gr. 
Untersuchung über den thierifchen Magnetismus , aus 

dem franz. gr. g. 6 gr. 

• dellc Mooach« 1 Parte gr, g. in Lucca g gr. 

Das Tcftament eiu LufUpicl in 4 Aufzügen von Schrö- 
der g g , r 

DtiUfaft Joh« Cafp. pFiarmaceutifch. chemtfehe Erfahrun- 
gen über die neueften in der ptaflifchen Pharmacic 
gemachten Entdeckungen und Vcrbeilernngcn g. g gr. 

Oconomtkhe Briefe oder entdekte Ecttügercyen der 
Verwalter, ncblt einem vo! Kundigen Entwurf einer 
J-.htcjicchuung g. Mi gr. 

• Ba-iti , Jo. Gcdoi'r. Opufculomm aeademicorum To- 
ni« cuo gr. g. 4 Kthlr. 

• KariticrzCge aus dem Leben Konig Fricdric! Wilhelm I. 
ncLn vetühied^nen Ar.ccdoten iK Sammlung 5. g n r , 

• Jsiticnl.-ibluitheck zum Berten jCdifJwr und Uirittlwh« 
Arincn u und js Stück g. g gr. 

Aud'.i- dielen i(l hier in Ctuimiflion zu haben der 
ganze Sc:- bnerfchc Veil'g in Nürnberg, <kr lklhmhe 
in ll.Uo in.a kx.x der VcrLsgsctue inDetfsu. Auc:i nii.-nat 
iitfe twudlung Suülcriptivu an auf dss Hrn. Pvaüd. v. lic 



Höckendorf Oeköno'mia conrroverft oder grfindliche Ent- 
ftheidung der unter den Lahdwirthen vorwaltenden ver- 
miedenen Streitfragen. Das Wctk wird aus 3 Banden 
in gr. 4. jeder Band zu j 1/2 bis 3 Alphabet beliehen, wo- 
von der ite zu Michaelis 1737. erfcheinen wird. Die Sub- 
feribenren erhalt--:« jeden Thei'l für 2 Rthlr., da er nachher 
nicht unter 3 Rttilr. verlaffen wird. 



Carte der Gräfte) aft Schauenburg. Gefrochert von 
Mayr in Reg. 1 Bl. in gr. 4., entworfen vom Hrn. von 
Oinpteda. 

Potsdam bey Herrath: Plan von der Infel Potsdam 
und deren (Amts - und; .Stadt - Gebiet, geftochen von Hn. 
FrenzeL i7g(t. 

Naturgtänzkare von Europa, Afien und Africa, wel- 
che diefc Lander unter obern*Hemifpharc nach der nackten 
Gellali und natürlichen Begrenzung vorftcllt. In Verbin- 
dung i. mit einer Schrift über Geographie und geographi- 
sche Lehrmethode, j. mit einem kleinen Lehrbuch der 
natürlichen Cranz -und Länderkunde, von J. M. F. Schul- 
re. Geftochen zu Berlin von J. W. Schlcutn. t Bogen. 



Da die Freunde und Freundinnen" meiner Muffe 
fchon lang und vielmals ein b;fondercs Verlangen auiTcr- 
wn, meine fchon feit acht Jahren fowuhl in den Wieneri« 
fchm, B<irgctifchen , und Voff&tn M»r tU >>lmon**tH , aU 
auch im Atutfchtn Mufeam und noch andern weniger be- 
kannten Zeitfchiiftcn zcrfrreütcn Gedichte gcfainmelr zu 
fehen : f<> füllen fie nun all? . durchgehends verbeflerr, 
rein und korrekt nach Gcftait der gegenwartigen Ankün- 
digung gedruckr , und mit anpaiTcnden Vignetten geziert, 
auf Pränumeration erfcheinen. 

Nach Druck nrid lormat der gegenwärtigen Ankün- 
digung wird die ganze Sammlung ungefähr jo Bogen ent- 
halten. Da» Verzeishnns der A'>oncntcn , d:e ihre Exem- 
plare gegen cigenhaiiii g von mir unterzeichnet« und Rie- 
gelte Scheine . erh.:!t.m lullen , wild dsrülbcn nebll Sund 
und Karakrer beygctnjt. Hr . Rn.hlplt Grüftr t$n i Cw 
fa%nit im Schulhof i.mimt darauf bis Miebachs »der lang- 
hin; Lis Ende öktoL'.is dia'es j-hts lür 1 fl. Wiener- 
kurrent Pranumcrar;v..i an. Nshhcr aber wad der Laden- 
preis für das Exemt>!.u- auf Sehr-, ü.pnpicr rächt anders al» 
1 fl. 13 kr. betrag-n. Da nun d j W.u.ufkri^t fchm be- 
reits fertig liegt, Co kann n tbgl.»i»h ' »t<r dit P ff.- ge- 
nommen werden, !o b-itd i:Ji nur d:c lür ücn Dru.K bc- 
(timinte Anzshl von l'i ^i.',:n:-;rii ren daiu tii.dtt. 

Wer übiigcns treu :.d!&-.nft für mein« 

Mt:fc das Gele; atr des Ki-ll^ir.iis aut «eh nimmt, trlialc 
ncLll ni^incüi warm-jn Djii,«.-, tiis zehnt: Exemplar Ircy, 
und ksnn fich in iciiun ücitcilungin entwedar uniuittslLirf 
an mich unter dir A<lrc:;. r 

An Heim Gottlieb Loon, 
Ofli/.ial'an der k. k. Hoilublioihek in Wien 
oder noc^» füglichsr jfj die wi Lei. ..mite Buchiuua'-Ji-g de» 
Hrn. Ru.'.olph G»Jßr und C*r»p<i£*K *» <>'..;i w wt.de». .-.ur 
i.ach.lcn OHennoie (öi^in die i.X»i»j.!^ic ii^t»J»o b.» Leip- 
zig gclie'sett werden, 

*M Jtne-, 
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Jen« , die trw« meinen Kamen noch nicht >us den 
obenangezeigten Almanachen und {Zeitfchriftcn kennen 
dürften, bitte ich lehr ,. mich nicht, wie bisher fo oft ge- 
fchah , mit einem andern meinst' NamcnsgcnolTen ncinlich 
Hrn. Augnßin EAltn von Uou , Sekretär bey der k. k. Pan- 
kaldirektion, der einen Vcrfuch in kleinen Gedichten 1782. 
bey Job. Paul Krauß drucken liefs , zu vcrwcchfeln. 

Wien den 18 April 17S7. 

an der k. k. Hofbibliorhck. 

Gottlieb Leon. 

II. Muficalicn. 

■ * 

Neue Mufikelien au» dem Verlag des Herrn Kapcll- 
tneifter Andr* in Offenbach am Mayn. 

Journal de Mußqne jiour les Djm« Livre irTrjisQua- 
rnors de Monf. Pleycl , arranges en Sonates pour le Clave- 
c;n ou Piano Forte, arec Ifclon et Violoncelli , par J. 
Andre. Prix ordinaire 3 fl. Prix d* abon. 1 fl. 40 kr. 

Jonrn^t de Mttfi/pie etc. Liv. Jtne Grand Conccrt pöur 
le Clnvecm avec aecompagnement etc. Mr 1c Ilaron, de 
Kospoth. Prix ord. 2 fl. 30 kr. Prix d' a'ob. 1 fl. 40 kr. 

Journal de Muftque etc. Liv. 3e Deux Quatuors de Mr- 
Pleyel arranges en Son. pour le Clavccia ou Piane Forte, 
avec Violon et Violoncelle, par. J. Andre. Prix ord. 2 fL 
Prix d 1 abb. 1 fl. 

Journal de Mifijue etc. Liv. ie Trois Sonates pour le 
Clavecin ou Piano Forte, avec Violon et Violoncille par 
Mr Kotzeluch. Prix ord. 3 A- - P«">» d* ab. 2 &. 10 Kr. 

Journal de M.tfaue etc. Liv. 5e Deux Quaruors de 
Monf. Pleycl , erranges en Son. pour le Clav, ou P. F. 
avec Violon etc. Violoncelle , par J. Andre. Prix ord. 2 fl. 
Trix d* ab. 1 fl. 30 kr. 

Journal de AUfijne tu. Liv.6< Troif Quatuors de Mr. 
Tleyel , arranges pour 1c Clav, ou P. F. avec Violon, Vio- 
la et Violoncelle, par J. Andre. Prix ord. 3 fl. - Prix d' 
■ b. 5 fl. 20 kr. 

Grande Sonate pour le Clav, ou P. F. avec Violon 
oblige et Variations pour le Clavccin , par M. Hofmtifier 
Oeuvre pe 1 1/2 fl. 

. Quarre Quatuors pour Flute , Violon , Viola et Vio- 
loncelle par Mr. Hofweißer Oeuvre 1 >e 4 fl. 

Trois Sonates pour la Flute triverftcrc , avec Violon 
et Violoncelle , par Mr. Wfmelfltr. Ocuvr. 10. 1 fl. 30 Kr. 

Six Airs pour deux^flutes tranfverueres , par Mr. Hof- 
weißer Ocuvr. 1 1 1 fl. - 

Trois Quintetti pour 2 Violons , 2 Viole» et Violon- 
celle, par Mr. Pleyel. Oeuvre oe 3 fl. 30 %>r. 

Trois Son. pour le Claveci.» ou P. F. avec Violon. Par 
Mr. Rofetti. Oeuvre (Je t fl. 15 kr. 

La Charte, Son. pour le Clavccin, avec "Violon et 
Violoncelle, par G. SM*. Ocuvr. i. t fl. 15 Kr. 

Grande Sonate pour le Clavccin ou P. F. avec Violon 
et Violoncelle, par Mr. Mozart; Ocuvr. 13. 1 fL 12 kr. 

Variations et un Rondo pour le Clavecjn ou P. F. 
•vec Violon, par Mr. FanhaB. Oeuvre 12. I fl. 

Sonate pour le Clavccin ou P. F. avec Violon , par 
Mr. Sterkel. Oeuvr« 27. 48 *r. 



I2T« Herobgeictzte Bucherpfeife. 

Von Breycri Elemcnta iuris publiti Wirtembergiei «f- 
que Scrcniflitnorum Ducum puu.iti, welches Buch bisher 
I RthL 8 gr. kolkte , haben wir bis zur MichaelismeiTc 
den Preis auf 16 gr. hcruntcigcfcrzt , wofür fclbiges bil 
dahin in allen Buchhandlungen zu haben id. 

Tübingen den 18 Jun. 1787. 

Cottaifchc Buchhandlung. 

IV.Auflioncn vonBüchern undKupferftichen. 

Den i4ten Augufr 1787. wird zu Hamburg die auf« 
evlefcne Bibliothek des fcl. Hru Procurators Aoendrotk ge- 
halten verden. tinter raehrern vorttcfflicheo yVcTken füh- 
ren wir nur folgende in. 

P. 1. Nro. 1 - 13 ein grofser Atlas von 148 Karten von 

altern und neuern Meidet n, wut unter auch viele Eng- 

lifche und Ruflifche Kauen. 
T. 7. Nro. 6$ - 71. Rumpliii Herbar. Amboincnfe c au- 

clario P. i-Vl. IV. Voll. Aull. 750. 
— 0. — 104. Dillemi Horms Elthatnoneuib J~.and.73j. 

106. Linnci Horms ClifTortianas Amlt. 737. 
100. - 13- Henr. Rhede Honus Ind. Malaba- 

ricus V. VolL Amft. 1S78. - 8 S. 
überhaupt fafst alle Botaniker von Wichtigkeit von Hier. 
Bock bis zum Haller. So noch Hortus Amitclodatnenfis ; 
Plumier novapL Amer. gencra, Columnae Ecphrafii, Schaef- 
feri Fungi ; ingleichen grolse Sammlungen alle complet, und 
bis auf die neuellen T heile fortgeführt ; als allgem. Wclr- 
hittovic neuer Zeiten. Bufchings Magazin ; allgemeine Rei- 
fen ; Uißoire etMcmoires de I* acad. de Paris depuis 1666- 
1775. in iää- Banden in gvo; Die lateinifchcn CUfliker 
der Zweybrücker Auagabe , und viele andre. 

Catnlogi ftnd bey folgenden Herren Buchhändlern in 
Altenburg bey Richter , in Berlin bey Fr. Nikolai , in Er- 
lauben bey Walter, in Leipzig bey Breitkopf und in Ham- 
burg in allen Buchhandlungen; desgleichen in Jena bey 
der Expedition der Allgem. Lit. Zeitung zu haben. 

Auswärtige und wegen Bezahlung fichre Commiflionea 
find erbötig anzunehmen , Hr. Frofcflbr Gifeke , Hr. Pa- 
ftor Winkler, Hr. Reöor Lichtcnftein und Hr. Ruprecht 



Der Transport der Bibliothek des fceL Hrn. Prof. 
Letke, von Matburg zurück nich Leipzigs hat den Druck 
des Katalogs dufclbcn wider Willen verzögert. Der hau- - 
figen Nachfrage wegen nu:he ich indclTcn hiedurch be- 
kannt , dafs derselbe nun würkLch unter der Prelle nl und 
langlttns in vier Wochen ausgegeben werden kann. Die 
Vcrfhigerung fdtilt gefchtcht zwifchen Michaelis und Weih- 
nachten diefes Jahres. Um den Katalog kann uun fich 
an den Herrn LiJverutatiPvoclamütor W»;«f/, fo wie mit 
Auftragen an den Herrn Sekretär Thiele , im Faberfchcn 
Haule auf den NicolaiKiichhof , und an Unterzeichneun 
wanden. 

pr. Joh. Gottfr. MüUerfche Buchhandl. 
C. Lopcr. 



Jena, gedruckt bey Jori. Chriß, Gottfr, Göpferdt, 
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f. Aurtion. 

'eichnifs von gröftentheils ungebundnen Bii- 
n, welche den i; Angult d. J. und folgende 

Tage zu Jena' veraudionirt werdeu tollen. 
:oivmiJJionen iin fnvikirtni /triefen) nchmn an 

H r- Advocat Fiedirr, unil Hr. An dorn Uor Frhfe. 
Die Zahlungen gefchdun in Lnuisdnr zu 5 Rthl. 
8 gr. , Ducatcn zu 3 Hti.l. Carolins zu 6 Rt.ü. 

Abhandlung von Holzfptrenden »ruben - Oefen. 
3r Th. m. K. Drcsiicn, 785- 8. 
Aerzte , die. ir Th. Hamburg 7.9-. 4. 
Abhandlung . kiuze, über jmift.fch. Styl und Spruch- 
fehler. QimSlinbytg , ?? «. g. 
Anmerkungen zur Ehre der Bibel. gs Sr. Halle 7g 5. g. 
An die Occonoinen von «ine;n Oeconoinen. l.eip/. ygrf. g. 
Antwort auf die 177 theof-phifchen Fragen in Jacob 

Böhmens Schriften, ir und jr Th. 7S5. 8. 
A Choice Collcäion of Moral tales. and eftays. Vol t 
Mcnt/ und Frnnkfrrr-» 7gs. g. 
| Auswahl kleiner Werk« des Hrn. von Montesqoieu. 
Mainz und Frankfurt , fSs. g. 

9 Abfchaflung der Hut, Trift und Brache. Coburg, 755. g. 

10 Auweifung zu Abfaiiung der Berichte über rechd. Ge- 

genttande. Leipzig , 783. g. 
n Almmach für Prediger aufs J. 173^ Weiffenfeb und 

Leipzig . TSS. 8. 
U Anis, J. ParadiesGärtlein. Tubingen, 785. g. 
13 Archiv, pamotjf. für Dcuhchland. 3 r Btt. Frankfurt 

und Leipzig , 735. g, 
Ann ' Pinn Jon. Leipzig, 735. g. 

15 Auswahl kleiner Komane. ilte Sammlung Bresl. 755. g. 

16 vllterfi, Fr. de, nuovo. DizioWio italuino • tedeico. T, l! 

Leipzig, 7g(S. g. 

17 Amwht der umcrhaltenditen Auffat/.e aus den neueßen 

brittifchen Magazin für Deutfche. 21 B. Leipzig, 735. g. 

18 -dtt heften xerftreuten profaifch. Ausätze der Deut- 

tdea ,t Bd. Lb;nd. 785. g. 

19 Ann- Ronane, u Bd. Magdeburg, 735. g, 

»Amn:,i, C. Q. r! ,(io ptopbetias Meflianas interpre- 

tmdi. Uclliriac, -g6. g. 

11 Alles von Olingcfahr oder Begebenheiten der Familie 

v. H. biesd n , 7 g 5 . g. 

« Abenteuer des Prin^n lUloandro. 3 Thle. 7g5. g. 

U Arjonint«, die, des Orpheus, von, G. C TaHtn £a- 

«. Bf S. 



25 Svtnerterpr, M. G. C. Betreibung einer Elcktrifir- 

M .(clu' -r , m. K. Srurgart 734. g. 
2« Dtfin fortgebe CcfchrciSung einer Llektrilir-Mafchi- 

no . m. K. Lbjntlaf. 



7M. H. 



atfalifche Belußigur.gcn , ir ar 



a? Bt'ili!, A. F. Gr. v. Hie 
Th. Dresden 7g;. g. 

28 B(ck, D. P. D. Ir.f itutiones Mctaphyficae, Salzburg!, 
785. 8- 

29 Riuidcw Irftir tione^ lgicae, Ibid. 

30 Bej nage, prsktifcnc , zur fernem Ausbildung dea 

Lehrbtgrins für die Unter- Finsnz - Acmrer und de- 
re.i lnfpcclio:is-Ruthc, is St. Frankf. u. Leipz. 735. g. 

31 Bricfwechfcl , raedicinifcher. is St. Halle, 733 g. 

Ii B.eyriige und Bemerkungen, oekonomif. , zur Land- 
itythfchaft auf d.i* Jahi 7«. Stutgardt. 4. 

33 Blum J. G. Spaziergänge. 2 Theile. Stendal , 735. g, 

34 Biruflid Verflicht die wahre Urfache des Kindcnnordl 

Vi etfoilchcn. Frankf. und Leipzig 7g^. g. 

35 Beßhreihung des gi iir.cn Gewölbes zu Drcfsden und 

der Schatzkammer in Wien. Leipzig 786. g. 
3<5 BcyrraR« zur Beförderung r.es vernünftigen Denkens in 

der Rcligi,-«. 7s II. Frankfurt und Leipz. 735. g 
37 flrutVtf , J. C. Antrittspredigt. Hamburg 7^5. g. 
3S Birthoton it St. Laune über die Licdtrkitdt in Bezie- 
. hung auf die Pflanzen m. K. Leipz. "55. 3. 

39 Bcrufläns , J. G. praktilch Handbuch für Wundärzte. 

Leipzig 7S6. g. 

40 Btu.i.i, G. Ariüdne auf Navos. Leipzig Fol. 

41 EnJHielft, M. Ch. natiirl. Religion. Copcnhagen 784. g. 

42 ßrimei, W. H. Bcytrag zur deutlchcn Böhne. DaHiu," 

7«5- 8- 

43 i ibliothek der neueften thcol. philofophif. und fchönen 

I.mratur :r üand is Stück Zürich, 735. 8. 

44 Baik das Madchen im Eichtlalel Hamburg, 785. g. 

45 Bürgel bl.m , das. Berlin, 78+. 8. 

46 Brieie, vertraute, die Religion betreffend Breslau, 

783. g. 

47 - aus Rom über die Aufklarung in Ocfterr«ch, Leip- 

zig ?8S- 8- 

4g wn Hrenk<nhof kleine oekonomifche Reifen, ir Theil 
Züllichau , 7S5. g. 

49 Biftmk , F. H. Fragmenta pfycliologico - moralia. Ha- 

gi'c, 784- 8- 

50 Buufii über die Symbolen der katholifchen Kirche. 

Regen^burg, 785. g. 
Jl Briefe auf einer Reife nach Rom und durch einen Theil 
Italiens, ir und 2r Band Riga, 734. g. 
Cc f2Brie- 
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52 Briefe Aber die Frti>1uing, Gera, 786. f. 

53 Beurthalung der Ei.i! ir. ng zur AutM..rung der Offen« 

barung Johannis. 7*4 g. 

54 Bibliothek der nci. i en thc«>1r»gi r ch. philofophifchen 

und fchonen Literatur. ar Bjtid is Stück, Zürich, 
?85- 8- 

55 Ciif.ir, K. Jul. hiftorifche Xa-rhricluen , vom gtf'.lifchen 

bürgert, etc. Kriege, übetfetzt von Ph. C Haus ir 
Band, Frankfurt am Mayn 7^ 1. 
5« Camp« , J. H. kleine KinJcrbibl. 7r Tlieil , Hamburg 
7S5- 8- 

57 Chrilhis und fein Lernjünger , St. Gallen 784. 8. 

58 Cromwell der Edle, München, Jg6. 8- 

59 CrnXtou , D. W. Predigten, ir Thcil Konig^bsrg, 785. 

8- 

<fo Gatl Biderfeld , ir Tlieil. Frankfurt am Mayn 784. g. 
<Jl Gimytri, P. farrmtüchc kleinere Schritten, ir und jr 

Band n>. K. Leipzig 784. 8- 
6l Ctnrnd , C. L. Glaubensbekenntnis der Prinzcrtin Fri- 

derika Louife Dorothea von Prctifl'en , Beilin 785- 8- 
<$3 Conuirutionen , geheime , für die Asbte , München 

78«." g. 

«4 St. CUra , Abraham von , Etw as für Alle , Halle 7$5. 
8- 

65 Creflr, Lor. neues cl.emifehe» Archiv, 3r und 4r Band 
mit K, Leipzig 785. 8. 

tSCrüger, J. D. Realflberferzung der 11 erften Kapitel 
des ißcn B. Mofe , Berlin, 784. 8. 

67 Caflricttö der grofte von Albanien, Wien 784. 8. 

63 Carthcnfrr, Er. A. Wahrnehmungen zum Nutzen ver- 
miedener Künfte, Gicfscn 735. 8. 

69 Cranz in Hamburg, 2» Baudchen, Berlin 786". g. 

70 Copien für meine Freunde , Hamburg 75 5. R. 

71 CtBu'r, J. J. freymQdiige Auffatze, a und 3» Band- 
chen, Anfpach 786". 8. 

72 Donvdorf, J. A. Entwurf einer N'uturlchre , mit K. 

Quedlinburg und Blankenburg», 7S5. 8- 

73 Dialogen zur Erläuterung der Bibel , ir Band, Leiprig 

785. 8- 

74 Drückt, Fr. F. Erdbefchreibung von Afien, ir Thcil 

Stuttgart, 734. g. 

75 Dilfdmanni , J. F. vocabularium graeco - latinum in 

Gefncri Chicfhunrhlam gnecnn et in Xenophontis 
mcmcrnhilia Sttci Lirca , Stcntlatj«^, 785. g. 

76 Ditcil M-uöm'n» für die liifirreri» , Bf i 7-'- 8- 

77 Denkwürdigkeit,::) r" .s Grafen Wilh.l«ss zu S.li'.iimburg 

Lippe, Hannover 7S3- 8- 

78 Europa latina, Quculhburg ".ind li'.mk^nb'.ug 785- S- 

79 EclairciiLmens dä divers fujets intciciTaro , A. ingol- 

ftad 785. 8- 

So Erlclariir.g , kat^chetifche der Evangelien für Eltern 
und L:hrcr, ir und jr Tkil Pn.srl.Mi 7,34. S- 

gl Einleitung, kurzgefaßte in die chriltlichs Lehre, Lü- 
beck 7S6 8. 

g2 Frw as über den r.orkenkafer , Leipzig 7SÖ 8. 
83 Emilie Sommer 3r Thcil, Leipzig 785. 8- 
8| Ftwes wirlcv r 1 ^- L.u i.ewcile , 14T Thcil, Lübeck 7$5- $. 
f. 1 igeri'- n, der, des Glückt, Berlin 785 8- 
(6 ErftllugL- eines einjährigen Schülers waurcrifcher Weit» 
hcii und Tugend, 785- 8. 
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87 Einrichtung der medicinifchen FaeultSt zu Wien, W: 
785 8- 

8S Fr-.yjr, J. H. M. kurze römifche Gefchichte fQr K. 
bürg, 755. g, 

g9 Eiziel)U«gsbegebenheiten , dle- nellefteü , für das 
78:. 2r Jahrgang 25, 3« St. 

90 Erljutcriinfe.'M wegen Erofnur.i» der Schilde nebfr 1 

Special - Karte von Zcclaud und der Scheid« 
tur^ , 7S5- 8- 

91 FddzOge des M*rfcKitls von Luxenburg , 3r F 

mit K. Potsdam 785 4- 
91 Ebr*4c~. Feldzug in Ib Uand 1(571. Ebend. 7s 4.. 
93 Fabri, M. J. F. kurzer Abril» der Geographie 

8. 

94. Fifdihs, Fr. Chr. J. Gefchichte rWs teutfehen Har.d 

2T Theil Hannover, 7*13. g- 
95 Fiii,u> >-?r, J. I. Maximit. Julius Leopold, Halte 755. 
9<{ Dcfjclb. Nacl iichten vom Leben und Ende gutgeüamp 

Mvnfchcn , 5'c Sammlung ILillc 785. %. 
97 Freymaurercy , Frankfurt am Mayn 78 V g. 
9S Ftr^ujon , Ad. Gd'Jiivlite des l urig.m-» und t T /ifcr- 

gangs der romifchen Republik, 2r Band mit K. Lciy- 

*>!? 7S5 8- 

99 Frühiingsfretide , Hamburg, 785. % 

100 Ftiitl Chriflel und Grerchen , Wien 785. V 

101 DfiTen der Ficmde, Ebend. 785. «• 

los f^rr, J. M. de nexu (ludri ««egerict cum publ. refc- 
gionis dodtrrina , \\'irr«Viurgi. 8. 

103 Faufhis, Briefe, is Stück 7S5. mit K. Berlin g. 

104 Frühltfick , da* , auf dar Jajd . Si>rau und und Leip- 
zig 7S5- 8. 

tos Friedet , J. Briefe aus Wien , jr Theil Leipzig uni 
Berlin 785. 8- 

to6 Frauenzimmerbibliothek , 3» und 3« Stück 685- 8- 

107 Fifthcr . G. K. Calendarium Mufamm latinum . Lte- 
fue. 7Stf 12. 

108 Fj*t» , M. J. E. Neues Geogtaphitches Magazin , ir 
Band is 2s 3s 2r Band jt Stück Halle, 78Ö. 8- 

109 GMjihmithr, Dr. Gefchichte der Römer, ir und 
Band Leipzig 785. g. 

Ito Gebcthbuch , kath< l. Salzburg 785. S. 

III Gedichte, kleine, Leipzig 7^5. 12. 

III Gefchichte, die, vom goldnen Hahn, 7H5. g. 

113 Geficht einer Nonne, 785. 8. 

114 Gefpiach von Liebe und hausl. Glückreligkeir, »Weo 
783- X- 

115 Gedanken eines Landpfirrers über die Verramderung 
der Teyertage, Üambcig 783. 4. 

iiä Glaubensbekenntnifs der oatürl. und chrifll. Religion, 

Neuwied 785. s- 
»17 GltUk, Ch. F. Opufcula juridica, Fafc. 1. Erlang. 

"SS- 8. 

118 Gcfangbuch zum gotresdienftlichen Gebrauch ffcr 
evangcL Gemeinen, Prefsburg , 785. g. 

119 Gebete zum Kirchengebrauch für evange). Gemeinen 
Ebend 785. g. 

«0 GririrrV , A. F. Gefchichre und Zuftand der R. Gros* 
britranif. Kriegsmachr zu WaiTer und iu Lande , 
K. Dcflau uoc Leipzig 734. g. 

1»! 
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iStzSnfff . Ch. J. K. philologncr* Beitrage zur Erktt* 

ung des N. T. Wittenberg, 7*5- 8- 

jruntrt , D. Ch. G. Anleitung Arzneyen zu verfchrei- 

cn , Heidclbsrg 7«tf- 8. 

-irdnytrt, D. J. Bemerkungen Ober die Behandlung 
ler kalten Fieber, Leipzig ?85- 8- 
bedanken über verfchicccnc Gegenlrinde de» menfchL 
.eben»', Dr«sden 785- 8. 

H> P- G. Invenmium diplomat. hiftor. Saxoniae 

iterioris etc. etc. ir und ix Thcil Hannover und 
cipzig 7g5- 8- 

)• HtrMot, Barth. orientaL Bibliothek ir Band Halle 

85 fol 

^bcHm: D. F. D. neuefte teutfehe Reichsgefchkhte. 
8r Baad Halle 785. «.. 

Inndbuch ffir angehende Prediger, Jir Theil Frankt 
n der Oder 755- 8- 

^tuktrwenh , J. Alinoran and Harnet, Maitz and 
■rankfutt, 785. 8. 

■lahtl, J. Chr. wöchentliche Erbauungen, Augfpurg 

S5- «• 

»r.usvnter, der, 4rBimd, Leipzig 785- 8. 

Htmyhry KUnktu Keilen, 3 Band«, Leipzig 785- 8- 

Handbuch für Reifende aus allen Ständen, Leipzig 

'3j. 8« 

-üyler , J. W. 6 Klavier- Solos, Leipzig Fol 

7 un/, Ant. v. Hcilungjmetliode, or Baad, Leipzig 

'S 5. 8. 

Handbuch der chriftl. Lehre für Ungclchrte befonders 
[irr Lsmü^utc, St. t allen 7*6. 8- 
lJ uikksttungs - Tafchcnbuch für Frauenzimmer auft 
-l.r 736. Stutgarut $. 

[ [Utting und brache, gegen Hrn. Hofr. von Schubart 

Leipzig. 7Stf. 8. 

c[i!W.ii:»<y Bibliothek von Bnfch und Ettling 785-4» 
Mi.jk, Hamburg 7^3. g. 

}Ln,j\n, C. R. Masin; l:.w Jul. Leopold, Berlin 783.8. 
; Irpp.-rj tcr Werkt: tbciY. von D. J. F. K. Gr;»i» 
3r band Airertburg, 7S5. 8- 

Hix' .wn , J. («i.era pl.ytico - medtca , Lipf. 784. 8. 
Handbuih lür Lihrer bey der Ableitung zum Rechnen» 
jr U ni Berlin, 7t,5. 8. 

Journal aller Romane und Schaufpiete No. 3-4. Lcip« 
z g 785. 8- 

— tur die Gartnercy, os St. Srutgardt, 766. 8. 
jun^r, f. F. der doppelte Liebhaber, Leipzig 786. 8. 
livetitei Areopagu5, vcrteutlchet von j. M. Afi¥t*"t, 
irauktuit und Leipzig 78+. 8- 
Iman , der reilende, Deilau und Leipzig 784. 8. 
Int/na piulofophifche Erzählungen, jr ilwil Berlin 
?i5. 8. 

Ju/rphi, riavii Opera otnnia gtaece et latine T. III. 

1-tpf.ae 7*5. a. 

l'.rtliuin *uf ülU-n Ecken , Wien 784. 8> 
JM»;tsky , C G. N.nut lyltem aller Infekten oder 
Schmetterlinge, 3 r Theil x* Heft, mit Ul. K. Berlin 
7?6. 8. 

7»»|, J. W. das Vsttrherz, Köln 784 8. 

Krnt>fiu*i ', F. A. ovkonon.il. VoruMag, wie man die 

wobltciUlen, dauxihaiidteo und leuctgefid»eilteo 
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Dächer Ober WirthfciSafwgeMuo'e tnlegen Coli, mit 
K. Dresden 784. 8. 
ISÜ Kochbuch neuedes Bctlinifchcs , Berlin 785. 8- 
15« Kretßmmns, K. F. fannntliche Werke, 4r Band Leip- 
zig 78i' 8. 

157 Kaihel , G. D. Predigten vermifchten Inhalt» , Mann- 
heim 784. 8. 

158 Kohlhuat , D. J. J. Anleitung zur Bildung achtet 
Wundarzte, ir und jr Band mit Kupfern, Regensburg 

784- 8- 

IS« Ki'ft't G. F. Mifccllaneen für Chrirten, ar Theil Leip- 
zig 785- 8. 

160 Kreuzweg, fchmerzh.iftcr, Jefu Chrifti, Salzburg 7S5. g. 
l5r Ken;» J. Ch. Vorlefungeii über Riligion und Sittsn- 

lchie der Vernunft, Nürnberg 785. 8- 

162 Kund, die, Selen im BeichtKuhle zu rühren, tr und 
2r Band Bamberg 7^5. 8. 

163 Kahler Alex. W. Vcrfuch einer Anleitung zu den Rech- 
ten und der VcrfiuTung bey dem Bergbaue. 7Jtf. g. 

164 Karl und Charlotte, ir Theil Wien 784. 8. 

165 Krawp, D. Ch. Anhang zur Gefchichte der Aeroftatik. 
Strafsburg 7S6\ 8- 

166 Kochbuch , ncucltes Berlinifche» , Berlin , 785. g. 

167 Lrmpe , J. F. Magazin der Bergbaukuride , ir Theil 
rnit K. Dresden 785- 8- 

161 L*nt> A. Kollutu d. meiften Völker du Alterthurnt 
mit K. Dresden, 734. 4. 

169 LHJfcke , Ch. W. allgemein Schwedifch Gelehrfamkeits. 
Archiv . 3r Theil, Leipzig 7S5. 8- 

170 Lrroiw Beobachtungen über die BIutRütTc der Wöch- 
nerinnen und über die Mittel fie zu Hillen, RGr.igs- 
btr X 7»4- 8- 

»71 Lcftrcyen, gemeinnützige , für Knaben und Mädchen, 

Breslau »35- 8. 
17a LitbtrkHhu , PC J. über die gute Launo des Schul. 

mnnns, Züllichau 7SJ. 8. 

173 Lilienbcrg, Frankfurt und Leipzig 7S4. J. 

174 Lnmmsr , Ch. H. wie waren die Jicrgwerke b-v den 
Alten hefchnttsn und eingerichtet? FrcyScrg 755. 4, 

175 Lcbonsiccnen au» der wirklichen Welt, 3t bandchen 
Leipzig 785. %• 

116 Lfbenwtin , J. A. de paracentefi thoracia , Jena«, 
78Ä 8 r 

177 Liruic , Carl von, Schwcdifchcr Pan , Wien 785. g. 
17g Lmizii^ü prima« lincae «natoiniae pathologicae, Lipfiae 
78 V 8- 

179 iMhvrkuhn, PI. J. über den Werth der öffentlichen 
Erziehung, Bres-lau 735. 8- 

180 Diifm Reden beym Antritt f«inef öffentlichen Aemter 
in Breslau , Ebendafelbft 7S4. 8- 

Igt Leitung für anfangende prakrifche> Aerzte und Wund- 
arzte , Leipzig 78.1- 8- 

iSvLf/ii«;, G. E. Analekte Für die Lirterarur, jr ThciL 
Bvrn 755. g. 

183 l^!Up.!ii-f, J. W. Sammlung praktifchcr Bemerkungen 
für freunde der Salzwei U»kunde, is Stück, Aitcuburg 

785- 8- 

184 L-imyrrd u , G. Fr. Entwurf einer Kncyklopadie und 
Methodologie der okonormlch • ^olitiichien u .u Came* 
ralwiffaifchaftcn. Halle 78S. g. 

Cc 1 I8ö Lie> 
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Ig5 Liederbuch , volUUndige» der Freymäurer , 21 Band 

KopcnlrAcn 705. 4. 
IgÄ Itter, D. A. C! . T. Rcper or'.;:m reale oder alph.ibe- 

tuvLn Ai .■:■•■<» du fc;t 1700 - 1751- »tu Herzogthum 

Weimar ergnn^ueu ! :rd;:-2efct/e , jr Iheil Jena 

7$s- S. 

187 M<J!. t<t> r.-f: , A. I. v. Etliutcrurgcn GLer einige PunU- 
le {U SomLatt'.icr Iit..iicn, Halle , 785. 4. 

188 K<i; m!,i Kheions commemartus deLncoirni«, Göttin- 

f.-i« 785- 8- 

189 Madiger . J. N. gtannuairc fiancoifc et italienne, 
trankt", et I.ipfisc ~Z5- 8- 

190 Mikdlanccn , -neue hiüorii'vh. politifch. moral. etc. In- 
h.ilt* , ios Stück Leipzig 785- 8- 

191 DrliÜbe. 

192 Mater , D. F. W. Gefchichte . Beflandthcilc und Wir- 
kungen des Hambachcr und Schwollener Sauerbrun- 
nens , Karlsruhe 784- 8- 

193 Miguzin gcmcinintcTcifinter Leäüre, s$ Q. Frankf. 
und Leipzig 78S. S- 

194 Mar as , Ii. Anleitung für künftige Religionslchrer.Leipz. 
?8S. 8. 

195 Magazin für Frauenzimmer, irBand 1$' und 3tes Stück 
Kdil 785. 8. 

196 Meppen Bocksbart, jr Theil Leipzig 785. g. 

197 Murkopf , der gutherzige 785* 8* 
193 Mcnfch der, Berlin 7$<5. 8. 

199 Materialien für Gottesgclahrhcir und Religion lftcSam- 
Ling Geta 784. 8- 

300 Meijintt J. G. Menfchenkennmifs , is Thcikhen Leip- 
zig 7S5. 8. 

JOI Mtiltrs , D. J. F. cltrifllichc Katechifationen , Leipzig 
785- 8. 

302 Magazin , Leipziger zur Naturkunde Mathematik und 
Ökonomie, 3» und 4s St, mit K. I.cipng 784. 8- 

303 M< »fei, J. G. Mifccllancen artiftifdicn lnnlishs, 25t H. 
Erfurt 785. 8- 

204 Magazin für Kinder, is - 6i Stück Altcnburjr 735. g. 

205 Münger H L. Nachricht vom neuen Grundbauc in 
Potsdam , is und 2s Stück Potsdam , 783. 8- 

2c6 M. nncrt , K. Gefchichte der unmittelbaren Nachfolger 
Alexanders, Leipzig 781. 8- 

207 Mangel der gewöhnlichen Fibel, 736. 8- 

208 Mitling, G. neue EntdccLungin in der Ausübung 
der Aritneykunlt , jr Theil Leipzig 78«. 8- 

209 Mittel die bclten , zur VerbUfevuitg der Ieldwirth- 
fchaft , Leipzig 785. 8- • 

210 Kit»rt\cr , A. G. Gefangbuch für höhere Schulen und 
ErzrehungsftnltaUcn , Halle 785- 8- 

211 Naturforfclwr der, 21s Stück Halle 785- 8. 

213 Nahrung für Verlland und Herz, 31 1 heil Stendal 
785- 8- 

213 Nebentheater , 4r TheiL 

214 rJenyaae r , F. X. ob em cathol. Landcsfiirft das Recht 
habe gültig gefchlofiene Ehen zu tnnnen? Graz 
785- 8- 

215 Nachrichten merkwürdige, von den Jeluiten inWeifs- 
reuhen , lunkf. und Leipzig 785- 8- 

3(6 S\ciicr von der Verwaltung des FinanzweTcns in 
Frankreich lr 2t und jr Theil 785. 8- 



217 Nachrichten vom Zuftande der Gebenden tirtd Stadr 
Juvavia oJcr das heutige Salzburg, Salzburg 784- Fol. 

218 Nichts von ohngvfahr , 7r und gr Theil Leipzig 735. g, 

219 Nouvcau libre d" Abc, 3 Dresdc 78J. 8- 

220 N«.(Tr/t D. J. A. Anweifung zur Bildung angehender 
Th otogen, ir Theil HjIIc 7*6. 8. 

221 Nerftr. von der Verwaltung dcsFuunzwcfens in Frank- 
reich 2r und 3r Tinil 755. 8. 

222 The Occonoiny of human l:fe , Etiglifch und Deurfcb 
Mainz und l renkt uith 785. 8» 

223 Idem über , i'ngltfch. 

224 ldem Uber , ücutfch. 

225 Ohjiwtt, f. theologi» paftoral. five Paftor bonut, 
Bamberg 785. 8- 

22Ä Pack , M. Gebrauch de» Proportionalzirkels , mit K- 
Salzbarg 78s 8- 

227 Phrius, C. S. Narurgefchichte überfezt von G. Gro!fe m 
7r Band Franiurr am Mayn 785. 8- 

228 Prxßley, J. Gefchichte der Vcrfalichungtn des Chri- 
Itenthums ir Band Berlin 785»- 8- 

229 Pßngflen D. J. IL Rcpcrtorium für Phyfiologie und" 
Piychulogie , ir Theil Hof 754. 8. 

230 Pfeifer, A. F. Beytrüge • zur Kenntnifs alter Bücher 
und Handfchrifren 2s Stück Hof 754. 8- 

23t Ptmclii, A. j. de arte hillor. libellua, Lipf. 7iv V 

232 Ponefciiüle der Kochkunft, Danzig 755- S- 

233 Predigten für unfer Jahrzehend . Halle 755. J.* 

234 l'rfpjvniiii'«, Matth, von, Chronik det TvuchfeiTen vp» 
Waldburg, Meinungen 777. t'ol. 

2jj /'off/t, D. E. L. lyllcma junum corp. euangeL 

236 l'vediftten tur Kuider, Leipzig 786. g. 

237 Palloralklu^heit nach den diutiüxftl. Sichfifchen Kir- 
chent echten, Leipzig 786. 8- 

338 P»S* u ^ er tl«* Einwilligungsrecht reutfeher Untertha- 
nen in Lan lesvcrauflerungen , Jena 786. g. 

239 r.inlt Brief an die Hebräer, Leipx. 7S4. 8- 

240 Qirinti 5.r,«j S^menia de medicin« praeeepta faluberri- 
ma , Lipf. 786. 8- 

241 j£».«<:>- ]iharm.icopcie ofKcinal et extemporanca , n 
Theil, Leipzig 785. 8- 

242 Rshhcrg , A. W. philofophifche Gcfprlche über du 
Vergnügen Nürnbeig 7s j. 8- 

243 Roci, M. F. Atisle^.n i S des Biiefs Pauli an die Gale- 
ter, Stut-.ii dt, -«6. 

244 LVitln cluiftliJic Sittenlehre, Ebendif y%6. %. 

Hö Reglement neuellcs , für die famtli.hc K. K. KiraJ- 

ltne, 2 Theile, bei lin 730. 8. 
24« Ro}'<u;u>iti<r , U. J. G. Pri igten über die Reden Jcfo. 

am Kreuze iftc - -^u Sammlung Nürnberg 7$$. 8- 
247 Rciubttg , K. Blicke und Wuhihtiten auf und über die 

Kr.mkeiihauf.:r d^r L-.irmlierzi^en Ltüder und Elifabe- 

thiueii:ir.<.n, rr.tnkfun und Uipz.lj; 7S4. S- 

245 Rcili:urzc tur D.imcu, Llbing 736. 8- 
249 Rv!!< , J. H. Simfon, Leipzig l ol. 
jjo /.lcj'i« ßctVeyung l!i,.cl>, Lbendaf. 

25t KticM, Abr. gründluhei und dcutl. Rechenbuch, 

Leip/ig 7s 8- 
252 Ri"S . der oder Gefchichte der Lady Jemina Guzman. 

I.tip/ig 785- 8- 
254 St Ruthwn^ Abtcy.oder der lie. cnstvüidigc Findling 

Lbeudal. fjj. 8- 2}$ k*ue, 
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? , neue eftipfindfame, Hamburg 73$. 8- 
tt das peinliche, 4r Theil Offenbich am Muyn, 
8- 

i f , M. J. Predigten über die Evangeliftcn ir Eand 
Icfc Leipzig 78 ». 8- 

:/.•' , A. J. ObUrvationum botanicarum fafciculus 
c. Fig. Lipf. 78*- fo\. 

gions - Syftem zum Gebrauch in Schulen , Berlin 
S. 

'c> , J. G. die Verbindung der Sonne , Erde und 

Mondes, Hiir K. Leipzig 785- f. 

witz Gedanken , Vorfchlige etc. zur Verbeflerting' 

öffentlichen Erziehung , jr Band is Stück Berlin 

8- 

.r.ericn für raffinirend« Theologen, sr Band Ber- 
7S«- 8- 

(i , D. J. A. Beytrige zur neuesten Gefchichtc der 
hsgetichthehen Verfaflung und Praxis, Il.B. Ulm 
8- 

'e durch den Baierfchen Kreis , Salzburg 784. 8. 

rndt , C. II. moralifche Reden , Leipzig 7S5. 8- 

milung gciltlichcr Lieder, Graz 784. 8- 

nen unfer» Jahrhundert* für biedere Seelen 

Bändchen Leipzig 783. 8- 

n-ickews Rcchtsfälle , 4T Band ite Abtheilung. 

«he , J. M. F. die T'rdc auf eine populäre Art als 

ltkörper betrachtet, mit K. Halle 785. 8- 

vmilung wahrer merkwürdiger Gelchichten, jr B. 

ndenburg 785. 8- 

*e über Religiun und Sekten , Stendal 785. 8* 
;r, j. Vorltellungen an Eltern, die ihre Kinder in 
ntlichc Schulen Schicken , Berlin 735. g. 
tt'tr, J. F. moralische Verfuchc und Erzählungen, 
irz und Frankfurt 7$ 5. 8* 
intagsblatr, das Leipzig 734. 8. 
'ki-fp.ir Julius Cafar, Mannheim "85. 8* 
.■Ut , M. M. F. zween bibtifche Lehibegriffe von 
christlichen Toleranz und der Sünde wider den 
1. Geilt , Niiuftadt an der Orla 78-1- 8- 
nmli-ng aller im Herzogthum Schieden ergangenen 
rordnungen liieJnchs U. 141- Band Breslau 785. 4. 
tm'f/rr der F.il;r..lrich , Hamburg g. 
,ii>ckti, J. M. chiiftluhe Kirchcr-gcSchichte, ir Th. 
T'- ?S5. 8. 

11 lung aller Schriften der kaiferlichen Toleranz, ir 
J jr Band Wien 78?. 3. 

.i\tf k r, S. F. die nhiloSnphifche Dame, Wien 784.8« 
iitt-wn, J. A. Aicl iv lür dieMcufchen und Bürger 
Band Leipzig 784. 8- 

imklii $. J. Linlcituiig in die H.indhtngswilTenfchaf- 

>, 3r Theil Iranf. aui Mayn 785- ?• 

n'i'-r, D. J. S. unparreifche Sammlungen zur Hilro- 

der Ri>fjukreuzer , is Stück Leij-zijr 736. 8- 
' "f • J- W. A. Friedrich Lcsu ig , Anteil 784. 8' 
uimlung besonderer und feltfcmcr Uwlte.idc von 
>ltair's Leben und Tod , Auburg 783. 5. 

1 ,'iv , D. j. I . neuere GefcliK.it« der evangelifchen 
.üiünsanltahen in Oitindien, 3, und 4s Stück Halle 
j- St. 

ui, J. Picdigcr am Krankenbette, Biedenkopf 78tf. 8- 



38s» Schrank, Franz von P.Hila, nanirhiftorifchc Briefe, VC 
und 2T Tand Salzburg 735. 8« 

390 Schni:,!: , J. F. Sollte die Religion wohl weiter nichts 
als cm Zaum für den Pöbel feyn? Beilin 785. 8- 

29t Sci-tintiau, A. M. o. F.wiA-j.« f. melioris parris clectift 
!, et II. Dcflau 78J. 8- 

391 Sthnriztr, G. M. vierte Anzeige der Kirchenbiblio- 
thek zu Xcußadt in der Aifch . "83- 4. 

293 Stncbicn, J. Abhandlangen über den Einflufs des Son- 
nenlichts auf alle 3 Reiche der Xatur und aaif das 
Pflanzenreich infonderheit ir - 4T Theil Leipzig 735. g. 

394 Smtinis, Ch. F. Predigten, 3r Theil Leipzig 785. 8- 

395 Scnctier, J. Exptricnces de U gencration des animau« 
et des plantes , A Geneve 785. 8- 

396 Spatier, K. 20 vierltimmig* Chöre im philantropini- 
fchen Betfale gcSungen , Leipzig 785. fol. 

397 Spinoza , Bencd. v. Abhandlungen über die Kultur 
des menfchlichcn Verstandes , Leipzig 785. 8. 

398 Sihvtedrhberg , Em. die wahre christliche Religion, 3r 
Th. Altenburg 786. 8- 

399 Sihroer., M. J. G. der Prophet Hqfca , Deflau 782' 8* 

300 Steck , J. Ch. W. Ausführung einiger gemeinnützigen 
Materien, Halle 7S4. 8- 

301 Typke , H. A. zur Erhauung für Kinder bey ihrer 
erfimaÜgen Abcndmahfeyer , Frcybcrg. 8- 

303 Tcltcr , D. W. A. Predigten an den Sonn - und Feftt*- 
gen des ganzen Jahrs , jr Band Berlin , 78s- 8- 

303 Ttmptlkof, G. F. v. Gefchichte des 7jährigen Kriegs 
in Deutfchland , mit K. Berlin 785. 4. 

304 Tag, der luftige, Berlin 7S5. 8* 

305 Dcrfitbc l München 785- 8- 

lo6 t Tief<:ho , S. F. neue rcligiöfe Nebenftunden , <r Band 
Königsberg 734. 3. 

307 7>p*c, H. A zur Erbauung für Kinder bey ihrer 
crlhnaligen Abinftmahfeyer , Freyberg 8- 

308 Vrjinn{, M. J. F. der Mond im Kreuze mit Kupfern 
Dresden , 785. 8« 

309 Untersuchung, freye , über Daniels Gedcht oder Wcif- 
fagujig von den 70 Wochen , Stendal 785. 8« 

310 Ueber die C'hikane der Kechtsgelehrteu , Quedlinburg 
und Blankenburg 785. 8- 

31t .Unglück, das groi'se , einer zufrfihzeitigcn Beerdigung. 

312 Leber die ficherften Mittel in Armurh zu gerathea, 
Berlin 785- 8- 

313 — Lehre des Spinoza, Breslau 785. 8- Id. üb. 

314 — eine gute Einrichtung der Kirchenbücher. 

315 — Piicftcr- Weihe und evangcl. Predigtamr, Leipzig 
7S5« 8* 

316* — Steuren und Anlagen, Leipzig 78S. 8« 

317 Un'tr, M. S. G. Keyträge zur Aufklärung der Land« 
lcutc , is Stück Leipzig 735- 8- 

318 U;ber die Bibel und deren Gefchichte, ss Stück Lü- 
beck 78(5 8- 

51 %l: L'ruürnd.rnrrprakrif. Rechenkunrt,m.K. Nürnb.7SS.g. 
31} L'iire:h.t]tiing für das .elende Publikum, ir Jahigang 

O.htir.gcn 734 3. 
32c Unglück das fcro 's?, einer zu frühzeitigen Beerdigung. 
321 Vinn Dieiilt der leichten Cavalcrie iin Felde, mit K. 

Dresden 784. g. 
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3« VorlefurtfOi ftb«f die Grelcnicnte fflr« Frauenzimmer, 

Jt - 5t Sand Berlin 7$>. S. 

333 fix,t'y l'nrcrric.it in der Vsehsrzncykunft , jr Theil 
ir und 2i Band Lemgo "755. 8- 

3:4 Vcihalrur.g.regeln für die Otheuie d:r brittilfhen Ar- 
mee, Lcip'ig 781- 8- 

3:5 ''-'S'. G - CitJil:Uhr« des Stifts Quedlinburg, irE. 
l.iip/:/ 7«rt 8. 

3;ß Vül'h-1 .-In et , der c-ntrul. ir J. I s und 3s Stück. 

327 Voiietungcn für du imi-lcro juxend i.bcr <Un menfch- 
lichcn Körper , 3- Tluil Lübeä 7(5,1, S. 

32g Vernich einer Gebrühte des Aruriiünus , jr Band 
Hcilin 7P.5. 8. 

3:9 — über di« Kcnnnuft de- Menfthen , ir Thcil Leip?. 
7*4. 8- 

330 t'ithtnmt vor. dem l/iTprung und den Ablichten des 
Vebels , jr Band Ltip/ig 7$/; J. 

331 Voilel'ungcti d«r ctuirpf.«lztfch. phyfikalifch. okonomi- 
fchen Cict^ltlcf, .<> i, Band mit K. 

332 - Cur die niitilcvc Jugcrd über den menfJilichcn 
Korper, 3r The jl I.übek 7s (1. 8. 

333 MVi« "t , B. G. Lebuivclu du Markgrafchv.n.s Ober» 
l.iui'.T/., Dresden ir-d i.. : ji.'ig 7c.-. R. 

331 H"i>:t :uj*j'V V- A. f'i t yn: 1: rl c I rr .1 i,vr"jn über die 
Mainzer Mona»u!u if: vci. ü^l'Llmi >,J;^l, l'i "••!;• 
tun und I e-p/.i/, 7v'>- S. 

335 »'.••«fr , M. J. ».b. r.c.hr=clitur»:n /.vr Ib-f .ribnir.» 
dos a-,vi.hr.;huiii< n r..i-.dc! «.n , A . ■ 1 . •b.-;e. -s'> 8. 

33<S Ir-Üvb'.v»» cliarnkuiuiuehe Satyrsu , Deila u ut;U l.fip- 

337 Heid, j. K J.-.,dl ? ieb, 41- 1 !'•-»' ' 7°~ S- 

3,-sj »Vi Wer. M. (j. \ «diu-; u: Li' -i :l. -vi üVs 

des Kbcluii'.'uat K :!:ti in Lh-.itki.bi.u , I..u. .-, u V 
33S tb »''.*' f.'in da- e.ur.e r .u:ke.uv, 41 und s r I'. 7'-> v- 

339 Wert, cm, über die ulnlufoLbiuhe Gti;ii..;r U,i'...i, 

mu 7s>. s. 

340 Wochenbett I..-in?'.g:r , l-i Qu-rw.l l.e;;v.u- 8. 

341 ftut. . j. A. von (!;r \ LTL.-ni.nr.i u -;i icb.-n 
N.nuv iT'-it 1'1-r uunüld. -l:cn , luk-l -^j. >?. 

342 f)c!ün KliribK Yel /.e-JirV.-. der bciten eukru'en zum 
Lrweide der K -.-llfti. -;i , i'Jkl 7S< 8. 

34; H'ü-I.uivnn , M. G. j. lb-denken i',i.*r die vprgef<.!;b-gc. 

ne Ve \iVK-rui- 5; mit der C .eiith.hkeir im ;Klie-.i - lJ.i; :n- 

ftadtiiclii^ , 1 ^r-'v. 7S6. S- 
344 tl'.K<U» , <-» b. N--n:t:uti .•Jm-nj-:n in Predigen lt 

und ir 1 heil Niiinb. H. ~ v f > V 
j3 4 W'k-Iic-K-U die. di« U.-i -V.^»«»« , 75- 5. 

335 (l7W.r»'f> bb.-i'.cv- ptob.i:Ji5 SJ'lstter., iv i.r.J jt K.lüd 

I.cipziti. 7S6 12 

336 Wort, ein über du phiio.bphiith« Gudicit Cli-ilb. 
U.ilb- 7s? «• 

337 Z,.»».-r . J. ih. Au«/-.])- der M iebn. R c .i HofVn-.il. Sab- 
biv.^ifche-n I..i'.-„1 el :r/f , .^-)/[- R. 

33^ >'.ui Bildung Uli die \V.:h. I.ci':>^ T<-,. S- 

339 Zum N.-.cbdeiilup. für n:-:t:K M.r;,i.!» : r, hviiio 7S». 8. 

340 7-ur Kildui,'? ti.r die Welt, Lei|i?.is; 755. C. 

341 Jrcvdi , W. J, Ii. ge<..g?i>pli;l'ch. ItatilÜU'.J. lulturii'clie 
T«belU-n , J ibeile Hambinj; 7S7 4. 

342 Utbet du ScJmlpfortc , Jurhn "SY,. R. 

■•43 il/.r>«-r , J. <*. A. -iii.itotiii!.lie Kupiei'-ifeln , 35 H. 
B«tliu und Leipzig 7K1;. 4. 



344 Defe» Befcnreibflnff de» ftncea nenfchllchen Körpeit 

4f B.md i.bendau S. 

345 H'Mrr, ]. Ci. Ueühreiining der Pfalz am Rh da, a r 
TJicil linnkfurt und Leipzig 7SrJ. 8- 

346 LK.ge hilto.ique d - Armand ,1« Gontard , B-ron dt 
liimn, p*r M. />«u g in-.i.i , T. 1. u. A Genevc 71* £ 

3*7 " °* ocl1 f-'' 'e güuverneiucnt anglois , {4t M. 

Oub.iL; de Lwijy , 735. 8. 

34S Lj rr.ir.ic et L' Augtetcrrc . dialogue , 7$$. 8- 

3,9 Höge de Louis XU. R01 de Fronte , tur M. 2>rii|J^ 
A J.ruxellei 7«« 8. 

3lo Marl'eilk antieuuj et moderne ; pjr M. Guys . A Pa- 
ris . 7S<5 8 

3?I Notiee iur la vie de M. Pohrr Philgdelphu 786. f. 

352 Vir de M. •;'««{«, lonHr^s 73$. 8> 

3-,3 I.otttrs rin faitb'; J. I.'ore , I.ondo!: 7^6. g. 

354 Poenis ondl la«,'; by W. H'ySty, V'u). J. - V'b LonAcA 
7Si. 8. 

S5."# A-. ir.M Oibiclion to »ffronoiny ; Ly J. Banny^fllr , mit 
K. I und 0:1 786. g. 

355 Meinui-b relstive to the State of India by W. Hujhngs 

1 onr.o.i 7SÄ. 8- 

317 A h.rr.c i;n ruiTül nisgnerifin. London, 7»tT. 8- 

The R: «! n: • ^reil" • f tiu S •.uuJi.uvijn J'ocrry ; by 
M:. ':.-i.tn-> m. . London 7"i- 4. 

35y Ke/i^i •• :-!. si-.-..i:.i:v-: , die a'.ift-.a-sir.ftj oUonotniübc ei- 
nes Ayl u'.i'.t' .i • Stmus , Lei-. / '.' 7V. S 
1 ■ : - l\.'.:ru j'üt «Ve Lelcreli , G.i.i 75-7. 8- . 

3Äl .',-.:( ,i, i:!b und \'cf]uidi;;ur..'. Jl. \ iui ; : .-üung de* 
et-.lr.-i;.- ri.r V.'. -iLmi: yer K> ;u:bii,', , Jiom 7.?7- S- 

3*2 K. S .ii: . (' ■ ii...vrcr;..he : 7S2. S- 

353 II: c.:.Un i;br- die l'.ff: »'i' <ia» T5an u(':r d . Vrey- 
Iis-.t erc. ven.h.lll« v.er,l;n Uir.i:.:? A'.r,.r.j ~S<5. 8- 

36, ; Co 1 U'fif ...^.ibb:- cv , :s C'.u,v<ibu ~ *6. S- 
V--' \ ■<■■<'■ r.\ ■ Ci' ir ^ui.UKi , (.(irt.iiK":" 1 S- 

yt, r..-:.-:U X,.y-ccm i r.iunun.Jdom nur. 360 Kupfern* 
A r.-.bi - -vV 8, 

-i- l..:. rr. A. K i ^'-rb-xico« oder Vcrccicbnif* der vor- 
r,.-',.,,, 1,,, Mab, und KupierlUcher . Guten und Mar- 

b-.»:- 7V5- S- 

305 l.c-:.m:J. ii'-r d.- 1-ra-cnammcr , 4r Hicil Flensburg. 

Ul-.d L':l|l>- 7**' S ' 

36; i ir-ci: ui-.c. Sirrciupsüche , «userlefcne. Pr.tg 7$5- J. 
37^ bl-'ul:lio,lieb fa. id.c Sunde, 3 * Btodchen J^nibu.j 
8 

371 ,'/., V. C Nalitung für «Ue Tenifetirr.ente, 

Ji: ::.'■•■■".•. S- 
3~: Cvvk!,.! :>i:: 7, berlii-.i'cbe, lufrorii.h. und btteiinfch. 

In. I Irg. H-:i 11 7?.;. 8. 

3-« y,,.i...,v: Nu. rii«i:r/e, 21 hrnd Uerlin , 7«- 

37. ; l-n :*:.'■'•■>. /.-*..ibe.! e:.:em Vater tn.d lemeul Soli» 

P.-..V di - A)i-(b.nv , 2 T heile Ulm 7S.5 8 
37; v*,. s..:- tluittn ulUuuuelle. <r J:ihig*ng Berlia 
75"- mi: K. 

375 l.ei-,1 ueli tur das Landvolk 3n B. 4s Stück Q.tcdlm- 
bu-y . 7S4 8. 

37- iKit, 1. G. Gedanken eines Hufnren am Bc-« al-ntfs- 
ur« Wj'h Jowlvm «« kin-t/w« . Weiften»'-.? 7S6. 8- 

371? Lplieir.eün.-n der Litcmui und des Theaters 3- üü,ld 
Lerbu 7a6. g. 

37P 
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379 r.ahtt%an , F. G. A. Nebenthmden der Religion und 

Philofophic gewidmet, 3» Stück Halle 735 g. 
38© Lan%,<S. H. Mufcftunden eine» Landpredigers ir Band 

Not düngen 787. 8- 
38ofr An Gctlrliehe, Quedlinb. 787 S 
3jji Kirr*, E A. katechctilthcr Unterricht, Leipzig und 
Budifsin, 78*. 8 

382 Brfnkt, Chr. \V. Religion der Jugend, Halle 7S6". 8» 

383 Wahrheiren, die wiehtigtren der chrütlichen Glaubcns- 
und Sittenlthre für Katcchumcnen , Breslau Tg5. g. 

gg4 Glaubenstragen, kurze, tum Gebrauche der Jugend auf 

dem Lande, Augsburg 780". 8- 
385 rVnfe, G - A - ftr meine Rarechumenen , Magdeburg 

385 Erinnerungen und Fragen , vorbereitende an die Katc- 
chumcnen , Halle 78« 8- 

£87 tiamattk Verfuch einer Erklärung der Folge der jetzi- 
gen Witterung , Dresden und Leipzig 787. 8- 

3SS La SagelTe angtlique i'ur 1' amour divin et für U fn- 
gelTe divine , T. 1. II. 78«. 8- 

389 Stepluitii , H. Lehrbuch der Religion, Nürnberg 787. 8- 

590 HauptlK-cke, die, der chrütlichen Lchtc, Bctlin^S«. 8. 

391 Cov**o, Tib. mincralogifche Tafeln, überfetzt von J. 
K. Firfltr , Halle 78«. Fol. 

393 Lieber heute als morgen , Freyberg 78«. g. 

89 J HegwaV, Fr. vermifchte Schriften, ir und jr Band 
Fiankt und Leipzig 78*. %. 

3P4 SchaufpicU und Erzählungen au« dem Franzöfifclfen 
des Herrn Rrtif At U Brttome, jr Band Berlin 786. 8- 

395 Är.t»»i*< - J. C. der Tcrno, Köln 783. g 

396 Tagebuch geheimes , des Herzens , iv Thcil Dresden 8. 

397 Romin der allerneuefte, ifte und jtc Haltte, Breslau 
78V 8- 

398 MtätT « J- M - Gcfchichte Gottfried Walthers 2 Theilc 

Ulm » 780. 8- 

399 S\ lelergliick , Leipzig 786. g. 

400 Drey Wochen nach der Hochzeit, Strasburg 786. 8* 

401 Schntifchrift des Lebens der Georgia Autu CtUtny, 
ir Theil Hamburg, 736. 8- 

401 EaoUJ, J. A. lilick Jetus auf Natur und Mcnfchhcit, 
Leipzig 786. 8- * 

403 H*g*l, J. Z» Lieder und Geftnge. ts Bindchen Jena, 
7«6. 8- 

404 llorwth, Mich, hiftoria Ung^rue politica, P. I. Vindo- 
bonae, 786. g 

405 'Sitmtnm , D. A, Vorfchläjjt , Hofnungen und Wüiv» 
fche zur Beförderung der Landeskunde etc. in Schles- 
wig und Holllein , 1 Icnsburjr und Leipzig 786 8- 

40Ä Vehmtri G. W. die chriftluhe Barmherzigkeit, G6t- 
tingtn 786. g. 

.407 Mn«;rii, W. Ch. fchrifrma&gc Betrachtung über dai 
Leiden und Sterben JeiuChrilti, llcns'uurg und Leip- 
zig 786- 8. 

408 Erbauungsfreund , der, 2s EAndchen Breslau , 786. 8. 

409 H. C. G. Gr. zu Lyrnr über tiic Rofenmüüerfche 
Schrift t über dogmatifche und moraL Predigun, 
Frankfurt und Leipzig 786. 8- » 

410 Sendfebreiben die Rofenmüllerifche Schrift et«, be- 
treffend , Ebendtfelbft 786. g. 



411 Se:tdfchreiben an den Grafen ruLymr deflen Deräfoo- 
nement gegen Hm.D. Rofenmüller betreft, ebend. 7S6. 8- 

412 GcScte und Lieder zum Frühgonesdienfte , Wirzburg 
7S5. 8- 

413 Schürt , D. F. J. von dem Verdienfte guter Lehrer 
der Religion, Leipzig 736. g- 

414 (»rfltnt, J. H. Ucbcr das Verdien« des chriÖlichen 
Lehrers , Lübeck 785. 8. 

415 Ballt N. Ed. Einweihungsreden nebft einem Taftoral- 
fchrciben , Kopenhagen und Leipzig 786- 8- 

416 Oden eines Preußen , Jena 786. 8. 

417 Spion , der normünnifchc , Brünn 783. 8. 
41g Aruiurh und Edclmuth, Salzburg, 784. g. 
419 Mis Alak Rea , mit K Leipzig 785- 8- 
4)0 Blumen auf Sj"VgW/ Grab , Berlin 786. 8- 

431 Konig, ein, und doch ein unglücklicher Liebhaber, 
Leipzig 784. & 

432 Unbekannte, die, 785. g. 

423 Canull ; überlebt von J. F. Junger , Leipz. 786. 8- 

424 L»>ns, Hm v. NaturgefchichaM^er Vögel tor iir u. 
I2r Band mit K, Berlin 784. 78S 78«. 8- 

425 Htrtfl, J. F. W. Einleitung zur Kennmifs der Infek- 
ten , jr Hand is 2s und 3tes Stück mit Kupfern Ber- 
lin und Stralfund, 78?. 8- 

426 Mc/Wfirgfr , Carol. a. Icones pifeium Auftriae indigen*- 
rum , Dec 1. mit illum. K. Viennae , 785. 8- 

427 MjuHi, Hrn. v. Nnurgefchichte der Vögel, I2r Band 
mit all. K. Ueriin 736. 8- 

42S 5tr.ji)u, C. l ; . vertrauliche Abendgefpriche , Halle 
78v. 8. 

429 Ihcoric des Weges der Glückseligkeit , Leipzig 78$. 8. 

430 D*s Neue Tcftamcnt iur Uugelehrte , ir Theil l übek 
T86. 8- 

431 Religion , die chtiftL als der einzige Weg zur wahren 
Glücklcligkeit. 

432 Knchenllaatsrccht , d.is allgemeine. 

433 GcdsnUcn über j des thcol. gil-hen Studium der Kl- 
tlroliken und Lutheraner betreffende Fragen,. 784 8- 

434 Sc'.anta, Went moraUs chrittiana in fyftema redaÄt, 
Tomi IV. Viennae 785- 8. 

43 j K-Wr*«/, J. E ß. Potizey- Vorfchllge bey zu b«- 
fluchtenden Erdbeben, Jena 784. 8- 

436 Rothe , G. kurzer Uegrift der Narutlehre , Breslau und 
Leipzig 7 -Js. 8- 

437 Jum^cH - HoKjii , Joh. Verfuehe mit Pflanzen, mit K. 
Wien, 786. 8- 

438 Lq mort genereufc du Prince Lftf-dJ dt Brwsffick, P« 
M. Ttxier dt h lutjjiirc, A Paris 78«. 4. 

439 L' hommage tarda, par M. Toix , A Paris 785. 4- 

440 Ftltronius' abbreviatus c notis adverfus neorerico« 
theoKgos er canoniltat. Tomi V. Francot et Lipf. 
78*- S. 

441 EntK'ickclung der vornehmften Streitfragen die Ehe 
naher Hlutsiu-unde betreffend, Tübingen, 78». 8- 

442 BahrJt, D. C F. Lexicon des N. T. Berl. 786. 8. 

443 Verfuch, freymuthiger über das Üben u. Charakter Da- 
vids 784. 8- 

444 Voyflge philofopl.ique d' Angleterre foit ea i?83 et 
1784. T. L II. A Londre», 787. 8> 
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445 Le Tribut du eoeuf« A Strasbourg 78*. gl 

446 I.c Baquet magnctique, A Lor.dtes 7S4. f. 

447 De 1" influence des lettre* dar.s l.s ptovinces , par M. 
Relimti dtU*\-imite , Lyon 73?. g. 

448 Lc r^hilofophe parvtnu, T. 1. II III. A Lnndres 787. g. 
44p I.aürc-ou lettre* de quelques femincs de SuilTc, T. 1 - 

IV. A. Gencve 7g«. g. 

450 Coriolir.et, 011 Roinc Sauvce , A Paris 8- 

451 Maria ou letrrcs d' un geimtliomme an^loU i une re- 
ligieufc, A Romc 7S?. 8- 

453 Trollet, \. G. pbylikalifches Lcfebuch , Görtiugen 

78« 8- 

45 j Memoire für la maniere d« faire le vtnrouge, A Chax- 
tres 7S<5. 8- 

458 Experimenrs and obfervation* on the dsrnger of copper 
and bcllmetal it\ pharmaceutical and clicmical ^icpa- 
rations , by It'ilhum Wizard London 78<- 8- 

459 Hiftoire des mervcillci. d« la nature; par KL JtuAy de 
LUoHwatd, A Paris 78t. 8. 

460 Obfervation s o^he ufc of crude Mercury or Quick- 
filber; by R. S. rJ«in/en Ncwark 78«. 8- 

461 De la JAethtrit efi'ni analytique für l* a»r pur. A Parjs 
785- 8- 

462 /iwgc/e Je Cefiirii ephemerides alrronomicae anni Me- 
diolani , 785. 78*$. er 87. , ^ 

463 Bibliotbeque phifico - economiqu« annee 1787. T. I. et 
II. A Paris 7«7. 8- 

464 P.f>'/i-ro» memoire für le» moyens d« conftruire des 
planchcis cn bois , A Pari» 786. 4. mit K, 

46J Hebe , ir Bund i* - 45 Stück Gera 786. 8. 

466 De Go«gc T homme genereux , A Paria 7x6. g. 

467 Strakefpearc et Addifon ou jmitation des moiiologues 
d' Hamlet et de Caton. par M. Du>»ff. A Paris 786. 8. 

468 Almanach des Mufes 787- A. Paris 8. 
««9 Mes fouvenirs , Pays de Vand 786. 8. 

470 Almanach des Graves, 787. A Paris 11. 

471 Satire«, A Amitcrdam 786. 8. 

473 Anccdotes intcretTautes de V amottr conjugal , A Lon- 
dr«s 786. n. 

473 Le dar.ger des rcgles dans les arts , A Veniflc 785. 4. 

474 Onjmus, A. J. Entwurf zu einer Gefclüchte des Bibel- 
lefens , Würzburg 786. 8- . 

475 Even, C. F. Betrachtung über eine in Roftock ge- 
prägte alte Münze , Schwerin 78s. 4. mit K. 

476 Hinan, Halfd. hiftoria literaiia Isiandiuc, Havniae 786. 8- 
47? H'telmtdi kleinere profaifche Schriften, ir Band Leip- 
zig 78». 

478 D' Argem kabbaliftifche Briefe, ir Theil Leipzig 78«. %. 
47p5j«iirr, H. über die Vorfehuug, ar Theil Leipzig 
786. 8- 

480 begriff, kurzer Alle/ Wiflcnfchaften , Frankfurt und 

Leipzig 786» 8. 
48t Ü'-rjertu,, J. B. inftitucionum medicinac praciicae, Vol. 
• I. IL Lipftae 757. 8- 

482 Lij'"g, G. iL. Minna von Marnheim, Berlin 7$6. g. 

483 Hollander, die Leipzig 786. 8. 

484 Abenteuer Jol'ephs Andrews und feines rtciindes Abta- 
ham Ad^ms, ir und ar Band Berlin, 786- 8- 

485 Lkvnoia von Ucnncg.iu, Leipzig 786. 8-. 



486 Htnfirtgtr, J. Ch. F. Ssmmlqns; irscrlefener Leier-, ca 
predigten , ir Theil Eifenadi 786- 8. 

487 Sf&nftt , J. H. GruudriiTe zu leithenprcdigten , ir j 
und 4r Theil Huf ~<?.i.. j}. 

488 Cliriit, der in der Bu!se , Wirzburg 783. |. 

489 Leß*"S, G. E. l ultipick, ir und >r Tlieil üei lin 78«. ^ 

490 WWruvj» , St. A. nova fubfidia di^lomatica, I . Vi; , 
Heidelberg»« 786. 8- 

491 Briefe über die Pflichten der Mcnfchen, Breslau 786, 
49a D»;»<f Briefe chrililuh - morahfehen Inhalt« , »r Ii». 

Wien 786. 8. 

493 Wenzel von Erfurt , 4r TJieil Erfurt 786. 8- 

494 Sprüdiworter , dramatifehe a Theile Leipzig 78f. %. 
49» Ritter , der von Bidaborn , 2r Gcf. 784. 8. 

496 Mulcnalinanach , Schwcizerifcher Bald 78?. 8- 

497 Caamg.iVtmr r , Ant. I.mnny , München 785. t* 

498 Marie Stuart, Wien 785. g. 

499 Schweßer die glückliche, Leipzig 78». g. 
joo Jude, der ewige Ri^a 73$. 8. 

501 Schnee. G. H. Geuivhte, Frankfurt am Mayn 754. g. 
So; Mann und Frau Leipzig 785. 8- 

503 3'«""». I r. X. Etwas wider die Mode, Augsburg -je. g. 
»03 junke' Steffen von Kuhbergen, Berlin 785. f, 

504 I.andtagsritter , der Gera 785. 8- 
501 Romane kleine js Bandchen Berlin 78J. % 

506 SehtUer, F. L. Beytrag zur deutfener 
ir Theil Berlin 786. g. 

507 Kauntfiefm i, G. H. inilirutioncs medicinae legalit, 
Nitiuc , 787. 8. 

505 Vuu den Mcn(L-hcn ihren Arten und ihrer Zucht, Leip- 
zig 784, 1a. 

509 PtdHrr, J. F. Ch. methodus formulas medicas con- 

feribendi , Argentorati 785. 8- 
,10 KUf, n ; J. G. Cur- Art der venerifchen Krankheiten, 

Breslau , 785. 8- 
$11 Uruuttun, C. *i AuffSrzc üb«r Gegenftande derArs- 

neywiirenfchaft t* Stück Marburg 787. g. 
5ia Stlxxte , J. P. von /chwarzgallkhwn Faulfieber m S«. 

negal, Stendal 786. 8. 

513 Bibliothek rqedicjnifch - chirut^ifche , lor ßand as St 
Kopenhagen 786. 8- 

514 CaUftnt, D. iL Grundftae der Chirurgie, ir Tbt 
Wien 7S6 8- 

5M Bfffi. Benj. Uhrbegriff der Wundarzneykunft , 4r Tc. 

mit K. Leipzig 786. 8- 
il6 LentiH, L. I. lt. Beobachtungen der epidemifchen 

Krankheiten am Obcih irzc, Dciku 733 g. 
J17 Sammlung auscrlefcner Abh^idlungen zum Gebrauche 

praktjfcher Acrzte , aor Land 4s urBand is as Stück 

Leipzig 7S6. 8- 

518 M«.r., Alex. Bemerkungen über das Nervenfyfttm, 
mit K Leipzig 787. 4. 

519 NaornoirrffV . D. D. Handbuch für pr.iktifch« Aerxtc. 
ir itaud atc Abthtilung Hamburg, 7g». 8- 

520 UommeM, C. F. Rha^lodia etc Vol. IV. et V. Byru- 
thi 7SJ 4- 

5ai Uhl, D. J. L. zwot« Fortfctzung des S^gelfchen cor- 
poris juris cambialis , Leipzig 736. fol. 

53a Predigte n , fechs gegen Del t »otiimiu ttc. Frankfurt 
am Mayn 785. g. 
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I. Ankündigung neuer Bacher. 

enn in den Jahrbüchern der Gefthichtc beynafie ein 
jedes Laad feine Exillcnz nicht llus «'u*ch Ober- 



luhe Bekanntmachung feiner eigeiuiiünilichcn Erzeug. 
, fondern auch durch eine det.'ülute Darttelliin;*; fci- 
brifHühen. ökonomischen und litte: arifchtn Ge^h.ifrs- 
-.;s in ephcmcriichcr Folge beus kündet: lo ift es dem 
ren Beobachter beinahe unerklurbar, dafs ein Land, 
Sachten , Dokumente diefer Art — einzelne in ver- 
dcr.cn Zcitlchriitc-n hin und wieder z<ültreuetc Lrtich- 
,e abgerechnet — f«ft gänzlich int', ehren mv.U. Zwar 
cn den M.ingi.1 einer f. UL*.n Schrift fchen ur.tie Vor- 
:u , zwar fliehten i'nr du'fe Lüche, fovid in ilv.cn K.ri- 
lland, durch die hetau^'bc iraii'-h-jr J.nvcl.urc , s's : 
dner Merkwürdigkeiten , rV.s curicHe Sechltn 11. d. in, 
(ganzen; allein — icy es r.uu Wflng.l an Inurcilc, 
Kalte des Publikums — gency , fic hatten das allgc- 
c Schickfal , hin und wieder gcldcn und Uhneil ver- 
n zu weiden. 

Kritifchc Nachficht und jutriotifche Pflege sby^rech- 
deven eines ThciU- ein Untcrnehujen dielcr Ait, vor- 
Lieh bei feinem etilen Entliehen, b.ii if: lo gthort 
) auch andern 'Ihciis ein gcwiüei Schaifbliek dazu, 

den Fium-iii/nen eines lo aufgeklärten Publikums, als 

S.ici.ü\he ilt, «Imch Mannigialtigkeit , IntcrcU«, -<ute 
,v,M und Li.ikleiduug der abzuhandelnden Materien 
t>unaiscn mit Genüge zu leiftcn. Mehr von dein »c- 

jid.cn Nuacn einer lolchcn Sachfifchen Provinz'al- 
tili uberzeugt, als von «nein ftlbllgcfiliigcn Xunaun 

untre Kr.tüe allein , tder wohl gar von einem liitcra- 
litii Spekulation» - Geilt hiugcnilen, «igen wir es, die 
1. zu brechen und die Grund -linien einet unter dem 
:1: 

Sä():fifclit Anntlcn , älterer nnd neutrer Zeit, 
luszugebcnrien Schritt zu zeichnen. 

Da ganze Gebiet natüiltcher und artiftifcher Erzeug- 
c, von den rohen Hand - Arbeiten de» Latidraanns, . 
ftkiui^ens , oder emes andern Gewerbe» , dntchgdührt 
cli die vcikt.icdcncu Ginge mcikantililclicr Veredelung, 

zu den eihnbenern Gciftesjnoduktcn de» Gelehrten und 
uitleis hniauf, unuatkt die ganze Idee unlicr Schritt, 
1 zw:r 

• A) fir itn ßatifiifihen Tixiii, 
) Voliitandige Auszüge aus Landesherrlichen Befehlen 
und Obrigkeitlichen Verordnungen, mit Wcglaflimg 
du gewöhnlichen Kunal - Form ; 



» Nachrichten von der Entfrchung, Fortdauer undVer 

vollkommnung, oder dem Verfall der Städte, Sclilöfler 
Vellen und andrer merkwürdiger Orrfefiaftcn • 
i) Genaue Darftclluug des Ac.iv-und PafRv - Handels 
nebft der Gefchichte fämttichcr cir.Undifcher Manufa- 
kturen und llcrgwerkc; 

4) Uebcrlicht des fachfilchen Militär - Civil - Kirchen 
und Schul -Erats; 

5) Merkwürdige Etnläudifche Natur -und Staats -Erci 
nilL-, Nari011.1l -Trachten, Moden und Gebräuche" 
und andere kurze N^chiichrcn ; ' 

t>) MotMlitits • Tabellen. 

T) f*r den littcrniifr.tn Thtil : 
I) Iff^r.ipltiecn vei ftutbcner Staats - und Kriegs - Minner 

Gelehrten urd Künftlcr, die lieh um Sachfcn verdient 

gemacht haben ; 
i) S'nchrichtcn von einländifchcn Akademieen rnd 

S.lmlcn, Buchhandlungen. Bibliotheken, Künltler 

GeU-II-chaft-n, Naturalien - und Kunll . Sammlungen 

und' andern dergleichen Inftirtucn ; 
3; Anzeige von cml.mdilchen öffentlichen und SocictJ« 

Tl. caretn, aiuh inulikalifchcn Akademien* 
4) Auszftge aM f, ltenen üiichern und M.nuVcriprc, zur 

SachOtchcn Provinzial - Gefchichtc gehörig • 
,) Belunnrinachung jeder Litte, ar.fchen und'artiftifchen 

L. clwnung, infofern f,e (Ich bereits in Sachler, der 

Publizität unter« orten, neblt angehaktem krit«!cj, cn 

Ral.jr.neiner.t ; 

6) Ankündigung gelehrter und Ku n 11 - Werke Beförde- 
rungen und Todes- Falle im gelehrten Fach und der- 
gleichen mehr. 

Auf d.icfe Zeitfehrift, welche mit dem" Monat Julius 
des L J. 17R7. ihren Anfang nimnir, und von welcher allc- 
m*\ den i 4 ten und lezten jedes Monats 4 Bogen im Quart 
Format im VeiL.ge der Eieirko|;»ifchen Buchhandlung zu" 
Dioden und [ einzig erfehrinen, erbietet fich die Verbgt« 
hand'.ung Sublcnution anzunehmen und den Subfcribenten 
jeden Halbcnjahrgang pränumerando um 20 Grolchen 
Saehf. Couiant zu verladen, dahingegen jedes einzelne 
halbmonatliche Stück mit j Grolchen bezahlet wild. Die 
Vet'fendung der Anrmk-n gefchicliet mittelft der Cl.urfüilH. 
Sachlifchen PoÜamter, duäh die ChurfüiftL Sachfil. Dei- 
nings - Expedition , in I.eipz.g, wekhc gleichfals Sublcti- 
ption darauf annimmt. Ltbiigens erhalten die Intcrciren- 
ten zu jedem H.ilbcnjahrgauge einen diefera Wctkc an- 
pallendcn Kupferftich. 

Dd Noch 
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Koch mflcfcen dlt Her.it: <geb er bekannt, daß ihnen 
»He mit dem Namen der Ver tafle r (welche jcJoch ohne 
ausdrückliches Vellingen nicht gtnenncr werden tollen) 
unterz-Jchnctc lityrragc, im T.ill lic die im Plane v.irge- 
zeuhneten Grenzen n-cht üb«!richrc:tcn , höchit w:!lkom- 
incn Uyn werden , und bitten , fclbige an die llre:tk'>pn- 
feh* r.uchhand'.urg in Dresden undliip^ i.nter der Auf- 
fchrift: An die Herausgeber dciSaJififcben Aniulen, Vol\- 
frey einzufenden. 

Die Herausgeber. 



Im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung erfehei- ; 
«et mit gnädigem Churfürlllich - Sachfiichen Privilegio 
ein für die allgemeinen Chur - und Für.Hich - Sachiifchcn 
Lann« beftimmtes Provin/ialblatt, wc'uhss dahin abzwcl r, 
unter dem Fürger und Landmann vornehmlich genuinnü- 
zige Kenmifie in nwhrcrn Umlauf zu bringen. Eben daher 
ift diefes Ehrt, welches den Titel 

Der Altgcnuine SikhfifJit AtOkiliß ..- , 

fuhrt, alt ein eigiiu'.ühcs Volk» -lila« anzufallen, und 
enthalt folgende» : 

i) L;ne monatliche Ucbcrflcht der neueften Sraats- 

Kriegs - und Friedet« - Begebenheiten mit, ewgellrcuteo 

Bemerkungen. 

3) Ge K enUinde der Haushaltung* - WiiTenfchtJt. 

j) Anzeige bevorftchenrter Chur-uud Fürftbch -Sichfi- 
fchcr Cammer - auch Adelkher Und - Güther uad 
fonltigcr Verpachtungen. 

4) Gefchehene Verpachtung mit namentlicher Benennung 
der Pachter. 

5) Gerichtliche und außer • gerichtliche Verkaufe unet 
Veränderungen der Ritter- und Landgüther nebft de* 
Kamen der neuen Bcfizer. 

6) Gerichtliche Vorladungen , Concurfe , Urthelsfprüche 
und andere dahin cinfchlsgcndc Gcgcnßindc von Be- 
lang, t 

7) Veränderung der HnndehhSufer , (veränderte Finna) 
neu eingerichtete Handlungen und Fabriken. 

S) Sichfifche Viaualien - Preife. 

o) Ankündigungen neuer von Sächfifchen Gelehrten, 
oder über ollerlcy G«Ken(tinde Sächfifcher Induftrie 
herauskommender, oder auch darauf nur B;zu*t neh- 
mender Bücher , fcHdl auch folcher Schriften , welche 
den wirtschaftlichen Untcriicht des Bürgers und 
lanilnianns befördern f.>llcn. 

10) Verzeichniflc neu erfchienener Bücher aller Art, und 
Anzeige, wo und um welche Preife fie zu bekommen 
find. 

11) Bekanntmachungen von allcrley auslmdifchen , be- 
fonder» aber in den allgemeinen Sächfifchen Landen 
fabtizirtcn oder eingegangenen Waaren. 

12) Merkwürdige Todesfälle FfirfMicher, Adelicher, ka- 
rakterifirtcr Bürgerlicher, auch andrer um da» Publi- 
kum verdienter Snchfifcher Pet fönen und Künftler. 

IJ) Anzeige von allcrley Unglücksfällen und andern in- - 
nerhnlb den ganzen Sächfifchen Grenzen vorgefallenen 
merkwürdigen Begebenheiten. 

Denjenigen abfo, welche ihre ökonomifcfien oderFabrik- 
Ar.ffahen durch eine allgemeine Bekanntmachung in grö- ' 
«We Aufnahme zu bringen , ferner denjenigen Güthcr- 



Bcfizern und Handhmgs- Häufern, welche nirVermeicJur j 
aller Irrung n dem Publikum entweder eine Wimmtt An- 
zeige ihies dermsl gen Wohnort?, oder ihrer «wamg en 
N'^rpachtuispen. wii arch zu verkaufenden oder zu ei kau- 
fenden Gri nditiiJ^, Ordnete ur.d Handwerke , lcrnjT 
ihres U.irikU - Verl -hu , i".:er zu verkantenden oderr za 
^rkacfiiid-.n Wai.cn und dergleichen gebrn wollen , wird 
dur:h dic!,-5 Ptoviiuiil- Blatt ein Weg evi>fr.:: , wo fie, 
g-gen einen billigen' Dcytrag zu den Drucket - Koftcn , ih- 
ren Lntzwuk auf das . fchkunigftc erreichen und für 
fich fclbtt den wrtcnrbchft.cn Nu/en ziehen könn?n ; zu 
welchem Ende alle hierzu dienliche Btytrjge an die fircit- 
kopfifdic Buchhandlung zu L>rcsdcn und Lc.pzig mi: Bcy- 
legung l'cchs Mennige für jede üruk- Zeile, polh'rcy eün- 
zufenden find. 

Von tlicfcm Allgemeinen Sächfifchen Annaliftcn foM j 
aller 14 T. •.jjc ein Bogen in ordinairen Quarr - l-ormar »eben ' 
den bcfunrkrs an?c7::gTen Sachfifchui Anr.slcn für loGro- 
fchen halbjährige l'r inumerariua ar^g^eben und mit dem 
1+ July d. I. Jettes der Anfsng gemacht werden. Einzeln- 
wild Oer Li gen v.it I Grulchtn bezahlt. Uehrrgeiis flehe 
es Jedem tYcy , diefen Annahlten mit den Aniulen terci- 
niget , oder für Sich betonders zu verlarigcn. D.: Vtifcti- 
dur.g dief-s Eiarrcs gefchiihec tntttcltt der C.jriur/fL 
Sachiifchca Poltamtcr, durch d:e ChunTirii'. V»cVl 7x\- 
tutigs - Expedition in Leipzig, b^y welcher fo wie Wk ii^t 
unterzeichneten Buchhaniilung I'ranumerat:jn angenommen 
wird. 

Die Breit k o p fi f c he Buchhandlung 

zu Dresden und Leipzig. 

1!. KunO lachen. 

Um den Freunden und Verehrern des Hern Coadju- 

tor zu Mainz ut-d Worms , Freiherrn von Dslberg ein 
Vergnügen r.i machen, bin ich enrfchloflen, ein in Profit 
nach dem Leben gearbeitetes Bildnis diifes Herrn, welches 
Kenner ihres Bey falls würdig gefunden, und nun ganr 
neu beatb;itct und noch vcrbeffeit werden wird, in ova- 
ler etwa feJis Zoll hoher Form, auf Subfcription heriui. 
zügelnen. 

Der Subfcripti^nspreis ift für 
rin S:ück , in Eisquitmair? — — fl. 9 
— — in feiriiir, Albaner - Gyp« 

tu -er C-ünir-oticiun — — - 1 

Die f'i>ni5-oliri*)n od:r der Gyps , wird fcL zubereitet, 
dafs die Stücke recht vclt werden, und mit Wafler und 
einem zarten Schw amme oder Pinfel gereinigt werden kön- 
nen, wenn fkh cr^va klebender Sehrnuz snfetzen follte. 

Im blofen Gyps i*ür<lcn die Stücke etwas weiifcr ; 
aber ohne mit einem Glafe verwahrt, nicht rein zu halten, 
auch nicht fo dauethsft f«.yn. Indeflln wird die Farbe — 
auf welche Kenner, gewifs weniger als auf fchöne Arbeit 
und Dauer felien — nicht unangenehm feyn. 

Emballage gebe ich frty. Das Porto , welches, da d« 
Bildr.i* klein und leicht ift, gering feyn wird, nagen die 
Subfuibcnren, und finden fich deshalb mit ihrem Kollek- 
teur nb. 

Die Freunde, welche die Güte für mich haben wol- 
len. Subfcribentcn zu fammeln: erhalten funizehn pro 
Cent Rabat. Geld und Briefe erwartet man frey. 

Man 
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m kann bii den fechszehnte« A'iguft diefes Jahrs 

nchncn. ■ 
ar.kcmhal den i7tcn Junii 1787. 

Johann Pctcr Melchior, 

ktirpfalzWJic;: H. f^iljhausr. ! 

i ufljpnen vonßüchern undKupferjlichcn, 

ien r^ren Augnft 1757. wird 7U Hamburg die sus- 
le Bibliothek des fei. Hn. Procuiarors Aifnlio:'. ga- 
uerden. Unter mehrern voitrefllkhen Werken ruh- 
r nur, folgende an. 

. Nro. 1 - 13 ein grofser Atlas von 148 Kirrten \'ott 
tern und neuer« Mciftern. worunter auch viele Lr.g- 
fche und Ruilifche Karten. 

Nro. 68-71. Rurr.phii Herbar. Amboinenfc c. au- 

uio P. i - VI. IV. VoM. Au(K 750. 
). — 104. Dillenii ftortus HrUnmonenfis Lond.732. 
106. Linne! Höings CHrTorrianus Amft. 737. 
109.-13. Hcrir. Rhede Horms Ind. Mnlaba- 
ricus V. \Yil. Ainlt. 1687. - j S. 
aupt Caft die Botanik er von Wfchti^kcir von Hier, 
bis zum Haller. So auch Hortus Aniileiod.imcnns ; 
r novapl. Anicr. gciitfa, Co'umitac E.phi.ifi-, Sehaef- 
:ngi ; ungleichen ^r i- j SammSngen complct, und 
ut die ncucltcn Theile fottgcfühi't ; als allgcm. Well- 
ie neuer Zeiten. Btifchings Magazin ; allgemeine Rei- 
Hiltoire etMcmoircs de 1" acr.d. ilc l'ari* depuis \666- 

in 16s. Länden in g v o ; Dk lateinuchen Clafliker 
weybrücker Ausgabe, und viele andre. 
J.Kalogi fu.d bey folgenden Herren Buchhändlern in 
bürg bey Richter, in Berlin bey Fr. Nikolai, in Ir- 
rt bey Walter , in Leipzig bey Breitkopf und in Ham- 

.n "allen Buchhandlungen ; desgleichen in Jena bey 
xpe^ition der All^'m. Lit. Zeitung zu haben. 
\usw»rtige und w^?n Bezahlung lichte Commiiiionen 
cibjtig anzunehmen, Hr. Piof'elTor Gifelw, Hi. Pa- 
iViaklcr, Hr. Reßor Ijchtcnlteiu und Hr. Ruprecht. 



Den 20 Ai«g. d. J. wird zu Wismar eine Auaion von 
ein gehalten, von welchen man folgende ihrer Scitea- 
wcg'.u btiond^rs hat bekannt machen wollen. 

g. t. nn. 2. Biblia ex mtsrpur. Seb. C.fkU. una cum 
i;i!=<'cm annot.'J orum opus ip; e rtcoguovtt. Baiil 13^. 

h. Frzb. Fol. Eine noch friere von CjItUJui fduft 
vctbtlT.rtc Au^nhe, aU Ale bey Baurrtgarreu (rnakw. 
Eueher, Th. VIII. S. 1^9.) Sie enthalt d ie Zufchrirt 
an König Eduard VI., i:nd ruch die admonit. ad kif. 
g- ü. n-x 3t. D. P. Frehrri theatrum viror. erud. No- 
timb. iiTS;J. Pg. 

<>• no. 39. Biblia r-cra vtriuvq. Ted. iuxta hehr, et 
ec verit. vceuft.flirnoni/iio. :.c tir.jndiruT. cod'cum 
f -»lern diligentia recognit« etc. Col. 1527. Lcd. Fol. 
Line feitene Ausgabe der \\->ma von Job. RudtÜus, 
d«r 1540. als Syndkus in l.ubec gcfUrben ift. Die 
Abweichungen der Vulg. vom G.undtext lind am Ran- 
de mit l-k-ift und Treue bemerkt. 
J. no 45 - 47 . Biblia f aC r.i Vet. T. brevibus fchol. 
»Huflr. ab Irum Tremellio c» Franc Ji.nio, ace. libii 
«Fteryphi lat. red;'. Fr. Junio Vol. L II. 111. FrcC 



a» in 

ad. Moen. 1579. Fol. tcd. Tremcflii einzige ftefite Ar* 
beif. S. Baumgarten 1. c. 'I"h- v. S. 200. Clement bibL 
cuv. p. 148. 

P. 7. uo. 61 - <5J. Sacror. bibl. quadtitingnium T. I - V. 
Hamb. Fol. Scbw. lcd. Libcr rariiT S. Baumg. 1. c 
Th. 1. S. 306. Wulfii bibl. hel r. P. II. p. 344. 

P. 9. no. 83 - 88. Gctirjmclre üildniiTc von Gelehrten, 
mit vielen , zum Tbcil au.h noch ur.geilruckten Naeh- 
ricliten das Leben imd die ScSrilren dcrfclben betref- 
fend. Die Sammlung ilr in f» 1-oüobandcn , woron 
die 4 erften in Lcder gebunden find , jeder im Rücken 
eine Handbreit hoch , die bei.iui leztern ungebunden, 
entrwltenP, und betteht aus 1S00 bis 2000 Abbildun- 
gen, guten und fchlechtcn , die nach dem Alphabete 
geordnet find, und zufauunen 3 Alph. ausmachen. 

P. 16. no. 83- J- Drutii nova verfio et Scholia in Joan- 
nem Opus poflhumum, nunquam ante editura. Ainftel. 
T^3Ä. in 4. Pg. S. Baumgatten 1. c Th. X. p. agtf. 
Niccrons Nachrichten Th. XVI. S. 18«. 
Auswärtige Liebhaber belieben fich an Endesunter- 
fehriebenen zu wenden. 

Koch 

Prediger zu St. NicoL in Wismar. 

IV. Anzeigen. 

Ich fchc mich genöthigr, für meine, in der lezten 
OCcrmcfTe erfehienene Schrift: IX; Tltatir z* AhAem, 
dem Publikum verfei iedene Berichtigungen der cin'<efjhli- 
chenen Druckfehler bekannt zu machen, die ich mir von 
den Kunfhkhtern nicht gerne aufbürden laiTfn möchte, 
ir.clvm fu thcils meinen Sinn veidrehen, tbeils offenbart 
Sprachfehler find. Die weite Entfernung des Druckorts, 
m<\A meine, leider! etwas unlefcrlichc Hand, mögen gar 
leteh: ihren Thcil dazu beygetragen haben. Indes möcht' 
ich doch nicht gern in den Verdacht kommen, dafs mein 
Key} er. i'.en S Linden Schuld fey , an denen hvcißcuf nur 
die Vu'.efcr'.id-.kdt meiner Hand Anthcil hat. Hier find 
allo die lieikhrigungcn nach einer blos flüchtigen Lektüre : 
In der Vorrede Seite 4. Zeile 10. fteht unfer Publikum 

ft.itt hu ftt r*l>!ikntnr. 
Schon Seite }. Zeilen, fteht: mir einen unchrerbictigen 

Plan , u. f. w. (ratt mir fo einen u. f. w. 
In der Schrift felbft , Seite 7, Zeile 5. fteht «ngemefle- 

ntn Gedanken , ftatr nxgcmtfferier. 
Seite 12. Zeile 9. über die Bücher, ftatt.über dir Bücher; 
eben fo Seite 39. Zeile 18. über die Thore von Trojt 
ftatt über rft* Thoren ; Seit« 41. Zeile 7. fleht der 
nehmüchc Fehler. 
S. 42. Z. 18. h^tt' ich gem in der Hühnerfteige , fti« 

in i!ie Hühnerfteige. 
S. .)^. Z. 34. auf einen andern Flek, ftan auf rmtm an- 
dL-ni Mek. 

S. 60. ZJ'e 1. bnitfehultrigten, ftatt breitfehultrigter. 
S. 67. Z. $. mit unmenfchlichen , ftatt unmcnfchliche«. 
S. <,]. Z. r-,. das der Saal davon dröhnte, ftatt des 

fs in dem Wort dafs ein s. 
S. 72. Z. 11. fchlechten Menfchenvotftand, ftatt [Mithin 

M;nl"chen\ .-rftand. 

Dd 2 S. 93. 
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Koch machen die Het.it; *gther bekannt, daß ihn« 
alle rr.it dem N .ur.cn der Vcrfiilcr (welche jedoch ohne 
ausdrücklich« Vellingen nicht genrnnet werden tollen) 
unterzeichnete lityuage, im F.ül he die im Plane vorg«- 
zeichneten Grenzen nicht übertchreiren , höchfl willkom- 
men fcyn weickn , und bitten , felbigc an die Brc:tkopfi- 
fch» Cuchhandlurg in Dresden und I.vip/.« i.nter derAuf- 
fchrifr : An die Herausgeber dei St Jifilclnn Annalen, Poir- 
frey einzufenden. 

Die Herausgeber. reu 



Im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung erfchoi- 
«et mit gnädigviem Churfitrnlich - Sichtlichen Privilcgio 
ein für die allgemeinen Chur - und Fürttlich - Sachlichen 
Lande beflirorr.res Provinzialblatt , wcUhes dahin abzweigt, 
cntci dem Fürgcr und Landmsnu vornehmlich gcmcinnü- 
zige Kentniße in nwhrern Umlauf zu bringen. Eben daher 
Ht dictes Blatt, welche« den Titel 

Der MiJmJnt Sikhfif;ht Anndtfl 
führr, elt ein eigtntUchcs Volks -blau aazufehen, und 
enthalt folgendes : • , . . . 

I) Eine monatliche Ucbcrßcht der neueften Staats- 
Kriegs - und frieden* - Begebenheiten mit eingctheuteo 
Bcrcetkungen. 

3) Gegen (Unde der Haushaltung» - Wiflenfchaft. 

j) Anzeige bevorftchender Chur - und Furftlich -Sächfi- 
fchcr Cammer - auch Adclkher Land - Güther uod 
fonltiger Verpachtungen. - 

4) Geichchene Verpachtung mit namentlicher Benennung 
der Pachter. 

5) Gerichtliche und aufm - gerichtliche Verkauft und' 
Veränderungen der Ritter -und Landgüther nebft de* 
Kamen der neuen Bcfiaer, 

Ä) Gerichtliche Vorladungen , Concurfe , Urthelsfprüche 
und andere dahin cinfchlagende Gegenstände von Be- 
lang. ( t • 

7) Veränderung der Handeloh üufer , (veränderte Firma) 
neu eingerichtete Handlungen und Fabriken. 

S) Sachfifehe Vi« ualicn - Preife. 

o) Anktmdrgtmgen neuer von Sächfifchen Gelehrten, 
oder über allerley Gegenftände Sächfifcher Induftrie 
herauskommender, oder auch darauf nur Bezug ncli- 
inendcr Bücher, fclbl! auch folcher Schriften , »eiche 
den will" ?. chaftlichen Unterricht des Bürgers und 
Landniann* befördern f->llcn. 

10) Verzeichnis neu erfchienener Bucher aller Art. und 
Anzeige , wo und um welche Preife fie zu bekommen 
find. 

11) Bekanntmachungen von «Ilcrley ausländifchen , be- 
fanden aber in den allgemeinen Sächfifchen Landen 
fabriiirten oder eingegangenen Waarcn. 

12) Merkwürdige To<!e*ft.Uc Fürirlieher, Adelicher, ka- 
raktcrifmer Bürgerlicher , auch andrer um das Publi- 
kum verdienter Sächftfcher Per fönen und Künirlcr. 

13) Anzeige von allerley Unglücksfällen und andern in- 
nerhalb den ganzen Sächfifchen Grenzen vorgefallenen 
merkwürdigen Begeberiii fiten. 

Denjenigen alfo, welche ihre ökonomifchen oder Ftbrik- 
Ai-ftalten durch eine allgemeine Bekanntmachung in grö- 
Atunabme zu bringen. ' 



Befizern und Handlung« -Häufern, welche rurVeriweucfurg 
aller Irrung n dem Publikum entweder eine beftimmro An- 
zeige ilue» dermal gen Wohnorts, Oder ihrer etwauigen 
Wrpachnmren , wie auch zu verlaufenden ocUr zu ci kiu- 
fcn4«n Gnindilnck?, i'roductc ur.d Kdnfrwerke, lerr.rr 
ihres IF.ir dfcls - Verl, ein » , 'il.:er zu veikaaür^cn oder zi 
rkar.r s r.ci-:n W.mcn und dergleichen geb'n wollen , i\ itcf 
di:rch dicf.s provin/.iil - Blatt ein Weg erofn.f , v* o Tic. 
gegen einen billigen" Bcytrag zu den Dtucket- Kotten, ih- ^ 

Lntzwcik süf da» fchleuniglte erreichen und fu: 
fich felblt den wefcmbcMcn Kuzen ziehen können , z^: ' 
welchem Ende alle hierzu dienliche Btyträge an die FJrejir- 
kopfifchc Buchhandlung zu Dresden und Leipzig rn:r Ecy- 
legung fechs l •tenoige für jede Druk • Zeile , poihrey ein- 
zufenderr find. 

Von clicfcm Allgemeinen Sächfifchen Annaliflcn (oll 
aller 14 T;.gc ein Hagen in ordinalen Qmn - Format neben 
den befoidur* an^er-igren Sächfifchen Annalen für 10G10- 
fchtn halbjährige l'nrr.imerarion ausgegeben und in:t dem 
14 July d. I. Jtihte* der Anfang gemacht werden. LiruWn 
wiiü der u: gen SJtit I Grufchen bc/alilf. Uebrrgen* fte.Sf 
e» jedem f cv , diefen Annaliltcn mit den A;::iile« reref. 
nigtr, oder fOr ftch letiunderj zu verbngeru D.: l'rrfen- 
d'.'.ng dFcfti l'.Jttcs geühuhet mittelst der CkitfcrdL 
Sächfifchen PoUsmtcr, durch die Chi« nur Iii. WtL 7e\- 
rung* • FA- F cditton in Leijizig , b?y welcher (o wie \n 4« 
unterzeichneten Buchhcndlung Pranumertt:ün angenommen 
wird. 

Die Brcitkopfifche Buchhandlung 
zu Dresden ur.d Leipzig. 

II. Kunft fachen. 

Um den Freunden und Verehrern des Hern Ccwdju- 
ror zu Mainz und Worms , TrciherTn von Dalberg ein 
Vcrgnfigen z<i machen, hm ich enrfcMoffen , ein in Profil 
nach dem l eben ge-irbeitcte» Bildnis dürfe» Herrn, welches 
Kenner ihres Beytills würdig gefunden, und nun g^nx 
neu bearbeitet und noch verbeffcit werden wird, in ova- 
ler etwa fecrii Zoll hoher Form, auf Subfcription heraua- 
zugeben. 

Der Siibfcn'ptmnspreis iir für 
ein S r u - k , in tiisquitnuire- — — fl. 9 
— — in feir.et-, Alburter - Gyp* 

oi'.jr Ct'tnpofnion — — - I 

Die Gomff)firii>n odsr der Gyps , wird fo. zubereitet , 
dafs die Siiicke recht veft werden, und mit Wafler und 
einem zarten Schwemme oder Pinfil gereinigt werde» kön- 
nen, wenn f:eh etwa Ulebcndcr Schmuz anfetzen follte. 

Im blofen Gyp's' wurdtn die Stücke etwas weiffer ; 
aber t-hne mit einem Glafe verwahrt, nicht rein zu haben, 
auch nicht fo daueth?fr feyn. IndelTen wird die Faxh« — 
auf welche Kenner , gewifa weniger als auf fcbone Arbeit 
und Datier fehen — nicht unangenehm feyn, 

Einballage gebe ich frey. Das Porto, welches, da das 
Büdi i« klein und leicht ift, geting feyn wird, tragen die 
Subictibenren, und finden fich deshalb mit ihrem Kollek- 
teur ab. 

Die Freunde , welche die Güte für mich haben wol- 
len, Subfcribentcn zu fammeln: erhalten fünfzehn pro 
Cent Rabat. Geld und Briefe erwartet man frey. 

Uan 
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INTELLIGENZBLATT 

der 

LGEM. LITERATUR -ZEI IUNG 

vom Jahre 1787« 
Numero 28» 



I. Ankündigung neuer Bücher, 

Bey I.agarde und Friedrich in Berlin und Libau find in 
der OHcimeiTc 1787. folgende neue Bücher heraus- 
gekommen und zu hsben : 

Alccllc von Wklj.id und Schweitzer in einem Clavier- 

auszuge von M. breit M. i7grt. 3 Rrhlr. 12 gr. 
Baczko , kleine Biographien und Zügy .vis dem Leben 
gtofser wenig bckauii! r MenLh.u. Em l efebuch für 
Jfinglhgc 8. Schrei;. pp. mir Tirdkupfer 8 gr. 
Bion , Wofi.hu«, An. - !: rem und S^ppho, aus dum Grie- 
chifchon. Neue Ueberfct/tir.g in VV-rfcn. klein 8- mit 
Titelkupfcr und Schlufcvigi.crtte 17 7. y gr. 
JJürj.» , felbftlerncr.d »r Govncter, od.r detirliche Anw?i- 
fong- zur McUki'uft, worin (owolil die Fn»-lidi che 
Georaerrie, ab auch geradlinige und f^H .nlche Tri- 
gonometrie, nebft einer Anleitung zun NivclÜrcn 
und LnndinclTcn enthalten ilf , 3 Theile gr. g- mit 
5J5 Holzl'chmtten und einem Titel Uupfev 3 Rtul. 
12 gr. 

>lirabcnu , de: Gfffvon, Sammlung ci-.tgcr pclirifchcn 
und moralischen Schritten, die v.n inigten Si.iatcn vuu 
Nordamerika bctrcfVeiid , aus dem Franzof. Ncbtt ei- 
nem Schreiben des Verteilers an den Uebcrlctztr, 
gr. 8 1787. 1 R'hlr. 

Der Schein betrugt, ein Roman von Jünger, crltcr Thcil 
8- Schreibpiry. 16, gr. 

Schink , das Theater zu Abdel"* tr Thcil 8- Schreibpap. 
mit einer Titelvfgnerte 1 P.rhlr. 

VT. A. Tellers Predigren und Reden , bey befundern 
Veranlagungen gehalten , ntbtt einigen fogenannten 
Homilicn 3 Theilc gr. 8. 1757. 1 Rthl. 20 gr. 

Villaume Logik für junge Leute, die wicht laudieren 
wollen 8- 1787. Lhuckpap. 13 gr. 

Synonymes frar^ois ; otivragc dedle i V aeademie fran- 
coife par Mr, V Abbe Roubaud 4 tomes gr. 12. 1757. 
3 Rthlr. 18 gr. 

Gebete der hochdeutfehen und polnifchen Juden über- 
fetzt und mit Anmerkungen begleitet von Ifaac Abra- 
ham Hüchel $• konigibcig 1787. ! Rthlr. 

Agamemnon, ei« Trauerlpicl de» Aefchylus, rythmifch 
überfetzt and mit Autnetkungeu begleitet von D. Ja- 
nil'eh gr. 8. ij gr. 

Villsumc , Geoachtnifsreden Friedrichs des zweyten , in 
der l.ttcranuhen Gef«IU<.b»ft XU lUüXiitadt gehalten, 
gr. 8. Sthraoc. 3 gr. 



1 



Bey dem Buchhändler C. F. Gutfeh in Breslau find 
feit einem Jihre folgende Bücher hernusg kommen t 

Naturgefchichte der voriuhmlre.i Säugthierc, ein Spiel- 
und Lefebucb für Kinder, mit Karten und Kupf. g. 
iä gr. 

Liebe und Ehe in der Narren - Kappe und im Philofo. 

phen ->lantel , 8. 1 j gr. 
Arrnliens Kramchen zur nützl. und angendimen Uuter- 

haliitng für ihr Gelchlecht , g. 8 g r - 
Der Ly ! iauuugs - Freund , Ausuvhl ans berühmten Er» 

bauung* - Schriften und Peyträg. 3 Bündchen, 3. 

I Uthlr. 

KUin« gemeinnützige Lcfereyen für Knaben und Mad- 
chen , «• 10 gr. 

Gedank n über den Verfuch einer allgemeinen Sitrenlch» 
re f r slk Menfchen oh.e «Jntcrfchied der Religion, 
3 Theile , gr. 8. t Rthlr. 

Atae, C. G. NattiiUhre für Frauenzimmer, ate Aufla- 
ge/ 8. t Rthlr. 8 g'. 

L'eb.r den Rofenorden , für Damen , die diefen Orden 
ni Jir kennen , 8. j; gr. 

Lob-edr auf Friedrich d.-n Einzigen in Form einer Pre» 
«äigt. gr. 8- 3 Rf. 

Kosruanns , J. \V. A. Handbuch der alten Er Ibe'chrei- 
bung Fi:r angehende Erzieher und itud. Jul ^linge, 
15 Btnd-hen Aegypten cntluheml , %. 10 '^r. 

Pi^iilhe, Etrnfi. uenei Mittel wider dt> v«ri«ri:"eh.: Ue- 
bel, aus dem Thierreicl» •.•ntJeiiut • oder Veifu.h über 
die Heilkraft de^ (lüch:. A!k S: in dev I.uiheuche nach 
der jn Ausjiibe übeifet/t , gr. g. 20 gr. 

rj-etmanni , K. G. Kiixhen - und Schulen - Gefchi-hte 
der SJiönburg. Lander in Meißen , g. 16 gr. 

Gefciiiehre i:\vcei-rrcinidiunen, aus d=m Franz. de. Frau 
v. riicco'johi üben' stzt, 8- <5 gf. 

Anleitung zu einem Gefpriicb» von Hiinptverbrc;het» 
tuut ihren Folgen zwif.hen einem l.eV.ver u:. l fein:» 
Sel'filern v;rji,lafst durch einen an die Gei t ichkeit 
der Preufs. Lander hierinu ergangeneu KoaigL stiehl, 
I- 3 gr. 

Atuwuhl kleine Romane und Erzählungen, 6 Sinvatur». 

gen, <i. 2 K:Mr. 
Wiesners, J. ü. ausführl. Elementamerk über d.i. Vor- 

rriuVdtelmftsreclit tiaeh vonügl S.i.Müth.n, Schlei, und 

Übrige Prcuf*. Rtehtcn, n Iheil 8- Ii gr. 
In Ci mm i Iii o n : 
Kosmanns, J. IV. A SwiiUche Ski«en, ite Sarai. Mp. 

£e 11 Mi- 
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II. Muficalien. 

Ich kündige den ^ren Theit der Gräfcrfchcn 3 leichten 
und galanten Suruten für das Clavicr oder Piano Torte auf 
Pränumeration an. 13a die zwey cilicn Thcilc dkfer So- 
naten allgemein als fchbne Stücke bekannt, die fo ganz für 
das Ohr und Herr gemacht find und worinnen diefer 3te 
Thcil jene an Melodie, Gefcr.g und Lekhti<;hcit noch 
übettnft ; fo wäre es überflülüg noch et« as zu ihren Lobe 
hinzuzufügen. Ich bin völlig uberzeugt , dafs den Hun- 
derten von Liebhabern und Liebhaberinnen, in dercnHan- 
den die beiden etfttii Thcilc find, die Ankündigung dic- 
fes 3tcn ihcils lehr atigenehm feyn wird. I ür den fau- 
bern und corrciten Stich und Ichone: P.iupicr wird geforgr. 
Die Pränumeration zu 8 Ggr. (kht bis zum iftcn Sept. 
d. J. ettcu und bitte bis zu der Zeit die Kamen , Cavra- 
öere und Gelder fiauco cinzufcndcn , damit noch Zeit 
übrig ilt dieNamen zu ilechen und vornulrucken.um alsdann 
r",ic Exemplare zur Mkhiel - Melle mit Gelegenkeit frey 
abliefern zu können. Hier und in Dresden nimmt die 
Hilfcherfche Buchhandlung Pränumeration an. Auswärtige 
Liebhaber belieben fich an die Hrn. Buchhändler zu wen- 
den die die Leipziger MeiTcn befuchen. Wer fonlt Pränu- 
meration fammlet, erhalt das iots Exemplar frey, der La- 
denpreis ift nachher 12 Ggf. 

Leipziger Oiterincflc 1787. 

Der Verleger. 



De« unerwartete Zutrauen , welches das Publikum in 
den erltcn Vcrfuch meiner 3 Sonaten fürs Klavier fetzte, 
tmd der Eeyfall , welchen felbige erhalten haben, hat mich 
«ufgemunteit , denselben auch eine Sammlung meiner Ar- 
beit in Singekompofitioncn anzubieten. Ich kündige da- 
her /wolf Lieder und einen Rundgcfang zur Beförderung 
des gcfelligen Vergnügens fürs Klavier auf Prartumeiarion 
oder ficherc Subfcriprion an. Sollte fich eine anfehnliche 
Anzahl Liebhaber dazu . finden, fo bin ich entfchlolien, 
die Lieder bis auf 16 zu vermehren. Die Texte find von 
den vorzOgltchften Dichtern Deuttchlands gewühlt, und 
meines Willens noch nicht kompunirt. Die Melodien find 
fv.nft , Gcf.ir.grekh und leicht, fo , dafs f:e der Anfanger 
«>hne viele Schi', krigkeir , und der Geübtere xkht ohne 
Virgn-'gcn fpiclen w ird. Kü.-.frige Michaeksweiie erkhei- 
rier. '.ellige in der Brcitkopf.fehe.n OltWin auf Schrak.)- -.'per 
im Drucke. Der Fränumeratkr., - und Sulfc'iprbn^reil» 
ilt bis in die Mit« des Au-j/.ifh s gl'. , der :i.ich',engc 
Ladenpreis u ggr. , dm I.iuUei'ur zu 5 Kthlr. gerechnet. 

Zur Frunumcrar.ten und Sitbfcrihcntcn - Annahm; haben 
ftch tütiglt erboten: in Hamburg die £»f:irfc,'.c ; in Berlin 
die Maurufchc ; in Frankfurt tun Mayn die Brönnerfiht ; 
in Leipzig die BreHk»rßß,t , Sa:t;:iitrfJ.c und Hitßektrjcke ; 
rn Dresden die ILfätajUm Buchhandlung; in Q.JbcigHr. 
Otgan. Uerrwcmu; in Dan/lg Hr. Organ. Ktiiginf ; in 
Frankenhaufen Hr. Muf.kdir. C»»is; in Hildt-sheim ilr. 
Orga; ite itavtcti. Wer for.ft noch das i'reur.d.chaftikhe 
Gcleh^'c des Sammlers über fich nehmen will, erhalt auf- 
fcr iv-.incm Danke das ..W.fe Exemplar Hey. Gelder und 
Kimen ei! it:c ich mir yvj-üty. 

Leipzig im Juuiu* 1537- 

J. D, Gerftcnberg. 



1 II A irfl ionen vonBtichcrn und Ku p reiflichen. 

„Meines fccl. Varers Bücher und phy i.;i.c Intrrumcn- 
„tcnfammltng füll ungefähr 3 Wochen wir künftigem Mi- 
„cheeü hier olFcnttkh viiftcijert weiden. Die Herren 
„Prot T «ri.'cr, Fhrßtr und ßfttivw, ntblt dem Hrn.Aui»ion. 
„Werner und Auriq. Ii., Jeu, wolkn die Gi're habin Korn. 
,, niiiiioi-.cn anzunehmen. Die auswärtigen Liebhaber kön- 
nen daher Ley j..un fl.n. die Vcfz klnnffe erhalten, und 
„fwh mir ihren rtilelhmgcn an Sie wenden. Auf dein 
„Vcrzeichniik wird autli der Tag der Verlleigerung feft- 
„gefetzt werden. 

Halle an» iown Jul. 1787. 

D. L. J u It a v Karden. 



Ich lefe mit Verwunderung in dem •th*tinehat l r ers'\h* 
rtiß Jtr Büdirr rtif J;r Oße'vt,-7 f Ats \-%~iUn ^,-.:-.rc; , d. Ts 
bey C. F. Schlüter x-i Le: ; -J* von meiner Amt ige J:t Reu 
t,ing::n:'l.! bei Ltc'uf.u uuA in flc:z.'i.he f.el>air£?f.-\r Geratht' 
»in r.'p. j ILt, FUr: P.'.tm -'t .1. iritet eine neue Auflage 
her.-*.! 0:11111er. ; ich lubc diefe neue Au.1 -ge noch nicht 
gefehn , k.inn alfo weiter nichts von ihr f.igen , als dafs 
ich weder von dem Verleger dar/u aufgefordert bin, noch 
auch fünft den geikglltn Antheil an ihr habe. Ich fam- 
lc und arbeite leh >n leit drey Jahren an der Verve llkom- 
mung und VerhefTerung dic'.e-r von dem Publikum fo gut 
aufgenommenen Schrift; viele meiner Freunde v iiTen dies, 
und ich wellte es hier nur üt:'ent!:ch bekannt inachen, dafs 
diele bey Schnehh-r heran- ? c1.i.t:;i".ci-.e (r.^enannte neue Auf- 
lage nicht von mir henührt, und dils ich fie nichx für 
die mehlige ei kenne. Ob Herr Selnrüer unter die Zunft 
der Nachdrucker gehört, weis ich rieht, mag es auch nkht 
unterfuchen, noch viel weniger darüber cntlcheiden ; ich 
werde eilen meine eigene neue Aufl.-ge von dieler Schrift , 
fo bald ich* nur verm-g, hernu-ziifcbeii , und atsdenn 
mag Herr S(':ueiJer felhlt cntfchcidcn , ob er wohl d.iraa 
thut , meine ' Schrift ohne meine Erlaubnifs neu aufzule- 
gen ? ich ho!l>. die ncucAuf'ege, welche ich mir fe'.Lft be- 
folge, foll die SihntiJeifcie verrir.mgc», denn kh kenne 
die Fehler und Mangel der erften nur zu gut, und geuifs 
i;h fp.r.e keine Mühe, fic zu verbcfllrn und zu vervpll- 
kotnr'un. 

DttniDld den 10 Juniiis 1-R7. 

C Ii r i Ii i a n Friedrich S c h e r f. 



Aftttige muA Vert';e:Jipnt£ gesen f.';re n,i!>i"igc Reeenß*n 

vt.'i'u; He»-JJu:>s ttc. 

Der zweyte The-il meines neuen Handbuchs Cnr Chri- 
ften, zum Haus -und Privar - Gotte-dienlr an Sonn -und 
rc!'. tagen, hat minnichro die Picllc vciltiien, und ich 
freue mich, dif« ich die refp. P. .intmieisnten und übrigön 
Aboner.tcn nocli fo bald befriedigen kann, da ic'i durch 
ti.ic haTte Krnukheit an einem fremJcu Ort und durch an- 
dere verdrießliche Umfl.mde ve-rhindett wurde, mein ge- 
gebenes Wort zur Leipziger Oftermc'T; in Erfüllung zu 
bringen. Min kann aliu die vorausbczalihen \.nd he.'tcll- 
ua ExempUria theils von mir unmittelbar nachftens cr- 

war- 
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warten , thcüs an den Orten abfordern , wo man pränu- 
rucrirt hat. Sollten fidi noch Liebhaber zu diefem Werk 
linden , l'o können Ite es nicht nur jederzeit in den vor- 
nehmlUn Buchhandlungen Dtutfdilands für den Ladenpreis 
l Rtldr. 8 gr. beyde Thcile bekommen , fondern auch bis 
zur MichAclismelle cutweder von mir felbll, oder von dem 
Herrn IHichihuckcr Barchel in Freiberg für i Rtlilr. nech 
erhalten. Bei anichnU-hcn Beilegungen von, den Herrn 
Uuchhandlcm, mid.bir.dern und andern Fremden werde 
ich mich zu noch vorthdlhafrcin Bedingungen willig fin- 
den luffctl , obgleich fchon der angefetzte Preis für ein 
Buch, das drey Alphabet Mark ilt, als fehr geringe enge- 
fehen werden mufs. Ich hofle auch, dafs fich niemand 
durch ö.ie unbillige Recenfion, welche in den 53 Stücke 
der Leipziger gelehrten Zeitung diefcs Jahrs , 839 - +J 
betinitüch ilt. von dem Ankauf meines Buchs abhalten 
laden werde. Der Recenfent ecfleht zwar die Brauchbar- 
keit und das Zweckmafsigc diefes Bucht zti , und em- 
pfiehlt es Ungdchiteu und dem gemeinen Mann; aber er 
tadelt mich nicht nur, dafs ich von der Lutherfchen Ucber- 
fct*unjr. der biWifcben Texte abgegangen bin , und dafür 
eine neue L'eb;rfetzur.g gegeben habe , welches doch ge- 
wif» ciiituhtsvolle Männer gerade für gut und den jetzi- 
gen Zeiten sngemelTen erkennen werden , fondern er bc- 
fchulchgot mich auch fo'^ar, aU härte ich ein ulagium an 
I.eflens Sonnragsevangelitn bedangen. Denn fo lauten 
hiervon feine Worte : , »Ferner bitte man doch von einem 
,,Gci(Uichcn erwarten follcn, dafs er wenigflcns fo ehrlich 
„gcwel'tn feyn uürdc, fremde Arbeit nicht für die Scini- 
,,gc auszogeben und lieh mit fremdem Federn fchmfickcn 
„tu wollen. In feinen Erklärungen, und weirlaufrigen 
„Erläuterungen fo wie in feinsrL'djcrfctzung.hat er nicht: ge- 
„than, als er hat den Lef> entweder ganz wörtlich abgelebt ie- 
,,ben, oder nur int: feinenCJcdanli.-n durchwiiilett. Wenn man 
„alles zufainmcn rechnet , fo durfte vicllcidit von den 
„3> Bogen diefcs Bundes nicht vier -auf die Rechnung des 
„ Verfalle« zu flehen kommen. Man fchkge LefTeus Sonn- 
„tavs - Evangclia auf, wo iv.ati will, und Ifellc die crire 
„die bell« Vcr/.lcichung an, fo wird man l'ogleieh augen- 
„(ehei.ilich die Bollirigung davon linden etc." Ith wufsre 
nicht , ob ich meinen Augen trauen fullrc , da ich vor ei- 
nigen Tagen eine eben lo harte «1* fallche Bcfcliuldigttng 
r.tt zu Gcfichtc bekam , und es ilt mir noch jetzt ganz 
uncrkl.1rh.1r, wie dir Recenfent, wenn er unpartheifch 
. und redlich feyn wollte, mich eines fa unb-efonnenen und 
Uübefclvidcnen Betragens gegen das Publikum befthuldi- 
gen , und ni r von uuü.em Eigcuthum , oder ven dem, 
was ich lUbft gedacht, und nach meinen Kennmiftn und 
K»:frtn ausgearbeitet habe , ff\ nehmen und kaum 1/$ 
Äbtig lallen kennte. D?nn ich kann Gi.tr den AllwilTcn- 
den, t;etrnik und imjefchcut zum Zeugen arrvffen , und 
jedermann , der es forderr , redlich verf.ctietn , dafi ich 
Lefseas Sonntagscv.ingc icn weder fcluft bditzc , noch 
auch jemals gcl.ivn h. be . und diefcs Buch weiter nicht 
sl> .'.us öffentlichen Anzeigen, und au» ein p-.ir Auszügen 
in den Ko'.'.cdcn für Pu-Jiger, kenne. Ein : gc auik-.e V.'er- 
ke diele* wuiiiigcn Theologen, befond.v, loue chrilrüche 
Huval habe ich in mainjr LibhotheU ; aber us h.^te ich 
wchl aus diel'er abschreiben können, um .3 vuecu 11.1: it 
tniuftülen ? Der Recentent muü etwa au» d« Aehnüch- 
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keit der Gedanken und Erklärungen in einigen Stellen ei- 
nen fo übereilten Schlufs gemacht haben, oi!er als ein 
verborgner Feind gtgen mich handeln wollen. Eines von 
beiden mufs wahr feyn , und beinahe bin ich geneigter, 
das letztere zu glauben; Denn feine Ecfchuh'.igimg iü die 
detbfie Iu°q, und ich nntfs mir wahrhaftig nun das Ruch 
crlt an!"ch..nen und benannter machen , woraus ich 2$ bo- 
gen susgefch-.iebcn haben foll. Der fdisrfc Beobachter 
kann mein Lehrbuch der chtiltlichen Religion , welches 
173». bey S(üfLhi in Cl.tminz gedruckt und verlegt wor- 
den iti:, auch geuau f.nfchcn; vielleicht wird er auch eine 
fclche Plünderung gewahr, die andere Reccnfenten nicht 
entdeckt haben. Ich Lann es gar wohl vertrrgen , wenn 
man mir belcheider.c Erinnerungen wegen des Unvollkom- 
menen und Fehlerhaften meinet Arbeiten gicht, und ich 
habe noch nie oft'enrlich widcrfprochtn , li ndern die ge- 
gründeten Btlchrimrcn dankbar und in Stillen genützet. 
^Abcr wenn der Leipziger Recenl'enr mich eines Betrug» 
befchuldigcr , und meine eigne Aibeit fiu 1 elTens Atbeit 
anflehet, da doch gewifs diefer wahrhcitlicbcnde und 
fromme Theolege felblt mich von einer fo harten Befchul- 
digur.g wird frey fj.rcchen müfl'en : fo krr.n ich uuntügüdi 
da/u Ichwcigta , und mufs meine Ehre reuen , die mir 
fo lieb, als mein leben ilh Venmithüch we- den nun 
mehrere unpanheiifche Männer mein Buch mit Leffens 
Sot nt'gsevangclicn vctgleichen , und gewifs nicht utthei- 
len, wte mein Feind geuithcilt hat. Bisher waren mir 
meine eignen Federn gut genug, dafs ich aifc nicht Luft 
hatte in einem fremden Gefieder vor dem Publikum auf- 
ziurcT.n. Der Recenfent mag entweder feine Unwahrhcir. 
mit der er mich beleidiget, und bey dem Publikum in 
Vei dacht gebracht hat, zurücknehmen, oder mir feinen 
Namen nennen; widrigenfalls werde ich andere Maasregeln 
wider fein Verfahren ergreifen. Denn da Gort Zeuge mei- 
ner LiiUhuld itr , und mein Gewillen mich rechtfertiget s 
fo kann ich durch meine Forderung mich keiner Unbt- 
fcheidcnl cit fdiuidig machen. 
• Voigtsdorf, am 7 Jun. i"S?. 

M. Johann Gottfried am Ende. 



Herr Kicolai fagt in der Vorrede zu dem ßren Bande 
feiner Rtifcbefchtcibung durch Deutfchland S. XII. „lh- 
,,r.cn (den Jcfuiten) flehen viele Federn von denKottris zu 
,,Gcbothe, und fie ha'bcn fchon manche davon in Lewc- 
„?;«:;g gefetzt, Anfalle auf wich zu thun , einen immer 
, .verächtlicher wie den ande'n. Ich will hier etwas davon 
„anführen, damit man fche , wie ich fehr v. thl weifs, 
„wie ungezogen fich diefe Leute betragen, und dafs ich 
„fchr gleichgültig dabey bin." 

Zum Beweifc wird eine Reihe nncntd:c'<fcr heimlicher 
Jefuitcn angeführt, unter denen ich der erfte bin, l'o für 
dicfusr11.1l die Ehre haben, genannt zu werden. ,.Ein ge- 
„wilTn Lxjcluit (heilst es S. XIU.) F. Andrei tnWirzluirg, 
„voliktn-men ein Mann, wie P. S.üUr , /*/? und fMcu'- td 
■■„•m;<L dabey fehl fteif- i<f*ittjeti , dm Schein der Ai.lkU- 
„tung vor fich tragend, aber nKhts weni^r aUa:i.'y.e- 
„ha t, GekhilamLcit attekurenJ, aber von lehr nwl»io.ia 

Ee i 
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„KenntnhTen . fchreibt eine wirzburgiC gtlchrta Zciturg, 
,,wi.tin et denn ficxlich feinen Orden und ,.uch eien No- 
fltum S.uler fleilVia zu loben und zu verrhiidigin , und 
meine Rcifebtfchreibung und meine wahre Schilderung 
„des katholilchcn Velens auf die ungcicimtcftc und > u . 
„weilen fein lumiC-hc. Weile anzuzapfen bcfiiiTcn i(t." 

Um diefe Behauptungen zu bswei ,'cn , (V,| ir , Hr. Ni- 
colai die Rccenfion des jtea Hinilcs feiner R^ifcbc-Khrpj- 
bung an {Sich, i Jshrg. i Stück) mgc ht daSey vermie- 
dene Aus tUlc auf mich uml jr.tir.c Ueii^uiig art , und 
fchlieU lwnc Note: „Es war aber niehr ul.crHiif.ig , hier 
„ein wenig zu zeigen, was diefer Jcfuit T. Andres für ein 
„Mann ift, der fich auch fofeiir an gewilic protefrnnrifche 
„Gelehrte drangt , der fofehr ciic Miene annehmen will, 
„als ob ex aufgeklart und toleijnt wäre, da er keines von 
^bcynkn ift." 

Alle, die mich genau kennen, und mein Betngen 
unbefangen bcunhr.len; das Verhätltnif«, die Lage, die Wi- 
der fprüchc , welche unfere Zeitung fett ihrer rntflchung 
gelitten , und die Auftritte wiflen , fo damit verb-tr.i'cn 
waren , auch die Schriften gclefen haben , werden henüch 
lachen, wie das Unheil des Herrn Nikolai über mich mit 
dem übrigen gerade cnigepengc.'crzttn kohtraßire. Er hut 
mich nicht, fondern vislir.ehr unfere Widerlager befchä'r.r, 
die zeithero gegen di<fe Anzeigen fo heftig losgefahren 
find , und im» mit den füichrerlichftcn Fluchßrahlen der 
Ketzercy, Janfcniftercy und allen möglichen - eyen - und 
ifmen gebrandmarket haben. Wir bedauern es , wenn er 
fich dadurch den Vorwutf nuichct, dafs er unfere Ver- 
hiltnifle unkundig auf geradewohl in die Welt hineiu- 
ithreibt und mich von einer Stite schildert , wo ich das 
öffentliche Zcugcifs meine* Publikum; vor mir haVe , ge- 
rade das Gcgcnthcil von dem zu feyn , was e? von nyr 
fagr. 

Um aber auch jen^n , die mich nicht kennen , und 
alfo auch mein Betragen nicht beurthtilen können, einen 
Auffchlufs über diefe Sache zu geben, und die Behauptun- 
gen des Herrn Nikolsi gc^en mich in ihr wahres I.icht zu 
Hellen; fo lege ich dem ganzen deutschen Publikum fol- 
gcni.es vor: 

1) Hr. Nikolai hat mich nie gefchen , nie Gelegen- 
heit gehabt, perfönlich kennen zu lernen; ich habe nie 
dss gcringlre Gefchifr mit ihm geführt , und bin nie mit 
ihm in cinbm Briefwcchfel geftanden; ich habe r.ie mittci- 
oder unmittelbar Antheil an feinen Unternehmungen ge- 
nommen, und er will dnch der Welt fcgen , wer ich bin? 

2) Ich fehreibe die Wirzburgifchcn gelehrten An/.cigen 
nicht, wie Herr Nikolai lagt, fondern ich bin der Rtda- 
öeur. Pie Zeitung ift eine öilcntliche Anftalt unferer 
Univerfuät und die Herausgabe ift mir von derfelLen auf-_ 

' getragen worden, lcli imche die wcniglten Recenfioncn 
felbft, tncin Publikum weii'i fic alle, die ich aufgefetzt, 
und mag urtheilen, o!> icli der Wala hoc darin etwas ver- 
geben h~.b-:n. (Wie oft hat Hr Nikolai in feiner A. D. B. 
dem Publikum ftvon vr>: geprediget , dafs dev K-eVleu,. 
für die Arbeiten der Recenfenten nicht zu flehen l;ab.'? 
W:e oft hat er dadurch die t .tgcn ihn gemachten Anfalle 
fchou \uti lieh abgewKicur) 



3) Ob ich es mir, ob es fich ein jeder anderer ReeC 

in unfern Aivz^eu 7<u» Gefchifr 'gemacht haSe, <"e n 
jeluitcrorjen zu lub;n , oder zu vertheidigen , wi.d der» 
j-f.igc Lcui;heilcn können, der fich die Mühe geben will, 
die zween Jahrgänge unferer Anzeigen ganz zu lclcn. 

4) Was die k.'eeufionen der Sfiilenl. Werke betriff; 
fo habe ich die wenigen fclblr angezeigt: aber ich und 
jeder Ree. ift bereit, dem Publikum hieiüber Rechcnfchatt 
abzulegen, wenn es uns zeigen wird, wo wir der Wahr- 
heit zu nahe gerrctJn find. 

5) Die Rcceniion des 7tvn Bandes der Reifebefchrei- 
bung , welche eigentlich die Achfe ift, um welche fich alle 
Befehuldigungen des Herrn Nikolai wälzen und woraus er 
eigentlich beweifen will , was ich für ein Mann bin , ift 
nicht einmal' meine Arleit, und ich habe keinen andern 
Autheil darau , als dafs mir das Manufeript in das Hau» 
und von mir in die Buchdruckerey gefchickt worden ift. 
Der. Ree. hat mir die Erlaubnifs gegeben, ihn zur .Steuer 
der Wahrheit' öffentlich zu nennen: es ift unter ölunrlir 
eher Lehrer des Lehnrechts und der Statiftik , Hr. Pro£ 
Wilhelm , ein Weltmann, kein Pater, der vor einigen Jah- 
ren tu Göttingen ftudirtc und nach leiner Zurückktinlt alt 
ötfenrhehet Lehrer bey uns auigeftellt wurde. Lr wild fich 
feibil vertheidigen , und ea wird ihm nicht fehwer fallen, 
den Täter, der nun ganz auf ihn zurückfallt, vun lieh uüzu« 
w.dzen. Hr. Nikolai h« allo , um zu bewerten, wer ich 
bin, und einen M&sfsttab meiner Aufkla>u:.g und Toler 
ranz aufzuilcllcn , eine Arbeit angegeben , welche in kei- 
ner Kückficht die meinige ift. 

Ob ich mich an proteftantifche Gelehrte zu drangen 
fuehc, d.ivon bin ieji mir gar nichts bvwufst. Ehe ich die 
Htt ausgäbe unferer hiefigen Zeitung übernommen, bin ich 
fair mit gar keinem protefhntifehjn Gelehrten in Verbin- 
dung gcllanden: bey der Ucbcrnahme fchneb ich an jene, 
die in einem littcrarifchen Rufe ftehen . und bath lic um 
Bekaniittnaeljung unferet Anzeigen, und um Miithetlung 
ihrer Schuften. Ich gebe hiemit allen protcilantjfclKn Her- 
ren Gelehrten , an die ich je gefehrieben habe und noch 
fehreiben werde , oitentlich die Erlaubnifs , Gebrauch von 
meinen Briefen zu machen, wie fic wollen, wenn lie mir 
dadurch eine Zudringlichkeit beweifen oder eine Handlung 
aufilellen können, mit welcher meine Worte nicht übtr- 
einftimmen follten. 

Ich denke , dies füll mich hinlänglich vor dem un- 
befangenen Publikum rechtfertigen, und icii glaube, diefa 
Rtchtl'crtigung mir und der Wahrheit fchuldig zu feyn. 
Ich verttaue übrigens auf die feliriitlUllerilclie Redlichkeit 
des lim. Nikolai , dafs er mir Heuchelcy , Voruttheile 
und Intoleranz dnich Zeugen, Urkunden, 'f liarfaehen, be- 
fonders meine Schriften entweder beweiten, oder feine Be- 
hauptungen gegen mich zurücknehmen werde. Im widri- 
gen l.lle linde ich mich berechtigt, dellelben R^chtkhaf. 
fcnheit vor dem ganzen deutlichen Publikum in Anlpruch 
zu nehmen. 

Wnzburg den ^tan Jul. frg?. 

Bonaventura Andres 
öffentlicher Leluei der BeredLmkcit und KhuT»- 
ichen Litteutur an der Ur.n vrüta: dalelbft. 



Dat t,Kn;n .tii : in der Anztige der Airttuirotr.ijtutu Aucuun Pag. 05. 100, m, des UutU. Blaues lies Üatt 148 ivartm — 
1481 Karten, 
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INTEL LIGENZBLATT 

de? 

ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 

vom Jahre 1787» > 

, _ _i 

Numero 29. 



I. Ankündigung neuer Bucher. 

\T oh der durch den Seligen Hrn. Confiftorialrath Walch 
▼ in rreun Thtilcn herausgegebnen, und nunmehro 
vom Hrn. ProfefTor rtank zu Göttingen fortgeferwen 
Neuefrtn Religionsgcfchichte ift gegen Johannis diefes Jahr» 
der erfte Theil im Verlage der Meyerfchen Buchhandlung 
tu» der PrciTe gekommen. 

Er befreht aus folgenden Heben Abhandlungen: 
I) Ueber den 'gegenwärtigen Zuftand der Katholifchcn, 
Und ihre gegenwärtige Vcrhi'ltnifl« gegen unfere Kirche, 
i) Uebct die Mafiufifchc Rcligiönsvercinigungsgcfellfchaft. 
3) Ueber die deutfchc Gclvllfchaft zu Beförderung reiner 
lehre und Cotuoigkcit- 4) Neue Synode ru Piftoja. 
s!) OcircrreichifdicKonfiftorUlinftriiktion für d:c lnfpccro- 
ren der Protcfhiuilchen Kirchen Augspurgifcher Ccnfclfion. 
6) Neue Bewegungen der deutschen Erzbifcböf; gegen, den. 
Rörriil'chen SruKl. _ 7) Nachlichten von den Unicariern in. 
Er.st^rtd und Scliorriand: Dieter erfre Tln-il koltct 1 Rthlr. 
ff jrgr. und i(r nunmehr in allen Buchhandlungen Deutich- 
lands Zu haben. 



Die Stcinifehe Buchhandlung ' in Nürnberg hat eine 
Überfettung vor* dea Baron von Wenzel Trairf de la cata- 
raete unter der Prefle dio ein fachkundiger Mann beforgt 
hat , und nachftens die PrelTe verliflen wird. 

H.Auöionen von Büchern und Kupfcrftichen. 

Den 30 Aug- d. J. wird zu Wismar eine Auelion von 
Büchern gehalten, von welchen man folgende ihrer Selten- 
heit wegen befonders hat bekannt machen wollen. 

Pag. t. no, 2. Bibha ex Interpret. Seb. Cafteli. una cum 
ciusdem annot.Totum opus ipfe recognovit.Bafil 1554. 
h. Frib. Fol. Eine noch frühere von Cafteflto felbft 
terbellerte Ausgabe , als die bey Baumgarten (merkw. 
. Bücher, Th. VIII. S. lyo.) Sic enthalt die Zufchrift 
an Konig Eduard VI., und auch die admonit. ad leer. 

P*g. JS- no. 31. D. P» Freheri theatmm viror. erud. No- 
nmb.. i4ig^ Pg- 

P. «. no. 39. Biblia facra vtriusq. Tefh iuxt» Lebr. et 
graec verit, vcrulhfliinoruinq. ac cmendatiiL' codicum 
ßdem diligintiir. recognua etc. CoL 1527. Lcd. FoL 
Eine fcltene Ausgabe der Vulgata von Job, Rudclitu, 
der 1540. als Syndicus in Lübec geftorben id. Die 
Abweichungen der Vulg. vom Grundiext find 
de mit Fleils und Treue bemerkt. 



P. 7. no. 45 - 4?. Biblia facta Ver. T. brevibus fenot 
illuftr. ab Irum Tremellio et Franc. Junio, «c Ufr 
apoeryphi lat. redd. a. Fr. Junio Vol. I u m Frrf 
ad. Moen. ,57p. Fol. Led. TrcmeUii einzige achte Ar- 
beit. S. Baumgarten L c Th. v. S. 300. Clement bibl 
cur. p. 148. 

P. 7. no. 61 • «3. Sacror. bibL quadrilingurüm T I V 
Hamb. Fol. Schw. led. Liber rariff S. Baume L c 
Th. I. S. 306. Wolfii bibL hebr. P. H. p . 3 „. * 
P. 9. no. 83-88. Gefammelte Bildnifle von Gelehrten, 
mit v.elen, zum Theil auch noch ungedeckten Nach- 
nchren das Leben und die Schriften derselben betref 
fend. 1 Die Sammlung ift in 6 FoUobanden , woion 
d.e 4 erlten in Lcder gebunden find . jeder im Röcken 
c.ne Handbreit hoch, die beiden leztern ungebunden 
enthalten-, und bellehr aus i S oo bis 1000 Abbildun- 
gen, guten und fchlechren, die nach dem Alphabete 
g«>rdn« find, und zufammen 3 Alph. ausmachen. 

83- J- Drufi, nova »erf.o et Spholi, in j„.o- 
r,. |«m Optii pofthirraum, nunquam ante editum. AinlteL 
163«. m 4. Pg. S. Baumgatten x. c. Th. X. p, ,8«. 
Wiewens Nachnchren Th. XVI. S. tgtf. 

Koch 

Prediger zu St Nicol. in Wumar. 

III. Antikritik. 

Kachtr*. zn Nra. J3J . orf.r « dtm 5tm Ort^r w , m6 
der Mg. tm^itwx, ttfvndtrrt* 4<m Artikel'- 
DitkHrs ibtr du mtdizimfeh, JWnei tUr« „, vp kn u>n 
ZacWw Gottlut Hnftty IRrzenfiut fehreibt H*fity\ 
Edlen von R,f t yn^ (Rezenfint fchmh R,f Srn ,u) der 
Ar*n«k» n ßDokt»r,*Hd Praktik*, z* Fr e fr„ s . II. Bändt. 
Prejiburg und Uipzig, bei Anton Lotwe. i-ftg. 

Sstf .W ;JC<rf rei<n(trt mrbt, onb mt ' mit >m 
fcbitbcrtcm mtc, tmran bat bet ^crau^ekfr mdbai 
mbl flKUjalJ MVäftlt. eid> \>l4 Homo fu.n unt> tut 
Human, n-ial aUe.u bimft, rr rtufb ifcM 8or . 
«eaea tauten, W .ftcnnrr i^m mwttfce a\cn 3 fl aufaUn. 
mt> ihn tinti «.(fera fccK^rfii «<ri>rn. !Da ;e»cr 2aa 
«cnig(itn5 bei öenfutoen ®i<n{de n , tbüu art nt J' 
thcilä an 6<|TVrn «ct«i<u?unfl<n mniait, fo nthten 
«a«D«n£d Alu ^xxuima hb& hbiuiltt Guttun" 
fltn ccrbraDflt »ttUa, un& 35<rüHTcr f»^r als ^tbUtutn 
muß ti bim Äuf/Mrcr banttn, ntim bi<ftt trn fficaem^nb 
tu cwew i>i|icra tid;te tumt. SluiTÜrimg f«H eisend 

kf ' üu> 
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liA bor 3»tf aftYr SHrjeu|to!ifn fWn. rT5r3tifung Irrtet' 
feinen ne .atiicn Qjcgrif; btnn oijne tyraiifipn unb vtufrid>» 
tijfrit t*rt ba4 flojitite unb bamit bno" mfcn bcrftlbcn 
auf. 3n reit ferne mein SReteufent in ber 9. *. ?. triefe* 
Swcf erreicht babc, wirb aus* bem ffolgeuben ct&cBe«. 

SM Strtrnftnt bem £trnu«*gfbcr mand-e =8ertiien|»e 
einräumt/ ift Wi<t>t, unb oerbirnt eben briioegcn feinen 
Sanf. €4 tu wieberholcn i(l wiber .jDca guten £on unb 
»it Kegeln bcr »efcbcibenbcit. 

(Tie auffaKcnbficn Sefdjulbigungen unb oft utarriltfit 
«»atiren aber folle» «?ai aa @aj gerettet unb mit SNwf 
»bcr «ericfctiaung breitet, aut bfm Kqenfcntentert, reo 
wtbtr oon btm tylnn ned) btn abjtdjttn be* Herausgeber* 
fce /hmnit gefrrodjen wirb , ausgehoben werben. 

i. -.Scrfcerf. bat baS'lßerf beSJ>rn. Jranf qnr tu febr 
«itfaefdinebeii unb bamit mit mtbr als etc Holftf feine« 
l&frfS gfffrllft." - 9ir,enfeiittnpjlid)t unb trear bif erffe 
iß / ben ^erraffet nad) bfr in ber «Jorrebe erfldtten ab/ 
fj'd?t in beurteilen, (^o gteng 5; r. ig cp e r f tu >JBerfe« 
*a er btn £i*fur* mit ber ibm eigenen «efdjeibenbeit im 
Vten fcanbe feines arcbioS , amJfTibrlidj genug rru nfirteO 
£ir Herausgeber liat guten ©tunb, |U iweifeln, ob »t/ 
Hiifcnt bi< iPonfbf griffen ; iinmbg(id) battf er fenj» 
fco* anftben geben Knnen , ald ob ei feine tfntbtfun« w<U 
ff/ »a* er im SBerfe fnr ftenibe* «ärigentbum crfnnnte. 
€(ton bcr totel , reo rein 3trfatT<r, fonbem ber HttauS/ 
gib« angc;cigt ift, bfae ibn behutfamer ruadjtn foBen. 
3m $tolog betft tS: , «.uS SranfS (giffem, tu wie mit 
cS, naeft meinem q?rjite^ retcf>t , bin id) WtUcntf / einen • 
fo tili aU n.bgtieb »oüiiiirticcn SluSuig ju mad;«, unb 
tiefen mit figt«« foreebl als frembfB $emtrfungen t» 
Geglitten, £it &cd)e«fdtaft hierüber wirb man an ber 
3ut, reit icb, babet orrfahrtn bis, im «ißfrtt ftlo* (inben. 
3* tabt ben SltHfbrucf 2>i*fur* am fcfjifüd?l»en gefun/ 
•fn/ um bad in fagrn/ womit id> mit meinem 55uc^e 
binauö wiB/ Nib fftbre ict bad 'HJort, bolb lafff i<b an/ 
bfre fptffbfn. 3« e.ncra S?i«-furff , reo ein ©fbanre btn 
«nbern jagt / benr ii^ , baf icb um fo ebft ^ntfcbultü 
aui?g terbiene, reeon batf ©anje nirbr in aUen feinen ibtü 
len »frbältni^mäfiig unb gleich grunblicb e rfebeiot / befoiu 
bert , ba icb. nie bir Sibjntt bartt / bureb mein $ud> ein 
«Dbef< entbejitlid) tu madjen. 3^ »tinfcbf mebr nid t» 
•W nur ben Cegrif ber mebij. ^ofiteo/ ber unter »JSoltti/ 
fern unb »crt:<u noeb ttia,t reett tu 5 f «ufe ifi , atlaemei/ 
oer tu mtreiten. ^afeer halt tf> mir t« tum 6ef<t ge/ 
Kifldit / Orbcung tu Itaifen unb ben 3ufammcnbang bei 
©ä.Uch nie tu uuterbteeben. ^ntreifdjen babtn mid) maiu 
ett £rgenßänbe mrir btfd/tfiiget aW anecre > nid/t bar/ 
um / recil iene mir wtd)riger fct>ienen / fonbern , n-ctl jte 
uti<b in meinem *UJie un^fveife mebr intertfnrtcn. -ht* 
ttis iaten <5ieg«i|»inbe n , unb wo icb mit mir fclüf? nuijt 
fi-. ig werben fonrnr, ob bif (ga*f tur gencvfli<hen 2;r;/ 
Rci J . 9 ut tut n»«b. SMiico gei/ttf, bete icb / um metit 
Ül>crf lidit iu |cbr au<t{u ieimen , h'intr abgebrotben ober 
fc nur btiübrt/ ba fo r-ielc )>a»öbi«v<» btr gericpiliibtn 
Siii. cjf. ufur ftiion gefveget f>aben." u. f. w. 9X«t einem 
Sbvtt : ber <tn»ie einen !B»sfn *tolog m«dit ben 
tei r mu btn .ibnu^ten o« >;frau#s<bfrt befonot, Urea 
tKt : !iifiUi niu y t eine eiaihnt/ unb bie ber i;erau??,tl-er 
Vfmiuv utfi^i tu «Abi« audj u)t no<v Jlawbt W»t|i ^b/ 



feKiVsiita gilt |MgUid) f5r >tbf »iebctfiofte ^ef^nfbiimr«/ 
bureb irelcbc bem J>erau4gc brr bit ^enuiurtj ojiberer Wer' 
fr iur iaü gelegt wirb. 

Ii. ..Dap ba< qjeftgift bti fcber ©tu*f aBmabfig uiv 
wir'fam unD befomooniit tu »erbftt fe^etne , ift unferf 
Crmeffcno' btr einzige ober unndjtigf @cbanle/ bes 
btr 33<rfaFer hier bat/ wo an* bit Uorbauungätegeül * 
nur unpotlfiänbig oorgetragtn finb.' - ein emsiger c«ge/ 
net aber unrichtiger »fbanff batte wob,( mtbr alö blofcs 
^Siberfprud) , wvi>( gud? wibfrltgt tu werben verbient. 
Sollte btn» bit $brd)t oor einer feierten IBiberlegunf 
webt ali tot bem gewagten »JBiberfprud) 6d)ulb an bie* 
fer >rtact>lafngftit fein? ber $erau*3fbfr fagt e. 161. im 
L *5anb. ,.33ielf aufrichtige unb genaue >|}eftbe«>ba^tfr 
wollen .ciibrcnb einer &ti>cmie »gntreifelung ; -Koife, nnb 
nad) unb nad) bif gi.itlivbe ^ntfräftu.ig ^iefei (3n'ti Uob 
achtet baben, unb oie i&fajjrung aller jeiren beftaitiatt 

"IBeun bits nidjt wart/ fo mufte bie 5)cft nut^men/ 
big an foldjrn Orten/ wo feint ob« (tbr unbeoeutenb« 
fjerfebrungen bawiber getroffen »erben/ ohne aufmbiren 
fevtöauiffn, «(tldtti abet eben m*t gefd/iebft. Um ba« 
©tgmbcil tu ftbliepen ; mo# Äcjenfent tetnt eigene ^ogif 
gebrauten. 5Der J;erautfgebtr fd>(if|:t aaft ber lirfaljtiing: 
ba* ©ift btrt auf um ftm tu greifen , ungead?ttt oet nod> 
oerhanbenen ÄeseotiDuat bet >Ätnfd;en / alj'o »irb cd utu 
wirffam. ©aj ba5 »Ueftgut tuvmfaiw weniger flucbtigunU 
reirfiam ; aud) bie ^n(?cfung langfamer fei , bat e x* 
ten« beobachtet, ©runer bebauptet/ »iereo^l mit tmu 
der 3nrufboltung , naa) bem Jinimal de Scavwis , C»7«0 
ba^ nenn bie >j)eft iore b&u;fte igtirfe erreicht bai/ ffe 
nid>f mebr an|?eefenb fei, unb bat bit auf Jurcfct tntflot 
benen etme ©ebenfen turüffebren fbunen , weil alle pc<h* 
lc«iialifu>c Ubeilgen/ bie von bem Jltanfan aufgenommeit 
würben, ni^t wieber ; wie torbtr von ocmfelbcn auege/ 
btn. 3ft bit» nnn eigenct ©roanfe bes jperauageber j 'i unb 
bann wtrb fold)er ja m\üt f^l.ibtt.wing • beb-tuotf t ; foiu 
bern babei burd) ein ed fdiciut meor äRäpigung in t>c» 
^ebauptung / ald im ffliberfprud) ooiu iK<itnientcn getcigt. 
Herausgeber bat nidit beoauptet/ ba(i bei Otunb bietet 
SJefompojitioB in ber j^atur bes (bifts allem alle ftcbin* 
eindürfe auffujlieffnb liegt. Sttan ipridjt botb Feiner ^iab> 
rung Me 3?efompo|iiion at , ungeaeijtet bit iuft oatu ei» 
uueiulettliebes üÄutel ift. übet bit (jra^e ift botv ntd)t 
iii(ifii'4i4 : Damm iesirft bie xuft tt leiten im Anfange 
btr trennten, bei allen ^eim»;un j^auflaUen / was pe am 
e«be o{.ne titjen lupet« «ei !t)oftii/«Oiajern / uiibtcbar/ 
la<biiekrr;ibcitiicn (ann man <$ Wvtli^ beobad>ten , baf 
bie >|)irio;e ber ^pibemie mit ©(iiiMgi'eit anfa»9</ mit 
Heftigkeit /ortfabf«/ unb »icöet mit »elniöigfftf bi» tum 
güntlia;cn 4U(twreh abucfeme. «icpi anjetS eeroalt tW« 
mit ben $er?epioem«en in ben tuthtivcn 'IJroiiiijcn, wo 
biSbtt bie Religion ben ?l}orf<bfuiii;fJi entgegen mar. 2fr 
gante Verlauf ber tyeriobe gefd/tein aber immer »erbält/ 
nniiiflfig ber tor^anbenen i&enge uub mebr ober wenigem 
ibteactitifcit bt« a\iaSma und oer c»rd> allgemeine urfa/ 
t^tn prööifpouirenben SHetertioicät bfS Seite, ^olltin in 
bUf'er Hinntbt wobl SorbouungSmitrfl ülerflfifig i'fpnf 
geioip uicut. Stnn immer bleiben folgende 3>;0tf aiivnen 
ttievtig: ^rütnS Sic i:t?omvo|i;un iber «cmhaiiunj oe< 
lAiaetua fo itfleuaijt M im^uc» bctotbit«/ «ureb aner/ 
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xnrttt 40ttricT< wortcfof Mi Ut MMidx Verlauf «inet 
>ibemtfd><n Veriobt meiflen« Jelebrrt / burcb bie flUini* 
ung *fccr £uft j. ©. «»mit oft, afltr angewanMeii fünf?' 
id><n SDlirtel «ngeacbtet, otc mm «Bein (fegt. <Jltd)t 
iwbttd »CTbcUt ti fieb mit fett {wptcn 3nbil\atien, nemlicfc, 
bie <OTcn<»e be« SRtaftwi I» »rrminbcrn. (Di« trifte Onbü 
•<uion , welc&e barcb bffeutlitbe amjauea jur abtvcnbung 
einer <Spit>mit tu erfülle» iff, beliebet in ber Sermtnbc/ 
rting ber rribifwnirtnb«» Ä<te?tititflt brtffielM, ein Um/ 
fltuib,. n>elcb*r oft von Str&bfal, €lenb, SRangrl , fcblctb' 
rer »efcbaffenbett bcr 9la&rung«mtrtel u. b. iL «Ugcmci* 
wen Urffli^en , »tldjen {bcr etaat «biiibelfen fucben nmf» 
«bfcdngr. 9t*d> rennen wir aufler b<m 9D?ag:ictiömu« in 
toer ganten Statur feine fo ref efter iren be Jhraf t , Die nidjt 
cnDlid) wann fit bie «uiTerfre etufe ihrer flnflreitgung er* 
tcicDt t>at , erftvftpft *urb<- Sie paffenbfie bieber gebbri* 
9c artalogtfoc iMtfudje ifr Mmroanbluna te« faulen »lliaf* 
fert in reine« / obete wiffffir>rU4«* 3«*un , naeb beut e« 
feYon bie btafle etufe bcr Soulntf eirei^t hat, ebne 
S.oeifel burcb bie Jnliung be« an brr auffalten SSnflreiu 
tuna entfrftj>fttn gibrenben ±t*fti. Ser auwäbligcn 
SNfompofiticn bei »Drtfgif«« fpriebt «ueb !xi« 'JBort öi« 
tl*iniilasit>n«tbeorie. affimilUjion ohne Sc f orap ofoion lo#t 
fleb nid>t benfen , unb je nndjbcm ba« äfoiMla$i«>n«»ernio* 
flen unb bie icrffb&rtnbe Svdft im\\',)tn jioctn unvcrtrdglir 
<J)en J»*wrn im SJeroältM::'« ibrer eneraie liefen , nr.<f)> 
bem «eicbieb« ^erfltyrung ober afumtlaiwii be« einen ooer 
be« anber« Äbrper«. Q$e.i>ei5 finb einjdne »jSfftfranfe , be* 
ren einige fterben, anbete acncfe'n. %en:i einmal, »0/ 
»or ©ott ÖCtjenfentrn unb va« menfdjlicl>e ©efibUil.it be/ 
buten »oBe, bie Onteii/ion ber tn«o« be« ikftWtc« ac/ 
gen ba« affimiIaiion«vernibgen bei «oben« unb .fflima'6, 
twb bcr ganten reieptitirenbe« Statur fto» wie vieU J)unoe 
tu einem jjaafen pegenb verbauen »erb , bann gute ^ a d>t 
«Defompojiiion M 'lefoifttf burdj «fftmilation unb wtuV 
fommea j«no|ler Jag ! — 5>af bie ©ert«u««g«reaeln btp 
ber 'Jeff im t»i<furfe über bie mebit. *«li5« iW»ofl)}«nbig 
»etcimagcn ^nb, follte Sictenfent bem >;cHudgcbrr billig 
banfen« »eil baburd) bie 9ta(b(tagc Ber bie 'Scnujiing 
ber Quellen erfoaret wirb: bafJir b«t aber aud) berj>er/ 
üH^geber ben Eefer auf bie Sellen berfeibea angewiefen. 

in. ..üßibet bie tyottn wirb bie igmpfropfung unbe» 
(ingt unb eben fo aueb »Iber bat @(fyarlart>ncbcr 'mpfob/ 
Ich. ' - ©eibe« ift falft(>. Scicitfcnt bat gemiß bie 270. 
nnb 371. ieeite be« 1. »S. »eldje gani mit «ebingnijfui 
|ur 'JJofemn8fulajit>n gefuUt finb , nid;t gelefcn. S)<r i So 
»e*]un56gtunb }ur ^nofulasien baö igcbarlacbfieber^ i(l 
€. 513. i nn:erf. " im u. beutli* angegeben; bie »ebingy 
•i(fe ater futt> mit obigen, u»enn feton niebt immer bieftl* 
ben , b«b f« analog / baü bic^moenbung febt leid>t »ärr, 
»<«b ft>tfl bcr i;aurtg(banfe, bie »Einimpfung M Ccösr/ 
lackütttf« n«n:lKl), niett nod; ,n ffüb fiefvir.ii,e,i, obrr 
viclmebr ein nur bingcworfemr Oebnnfe wäre. 

iv. „3n bem S.rtiftl 5«» ben l)fcitelid/en 5Kctüincl/ 
inCattcn ffir bie »JBebnungcn bcr ÜXcnfAtn, i|) bie tcr/ 
UiPüC nubolo^ifd« ScfcOreibung ber ^at^r^eile btr txr* 
fdiictent« €igtn|ii,flfun bcr ifnft unnfrbig :" — *nic|»t f» 
nMn t al< SRt|tn|e»t n»«^nt : fcberbaupt b«t Uc if uft* 
Ibcoric feit 15. 3anreit ungefähr eine gflnj anbere ®eflalt 
WumiuiD, ald »e »ormal« tMWie, uho i| mü) »oh i'cbr 



»eiligen praffiföfn Kenten beiraji »wte». C«r ^ereiueV 
lebtr tat gettan, neu) viele anbere längft bitten! tbun fcl* 
len , ncmüet , einen ©egenftanb , ber gani in einem neuen 
£ict)tt erfebeint, in »etTcrn Umlauf tu bringen gcfudjt, unb 
bie beften Quellen jur genauem äcmunip bcffelben ange* 
teigt, um babaret) bie praftifdje ^Occbisin, rockte Bon 
mancher ©eite noch ein 9bfl>mmling einer langd terrofte^ 
ten ^ofmannifcb > cber etablifetrn J^eorie ifi, mit ber 
ibr immer vorfcfcreil.ubeH «ciüntern {tt)corie in biefeui 
fünfte, nenn febon niebt iu wninigen, ibr bo4> »eniq/ 
frei»* iiä ber tu bringen. 

v. „{gev ber Reinigung bei mit fremben ^ßeffanb* 
fbeilen gefdHtüngertcp 'JBaffert ijt M gilttirftcin^ nieftt 
gebaebt, bcr aueb in SeutfcbUmb einteln mit •Jlujen gc^ 
braudtt wirb." — 5Nefe »ou bem iperauigeber allen Sani 
»trbienenb« ©emerfung wirb funftig gc»t# nic^t unbenujt 
bleiben. 

vl „itbee «ab .Raffe finb betbe uneingcfdjrdnft »er* 
»orfen nwrben." — J. 33». «m J. 35. wirb ber ©ebabe 
nur ber b«up?cn warmen 9ctranfc|angqeigt r »nb, naebr 
bem von ben uitwiberfprret)Itd)en Wirtungen be* ?bcc'f 
unb S affec * überbaute gebanbeit wirb , beiber «OltSbraud) 
veraerfen. i 33«. 337- Unb bie« (jeift uneingtfd;ränrt1 

vu. ,.5>e« spunfd;ct} unb ber <?cbofolabc ift nid;t tu 
ttihntt »tiefte beibe boeb ein fo bäupge« ©etränf ber?ßow 
ne| tuen aiu'mad^cn. ' — Unb gerabe tarum glaubt be» 
Herausgeber nad) feinem Vorgänger Jranf, bcrccbtigt 
iu fein, beibe ©emitife oon ber Dvliiei au«iafet)licfen. 
J^eram<geNr «trieb $oiiiei unb SKcjcnfent glaubte »icDeicbt 
Siatetif ju lefec. Xie QXataialirn weldje tu biefen ©e. ; 
tvän/en genonimen werten unb bann bie £ufbcwar>rtt>igj* 
art finb atlercing« ©egenftanbe bcr «oluct. SRan feb« 
l. 3go. 333. unb 339 - 348- . 

viii. „5>er 3Jerf«ffer febreibt ©iranafrif, ^>t>pof t«/ 
tti, gelfu«, Bocliu«, aXcbitin." — ©imnafiif , 3clfutf, 
Soeliu«, «Diebiiin, weil er beutfeb febreibt , um ber tu 
gentlicben %uiim<t* mit fremben «uebftaben ni*t ©c 
walt aniutbjin, niebt wie SXcirnfcnt Huftty (i;ufd)tn nacb 
bem öpraebgebraud; iu »IBortt? j Uatt Huüry. Daf aber 
Keienfent bevorrate« Hart J>ippofrflreg lae?, baritber muf 
ihm wabrfcteinlicb feine ©riBe entfallen fein. «*. 98. 100. 
154 i6ej. 19s. 231. 1. 9. febt aebten grieebifeben ^erfonv 
men« uub bcr uujfpracfee geme^ j;ippofrate« , unb ntr' 
geni« im gaujen Ißerfe anber«. Sa« bei^t vetÄiegen« 
eilbenftedxrei, nidjt iXeienfion. 

ix. „Set ©vncelag ber wieber einiufübrenben %xiu 
ä)\(d)tn ©imnafiif ifi mebt <u billigen." — Keienfent bat 
wa^rfcbeinlicb biefen anifel niebt im Sufammcubangc ge* 
lefen , »nm^liet) Fbnnte er e« fonft überfebeu b«»tn , baf 
ber «etau^eber bie gried;ifd>e ©imnaüif mebr tum Sei* 
friet anfgrlicnct bot , nacb »elcbem ©imnaftif bei btutiges 
©Uten unb 33ciocltnt!7«n von Reiten bcr (poliiep foB be» 
mdittt werben. Str asunfeb, baf gried;ifd;« ©imnaflif 
wieber cingcfut>ret tfiiroc, gef^ab' in einer cintigen $<ri»/ 
be voutjperau^.neb.r otcilcivbtiu voreilig, fo oorcilig alsRe 
tenfent biefen ajunfe», weiter eben wegen beutigen «Sitte« 
unt Ser^flltniiTen niatjum >aori'djlag tterben fann, i'cglucb 
batlHtt|Uufct>cn genei jc ivar. üile« mS eigentliebe 3Jot/ 
fujidgTin Diefem SÄmW »Witt, beliebt fd> auf moberne 
Sttbtfcütuiiijcn. 

* 1 * x. ,,s« 



x. „2mt fJerfatTet fährt ete ttitr>rigf«n tl?&«b« »i# 

bcr bit 3tfrtä#tlfi ni<r)t fleJjbrig «MS , feWieft «»* tu «n» 
ftitig, wenn <r fagt, »er «nbaefitter fei faul, »eil er in 
»icl 3<it jurtr Srtc« unb Xm fce*ftl tu wibetlttben brau* 
rtjt ^it irif ferne ju tinftftig? Wa* i« SJejug auf bi« 
flinifd-t sfrmepfnnlt ailt / finUt nubt alle* in be* ntbiu- 
«yiisri fffltt, wo nnr ber unmittelbare Sortbeil beS®taort 
gilt, unb in tiefer Mücrifat bat bft Herausgebt» nur tu 
nen Win* ju fem gegeben , wo« et bei einem jeben mebu 
ttnifdjcn tinb politifeben *efet, an einem iebon fo oft ab* 
jjthanbeüen ©egenftanb leicbt »orauS ftjen fwmte. £ätt« 
fccicnfent in ber gnnien Keienfton- bep bem Sfefer weniger 
»otauSgefcM, aü$ er t»ra** |U feijen triebt «runb genug 
batte, fo bitte er nacb ^flieht, btren SOernatblaiiigung « 

m W%?i£t%m *— «www« w- 

mcr*una.en im »mfel «011 ben fctibenfcfcr.ften jinb ntdjt 
tiel werth," - weOeirfn boel» mtbr rwrtb, «t* Ccr >l£<rtr> 
tiefet 9K«Atftr«W/ na* bem W*rtt>-btr gauje» SXc.cn* 
fien cefdiäM , entfebeiben fniui. 

St .'«eo ber SarSeHung beS ju flehen SlmSgebtn* 
bcr Wo*nainntn ifl otrofffen »orben, tu bemerfen baf 
bit ©etvojjnljeit beim erften StttSgang ben 6otte*tienfr ab/ 
mrcarten, im 'Winter ober unter: aabtrn lmiftä'.ittn nad)/ 

ibcilis fein tt"* - - sie unt<T fcM, *< ®" 

rebnbeit hatte «HerbingS mtienr, eetict i« werben. 
55er +45. §• »o Bwn ?«*f««««n ter Wlei;:.eri;incn bie 
bt irl, enthält alle ©riinbe, WeklK wi5cr tiefe MoS tem 
enamen ncd> tetfefjiebene ßcnobnbcit f:reitcn. ~< »*v 
Xiu. „Meter bie geriebtliebc 5>ef:rrfu3a be? aufTcr* 
fbelid)«n-Seifd?i«fi$ iri ber2Jerf.cm »rruqficn genuatbueub, 
ba er bloS bie Wreiifilfdun bieferbalb ergahaenen <S<t«tl» 
niinaen cBfibrt* - ffieienfent , wem et :<$■}<! 
Giften werft«/ tf« bie uniufiimli^rVit nnb Die «ainoel 
bcr prciunt'e'/«" SJerrrbntraacn hnjei^en fiiSreitTeltni ; b»e» 
fem b* er :u einfeltr« «efcf/IoiTcii. Dfi t>c!irt. ber .^trauö/ 
acter Bttt .^rrn granf, iwtdjen Snenfcnt fcco allen 
ScÖlftWttid)« SeMcrn rcra.fr, barwn mebt «nmu 
tbuenb , rcell tte hier anatfftbrten »ar»rt«una<n rru'infrb 

l'rv ?rr ©erf. ttiberfrrii|t ftrf>, wenn er »eilantft, 
bat- bcr iuröu ßanbwerfer nid?t cor bew JStcn ?«rt ( i;;er 
bat auunfexi ein 3«hr itiaebimtft, J. Mo. ) IUf «< 
WiauterfAaft fielen unb boeb im uten 3aftr |^on fieb tu 
- «reH.ct.en fabig fa« fr«! »wW-li «« 8»ftfW» 
bcöl«anbem« f'ir ipanbwerf-jleute fo n>eit binausjuicjcii, ift 
'iteitW f f,r 35e»Hf«« 1 "'« unö 9tm^t unb 

it»ct>t au^tuflibren." - Weil ber SRenfcb überbau« im 
Site» 3«br ffcr> jn »ereblieften fHia *U; barum i|l naeb 
«ceafenten* @*«np , berä J4*e tntät aste) ^ahr ju frat 
ftr* bic Warbernna ber fcfl!tbirerrer 4 Wenn ein ?latur/ 
iefci ton ber aanjen ©efcUfcbcft ailt ; abe' bitten unb 
fflcrbaunffe bep einem 3»ci«e ter ©efeUfdiaft <.öe «IkV 
nabme maeben, »elcbe bem fleinern Uebct ben Sotim 
üiebt, »o liest tan» ber Wibrrfrrud)? 3ur 'Befcbcr.ung 
ber itifflfenten bat ber i;etauögeber bier eintn to« aU 



bcöOHPtit aoaeitfinmen, mtätn rr nielhatt im TO fr Fe 
fflbft befruirtet. jm r.i.\u:>. j. n»trt> bem wannliefeen «c.- 
febleebtt bae) 38et mögen -cbiu Gefahr jünber tu teugen ooa 
asten 5übr M gtgen baß eofe juttfannt , unb bort, tro 
•on bcr Wanbttung t.e Si«b« *iT , wirb bc* 3eugunaäoe^ 
mbgend gar n.cbt gebaebt. Stuf »en fällt nun bcr »Jßu 
berfrruef) auf Äcjcrtfciue« »bei Herausgeber J 

XV. „Unter bie $fliAten bed 3:obtenbeift6aucrö mbcb> 
te ftetenfent/ roiber bif ibebauiotung Ui Spttauigtbttt, 
webt gerne bie< ben tarnen ber jtranfbeit aniugeben/ 
rcd.ttcn.' — Ohne fbaf fmi ber $crau0geber fclob burd) 
ba« sSerurth«il M »nfebenß an bie bir6falB ergangenf 
Äaifertiebe SSerorbnong bom 16. OXai 17Ü2. tpeiebe Ut 
ScrleiuHg beg Woblfranbeo' uiebt bencMr, )u halten n'otbij 
bat , fann fvlgeube Seage md;t gar iiberftinjig fein : ob 
tie Sfnteige ber Jrranfbeit in bem iobtenbefd>aniutcI «Bei 
teit ohne ben Woblüanb m beleibigea grfebeben Ibnnct 
<Dtnn hierauf febeint iXetaifent eigcntlieb tu tielen. S>ei 
Herausgeber glaubt, ba$ auffer ber ^uirfeurbc feint an« 
btre Äranfbeit ben WobWasb beleibigen ßnne , wenn fol* 
ebe- befannt gemaebt »irb , unb bat audj 672. ben Wiu 
»cn angeieigt, ber bem &tMU t »ogegen aller aus falfcben 
^egrtfen ir.Ufr emvfunbener Wobltianb blofie 6ebarlnta/ 
nerie t|i, barauS ern»äd>ft. Unb folJte eud) ja bie Stimme 
brt Wob^anbrä tr>r 2Ud;t behaupten, fu tum CieSnuc^ 
bei 3?orncbmen lutafig fein, befonberS ba Wemanb uru 
mittelbar an bcr£nüfeu(r)e, fonoern an einer andern Äranf* 
beit, ton »elerjer jene bit Urfacbe ijt, an ber üitiSiebruni» 
1. ©. ßirbt, tit jebem' »»rnünjtine» £oöt<i.ie»'q;«uer tue 
(Bemäntelung hilft. 

xvl „?ßon ter 3eit, bie jmifdten bem ^ob unb beut 
fcegrnbms eerpieffen muf, rrbei «nfer 8kvjtyT« tticbf, 
unaead;tet man mit «Xeebt »ibtt Hi fo UL>c «begraben 
btrgeicreti, »omtl>mlid; auf bem£aube, eiUaemciit gctlaget 
bat." — SfittUttt bat SVeienfent wieber nitbt gtltfftt/ rvai 
er hätte lefen feilen: f 66y. fnbtt aiMtbliefUtfi , N| man 
sor 48 (ctunben, au^enoromen in geaünsetui Cutfa;uU 
bigmtgSfäUen , Innen iobttn beeibifen la je. 

xvil. „X>tr «mtSntitirriebt für bie iitmitatßphinfo« 
in (lagern« ter in einem a uöj ü b rti cb en äuejua 
bem Weil cii»edctltf t<I eic. — S;üt trift ben 9£eKfl> 
• fente« nur ter «De^td,. nul>r aclefen m haben al£ im 
Werfe Pebt: beim niranoc Hebt ts", W tiefer arattiuu 
tcrtuijt ein Suviug feit. 

treMgeng banft ber Ht"ii5gebcr tem SJejenfeRten ftit 
bie gelebrte autfoberuttg , n>cburtfc ihm fo Biel SBergnugeit 
gciväbrt rcurbe, als fid; ton eiocrlSiirbeit von fo letzter 
SBnflrengung erwarten läft. 9tur<?d,avtj bafiftejuifent 
unter bem Snonimue »erborgen i(J, unb babureb irmHer/ 
ausgebet befien pcribBlicbeeebäsuug entjegen wirb, recld)« 
nqcb bem Wertte maneber falfcben «Bcfcbulbigung f eicüitt« 
immer ibrta Svang nad) bem W.a^t ber 35trjoigung, 
welcbt ein >Btifaf[cr babei metr gewinnt , als bep gar Uu 
m 5bt|'d)ulöigung btbauptet. . 

L. G. Hulzty p. Rafiynyt. 



Jkna, gedruckt bey JoA. Chriß. Gottfr. Gnpferdt. 

Digitized by Google 



INTELLIGENZBLATT 

> der 1 

ALLGEM- LITER ATURs-ZEirüNG 

vom Jahre 1787. 

Numero 30, 



f. Ankündigung neuer Bücher. 

Dfe Promnwnnifche Buchhandlung in Zültichau hat in 
der vergangenen Öfter «Mette folgende neue Sduif. 
ten verlegt: 

Betrachtungen und Gefänge für Chriften von Hrn. Hofrath 
v. Geabern in Dresden, mit einem Titetkupf. 8* 13 gr. 
ifteine 2t« ganz veränderte und fehr vermehrte. Aufage 
der lange gefehlten täglichen Betrachtungen eines 
Chriften, 

Die Brüder , Ein Roman aus dem Englifchen, von Hrn. 

Proffftbr Schreitet überfetzt, tter Theil 8. u gr. 
Materialien ftir Maurer ites Stück 8- 6 gr. 
Metzgers «Handbuch der Sraatsarzneykund« enthaltend 

die medic Polizey und gerichtliche Arzneywittenfchaft 

8. H P- 

Paftoralbriefe oder Anleitung zur prakrifchen Führung 
des Predlgtamts, irer Heft. Für den Feldprediger 
8- io gr. 

Steinbarts Dr. G. S. Logik, oder gemeinnützige Anlei* 
rung des Verftandes zum regelmäßigen $elbftdenken, 
Zweyte durchaus verbeflerte und vermehrt? Auftage, 
gr. g. i Bthlr, 8 g'. 
Uebcr Prefsfreihcit uml deren Grlnzen, zur BeherzU 
^ung für Regenten, Cenforen und Schriftfteller. 
Von Um. Dr. Bahrdr «echte Ausgabe. 8. io gr. 
In Commiflio'n. 
Auffehlufs, vollendeter, des Jefuitismus und des »wahren 
Geheimnlffes der Freimaurer. Ans Licht geftellt von 
dem Herausgeber der Enthüllung der Weltbürger- 
Republik , aus den Papieren feines verdorbenen Vet- 
ters 8- R 0 "- »° K r ' 
Noch vor der Michaelis - Mette wird bey uns. fertig : 
Veber Kinder - Unzucht und Selbftbefkckung. Ein Buch 
blos für Eltern , Erzieher und Jugendfreunde , von 
einem Schulmanne herausgegeben, und mit einer Vor- 
rede und Anmerkungen begleitet von Schi. gr. 8- 
Ohngeachtet feit kurzen über diefe Materie mehrere 
Schriften erfchienen find, fo hoffen Vir doch data 
das Publicum auch dies Buch eines unfrer erfreu 
.-Pädagogen , der in demfeiben die Refulrate feiner 
1 5jährigen Beobachtungen und feines Nachden- 
kens über diefe Materie mittheilt — nicht über- 
fiufsig rinden wird. 



Es find zeither mancherlei vertreflkhe Anweifungen 
XU einer vtrnMmfügtn Erziehung gefchriebeu worden , die 



r*mr viel Gutes wirkten . aber doch noch lange nicht f» 
viel, als man von ihrer Vortreflichkeit hätte vermurhen 
follen, indem der gröfsere Theil der Eltern und Lehrer 
doch noch immer die alten Erziehungsfehler beybchälr 
Die Vrfach« davon ift vielleicht, weil vielen der Sinn für 
ewien ernfthaften Vortrag fehlt, vielleicht auch, weil die 
mehreften eine Abneigung gegen alles haben, was Re K <l 
und Vorschrift heifsr. 6 

Da ich alfo fahe, dafs die Anweifungen zu einer ver- 
nünftigen Erziehung fo wenig Eingang finden , fo glaubte 
ich eine Anweifung zu einer unvernünftigen Erziehung 
würde ihr Glük fichcr machen. Ich fchrieb fie unter dem 
Titel : Anwrifung zu tiner ewar nicht vernünftigen , ater dach 
niadifchtn Ertithung der Kiniitr , und hatte das Vergnügen 
zu feheh, dafs fie in vielen Familien ihre Abficht erreich- 
te. In vielen "Käufern, wie ich von ficherer Hand wejs, 
wo weder Predigten noch Erziehungsfchriften etwas wirk- 
ten, fchlug diefes Buch durch. 

Es enthält eigentlich Regeln , wie man es anfangen 
matte; wenn man Kinder an Leib und Seele verderben 
will die aus dem, was täglich im gemeinen Leben ge- 
fchieht , abftralmer , und allemal mit Ewmpeln erläutert 
find. z. E. Mittel fieh tty den Kindern verhaßt «« machin. 
Effte Regch Matt d.irf ihnen nur Unrecht thnn, ft wird Haß 
und Zorn gar bald tragen. Dann einige Gefchichten die 
die Regel erläutern. Zwote Regel: Bemühe dich dein Kind 
auf du Fehler deines Ehegatten anfmerkfum zu machen. Drit- 
te Regel : Sty bey den Uehkofungen deiner Kinder unempfind- 
lich, und nimm au ihren Freuden keinen Theil. Vierte Rege! • 
Vtrfagc deinen Kindern uxfchuldige ErgSzIichketten. Fünfte 
Regel : M^lie deine Kinder gegen andere lächerlich ! ete 

So werden auf ähnliche Art Anweifungen gegeben 
Kindern Hifs gegen andere einzufiöfsen , fie neidileh . geil 
zig, abcrgliubifch zu machen, ihnen das Lügen,' Ver- 
Uumdcn, den Logehorfam und StarTlinn, kurz alle Untu- 
genden zu lehren, fie auch überdies dumm, ungefund zu 
machen , und in der Blüte ihrer Jahre zu todten. 

Da nun die etfte Auflage von diefem Buche vergriffen 
ift , fo wird es der Buchhändler Herr Keyfer in Erfurt, 
als Verleger von neuem herausgeben, ich aber .werde es 
nochmals durchfehen, verbeflern, beträchtliche Zufatze dazu 
machen , und ihm den kürzern Titel geben : Anweifung zu, 
tiner unvernünftigen Erziehung. Das Amt eines Predigei s 
das ich fonft bekleidete, und das mir Gelegenheit verfchaf- 
te, in daslnnerfte der Familien zu fehen, hat mir zugleich 
dazu gedient, die mehreften pädagogifchen Vorurrheilc, 
die itzo im Schwange gehen, kennen zu lernen. Da diefe 
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nun in diefem Buche lebhaft gefchildcrt find, und ihre 
Schädlichkeit recht fmi.lich gemacht ilt: fo glaube ich 
dafs e$ femer mit Nuzen kann empfohlen und gclefen 
•Verden. ' 

Der Nachdruck der daron herausgekommen ilt ,* wird 
durch diefe neue Ausgabe, die fo viele Zufatze und Be- 
-ichtigungen erhält, ganz ilberftüflig gemacht werden. 

Schnepfenthal im Julius 1787. 

Salzmann, 

1 

. -• % 

Im Verlage unterzeichneter Buchhandlung, wird eine 
Sammlung von Predigten aber die Sonn - und Fetttags- , 
EVangelien nebft kurzen Betrachtungen über diefclbcn her- 
auskommen, die der VerfalTer der Briefe zur Bildung 
des Lendpredigers abficht lieh zur häuslichen Erbauung 
und Aufklarung des gemeinen Mannes jedoch fo verabfafst 
hat, dafs alle Stände folches nüzlich gebrauchen können. 
L*m die Anfchaffimg deflelben zu erleichtern, foll monat- 
lich ein Heft zu 4 Predigten und 4 Betrachtungen erfchei- 
neu, wofür diejenigen fo hierauf in einer Buchhandlung, 
Poft - oder Zeirungs - Expedition , bey Herren Gciftlichen 
oder andern fiebern Perfonen vor Michaelis fubferibiren 
bey deflen Abholung an ihrem Subfcriptions Orte 4 gr. 
bezahlen. Eine Predigt und eine Betrachtung zulammen, 
werden nicht weitläufiger als eine gewöhnliche Predigt 
feyn. Druck, Pappier und Format, lind fo gewühlt, du Ts 
fich Niemand darüber beklagen wird. Wer auf u ExcmpL ■ 
fubferibirt erhalt das 13 frey. In den Buchhandlungen 
und der Expedition diefes Blattet ilt eine volUtändigcre 
Ankündigimg zu haben. 

Vierlingifche Buchhandlung 
zu Hof im Voigtland«. 



Beym Buchhändler Horvath in Potsdam ift fertig 
worden : 

Commenii philofophifch - fatyrifche Reife, durch alle 
Stinde der menfehlichen Handlungen 8. 13 gr. 

Feldzlige des Marfchalls von Luxenburg , oder Militlr- 
gefchiehte von Flandern, fr und letzter Thcil 4to Prä- 
numeration* - Prcifs a Rthlr. 16 gr. Ladenpreis 4Rthl. 
Bis Ende diefes Jahres biete ich den Liebhabern, noch 
dies Werk nebft den Feldzug von Holland , um den 
Pränumcrationspreifs von 15 Rthlr. 8 gr. an. 

Feldzug von Holland , unter dem Commando des Mar- 
fchalls ;von Luxenburg , enthalt zugleich die Briefe 
diefes Generals , 'die grofsen Kriegs - Operationen, Ma- 
noeuvres, Belagerungen, und Schlachten betreffend 
2 Thcilc gr. 4to 2 Rthlr. iß gr. 

Marcels Reifen und Bemerkungen durch Frankreich, Ita- 
lien , und die Niederlande , die Gelehrfamkeit , In- 
duftrie, Religion, und Sitten betreifend. 4 Theile 
8- 4 Rthl. 

Schuhmachers gerechtes Verhältnifs der Viehzucht zum 
Ackerbau, aus der verbeflerten Mecklenburgifchen 
Wirthfchaftsverfaffung abgeleitet , mit dem benachbar- 
ten Laodbau verglichen , und auf andere Gegenden 
angewandt, auch durch dienliche Kupfer und Xabtl- 
Ua in mehrere» Licht 8. 20 gr. 



Schumachers Abhandlung vom Haacken , als einem vor- 
aüglichen Ackerwerkzeuge anltatt des Pfluges. Mit 
vielen Kupfern. 8. 11 gr. 
Lezte Stunden und Lcichenbegängnifs Ftiedricb des 

Königs -von Preufsen mit Kupfern 410 8 gr. - 
Hiltoirc militaire de Flandre ou les Compagncs du Ma- 
richal de I.uxenbourg , sme et derniere partie gr. 410 
prix de Soufcription a Rthlr. iö gr. prix ordinaite. 
a^Rthlr. 

Gcfchichte Ludwig von Bourbon, des Zweyten, Prinztu 
vam C*nd( mit dem Zunamen der Grofse 4 Bände mit 
12 Plans gr. 8- 3 RMr. 12 gn 

^ /' 

Herr ProfefTbr Sehnten m Stuttgart der durch feine 

Schriften und bisherigen Schikfalc bekannt ift , gwbt feit • 

Anfang diefes Monats Julii eine Wochenfchrift unter da» 

Titel : 

VaterlStttifche Chronik 
heraus , fo dafs wöchentlich zwey Stücke jede» zu i/i Bo« 
gen auf fehonen weifsen Pappier erfcheinen. 

Man enthalt fich, erwas von dem Inhalt zu fagen, 
und hofft dafs es hinreichend feyn werde , blos das Da- 
feyn diefer Chronik dem Deurfchen Publikum zu ver- 
kündigen , um ihr Lefer zu verfchaffen. ' 

Diejenigen fo diefe Schubarrifche Chronik wöchentlich 
zu lefen wünfehen, werden erfucht fich deshalb an ihre 
nächlt gelegene Poft-Aemter zu wenden, für welche die 
kayferl. Reichs - Poft - Aemter in Sturrgarr und Gotha die 
Haupt - Spedition beforgen, die monatliche Verfendung 
hingegen hat unterzeichnete Buchhandlung übernommen, 
an welche fich fammtliche Buchhandlungen mit ihren Be- 
ftellungen zu -wenden belieben werden , und accutater Spe- 
dition verliehen feyn können. Für diejenigen die diefe 
Chronik durch die Buchhandlungen monatlich verlangen 
ift der PTeis für den Jahrgang 4 Rthlr. 

Gotha den 11 Julius 1787- 

Ettingerifche Buchhandlung. 

Des 3ten Bandes ite Abtheilung von Wesketts Theorie 
und Praxis der Affecuranzen , ift nun fertig, er ift auch 
unter dem befondern Titel : Die AflecurauzwuTeiifchaft 
fyftcmatifch bearbeitet , nebft einer Sammlung alter und 
neuer Seerechte und dazu gehörigen Verordnungen von 
Johann Andre« Engelbrecht ir Band, zu haben und kö- 
rtet auf Druck Pappier 4RthL g.gr. und aufSchreibrappicr 
6 Rthl. 

Denjenigen Liebhabern die den 1 und aten Band von 
Weskett noch nicht befitzen, will ich folchen bis Michaelia 
für einen Hollandifchcn Ducaten überladen fo mir aber 
Poftfrey einzufenden bitte. Nachhero wird kein Exemplar 
anders als zum gewöhnlichen Preü* von 11 Rthl. 4 gr. 
verkauft. 

Donatius. 



Die in Endetbenannrcr Buchhandlung zu Frankfurt 
au Main , ux diefeu »787ften Jahr erfchieneoc : 

„All- 
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„Allgemeine Wechfelenrydopldie . oder Theoretifche 
„und praclifche Einleitung in die Wechfelwiffenfchaf- 
„ten von Martin Euter, (i R-thlr.) 
in Ivo 434 Seiten ftjrk , ohne di« Vorrede , bewahrheitet 
nicht allein die Theoretifchen - als prakrifchen Kcnntnifle 
des Herrn Verfaflcrs in denen Handlungs - als auch Wech- 
fel - W'iflenfchafren , fondern dieiiet auch fowohl für die- 
jenigen welche fich dem Handlung» - Stande als auch dem 
Cammerale widmen wollen, und diefes um fo mehr, als 
vorzüglich die . darinnen fehr .deutlich vorgetragenen Leh- 
ren und Anweisungen von denen in diefen Fachern vor- 
kommende Be-und Ausrechnungen, als z. E.* in dem 
ften Cap. , und da in den vorherigen der Wechfel und 
des damit verbundenen Handels , fehr deutlich belchrie- 
ben worden , von der Abhandlung der Ketten - Regel , im 
Uten Cap. von der Arbitrag - Wechfel - Rechnung , im 
iSten Cap- von der Intcrcffcn - als Allegations - Rechnung 
etc. , vorzüglich auch dem Anhang , jeden Lehrbegierigen 
in den Standt fetzet, auch ohne Anweifung fich zu üben 
und dadurch fich zu feinem künftigen Stande fo zu bilden, 
dafs er dercinltens ein Mann von Gcfdufte werden könne, 
nicht zu gedenken , dafs diefes Werk auch den Herten 
Gelehrten nuzbar feyn kann , da die meiden Irrrungen in 
Rechtlichen Fällen , zumahlcn in Handels - Städten , ent- 
weder auf Wechfel • oder Rcchnungs - Streitigkeiten an- 
kommt, und leider durch viele Beifpiele fich fchon öfters 
bewahrheitet hat, dafs dergleichen durch nicht hinreichen- 
de KenntniÜe hievon in die grölte Verwirrungen gebracht 
worden. 

Andracifche Buchhandlung 

dal'dbft. 

II. Bucher fo zu verkaufen« 

Zu Nürnberg find aus freyer Hand zu verkaufen : 
1. Dr. Martin Luthers fammtliche Schriften herausgege- 
ben von Walch , in 34 Pergamentbanden , für fünf 
Specie (Untaten. 

3. Moshtms Sittenlehre der heiligen Schrift in zehn 
Quartbanden Hdmltadt 173*. fqq. für zuiey ritt Unit- 
i'or. 

3. Jablonsky allgemeines Iexicon der Kunfte und Wiffen- 
fchaften. Rönigsb. 174g. 4. in Lederband für %wty 
Speciesdncaten. 
Man kann fich dieferhalb an Hn. UnrcrgcrichtsPro- 
curator OkeiKnder wenden. Für die Transportkotten der 
Bucher von Nürnberg aus fleht der Kaufer. 



Sylloge* epiftolarum a viris illuflribus Scriptarum : 
Tomi V. collccti et digefli per. Perrum Burmanntim. Lei- 
dae 1737. V. VoL 4. ganz Fr. B. Ein der wenigen abge- 
druckten Exemplare wegen feltenes Werk, ift für vitr Duca- 
ten zu verkaufen. Liebhaber wenden fich an Hn. Reäor 
Meineke in Quedlinburg. 

HI. Auäionen von Büchern und Kunftfachcn. 

In Hamburg follen am i7ten September diefes Jahrs 
die Sammlungen des feel. Herrn Procurator Mendrtth in 
öffentlich« Au&oa verkauft werden, welch« beliehen ia 



aooo Kummern 'Mineralien , an Stuffen , D rufen , Srtin- 
und Erdarten und Verfeinerungen . unter jenen find an 
die 100 fachfifche Silbererzltufcn , und über 300 fächfifche 
Erdarten ; einigen Samencabinetten ; ausgetopften I ifchen ; 
einigen Conchylien; hauptfachlich aus fehr guten zum 
'l"heil englilchen , theils hier verfertigten phyfikalifchen In- 
ftrumenren , an Elekrriürmsfchinen und Geräthe, einfachen 
und zufatnmengefetzten Vergföfserungs - Gl« fern ; Fevnröh- 
ren; Brennfpiegel ; Kunftfachcn allcrley Art, worunter 
654 Abgüfse von Wapen , Medaillen , Anticken (nach Lij»- 
pertfihtr Art) und dergleichen. 

Verzeichnifte find zu haben , bei Herrn Friedrich Ni- 
colai in Berlin , Herrn Breitkopf in Leipzig , Herrn Rich- 
ter in Altenburg und Herrn Walther in Erlangen. 

Her» D. und Ptofeffor Gifeke in Hamburg über- 
nimmt, gegen hinlaugliche Sicherheit, auswärtige Poft. 
freie Auftrage. 



Den 34ten Septembris und folgende Tage 1787. wird 
auf der Universitätsbibliothek in Wien eine anfehnliche 
Bücher • Sammlung , nebft einigen Münzen , den Meiftbie- 
tenden gegen baare Bezahlung überlaiTen werden. Das 
Verzeichnis hievon ift in allen K. K. erblandifchen und 
in den meiden Hauptftadten des Römifchcn Reichs tnent- 
geldlich zu bekommen. Hr. Buchhändler, J»h.inn David 
Harting in Wien, ift erbötig fiebere Beftellungen anzuneh- 
men und. verfprkht fclbige auf das püuktlichfte zu befor- 
gen. . 

Den roten September' und nachfolgende Tage follen 
bey Herin Brandenburg in Rnhl eine anfehnliche Anzahl 
verfchiedner tnehrenthcils thcologifchcr, medicinirdicr 
und philologifcher Bücher gegen gleich baare Zahlung 
verfteigert werden. Auswärtige Cominiffioncii nehmen an 
und geben das Verzeichnis* davon (welches auch in der 
Expedition der Allg. Literat. Zeitung zu haben ill) gratis 
aus : Hr. Candidat Crofch in GofAa ; Hr. Candidat Rö- 
thardt in Eiftnach; Hr. Rcgieruugsadvocat Schrumpf in 
Salmngen, Hr. Candidat Wtifftnharn in Stnnthom ; Hr. 
Candidat Sthwcmiti jn der Rnhl und Harr Anguß Brandt* 
tnrg dafclbft. 



Den 20 Aug. d. J. wird zu Wismar eine AucViort vm 
Büchern gehalten, von welchen man folgende ihrer Selten*'' 
heit wegen besonders hat bekannt machen Wullen. 
Pag. t. no. 3. Biblis ex Interpret. Scb. Cjftcll. una cum 
eiusdem anuot. Totum opus ipfe recognovit. Bafil 1554. 
h. Frzb. Fol. Eine noch frühere von Caitellio felbft 
verbefferte Ausgabe , als die bey Baumgarten (merkw. 
Bücher, Th. VI IL S. tyy.) Sie enthalt die Zufchrift 
an König Eduard VI., und auch die admonir. nd lce>. 
Pag. s. no. 3t. D. P. Freheri theatrum virot. erud. No* 

rimb. i6gfl. Pg. 
P. 0. no. 39. Biblia fkera Vtriusq. Tcft.Jhma hebr. et 
' graec verit. vetuftiflimorumq. ac emendatilC «odicum 
fidem diligentia, recognita etc. OJ. 15-27. Led. Fol. 
Eine feltene Ausgabe der Vulgau von Joh. Rudelius, 
rfa dal 

a s 
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&u 1S40. «I« Syndicut in Lfib*c geftorben ift. Die 
Abweichungen der Vulg. vom Gruriniext find im Ran- 
de mit Fleifs und Treue bemerkt, 
P, 7. no. 45 - 47- Biblis facra Vet T. brevibus fcho!. 
»Jluftr. »b Jmm. Tremellio et Franc Junio, acc. libri 
•poeryphi Itt redd. a. Fr. Junio Vol 1. IL III. Frei 
td. Moen. 1579- FoL Led. 1*emelli> einzige achte Ar- 
beit. S. Beumgancn L e. Th. v. S. 290. Clement bibL 
cur. p. 14g. 

P. 7. no. 61 - 6h Sacror. bibl. quedrilinguium T. I- V. 
Hamb. Fol. Schw. led. Liber rariff. S. Baumg. L c, 
Th. L S. 306. Wolfii bibl. hebr. P. II. p f 344» 
P. 9. no. 83 * 88. Gelammelte Bildnifle von Gelehrten, 
mit vielen , zum Theil auch noch ungedruckten Nach- 
richten das Leben und ,die Schritten derfelben betref- 
fend. Die Sammlung ift in 6 Foliobanden, woron 
die 4 etften in Leder gebunden find , jeder im Rücken 
eine Handbreit hoch , die beiden lezrern ungebunden, 
enthalten , und befteht aus tgoo bis 2000 Abbildun- 
gen , guten und lichtechten , die nach dem Alphabete 
geordnet find, und zufammen 3 Alph. ausmachen. 
P. td. no. 83. }■ Drufii nova verfio et Scholia in Joan- 
netn Opus pofthumum, nunquam ante editum. Amftel. 
I63Ä. in 4. Pg^ S, Baumgarten L c Th, X. p. s8& 
Nicerons Nachrichten Tb. XVI. S. ig«. 

Auswärtige Liebhaber belieben fich an Endesunter- 
fchr»cbenen zu wenden. 

Koch 

Prediger zu St. .NicoL in. Wismar. 

IV. Anfragen an Gelehrte über Punkte 
der Literatur und Kunft. 

Lange fchon ift es , dafs ich die Freunde der fchönen 
Köpfte öffentlich erfuchte, mir Berichtigungen undZufatze 
zu meinem Teutfchen Künrtlerlexicon oder Verzeichnifs 
der jemlebenden teutfchen Künftler und zu dein beyge- 
fügten Verzeichnifs fehenswürdiger Bibliotheken , Kunft- 
Mftnz - und Naturalienkabinete in Teutfchland und der 
Schweitz , gütig mitzuthcilen. An einigen Orten hat auch 
meine t Bitte Eindruck gemacht , und man man hat mich 
willfahrig unterftützt ; wofür ich immer dankbar bleiben 
werde. IndefTen fcheint doch in mehrere Gegenden mein 
Cefuch nicht hingedrungen zu feyn , und ich habe bisher 
vergebens gewartet. Deswegen wiederhohle ich es hier- 
mit angelegentlich«, mit der Verficherung, dafs ich gleich 
nach Michael d. J. d»« Bearbeitung der gedruckten und 
bis dahin einlaufenden ungedruckten Materialien anfangen 
werden , wenn ich auch inzwifchen keiner weitem patrio- 
tifchen Unterftützung genje&en follte. Künftler und Kunft- 
freunde mögen es fich alsdann felbft zufchreiben, wenn fic 
in dem zur nachften Oftermefle herauskommender! Nach- 
trage njeht alles fb finden , wie fie es vielleicht wünfehen 
werden, lnfonderheit etfuche ich auch thätige Littera- 
toren . auf das Bibliothekenverzeichnifs geneigte Rückficht 
su nehmen. Die Notizen von Bibliotheken , Kunft . und 
Naturalienkabineten , beliebe, man kurz zu fallen , weil 
das Verzeichnifs für Reifende eingerichtet ift, die fiel» 
nicht mit vielen Banden fchleppen können. — Zugleich 
erinnere ich meine Gönnet und Freunde geziemend, die 



dem für die nichfte Oftermefle beftimmten dritte* Nach- 
trage zur 4ten Ausgabe des gelehrten Teutfchlandes Bey. 
träge zugedacht haben, mir folche, fo weit fie die erfte 
Hälfte betreffen, bis zu Ende des Saptembers, und die 
übrigen bis zu Ende des Okiobers, in der bewufsten Form, 
gefallig tu überfenden. Wegen de> frühern Eintritts der 
nachften Oftermefle mub ich auch um frühere Einsendun- 
gen bitten. 

Erlangen, am itften Jul. 1737. 

Johtn.n Georg Meufet, 
Hofrath und Profeffor 

V. Anzeigen von Gelehrten und Künftlern. 
auch Prüsoufgabctu 

Die Frage der künigL Akademie der Infchtitten zu 
Paris : Q*cHt it»H T ittndmt dtt domainti dt la tomrann* Ist' 
dt I' avfnifmtnt d" Hrngme/ Caprt am triu? ift unbeantwortet 
geblieben , und daher der Preis zurückgenommen worden. 

Die Preisfrage auf 178g. lautet fo: QmtHtt fant Itt no- 
tint 1** Us maau n»mt m laifiet fmr f art dt U uintmrt * 



Die Akademie der Wiflenfrhaften 2U Paris hatte eine Ab- 
handlung über folgende Frage begehrt: QutBt tft lamcWem- 
rt moniert dt difhitmer, fuivtnt Iti rapparts dmmft , k* vttw 
nie <T tau tntre Itt difirens qnatiert fünf vife, en ayant tgard 
amx divtrs accidtfu du ttrrtin , r' eft . k . diu amx nugu- 
Isttt itt hauttnn dtt Haue «« Itt tamx dorvent Art tnivytet, 
amx ptnttt tt finmofitd dm terrajn. — Es lief nur eine ein, 
worinn die Frage nicht erfchöpft war. Der Preis wird da- 
her bis auf Oftern 1780. ausgefetzt Die Abhandlungen 
muffen vor dem 1 Februar denselben Jahres eingelaufen 
feyn. Der Preis , den ein ungenannter Bürger gegeben 
hat war von 1080 Liv. Nun wird er aber doppelt feyn 
von 2160 Liv. Man bitter fehr um Erfahrungeu — 

Ebendieselbe Akademie harte auch eine andre Frage 
bekannt gemacht t j(We tft Im metäenre tnithtit t ftmdier t t 
dt dicrirt f hifttirt n«turellt vuncraiegiqnt t tau grandt yn- 
vitue , tn tn faifant f epplication i «a» amtrtt (Turnt ctrtamt 
ttenduef — Auch hierauf liefen keine befriedigende Ant- 
worten ein. Der Preis bleibt alfo euch bis Oftern 
ausgefetzt Er ift von 1500 Livrea. 



Die KünigL Acadetnie der Wiflenfchaften in Paris hat 
einen Preis von 3000 Liv. auf die belle Beantwortung fei. 
gender Frage ausgeferzt : Cnftnirt Itt mtiMtm *Htt JC 
oprit la thtarit et Itt »tfervatitnt ponr la pratipu dm calcnl 
dtt agkfanttt nmrainus. Der Preis wird im Jahr 1791 auf 
Oftern ertheilt. — Auf 1789. giebt fie folgende Aufgabe : 
Efaytr if txpliqmtr Itt trpfritntn ami tut ftt faHtt für la r(. 
fifimet dtt fimidet, tu Fronet , tn italie, tn Smfdt tm aiBtmrt, 
f»h tn y erypiiawM Itt vtHlndtt dt ja etnnuet , ftit en erniH- 
ttant tnftmUt ctt wHkodtt , u faifant ftrvir ?mt dt fnpplt- 
mtnt ä CarntTt; foH tnfin en HaUifmt am« nouvtH, thtnit 
1** rtpriftnte am meint ftnfiUtment Itt prmeipanx phfnvmtntt 
de la rißftant* des fimidet qnt Itt expfritnett ont canßatit. — 
Der Preis von jooo Liv. wird Ende 178g. zuerkannt 
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. .... «* ''■ 

« I. Atikandiguhg neuer Bücher. ' 

Ein Werk . worinn d*s «^«w«»' Kiuhcnrtcht 
nicht alkni für profunde K*noni.tcn , Tündern auch 
und hauptfachüch für den giöfscrn Haufen der Reclmge- 
Ichrten, Theologen und anderer, welche gar oft die allge- 
meinen Grundlfltzc der Kirchenrechtsgelahrtht.it über ein- 
zeln! Mstericr. , in gedtnngtcrjjk.ur/c und nach den altern 
und neuem Syftcmcn , zu willen vcilar.gcu. wird den 
Wünfchen des Publikums, zumal in unfern Wien, gewifs 
entlpreehcn. 

Unterzeichnete Handlung hat fich daher cntfcMolTcn, 
*in Rtytmriuln da «HxcmtiiKH Jcnifchcn Kitthenuchti in 
3 Bünden in gr. g. . den Band ohm;rfihr aus 3 Alphabeten 
begehend, herauszugeben. Die Abarbeitung dcflclben 
hat Herr Hofrath Scktuii>i'crt allhicr allein übernommen. 
Der erfte Band foll auf Michaelis des nachftfolger.den Jjh- 
re* erfcheinen. Wer dar;uif fubfcrihivt , ah welches bis 
«uf die näichlte Ottern gefchehen kann , zahlt für das Al- 
phabet nur 10 gr. Conv. Geld und wer die Mühe über- 
nimmt, Subfcripriuncn zu fatnmkn, erhalt das Ute Exem- 
plar frey 

Jena den ?ten Awg. 17*7* 

Cunoifchc Buchhandlung. 



A»M«<Htmig tintt Kabinett der vtrtüglithßcH inn ■ ttnA 
anslantifdien Holutrten , ntbjl üinminirten Lattb, BiÜtt und 
Fraiht. ' 

Ich liefere 1) die vomiglichftcn Holzarten in Natur, 
in der »Form der Mufenalmanachc oder Tafckcnkalender. 
Die Schale macht den Rücken dcrfelbcn aus. Die Txem-, 
plare find fo gefchnrrten , dafs man den Kern, Jahrwuchs. 
Splint, Rind« etc. deutlich fehen Kann. Auf dem Rücken 
ilt der Linnail'che K-amc w ie ein Buchtitel aufgedruckt. Die 
Holzarten , die nicht eine fulche Sriirke erreichen , werden 
zufimmengcfcr/.t. 2) Zu jedem Stück gebe ich ein fauber 
»Huminirtes Kupfcrblatr in Polio, darauf Laub, Blüte und 
Frucht , genau nach der Natur abgebildet find. 3) Zu je- 
dem Kuplerltich folgt auch ein Watt Test , theils mit den 
Linf.ailk.licn und andern moglichlt vollihimjigen Benennun- 
gen in der deutühen , franzöliichcn, engl. , hclUtid. , tt.it. 
erc. etc. Sprache , theils unt kurzen Nachrichten v,»m Va- 
terland , CharakterilriU, medicinil'chen, technologischen etc. 
Gebrauch. «; Dufe Kabinercl.cn von Holz nebft Kupfer- 
flieh und Tw\t crichcincn in Lieferungen , jede zu einem 
halben Duuend, und zwar die «rfte *u Weihnachten, die 



zw-cyte Oftern 1%%. u. f. w. 5) Der Subfcriptionspreift 
auf jede Lieferung ilt der äußerd billige eines halben hol- 
ländischen Dukaten oder 1 Rthlr. 10 gr. fachfuch. Sie 
fUh.:t offen bis* Anfang Dccetnbcrs. Nachher kolkt ei 
3 Rthlr. fach f. Wer auf die eilte Lieferung fubferibirt. 
macht »ich keineswegs auf die folgenden verbindlich, 
fond'crn" kann fogleich , wenn ihn fürs Geld nieift Gnüge 
gefchiehr, abgehen. Nur tnufs es beym Empfang der Liefe- 
rung gemebict v.erden, fonft ich das Si-Hweigen tu* fort- 
dauernde Snbfcription halte. — Die ertkn SubfLribcnten 
bekommen die erften Abzüge der Kupfcrblarte.i, nr.d des- 
halb bitte ich alle, denen an den fchart'llen Stuhen gele- 
gen iit; ihre Namen bald cin/ulchicken , die beygedruckt 
worden follen. Die Zahlfing gefchicht hier beim Empfing 
der Lieferung. Wer die Mühe, Subfcribcntcn /u fami.i- 
lcn, gütig» über f.ch nimmt, erhalt das cilfte Kabinct 
nebit Zubehör frey. 6j Transporrkoftcn übernehmen die 
Heim Subfcribcnten , doch wird man fie fo gering als 
möglich zu inachen fliehen. Fur gute Verpackung und 
EmLilLge (Übe ich. — Da ich in einem befoiiders ge- 
druckten Avertiflement dicits Unternehmen fo angekündigt 
hatte, dafs jede Lieferung zu 11 Stück, für 1 Ducaten 
erf'-beiiicti fJiUe , allein vor« vetfemedenen gebeten wurde, 
es lieber in kleinem Thwlcn zu geben: fo habe ich nicht 
entgegen feyn wollen, die Lieferungen und Preifs zu thei- 
len, zumal dadurch das rrfte Rifico der Herrn Subfcribcn- 
ten , die mich und die Arbeit nicht kennen , vermindert 
wird. — Diis der Gebrauch diefer Sammhng fehr man- 
nigfaltig feyn ir.ufä , da nun, bey meiner Einrichtung, fo 
leicht Vcrglcichun^eri üi.ci Harte und Weichheit, fpeeihke 
Schwere und Leichtigkeit , Glatte , annehmbare Politur, 
Porofität, Farbe, Geruch etc. anllellen kann, was dem 
Künrtlcr, T-.ldtler, l'orllmeilfcr, Baumgartner, und jedem 
Naturfreund etc. nicht gleichgültig itt, u. d. in. brauche 
ich nicht zu frgen. Die illünunirtcn Kupfer können im 
Zimmer aufgelinngen oder als uUdcrbuch betrachtet wer- 
den , deshalb zu zwey Lieferungen ein Titelblatt , Regi- 
Irer und Subfcribenten - Vcrzeichnifs erfcheinen foll. In 
den zwey criten Lieferungen werden ausgegeben : Sumach 
(Faibtrbjuin Rhus Cori.uia Linn.) .1 cichenbaum (Pinus 
Larix) Lebensbaum (Tliuya Ocviokiualis; \Vachh >lder fjuni- 
perus Communis) Ocibnum (Eleagniss Spinofa) Ahorn 
(Acer PUtanoides) Weisd^m (Cratsegus Oxycantli^v gute 
Kallanic (fagus Caitaiie.-.) Saalweidc (Salix cnprea), Maul- 
becr (Morus nigra) Ccder (Juniperus Bcrmudiana), Grü- 
nes welliiiflifchcs Ebenholz (Bauliinia). Poltfrcye Üclrcllun- 
gen nehmen auf niune Bitten allnier die Herrn Wc^nb^m 
H h fiof' 
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frtff. MiMxuFC , Timer Traf. MtJ. , ßdicrin:n>t Ttcf. Thüof. 
und die K'yfcrfehe Buchhandlung , auircr mir lelbll «n- 
Meine Addrtllc ift (ich bitte den Vornamen zu bemer- 
ken.) 

Joh. .Bartholomäus Bcllcrmann. 

in Erfurt. 



Hey dem Buchhändler, Johann Gottlob Bcygjng in 
Lcip/.-.g, find zurO Li - Mcfle 17S7- folgende neue Lüchct 
fettig geworden und zu haben : 

Erzählungen (vom Herausgeber des Leipziger Fraucnzim- 
merkalcndcrs) mit Kupfern von Mcchau und Geyler 
8. Leipzig, i« S i . 
Claudius G. C. Jofcph Treeland. Eine Wahre Gcfchieh- 
te zur Warnung und Belehrung für d>e Jugend nieder- 
gefchrieben 8- ebend. mit Kupfern 9 gr. 
— — Bitte und Warnung eines Mcntchcnfreundes an 
Eltern und Erzieher bey einen höchltmerkwürdigcn 
Vorfall niedergefchrieben. g. 3 gv. 
Dcmirm C. über die Schickfale der I.irtcratur aus dem 
Ir?l. uberfetzt von F. G. Serben gr. 8- 3ter und letz- 
ter Theil. ao gr. 
Dartltbe 3 Theile. 3 Rthlr. 

Launen und Anekdoten. Ein Buch nach der Mode. 8- 
a Theile 18 gr. 

An das Publikum. Eine Eeylagc zu Detlev Prafehens 
vertrauten triefen über Leipzig. 8- mit denen Portrait 
und einer 1 itclvignctte. 6 gr. 

Sepp (C) niedeiländifcrc Inlckten, gr. 4. mit illum. Ku- 
pfern 4tet Heft. 3 Rthlr. tj gr. 

DafTelbe 1 — jtcr Heft. 14 Rihlr. 

Tabulcttehkiämer, der, eine fityrifch - komifche Schrift 
8- 3 Blinde. 1 Rthlr. u gr; - 

lnd^\ Mi:faci Linkiani , oder fyttematifehci Verzeichnifs 
der vornehmiten Stücke der Linkifchcn Naturalien- • 
fammlung. gr. 8. jtcr ThciL 17 gr. 

F-bcndafKlbe 3 Thcüc. 2 Rthir. 1 1 [gr. 

Kronik, der Heiligen, n.ich Urkunden, und Legenden 
von G. Eiltorius 8- mit Kupfern. 18 gr. 

Schlendrian, Herr, oder der Richter nach den neuen 
Gefctzen, ein knmifcher Roman. S- ücilin 1757. 3 Thei- 
le. 4te Auflage. 19 gr. 

Brille, die. der Eikenntnifs für blöde Augen der Ko- 
nige, ein M-hrchcii in 2 Thtilen. 8- London. 1787. 
» gr. 

Ktmmcrfart , die Gräfin aus Wien. Eine fehr wahr» 

fcheinüchc Jkomifche Gcfchichte 8- Wien. 1787- 10 gr. 
Almanflcum ptrperuum für Acrzte und Nichtärzte im 

Jähr 1-S7. *d aeternam rci memoriam dem Herrn EW- 

O.ot C. G. Gruner in Jcmi zugeeigne:. 8- 6 gr. 
CcUvbuch, allgemeines Liiigerliehes, ilhr Thcil. gr. 8- 

Wien, 1786. 8 gr. 
Ebendafl'elbc über Verbrecher und deren Beltrafung. 

gr. 8. ebend. 1737. 7 gr. 
Prüfung der Gclihiclue von Baiern für die Jugend und 

das Volk etc. mit Urkunden gr. g. Frankfurth und 

Leipzig, 1757. 10 gr. 
, Meidii'.ger , K. Freyhert von , Vtrfuch einer Deutfchen 

fyi^maüiybw NooeakUtur, »Uer in der hüten 



Au ;;ihe des Lini.ciTcrten Karurryitcms befindlichen 
Gcfehlcchrer und Arten der Thiere. AU eine Beylage 
zu P. I.. Müller* dcuHdun Kommentar über da> Lin~ 
neifchä Naturtyitcm. gr. g. Wien, 1-57. 1« gr. 
Auch gebe ich den cihhe\rnifcrrcn uhrl aoiwaiTccn Tn- 
tc-redenten meiner L-cfebibliothck gratis ein reucs 
Vcrziehnifs von den Büchern der letzten Jubilare- 
«u* , die ich in die LiMiothck aufgenommen 
habe: ingleichcn ift eine lehr neue Fortfetzung, d»t 
Nachrichten ,und Verbeirerungcn meines fehr voll- 
_ . ftanuigen Joürnaliftikums , in den deutfchen , eng- 
lifchen,' ,k fTJn/öf^fch^n , und italienifchen bellen perio- 
difcheo Schrift«» bcH-hcÄd; bey eur gratU zu 
haben. 

- 

Seit anderthalb Jahren arbeite ich »n einem Werk«, 
welches meinem Zeitalter, wo die Aerztc immer fcltene- 
werden, welche (ich der erden Würde und Einfalt ihre» 
grofsen Vorgängers nähern , über den Werth der hippo- 
kratifchen Auucykunde MtflUilüfle geben füll. In dem 
erften Th^^diel'er Schrift, die ich unter dem Titel: 

Se»c Afolcgi? Atf Hipyokraict unA feiner Cnmdfatzt, 
herausgeben werde, kommen Abhandlungen über das Zeit- 
alter , das Leben, und die Schriften des Arztes von Ko» 
vor, worauf thetls KririTche, theils theoretifche und practi- 
fcheKoiumcr.taiien feiner Aphorilmcu folgen, wekhc auch 
den zweyten Theil ausmachen werden. In diefem beur- 
thcilc ich die Grundfarbe .. des Hippokrates , nach den 
medicinifchen Begriffen unfertr Zeit und futhe die Abwei- 
chungen oder Ucbereinffiiumungcn beider zu beüirumen. 
Da mein Name, und meine Alt, die Mfdicin zu bear- 
beiten , meinen Zcirfljcuofl'cn nicht mehr unbekannt find, 
fo zweifele ich nicht, dafi auch diel'es Werk eine gute 
Aufnahme finden weide. Ich. bitte daher meine Preunde 
und die l-'i-cni-.de der -diten i,-|)pokrariichcii Medicin in 
und «i'rtVihalb niutn.).i.i.-.il c'ic Hcr.iusgr.be diefer Schrift 
durch Subfcription, wcWi« auf beide Theile zu einem 
Dukaten, oder drey Rcichsthalcr angenomiuen wird, be- 
fördern zu helfen. 

Zugleich zei^c ich an , dafs ich die Ausführung def 
Plana, den der Hr. L). Duun'1 in Halle zu einer P.irn;'liy 
fvlo%ia eti jroris huiKunt entworfen , an tieften Vollendung 
er aber verhindert worden , übernommen habe. Doch 
* kann diefes Werk , welches nicht allein die pathologische 
Anatomie, fondern auch die pathologische rhyfmlogie (um 
mich diefes Ausdruckes zu bedienen) im eigentlichften 
VeHhuidc, und ganz volllhtndig abhandelt, erft in eini- 
gen Jähren erfcheinen. 

Halle im Magdeburgifchcn, 10 Aug. 1787. 

Carl Sprengel. 



Bey dem Buchhändler C. F. Gutfeh in Breslau find 
feit einem Jahre folgende Bücher herausgekommen: 

NaturgcfJiichte der vornchmltcn Säugthierc , ein Spiel- 
und LeXebuch für Kinder, mit Karten und Kupf. 8. 
16 gr. 

Liebe und Ehe in der Narren -Kappe und im Fhilof» 
phen- Mantel, 8. U V* + 

Aqyi* 
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Amalien» Krümchen zur nfitxl. und angenehmen Unter- 
haltung für ihr Gefchlechr, 8- 8 gr- 

Der Erbauung* - Freund , Auswahl aus berühmten Er- 
bauung? - Schriften und Beyttag. 3 Bandelten, 8- 
l Rthlr. 

Kleine gemeinnützige Lcfereycn für Knaben uud Mäd- 
chen , g. to gr. 

Gedanken über d^n Verfiteh eine' allgemeinen Sittenleh« 
xe für aUe Menfchen ohne Unterfchied der Rebgion, 
3 TJieite , gr. 8. 1 Rthlr. 
Atte, C. G. Naturlchre für Frauenzimmer, ite Aufla- 
ge, g. I Rthlr. g gr. 

l T eber den Rofenordcn , für Damen , die diefen Orden 
nicht kennen , S- * g r - 

Lobrede auf Friedrieh den Einzigen in Form einer Pre- 
digt , gr. J. 3 gr. 

Kosmann*, J. XV. A. Handbuch der alten Erdbcfchrci- 
bung für angehende Erzieher und ftud. Jünglinge, 
is Bündchen Aegypten enthaltend, g. io gr. 

Teyrilhe, Ben»/», neues Mittel .wider dus vencrifchc Ue- 
• bei , aus dem Thierreich cUt/eluit , oder Verfuch über 
die Heilkraft de* flucht. Alkali in der Luftleuche nach 
der an Ausgabe ubeil'etzt , gr. g. io gr. 

Dictmanns , K. G. Kirchen - und Schuten - GcfJiichte 
der Schönburg. Länder in Meiden, g. iß gr. 

Gefchichte zwecr Freundinnen , aus dem Franz. der Frau 
v. Riccjboni überfetzt, 8- 6 gr. 

Anleitung zu einem Gcfpräche von - Hauptverbrechen 
und ihren Tolgtn zwiUhen tinein Lchicr und leinen 
Schülern veranlafst durch einen an die Gciltlichkeit 
«ler Preufs. Lander hierinn ergangenen Königl. Befehl, 
«• 3 gr. 

Auswahl kleiner Romane uud Erzählungen, 6 Sammlun- 
gen , R. a Rthlr. 
YtitsncTs , J B. lusfükr). Elcmer.tarwerk über das Vor- 
mundJc/utnrc.ht vorzügl. rud» Süchiifchen , Schief, 
uud üoiigcn l'teuü. Kcthtcn, ir llitil jj. u gr. 
In C o in ni i Iii o n : 
Kosmanns, J. Ii'. .1. SatiriUhc Skizzen, ite Samlung. 



Die Herrn Colleftcur» 1u dem 3tcn Thcit der Gräfcr- 
fchen Sonaten werden erfüllet bis zum illcn Sept. die 
Kamin der PUiuimcranten unzukhicken. Ls wird jc<km 
freygeUellt entweder die Gelder" gleich mit oder zu Ende 
Sept. wo möglich mit Mebgekger.li.it zu uo*ilcnden, wo- 
für ahdenn lotoit die Excmpl.irc folgen werden. (In Jen« 
nimmt Hr. Adv/ Keiler ebenfalls fraiunneution an.) 

Leipzig den oten Aug. 1787. 

D er Verleger. 

II. Berichtigte Bücherpreife. 

Die in N. 13Ä. der A. L. Z. d. J. angezeigte wichtig« 
Fortfcrzung der SilMHrotliifihm Summim^ allir (:»nel*fortrm 
der Corp. E:,mgtl. , welche Hr. Legationsfckr. Herrich ver- 
anßalrct hat, ilt jetzt aufler Regensburg, bey V«rren- 
trayjf hhA Wtnntr zu Frankfurt am Main und bey Herttl 
xu Lfipvg , und zwar von dielen» Monat Julius an iüt 
1 Guldco Reichsgeld, xi! habej^ 



III Preis Verzeichnis von Büchern. 

Man bietet folgende Bücher in fchr billigen Preifcn 

an : 

Sammlungen der ' allgemeinen Rofebefchreibiuigen zu 
Waffcr uml 7.U Lande: Aus dein EngWcheri. l^ijvig 
l ?47 " «7T4- tin ,Illn zwanzig Theilc, tarnt dem Re. 
giltcr, 40 alle in lehr faub. fmnjofifche» Ba.nde zu 
50 Rthlr. 

Heilige Kirchengehrauche aller Religionen, nach Picard 
von David Herrliberger. Zürich 1746. 1 Theil Fol. 
in franzöf. Bande mit K. 14 Rthlr. 
Luthers Werke, hcvaitsgigcben von Walch 34 Bände in 
40 in Pergament tauber gebunden 34 Rthlr. 
Sie werden von der Akademifchen Buchhandlung in 
Strasburg frey bis Frankfurt geliefert, an welche fwh auch 
die Liebhaber zu wenden belieben. 

IV. Naturalien und Praeparate Co zu verkaufen. 

Es hat der unlangft vei ftorbenc Infpetfor und Paftor 
Primarius zu Griinbeig Jodocui Leopold Frilch eine Na- 
turalicnfaminlung hintcrlaircn , welche aus folgenden Stü- 
cken betteltet .- 

I. Aus dem Steinreiche, 

1. Ei^ vollftandige Sammlung von Petrcfa&en aus 

dem Thier - und Pflanzen - Reiche, 
a. Eine zahlreiche Sammlung von Steir.cn , fowohl 

edlen Gcfteinen als unedlem, theils gcfehl'uTen, 

theils ungcfchUfien, 

3. Eine Sammlung von Erdarten. 

4. Eine Sammlung von Berg - Cryftallen , Späth -und 
^ Kiefa - Drufen, 

5. Eine Sammlung von Erzfhifen aller Metalle und 

Halbmctaltc, 

6. Eine Sammlung von Schwefel, Erdharzen und Sal» 

zen. 

II. Aus dem Pflanzen - Reiche, 

1. Eine SammliTrig von grolien hjitn.h.i!ichten Früch» 

ten, rhuis blos , theils in Gl.ifjrn, 

2. Ein vulllränd!f.'cs Saamcr. - Cabitict , da «He Saarn- 

Arten , in Glitferu und nach ihrer Ordnung in 
kleinen Kitteln, 13 Zoll laug und g 2.M breit 
in Schlanken verwahr« liegen. 

3. Eine Holz • Sammlung in dicyi'a:h*r Form, 

a. Alle Arten cinheimifeher Höher in Siucken von 

3 Zoll lang, alle auf einer Stire polirt, die an- 
dere Seite noch mit der Rinde umgeben. , 

b. Alle Alten Hölzer, als gedrehte B.J.er und Kel- » 
che, 

c. Alle Arten Hölzer in 12 Zoll langen Bretchen ein- 
gelegt und fournirt , da in jedem Bretchen zwey 
Reihen , alle mit ihren Deutfchcn und Latcini- 
fehen Benennungen. 

4. Eine flarke Sammlung von aufgeklebten Kräutern, 

oder ein Herbarium vivum nach ChlTen geord- 
net , , alles in ungebundenen Blattern : Die 
Schwimme lind befonders. 

5. Eine Sammlung von monITrofcn Gewächfen, Frü^htin 

und Saamen und dergleichen, 
B^J 6. Ei-e 
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fi. E'ne Sammlung von Harzen , Gummi und Sahen 
sus Bäumen und Pflanzen. , 

IH. Ans dem Thier - Reiche, 

1. Von vietfüfsigen '1 liieren, 

s Line Sammlung von Arten der Hörner. 

b. von fkclcurten Thiei köpfen und 

Cibifsen. 

c< — . _ _ _ von Thierfüfsen und Klauen auch 

Knochen , Stacheln , Zahnen und dergleichen, 
d. _ — — — von Steinen und Gewächfen in 

Mcnfchen und Thicren. 
«. Auch einige ausgeltou/te Thicre. 

2. Vou Vögeln, 

a. Ausgcftopfte Vogel, auch ausgetrocknete, 

b. Eine San-inlung von Eyern der Vögel, dir grölten 
vom Srraufs. bis zum Enten Ey aufler den Kalten ; 
die 'mittlem ynd kleinern aber in Kältcln , jede 
Art in einem Fache auf Baumw olle liegend. 

c. Eine Sammlung von Köpfen, Schnäbeln und Fürten 
der Vogel , worunter teltene Rallen. 

*3. Von Fifchen, 

a. Eine Sammlung von kleinen Fifcharten , trocken 
und in Spiritus , auch in Gerippen. 

b. Theile von Fifchen , als Hörner , Zahne , Haut, 

I t> 1 _1 J jA rn h.^l.An 



c. Gemälde, in rifchbein geplagte und andere Kut.ft. 

fachtn. 

Die Tcfp. Frbcn des feel igen lnipefloru Frifch j wün- 
fchen diefe Naturalien - Sammlung zu veraufsern. Lieb- 
haber derfelben wollen lieh bey dem Senaror und Forll- 
lnfycclur Hsha tu Grünberg in Schieden gutiglt melden, 
welcher fowohl ihre Briefe beantworten, all auch wenn es 
verlangt wird, die Sammlung Ihnen vorzeigen und Ober 
die nahern Bedingungen des Kaufs Rücklpraclie mit Ihnen 
nehmen wird. 



Knochen , Stachel und dergleichen. # 
•>«•! «... i ~ t . r,-i, i. , »r« t\ rt.irt,- 



c. Eine Sammlung von Fifchkiefen oder Gebifsen 

vieler Fifche. 
4. V»n Amphibien, 

a. Eine Sammlung von allerley Schild - Kröten - Ar- 
ten, , . 

b. Schlangen, Molche, Eidechfcn und dergleichen, 
thcils trocken , theils in Syirirus und in Glafcrn, 
darunter ein Ameukanii'chcr Kropf - Lequaru 

- 5. von Infekten oder Gcwünnen. 

a. Krebs - Arten , ganz oder in Thcilcn , und Scor- 
pionen, • — > 

b. Gswurmc in Spiritus und Glafern. als Indianifche 
IlundertfülTe , Heulchrecken , Rauppen und f. w. 

c Eine volllündi^e Sammlung von Infekten auf Na- 
deln , alte Zwicfaltc'r oder Papilionen , alle Käfer- 

' Arten und Kafcrgcftalten , alle Iliegenartig« in 
Kaden mit Glals bedeckt und wohlverwahrt. 

d. Ciebtude und Theile von Infekten , Bienen - Ho- 
nflen , Hummeln und Wespcneltern und dergL 

e. Schal - Thierc und Conchylien, 

See -Igel, 

Eine Sammlung von kleinen und gTofsen Sce-Con- 

f. Eine Sammlung von Bernftcin mit allerley cinge- 

fchloflencn Infekten. 
IV. Von Kunftl'achtn und Altertümern, 

a. Ein Vorrath von Tudren - Urnen , Thranen - Gefä- 

llen , Ojifer - Steinen und fogenannten Donner- 
Meinen , Lampen, und detgl. 

b. Ein Vorrath von allerley Medaillen und Münzen, 
der alten und neuern Zeiten, aus edlen und 



Die herrliche Mineralienfammlung des feel Pr. und 
Ritt. Wallerius in*Schwcden , die aus 2000 Stücken, wor- 
unter 1500 fehwedifche , die übrigen ausländische find, 
bellehr, und welche nach der letzten Auflage feines Syltems 
in Schranke mit Auszügen geordnet i(l, fall dafelbltfür 
500 RtMr. Spec verkauft weiden. Man kann Ach deshalb 
an den Hn. Bergrath Lt^imark wenden. 

V. Auctionen von Büchern und Kunftfachen. 

In Hamburg fallen am I7ten September diefes Jahrs" 
die Sammlungen des feel. Herrn PTOcurator Ahn.-imh in 
öffentlicher AuAion yerkauft werden, welche beliehen in 
2000 Nimiinetn Mineralien, an Stuften, Drufen , Stcin- 
und Lrdarten und Ver(hcincrangen , unrer jenen find" an 
die 100 fachlifche Silbererzfluren , und über aoo fachfifche 
Erdarten; einigen Samencabinetten; ausgetopften Fifchen; 
einigen Conchylien ; hanptfächlich aus fehr guten zum 
Theil englifchen , theils hier verfertigten jjhy/lkalifchen In- 
(Immcmen, an Eldurifirmafchinen und Öertrhe. einfachen 
und zufamtuengefetzten Vergröfserungs - Glifern ; Fernroh- 
ren; Brennfpiegcl ; Kunftfachen allerley Art, woruriter 
«54 Abgüfse von Wapen , Medaillen , Antiken (nach Uy 
pertfehrr Art) und dergl *'<r\, m .... 

VcizcichnilTe find zu haben, bei Herrn Friedrich Ni- 
colai in Berlin, Herrn Breitkopf in Leipzig, Herrn Rieh- 
tcr in Altcnburg und Herrn Walther In Erlangen. 

Herr D. und Profcflbf Gifcfce in Hamburg Über- 
0 nimmt , gegen hinlängliche Sicherheit, auswärtige Poll- 
freie Aufträge. 



Den J7 Sept. diefes Jahres und die folgenden Tage 
fallen allhier in Meiningen verfchiedene gold - und fdbetne 
Miwzen , dann auch Bücher aus allen Fachern , insbefon- ' 
detc aber eine Sammlung Gefänglicher und anderer da- » 
bin einfchlagenden Schriften alrerer und mitlerer ZeTt ge- 
gen bsire Bezahlung öffentlich verltcigert werden. Man 
wünfehet, dafs lieh zu der ebengsdachten Liederbücher 
Sammlung, die noch fehr gut conditioniret ift , ein Lieb- 
haber finden möchte, der falchc im ganzen kaufte, als in 
welchem Fall man fich gewifs billig finden lalfan wurde. 
.Auswärtige Auftrage, wenn de Peflfrcf eingesendet werden, 
nehmen Herr Waifcn Infpecror Flcil'chmann , Herr C<»n- 
reclor Haberland und Herr Tertius Otto dahier an. 

Mciningcn den 23 jul. 1787. 



Uigitizeo Dy 



Google 



INTELLIGENZBLATT 

der 



ALLGEM- LITERATUR-ZEITUNG 

* * ■ 

vom Jahre 1787. 



Nurae 




I. Ankündigung neuer Bücher. 

In der neuen «cidemifchen ruchhandlung in Marburg 
wird nachfre HcrbiTineiTe 17S7. neu fettig: 
Blane über die Ki»nktieiton der brittifchen Flotte in 
Wefhndien, wahrend den Jahren 1780 — (3 aus dem 
Engüfchen. gr. g. 
Daum , Hcnr. , von denen Hornklüften der Pferde und 

deren Heilung, g, 
Jacobs, J. B. , prakufcher Unterrnht der Entbindungs- 
kunft, überle/r von J. D. Bulch, mit 31 Kupferrafeln, 
aus dem Franzof. gr. g. 
Kopp, U. F. , Bcyti-.f, 7ur Gellhichte der Salzwerke zu 

Allersdorf an der Werra. 4. 
Ledderhofe, C. G., kleine Schrifren, aus dem deutfehen 

Staats - und lüilUmechi , jter Band. gr. g. 
Lucina, oder Magazin der Geburtshelfer , iftes Stück, 

herausgegeben von J. Dav. Irnich, g. 
Müller , D. J» Val. prakti/ches Handbuch der medicini- 
fehen GaiantcriekranUhciren, zum Gebrauch derAerz- 
tc und Wundärzte mit <fcm nöilügen Recepten. g. 
Ti"edetn»vm , Dictr. Difputatio de quaeltione quae fueric 
artiurn ntagicarum ongo, 4 maj. 



Bcy Joh. Chrifh Krieger den jüngere in Giefsen ift 
bereits fertig oder wird fpateilens bis tut Hctbitnidfc 1787. 
neu f:ttig werden : 
Koch, D. J. Chrift. peinliche Halsgcrichtsordnung Kai* 

Ter Carl des Vten , vermehrte Aurlage. gT. g. 
Predigten über die chrilüiche Moral aus den Werken der 

belten Sihriftlrellcr gefammlet . iter Band, gr. 8. 
Eeligionst»eg«tjen*iiiftn, die neuelten, mit Anmerkungen 
P»o 1787- * t>"s Stes Stuck. 8. 
. Tabellen, d-n inr.viu Gcbsilr des Holzes zu 1 
, für FoUi bediente und BauK-utc gr. g. 
Unter der rtclTe 1 «findet (ich und wird kurz nach 
der Meile erichJnen : 
Butfetius von KamlicM Anleit-ing zur medicinifchen 
Pr.-.xis , al> efer jie band (einer Anleitung von Kennt- 
nifs und Heilung der Fieber, gr. tf. 
Cancnn, I. L. von, kleine techiieologifche Werke, tfter 
Baud. mit Kupfern, g. 



Boy, Weifs und Brede Buchdrucker und Buchhändler 
in Gonbach ilt gedruckt: 
Strack de febnbus intermjtwntibm 16 gr. 



Eine zu D'rjon gekrönte Preifsfchrift , welche wegen ih- 
rer Vortrcflichkeit auch ins Deutfche überfetzt .ift, 
damit diefet Schatz von Erfahrungen deßo allgemeiner 
könne gclefcn und benutzt werden , unter dem Titel : 

Beobachtungen über die Wechfclfieber ig gr. 

Reid, Thomas über die Natur und Heilung der Lun- 
genfucht. Noch der aten englifchen Ausgabe über- 
ferzt. 20 gr. 

Der VeifaiTcr betritt eine neue Bahn , und dringt 
mir philofophifchcn Blick in die GcheitnniiTe der 
Natur. Welcher prafrifche Arzt wird nicht gerne 
feinen Gang beobachten ! 
Abhandlungen der Königl. med. G7fcl|fchaft in Koppen- 

hagen aus dein lateinlichen. 1 Rtlilr. 
Sendfehreiben einrs l.aycn über das wahrend der Jefui- 

ten- Epoche ausgeirreute Unkraur 5 Stücke 15 gr. 
Frau von la Roche Nachlcfe zu dem moraL Erzehlungen 
6 gr. 

Die ycriohmen Söhne. Ein Schaufpiel von «errn von 

Ptöpper zu Henuingen 4 gr. 
Xecufi'l da Pftumcs et de Cantiquei » l'ufage des Eglifc$ 

rVancoifes eine Eairion in g. durchgängig mit Noten, 

und eine andere Edition gröberen Druck mit einem 

Vers Noten in gr g. 
Die Diaconie zu Frankfurt a. M. hat diefcs neue Ge- 
fangbuch für ihre Gemeinde vcranfhilrct. Nur 
diejenigen Pfalinen welche für eine chtiftliche 
Gemeinde anwendbar find , hat man bcybihalren, 
die beybehaltenen aber nach der Notwendigkeit; 
öfter abgekürzt , öfter nach dem Sprachgebrauch 
ungeandert und die unbeugfameu Melodien mit be- 
kannten wohlklingenden verwechfelr. Die Samm- 
lung von Liedern. 160 an der Zahl, find herzer- 
hebend und mit bekannten Melodien vcTfchcn. 
Gewifs wird jeder redlic' gefinntc Freund der Re- 
ligion fuh über diefen Forrfchritt det Aufklarung 
freuen und der Frankfurter Ge ruhde viele Nuch- 
ahmer wün chen. Die Verleger Wcifs und Brede 
in Ofi-'nluch vei lichcrr, die billigten BcdmgnilTe, 
wenn man f.ch dohJb an fie zu wenden für gut 
finden mochte. 
In eben divkr 1 Handlung erfcheinet nächfrens der 
3tc J.lt.gmg cii.ei Kleir. ii Tsftren'kalendcrs mie 
6 kiyfttn sus Irenks l.cbtn und 6 aiis Frie- 
drich mit der gclijTcucn Wange jr Keil von 
Ri^cuhaulcn ^zeichnet und ied, t Der D.r ck 
1« mit nun paictUe Letuin auf Poltpa^ b.litgr, 
^ und 



«0 

> • 

und der Tnlialr befteht tu« Gedichten und unter- 
haltenden Auffä'zen ; Sentenzen und Anecdoten. 
Auch für Liebhaber der Sioirmtu'.her ift geforgt; 
fie finden eine Anaahl zu didem Gebrauch fchick- 
lichcr Auffätze. — lin gewöhnlichen Cjleoderband 
ift der Prcif's g gr. — ' in gemalten und geflickten 
Decken richtet fich deifelhc nach der Schönheit; 
doch uberfteigt er nie die Gianzen der Eiligkeit. 
Tür die Gegenden . wo kein Kalender eingeführt 
werden darf ift djefes Tafchcnbüchlein unter dem 
Titel : 

„Blümchen auf dem Altare der Freund (ehalt zum Neujahrs- 
angebinde gefarnmlet 
ebenfalls für 8 gr. zu haben — und um es noch 
reizender zu dielen Gebrauche zu machen ift ihm 
** * ein verborgener Ncujahrswunfch beygefügt , der 
fich an einen Eändchen herausziehen lifsr. Mit 
diefer Verzierung ift dann der Preif» Ii gr. 
Jedem ehrlichen Manne licht eine Anzahl in Comiflion, 
gegen billige Provition zu Du-nften. 

Unter der Prcfle befinden fich] 
Kush , Ber.j. , über den Finftufs körperlicher ürfachen 
auf dicMoralitär. tine aus dem engl, übe'rfetzte Prcis- 
fchrifr , die foviel Beifall fand djfs fie fchncll nach 
einander zweimal aufgelegt wurde. 
White, Th., Abh-aidtung von den Skropheln. Aus dem 

Englifclun mit Anmerkungen. 
Toblcn , Diaconus zu Zürich , vermiedene zum Thcil 
für die Familienandacht bertimmte Predigten gr. 8. 



Jeder Liebhaber der uns feinem Kamen vor Ablanf 
diefes Jahr« iiberfcnd-t, der bar tkh - f 0 wie vorzüglich 
jeder Sammler - von unferer Dankbarkeit befondere Vor 
thc.le zu wrfprei-hen. und fein Name wird, als Befördere 
de» Nützlichen und Guten , dem Werke vorgedrukt. 

Offenbach, im Auguft 1737. 

Weifs und Bred«. 

Der ruchhiindler Brofe in Göttingen veranftaltet von 
folgenden Buche : 

Obfervation, 0 n the difeafcs incidenr to Seamen by 
Gilbert Blane. 7 
eine gute deutfehe Ucberfetzung ; wozu ein daRger ge- 
fch.kter Gelehrter Anmerkungen machen wird. Es ift be- 
reits unter der PrelTe und wird bald fettig feyn. 



Seit mehrere» Jahren arbeitet Herr Schedel in Ham- 
burg an einem Handlung« - und Waarerivörteibueh. 

Das .Werk wird dadurch den möglichsten Gtad der 
allgemeinen Nützlichkeit erhalten, daf* vermiedene ge- 
lehrte und erfahrne Minner das Manufcript, bevor es dem 
Druck übergeben wird, revidiren. 

Unterzeichnete werden den Verlag davon übernehmen, 
nnd es in zween Binden in gr. 8. Lexiconforniat auf Olren» 
und Michaeli 1788- uru* r d * n > Tittl : J* C Schedels alige- 
meines und vollftSndigcs theorcti:'.:h und prakrifches Waa- 
ren- Wörterbuch , für den Kaufmann Fabrikant und Ge- 
fchafrsr.unn, mit allen Fleifse algcfafst und von fachkun- 
digen Mannern durchgefchen und berichtiget ; lufcrn. 

Zu dieferu Vorlieben fordern wir das Publikum auf, 
da wir nicht zweifeln, daft ein fo nützliches Werk die 
Unterftürzung erhalten wird , welche es verdienr. 

Es wire überflülTig hier fagen zu wollen , was man 
zu erwarten habe. Schon aus dem Titel lifst fich fchlie- 
fsen , dafs der GeftWtsmann , rom Cameraliften bis zum 
klcinflen Kramer, ein Handbuch erhalt, welches ihm in 
unzähligen Tillen brauchbar feyn wird. Eben fo wenig 
find wir in» Stande, itzo den Preifs genau belrimmcn zu 
• können. Schwerlich aber wird es über einen halben I.ouis- 
d'or kommen. Wir werden keine Korten fparen , um das 
Werk in einem fo reinlichen und anfUndigcn Gewände, 
and zugleich in fo billigem Preife zu liefern, als wir den 
würdigen Herren Theilnchmern an diefer Arbcir, und 
demPullico es fcruldtg zu feyn glauben. Alkin um die- 
fes möglich zu machen , ift es nothwendig , emigermafscn 
Aic Auflage beftimmen zu können , und deshalb fchl.geu 
wir den;Weg der Subfcripuoa «in. 



Bey dem Buchhändler, Johann Gottlob Bey-j^ng in 
Leipzig, find sur Oller MefTe 1787. folgende neue Lücher 
ferrig geworden und zu haben : 

Erzählungen (vom Herausgeber des Leipziger Fraucnziin- 
mcil iltnders) 11 it Kupfern von Methan und Geyfer 
8- Leipzig, g r . ^ 

CLudiiu G. C. Joseph Trecland. Eine wahre GefThich- 
te zur Warnung end Belehrung für die fügend medtr- 
geleluicben 8- ebend. irit Kupfern 9 gr. 

Bitte und Warnung eines Mcnfehcnfreundes an 

Eltern und tuulitr bey einen liochlimerkw&j-di'gen 
Voifall riii'dergeühiiebeii. 8. 3 gr. 

Denina C. über die Sehieki'ale der I.irteratur au» dem 
Ital. überfetzt von F. G. Seiben gr. 8- Jter und letz- 
ter Thcil. ao gr, 

DafTelbc i Thcile. j Rthlr. 

Launen und Anekdoten. Ein Buch nach der Mode, 8* 
3 Thcile ig K r - 

An das Publikum. Eine Beylagc zu Detlev Prafchcns 
vertrauten Briefen über Leipzig. 8. mit deflen Portrait 
und einer Titelvignette. 6 gr. 

Sepp (C) niederlar.difchc Infekten , gr. 4. mit iltum. Ku- 
pfern 4tes Heft. 3 Rthlr. 11 gr. 

DaiTclbe 1 — 4ter Heft. 14 Rthlr. 

Tabulcttcnkrämer, der, eine fatyrifch - komifche Schrift 
$. 2 [Sande. 1 Rthlr. u gr. 

Index Mufaci I.inkiani , oder fyftcmatifchcs Verzekhntfs 
der vornchmften Srückc der Linkil'chen Natutaücn- 
fammlung. gr. g. 3ter Theil. 17 gr. 

Ebentf aiTclbe 3 Thcile. 2 Rthlr. 1 1 |gr. 

Kronik , der Heiligen , nach Urkunden , und Legenden 
von C. Piftorius 8- mit Kupfern. 18 gr. 

Schlendrian , Herr , oder der Richter nach den neuen 
Gefetzen, ein komifcher Roman. $•. Berlin 1787. 3 Thei- 
le. 4te Auflage. 19 gr. 

Brille, die, der Eikenntnifs für blöde Augen der Kö- 
nige, ein Mahrchen in 2 Theilen. 8- London. 17S7. 
12 gr. 

Nimmerfatr, die Grafin aus Wien. Eine fchr wnhr- 
fchcinliche komifche Gefchtchtc 8- Wien, 1787. 10 gr. 

Almanacum perpen um für Acrzte und Nichtärzre im 
Jalir 1787. ad acternam ret mcinoricin d«m Herrn Do- 
clor C. G. Gruner in Jena zugeeignet. $. 6 gr. 

*Ge. 
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Gefefibach , allgemeine» börgerliches, ifter Theil gr.g. 

Wien. 17S6. 8 gr- 
Ebendallelbe übst Verbrecher und deren. Bellrafung . 

gr. 8. ebend. 17?-'. 7 gr. 
I>rüfung der Gclcliichtc von Leiern für die Jugend und 
das Volk etc. mit Urkunden gr. 8. Tranklunh und 
* Leipzig, I7S~. 10 gr. 

Meidiiiger . K. Freyherr von , Verfuch einer Dcutfchcn 
fyltemififchen Nomenklatur, aller "in der letzten 
Ausgabe de» I.inneifchen Naiuriyrrems befindlicheu 
Gefkhkchrcr und Arten der Thtcrc. Als eine Bcylage 
zu P. L. Möller» dcutlchcn Kmnmcnur über des Lin- 
neifehe Natuifyftem. gr. 8- Wien, 1787. 16 gr. 
Auch gebe ich den einheimifchen und auiwaitgen In- 
icieUenten meiner LcfcbiWiothek gratis ein neues 
Verzeichnis von den Büchern der letzten Jnbilate- 
Melle «ii», die ich in die Bibliothek aufgenommen 
habe: ingleichcn ift eine fehr neue rortfetzung, der 
Nachrichten und Verbelferungen meines lehr voll- 
ftimligen Journaliltikums , in de* dti.tiihen , eiig- 
lifchen, franzolilchon und iralienifchcn bclUn peiiu- 
difchen Schriften beßchend , bey mir gratis *u 
haben. 



Ein jeder von den ZcitgenofTen Fridrirh det GreßM 
ifl gewife begierig , das Leben tiiefcs etil her.en und wei- 
fen Königs nicht Mos durch/ul-.Teu , fondern wüiifchr viel- 
mehr , es eigentümlich befitzen zu können. Allein der 
hohe Preis der Lebensbefchieibungen wclJie wir von dic- 
fen Monarchen haben, halr natürlich lehr vi :1c , vornehm- 
lich vom Burger - Soldaten und Bauernftande ab, lieh 
dergleichen rheure Weike anzuchatten. 

Ich bin daher willen» unter der Aufschrift: 
Dir R.-gifr»»5 Friedrich des doßeu. 
Ein Lefcbuch für Jedermann, 
wöchentlich einen halben Bogen ordinair Oktav herauszu- 
geben. Es wird in dicl'em Wochei.blat , die vollftandigc 
Regietungsgelchichte zugleich mit dem I'iivatlcben de» 
Monarchen verbunden werden, und man wird übeiluupt 
für die Zufriedenheit aller Lefer forgen. Damit der Bür- 
ger fowohl , als dir Soldat und ihr Uauer wie auch die 
Schulhalter auf dem Lande fiir ihre Keiler I1J1 diefe jc- 
meinnützlichc Schrift ohne Mühe angehalten können , will 
ich den h«lben bogen iür vier Pfennige taifen. 

Wer follre nicht begierig feyn, den König genauer 
kennen zu lernen , der in der ganzen Welt allgemein be- 
kannt ift , und den ganz Europa bewundert 1 

Und voinemlich Ihr feine Ur.tcrthjncn , die Ihr zum 
Theil Zeitgenoflen feiner Theten gewelcn lejd, kommt 
und Met was Er im Kiieg und Frieden t'iat , und erzahlt 
«s euren Kindern, dafs fie es ihren Kindern wieder erzäh- 
len können, welcher grofle Monarch beinah ein hslbcs 
Jahrhundert Pteuflens Staaten mit Weisheit und Ruhm 
beherrschte. 

Und Ihr ihr Krieger, die ihr von fo manchen Siegen 
Friedrichs Augenzeugen gewefen leyd, wie angenehm wird 
es nicht feyn , wem» ihr tu manche Schlachten , die ihr 
tnitniachtet , hier befchrieben findet; lo bald eure Kinder 
Ufo können, lofst ihnen zuerU fnednehs i lutea lefen, 



damit, fie von gleichem Treuer befeeft, wenn et nöthig Ht. 
Blut und Leben fürs Vaterland aufopfern ! — Doch i«h 
vcigciTe, dals ich blos eine Ankündigung fchreibc — 

Die Unterftutzung des Publikums allein, wird es ent- 
feheiden , tb ich ein Unternehmen ausführen kann, wo- 
von ith foviel Nutzen und Unterhaltung für den Lcfct 
vorherfche. 

Damit ich hierbey für meinen guten Willen nicht 
Schaden und Unkoft.n habe, bictl.e ich allen Verehrern 
des nunmehr höchillcligen Königs , den Vicrteljahigang 
Seiner L:beii$bcfclircibung in 11 halben Eigen, für den 
fehr geringen Preis von drey Cirofchcn an, welche noch 
vor Ablauf des Septembers bezahlt werden müflen , weil 
in diefem Monat mit dem Drnck angefangen wird , wenn 
fielt eine gehörige Anzahl von Prai.umeranten gefunden 
l-.at. Wer auswärtig zchen Exemplare koligirt , hat das 
eilfte .frey. Briefe und Gelder werden franco unter mei- 
ner AdtitclTe anbei o gefandt. Am Ende des erften Quar- 
tals follcn die Nahmen der Pranumwaiucn mit beigedrukt 
weiden. 

• Hille, den yten Auguft 1787. 

Johannn Friedrich Do ft. 

II. Bücher fo zu verkaufen. 

Von den nachgeladenen Büchern , des fect. Herrn 
Geh. Hofr. Scl.tJger , lind noch übrig blieben. Die ßmnttU 
Werke dtl CardtH.il Quirini , belteheud in XXI. Nr. Sie 
werden für den halben Pteifs wie ehedem neinlich für 
0 Loinsd'or oder 45 Rthlr. verabfolgt werden : wer etwa 
gefonnen ilt . folehe an fich zu kaufen , der beliebe fich 
nur bey der Fr. Witwe in Gotha diefet wegen zu melden : 
felbige erbicthet ftch auch für die gute Embatlirung und 
freyc Fracht der Bücher bis Leipzig, oder Frankfurt am 
Maytt. , wj es erfodert wird zu folgen. 

Eber.Jjlelblf ift such noch zu hekommen '. % G. 
v. Len SumtHium das Ojirifehtn MAmrechu; 3 Voll, in fol. 
für ijj Louiid'or und kleine Kupferne Münzen etwa 160 
Stück, wiegen 11 Pf. Wie auch 1J1 Pf. dergleichen bc- 
zcidincte von hat. Städten auch SpuHifcht , Franzißfche, 
EntUJlht. B«hmijihf und Tirkifdit. Zufammen gleichfalls 
für i/a LouisdV. 

III. Herabgefetzte Bikherpreife. 

Krieger der jüngere in Gicfscn oflferirt bis zur nach* 
ften OftermclTe 1788. folgende Verltgsbüdier für den hal- 
ben Ladenpreis. Man kann [ich Melfenszcit in Leipzig an 
Ihn f.lblk oder jeden Orts Buchhandlung wenden. 

l) Archiv für die ausübende Erztehungskunlt XII Bän- 
de ibnft 6 Rthlr. izt 3 Rthlr. 
3) l. II. ßenner Xotitia Salujis 3 tom. 8. ptmft 3 Rthlr. 
8 gr. izt 1 Rthlr. 

3) DefTelbcn Lehrbuch der chriftlichen Moral 8. fonft 
1 fl. izt 8 gr. 

4) Bibliuthek der vorzüglichen Engtifohen Predigten 
8 Theile 8- fonft 5 Rthlr. 8 S r - '«t J Rrhlr. 16 gr. je- 
den einzelnen Theil fort I fl. izt g gr. 

5) Fr. Aug. Carthciifers Grundl'iftze dar Berg - Polizey t 
wiltenfehaft 3. fonft 14 gl. ut 7 gr 

l»a f } Edmunds 



Digitized by Google 



f) Edmunds Beachtungen fiber wichtige Gegenftwnde 
der Religion aus dem toglifchen 8- lonft 6 gr. izt 
3 gr- 

7) romp. Mela in» Deutfche überlezt von Diez 8- fonft 
14 gr. izt 7 gr. 

8) Tlorus Epitome hilt. rom; mit Sintert Noten g. fonft 
14 gr. izt 7 gr. 

o) J. Jac Reinhard juriftifche hiftorifche Ausführungen 
a Theilc 8. fonft i Rthlr. izt 12 gr. 

IV. Aufiionen von Büchern und Kunftfachcn. 

In Hamburg follcn am i7ttn September diefes Jahrs 
die Sammlungen des frei. Herrn Pioairator AbmArotk in 
6ftcnrlicher Auction verkauft werden, welche beliehen in 
2000 Nummern Mineralien , an Stuften , Drufcn , Scein- 
und Erdarte« und Verfeinerungen , unter jenen find an 
die ico fachfifche Silbererzttufcn , und über 200 fachfifche 
Erd.uten ; einigen Samencabinetten ; ausgeltorften l ifthen ; 
einigen Conchylien; hauptfachlich aus fehr guten zum 
Theil englifchen , theils hier verfertigten phyfikalifchen In- 
ftrumcntcli , an EleUtriftrmafchincn und Gcrathe, einfachen 
und zufammengeferzten Vergröfsenmgä - Glifern ; Fernroh- 
ren ; Brennt'pjcgel ; Kunftfachcn allerlcy Art, worunter 
o\54 Abgufse von Waperi, Medaillen, Antiken (nach Lip- 
fcrtjihcr Art) und dergleichen. 

VcrzcK-lmilTc find zu haben , bei Herrn Friedrich Ni- 
colai in Berlin, Heirn Breitkopf in Leipzig, Herrn Rich- 
ter in Altenburg- ur.d Herrn Walther in Eilangco. 

Herr D. und Profeftor Gücke in Hamburg über- 
nimmt, gegen hinlängliche Sicherheit, auswärtige Poß- 
freie Auftrage, 

V. Prehaufgahn. 

Die Kon. Gtfettfthaft der Arxueygelahrtheit tu Teirit hat 
den vom Könige geftifteten Freis von 000 Livres auf fol- 
gende Frage gefetzt: Detertniner 1) S' il txifte des wuhditt 
vraiment htr(ditd-ret et qnelles eile/ font , a) S~ il efi au yon- 
«eir dt h mideäne d'en empe'cher Ii devtlopptmtnt , •« dt let 
gucnr ayri, qn eilet fe font dtclurtes. Die Abhandlungen 
werden bis zum 1 May 1788- angenommen, und der Preis 
am Senil I.udwigstage deirdbcn vcrtheilt. 

Einen andern Treis von tfoo Livres , der von einem 
Unbekannten herrührt, hat fie für folgende Aufgebe be- 
ftiqimt i Diterminer |wr /' el>fervati»n <]ueU*> fint let nuUltet 
q»t refnltent Aa imanMans da eanx ji>igwmtes et det P*yi 
murUugenx, f»it P»* r $ mi h^Utent ■ (Umt iei ennrou;, foit 
ponr ceux qni tm-.aif.ent i leur dtß'echement et fvtlt font let 
moytnt de let privenir et <fy remidier. Die Abhandlungen 
Öber diefe Frage müden vor dem 1 J.inuar vjsj. entge- 
fandt und in d«r öffentlichen Faftenfirzting d. J. toll der 
Prtis zueikannt weiden. Die Schriften werden alle mit 
dem gewohnlichen Verfahren an lin. I-V7 - <i' Aar , Searc 
taire'peipitnet de In Societf Koyde de midutne , rnt des Petita 
Angnftmt, K 2. adrefliit. 

Die Academie det Arft , feientts et Bellet Lettret zu CV» 
hat die in N. 104. der K L. Z. 178^. ai.geitigtc ircis- 



anfgabe wegen der SteinkMettgruitn nochmals flir dies Jahr 
aufgegeben , und die g ldnc Medaille von 400 Livres am 
Werth darauf gefetzt. Die Abhandlungen müden an Hm. 
Moyfrut immerwaluenden Sekretär der Akademie vor dem 
ißen November cingefandt werden. 



Die Khu SocietSt du Ackerbaues zu Lyon fetzt für der» 
Preis vou 600 Livres folgende Frage aus : Tnuver le mtyen 
faugwenur d'envuon un tiers , nu Thtrmemärt Je Reamnur, 
Li Chilene d un apttrtcment , prodmte p.tf un* ehern tuet , 0* 
par im. feie, eu ne eonjvntmtmt jne h mtm* qvtntitf de Mr. 
Plan und Ausführung lnüllen aber für alle Stände und 
Klatfcn der Bürger zu btauütcn feyn. — Für einen andern 
Preis, der 178«. zuerkannt werden foll, find folgende 
beiden Fragen aufgegeben : t) „Eft ,1 onnttipu «a tun dt 
ftuircr Iti -.ms ? 1) üuns U ens de f aj/inm^tirc , qwmi et 
content duit on /./ fontirtr pour ne fus nnire a lenrr prrua- 
pe; et ä lenrs qnuhte;. ? Die Gcfelti'chaft wOnfcht. d*fs Theo, 
ric und Vcrfuche in diefen Abliandlun^cn vorzüglich auf 
die -Weine in Lyunnois , Forez und Beanjoleis angewandt 
werden mögen. Die Abhandlungen miiüen vor dem 1 May 
poltfrey an Hn. AM de Yitry , Sccretairt peryet^l dt h So- 
ciitt Kvyak f A^uHhhre, tue D^minhut ä Lyon, gclandt. 

Die Akadtuiu zu Annent bat den am äfften Apritl 1758. 
zu verthtihnden Preis der Dcrctl t,mkeit, i:as in einer gold- 
nen Medaille 300 l.ives an Werth, btftj.t, auf das belle 
Eloie auf den Gr.t/ »1 L'ergenntt gefetzt. 

VI. Anzeige. 

Ich finde es nöthsg das Publicum zu benachrichtigen, 
dafs in den nach kzrercr OWeunclle eilchicncnen V/i<» 
T>ie// meines V<rftte'-.s einer jfjLHnm« Oejehui-tt der Litte' 
Tatar, (bey Keilt r in Eifutt) weften Eorfeinunj; des Druk- 
orts, n^nchcihv zum Theil dtn Sinn verlUllende Fehler 
cingcfchlkhen lind , wie 1. B. p. 22, Z» J. 700 Jahre vor 
etc. für : nach g; i.ehnli(lur Meinung 100 jf>vtr vor etc. Sol- 
che Irrung' n lullen ain Ende des za*)ten Theilt beruhttycr, 
und dafelblt auch einige nöthige Ergänzimgoi nachgeholt 
werden. Die Herrn Kunllnchter werden gebeten mitUui- 
ficht auf diele Anzeige über das Werk zu urthcilen. 

Bückeburg deu 1 Auguft 1787. . . 

WahL 



sffiekJott, 

Der bekannte D. S.t*tmt Jomfon hatte die Vollen- 
dung feines gr.U'cn englilchen Wo t.rUu k hs zum Misvet-. 
gt,i gen dj;s Publikums und des vernehmiten Verlegers 
Hn. -iwWiiiu itii j« , fehr la g; x'trzo^t.rt. Endlich erhielt 
diefer das letzu- Manuicrip und duckte darauf denvVcr- 
tslicr das no.h rfic^lt-ndi llun lium mit folgendem» 
Bükt .■ ..An -reut Mttl'. cmpUehlt litli Hn. Sjiux.I ^ittinßn, 
„übcrlcn-ai. il m hi 1 oas letztc-G«l.> ( und dankt nuuGort, 
„dal? ei i.ithts mehr mit ib-n zu thuu hrt" — Der Ho- 
Öor a» iwoittte dar-ut : „Tunnel Jolnf.n empfiehl» lieh Hn. 
„ Xudreos Mil'ar wi.ier aul» tjette , u. d freut fich bey f.ie- 
„ler Citb gcii.uit zu erfahren, da.s Andieus Miliar im 
„Stande ui , Gott iür ctwus zu danken." 



# 
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INTELLIGENZ B L ATT "» 

ALLGEM. LITERATUR * ZEITUNG 

vom Jahre 17B7* 
Numero 33. 



I. Ankündigung neuer Bücher. 

Von de* Herrn Proftflbr Merrem in Duisburg PW/wft 
mtr aBgtmrintn Gtfchicht* und natürlichen EJnthfitn*g 
der figtt find jettt einige Hefte bey uns fertig geworden. 
Verfbhiedcnt Umftande haben die Ausgabe dcifclbtn bis 
hieber verzögert , wodurch ab« das Gcnze gewifs mehr 
gewonnen , als verfahren hat. Es wird diefes Werk, wel- 
ches heftweife von Vierteljahr zu Vierteljahr herauskömmt, 
im erften 1 heile, nach einem von der königlichen Gefell- 
fchaft der Wiflenfchaften ru Göttingen gebilligten Plane, 
aufler einer Einleitung, welche die Littcrjirgefchichte der 
Ornithologie in chronologifcher Ordnung enthalt, eine 
vergleichende Anatomie und Phyfiotogi« , nebft einer allge- 
meinen Ucbciücht über Nahrung , Afuemhslt , Lebensatt, 
Triebe u. f. w. diefer ganzen ThierklalTe liefern, und durch 
fai:bergeftochcne, grcfstemheils vom Verf. felbft nach der 
Natur gezeichnete Kupfer erläutert werden- Der zweyta 
Theil begreift nebft einem Vorberichte , in welchem die 
Kunftwörter Kurz erklärt find , das Syftem , worinn die 
Vftfccl na:h ihrer Uclmeinftiromung tt\ den innern und 
•ulfern Thal<h, ä*r N.^rung und Lebensart geordner, 
zugleich aber auch kurzcXennzeichen angegeben find, Jie 
datfelbe zum Gebrauch als kunftliches Syftcm , oder Re- 
gifter der Vögel bequem machen. Die Kennzeichen der 
Geher zo beftimmenden Atten find alle vom äufsern Kör- 
perbau , nie von den Farben entlehnt, und diefen dm un- 
beftimsnten Arten, zur nähern Prüfung für die Naturfor« 
fcher aj»g;h&ogt. Die Synonymen lind mit der gröfiten 
Sorgfalt, und fo zahlreich angegeben, als es dem Verf. 
bey dem Mangel einer öffentlichen Bibliothek in feiner 
.Nachbarschaft nur immer möglieh war, die Vögel mit 
wenigen Worten nach ihrer Bildung und Farbe befdwie- 
ben, und eine kurze Nachricht von ihrem Aufenthalte und 
ihrer Lebensart gegeben. Üm dem Werke noch mehr In- 
ttrefle zu gehen , hat fich der Verf. .entfchloflen in der 
folge die ßrvträ-»* w bejondtrn Gtfihkht* der Vigtl mit 
diefein Werke zu varbinden , und noch nie oder fchlecht 
abgebildete und belchri:b«r.e Arten von Vögel, in illumi- 
oirten Kupfern daw u «eilen , und ausführlicher tu be- 
fdiieiben, da wo die Ordnung des Syftems es mit fich 
bringt Die altgemeine Gelehiehte und riasSyfttm erfchei- 
oen zu gleicher Zeit, doch wird der Verf. mit dem letz- 
tern mehr wie mit dem elftem eilen, um durch fette Be- 
ftininiuug der Namen fc viel verllandl icher zu feya Oer 
tute jetzt fertige Heft enthalt von der allgemeinen Gc- 
fchichte den Anfang der Einleitung, neulich die Lictuar- 



gefchichte der Ornithologie bis zu Ende des jf. Jihrhuft- 
derts , — vpn dem Syfteme die Vorerinnerung. 

Um den Gegenftanden eine gehörige Gröfse zu laiTen, 
und die Lefer nicht in die Notwendigkeit zu verfetzen, 
die Kupfer brechen zu lauen, erhält die fe allgemeine Ga- 
fchiihte, das Format der Beyrrage, nemlich in 4. auf 
hollandifch Elephantenpapier. Der Preis eines Heftes vor» 
6 • 10 Bogen Text und a Kupfertafclo ift wenn man vor- 
ausbezahlt, 1 Rthlr. n gr. fünft 2 Kthlr. Die Verlagt, 
handlurg beforgt zugleich eine lateinifche Ueberfetzung 
diefes Werks, im nemlichen Formare, und zu demfclbea 
Prcife. Von dem Originale wird zur MichaelismefTe der 
zweyte; um Ncujaht der dritte und fo fort vierteljährlich 
ein neuer Heft erfcheinen , und eben fo von d*r Uebet- 
ferzung , von der zur MichaelismefTe , fo Gott will , die 
beyden erften Hefte zu gleicher Zeit fertig werden follene 
jedoch werden die fertigen Hefte zur Vermeidung aller 
Unordnung und zur Bequemlichkeit der Buchhändler, 
in dir Oder - und MichaelismefTe ausgegeben, 

Lsipi'g , den 20 Auguft 1717. 

}. G, Müller fehc Buchhandlu 



Herr Hofrath MtufA in Erlangen hat zwar die im 
Reyfcrifchcn Vcsjag zu Erfurt auf dreyfsigHefte oder fünf 
BSnde angewachsen Mifcellaneen artiftifchen Inhalts ge» 
fcbloffcn , wird fie aber , in Vereinigung mit noch meh- 
rern Künfllcrn und Kunftkenncrn, im Verlag der Herren 
Hof - Buchhändler Schwan und Göt: zu Mannheim fortfetzen, 
unter dem Titelt 

Mmfumfix Ktnfller und KinßlUthabtr, »der Fortfttxtmg 
der UifccVanen attiftifchtn Inholtt, 
Das erftc Stück, 6 Bogen in gT. g. ftark, wird in der 
diesjährigen Mich.iclmeflc erfcheinen, und bey gehöriger 
Unt:rflüuung, wenigflens alle Vierteljahre ein Stück fol- 
gen. Kunftwerke, Bücher, Abhandlungen und Kachrich- 
ten, deren baldige Bekanntmachung man wünfeht, wer- 
den uuimttelbar an den Herausgeber nach Erlangen gefen- 



Magaxi* fir Gcfetzgttong und Gtfittknnde. 

Unftr jetziges Zeitalter ift fruchtbar an neuen Gefe- 
tten, gemeiniglich werden fie aber aufler den Grenzen des 
Staats , dem fie gegeben wurden , wenig oder gar nich 
bekannt , und mehr als ein erreichbarer Vortheil geht da- 
durch verlohren. Ift du Gcftcz gut, fo werde es all 

« ' Mufte» 
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Mufter wir Nachahmung «ofgeireUt ; ift es fehlerhaft, fo 
werde es bekannt , zur Warnung und Rüge. MilstrauKch 
gegen Neueningen verkennt oft der Bürger das befte Ge- 

Jetz, befolgt es nur, wo er mufs, fchadi*, dadurch fich 
und dem Staat, und vereitelt den guten Zweck der Re- 
gierung: nichts ift wirkfamer ihm eben diefcs*"Gefe« 
werth zu machen , als die laute und billigende Stimme 

. des Publicum* ; er befolgt es dann aus Neigung , aus In- 
rereffe, aus patnntifchen Stolz und wirkt freythatig zum 
Wohl des Ganzen: druckt ihn ein fehlet haftes , Gefetz , Ed 
werde das Publikum Mittler zwifchea »hm und dem Ge- 
fetzgeber; denn des Bürgers furchtfamen Tidei hört diefer 
oft gar nicht; weil er nicht laut wird, oder achtet nicht 
darauf, weil er verdichtig ift. 

Eine Bekanntmachung folcher Gefetze , die um ihrer 
vorzüglichen Güte , oder um ihrer Fehler willen , merk- 
würdig , und zugleich , wegen ihres Einflufles auf Staats- 
verfaflung und Volksglückfeeligkeit , befonders wichtig 
find . denke ich , nach folgenden Plan , in einer periodi- 
fchen Schrift zu verauftalren. 

i) liefere ich Gefetze diefer Art, entweder vull- 
-ftandig , wo es die Wichtigkeit des Inhalts erfordert , oder 
in Auszügen : teutfehe und franzöfifche in der Sprache des 
Originals , Gefetze andrer europaifcher Staaten in teutfeher 
Ueberfetzung. 

a) So oft Kenmnifi der Gefchichte eines Gefetzes, um 
es nach feiner Abficht , Güte und Wirkung beurtheilen zu 
Rönnen , nöthig ift , ntufs diefe vorausgeschickt weiden. 
Hierher gehören auch , Erinnerungen der bey der Gefetz- 
gebung mitwirkenden Stande , Erinnerungen der Gerichts- 
hofe , auch PrivatUrtheile , und andere auf das Gefetz Be- 
zug habende ftatilbfche Nachrichten. 

3) Von vollständigen Gefetzbüchern , denen mehrere 
europaifche, befonders teutfehe Sraaten entgegenfehen, 
wird eine Uebcrficht des Plans , nebft einer Darftellung 
der wichtigften Ideen und des Geißes , welcher das Ganze 
befeelt, gegeben werden. 

4) Einzelne Geferze werde ich feltner durch blofcs 
Raifonnemtnt prüfen und beurtheilen ; öfter aber , an 
deflen Statt, mit fchon vorhandnen, ähnlichen Gefetzen 
und deren Folgen zufammcnhalten . um dem Lcfer in fei- 
nem Urtheil , über abfohlten und relativen Werth derfcl- 
ben , nicht vorzugreifen. _ 

5) Nachrichten von alten, wenig bekannten, oder 
vergelsnen Gefetzen und Anfhltcn , deren Anwendung 
fOr unfre Zeiten noch- paffend und nützlich («yn könnte, 
.choren ebenfalls in den Plan diefes Magazins. 

<S) Cm auch dasjenige i'berfeheij und beurtheilen zu 
können, was von Fhilnfofhcn und RethtsgeMmen zum 
Votthcil der Wiffeiifchaft der C'efetzgern ng g^than wild, 
und v.as noch gefcbehen tnufs. werde ich Nachrichten, 
Aufzüge vndReccnforen von in-nnd auslandiichen hier- 
hergehörten Wc.kiu bcyfügen und insbefondere die dar- 
nr. enthaltne Vorfchlage und Winke auszeichnen. 

leb «ehe nicht , wozu es rütrt , periodifche Schriften 
diefer Art in feftgefetzeen Tinniu-.n herauszugeben; fcha- 
den kann e> oft, d s ü.'.t man ein - und andrer Termin- 
fcbrilt deutlich genug an. LWes Magazin mag daher mir 
fo oft, als -es kann, erfcr.euvn, da- Jahr über ohngvfahr 
in < Stücken , jedes zu p bts so Bogen, davon des «tfte. 



gegenEnde diefes Jahres in der Vandenhöck • Ruprecht' fehea 
Buchhandlung zu haben feyn wird. 
Götcingen den « Auguft 1717. 

F, r i e d r, A u g. S c h m e 1 rc r p. 

In der Erbfteinifchco Buchhandlung in Meiden it 
nunmehr fertig geworden: 
RudolpM , M. J. -C Nelkentheorie oder ein in fyftenu- 
bfchcr Ordnung nach der Narur gemalte Nelkenrabcllc 
mit 22 Nelkenhlattetn nebft einer Beylage in einem 
Briete über die Nelke Real Folio Meiflen 17^7. 

Diefe Theorie ift aufler mir und iden mehreften 
Buchhandlungen inCommiflioö zu haben in Leip- 
zig in der berühmten Breitkopftfchen Buchhand- 
lung wie auch in dem Churfürftl. Sachfu, privi- 
legirten Intelligenz- Corotoir und Zeit ungs - tzpt. 
dition und in Dresden im privil. Addrefscomroir. 
Der Verkaufspreis derfelbcn ift t Rthlr. 13 gr. 
fachfsf. Geld. Ferner ift in eben der Handlung 
herausgekommen : 
l) Erbftein M. J. C. Verfuch über die Frage ob unfer 

Erlöfcr habe fündigen können g. Meiflen 1757. 4 gr. 
a) Prinz von Rofleles s. Meißen 1787. 14 gr. 
3) Abhandlung über den Hopfenbau g. Meiflen I787- 
4 8T- 

den 30 Julius 1787. 



Es befindet fich in der Gemeinde unter dem Schlöffe 
Chemnitz ein Knabe von 13 Jahren, der das Unglück 
hat , taub und ftumm gebohren zu -feyn. Die UmlUnd* 
diefes Elenden find um fo viel trauriger, da fein Vater fich 
viel zu fchwach fühlt , nur etwas aar Retrang diefe* un- 
glücklichen Sohnes verfuchen zu können, indem fein 
Verditnit kaum zureicht, reinen j. grdfrentheil» noch 
kleinen Kindern — worunter fich leider! noch ein taub 
und ftumm gebohrter Knabe von 4 Jahren befindet — 
den dürftigfUn Unterhalt zu verfcharfen. Nichts könnte 
wohl für diefe arme Familie wohlrhatiger feyn , als wen« 
diefer Knabe in dem Churfürftl. Inftitut für Stumme zu 
einem brauchbaren Menfchen gemacht würde. Da aber 
hierzu ein Aufwand von mehr als joo Thalern erfordert 
wird , und die Gemeinde viel zu klein und zu fchwach ift, 
als dafs fie diefe Summe aufbringen könnte: fo müßt 
man diefen armen Knaben feinem traurigen Schickfal 
ganz überlaffen , wenn nicht auswärtige Menlcksnfreunde 
uns hierbey nr.terttützen wollten. — Ich mache daher be- 
kannt , dals ich mich entfchloffcn , zum Beften diefes Kna- 
bens , eir.e Schrift unter dem Titel : 

Btyträp *nr BefirAtrunx rinn vtminftigt* KinAtrxiuht 
und VJhrtr Mtnfchtntittt. 
drucken zu laffen. Es fmd 8 Predigten, die, wie icb 
glaube, gemeinnützige Wahrheiten abhandeln. Die Her- 
ren Subictibeuten bezahlen bey Ablieferung de5 Exemplars 
ro bis 12 Gr. — Da *ber der Druck nicht eher angefan- 
gen weiden kann, als bis die nöthige Anzahl von Sub- 
fer -kernen gefainmelr ift: fo ertliche ich alle edle Menfchen- 
freunde, die fich diefem Gcfchafte unterziehen wollen, 
längiten» tu Michael uns von dem Fortgang ihrer 
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Imngen N»ehricht t* errheilen. DU naher« Freunde 
tonnen fich an die Stöfftlfche Buchhandlung in Chemnitz 
•der an mich «enden ; die entferntem werden fo gütig 
fern und ihre Subfcribentetifamrelung der Beerifchen Buch- 
handlung in Leipzig, zur Michaeli» - Mefle , überfchicken. 
ZugUioh bitte ich mir die Nahmen der gütigen Beförde- 
fer meine* Unternehmens bekannt zu machen, weil fic de» 
Schrift vgrgedruckt werden follen. — 

G J. P e t f c h e, 
paftor Subtirutue in Clöfa . Hilbersdorf 
und Schlaf» Chemnitz. 



Herr Profeflör Efpn in Erlangen ift entfchloffen , eine 
vollmundige Ausgabe der ThitrpßaHtn , (Zoophyta und 
Lithophyta Linn..) mir genau ilhimininen Abbildungen, 
und den nöthijen Befchreibur.^en auszugeben. Es wird 
hiebey die von Infpeflor Wttk<nt gelieferte Urberfetzur.g 
de» Herrn Staat* - Rath« Pa!l*t F.len:hus Zuorhyorum 
zum Grund gelegt, wekhe in dem R >f;-ifil<t% Verlag zu 
Nürnberg vor ku»2en erfchienfn ift. Fbei diefe Hand- 
lung, deren wir fcho» fo viele r.uzliche Werke zn danken 
h<1»en, wird auch diefts dberrehmen, und den «165- 
Jkhften Flcif» und Aufwand dahin verwenden. Es follen 
die Figuren' nach den Originalen von den b Iten Küuftlctn 
gezeichne:, mit narüilichen Farben erleuchtet, ond dabey 
die nöthigften Befehl eibungen beygcfügr werden, bereits 
wird die erfte Lieferung auf künftiger Oftermcfle erfebei- 
nen , und dann theilweife fortgeletzt werden. Eine vor- 
läufige Anzeige der lubfi-nbireriden Herrn Liebhaber, welche 
fich entweder an den Verfafler , oder an befsgte Hsnd- 
lung verwenden können , würde auf die Erleichterung des 
Preifses , fo fehr auch dahin die möglichfte Rücklicht ge- 
nommen wird , einen gemeinnützigen Einfluf» haben , da- 
gegen fich diefelben auch der erden , und promteften Lie- 
ferung zu verfprechen haben. Eine ausfuhrlichere Ankün 
digurtg kann bey der Expedition der A. L. Zeit, mch- 
gefehen werden. 



Wegen dazwifchen gekommener dringender Verhinde- 
rungen und der Wichtigkeit de* Werks felbfr wird meine 
Gtfchuhtt Act Ttmtfehtn , für alle Bürgerftande unfers gro- 
fsen Volks bertimmt, erft künftige Ofterincffc, im Verlag 
der Jacobacrfchen Buchhandlung in Leipzig, erfcheinen ; 
welches ich der vielen Nachfragen wegen hiermit öffentlich 
trkUte. 

Carlstuh den 3 Auguft 1787. 

D. Er n II Ludwig Toffel r. 
Markgraf!. ßadifcher würkl. geheimer Secretlr 
und Prof. des Rechts und der Beredsamkeit. 

So feiten ond ungern ich bey irgend einen tiieine r 
Verlagsartikel den Weg* der Pränumeration wähle, fr. kann 
ich doch den vielen diesfalfigen Aufforderungen nicht wie- 
deiftehen. fo ich aus vefchiedenen Gegenden nach der An- 
kündigung der 

Gtftlmhtt in Ttmfthcn für ofle Sümit 
von D. £. U Pe/rft. 

hiezu et halte». 



Um alfo diefer Preunde Verlangen zu erfüllen, und 
jedermaun diefcs nützliche Buch wohlfeil in die Hän- 
de zu bringen), mache ich hiedurch bekannt, dafs bis 
zu Ende diefes Jahres Ein Ducaten Prinumerazion auf ob- 
benanntes Buch angenommen wird. Das Werk ericheint 
in 3 grofs gvo Banden, Papier und Druck nach Art de» 
Foftitfiben Mm aar» , der erde Band, wird Ungftens in 
nachfter Öfter - Mefle abgeliefert, follte es mehr alt 3 Bin- 
de geben, fo wird dau» trß ein, diefem billigen Pränume- 
ration» - Preis , «ngemeircncr Nachfchufs gezahlt. 

Leipzig den aj Aug. 1787. 

Friedrich Gotthold Jacobier. 

Nähere Anzeige fiber die angekündigte Ausgabe der 
im Manufctipt hinteilaffcnen franzößfchen Werke Königs 
Friedrichs 11. von Preufsen. 

Die unterzeichneten Verleger vorftehender Werke ha- 
ben in ihrer vorläufigen Anzeige von 1 Marz diefe» Jahre» 
die Aiiyahl cer Bande diefer Ausgabe noch nicht angeben 
können , und feitdem hierüber verfchiedenttich Anfragen 
ei halten. Jetzt, da fie über alle vorhandene Manufcripte 
nähere Ueherfchläge zu machen Gelegenheit gehabt , feheo 
fic fich im Stande, das Publikum zu benachrichtigen: 
dafs die angekündigte Ausgabe der h int erlittenen Werke 

Königs Ftiedrichs II. aus fünfzehn Banden in grofa 

<*ctiv, den Band im Durchfchnitt zu einem Alphabet 

und einigen Bogen gerechnet, beliehen wird. 

Wir wüi:fchtcn mit ahnlicher Zuverlafsigheit fluch den 
Preis eines jeden Bandes jerzr fchon bwftimmen , und hier- 
Omer das Verlangen mehrerer unferer Correfpondenten er- 
füllen zu Können. Da wir es nn» aber zur Pflicht ge- 
macht haben , bey Feftferzung des Preifes die Anzahl der 
Pranumeranten vorzüglich in Anfchlag zu bringen: fo er- 
giebt fich hieraus , auf der einen Seite, die Unmöglichkeit 
einer genauen Preifsbeftimmung vor Ablauf des Prlnume« 
rarionstetmin» ; auf der andern Seite abet die Gewifsbeit, 
dafs , je größer die Zahl der Prttnumeranten feyn wird, 
deflo wohlfeiler wir Ihnen unferc Ausgabe liefern werden. 

Diefe Erklärung, die wir dem Publiko hiermit öffent- 
lich thun, wird daffelbe überzeugen, dafs wir auf defTcn 
Voi thul bey unferer Unternehmung den ernftlicbftcn Be- 
dacht nehmen. Wir »erfichern daher, dafs die Pranume- 
racten zu ihren bezahlten 3 1/2 Friedrichsd'ors auf die 
franzOfifche, und zu den 3 Frfedrichsd'ors auf die deutfehe 
Ausgabe , wenig oder nichts werden zulegen dürfen. Und 
in dieler;Ruckfichi werden es die Hranumeranten nie beieuen 
dürfen , dem Originale , vor einem jedem fehlerhaftes 
Nachdruck , den Vorzug gegeben zu haben. 

Wir laden nun das Publikum oochmals ein , fich mir 
den Vorausb<vah)ongen Uiidigft einzufinden; denn wer 
folches nicht zur rechten Zeit thut , kann, nach Ablauf 
des jetzigen Jahres, aU «kn fettgefetzten Termin, nicht 
mehr aU Ec.-mumcrant behandelt werden, fuudern mufs 
das Werk, nach feiner Erscheinung, theurer zu bezahlen 
fich gefallen lallen.. 

Wir bitten endlich die Sammler von Pränumerationen, 
fie feyn Buchhändler oder Partikulicrs, uns von dem Fort- 
gang ihrer Bemühungen je eher je lieber Nachricht zu ge- 

■ 
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ben , und die eingegangener) Gelder einzuf* nden , damit 
wir unfre Auflage datntch einrichten können. 

Di« deutfche Ueberfetzung von den hintetlalTencn 
Werken Königs Friedrichs IL wird , wie wir in unterer 
Ani'.ci^'» vo'Ti i. Mir« bereit* gemeldet heben, von einem 
rühmlich bekannten deurfchen Schrifttteller , der beyder 
Sprühen nichtig ift , beforgt werden , und mit dem Ori- 
ginal zu gleicher Zeit ericheinen. 

Nach Vollendung der Autgaben der jetztgedachten 
Werke in der franzöfifchen Uri'chnft und deutfehen Ueber- 
fetzung, werden wir die bisher gedruckten Werke de» 
unfterblichen Königs , ab « Potfies diverfcs , Meinoircs de 
Brandcbourg, und andere mehr, die unter dem Titelt 
Oenret du fhüafapht dt Sansfouci bekannt find, in gleichem 
Format , auf eben dem Papier , und mit den nehmlichen 
Lettern gedruckt, herausgeben. Das Publikum kann 
auch hierrou gleichfam etwas Neues von uns erwarten, 
da unter dem Nachlafs Friedrichs II. revidirte und mit 
eigenhändigen Zufatzen bereicherte Exci^larc von feinen 
bisher gedruckten Schritten vorhanden utid uns überliefert 
find , nach welchen wir unfere Editionen in der Urfchrift 
fowohl als in einer davon zu veunftaltcnden neuen Ueber. 
fetzung , beforgen werden. 

Berlin , den i julii 17g?. 

Vofs und Sohn. Deeker und Sohn, 



Trank an das Publicum. 

Da der Buchhändler Hr. Fr. Viewcg der ältere in Ber- 
lin , der er*«*« Verkger , des 3ien Bandes mcii.tr Leben*- 
befchreibung ift, fo erkläre ich hiedurch jtiit andere, ohne 
unter* beiderfeitige Vjfentlüix Bewilligung gedruckte A6s- 
gabc, für Nachdruck. Ich habe zu jedem RcchifcVi.tii'enen 
das Zutrauen , daf* er mir , bey meinen fo vielen und 
grofseu Verhalten, diefco mir eiarbeircten Vortheil g£>r...«n, 
und alfo die hiefige Berliner Ausgabe, welche zu der Wie- 
ner und Leipziger Auflage der beyden erftta Baiide genau 
pafst, jedem Nachdrucke vorziehen werde. 

Berlin den i8tcn Auguft 1717. 

Fricdr. Ereyherr v. d. Trcnk. 

Dieter 3te Theil koftet in alten Uid-hmalunaen 
Deutfchlands 1Ü gr. und folgende von ebea V.it Ur 
herausgekommene Piecc: Ltu* L«;crr«.(^>- iru.nviit dtt 
griff* »» in, Tcdtsflind* m« dm fat« J*-*-», c»» w iru»- 
vykaucr. 5 gr, 

II. Auflion. 

Da auf die ganz* Naturalicnfammlung des weil. S. T. 
Herin V. Q. Harret des innern Raths zu Regensburg etc. 
l.eflthcnd in vieif&ftigen Hhieren, Vögeln, Schlangen, In- 
fekten, C nchylien, Korallen, Mineralien, Steinen, und 
Writeincrur.gcn , Kunftfachen , Mafchinen, Antiquitäten 
u-id ar.-.lern Seltenheiten , wovon das Vetzeichnifs in der 
MontJgilchcn Buchhandlung in Regensburg und in der 
BoUm-nmlchcn Behau&ing umfonft ausgegeben wird, kein 
Angebt th auf dss Ganze eingelaufen ift, fo wird hiermit 
den üebhabem in diefco Fächern bekannt gemacht , dafs 
die Aufhon den erften Ociobcr 1737. gewifs ihren An- 
^ fang nehmen und auf gemeiner S/idt Waaghcufa in Re- 
* gensburg an den Meiftbi«henden gegen baare Bczahtung 
verweigert werdea wud. _ 



Auswärtige CoamiiKofun haben fidi gutigt z« „ 
nehmen erbothen des Hm. D. und Suparinr. Schiffer 
Hochwürden, Hr. D. Kohlhaas, Hr. AtTeiT. Hut, Hr. 
Prof. Grimm , aufferdem [kann man auch BefteUungen in 
der Montagifchen Buchhandlung, bey Hr. KanzeUift Au- 
guft Gottfried Oerrel und Hr. Johann Friedrich BoÜzmana 
machen , welche folchc mit aller Genauigkeit und Obfor- 
ge. gtgen Achcrc Aoweifungen zu übernehmen erbotig 
find. 

III. Prtisaujgabti 

In der - feierlichen Sitzung der FürftL Helten CafTe- 
lifchcn Gefellichaft des Akerbaues und der Künfte erhielt 
Herr S. G. P. Mund, Faftor Primarius der Markt- Kirch* 
zu Goslar und ConAftorialia , den wegen der triefen *hZ 
ihrer Verbtffeimg ausgefetzten Preis, und ift die Abhand- 
lung' darüber , durch C.aiucrn zu Caflel , abgedruckt zu 
haben. Nunmehr giebt fic auf das Jahr fjtp, folgend» 
Preisfrage auf« 

Welche von den fogenannten alten Bammtrejehi , die 
In deutfehen Landein überhaupt, in HetTen, und feiner 
Nachbarfchait , atlenfals, insbefondere vom Landmann bey 
dem Ackerbau, Viehzucht und im gemeinen Haushalt 
beobachtet werden , find aus angeführten Gründen , fchad- 
liche Vorurrhcüe, oder ata nützlich bedingte Erfahrungen f 

Die Gefellfchafr fetzt auf deren belle und zweckmlfig- 
Ire Beantwortung einen Preis r»»i «7i» Pißtlen aus. Da 
fie [aber cbcnfowolil auf eh» möglich« vollftandigcs Ver- ' 
xeichnir» dieftr Regeln, als auf Grür.de ihrer Schädlichkeit 
oder ihres Nutzens, zu Aufl<Urni:g und Bcilerung de» 
Landmanns Rijckl'.Jit nehmen wird, fo wird .lie; auch jeder 
andern Schrift, die «encs ausfüllen, oder zudem letzte» 
etwas vorthcilhsftc; beytra-^cn wird, auf ein: oder die an- 
dere Art Gerechtigkeit w'ie-'.vrfahrcn Ulfen. Jeder Pteitbe- 
werber fcUickr feine Abhandlung hoch'.Un» v >v Lnde 
Mjrznion.ittis von 17»«. pi iti'tey ein , und fi'igt feinen Na- 
men in einem vcrfiegcllen Lillct am I^nde dCr Schrift bejr, 
auf welchem der, vor der Abhjtnll'.i.-.g gefchrjebene Denk« 
fprueh lieh befindet. Mit dem Liule May 17J0. wnd alltt 
bekannt gemacht. Man wendet lieh an 

J. S. J. CG. Cafperfo ti 
Rath, Profeftor, und der GefeUfchaft 
beftändigen Sekretär in CtiTeL 

IV. Nachricht. 

Cr^r-ftian Göttlich Schmieder inCarlsruhe hat die bey- 
fpidlotc Uoslie't begangen und 6 neue ßücher aus meinem 
Verlage von' einer MciTe auf einuiahl nachgedruckt. Ich 
klage tiiefen Menfchen hiermit öffentlich eines unerhörten 
Raubes an, und warne jederman der fo unglücklich ift mit 
diefem Menfchen in Gafchaften zu ftchen oder in Veihält- 
nüTe tu kommen fich für dielen liöfcwiclit wohl in Acht 
zu nehmen. Ein Mann ohne Redlichkeit ohne Fbre und 
Gewilfsn ift ein geljl.iliJict Mann in j^km Vcrhaltnif* de» 
Lebens. Ich hoffe dafs jeder redliche Buchhändler gegen 
diefc That den großen Unwillen fallen wird. Solte fich 
aber jemand mit dem Verkauf dicfer Nachdrucke befalTea 
fo werde ich . fo bald ich Bcweife davon in Har.dcn habe, 
ihn in öffentlichen Blattern als HelfetshaJfcr und Mitge- 
dieft» Diebes namentti*ji anzeigen. 

Georg joachim Gdfchca. 

ta Leipzig. 
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INTELtIGl NZBLATT 

s • 

de» 

ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG 

vom Jahre 1787. 
Muinero 34. 



I. Ankündigung neuer Bücher. 

Di es fo vieler Anleitung™ zur O.thographie un- 
geachtet bish.r immer noch an eiiwin ausiihilichen 
'Werke diefer Art gciir^jlc ha*, worin die wahren Grün- 
de vnlcrcr gewöhnlichen Gitlu'grspliU allen ihre« einzel- 
nen Thetlen nach mit der gehöriger) UmftandljchV.cit ent- 
wickelt und ausgeführet werden: fo hat fich der nunmchii- 
ge Churfürdl. Sachfs. Hofmk.und Obcrbibliothekar zu 
Dresden . Hr. Adelung , cntfcliludcn , ein falche* Werk in 
unftrm Verlage auszuarbeiten , welches in der bevorfte- 
htndin Mich\Lli<m<fTe gewiu eucheinen wird. Es, wird 
»us zwey Thcilen in 8 V je<kr von etwa einem Alphabete, 
etklc.ncn, wovon dar erfte die lyllciv-srifcUc Auv. süVng 
fclurt, der zwv\tc «1-er ein *«f t);i!clv ■ gc,^ün;W.ci klei- 
nes o'tliufr irl.if'J.-s V. ::i.-r|'ud» «■:-.!. alten w-rd. Um dje- 
. fc* -«tu': i'.i j gu.-.ei «nfcatger *u i.'t. hen, (o iß es nu!«t 
■liem u jf dv icgraphie, j'nndcri t ich ir.it -uf die 
Absprache, ßt.^jnfc i,.n! Aijlcuu.ig cingcikhr« . fo da ff 
die vorr.fimltcn Stininnoifr nach ihrer heilen A'.:sfj .«die 
un! Oitht'grsjihie mit «.-«i^hnu.ij dec Deklination. Kon- 
jugation und v'jrij^i. ri^ung ur.d ihren voratlimkten Al>- 
Ititungcn datin aufg-.'i.luct nvrden. 

den 1 Aug. 1737. 

Weygandtche Buchhandlung. 



Herr ProfelTor Sprengel in Halle wird noch in diefem 
|ahr von dem kürzlich mit -grofsen Itcytall in Engtaud 
herausgekommenen: Tt.ntia.ons in lndui froro the Com- 
mencement of tlie I renth war in 17»«. ro the Conclufion 
of ihe lau Ptace. 8 ein« deutfehe Uebcrfetzung in unjerm 
Verlage befurgen, die die Arbeiteines leiner gefchiekten 
Freunde ill , und die er gehörig berichtigen und mit einer 
intereiUnien Vorrede und einem neuen von ihm ausgear- 
beiteten Ablchttitt über die neuelUn Veränderungen der 
Ei.ghichcn Olriiidilchen Gefülfchaft mit Harting» Prozef» 
begliiten wird. L>as Orbital ili wirklich zur -den ui>ch 
das Einzige und belle Buch über Odi.iditn, weh. lies die 
neucd.a und wici tigden dvitigen Verai >l:iui.gcii in einem 
fhu.de und in einer zweckmäßigen aber gehörigen Kürze 
behandelt. 

Weygandfche Buchhandlung. 



ff tomes, Fol. Paris che» Didot, das mit grölst« rypogw, 
phifchet Pracht zu Paris hintereinander herauskommen» 
und an 900 Livres körten wird , und fowohl eine accurare 
Stadflik der gefamten türkifchen Lander liefert , als fich 
auch mit d<-n andern fittlichen und innern Details abgiebr, 
wird vom Herrn Bibliothekar Reichard zu Gotha in einerr 
gedrängten deuefchen Auszug gebracht, und in unferm 
VerUg in zwey , höchdens drey kleinen Bauden heraus- 
kommen. Der fccl. Eiörnftihl inachte in dem erden fei. 
ner Briefe aus dir Türkei fchon Europa auf diefes Werk 
aufmerkfam , wo man eine nähere Nachricht davon findet. 
.Esift um defto fchatzbarcT , weil die GeMiichte ganz nach 
d<n heften türkifchen Quellen gearbeiret ift, und es eine 
ani'ehrtliche Mcke in der Weltgefchichtc ausfüllen foll, 
darüber bisher noch gar nichts Zuvertafsigcs und Ganze« 
ift geli-.fcrt worden. Alle» , was die Religion der Nation 
anc,:l>t, wird ganz weggtlaflen , weil fchon fo vieles dar- 
über gefchrhben ift , und wir den Koran felblt deuefeh 
beßtzin. Nur die fir.gularften Eigenheiten einiger Sekten 
and leli^iufen Orden follen angeführt werden. Sobald 
4 tolif nten davon erichienen find, davon die 3 erden nach 
der Ankündigung blos Religion enthalten und nächden» 
erwartet werden , fo wird der Anfang unfers Autzugs fol- 
gen und mit der Fortferzung auch nicht gefaumet werden, 
Der Herr Herausgeber wird dtefe vorzüglich in feinem 
Auszttge zum Gegenstand machen, und daher hoffen wir 
um fo mehr , die gütige Unteiftüuung des deutlchen Pu- 
blikums hierbey zu erhalten. 

Wcygandfche Buchhandlung. 



Harr C*lfai , der feit i785' bis je« eine außerordent- 
lich interefiante Reife nach Griechenland , Paladina und 
Egypten geiusk'a und geendigt hat, und von dein in 
Nio. 4. und 6 d. J- der Cahicrs de Uclure Briefe befind- 
lich find, lafst nnj~zt feine Reifebefchreibung in Pari» 
drucken , die voller neuen fchr wichtigen Bemerkungen 
ift Die Wcygandfche Buchhandlung wird mit gi>ailigltcr 
Freiheit eine richtige und rwecUmäfsigc devitf'ch • Ausgabe 
verar.ltaltcn, ur. I de en Erfchcinung ohne Ueberiiiuug 
eifrig bewerkflelligen. 



Tableail general de V etnpire Ott**™ per Mr. de Afa- 
tWffa rf O'joii. Secrerair» deS. M. le Koi deSucde et cide- 
vant fon Charge 4' affaires a la Cour de Conftantinople, 



Von dem in diefem Jihre zu Patis herausgekommene» 
und mit vielem Beyfall aufgenommenen rn*frt« Att V*- 
riitis A< l* Vit humwii , avec les a\*anMges er üefävsn- 
tagts de chaqüc Cor.ditun i'i ; er des Avis tres importans 
aua Peres et aux Mctct for U Santj de leurs Eniaus , de 
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\' un et de 1* nitre Seite, für rottt Ii V age de Pubeni, 
par M» G. Daignau , Uolteur et Mcdiciu ordiruixe du Rot 
et Ccnfultant dt» Camps des Aroj -c; ei de* Hcpimux de 
Sa M.ijeft« 2 parries, wird nkh.'bo* von einem bereits 
rühmlichft bekannten Arzte in unfsrm Verbs; eine fleilsige 
und mit nötbigen Zufttzen verfehene Ucbcrfetzung unter 
dem Titel i Gefundhei»lehre in Beziehung auf das kind- 
liche und jugendliche Alter; ein Beytrag zur medizini- 
fchen Erzichungskunde aus dem Franzofifchen des Herrn 
Daignan etc. mit Churfichf. gnädigfter Freyheit heraus- 
. kommen und wird fchon daran gearbeitet. 

Weygand fc he Buchhandlung, 

Das Journal A:t Mo Jen von Stytcmher d. J. enthS'.t 
folgende Artikel: I. Enrbchrl,ch keif des Putzes. Von Al- 
xinger. II. Befchreibung de» Landutzes und Prftks <!e» 
Grafen ton Aikta , Francoville ohnweit Pari,.. III. Nach- 
richten von Luxu» und Moden in den Städten Rvttcck, 
Schwerin und Gulrrow. IV. Ueber Mode in Muftk, in di« 
neueften Favoritftücke in einzelnen teutfehen Provinzen. 
V. Mode - Neuigkeiten , in Auszögen au» Briefen von 
Paris , Eondon , St. Petersburg , Berlin , Wien , Franken, 
Frankfurt am Mayn u. f. w. VL Ucber Zimmer - Tare- 
jeirung, im Style eine» bürgerlichen Auieubleuients Fcrt- 
fetzung von S. 18J. 4« Aujuft. VU. Erklärung der Ku- 
pfwcafelu. 

Bey Johann Jakob Gebauer aus Halle werden in der 
künftigen Michael ismefl* in Leipzig »uf der Ritterftrafse 
im Faberfchen Haufsc dafelWIr nachrtchende neue Artikel 
satt haben feyn , als : i) Fortfetaung der a^tmcnun IV Ii- 
Itiflerie durch eine Gefellfchaft von Gelehrten in Dcntfch- 
land und England aufgeferriget , sjter Theil. Verfuhr von 
•y. G. A. Gtletti. gr. 4. 2) KbcnAiefMe vnter dem T.rcl 
<Ur ntnent Hiflorit 3JTer Theil gr. 4. auf <*tn folgenden 
Theil kann noch mit 1 Rthl. 18 gr. pranumerirer w«i'en. 
3) Ebtniiltlkt in einem vouftändijen und pr.igmntiUhen 
Auszüge. Neue Hiftorie. 2iter Theil V<rf>fst von Ii, > f. 
2. Cret. gr. g. 4) Denkwürdigkeiten der Pfalagrärm Anna 
.«« G».i^« Au» dem Franzofifchcn in einer dcmfeVtn 
«Jebet'.etzyng herausgegeben von D. C.Wfl^fr SthrmU gtn. 
ThiWrk. 8- 5) F*tnc J. £, yo r a P l,il'ches l buch 
zum Nutzen und VetgnÜRen. Si-.-bentc» und leeres Pund- 
t-ben 8 6) Galletti ; J. G. A. , Gefachte De«rt:h:.r.d*. 
I ttr Thcil gr. 4. 7) D'Htri.-Icte orientalifchc Bibl.ewiek. 
ans ä-.m Franzöfifchen der Haagcr Auijabt. Neblt Sufi- 
ucii du* Ueberfetzcr». ltcr Band. gr. g. 8) Moral in 
üeyipiden Herjusgegeben von IL ß. W«tniiz. CrC.'.r Theil 
er. 8- 9) Von den Urftchen des Verfalls d:r romi.' ken 
Pcrcdfflmkrir. Ein Gefpräch aus dem Latcinifchen •iibcr- 
fetzt und mit kritischen Anmcrkunj-m u;id Filuttcriiis^en 
begleitet von Jah. 7.1*. HtmrLh N <ß- gr. 8. 10) Ockono- 
mil'ches Tagcouch für Hausväter und Hausmütter, iter 
Thal gr. S- "> SJuüztn f. M. F. englifch - g-o-rf >>ht- 
fche* tiü-tuch. Zu.yt,r Thcil Etw l l». l U nobft dc.len Oft- 
indifcher-, Beliwungvii. Tin E.^lifch - geogrsplrlch« l.sfe- 
buch für UeuricVie ü:Mi '.'icr d'ul'er Sprache und d;s 
nfeh geogtipluUlwtt. Sia:iuiu3. 3- 13) H'-WW c ^ °W 



fcula, qtsibus plan Jtfii loinihi ie (StmuAH utfitft*. 

• plirantur. Pars II. 4. ms). 13) v, WM« G. W. r. , mo. 
nulicKe Anleiwog tur iHt'oti rung einer ergiebigen Er- 
xiehung de» Obfte«. Ein Buch für ta.-.aleuct und Gärtner 
Mir-einer KupfettefeL g. 14) Dtrfelht über die GiJjpÜan- 
aen unferer Köcheogärten. Eine Abhandlung für Gart- ■ 
nerey, Haushaltung und Küclit 3. 



Auf- Le fziger Michas ' effe 17J7. werden gebracht 

und fi .il be.cit» fertig: 

1) v. m Zangen» Beytrige zum teutfehen Recht |. Gtefses» 
bey K»i»jjer d;m altern. 

2) von Kriythnt Math^iiathifche Beyträge aur For*- 
wiflenrchal't. mit 4 Kupf.T.JtUii 8« Giel'en bey Krieger 
dem altern. 

3) Sciiaubirt» jtrifliltlie r^'io-hck. de« tcurfchen Staat* 
und Kir;b;nrechts. 13. 2?. i^'Xti Stück. { w. Giefea 
bey Kilver dem Älrctn. 

4) Kccienken eine» vorrcVmen Staatsmanns über dieMa-» 
rette von ungleichen Eben eine» Reichiftandcs bclom.- 
der» eines regieremd«tt Reichsgrafen. 5. bey Kricje* 
den mIhzo. 



Bald darauf, aU ich Im v>ripvn Jahr« die Herausgab« 
eine» vimsn TheiU ir.eit.- Gedichte ^lgHtflndigei hatre, 
ward ich hiehcr nach M«f -bürg und in eine Stelle gefear, 
wob»y ich nicht fo vi.l* Wufe gJubt habe, dafs ich der» 
Publikum mein Wort Karte halten können. In künftiger 
Oller -M-fTe aber wird di:fer vierte uhd lezte Theil gan« 
jeu-rjl erfcheinen. Eis ilahin bitte ich diejenigen , welch» 
fich etwa dafür int-tcO '.n , uro Geduld. Wer mir nahe 
ift und meine )«•""'&* l^g« Hennt , weifs auch , wie un- 
möglich es mir feyn würde, mein Verfprechcn eher zu - 
erittllcn , da ich nur d>'"i und w-auu eine einzelne Stunde 
auf meine Handfclirifr verwenden kann. 

Magdeburg den 1 Sept. 1787. 

Gockingtu 

Obige Nachricht wird mich bey allen Freunden der 
Goelun<rkfchen Gedichte , die darauaf bey mir BeBellungen 
gemocht haben entfchuldr»cn , und ich bitte dies als Ant' 
worr auf die mir deshalb rugekommenen Mahnbriefe an- 
zunehmen wekhe ich zu Errparung gegen fei ng»s Porto'a 
nnbeantwertet l.uTcn mufste. Bis au Ende diefes Jahr* 
wird noch i5 gr. Pränumeration darauf angenommen. 

Frankfurt den 4 Sept 1787. 

T. C. Hermann, 
Buchhändler. 



In der Rictircrfihen Bvchhantllung zu Altenbur? wer- 
den r.a-l.'\;,cpde Böcher nailiftens zu haben feyn: 
An autluntic .n^rrative uf a voyage performed by Cap. 
Cook ar.d r*^. Clerk, during rh"> ycar« 1776. 1777. 1778. 
17-9. i-^cluding a faithfull aicount «V all the 

diso vtric* rr.ade, and the unforranatc deatb of Capu 
CouU , 2 Vi l. gr. 8« , 
Die Sihuftcn i:s ntKtn Teßamenttt paraphrattifch erklart 
und aut kursea crb«ulichcn Anwendungen mm Vor- 
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faftj tu tieft fieHtim<Rft Md fcnl brfm ßlrentlichen 
und Privat- Gonesdienfte iter Band f. 
NB. liti zum Schlufs des ■ jnzen Werkes wiro iw «i 

Alphab« gr. g. 16* gr. Pran»meration angenommen. 
D. H'rbftrr Syftem der praflifchen Arxncykunft nach 
Angabe der medicinifdien Schule zu Edinburg 3r B. 
neblt einem Hauprregifter über daa ^anae Werk. Aua 
dem lateinifchen überfetzt, gr. 8. • 
NB. Da» Publicum kenn fich derauf verl.flcn , dafs da> 
Vorgeben eines übel unterrichteten Reccnfenten, alt 
fey diefcs Werk aus tiner Enilifchen. Vcbcrfetung 
aitrmaU oberfeut worden, völLg ungegrvu.Jcr ,(l > 
^eun Webftcrs Syftem hat niemal» in cnglifeher 
Sprache exiftirt. Ubeihaupt licht man ans ohge- 
dachter Rccenlion, dafs der Vcrfafler derfelbcn, das 
Buch »elches ,er anzeigte, entweder rieht gt'.e'.icn. 
oder es fchr eilfertig durchblättert hat. Hiavon 
zu feiner Zeit ein mehreres. 
Der Ktchifihuürm.r, oder rv.vliil Srreifeu-yen und Aben- 
theuer eines irter.de » Ritters , nach dem Original des 
Don Francisko Quevcdo von Vilh^as. l injcatbiittr. 
Dan. Cambcüs Beobachtungen über Ccn Typhui , oder 
das anfteckende Nervenficlicr , nioft den Mir-.tl't 
Krankheit zu verhindern und ihre Ausbreitung abzu- 
halten, g. aus dem Engltfchen. 
Martin H'all Beobachtungen über den Gebrauch des 
Opium in fchleichenden und hitzigen Fiebern g. aus 
dem Englifchen. 
J. IV. und K. C. Langsdorf Sammlung practifcher Be- 
merkungen und zerfheutiT Abhandlungen für Freun- 
de der Salzwerkskundc j Thcile. M. K. gr. 8. 
Em. Siedenberg von neuen Jerusalem und deflen Himmli- 

fcher Lehre 8. 
SarnmUng {Mner fiWi«»rr.«i «ur Bilduo 8 ein«. «ll«n 

Herzens in der Jugend 4r Theil 8. 
Jt C. GiMthtn europaifches Völkerrecht in Friedens- 
«sten , nach Vernunft , Vertragen , und Ilerkorrwen 
mit Anwendung auf deutfehe Reichsftandc ar Theil 
gr. g. • 

Audi wird von folgendem Werke eine gute deutfehe 
Ucberfctzvttig veranilaltet. 
Edw. Rigby Ellay on the theory of the produtlion of 
animal heat, and on its application of cutaaetms eru- 
ptions , iiifiamations, and fome «her dwtafes. 
London 1786. 

II. Bücher fo zu verkaufen. 

Bey dem Buchhändler F. A. Jülicher in Längen; wie 
euch bey Herrn ßi-cbhändler Heinfius in Leipzig find fol- 
gende ' Werke für die beygefemen Prcifse ru haben: 
Ortonis Thcfaurua juris civilis romani cd. II. aucl. et 

emend. V V>il. fol. m»j. Ulrraj. 1.5 Rthl. 10 gr. 
Rofenthal Tinclatus et Syuopüs totius juris Feudalis f«-L 

in perg. Band 1 Rthlr. 
Trommii Concetdamiae graecae verfioni* vulgo diflac 

LXX. interpretum 2 Tonü foL Amflelod. 71g. halb 

franz. B. 5 RthL 
Aurelii Augußirü de civitate Dei Libri XXII. 2 Touii 4. 

perg. B. 2 RthL 
Mosheim Sittenlehre 1. 1. 31er Bend 4. perg. B. j Rtlilr. 



B*uft Pofrreg«1 3 Thei.f *. in Papp» 1 »tMr. 1* |f. 

Suetonius c ce:nm. Cataubwi 4- F.*** ?. R,S ! r ' f 
*.««inu» ,.«... »o.» »miw.utu et uuaer.dorpii 4. in Juch- 

ten 2 Rthl. 

Pauli de Caftro opera 3 Tomi fol. 1527- 2 Rthlr. 
Philufophifche und politif. Bcfchieibung der in deroberts 

Luft erzeugten Dinge von Aeinztr mit 200 Kupf, foL 

Augsb. 712. perg. B. 1 RrhL 
Rrünttx Encydopadie uer bis 5ter Theil halb franz. B. 

4 Rthl 



Folgende Bücher find für beygefettte Preifte tu ver- 
kaufen. 

1) /Vw/on-Ehre des Herzogthums Krain. fol. I- IV Band 
mit sielcu Kupfern und Karten. 16 Rthlr. 

2) Laitt Befehryvinge van Weftindic* ae Druck fol. 
m. K. 3 Rthlr. 

3) Neue allgemeine Wclrgefchichte. 4 to Halle. 1 - XXIV. 
Theil m. K. 25. Rthlr. 

4) RoHim alte Gefchichte I - XIII. Theil g. 

5) Ebcnd. Roemifche Gefchichte I-XV theil. • 

6) Crtiien Römifche Kaifcrgefehiehte. 1-X1I Band. 

7) r.rt/Wt »« von U Bca* I-XV11I Band, iitft von 
Nr. 4-7. 20 Rthlr. 

g) Hajdtt allemeulrcr geegr. und topogtaphifcher Schau- 
platz von Afric» und Oftindien Wilhelmsd. und Nürn- 
berg, 1744. QuerfoL mir vielen Kupf. und Karten. 
6 Kthlr. 

9) Oftwdifche ansführliche Mifsionsbetichte Halle 4t» 

von J. 171?- - 1785- H R, hlr. 
xo) i'ofgünt Geogvaphifches Handworterbuch. Ulm i76"4. 

gr. g. 3 »«hlr. 

11) Fair, geographifche« Mag«in. 1-X1V Heft 1783 -85- 
g. a Rthlt. 

12) Baipiorx nouveau «>bn de Geographie methodique 
et 'iniveiftlle — fuivi d" un traite- de fphere A la 
fouet de tour le inonde Paris T. L und II. 17S4. t- 
av. Fig. 3 Rihlr. 

13) HexxcCf memoir of a msp of Hindeftan etc. London, 
17^3. m. K. • Rthlr. 

14) Gtitrrtrs Handbuch der Univerfalhiftorie Itter und 
II Theil Gört. lfä. 2 Rthlr. 12 gr. 

15) Muußsrs CostHographie. Ii^fel 162g. fol. 2 Rthlr. 
Man kai,n fich an die lixpedition der Allg Lit, Zeitung 

xu Jcua deshalb oddreiüren. 

IM. Ceifsavfirabtn. 

Die Hochfürftl. HeiTif.TGefellfchaft des Ackerbavtea 
und der K<-nf?e hat ffir das J«hr 17J7. folgende Trsifse 
ansgefeKt: I. Fär ittc Laniju/rffi/cJ.i/f. l) 4 Ti/lukn dem- 
jenigen Landmann , wekher n«ch Vcthaltnifs Teiner Lan- 
dfrey<n den mallen Klee oder sndre Futterkiluter von 
nunmthr vprzügiirh,.intrkani\tcm nicht gemeinem Nutztn, 
nech bemerkrer PelUi«flcnh-it der für du* eine oder das 
andere Futierkrtut fchkklichcn Felder , eir.geerndtet hat. 
2) 4 Piftolcn derajjnigin , welcher im Lar.de die miillen 
Bi-nea durch den Winter Rtbracht h«. 3) 4 Pitolen dem- 
jenigen, welcher räch Vetl-altnifs fein« landen, den 
neiften H«r.f g?*ogen hat. 4) 4 Tiftokn dc*^^». «el- 
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eher den von ihm gezogenen sneirreti Hopfen crweifen 
«•ml. 5) 3 Piftolen demjenigen, welcher an unfchidlichen 
Orten, um Wiefen und Felder, di< ffleimn vttzugiicn 
nürz ichen und tüchtigen Obfibaume »der Weiden auf eig- 
ne Rotten gepflanzt hat, und deren feit 2 Jahren nach ih- 
rer Pflanzung beftehenden Wohlttand beweifen wird. 6) 
5 Piftolen demjenigen , welcher die mehrften Maulbeerbäu- 
me angepflanzt und deren im iten Jahre beftehenden Wohl- 
ftand darthun wird. 7) gPiltolen werden demjenigen ver- 
ftchert, welcher nach Verhältnis von einem Bock auf 
40 MutterSchafe, fpanifche Böcke von deutfehen Hectden 
zur Veredlung der Schafzucht angefchaft hat. II. Für die 
Handwerker, g) t« Piltolen für den inlandifchen Tuchma- 
cher welcher die belten Praben feinern und wohlgefarbten 
Wollcntuches einliefert befonders aber deffen nieilten Ab- 
fatz durch hinreichende Zeugmfle beweifst. 9) 5 Piftolen 
«lern Lohgerber, der die belle Bearbeitung von Kalbfellen 
und zwar aus inlandifchen Hauten , durch eingefchickte 
Proben , zugleich aber auch deren meiden , befonders aus- 
wärtigen Verkauf, gehörig beweifen wird. 10) 5 Piftölen 
demjenigen , der Proben vom bellen , uud Zcugniffe vom 
meiden, befonderc auswärts, verkauften Saffian von inlan- 
difchen Hauten einliefern wird. 1 1) 5 Piltolcn demjenigen, 
welcher das belle nach Schweizerin t ucreiterc und rm mei- 
iten, befonders einwärts verkaufte Rsuchleder eien fo 
durch Proben und richtige Zeugtuffc hinlänglich btf. (»eini- 
gen wird, n) (5 Piltolcn demjenigen, der von gctaiUen 
tinnen, «r fey geftteift oder gewürfelt, oder von foniti- 
gem Dellein , fo vorzüglich zu weiblicher Kleidung dient, 
entweder aus einer neu angelegten, oder tiner fchon be- 
ftehenden Fabrikc, die bellen Proben von gut verfertigem 
und am meilten verkauften, nach tkhtigen Ztugnifien ein- 
liefert. 13) 5 Piltolen demjenigen, welcher, vorzüglich 
«uf Landltädten oder Dorfern . die am meiften für andre, 
oder zum Verkauf verfertigten Proben leinen von inlandi- 
fchen Flachi und Garn gewebten Tifüucuges, mit richti- 
genZeugni.&n. einfchickr, 

IV. Nachricht. 

Es hat dem Herrn D. und Hofmedkus Chrillian Frie- 
drich Scherff in Detmold behebt , im lntclligenzblatt der 
Jcnaifchenjallg. Litt. Zeit, vom Jahre 17&7. No. 2g. tnich 
öffentlich zu fragen t Ot ich »nur die Zunft der NVUr«. 
tker gthirc , nnd u'cr wir d>it Recht gcgiten , deffelben An- 
zeige der Rettungimittel bey Leblofen und in plötzliche 
Lebensgefahr gerather.cn , nach Herrn Henslers Plan aus- 
gearbeitet; neu »« druckt* r — Diefe beiden Fragen ha- 
bc ich dem Hrn. ü. Scbetff durch die Polt unterm g-en 
Auguft weitlauftig, und entfeheidend fchriftlich beantwor- 
tet , bis dato aber noch keine Antwort erhalten , und fo- 
rte mich dahero genöthiget , meine Ehre und Unlchuld 
hiermit öffentlich zu retten ; damit das Publikum öffent- 
lich unterfuchen und er.t.chciden kann, wer vonun* Hei- 
den gefehlt . und wer Recht oder Unrecht hat. Haue der 
Hr. ü. S. nur ein paar Zeilen an mich gefchrieben , ehe 
er fein Aveitilfement nach Jena fchickte , fo war die gan- 
ze Sache in aller Stille durch meine Antwort mit dem er- 
ften Polttage entfehieden , da ich kein veritockter Simder 
bin und mich gern zuweht weifen lalle, wenn ich gefehlt 
habe. 



Wenn ic*> *»* Buch ohne* ani' nxcht £. ta-t»^}^- 
wircklich nachgedruckt, weil et feit ein paar lehren i- 1! 
getucht worden, und in den Buchhandlungen 
rnehr zu finden war. fo würde ich wenigften, wie anden! 
Nachdrucker aus der Zunft, nur F^fnrt nmd U H ^ t 
nicht aber meinen ganzen Tauf - und Gefchlechts - Na- 
men , der mich gleich verrathen mufste , auf dem Titel 
und im Mefs - Catalogo haben abdrucken laden. 

Wer nur einige Kcnntw.f, vom Buchhandel hat. «Irr 
wird berechnen können , was jezt Papptet und Druck ho- 
ften , und dafa bei einer kleinen Auflage und 200 Exem- 
plare a 10 ggr. im Tau.'ch gegen andere Schriften «h«. 
fetzt kern gr^faer Reichthum zu erhafehen ift, folglich 
mich auch keine Gewianfncht zum Nachdruck angetrieben 



So wie ich bereirs dem Hrn. D. S. mein rechtmäfsi- 
ges Eigenrhutn fchriftlich dargethan , fo ejklare ichs V.»«. 
mit der Wahrheit gemaf« auch öffentlich an das ganze Pu- 
blikum. 

„Der ehemalige Buchkandler Hell mann in Alton« 
„hat die crlte Auflage der Rrttungmittct etc. im Jahr 1780. 
^gedruckt , . und vor der Zeit an bis zu feinem l'alllimenc 
„ohne >Viderfyruch als rechtmäßiger Verleger auf den 
„hiefsigtn Meisen d i:in; Als er aber Eanquerot machte, 
„wurden feine larr-tlichcn Meiigen Verlagsatrikcl, welche 
„er wegen der Me^cn hi-r hat.n nn-.r,t-: , auf Refill« ton 
„der Coneur» - Mali« v>ju lu.iani loll. Stadtgerichten in« 
„ventirt, in Vevwshi ung genammen und im Auguit des 
„vorigen Jahres ölfeutücli verauctmnn [ ; Au. diefer Au- 
„&011 halte ich f*> wij einige -ai.iiere hiefi^c Herrn tiüch- 
,, hindier vtifcli^tK'iie Verl. ^.irtikcl , *. f. vuu Batadow, 
„Jochim, . , .! , :g«i.*i 1 ! , Sjlchuv etc und auch ciaige Exem- 
„pl^rc von t!':n Anzogen der Rettungimittel etc gekauft, 
..Und d«T diLcy ai\»«fciiü* Citvichts - Kotarius und Au« 
„nionatot vcifichcrten einoi jeden der etw« kautte , das 
„mit dem Eigeiuhmn vetbundene Verljgirccht. Völlig" 
„überzeugt von meinem techrrn.il'sigen Liy^ml uni liefs ich 
,,alfo mchrgedaclite Rtrtangnuitu! im vorigen Winter ohne 
„Vetandeiung oder Zufatzo neu drucken, ohne zu be- 
fürchten , dafs ich de.v/egen angefochten, werden konnte, 
„und erfchrak nicht wenig, alt ich das gegen mich ge- 
wichtete AvcirifTement zu lefen bekam," 

Wenn Hr. D. S. feine neue Ausgabe , wovon er nach 
feim m öffentlichen Vorgeben fchon feit 3 Jnhreo arbeitet, 
. entweder im Mefs - Catalogo oder in einer Zeitung nur 
einmal angekündigt hatte, fo wüirie ich die Rf ttmigriKirft | 
ohne feine Einwilligung gewils nicht neu gedruckt noch 
werjig:r gar nacbgediuckt luben. 

Ii* hätte untit untrt tU em Bucii nach^Amch, das hirt oder 
in dem hitfigtn Mttf.n *o> den frcm.ltM , cHttMdcr tm T.mfch 
oder g.gt t trjc.es Geld sm hihi* vur , »«./ werde es u*ch 
h*H}rig in Ji niu Ijbtn nü-rndt ti uu. 

Zum Beul. lufs imifs ich m .h «nfühien, dnfs ich mir diät 
Neue verluderte Au.gal.« vom Hrn. D. i>*hcri in meinem 
Briefe gegen billige» l:onoiarium in=g.l>ctcn ur.u dabey 
v«üdi«-:f, dafs ich al dir.n fogktch i] It noch vorlniidencrt 
txcm^I tien .meiner jeui^en Aufgabe cilbren will. Qb 
und wi< er n ir o-rauf ar.twoitcn oder was er fonlt thua 
wird , n.ui* die Zeit lehren. 

Leipzig den 8tcn Sept. 17*7. 

Carl Friedrich Schneider.' 
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I. Ankündigung neuer Bücher. 

Anzeigt eine« lang erwarteten Werkes. Beyträgt nur 
, Meufehenbildung in Abfieht auf den Geiß der Staatr 
«nd Krirpvtrfofung, Religion, und Sitten, liünfte und 
Wi JtnJthofttH . mit VorfcMUgen Mißionen zu erf.men , und 
Mßmnen im h<%bhke%. I 'onjoltorrn j4/fot«HA55LiNc.r.ii, k.ti- 
ferl. kinigL Rath , der Dnrchl. kinigl. Prinzen Erzherzoge 
C*h Orfterreidi ehemalig, tehrmr fler , +. *. Direktor f/mm. 
nitrtm, Beyfitxer der k, k. Hofll-jdiiHke^milJien .. nn.l or.leutL 
»faul. Ltkttr irr Aefihetik an der Vmvtrptit %» Wien. 
Inhalt. 

L Einleitung. 

1 Gründe der vielleicht auffallenden Aufichrift. 2 Ab- 
fieht , Einrichtung , Brauchbarkeit (liefer Beytrage. 

II. Rede an die vcrfaminelrc Univerütet von Vcrbcfle- 
ning der Nat'.onalbildung , zu näherer E' klarung diefer 
Abficht, mit Bcanrwo'tur.g der Gegengründe. 

Erfle Abthethng 
. I. Prometheus, das Gliik der MtnfchenbHJnng. 

Eine wahrhcnlchrendc Fatal , zur deutlichem (und, 
wie W,«r«, *hd, fo nöthigeu) Erörterung, der vorläu- 
figen //.tuprfV.igen : 

l Ob Bildung beglücke ? n) den bildenden l) gebil- 
deten, vorrügl-ch r) den Regenten, und d) den Siaar. 
a Ob Beglückung bilde? 3 Von »elcher Art der Bildung 
Und Beglückung die Frage zu bejahen, oder \crneineti 
%? 4 Wie wahre Bildung befchaften feyn foll ? «I* 
«0 wahr. ») natürlich e) klug, d) befcheiden, r) maflig, 
f) wcfenüich, und 5) stündlich. 
II. Gruxdlehre des ganze» Syftn'lt. 
I. Ei klarungen: was eigentlich Erklärung, wie zu ma- 
ehen , was Syftem , Grund, Grundfatz, Kunft, Wiflen- 
febafr, Weisheit, Philofophie , wus Bildung, und wie phi- 
lofopluwhe von der gewöhnlichen verfchieden fey ? 3. 
Grundfar/e : als 0) der Hauptgrundfatz der Richtigkeit, 
*) der dsiaus rliefsei.de Mittelfatz, c) Setz der Mehrheit 
W) des Wahren r) Guten /) Schönen zu einer philolbphi- 
fehen, gnnz neuen Grundlage. 3. Natur, Gehl, Wich- 
tigkeit, Fehler, Hindcrniffe. Mittel der Bildung. 

Y.wcyte Abteilung, 
Syftem der Bildung für den Staat. I. Notwendigkeit 
sind HauptgegenfUnde diefer Bildung. 

11. Von Leibisiitdung. 1. Zeugung, Bevölkerung, a) 
Ehen, b) Ausfchweifungen. j. Erziehung, ihre Hauptfeh- 
ler in Anfchung o) der Nahrung, b) Kleidung, c) P.Tcge, 
«I) Zucht , c) Bcfchiftigung. 3. Verfall der Leibs - und 
Kiicgsübungen: a ) Urlichen diefes Vei^Us *) A« der 



Wiederhcrftellung , und * weck mifs igen Einrichtung auf 
tmfre Sr.iats und Kriegsvetf.ifliing. 4. Vortheile für den 
Suat, und jeden feiner Bürger, u) Ihr Emflufs auf die 
Machr, und Sicherheit des ganzen Staats, Zucht, Ord- 
nung, Brauchbarkeit der Bürger in Kriegs - und Friedens- 
zeiten. *) Verminderung des bcfoldeteo Wtrhiftandes , und 
der dadurch fo angehäuften Abgaben , durch Einführung 
einer von der erden juger.d an in und außer dca Schulen 
dem Geilt und Leibe itich zum Krieg gebildeten , auf je- 
den Fall bereiteren, überall gegenwärtigen, und .an Ver- 
teidigung des ihtigen den wärmucn Anthcil nehmenden 
immer« a!:rcndcn Landmiliz mit jährlicher Ei fparung vieler 
Millionen, <■) Auf Bevölkerung, Ackerbau. Gewerbe, d) Ge- 
fundheit, Starke , .Thätigkcit , und Sitten, fclbft: nach Vor- 
aussetzung eines (eben dadurch um defto federn) immer- 
währenden Friedens. 5. Beantwortung der vielfältigen Ge- 
gengriindc. 6. Entwurf der Einrichtung. Eine immer fehf 
wichtige Untersuchung , gefet« auch : dal* nichr alle die- 
fer Vorl'chtage, nichr gmz, und nichr gerade fo wie fie 
hier vorkommen , fondern nur ein und anderes darunter ■■ 
könnte ausgeiühret werden. 

nt. V»n C/Kshiltlni.g. 1. Ihre Wrrrde, unJ Wirkuag. 
2. Abweichung von Art N»rur, und Ausartung 11) in der 
Religion, *) in Künften rj WilTenfchjftcn dj Sitten . e) 
Moden , /) Gef«t2en g) Einrichtungen. 3. Ihr wahrer 
Geilt , und ihre innere Verorderung. 

IV. i '»« BcnJ tigTiut, des V.in-niehtt. x. Ihre Wichtigkeit 
j. Nethwcndigkcit. 3. Möglichkeit. Drcy Thcile. Der er- 
ftc zeigt den Nutzen oder Schaden, der aus Richtigkeit, 
oder Unrichtigkeit des Unterrichts für den Staat, und für 
da* Glück der Menfehcn Riefst, und den wir immer noch 
b«y sllen unfern Bildungianltalren zu wenig in Erwägung 
ziehen. Dir zweyte untetfuchet ihre Fehler und Gebre- 
chen einzeln , und weifet überall die Gegenmittel an ; Per 
dritte macht die Möglichkeit , und Art der einzuführenden 
Verbefieruflg überhaupt begreiflich , zu der im nachfol- 
genden Werke die Aasführung in einem ordentlich ver- 
bundenen, und abgetheüten Pkn beftnnmt, entworfen, 
ausgezeichnet wird. 

V. Entwurf. Zur Einrichtung der Privat - und örTenrii- 
chen Erziehung, befonders in Humaniorihus , mir einem 
eigenen Plan für das Latein , und einer praktifchen Anlei- 
tung zur ErkUrung und Benützung der Klafliker. 

VI. Methodik für Lchrtr. Zur wirklichen Ausführung, 
mit einem Vorfchlag zum bcfUndigen Nachwuchs gefchick- 
ter Lehrer. 

yil. Die Uchtwlt oder das Reieh der Weiihtiu Eine pht« 
lofophifche Dichtung mit Unterredungen einer Göttin (der 
Jim Weis-, 
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Weisheit) und Monarch in , über Aufklarung, Bildungsan- 
Iraltcn , Sicherung der Wahl zu öffentlichen Acmtcrn , Be- 
lohnung und Beftrafung. Ein Denkmal der Verehrung 
dem unvergeßlichen Namen Marien Thcreßens der grofsen 
Mutter unfers Vaters geweihet ; der letzte Ihrer huldvol- 
len Auftrage. Empfindungen über Ihren Tod. 

VIII. Lyktr der weife Vnmifcndi. Im Frciflaate der glück- 
lichen Kinder der Natur gebildet, ein wunderlicher Mann, 
mit einer Menge Zweifel Ober unfeic Weisheit , und einer 
kurzen Schilderung der Staats - und Kriegsverfaflung, 
Religion und Fitten, Künße und Wiffcnfchaftcn feine» 
landes. 

Dritte Abtheiltmg. 
S;/!em der Bildnng für den einzelne* Menfchen. 

I. Akudemifche R<d: über die Ein rieft fang eines neuen phi- 
hfbphifd;en Bildgnifyflems. Zum Antritte des öffentliche* Lehr- 
mmtes der Aeflhetik. 

IL Verfttch einer neaen hflhetifche* Philofcphie s»r Richtig- 
keit im Denken, Reden, nnd Handeln. Drcy Theile i.Die 
oben ([etile Abtheil. 11.) angeführten ganz neuen allge- 
mein anwendbaren Grundfatze des erften Theile* diefer 
Irthcrifcricn Philofcphie alt a) der Hauptgrund farz der 
Richtigkeit, *) Mirtelfarz, r) Satz der Mehrheit, d) dei 
Wabun , c) Guten, /) Schonen, machen hier eine neue 
Art praktifcher Vernunft - und Grundlchre aus. 

2. Diefc werden im Zweyten auf Beredfamkcit (Aißhe- 
*ik , fchbne Wilfenfchafren) insbefondere angewandr, wor- 
in wir nach fo vielen Schriften , Anleitungen , Lehrgebäu- 
den, dennoch kein fettes Grundfyftem , und wenig philo- 
fophifch unrerfuchte Rigcln haben. 

3. Im dritten gci'chieht die befondere Anwendung die- 
fer Grundfatze auf die Richtigkeit der Handlungen, Kunft 
des Lebens ; wahre ans der Natur geholte Sraat* - und 
Sittenlehre, wo vorzüglich die Natur, und Notwendig- 
keit der Oberherrfchaft aus diefem Grundfatze dei Rich- 
tigkeit ger-eiget, und der freywiliigc Gehorfam gegen die 
Gefetze (nach Ausfpruch eines Ariltotelcs die hauptfach- 
liche Frücht der Weisheit) durch einleuchtende Gründe 
dar^ethan , und eingepraget wird. 

III. Lehre fit Kritiker. Die wirkliche Anwendung diifcr 
Gnindfitze auf giündliehe Bcurtheilung. 

IV. Befondert GrundJehre der Gikckfdi t keit. So weit fit 
Menfehcn hoffen können , nicht aus moralifchen Spekula- 
tionen von den Pflichten, fondern aus der Natur, dem 
•Leben , den menfchlichen Bedürfnilfen , der eigenen Erfah- 
rung in Glück und Unglück hcrgeholer, und nach den 
einbuchtenden Grundfatzcn des vorigen Syllems behandelt. 

V. Hary! der gtirtfelip Vriglückluhe. Die eigene Bildungs- 
gefchichte des V erfaflers, mit praktifchen Beobachtungen 
über Menfchenbildung , und Beglückung, worin der Nu- 
tzen diefer Grundlatxc in der wirklichen Anwendung auf 
dis Glück des Lebens gezeiget wird. t 

■ VI. I)ie f et ine l¥iUe. Eine feltne Gefchichte zar BildNrg 
des fi'- vnrn Geftfitechtct. De* unentbehrlichen zur Mcn- 
fchciibildung, wobey Geliebte, Gattinnen , und Mütter, 
ja felbß die Ammen, Wärterinnen, Magde , fo vieles nü- 
tzen oder fehaden können. 



VII. Vtm Reifen für Gelehrte. Tn Abfichr auf Beohach- 
rung, Erfahrung Welt - und Sachkenntnis , zu Vermei- 
dung einteiliger, fo unbrauchbarer Himgefpinfte ; mit Ein- 
richtung des Tagebuches zur ordentlichen Rechenschaft. 

VIII. l'ermtfchte Schriften. Als : 1 Gefprache , 2 Britft 
3 Reden, 4 Abhandlungen, über Weisheit, Beredfamkeit, 
und Glückfeligkeit. Die vorzüglichen darunter find I. 
die Audienz mit fortgeferzten Unterredungen Ober dief« 
Beyträge zur Menfchenbildung, und einig« ihrer haupt- 
fachlichen Gegenttandc , zu bequemerer Einficht für Re- 
genten , die vorzüglich Pflicht , Macht, und Mittel, und 
insbefondere für jene die ein Herz der Menfchen Glück 
und Bildung zu befördern , und doch vor Menge mchri- 
ger Gefchafte zu diefem wichtigen aus alfcn, fo wenig 
Zeit haben. Dicfcs kleine Werk foll alfo ihren Adleraugt 
das wefentlichfte diefer Unternehmung zwar nickt in ei- 
nem trockenen Gerippe, wie diefer hlofse Inhalt, fooAtra 
mit Nachdruck , und Gefühl , und doch fo kurz als robv 
lich , ja gleichfam nur mit Blicken tu uberfehen vorlegen. 
II. Gefptich mit einem Kinde von Gott. EIL vom Stu- 
dieren. IV. vom Latein. V. Elyfien. Briefe von dem Um- 
gang mit untterblichen Todren. VI. Rede einer fterben den 
Monarchin an den Thronfolger. 

IX. Li,tcimfche Werke. In einer befonderen Abteilung, 
wovon der Inhalt in einem anderen Verzekhuifle folgen 
wird. 

L t. Unter diefer AufTchrift, und nach diefem Inhalt 
wird der Verfafler feine vieljthrigen Arbeiten durch öffent- 
lichen Druck gemeinnützig zu machen anfangen. 

Er nennt de Beyrrage zur Menfchenbildung, weil fie 
dasjenige enthalren , was er feit mehr als dreyfsig Jahren 
durch Privat und öffentlichen Unterric.hr, vorzüglich an 
dem höchften Hofe zum Gebrauche feiner königli- 
chen Lehrlinge, und an der Univerfuat als öffent- 
licher ordentlicher Lehrer , k. k. Direktor , und Utyürzer 
des k. k. Hoffrudicnraths bey fo verfchiedenen Gelegen- 
heiten, und Amtsveranlaffungen fchon wirklich beigetragen • 
hat , und nun durch diefe tief von neuem durchgedacht«!, 
auf allgemeine Menfchenbildung eingerichteten , und 
vollftandiger ausgeführten Werke noch ferner bcyzurragen 
hoffet. 

Nicht alfo in dem Sinne als waren diefe Beytrjg« nt* 
etwan blofsc Bruchftücke, und abgcrifTcne Gedanken, tritt- 
kührliche Entwürfe , und cinfeitige VorfchJige , derglei- 
chen wir fo viele haben; fondern weil auch die voVVAan- 
digften Werke , und Syftemcn , in Abficht auf die allge- 
meine Menfchenbildung , wie er fich fchr befcheiden aus- 
drücket, ♦) doch nur als Beyträge zu ach IM find. 

Von ihm kann man mit Recht wie dort Ovid von «lern 
Ulyffcs fagen: dafs lang gewünfehte Stimmt feinen Mund 
eröffne ••) Vielleicht find wenig Schrifrltcller , die wohl 
fo viel gearbeitet, und doch bey allen Zudringcn dei 
Freunde , Feinde , Zeit , und Umttände fo wenig mit der 
Ausgibe gjcilet haben. 

Es war aus vielen Urfachen , die alle einft Koryl •♦•) 
erklären w ird , nicht eher thunlich. Man zahle ihn daher 
nicht unter voreilige Bücherfchrcibcr , die uns von alWn 



«) lih führe gröftcmhetls die eigenen Worte dc<s Verf.ificrs aus deu zum Druck bereitlicgcnüen Schriften an, um tU- 

d'.r.ch rieftu r.UvclaNiger feine Ablicht und G:finnung an».uz.ig--n. 

htc dts*V«rfaiTcrj Hl, AbtM. Y- Werk- 
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„i)",i:oqne refolvtt ota fono. Ovid 
V) Kur,! der glucklelige Unglückliche, die eigene Bildungsgclcliicluc dtt VerfaiTcrs Hl, AbUiL Y. W«k- 
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Seiten in diefer allgemeine« BucherflSndflut mit ihrer Weis- 
heit übcrfchwemmcn ; er würde nach fo Ungern Schweigen 
bey welchem er awar unablafslich redete und fchrieb , als 
Schriftfteller gewifs nicht auftreten, wenn u nicht» wich- 
tige« zu fagen härte. 

Wer feine Schriften zwanzig Jahre liegen Infst, niufs 
Gey von dem Verdacht de» Aute-rkizels feyn. 

f a. Daagie Fähigkeiten , und Veadicnfte diefes geift- 
tand eifervollen Lehrers fo vieler königlichen Prinzen nach 
fo werkrhatigert am Hofe, an der Univerfität , im Studien- 
rath , und in den vornehmften Käufern gegebenen Bewei- 
fen weder unbekannt noch unentschieden feyn können ; fo 
brauchet e» wohl keine» langen Anpreifens. 

Nur für diejenigen , die lieh von Menfchenbildung zu 
niedrige Begriffe machen, die ihn vielleicht, weil er fo 
lange Zeit mit dem Latein befchaftigt war , nur blol's von 
diefer Seite kennen, und die daher auch diefe Schriften 
cur etwann für die Schulen brauchbar halten könnten, für 
diefe müflen wir erinnern: dafs fie darinn viel unerwarte- 
tes , vUl neue» , äuffer H wichtige» , und fonderbares fin- 
den werden. 

J. 3. Es ift wohl nicht zu leugnen . dafs über diefen 
Gegen ftand , der feit Jahrhunderten, befonder* in dem 
unfvigen fo vielfältig behandelt ift, fehr viele gute uud 
noch mehr mirrelmafsige, und fchlechte Schriften fchon 
vorhanden find. So manche- zeigen nur die Fehler , nicht 
die Mittel, oder doch nicht hinreichend bcltir..mt; fie han- 
deln oft nur von der Sache , nicht die Sache fclblt ; und 
fchreiben theoretifche , nicht ffektifche Entwürfe ; Verän- 
derungen ftatt VerbelTerungen. ünfer VerfilTer hingegen 
zeiget zwar auch diefe , und noch weit andere Gcbtechcn, 
•ber dabey fogleich die Mitral ihnen abzuhelfen praktifch 
nusgeführet, und gründet fie auf unuraftöfsliche bisher 
noch gänzlich ungebrauchte Grundfat« *«r inneren Vcr- 
befferung der Bildung. Doch mufs man der Entwickclung 
ganz, und in der Oidnung folgen; dann wird gewifs am 
K Ende fich viel wichtige» und neue* finden , ' was frey- 
*. lieh mit. dem alten im Zufammenhang ; und fo das Un- 
bekannte durch Bekanntes zur Beleuchtung mufsre vor- 
geftellet werden. 

J. 4. jedoch nicht Schul verbeiTerting allein , weit eine 
gröfsere «ynternehmung ift mit Gottes Beyftand hier im 
Werke •) Hier find die Schulen nicht aU Endzweck, hier 
ift der Schulen Endzweck fulbft die Abfuhr , gerade auf 
den Geilt der Staats - und Kriegsverfaflung, Religion und 
Sitten , Künfte und WiiTenfchaftcn , und auf der Menfch- 
beit Glück gerichtet. Sic find daher mehr Staats - als 
-Schul fehriften. Nicht zwar, dafs er fich anmaafse, die 
Staats - und Kriegskunft wie einlt l'hormio den Hannibal 
zu lehren , fondern , wie es die Aufschrift deutlich faget . 
• zur Menfchenbildung Beyträge zu liefern , worin der Geift 
der Staats - und KriegsverfaiTung , Religion und Sitten, 
Künfte und Wifien/chaftcn , und wahres Metikhenglück 
im allgemeinen , und im einzelnen zum eigentlichen Au- 
genmerk genommen ift; wo lieh der EinÜuls und die 
Wirkfamkcit der bildung, die ungleich gröfser ift, als man 
bisher noch fcheint zu glauben, und auf was Art man 
diefe grofsen Vortheile erreichen körnte, durch einleuch- 
tende Gründe, und Mittel zeigen wird. 

•J üajus fi dii adjuvant , in animo eil tacinu*. Liy. 
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i. 5. Zwar ift Beglückung, und mit Red», das allge- 
meine Loofungsworr der Bildungsfchriften ; allein hier ift 
der Endzweck näher angerücket, und diefer wichrigfte aui 
•Uen Gegenftanden unmittelbar , und zwar nicht blofs auf 
Büchein, fondern eigenen Erfahrungen behandelt. Ei ift, 
wie es der vorgelegte Inhalt zeiget , ein zweyiacbcs' Syltem 
der Bildung und Beglückung hier die Abfuhr 1 ein allge- 
meines für denStaar, und ein befonders für deo einzelnen 
Menl'chcn; doch ift auch in dem allgemeinen vjel wichti- 
ges für einzelne, und umgekehrt -, denn eines ift im Grün- 
de von dem andern unzertrennlich , die Anweudung ift 
nur verfchieden. , ,' 

Hier werden alfo geift - und weltlich:, Aeltern nnd 
Vorgefttzte, Lehrer und Schiller, gelehrre, und ungclehr- 
te, vornehme, u r .i.l gemeine vom hochften bis zum nie» 
drigfteu jedir ah Meirich , und jeder auch nach Stand und 
Uinftandcn viel altes und viel neues fehr einleuchtend, 
und überzeugend abgehandelt finden, was zur Bildung, 
was in fo manchem Stücke zur wclentlichen Einrichtung, 
und zum Gcnufs und Glück des Lebens wahrhaft nürzen 
könne. Und darum heifsen diefe Schriften Beyträgc nicht 
blofa zur Jugend - fondern Mcnl'chtnbildung. 

Dahin find auch die andern Werke alle abgerichtet, 
worinnc fich die Grundfärze der beyden Hauptfyftemen im , 
wirklichen Gebrauche zeigen , die alre im Zufammenhang 
ein allgemeines und doch zugleich auch jedes ein befon- 
ders vollllandiges Ganze ausmachen, unmangelhaft, wenn 
er auch anders nichts gefchrtelen hätte. 

\. 6. Die Vortragsart ift ungezwungen allgemein ver* 
ftändlich , gedankenreich, gefüllt - utul nachdrukvoll, und 
nach Befchaftenheit des Stoffes abwechfelnd durch Unter- 
redungen , durch Briefe, lehrreiche Erzählungen, und 
Abhandlungen mancher Art und immer doch im Syitcma« 
tifchen Zufamraenhnnv, fo dafs Zufammenhang und Gnsnd- 
lichkeit nichts durch Verfchönerung, Vcrfchönerung nichts 
durch Zufammenhang und GtünillichUcit verlieren foll. 

J. 7. Von diefen Werken nun wird auf Pränumeration 
von künftiger Micheelismefie 1787. an, zweyroal des Jahres, 
das ift mit jeder Meffc ein Okravbaml nach Maafs der Auf- 
nahme vieleicht auch mehrere inif* fehönen fymbolifchen 
Kupfern mit Vignetten ausgegeben , bey deften Abholung 
gleich auf den folgenden pränumerirt wird. 

Da aber jedes diefer Werke (5. J.) ein fchon für fielt 
•Hein befteher.des , und vollftandiges Ganze ausmachet, 
ob alle gleich auf den gesneinfamen Endzweck der Men- 
fchenbildung abzielen ; fo ift Niemand gezwungen die Prä- 
nuraeration auf andare forrzufetzen. 

\. g. Die Namen der Pr anumeramen , die folche ein« 
fenden , und es nicht ausdrücklich verbitten , werden vor- 
gedrr.kt, nach ihrer Zahl auch beyläurig die Zahl der 
Abdrücke befchranket, daf* außer der Yranumctarion nur 
wenige zu haben feyn weiden. PrUnumcranren erhalten 
ihre Excinpl.ire auf ^utem Schreibpapier. 

$. <j. Pränumeration 1 fl. 30 kr. K^ilergeld wird gegen 
Prinumcration'Uchtine bis Mith.ielis flngeni.tnr.vn in Wien 
im Haufe dca VtifaiTors auf der Waiierkitnttbaftey No. 1204. * 
im iten Stocka, oder zu ebener Eide, und in der Ru- 
dolph GrarVerifchen Buchhandlung auf dem Judenplatz, und 
fo in jeder andern -zur BcltcUuug. 

- - 
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f. lo. tV«r immer too bekannten von unbekannte* 
Freunden des Verfaflors , und der Mcnfchheir, befonders 
von den Herrn Buchhändlern, (ilie übrigem in Anfehung 
der Fracht und Vcrfchreibungskßften mir den Pranume» 
Tanten übereinkommen werden) durch Sammlung der Prä- 
numeration fich Dank erwerben will, erhalt jedes zehnte 
Exemplar unentgeltlich, und wird hiemit zu beyderfeitiger 
Etiparung alles befondern Bricfwcchfcls durch diefe* öffent- 
liche Blatt erfuchet: 1 Pranomerationsfchcinc , weil er, 
nicht der Verfaflcr harften mufs , in feinem eigenen Na- 
men auszuftellcn , T auf feine eigenen Ko'ten (worüber er 
mit den Pranumerantcn fich verliehen mufs) durch Buch- 
handlungen , Poftwägen , oder andere Befüllungen fewohl 
die Pranumerationsgelder an den Verfnßer cinzufenden, 
3. als die Exemplare abholen zu laflen , wie auch die Brie- 
fe wenn di>ch einige vonnörhen feyn füllten , zu franki- 
ren ; weil diefe Korten für jeden einzelnen Pränumeranten 
nicht fehr betrachtlich feyn können , für den VerfafTer 
aber , in Anfehung der Menge , fehr beschwerlich waren. 

Ein gutes Werk in guter Auflage , und vielleicht frü- 
her noch als zur beftimmten Zeit, diefs lind allein von 
feiner Seite die Bedingniflc, di« ei gewifs befriedigend 
erfüllen wird. • 

Gegenwärtig« Anzeige , die allenfalls als Hauptinhalt 
dem Werke kann beygebunden werden, ift befonders ab- 
gedruckt in dem angezeigten Haufe des Verfaflers, und in 
der Rudolph GriUferifchen Buchhandlung unentgeltlich zu 
haben. 

Wieo, den 6 Aprill, 1787. 

Der Herausgeber. Jofeph Richter. 



Von dem im April vorigen Jahres von den Buchhänd- 
lern Jofeph Rusconi , Sohn und Stuhr in Petersburg durch 
«in ausführliches Avertiflement angekündigtem Militärifchetl 
Handbuch , enthaltend im Zufainmenhange und nöthiger 
Kürze alles , was einem Officier in Friedens - und Kriegs- 
zeiten eu wiflen nöthig ift; Herausgegeben von F. W» 
v. Befiel , ift des ilten Thcils erfter und zweyter Band 
«rfchienen. Der Haupt.nhalr diefar beyden Bände ift fol- 
gender : 

l Theils 1 Band. Von der Stärke , dem Exerciercn , den 
Evolutionen und Manoeuvres der Infanterie. 

Erltes Kapital Von der Stärke , Formierung uud Rfltt- 
gierung eines Regiments , «ataillons und Kompagnio. 

Zweytes Kapitel. Von dem Kommando und den allge- 
meinen Grundfätzen bey dem Exerciercn. 

Dritte» uud Vierte» KapitcL Wie und auf was Art zu 
exerciercn. 

Eür.ftes Kapitel. Von dem Marfchieren. 

S*chftes Kapitel. Verfchiedsne Arten des Auf - und Ab- 
marfches. 

Siebentes Kapitel von den Schwenkungen. 

Achtes Kapitel. Von den Manoeuvres. 

I Theils 2 J'.and. (Diefer wird erft in der Micha clismefle 
abgegeben.) Von der Stärke , dem Exercicrcr. , den 
Evolutionen und Manoeuvres der Kavallerie. 

Erftei Kapitel. Von der Stirke und Formierung 
Regiments , Efquadroai und Kompagnie 



Zweytes Kapitel. Von dem Kommandieren;, der Orä- 

nung und dem Exercieren. 
Drittes Kapitel, Vom Ab . und Auffitzen; ingleichen 

von Formierung der Efquadron , etc. 
Viertes Kapitel. Von der Richtung , Diftanz , Wendung 

und Schwenkung. 

Fünftes KapiteL Vom Flanquiren und den Marfch- Evo- 
lutionen, «fe 

Scctiftes Kapitel. Von den Manoeitvren- 

Siebentes Kapitel. Beobachtungen bey rerfchiedenen 
Feldexpedttioncn. 

Achte* KapiteL Beobachtungen über Kenntnif» , Pflege 
und Fütterung der Pferde etc 

Es würde zu viel Raum erfodern , wenn man auch 
den Inhalt der Abfchnitte hier abdrucken wollte. 

Es foHcn noch 4 Bande und ein Supplementband A> 
bald als möglich nachfolgen. — Auf das gnme WtrY, 
kö.men diff Liebhaber noch bey den Verlegern in Peters- 
burg 9 Rubel und bey Friedlich Severin in Wcifscnfels 
drey holUndifchePucatcn pränumeriren. Sobald das Werk 
ganz fertig ift , ift der l'reifs in Rufsland zwölf Rubel, 
und in Deu>fchl.and vier Ducaten hollämiifch. — Man 
kann dies Werk auch Band - oder Thcilweife in 1 
gefehenen Buchhandlungen üeutlclilands haben. 



Bey Joftph Rusconi , Sohn und Siöhr in Petersburg 
ift herausgekommen: Kurze Bcfchreibung der in Rnfsffch- 
Kaiferl. Carelien brfir.dlnRcn Marmor - und an-lern Srein- 
Brüchen, Berg - und Steinalten, von Alopüits , Präpofiru5 ( 
und Paftor zu Sordawala g. 1757. — Die Liebhaber Kon-* 
nen dies Werk in allen beiülimten Buchhandlungen b«> 



Herr Hofroth »Teufel in Erlsingen hrr zwar die Ith 
Keyferifchen Verlag zu Erfurt auf dreyftig Hefts oder fünf 
Bände angewachfenen Mifcellaneen artiflitcjien Inhalts gc- 
fchloflen , wird fie aber , in Vereinigung mit noch inch-'. 
rern Künftlern und Kunftkennern , im Verlag der Herrch^ 
Hof - Buchhändler Schvxttt und Got* zu Mannheim fortfctzen,4 
dem Tircl : « ' 1 

• für Küvfller und Kitvfthekhtthcr, oder FertfctzDftg f 
der MifteR.metH artiJHfchm Intu-Itf. 
Das erfte Stück, 6 Bogen in gr. g. ftark , wird in der 
diesjährigen Michaelmcfle erfcheinen , und bey gehöriger 
Unterftützung , wenigftens alle Visireljahre ein Stück fol- 
gen. Kunftwerke , Bücher, Abhandlungen und Nachr.ich- 
ten , deren baldige Bekanntmachung man wunfehr , wer- 
den unmittelbar an den Herausgeber nach Erlangen gefen- 
det. 



Die Hilfcherifche Buchhandlung in Leipzig wird unter 
Churll. Sächfs. Privilegium eine gute UcUerfetzung da« 
Engl. Buchs SWrtf Cafes af Inßnity ty WiU PirfeS M. D. 
g. 17S7. unter dem Titel : D. iV. PerfcB befondere Ealk 
des Wahnftnnes 8a. dielen Wim« drucken Liften. 
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I. Ankündigung neuer Bücher. 

In der von Tintmerifchcn BticHrian<*lung ift «rfchienen J 
Clttict Of ihf k./i y »et int pV<v/ cf the it.ufl eo: inert />»- 
ffi/fc Forts. 1'nHifha Fy loftp'' Retter. Vol. V. aitdW. 
ficiina Vrinitd fer Thvimti Trarfm-m. MPCCLXXXVL 
Mit diefem 6ten B*rrV ift die Auswahl er.gli eher Gedich- 
te . di« goo Stücke aus jj<; thcils mehr, theiH weniger 
bekannten Dichtern enthalt, gel chlorten. Von Cluocer 
•fr fairen, der I400 Itarb, bis Haßley, der voriges J^hr 
tJic ci((c voUHäiiflige Ausgab« feiner Werke vcrjnfrultere, 
folglich von einer Periode von tf6 Jahren , gt.iuhe ich, 
.■wenige Dichter von einiger BeöVuturg üKiesir.gcn zu ha- 
ben , ohne von ihnen wcnigfhns cir.e Ti übe aürzuvMko. 
Kürz diefe .6 Bände enthalten nicht nur alle, fondern filblt 
mehr Dichter, wie man fich aus naJifolgcndtm Autoren- 
verzckhniiTt überzeugen kann , als in JohnfohV und Reil'« 
Sammlungen vorkommen , wovon erftero aus 60 und letz- 
tere aus 100 Bänden befMict. 

Nach dem Tür mich fo fchmcicheUiafren Beyfalle, den 
Weine UntctT.clliniin™ gefunden, wie man, um nrnJ-r 
gangbarer Journale nicht zu erwähnen, aus den Recen- 
lionen der allgemeinen deutfehen Bibliothek, der allge- 
meinen Literaturzekung , des deutfehen Merkurs , des 
Erprif des Jtttmäux u. (V w. fchen kann, wäre es fiber- 
ftuflig , mich über die Wahl der Stücke zu rechtfertigen : 
nur mufs ich erfuchtn, bty Beurthci'-ung des Ganzen die 
Hauptabficht, Unterhaltung und VerVcitung der engli 1 - 
fchen Literatur , nicht aus den A'gcn zu verlieren. Von 
■Ugcmcin bekannten Dichtern, wie Prpe, Gay, Swift, 
Prior u. f. w. hsbc ich nur jene Stücke gewählt , die ent- 
weder in den gewöhnlichen Ausgaben ihrer Werke nicht 
enthalten find , oder , in fofern es nothwendig war , von 
tiner beftimrotert Gattung kürzerer Gedichte Proben zu 
(eben. Einige Dichter, wie z. B. YcAwg, Dyer, Gn»in- 
ger , Heyley , u. f. w. , deren HatiptveroSenft , das Lehr- 
gedicht, «uficr den Granzen meiner Unternehmung liegr, 
etfeheinen in m einer ■ Sammlung itf minderer* Glanz. 
Watts 7 Bande Nachahmungen jfidifcher Gedichte, mehr 
«in GcgcnfW der Andacht , als det l.inrarur, 

Gintiqties facre«. 
Sacrea 11» font, cat perfonne n*y touchc, 

Veltaht. 

waren farot ihren Llos konventionellen Schönheiten, a ScT:- 
cke ausgenommen, für wich garu uubiauübir. Von 1 
Churchill , der das fo gefährliche Talent d^r l'frionaj/atyre 
gegen d.ie verdicnftvoillten Mannet , geg^n Hogatlh, Ger- 



rick und die Rcviewer» in »ollem Msnfse , befafs , konnte 
ich, um meinem Plane getreu zu bleiben, k.mm ein Ge- 
dicht wählen. In ALficht auf diefe Gattung von Satyre 
denke kh wie d'Akmbert : II y a de tour te-ms une ligun 
fecrete et genitale des fots contr« les gens li'esptit, et de 
Ii medioerite contre ks t.ilents fuperkurs. Cettc liguc eft 
compofee dans fa plus grande p.irtie de pottrons , qui 
n'ont pas le courngi de frapper, mai» qui font toujuura 
prets d'ipplaudir ceux, dont la niain plus hanlie, fnns 
etre plus forte, ofera porter quelques coups peu!i:s aur 
objets de l'cnvie. La fatyre fera donc dans tcus les teme 
le talcnt de ceux, qui ne V en trnuvcront pars d'aurre, 
pircequ' ingenieufe ou grofliire, gaie ou trifte , amäie ou 
finc, elte feta toujouri effenfante et par conkquent tou- 
jourg lue, peut itxa meine fcciitement protegec. Es wäre 
eben nicht fcliwer, diefen Satz mit aus der Nahe herge- 
nommenen Bcyfpitlen hiftorifch zu belegen. 

Hingegen flehen in diefer S.immlung Gedichte von 
Männern , wie B.tcon , Bolingbroke , Chefterficld , Whar- 
ton, Strarford, Vnltmre u. f. w., d«ren mindeftes Vcrdienft 
tli« cnjHfche Dichrkund war, an ihrem rechten Platz 

Es tliut mir leid , daf» ich nicht im Stande war, meh- 
rere bisher noch ungedruckte Gedichte von dem Wcrthe 
zu liefern, wie die im 1. Theil S. 154. und im 4 Thcil 
S. 84- von ^ er liebenswürdigen Dichterina Mil» Knighc 
Gnd, die in Rf>m lebt, und mit englifchcr Freymüthig- 
keit die Thatcn unfers deutfehen Kaifers befingt. Von 
dem crlten haben wir bereit» eine meiftethafte Nachah- 
mung von Wietond. 

In £eurtheilung meiner Wahl mufs man nicht ver- 
gciTon , dafs ti darauf ankam , von dkfem oder jenem be- 
ftimmten Dichter Proben zu geben , dafs es auch eine re- 
litive Güte giebt^ und dafs manche» mitrelmaf«ige Gedicht 
in diefer Abficht gut wird. So wäre z. B. da» belle Ge- 
dicht vou Donne unter Pcp?'» Werkin das fchlechtefte. 

Denjenigen , die mit meiner Erklärung in der Teilten 
Ankündigung nicht zufrieden waren, dafs mein« Sammlung, 
in welcher ich mehr auf Abwechslung, als auf die Rei- 
bung der Gedichte ron gleicher Gatntng gefehen habe, 
nicht einem wohlfymmctriltitrn franz6 ifclicn Gart:n, fun- 
dern einem enjlikhen, in welchem die hier und da ein- 
gerückt.n 'altengiifchcn Gedichte di: Stelle der Ruinen 
vertreten, gleichen lull, hoffe ich, wird das dem fiten 
Bande neblr der- AutorenUfte angchang'e Verzci;hnifs Ge- 
nftge leifttn', in welchem dk Gec'tcrue in die gewöhnliche 
/yßiniatifche Ordnung, nämlich in Orlen, Lierfer, L'piiteln. 
BLgl'.i. Sehäiergedidite, Erza^ilubgen, fabeln , Sinnge- 
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dichte , Grabfchriften , Midrigale, Sonette und vermifJite 
Gedichte, eingetheilec find. 

Von eben dkfen KU fyftematifchcn Leuten erwarte ich 
noch einen Vorwurf, nämlich d.ifs ich, zu viele crotifche 
Tandclcycn in D eine 5.iii.pih'n^ aufnahm. Dagegen wäre 
das Alter dt* Herauegcl ers die teile Lntfcluildi?;ung — 
doch ich h»ttc hiebey noch eine andere Abfichr. Das le- 
fende Publikem in Oeutkl.hnd theilet (ich in /wo Klaffen. 
Die eine verachtet aus Pat/irti -nuis, der nnhc an Ignoranz 
glänzet, die 'ftatttofikhc Literatur, ohne zu denken, dafs ' 
iklitcs Studium derfdben für die deuikhe Literatur gro- 
f$er Gewinn wäre: die andere ungleich zahlreichen und 
meiftens vornehmere Klaffe hat mit VcrnachlafKgung der 
vaterländikhen und alkr übrigen fremden Literatur der 
franzölifchen allein ihreKulrnr zu verdanken. Dick Klaffe, 
von ihrer Jugend auf gewohnt, vielleicht mit der Apo- 
irrtiphe an Young : ce trifte fou! L'rtheile wie folgende 
nuchzulallcn, (z. B. über Popes Vcrfuch über die Kritik: 
On remarque de la confufion et de r«mbnrr«s dans le 
peite anglois. Rien n'y fixe 1' esprit: il eft difficilc d' en 
lire deux chanrs fang fatigue , d« doch bekanntlich diefer 
Verfuch nur aus einem Gtf.inge vor. 744 Vcrfcn beflc-hct, 
Oder : Pope a reduit le« fitiemens »igres de U trompette 
■ngloifc au fon doux de la flute; und »on Shakefpcurn zu 
«Ihnen : fcs pieecs font des inonftrcs admirables , dans 
l.'-q'.-, Is parmj des iireguliiiik? grolTiercs et des abfurdi- 
tco barbarcs on trouve des feines (üperkurement rendues ; 
d!ek Klüfte wflnfehte ich durch diele poetifchc Blumcnlefe 
KU überzeugen , dafs die flüchtigen Stücke der brittilchen 
Dichter und Liebhaber der Poclic , die noch wenig oder 
doch nicht itn Verhaltnifl« mit dem R. iihtluim ihrer Literat 
lur in dielVr Dichtirt unter uns bekannt find, die Verglei- 
chung mit den fvanzolitchcn Dichtern ganz aushalten, und 
djf* üleEngUndcr, wie der deutkhc Merkur lieh .uisdrückt, 
in der unermeßlichen Opulerus ihrei mit der beute aller an- 
deren beukherten Sprache und in der Kürre ihrer gröfs- 
tentheitf ein - und zweyfylbigcn Worte grofle V.irthcilc 
haben, wo es darauf ankonmt , Fülle der Gedanken mit 
Kbibeit und' Leichtigkeit des Ausdrucks zu v:ibinden, 
und Empfindung oder Wit^c und lannc ! n Vcrftn , «-9 
beinahe jedes Wort eine funkelnde Spitze itt, fpkkn zu 
lallt n. 

Di« Dichter , die in diefer Sammlung vorkommen, die 
fo beträchtliche Zahl der Ungenannten nicht mitgerechnet, 
worunter ich nuch die aus Beaumotit's und lktchcr's 
Schnufpielen entlehnten Lieder zahlte, da ich den eigent- 
lichen Vetfail'er rieht beltimrocn konnte, find folgende: 
, •' 1. Addison. 2., Alkin. 3, Miü Aikin. ^..Aken^ide. 
5. Alley. 6. Alsnp. 7. Anliey. g. Arbuihnot. 9. Arm- 
(lu ng. 10. ^Artcrbury. 1.1. Bacon of Vcrulain. 12. Mifs 
Barbauld. 13. Mifs Batbcr. 44. BaicUy. iS^Birnnrd, 
16. Etil of B.ith. 17. Uattie. 18. Blacklock. 10. Blaek- 
more. 20. 1-iüingbroke. 21. Booth. 22. Brooke. 23- ßroo- 
me. 24. lJn/yine. 25. Euckingrum. ;f». Burney. 27. tut- 
\tr. 28- C.imbrige. 29. C.irew. 30. Mils Güter. 31. Mjjs. 
Cuu.ight. 31 .,Cartwtight f 33 OuUuoU 34- M'U Ch.w 
pone. 3$. Chmks L. Jkaiag oi England, 36. Eul of Cha- 
ts«!. 3". fckittcrtuk 3g Chaucer. 39. Chclkrruld. 
40. Lady Ciiuille^lv 41. Churfhill.14a- Cibber. 43.Cubb s 
44. Colc. 45. Collins. 46. Congrev«. '47. Miis .Cjwper. 



48- Johfl Gilbert Cooper. 49. Corton. ?a De la Coür. 

Si. Cowley. r,J. Craddock. 53. Cumbcrland. 54. Cun- 
ningharr.. 53. Cum. 56. Mrs. Ds?wa)l. 57. Dclany. 
5J. Denham. 59. Dcntnn. 60. Derby. 61 Dodd. 62. Dod- 
dudge. 63. Doiwe. 64. Dorset 6>. Drsyron. 66. Drum- 
mond. 6". Dryden. 6t. Duck. ß.j. Duke. 70! Dun- 
combo. 71. Dunkin. 72. Edward Dyer 73. Juhn Dycr. 
74. Ellis. 75. Evana. 7«. Farquhar. 77. Eii.ron 7,9 fiel, 
ding. 79. Foote. 8a Fordyce. 81. Chirlos Fox. 82. Hen- 
ry Fox. 83- Gar- ick. 8+. Garth. 8 »• <"-ay. g$. Gerrnrd. 
87. Glovcr. 88- Goldimitii. 89- Giamgjr. 9^ Grenville 
Lord Lansdowne. 91. Gnves. 92. Gray. 93. John Green. 
94. Matthew Green. 9% Mrs. Greviile. 96. .George Grc- 
ville 97. Charles Montague Earl of Halifax.' 98 Ha- 
milron. 99. Hammond. 100. Hancock. 101. - Hirtiagtoaj. 
102. John Hirnii^ton. 103. Harrijon. 10*. Hawk- ■*orth. 
105. Hayley. 106. Betvey. 107. Hill. 10s. i/oldeifpott. 
109. Hughes. 110. Jago. III. Ibbot. 112. Jcia.yruv 
113. Jerninj;h.urt. 114. Johnson. 115. Jones. 11». Joiilon» 
117. Eylcs Irwirr. 113. Mrs. Irwin. 119. Keate. 120. Kel- 
let. 121. Kcnrik. 123. Dr. H. King. 123. William King.' 
124. Mifs Knight. 125. runghorne. 1 2(5. Li sie. 127 Lloyd. 
128- Logan. 129. Lovelace. 130. Lowth. 13». 1 ylie. 
132. George Lyttchon. 133. William 1 yttlcton. 134. Mal- 
ler. 135. Matloe. t3<5. Marriotr. 137. Ma-on. 133. Mcl- 
combc. 139. Mcndez. 14c. Mcrrick. 141. Mickle. 142. 
Mllton. 143. Lady Montaguc, 144. Moore. 145- Mif» 
Moore. 146. Mifs Murry. 147. Nourse. 148. Nugenr. 
I49. Ogilvie. 15a Otway. 15t. Parnell 152. Parrar. 
153. Ambros Philips. 154 J"hn Philips. 155- W«. »Sd- 
Pomfret. 157. Pope. ijj. Pottii. I59> P» or - XVal " 
ter Raleigh. ißt. William Raleigh. , 162. Ramsay. 163. 
Rich.ndson. 164. Riddcl. iß;,. Roberts. 166. Mifi Ror 
binsou. 167. Roehcfter. 16% Ro^commun. 169- Mirtref» 
Rowv. i?» Nichola. »:■• RowU«y.. 172. Ryan 

173. Savagc. 174. Scliombcrg. I7> Scott. 176". Mifa 
Scward. 177. Sedky. 178 Shakespeare. 170. Si.enstone. 
180. Shcphcrd. iji. Sbiplcy. i8i- Sidney. 183. Smith, 
184. Smolktt. IS3- SonKivile, iSß- S(4cn>cv. 187. Sprat 
188- Steele. 189- i»,tvpn«y- Stivu.s. 191. Sreiei.MiL 

192. Siiirtord. 193. Suekling. 194- Swiit. 195. John 
Taylor. 1,6. Mifs Taylor. 197- William Taylor. 198. TK-n- 
aon. 199. Thoiupion. 200. tlitjintön. 201. FkfcelJ, 
202. Towiuhend. je* Trapp. 204. Vanbi u 3 h. 205. Vol- 
taire. 2c«. D'L'rtcy. 207. Waller. 208- Henry Walpole, 
J09. Hoiace \Valp,Je. 210» Wäfsh/'au. Jolcph Warwn, 
212. Thcmast Waipa«. „J«3. tiui/i.. 214- G.lberf Weft, 
115. RKbard W«jb.. 2iM.\Vham>a 217. Mn. Whe.itScy, 
aig. Whiicnud, jif- 'WtiiUm*. 3;p. Wykcley. 221 Hut, 
ton. 222. Wor).'| 233-' V-lden. J 24. Youge,, 2:5. Young, 
• Di« paa» doppo'k abg?diucktcn ücthfl't« Und ein Vcr- 
fehen,' das eilt in einer neuen Au%e mbe% wetdea 
kann. Für die zu-n Schluik des Werkes (das cr*e , du 
in enghfeher Sprache idWien erkheint.) in^ezeigteu Da:k- 
fchkr'hufte ich noch fo lange billige Nachlieht, tls Wderl 
nun von den in .tkutfeher Sprach« hier gedruckteu SJitiC; , . 
ten noch immer tmt hlartial klagen muf's : 

' H,c al.ter r»0M fit, Avite! über. 

^' pie. erüco 4 Tluilc dicke Aus« »hl en-lifcher Ge- 
dichte k'oftcn bcy Hrn Johann David Hurlmg in der Sef« 

ncrgali« 
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Aergifle neben dm Todrenttopf 5 <L . die zween letzten 
aber bey Herrn Thomas Edlin von Trattnern a B. 30 kr. 

J 0 feph von R etzer. 

Der Almanach fiir Prediger aufs Jahr 178g. wird in 
einigen Wochen die Prelle verlatTen , und folgendes ent- 
halten : 

1) Almanadi mit den Namen der Herren Geifllichcn 
«ich den Dioce'.'eu geordnet; gegen übc-r Thcnut« vun 
den betten Kanzelredncrn. 2) Was Prediger in S.ichfcn zu 
beobachten haben. 3) Beförderungen und Todesfälle. 
4) Ncuefte Kirchengefchichte. (Diefe ift dies [ihr in 
Dcmfchland allein fo fruchtbar gewefen , difs es hodhft 
mOhvoll wer, fich durch alle bekannt gemachte Therfiihen 
hindurch zu arbeiten , trns wahre vom herrfebenden ArFecl 
bey Erzählungen der Begebenheiten abzuändern , und 
durch Frivatconefpondcnz zu berichtigen, und das We- 
fentiiehe aus fo verschiedenen Landern z'i concentiren, dl- 
irür man alle» mit einem Blick überfchen kann.) 5)Schtift- 
«rklarung aus dun Hcbräiühcn. 6") Erlauteningen der 
Sonntagsivangclien. 7) Lxkläri'ng über Matth. 16, ig. 
8) Lieber den Einflufs den ein Prediger auf die Bildung 
der Mcnfchen har. p) Leber die Lnre? fuchung der chtilt- 
lichen Rcliginnswahrheitcn. 10) Bemerkungen zur Kate- 
chetik. 11) Lebensabtifs de* fei. HeTrn Inf», und de- 
fignirten Stiftsfupeiintcndcnttn Liferts ti) Merkwürdige 
Gefchichte eines noch lebenden Geifilichen an der Motel. 
Ii) Leber des Herausgehen Abzug von Zeuchfeld. 13) 
. Auszüge aus Briefen, o) au» Phifodelphi« . *) aus Sickin- 
gen , <) aus Franken etc. 1«) Auflallende Sportelfucht 
«ines Superintendenten. 15) Anekdoten. 

Obgleich die Bogenzahl dies Jahr . weil die Kirchen- 
gefchichte de« engen Drucks ohngeachtet , viel linrz weg- 
nimmt , poch emninl fo ftark wird , fo foll darnach , um 
den unbemitrclren Predigern den Ankauf nicht zu crf'diwe- 
r«n, derPreiis nur um einige Grofchcn erhöhet werden. — 
Von den beyden voriper. Jahrgängen lind nun wieder 
Exemplar* für 10 gr. zu hiben , und dürfen die Liebha- 
ber nur fotehe noch vor der Michaelisi-iieHc in den Buch- 
handlungen ihres Oits bettelten. Die* Buch wird alle Jah- 
re ordentlich foTgelrtzt werden, und eine eigene Prertiger- 
bibliothfk formieren, uesh?Ib min auch auf ein vollüandi- 
ges Regifter Bedacht nehmen wird. 

Weifscniels. im Auguit 179,7. 

Friedrich Severin. 

t 

Halle,, bey Joh. Chr. Hendel Cnd feit Öfter -Meuc 
nechiKUndc neue Eiklar hcrausgekonui cn , die fowohl 
hier, Bis in deren voinchnitrcn ßuchhai.dlur.gen Deutfch- 
Undes zu haben lind : 
Bitthnns, J. C. V. über den Patriotismus, ites Stück g, 

4 R r . 
Emfiri, D-iGd Roterod. colloq-iia familljria excepta ; cd 

J. C. r.^liJL-hrens. *. 3 g r . 
Ceii/.T, Ad. fr. Skizcn jus de.n Charakter und Handk 
Joieph» II. 7teS4i»ml. 8- Schreibp t , f>trd lortzctcut.) 



Htnfrf, Joh. Dan, Syftem der weiblichen Erziehung', 

befonders für den mittlem und höhern Sund. Erfter 

Thcil g. 10 gr. 
Neue Reitebemerkungen in und über Deutfchl.md 3ter 

Band. g. Schretbpp. (werden fortgefetzt.) 18 gr. 
Soefflt , J«. Aug. opufculontm ad interpr. Sacr. Script. 

falc. lldus. 8. 10 gr. 
H'i/V , Sjtri. Gcttl. über falfche Religionsbegrtrfe ; bey 

Nicdet legung feines Prcdigtamts in Leipzig, g. 2 gr. 
Cymc und C-ffmJ.jtte , ein SingfpieL vom Hrn. Prof. 

R.imler ; in Mufik gefetzt von Joh. Dam Htnfcl. gr. 

Querto!. 3 Rihlr. 
HV/, Geo. Fr. Zwcy Sonaten fürs Ciavier. Querfol, 

12 gr. 

Neue littcranfche Nachrichten für Aerzte , Wundärzte 
und Naturforfcher aufs Jahr i1%6. gr. g. coinpl. 4 Rthl. 
(Dies Buch wird fortgefetzt , und die htnitf >tb£<Anick- 
* ttn Bo^eti find beym jetzigen Comniiüionair Joh, 
Chrilh UenM in Halle zu haben , der auch gegen 
ein/tifcr.dcnde Pränumeration die Spedition diefcs 
Werks heforgt.) 
Eine Vorerinncrung zum Jahrgang. 1787. diefer neuen 

litt. Nachrichten. 
Da wir bemerken , dafs diefe Nachrichten ihre mehr- 
ften Liebhaber und Beförderer unter den Acrzten und 
Wundärzten finden; fo halten wir es für unferc Schuldig- 
keir, vorzüglich auf diefelbeu Kücl- ficht zu nehmen. Au« 
dieftr ürfache haben wir unf;rn Plan dahin abgeändert, 
dafs wir die Schriften aus derNaturkur.de, Bcigwcrk^kundc 
etc. welche gar keine oder nur tehl entfernte Uc/ichur.g auf 
Arzcney wilfenfJtuft und . Wur. Jarzencykunlt haben, g.tnz 
übergehen und den K.uii» , den diefe einnehmen würden, 
zu zweckmufsigern Auil'.tzcn anwenden; dagegen aber 
alles Uai , wovon wir glauben, d.ils es Aerzten und Wund- 
ärzten intetclT nr ü\u könne-, nath wie vor minulimcn. 
Es werden daher die ilcylngcii lusküultigc wegfallen, und 
611 cheinil^ien, btitar.UeJ.cn und ändert Schriften, die 
für un-en.« Abiieht «twas liraucl,L>;ites enthalten , gleich 
unrer den cigciit!iche:i medivmiühen und chiiurgifchcn 
Schritten angezeigt werden. Di: Bogenzahl der künftigen 
Jahrgänge wird dsdurch nicht vermindert werden , da die 
nachzuholcntlea Schraten uiu hinreichenden Stert dar- 
bieten. 

Die VerfafTer. 



Das vor kurzen erft zu Paris erfchienene neue Werk 
des Herrn Volr.cy, • 

k'oyn't cn Syn.- tt tn Eppte . pendant les annees 1783, 
1784. er 1751. par Mr. C. F. ' V/w,y, ave: de ix Car- 
te» gcugr.iphjqiies ^r trms planehcs gravtes , r^ntf'.n- 
tant les Hirnes du tempte du Side-.l 1 Bdbeck er ceiler 
de Ii Vilk de Paltnyre, d.ins le dekrt de Syrie. Paris, 
17S 7- 2. Voll. 

ilt unitrcitig die ncuefte , vollßandigltc und wahrere 
Bcfciiieiliiing , die wir v.m jenen beyden intereiTvuen 
I.ar.dera habiti. Ks macht gletci^am das Oeg.iiltück 
zu Herin S./;.rry; «elchrctbuitg ode> vielmehr Row.i« 
voh r.i\,-tfii , und beuciitijjt fem falt duicha.'» zu lehr int 
fcho»,! gemahhe Bild mit lultorijJier Wahrheit. Auf 
Ka a künfti- 
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ItCnfrfgtr Icipztgtr Öfter - Mole wiid von dicrcm 
■wichtigen Werke cias Aw'J-.-.z IVberfctzung mit An- 
■niwkungcn begleitet in meuem Vertage crfchcincn. Da 
jliefe Arbeit ein vtrdtenftve-llev Gelehrter unternommen 
Im . de« Werk in meiner eigenen Oflizin gemischt wird, 
die Charten nicht blos kopirr. fnndern genau revidirr, und 
deurfch gemacht, auch die Projekte von einen» puren 
Künftler geftochen »erden , fo hoffe ich , dafs icwohl der 
Jitreraufche als typog'spbifehc Tlitil deflclien, die Lefer 
befrisdigen wird , und ich Liebhabern der Linder - und 
Völkerkunde dadurch ein fcharzbarcs Werk liefern kann. 
Jena, den 30 Augull 17S7. 

J.fch. Michael Miuckt 



In der Hilfcherfeh n Buchhandlung in Dre;d:n und 
Leipzig ilr numnehro crfchicr.cn und um bcygelerzte Pmfe 
*u haben : 1. Ch. fr. fVanlif Briefe übrr Rom. 3rtf <nd. 
3te« Hcfr m. Kupf. J. THmu< lh><; ernfiliche Warnung 
vor den gefährlichen Folgen vcrnachliifiigter Katarrhe neblt 
einem Unterricht von der Kur der Limgtnfchwindfucht. 
des Keuchhustens und der Engbtülrigkcir. N'ch der drit- 
ten Londner vermehrten Ausgabe aus dem EngUTchen über- 
fetet von D. Ckr. Fr. Mieterin. (7 gr.) 



ttagmatifth* Gefchichte der vorntfanfltn Minchsttdi», aus 
ihren eigenen Gcfchichtsfehreibcrn , von einem ungenann- 
ten Franzofen gcfammlet, und in einem deutschen Aus- 
züge fo vorgctriigcn , dafs der Gcift und die innere Ver- 
fafliing des Mönchrwcfens dermis erhellet, von L. G. Cremt. 
\ Btnd, mit Hrn. Confi«ori.tlrath Walchs Vorrede, 11. III. 
bis X. Band. Leipzig bey Weygand , 1774» 75. bis 17g}. 
in grofs 8- 

Von diefem Werke find bis daher die z*hn Bände, in 
der angezeigten Verlagshandlung, wahrend der befagten 
10 Jahre, von 1774. bis I-8J. jedes Jahr ein Band zu un- 
gefähr % Alphabet, nach und nach ununterbrochen er- 
schienen. 

Es enthalt diefes Werk niehr allein eine ausführliche 
Gefchichte der vornehmften grofsen Orden : als der Car- 
mclircr, Ciittrcicnfcr , licncditlincr , Dominicaner, Fran- 
cit'caner, Jefuiren, und vieler andern kleinern n ehr ; fon- 
dern auch eine Menge intcrcttaiuer Nach ichten und Auf- 
fchlüffe, die dazu dienen, die innere Verfall des Klo- 
fteilebens, und den eigentlichen Gajl des Moiich*wcfcns 
g-naucr kennen zu lernen. Sie find ficylich thciU und 
hjvptfachlich aus dein Werke de* ungtnannren Fran-.ofs* 
gefchopfr, welehcs unter dem Titel: Ördw mvtiofliqntt, 
der Angabc nach zu Berlin (denn fo lieht auf dem Titel) 
höchftwahrfchcinUch aber zu Pari*, im J. «751 in 7 Duo- 
dezbanden (S. Vorrede z. d. 1 Lande S. J4. f*.) heraus- 
gekommen ili , und welches zu den Sn-lfertt raren und in 
iii.llr Gattung vortrefhchltcn Büchern gehövt. AI er ntichlt- 
der.i f>nd von mir, dem deutfehen Vcriifier, und meinem 
Mitarbeiter eine Menge r-ncVcr, »heil» fchr fei teuer , abrt 
gewifs suverliUigtr Quellen geuutzt und gebraucht -wor- 



den , die das frafiiofifche Werk mcht allein au erg3nzeti 

und zu vervolücim.Kii dienen (wie denn das deutliche bey« 
nshe noch cir.mahi fo (tack geworden ift, als da» franzö- 
fifelie Original) fondern auch in dieler deutfehen Einklei- 
dung und anfshnlichen Erweiterung das Buch für unfev 
Vaterland «tft re:ht brauchbar, und wegen der wenig be- 
kannten Naebri.hicn, fchatzbar machen. 

Vax einer genaueren Nachricht von diefem Werke fahe 
man dt j Gelting •tUhrttn Auteigtn vom Jahr 1774. S. 6JJ. 
ff. 1777. Zugabe 32., ungleichen di«S 4'f& dcntjthe BiUut'ttk 
B. XXXiV. S. 500 f. XWVl, 111 f. XXXIX, 54a f. und 
Anh.u.g «. d. «. d. Bibliothek 37,- ja B. Abthttt. III S, 
f. — wie auch, fo viel die beyden neuesten Bande, 
IX. utid X. betritt (worinn der Artikel Jefnttcn enthalten 
iß) die Aituala Ureter. IhUitßad. ann. 1733. Vol IL Oftok 
pag. 34J. fq. und aua 17^7. Vol. 11. Julius pa^. \\. fq. 

Der e;'/:e und Jrti:.' Bund diefes Welk* ioll erftVieh 
eine NachUfc der fehlenden Orden au* dem Htlyet (Ge- 
fliehte dcr goiül. Kluiler und Ritterorden) itnd dann ein 
Rcgiß:r Mcr „Hc 10 l-iiide , enthalten. DU Nactürft au« 
d;m Heiyot war nach dem Plane des Werks langft angelegt, 
lind (Utnet, c, zu ergänzen; das Higißer ilt, wie jeder 
ütlicc, ikm Buche ganz uneritbehrlich und es wird dadurch 
erll recht brnuhbar. Dicfur //. und Ittxtt Band war dav 
her auch fchun vor a bis 4 Jahren verfpruchen worden; 
(f. Voir. t. d. IX. und X Bunde) aber unvermuthete Hin» 
dermii'e habtn bis daher die EnüUlung diefes Verfpreehtn» 
vereitelt, fo gern man auch ehrlich Wort gehalten härra 
Dieter eüftc und letut Eand (welcher erlllich die ver> 
fprochene X^hUfe aus dem Heiyot ncmlich die Anikcl. 
Scrnttn, HUronymiUH , und Bafiii^ner ; und dann ein aus» 
ftwrhchcs Krj.-.ff.'r atit lit f E'rf" enthalten wird) foll 

nach'ikommendc OjUrMrft i7*S- g G. , oder gewif* zu 
Muhatiis I7SS- ni'.fchJbar im Druck «fcheinci,. _ 
Man hat lieh verbunden gcachier. diefes hier öffentlich 
bekannt zu machen , damit das Publicum , und befände« 
die Bcfitzcr der bisher herausgekommenen 10 Bande , und 
diejenigen . fo lieh das ganze n«n».f'.r tomplett , Werk an- 
zuichaöcn willens find, veifichert feyn mögen, dafs die 
bisherige Verzögerung der Herausgabe de« verfprochcoeo 
letitcn Bandes keineswcgcs einer Nachlaiügkcit des Ver- 
falfers oder des Verlegers zuzufchreiben ; fdiidcrn auf 5«'- 
ten des einen fowol, als des andern, völlig unvermeidlich 
und unvtrfchuldct gewefen fey. 
Lüneburg im September 1787. 

Ludwig Gottlieb Crome, 
Rector des Johannei in Lüneburg. 



II. Bucher fo zu verkaufen. 

Tielcke (J. G.) Beyrrtge zur Kriegskunft und Ge- 
fchichte des Kriegs von 1736 - 17Ö3- «r bis «r und letzte» 
Tiieil , lind fowohl zufammen für 3 Loui>d'or , als ein- 
zJn , und zwar jeder der drey etilen Stücke für 1 Kthlr. 
jedet der drey letzten Stücke lür 3 Rthlr. in der Üill'chcx- 
fchen Buchhinoluug m Leipzig zu hibes, 



Digrtized by Google 



INTELLIGENZBL^TT 



der 



ALLGEM- LITERATUR - ZEITUNG 

vom Jahre I787» 
Numero 37. 



I. Ankündigung neuer B kher. 

Karhricht tan Cctkt oV/.-rvr Fr<f;Ud:ing;rtifc. 

D:> Ueberfctzers. II n. geheimen tt.uh l'tr/hn, Vtrpflun. 
znng von O/W n?ch — H'fci ; uie dorrige gsmliche 
Ver.rnderung feiner * vifuren und ii-iner hämlichen Vciluüt- 
riilTe ; Krankheit des Verlegers , und die Schwierigkeit, in 
TcutfcWand , zu vonii-li;h fvlroncn Kiipfeiiruhin , <ruc!i 
vorzüglich gefchickte Kupfcrftccher ausfindig zu machen, 
find, wie die Lefcr bireits tus ehrrnligei! Ankündigung 
diifcs Werket wirTcn. Sdiuld daran . dar« ci erft snu 
Ottern erschienen, ohnciiichr« wir uns fefron teil dem Jahre 
17S4. damit LcIcTeTiigt haben. So unangenehm d-.:r Un- 
geduld der Leier diele ZÖgcrung gcwclsn feyn :mg , ro 
gewifs haben f ie doch rtvtklbtn den Grad von Vollkom- 
menheit zu verdanken, in welchem diefcs Werk jetzt er. 
fcheint und hoflefitlich wird nicht leicht Jdmand fcyn, der 
Mm der früheren Erfchcinung willen , von dam inneren 
Wenhe der Ucbcrfetzung und - der reichhaltigen Zur'atze, 
«der von der Zahl und von Vorzügen der Verzierungen, 
«twat harte entbehren migen. Unioercarttilifch Werbt un, 
fite Zögerung immer; ob auch unrühmlich und unver» 
dienstlich , mag der 1 betTere Theil de» PiiblUtilüu entfehei- 
den , der , bey einiger Beobachtung und Prüfung, den mit 
Gcwiflcnhafrigkcit und mit Achtung für fein Publikum 
■rbehenden Biichers'trleger , von jenem rußigen Bticktrfcikri- 
hinten umeifcherdet , der, individuellen Gewinnet wegen, 
den allgemeinen Nutzen, die intenfive Vervollkommung der 
WiiTcnlchaften , der Künlte und des Gefchruack« , auf. 
opfert, oder vielmehr von d»hin abzielenden Pflichten, 
Bemühungen , und von Verhütungen mancher An. 
nicht einmal einen Begriff hat. Von dielet Seite det Bcy- 
falls und d<s Zutrauen* des Publikum* , bey unfern Un- 
ternehmungen , werth zu feyn — das Hl der belfere Lohn 
nach weUhnn w m ideben und wir glauben auf der Lefer und 
der Autoren Aufmunterung deflo Achtrer zählen zu dür- 
fen, d» »rr mit Erreichung jener höhern Zwecke zugleich 
«ine mehr aU gewöhnliche Billigkeit gegen die Kaufer 
beobachten. Von dieler letzteren , die wir allemal bewie- 
fen zu haben glauben, mag auch in dem, voriregaadea 
lalle, ein jedvr felolr urtlterlen. 

Dar eilte |! ÄI1 d von C«-4r Aritttr Rtift ete. ent- 
hält 57Ö Seiten in grofs Quartformat , nur neugegofsner 
Schrift auf HoUandrlch P-.pier gedruckt; dazu drey Ciur- 
ten (von wckl.cn e,ne im groissen luipeiiallorrüar) und 
vierzehn Kupier , detuntcr fiint" t-ornaiti, vier Landkhaf* 
teil, zwey kilforiühe Vo.ltjj.ungcn , eine zur Nnturge- 
fthühte &«h<uigc und awey (Uo G^dficiu» djes rfiejtfeMi- 



eben Veifl*acks erläuternd« Kupfertafeln, nebit twey alle' 

gorifchen Vignetten. 

Der awrvte Band enthelr eine ungefähr gleich (hrke 
Zalrl gedeucktett' Texte» , vier Landcharten (von weihen 
eine in gtofs Folio) und u Kupfer , worunter eilf Por- 
trait«, vier Landlcbaften , zwey hirlorifche, zwey zur Na» 
ttu'gtfchichte gehörige, und drey die Gefchichte det> 
menfchlichen Verllandes erläuternde > Kupfertafeln. Folg» 
lieh , beyde Binde znfarmnen , gegen fechs Alphabet Texr. 
30 det fcfcöoetet» Kupfer, zwey Vignetten und freben Char- 
ten für zehen Thaler, (denn fo viel bleibt, nach Abzug 
der Provifi-n (Er die SatnmleY, von'dcul," für die erfter» 
Käufer, .lauf tz Rthlr. \i gr. Convcntiontgeld gefetzten 
Preife nur übrig ) Rechnet man für die fechs Alphabet 
gedruckten Texrei , nach heutiger Art , fechs Thaler ; fo 
kommen di« 36 Kupfer , j Vignetten und neben Charter» 
auf nicht mehr als vier Thaler zu Itchen ; welche der Lieb- 
haber und Sammler von Kupferftichen oft für den mittel- 
maiMgen Abdruck eines einzelnen kleinen, oft ehinfalh» 
fchr 'mirtetma&igen EognTchen oder für EngUlch «usgego^ 
ben«ü Kupferthche», ganz ohne Bedenken hingiebt!! 

Der surytj Band erfcheint zu Michaelis diefe* Jahres 
und mit derufelben zugleich werden drey Kupfertaftlri 
n«ch»»Keferr , die zu dem erften Thcile- gehören, 
■b«f fo frifth , alj fre aus der Kupfcrdruckerprefle ka- 
nten, ohne. Gefahr, beym Verpacken abzufärben, durch- 
tau nicht geliefert werden konnten. 

Uebcrhaupt kann der erfte Band , des im Winter 
vorgenommenen Drucks und dar erft eHzu neuerlich ge- 
druckten Kupferplattcn wegen , felbft von dem gefchickte« 
ften Buchbrnder nicht t.hnc Bcforgnift, durch Abfchunitzen 
vcTfiorben zu werden, eingebunden, fondern tnufs. vor der 
tfsnd blofs geheftet werden, 

\'on der Gifd.ichteMer ne tieften Sccrtifen truA En'tiltcknn. 
fai im SMmi-ert kam in unferm Verlage, im Jahre 1771. 
die von llaU'keswnrth lienti'gfgclicne ^nnimliing in 
drey grofs Quart^nnden heraus. (Wir denken jetzt an ei- 
ne neue Aufl-^J davor».) 

Diu erde Kortfcti'.rng derfelben etfehien, gleichfjll» 
(n nnferm Verl-jge , in den J .ihren 177s - 178a und ent- 
hielt Cooks zweyte, oder JV.'fn -,- Rtift km dir Weit, Die- 
fe g.ib?n vir daurahU , unter dem kweyfjchcn Titel t for- 
flcTt Reife um die Welt , erltcr und zwmer , — oder Ge. 
fchichte der' neueften Engbfchen Seereifen und Entdeckun- 
gen im Südmeere -.irrte, uud f-iurfttr B.itJ ' heraus. 

iitr dii'icnigsn Int TcTciit n , bey deren Exemplaren 
der litzte TicJ von dem Uudibmdcr etwa weggcfclrnitten 

Oo trgtden; 
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worden, und die gleichwohl, natlift der Hawkesworthi- 
fchen Sarhmlung , Forfters Rufe nicht als ein iloürtcs 
Werk in ihrer Bücherfammlung zu fehen wünfchen , für 
dicfe fügten wir jenen Titel , welcher 4er Forfterfchen 
Reife ihren Pia« in dar ganzen Sammlung anweifet, noch- 
mals bey, und ße werden, wenn bcy ihren Exemplaren der 
Fell nöthig ift, ihren Buchbinder ausdrücklich dahin be- 
fcheiden, dafs er fta« jene* Titels Forßtrs Keife etc. trfler 
Bund, den hierbey befindlichen Titel: Geichklits der 
Englifchen Secreifen etc. vierter B..W einkleben /oll , wo- 
durch alle hieher gehörige Reifen a'sdaau in einer Reihe 
fortlaufen. 

Berlin , im Sept. »737- 

H a u d c und S p e n e r. 



Da» erfte Stück der von mir angekündigten Schrift J 
Die Ri-jrcmwr, Friedrich dti Gronau /in \Ltfcb«ch für jeder* 
wr.mn ift mm herumgekommen. Denen , die noch auf da» 
«fte Quartal mit 3 gr. prar.umeriren wollen , tteht noch» 
I Monat zur feftgeferzten Zeit ofTen. 

Halle, den 2jtcn Sept. 1787. 

J. F. Dolr. 

II. Neue Kupferftiche. 

Das Schlofs Schwarzburg an der Schwarze. Von E. 
Kämmerer nach einem Gemälde des Alex. Thiele. Rudol- 
ßadt bey dem Verlert. und Leipzig in der Müllerfchen 
Buchhandlung 12 gr. 

Das Schlofs, welches als Stammhauf» der Füllten von 
Schwarzburg bekannt ift , zeichnet fich. auch durch feine 
romantifch-fchöne Lage aus. 

III. Anzeige älterer Bücher, Kupferftiche 
Gemälde, auch Landkarten und Inftru- 
mente fo zu verkaufen. 

Im November des laufenden Jahres ift in der Grarte> 
nauerfchen Buchhandlung in Nürnberg in Kommiiiion zu 
haben : 

Eint Charte von der Grofß^ft Hanau Uekuuberg. 
Bis jetzt hat man noch keine befoncWo Charte dickt Graf, 
fehaft ; man hat daher diefe franzoOTchcn Otigin-ilchar- 
ten ausgezogen, und um die Ucberlklit der grofentheils 
im Unterclfas fehr zerftreut liegenden Durfer zu erleich- 
tern jedes Amt mit einer befonderg Farbe illuminirt. Ihre 
Höh« ift ao und ihre Breite 14 rheinfs. Zolle. Zum Druck 
wird man gutes Landchartenpapier nehmen. Sic wird auf 
36 kr. Vorausbezahlung oder Subfcription verabfolgt, nach- 
her aber wird das Exemplar 48 Kr. kollcn. Die Herren 
Kollekteurs erhalten das ntc E:;empki frey. Aurter der 
Grattcnsuerfchen Buchhandlung nimmt das löbl. I'oftamt 
zu Kehl' und zu Zwcybrücken , und in D.umfhdt Herr 
Ingenieur Röder Pränumeration und Subfcription an. 

III. Preifsaufgah*. 

In der A. L. Z. No. i<£8- des Jahres i*%6. wurde ei- 
ne Preisaufgabe bekanntgemacht von einem auszuarbeiten- 
den s 4 Bogen ftaiken Lrfcbuche für «me Scl.ulanltalt 



mit der zugleich eine ArbcmKlaflc verbunden feym. 
fotltc. Dicfs hat einen Freund von dem Verfaß« ditfer 
Anfrage veftnlafst , einen Auffjtz nach der gegebenen Vor- 
fchrift zu verfertigen , und vor dem. erften Sept. genann- 
ten Jahres als dem zur Einfcndung beftimmten Termine, 
an das Addrcfscomtoir zu Dresden unter dem Mono 
tß fuae quisjut fortunae" nebft verriegelten Nahmen ein» 
zu'.'ohicken. Da der Vetfafler deffclben feit dem zur 
Ertheilung des Prclfcs beftimmten lereren Novem- 
ber 178$. weder in der A. L. Z. noch fonft irgend- 
wo eine Anzeige davon hat finden, noch auch durch einen 
Brief, den er deshalb vor Oftcrn tl. J. an das genannte 
Comtoir mit beygefugter Aildrefle fehickre, die Zurück- 
fendung feiner Arbeit zu anderweitigen Gebrauche hat er- 
halten können: fo wünfeht derfdbc, vermitteln diefer 
öffentlichen Anfrage fo viel zu bewirken, dafs er hier in 
dem Intelligenzblat der A. L. Z. h.Adl&n N-.ichric'.u be- 
komme, thcils welche Ausarbeitung den Prsii errnken, 
wo und unter welch cm 1 ite! (ie zu haben fey ; theil* an 
wen er (ich wegen der Riichfurderur.g feines Mfpti. ferner 
zu wenden habe. Widi ipenfolls würde er fich an den 
leicht zu erfahrenden Vrl cber jener fälfchlich gefchehenen 
Ankündigung halten mulTcn. Ucberhaupt follte wohl das 
Addreftcomtoir in Dresden fich verbunden haben, darübet 
öffentliche Auskunft zu geben, weil es öffentlich in djeitf 
Beziehung genannt worden ift. 

IV. Anzeige. 

Unterm iften September ward durch das Branfcfortef 
Kiftrctto unterdem Artikel Berlin vom 14 Auguft nnch- 
ftehende Nachricht, die um fo viel befremdender für mich 
war , da das am itften meinem Rechtsfreundv jrugeftellre 1 
Urthel ich erft am iften Septbr. mit der Poft erhieltff 
verbreitet : 

. „ich hatte verloren , müfre »11c Ünkolten tragen , man 
„habe mich eine* heimlichen Jefuitismus befchiiMigf, 
„und ich foll nicht haben ablehnen können, Briefe in 
„den St. Nicaäfe eingerückt zu haben." 

Ich bemerke hiezu folgendes : Aus Urfachen, die da* 
Publikum aus meinem Buche fclbft einfehen wird , ent» 
fugte ich de« mir gebührenden Privat - Genugtuung, die 
öffentliche .überliefe ich dem Richter, 'und mein mich (clbü 
betreuendes , meine öffentliche Sicherheit zur Abliefet ha- 
bendes Petitum gieng nur noch auf die Manifestation der 
Original -Pasquille, und ihrer Vcrfaflcr und Einfender. 
AU die nach der neuen Preufsifchen Vertorfung zulezt 
übliche Dedu&iones übergeben werden Tollten, foll zwar 
die meiner Gegner, aber vcrfMtffen, d.imit ich fic ja nicht 
einfehen mogte, eingelangt feyn. Allein da meine Dedu- 
ktion zugleich die ausführliche Schrift in zwey Marken 
OAavbanden feyn follte , wodurch ich das Publikum von 
altem was vorgegangen , umibindlich unterrichten wollte, 
und wovon der auffeilt t-refsirte Druck glcichwol mehrere 
Zeit wegnahm, da mir und meinem Verleger dabpy dal 
Unglück begegnete, dafs nach dem Abdruck der erden 
8 Lugen , der Drucker als ein Schelm davon gieng So 
konnte die fonft von mir wahrzunehmende l'rlft bey Ge« - 
richte nichr eingehalten werden. Meine deshalbige drin- 
gende Vorftellungcn verfehlten das Glück einigen Gchots, 
ich ward priuiudirr, 33. nach und nach nach Beilin gefen- 

dete 
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dcte Engen vom .ften Tlicil meiner Schrift keimen r.icht 
zum Gericht, und der Nimir liehe .iifoly:; buy «icr \uu mei- 
ner Seite »irt. je»»), m. Mire gtfittti* S'.-.d.c -....r der, dafi 
ich durch ein l'itheil mit incir.et K!n p c :n lftet Julian« 
aL-grwicfcr. wmd. Unheil «beehr lieh darüber (o aus: 
j.HiiTs tr.eine Buche, a.'rve I Vi». . -.-j «fei •siitilid.cH 

„Vf.fd.-'ifttn ruht weiter et v. .irret v.erde'r. ki-unter..'' 

T-5 l.i^r et er cm eh wi.tcv mit deutlichen Worten r 
,,F.« :lt ferner v !'. , i'.-.f. ,ktn Ver! auf di.lV* Fro- 
,,z.lTl->. weder di.-': Fe:'.! .1' .;:y.;TTeu h-iiuiicbcn 
„K-ruin<r.:n,;, - ': : r H ;i ■ . ^ rm.h ! r.d.r.- Iwl.h« Y-ibm- 
».dunftc-rl (L.-K',;.;.':^ eleu i;r.J. wvlc.ie Seucti Amrs- 
..ylhJi.eu /-swi-UT d .. Yerbrerr.ii.j der K vir.nJ.kiiholi- 
„'.: Rel-V-crl be.i:::'..l.-v- 
D;e Gii-r.de .'.her. w.:ivm i- Ii tri: ü.t.i..cr K1 A i»c :-!'.,c- 
■wieftu woidvi: , hcILecn mi A :v ( - : ;.cn t,er. i;:;ia;i dir- 
,,,, \. eil in Ar.lU-ii-- der ver 1 r lc'- .:• irrrn . , d- =. Ar.:i Ni- 
cai!'c ir. ihr MonsuM:: iit M'ij^'l'.'ch.a P Jcli:u:ie.;u:V;cn 
nicht uc. '•w.n von mir, ferrdei n vor. .-inet p.-i .ran :n- 
ccvt.1 £ «redet w orden feyc , in Abliebt dsi r.ceh ec.ilri licr- 
siise-eht- '.carer vei breiteten , raber , v. e .'. , v enu gleich, 
vif j.;.ri Arrür-i.- , die tr.i.'-.d«.-.itcfe.. Werte m dwiit an- 

dern Sinn \ M-ft.md-.-u w cd-.-n >■:.■» . d?n-.yj. der Au !se- 
ic Sehern die !h. hl. igten cntf-chiiidi.--;.-. Dct.n.-r wild denn 
concHidirt , d.ls die üekhu.'-cri und ihre )'i:..<.i;dcr nichts 
ahndur.givvilnVit.y.'« 1" p-.nj.?n , folglich die M-.iuileUac.rin 
der Icncrn mehr mut h-.kc. 

Ich habe dah^r die Ai-p.clb.ti<>r.< - Inf..-.?.? et griffet.- ur.d 
f.i nun der er.'e Tiu- : l m«T.-_r SJ-rdi , bey d- m Verkger 
Hrn. /V. i t ir. l'rr.-ktVrr beieits y.ü ha her. :lt , an» 2'en 
Theil .»her eifiiyft >;td.nicl.t wird; fo wird <)i< I'nhühiun 
gar h.ild tcltilt viniiS.cu kism::n , w:ajniur. mmn K.clits- 
bclUivi-crden h:ft-«icn, \ind welche An-.!i,lit ich nur in d;r 
Al-l- -Uaiion.s - lr.itJiu zu vtt IVr^cliuri habt. 
ü,r,nikadt" den 6u» Scpthr. 17^. - 

Dr. Staich. 



Der Buchhändler Georg r.mi'nucl Dcer in l.cl^.f hat 
die mit nn^ctheihcn iKyl'f.U ai:fj{«nnniiMcoc fo K iutunr,tn 
rfer CtßuM« -.-<* W 1;VM.< « elJ.c der SjcIi«»«- 

ini-.vifche Hcti Kanimcrrnth von Krcitcr.baticli in die:'«» 
Jahr mit dun vierten 'ihi.-il gtlchduflcn hat , an ficli jc- 
lilnft, und kann man r.un wiedar F.xc-i.: (d.uc divoii in 
allen Euchtiardliui'.^-n l.nLcn. Das gniue Werl; heiteret 
aus 7S B'aßcn und tm'::,l: die Geich icht? der GePr-i'clicn 
K-ichc . der AK'L't'.hiT. R t icl:e , da Drufcn, :1er I.it.iri- 
fchen Reiche, von TU ett t:r.d 1 ui'.i'.. der Indianil chen Rei- 
che der Serif; von M.iri.hho , der S.'.nu.rtrs von K.ihlv'Jt, 
vpn MiylT.ir , der M.n .'tcn , der Suhabic I3ek3n , der N »- 
L.'bic KatßitiU , der Snbabic Beny.alen der IVtancn , die 
Gefell ichte von Ccvhni,. dir MaluUkil'ch.-n Jnleln von 
Sumatra, J»v* , dc> Rrichs Mchaff.ir ' auf Lclcbe*. Der 
Trcils für alle 4 Thüle dt 2 Rchlr. 

III. Antikritik. 

"So. Stf. der 5t«n ver einigen Trcren vjs^vber.en Lie- 
ferung des Sni pl-ineiitbands der All-. Li:. Zeit. 17g.». fin- 
de ich meine N. '.eie Ptlicey • I 'wfJ iÄ^c <t:. i>e-r i:-filrdi- 
ttndtn Lritdan vou 17?4- *!> ^upplciuenc rownet Utreics 



1783. l'.eratiäjegebencu kleinen Gelegenheit; - Sehrcibcn : 
VeKt x'it nr, / Y«h J.-tir--i!itcn .-.•««■•».•»,•♦;,•« I'-/ .-i r :h 

«n^czeij-t. M.-ine ri.^ maiic.cn frcyüeh üthveiihneipen Hn. 
Reccnfei-.ten Imtt-.i d:eie Gt'.L-^enhtits - Schuften g^rig auf. 
ftcncrnir.eii, und fjc eben !'l> billig als jtnndlicl: beurtluilt. 
Dielt» btii^cn mcuic Beiiiitwoi ttmgen der gsklntcti Rc- 
cei. !ii:nen ui der G'.iriiii;.'.'.i;«'ii »c;i.';ir:-)« ^.j'tiiiA^ und in dem 
/!«!*;.':.•.-. :.••:•.•?( W'ocl-cn!-l..t , in der hier aiiRr/eij^eii Schrift. 
Mein J.i-e.V.« Herr Gegucr, (sndtis kann ich ihn nicht 
neivcifcd k'-nr.re oder «ollte nur d:eie Gvrcch:'.f;ltcit nicht 
W i d . ' fit.-i tu lilT'.n. Welchem ^cTiM'nJti^en Leier innf-f 
r.i.!:r L.-iiie j;ai: ? c M. i.i-.r und Abfichr j'.:ltiulcnd i'eyn ! 
Mir IcKre es d th.m , wei.n ich d.iel'e n-'^'^nur^ irgend 
WMh.it J: \ er.;:.lj:Tv-c , eilet 1U1C Wjlfeu \cr'ekulc!et hette. — 
A!:.r uie ■ t'r v:-: "i l.ii'*t u:?n b-.-v d.M-->Kicl:en Genri'thsrri 
si'.s er :.e::ei -t, di:i\'i Gnr» und A .iii-i ter ii r.g den L.ttcr- 
(ten Hal=, '..l;d d.u lel.-.i irs eil l'.ubiuk I 

LH-r. ."l r . :: 1 ic 1- j'.-yr. h.d'i-iuk.-r. .I.cr v;runcrl.;ic 1 ;ten Mo- 
deren, kydrr ! v. y. d er such da lici -. cnel , wo mar. nur 
Winde uud Ltin'i ctw.;itcr. füllte, l-..ir.n ich veeclittn. 
Midi Klicken 'iiber w-jiKIic'-i vr-.i ;iur bchiiiptct-: Meynan- 
gjr. 11 ld Sitro, niiiccliren , r>der fr.i mf der. lULigru tin 
zu l.i Hin achte ich untet derW.ude r. : - Miur.cs ver, a.lucrrt 
Gefühl 1: iiil he.] : crm liew ulh'.sn. Mir aber, uui nur ! el-.ei n- 
b.iuri Steti' zum Srott /u lieben , Mr. v nur cen und Ech.m- 
l>u.ny,-u ue.'eilclu.ben und audichreu /u b.il'en , an die ich 
mc' gedacht , l:r.d deren Gen,ei:thc;l ich jciad. aosdeück- 
licli behauptet hebe, hin ich weder j;e;ir:ne:i noch fchul- 
di'v- fr. 11 dtrn M.l.ueh.r l'.hr.e r.em Vctc'.H :.(•,: «i '.'.l-^en l't!- 
blii.Lm in deflen Aiig-. r ie)ir er mir und ri.e-leir. ieidie auf- 
/i.hc'.'ien Hcli lb ui-,cci;'c!.cuit c-.drcilUr , v.:-/-il-.g«i. ver- 
|.n-chtct. Hier find cbe Kelejs , nidi der Tl/I^c dir ftii- 
*ci- Aiice^e, der Se/tcn, und ZeileuZ.ihl i.;, : r fimin 

1) s. 22yi' 7- 6. ..n.c „jit p,;.., . ob - T. v :,:]-,*. 

bca und deitl--'hen Gclehrcn duich ! \.;< Gtiiet und 
Biilirbiinir.-.,' derzeit!.: n eben d.nr..„, : l m .1, v . .' än Or- 
ten an-- fui cht, tiri.-jirl ich r.i-.i und W.v-,^],. t .|-.,.„ u-onlcn, 
.1 erbeten , rd-:r entfernen Iic-.'ln. , , O: .- ,V r. v 7, .-ge 
(he'll-.t etj /■'/ ♦..-.•« f.'u-t.aj.i/e/: ci tü ; -r e.V. rV. 

Welcher I d'er f. '.Ire nicht nach feir.er Abficht l lief klilie- 
ften, ich bitte diefe fraje weniol'ci ! »wcydcirtif; , «-o 
nicht gar tr.it tmern lauten Jri! beantu i^-Tet. Meine fo 

jewi f/',-.'\ ii Worte S. iy. M. S. „Dr./- Tr.^,- ...,v» 
„i'Ui.ii; ;ii« ti;y>;cr C;,'i..'-l . 1 .'.!iü:,-.i , f:fJ-rhch nh-r 

,..<?>'' f'i ' ea /i"'V« GV-i .'«;.•.• D.,- .Ur .•i».' ? # 

•..fue'c; ii. irr.,:;.-:/! L/.eceK ifeit/J Iii:«,:.;!,;,,:! 0 ( ,„ 

,,/Lfl , i' i> N (' r ).•." . - ' 

a) Lbeudall Z. 17. v. itd mir «rrrrtdicht; t : idt f:rl>nrtt 
il.-d; vitmcm l '< • l • ^ e.;u« O.f in' t'i.^eee« zu f.d.K-),, 
n'.Vr s-co 5'.; M >( it.-it '.ui <;.■; >i.A' i/xe Ju ;'c^e yr,m:d.,- 
./.•)'... .-.'lyc/r.- 3.'. .di- et» (•.V.-i'r.-ir.-fi-i- .'•.'vti-> ie tr.-. Meine Worti. 
find S. 2(i. nr.tcn. I;!;fh.-c V.ut n::>. r:.V'.ei : , r '. !>s:.v;y} t g 
/'.-v, </ t /e (f.;.-e /ok/.-e JNr.-vr.W. ) .-Ii-': '..;•/ . i, fj -, ( ; ;- r 
{■«flehe! t werden helle; i;'^.-- .-';>- vr-r:rt (>or. t..ral'el- 
ben eii-.y t uej./nr. Wn tede ,vh. lu:r irgend -.'r^-r 
A',.f r; : -i j.-e'.-.-j: r;re>:-i i er !';;; . i.'r': e "1 ciu .T. Dich-: Trlt« 
feiuirncr (],, rfclhcn von cir:r-.nder habe leb vicbrtlir in der 
elften Schrift (S. f,2.) i-:.f .'..-r r.r.lrdj.r, , fn be:l;r:.m:, ,7.-^ 
10 ^ e/iei. le;» r } ,:,!t;;Jsn (nun Dif'okt iih SO <ö J^o.t- 
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grat - Meilen ßchern Airfttn ; die tln*4 einer Vmzigen deut- 
fchen Meile hält bekanntlich gegen 12000 Schiitt. Xnc'.i 
welcher Rechcakunft kann mein Hr. Gegner .ms diefen 
Datis , auf jede joo Schriet eine von den 10 lyranüdtu 
berechnen ? 

3) Eben d»f. Z. i<$. weifs od«r will er den Ui.retfchied 
xwifchen unterirdifchcr Eteäricitvit , von w -/.eher ich rede, 
und Elecbrictar der Erde, welchem Ausdruck er d;m mei- 
nigen untcrtchiebt nicht widen. Durch diefe Vev- 
wechfelung wurden aber die Gründe meiner Hypothek 
ycturdtalret. 

4) S. 224.* u. b hat er mit unwürdigen Eirtfchiebfeln 
«wifchen meine Vorfchbge, und Zurhitcn , die (Verlieh 
mehr Muleyden als Suort erregen darften, craillt z. Ii. 
2. 41. .1 28* etc. 

5) Ebendnf. Z. 14. bcfcluildigt er mich lernt Dtc!^."- 
tion, zwar *>hne Beleg; wider feine eigene vlcich fügende 
Verfichcrung : da er 



Hat 



recenrtet ; 



urucHlich faj;t : ,Jn diefen Sritcti 
„pnehicrc enthitlt meine Schrift nicht) hat er bhfs üis Mcg- 
„ficWk.it der AbuxnJmig der Erdbeben, fMCJi ftintr Art geteilt. 
Wo atfo, wenn feine Uefchuldigung nur halbgegründct iii, 
nur Stoff zur Declair-ation ? Ich bin nicht in Abrede, d*f* 
mich der Anlafs und d>c Abficht diefer Schritt erwärmten 
dnfs ich herzlich reden mulsre. Aber welcher rlitilr.ch- 
«ende Rarhgiber wiiidc in folchcn Notwendigkeiten kalt 
bleiben? Und ilt Warme und Herzlichkeit im Vortrag, 
und lere Deklamation nicht noch weiter au* einander ajs 
ich und mein Hr. Gegner. 

6) lbcndaf..Z. 29 b Zeyhetcr mir, ohne jrgead ein«». 
Beleg , a«e.'iA/f<f P'eijUf'e gige't Ate Richtigkeit dtr Mutter- 
fpracht: vermutlich der Jamben; die fleylich von der mei- 
nigen ganz unier lch;«dcn ilt. Naeh der Meinigen heilst es 
Virflofi , und in mehrerer Zahl Vtrfitfc nicht VeriTosfe 
wie Jiieu Nfch der Mtimgen heiles eine- aoe> S<hrltt 
von der andern; nur der cmf .U>gc Mann Cm oder ichreibt 
liier zu Lande ii/.V-r 100 Schritt etc. wie 5. j33.i1 Z. 16*. 
Nach meiner Mutterfprache heifct fachten , fugten , und 
trfodert kein fieb, wie S 224.. Z. 22. 11. f. ra. 

7) Ebeudaf. 29. SJ1 u!t deu zutytm Theii der Haupt- 
1Uterjuihit»% gr/»« ührgun^n fc.-i.vn. Wdcr 
er nicht feibft zwey dergleichen nach feiner 
Wie viel zweyte Theilc erwaitcte er! 

8) Ebendaf. am Ende : Cefct u aber u j. lernten in die- 
f m \ t *ck* dtr Htur Gej.tie vwfthnütn , f> frs t t fitht nnA 
Hr. W. {heißt es) fr.'lt fclbjl fo vb f> • <«vh thuMUh fey ! 
Wunderbar! Was heilst doch in diefe* M.mncs Murtcrfj<ra- 
che *)-«:iiicfi ? Nach der Meinigen ilt tU;-J>d> , daa , was 
wir können t und was wir können mufs rhunlich feyn. 
W«nn ych von uns nicht, doch vun andern. Wem es 
auch denen an Willen fehlt, fo bleibt doch die Sache 
an lieh thunlich. Ich fragte nick, fowohl, ah ich die 1 ra- 
ge beantwortete, und zeigte, nie th,i<n!i;h fsc Jty. Bleibe 
auch noch immer aus den niimlichc-.i Gründen dafür. 

DU» wären alle mehr als iiberfhiilige Belege der mir 
fo dreil* erwiefenen Zudringlichkeiten. Aber noch ein 
paar Worte ! 

Mein Hr. Gef-nct gehet nach dem er den Meinigen 
Vorfchlage untergeschoben deren ich unt'.ii ig bin, in lei- 
ner GelulVi^keit bi* zu dur» Ai'Muf , So r.-.r ; /u//r t ' man 
tk»l tinent Frvf:fior der M.tthemtitik Unht traurten ! Und ich 

dagegen mit wut mehren« Recht. S» tta-.u foHte mm 



einem Rteenfenten am tätnigßen in icf A. C. 2. , »jffji er- 

v;irun. War ihm das unerwartet , daC; ich mich ah Pto- 
feifor der Mathematik mit diefcn auf Phylik gegtundeten - 
Foliccy - V'orfclibige abgab, fo koonte freylich nur fein et- 
£cncs Individuum die tuhc Verwandt'.haft zw iichen Mathe- 
matik , rhyfik u;id l'clizcy - Wilfenfcl..ift verkenne«. 

War iiiin die Arr. wie ich mich d.;nu: befaffec uner- 
wartet , fo In: fic fc:c 3-4 jalircn noch n:cm.ind anders 
gctiidch , und ich bm ihm inlbferr» verbunden ,■ dafa er 
mir auf den Eall , daf* fie aueji in andern Augen Co ta- 
delsu-ürdig feheinen konnte Gelegenheit gab, folche zu 
rechttcuigcn. Aber er ha'ie doch auch mein, wahret und- 
gejiundctes Erftr.unen darflber, wie ich ihn und c:ne Re- 
ccnii«n nach fewer Manier, und zwar ia der A. L. Z. er- 
warten kannte? 

Das erltc ]Erf)>rdcrnifs zt: einem Rc-cr"cntcn ift 4",.H 
Siclikundc, (wciiigiteni» doch nichr ganzlivhe L'm»id'enVit'.\ 
in dem lache iq wcidics die zu telcnfircnde ^c)lIift 
fchlagt.) Wo hat er diefe irgend bcwitf.u? Wio fich nur 
auf den theils ph^lifchcn thcils pohceyartigen Thed ein- 
gelaiTen. Sdbß die kurze Anzeige des phyfifchen Innha'.t* 
hat er yerltümmclt oder vethunzt. (bef. 11. 2. u. 3.) kan 
oder will wf.arfcr redmen , notb recht hfen noch fikrt&em. 
Uer Holictykundc imd Lthr« ilt er, otbr.fic ihm l'o fremd, 
dafs er es bclcKligci\d un.d lacheilkh findet: dal* ich kciix 
Bcdenkcu trug mich nach der etilen Re^cl bey alleir Poli- ' 
ceywrfchnftin , auf du Detail aller, auch der kleinft 
feheinendon Umllindc und Falle einzulairtn , und auf Ge- 
genmittel zu denken. Diefe, oder eine folejic Recenfioa 
hatte doch wahr lwfrig meine Amme machen könne», wcoa. 
fie fonit (chlecht genug gedacht hatte 
Dirficile e(t, fatyiam non fenbere! 
Jena den 10 Sc^t. 1-787. 
Jok, 



m Ernft BafiL Wied tnu/fr 



Mit der Recenfion meiner Schrift: Untcrfuchimg üb« 
die berühmte Schvtfrltelle Gabt. 3 , 20. Ein Mittler ift 
nicht ein«« einigen Mittler, Gott aber ill einig etc. N. 1716k, 
glaube kh Ürlachen »u haben nicht zufrieden zu feyn. 
Det mir unbekannte Rezenfent fchilcb : Ww leiten diafe. 
Erklatung nicht für n«u - und lunntc doch den E»egcfco 
nicht , der fic gegeben habe. Soll ich einer Eitelkeit ohne 
Grund nicht b«icbuldigtt werden ; fo glaube uh erwarten 
zu dürfen, dafs der Recenlent zu feiner Rachrfertigung den 
Exegeten nenne, dem ich die Erklärung aUlfein ligcnthuin 
entwendet hatte, und die Para^hul«. dendben mit del^ 
meinigen vergleiche. Er änderte auch, d«L3 er nieine Erklä- 
rung tur unerwiefen anfeUc, und berühnc doch k«nen meiner 
aus dem Content und derAbiicht gezogenen Bewcisgrimdei 
die vermeynte Schwache zu z-.-igen, (wuzu er l'Utz haben 
konnte, wenn er wollte.) Welches doch wohl, bey einer 
fo fehweren und unter den Auslegern berühmten Schrilt- 
fletle Pficht fdtrinen konnte, da mit lolchen Kecenfionen 
der Scliriften über wichtig-: Gcgenlrimde , w eder dem Pu* * 
blico, noch dem Viiialier, noch der Wahrheit gedient 
feyn kann. Dem Hn. Rcce;i;<ntcn übcdaire ich e», wie 
billig, auf welche Weife er mein bidiges Vcilangen betric- 
digcnwolbj. v-i 

Prof. ii \ a i c h e. 
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INTELLIGENZBLATT ^ 

der 

A LLG EM LITERATUR * ZEITUNG 

vom Jahre 1787. 
Numero 38. 



I. Ankündigung neuer Blicher. 

Von der wegen ihrer Genauigkeit und Unparthcylich- 
keit mit verdienten Bcyfall aufgenommenen Hiflotre 
des tn»Hei de f Amenqit p. Fr. de Sealts wird nichitens 
unter dein Titel .• VotlflSndiie Gcfchuhti der Rrvoloticm n» 
N»rd - AiienJtj im Verlage von Orell, Gefsner, Füfsli und 
Komp. von Prof. Humwtrürfcr in Jena eine deutfehe 
Ueberfetsnug mit allergn. chuilcchf. Freyhcit ericheinen. 



Neue Bücher in der Jubilate - Meffe 17$?- bei Catl 
Friedrich Schneidern in Leipzig. 

Auswahl kleiner Reifebcfchrtibungen und anderer ftati- 
ftitchen und geographifchen Kochrichten Cr. Thcil g. 
10 gr- 

Bemerkungen, Freie, über die politifche VcrfafTung des 
Ordern der Freimaurer, von Bruder Chriltian Rofe 8. 
16 gr. 

Doevtren, D. Gutith. van, Primae Lineae de cognofeen, 
dis Mulierum morbis in ufus «cademicos. Rrctidi 
«urauit IX Joh. Chrilt. Traug. Schlegel. Editio feean- 
da g. 3 gr. 

F.upeniu* , oder Anekdoten au* dem goldnen Tlialc. 
Eine vetfehonette Erzählung wirklicher Begebenheiten. 
1 TVicile. Ans dem Engl. 8. 

frendenlcU, 'Felix von, Eine Gefchichte menfehlicher 
Freuden und Leiden, von Friedr. Theoph , Thilo, jr. 
Band 8. ig gr. 

Haustafel , Ciir-ltiiche , für alle Sifinde , au* der heil. 
Schritt gezogen, und mit nützlichen Anmerkungen, 
und crbiuliichen Anwendungen verfehen , von einem 
frommen ehrwürdigen 90 jährigen Pfarrer fchriftlich 
hi nterl.)flefi. 8. -ß. gr, 

Kirfch. Gco, Fuedr. , ErMiiugen nach ernfthaften Stun- 
den. Em Lefehuch zum angenehmen Zeitvertreibe. J. 
16 »r. , 

Eber.delielbcn Unterhaltungen für Chriften au» allen 
St.'.ndcn. g. 12 y,r. 

Kraufeii* , txdw. H.il. , der kluge und forgfaltige Gärt- 
ner . u<:«r iv.'uIkIics H.v.:dbuch für die Lieblia» Jt r ei- 
ne* wo!,l cinjfericlitettn Luit- Küchen- und Bauntgar- 
reiis, auch mit ciium Anhange von Bienen •bedienet, 
r«'i Kupfern. Nttc Anfinge g. 1} gr. 

Liebe ui.d 1 1 undfclwft. Em Sduulpiel in fünf Aufzü- 
gen, vi n C. A. Vulpius. g 6 gr. 

Magv.in , Neu« Leipziger, für Rcchtsgelehrte , heraus- 
gegeben von C A. Gunther, und C F. Otto, auf das 



Jahr 1786. *> 5s. Äs. ondleztes Stück, g. jedes Stück 
a 6 gr, ig gr. 

Novellen, Moralifche, ftir die Jugeud, Aus .dem Ita- 
lienifchen dt* V. Francesco Soave. 8- 10 gr. 

Neue Original - Romane der Dcutfchen agr. Band, oder 
Felix von Freudenfels ir. Bund, g. jggr. 

Derfelben Jir. Band, oder: Meine Wanderungen in drey 
Büchern, g. i<$ gr. 

Rofenrnüllcrt, . D. joh. Georg, Abfchiedspredjgt über 
1, Cor. 13. v. ir. am 16. Sonntag ,iach Trinitatis 
1786". in der Stadtkirche tu Giesen gehalten , und auf 
Verlangen dem Druck übergeben, gr. g 3 gr. 

Schern", D. Joh. Chrilt. Fr., Anzeige der Remmgs- 
inittcl bey Leblofcn und in plötzliche Lebensgefahr 
Gerathenen. Nach des Hrn. Archiat. Henslers Plan 
ausgearbeitet. Neue Auflage, g. iq gr. 

Schlegels , D. Joh. Chrilt Tiaug. , Mcdizinifche Litte- 
rar.ir für ptaktifche Aerzte. i2tcr und letzter Theil 
nebft Rcgifrer 8. 9 gr. 

Ebendefielb»n und D. J. Arnemmns Neue meauinifche 
^ Literatur für praktifche Aerzte. is Stück. 8. 6 gr. 

Eiusd. Collect Opufculorum lele£torum ad medicinam 
forenfem f ( eilantium. Vol. jduui 8- II gr. 

Unterfuchunjen über dasEmpfindungs - und F,r kenntnift- 
vennogen. Aus dem Ftar.z. g- 8. gr. 

Virgils Lehrgedichte %on der Landwirthfchaft in vier Ge- 
langen. Aus dem L.iteinifchen überfetzt von I. F 
Herz. g. 3 gr. J * 

Meine Wanderungen. Ein Roman, und doch voller 
Wahrheiten von C. A. Vulpius , 8. i/t &r . 

Zufchauer, der Aeruftatifche, oder Befchreibung einer 
Luftreife weh vetl-hiedenen Weitgehenden,, befonders 
in Rtiekficht auf ihre Bewohner, j Theiie, Aus den 
Engl- 8- 13 gr. 



Mit Vergnügen kündigen wir ein Werk an , das Tor 
andern feiner Art gewils den Vorzug verdienet, unter 
dem Titel : Abhandlung über die luuptfächlichften , liau- 
figlrcn, auflerlichen und inncrlicheu Ktajikheiun eic. Aus 
dem Fraitzufilchcn übctletzt. 

Herr Joh. Fr. von HnrcnfchvunA , D. M auswärtiges 
Mitglied der könif-l. meduim Lehen GefellfJ aft zu Paris 
und der ökom>i:>i;c"lirn delell.ch.ift zu Born, geheime» 
Rath und vor mal.« m-klio er eitler Lubar/t St. M.;-lf,tt 
des Königs »n »v.hlen und auch des Durchl llei'/ngl ' 
Sacl.fcn - Gothaifche« Hofe», rathgebender Arzt der St, 
Pp 
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Bern, etc. würdigte um , uns [fein Manufcript zu überge- 
ben , fo gnnz auf Erfahrungen von so Jahren gegtundet 
und fo eingerichtet ift , dafs es nicht allein angehenden 
Doktoren der Arzneywiflenfchafr und wirklichen Aerzten, 
fondern auch Jenen, die die Arzneykunft eb«.n nicht ftuf- 
fenweife ftudiert auch allen aufgeklarten Perfonen, fo die- 
fe Kunft nur aus Menfchenliebe auf dem Und« amüben,. 
hauptfächlich denen jen igen; die wegen weiter Entfernung 
eineo Arzt , oder die Arzneyen au» der Apothck gänzlich 
entbehren müflen , allen nur ni6glich zu erwfinfchcndcn 
Vortheil und Nutzen darbietet. Niemand wird die Erfah- 
rungen und gründlichen Kcnnrnifte in diefer WifTculchaft 
bey einem würdigen Manne und Greife von 73 jähren in 
Zweifel ziehen, der feine ganze Lebenszeit mit größtem 
Tleifs dazu aufgeopfert , der in feiner Jugend die Kollegi- 
en eine« Salzroanns , Boecklers , Nikolai's in Strasburg . 
eines Wedeliu», Hambergers, Teichmeyers und I-'r. Hof- 
mannt auf Sachfifrhen Uuiverfitaten, eine» Boerhavc's, Al- 
binns , G.iubius und s'Gravefande in Leyden benutzet, 
und mir Ruhm an letterem Orte im Jahre 1737. die 
Würde eines D. M. erhalten. Der nachher in Mandern 
Londcn , Paris , Deutfchhnd , Pohlen und in der Schweiz 
diefe Kunft alfo zu feinem Rulime ausgeübt , dafs er ohne 
weitere Anempfehlungen, nach Vcrfafliing mcdicinifclier 
Wake, mehrere Berufe von Souverainen cihalten, die mit 
den fchmeichelnafteften Annagen begleitet warext, und 
endlich von feinen Mitoberen dein fouvetainen Stand und 
Republik Bern bey dem Ableben feines Freundes , des fe- 
iigen grofsen Hollers , als rathgehender Arzt vom feinem 
Ruhort aus dahin berufen worden. 

Die durch den Herrn von HiTretifchviauA auf höchflen 
Befehl ausgearbeitete dipluinatiCthe Verfallung, um das 
medizinifche Wefen in Pohlen einzurichten , und Aerzte 
und Wundftrzte in Warfthau zu bilden etc. hat nicht we- 
nig zu feinem Ruhm beygetragen , wie aus einem Artikel 
des Wieaerifchen Diariums No. 25. den 26t en Merz tut 
Jahr I7Ä8- zu erfehen, fo der berühmte fcL Leibarzt Ba- 
loo t^'W Stritten hat einrücken laiTen. 

Diefe» Werk ift ein wahrer Inabegriff und Sehlüflel zi* 
allen practifchen Kenntniflen und WiiTenfchaftcn , auch fo- 
hell und fafslich, dafs fich delTen Studierte und Unftudier- 
te mit gröfsteni Nutzen werden, bedienen können; es ver- 
dient auch deswegen als ein allgemein nützliches Haus - 
imd unentbehrliches Lefebuch allen Spitalern , Regimen- 
tern, Pfarrern, Hausvätern, Heirfchaftcn , die auf dem. 
Lande wohnen , oder fich auf Reifen begeben , anem- 
pfohlen zu werden. Es befchreibt das Hauptfachlichlte 
über die Vcrfchiedenheit der Temperamenten und mehr 
als. 300 Hauptkrankhciten , deteu Entftchvng . Grundurfa- 
chen, etc. und enthalt die Heilmittel dagegen- Die Le- 
kensordnungen fiud befouders darinn abgehandelt, die 
Verlchreibungen in die Apotheken find in der Landestra- 
cht und auch auf Latein eingetragen; unter dcnfelben lie- 
hen mm Behuf, der Annen ; Hausmittel . und fur Herr- 
fchaften ; Reifende und Andere , die von guten Apotheken 
entfernet lind, Anweifungen um fich mit Haus- Land - 
Feld - und Rcifeapoihcken nach Nothdurft und mit gerin- 
gen Knftcn für alle Krankheiten, die das Werk behandelt» 
beftens verleb« zu können. 



l-s wird in 4(0 'auf Schreibpapier nebft dem Portrair 
des Vetfaflcrs gedruckr , zwifchen 80 und vo llogen ent- 
halten , und künftige Oftern erfcheinen. Da man aber jezt 
wegen der aller Orten eingefclilichcncn Nachdrücke fall 
kein nüzliches Werk zum Druk übernehmen kann, fo 
müflen wir zur Sicherheit unterer dazu verwendeten Kotten 
den Weg der Vorausbezahlung oder Unterzeichnung ein- 
fchUgen. Bis Ende diefes laufenden Jahrs wird die Vor- 
ausbezahlung in alten Buchhandlungen von L. 10. 10 C- 
fianzöfifchen Geldes für das Exemplar angenommen, wie 
auch Unterzeichnung, doch mit diefem Untcrfchiede , dafs 
diejenigen , fo nur auf diefes Werk unterzeichnen , folche» 
bey Ablieferung mit L. ja. 15 f. bezahlen: nachher foll e* 
aber I.. 15 körten. 

Da man irdFrankreicb fchon lange gtwünfeht, dafs ein 
Werk von diefer Art ans Licht treten möge und man uns 
Imiptfiichltch dazu aufgefordert , dafs wir diefes Werk, 
de Ifen Autor über 12 Jahre mit Ruhme in Paris practicirr 
hat, auch zum allgemeinen Deßen des deuifchen Publi- 
kums herausgeben follen, fo habeu wir um fo weniger 
Anftand gefunden, es durch einen Gelehrten in die 
deutfehe Sprache überfetzen zu laflen, und wird alfo 
die deutfehe Auflage bis künftige Ottern, die franzöGfche 
aber fchon bis Ende Jenners 1788. die Piefle verladen. 

Bern den itten September 1787. 

Franz Seizer und Comp. 

\h Herabgeretzte Bücherpreifc. 

Der Buchhändler J. Henr. Crainer in Bremen will von 
jezt bis Ottern 17SS folgende Verhigsbücher gegen baare 
Bezahlung für die Hälfte des fonftigen Pteifses verUflen. 
Bibliotheca Bremenfis nova hift. nhilol. theol. ClarT. 1 - 
V. in is fafc. et Chi! VI. fafc I us ». 760- 6«. (ona 
4 Rtblr. 4 gr j«t 2 Rthlr. 
Ctlmmella 12 Bücher von der Landwirtschaft , ins deut- 
fehe flbeif. von M. C- Curtius .8 7«p. 1 Rthlr 8 P 
jezt 16 gr. 

Des General von Mannfteins Beytrag zur Gefchichte 
Rufslands vom Jajir 1727 bis 1744. nebft einem An- 
hange über die damalige BcfchaScnheit des Kriegs. 
desSeewelens des Handels, der Akademien etc aus ei' 
ner franz. Handichrift überf. mit 10 Oharten und 
Plans, gr 8. 771. 2 Rthlr. jezt 1 Rthlr. 

Mat uiontels Dichtkunst 3 Tlieile. ans dem franz- überf. 
gj 8 1(>6-6%. 1 Rthlr. 20 gr jczr 1 Rthlr. 

Uoldcnhawers D. J. H. D. Anweilur.g wie die von den 
4 Evangeliften aufgeteilte Nachrichten nach der Zeit- 
ordnunj; aufeinander folgen, gr 8 780 10 gr jezt 3 gr. 

DelTen Prüfung des Fragments vom Zwek Jefu und fei- 
ner Jünger, wobey das Fragment mit abgedruckt ift. 
gr. 8- 781- 20 gr. jetzt 10 gr. 

Oelnchs • D. Gerh. Thcfaurus Diflertationum jund. 
felecX in Academiis belg. habit. 2 Vol. in 6 Tom. 
- div. 4 ta 7«8- - » uf SchreibPap. 7 Rthlr. jetzt 
3 Rthlr. 12 gr- 

Ejusd. novus Thcfaurus diflerr. jurid. felecL in Acad. 
bdg. habit. VoL 1. Tom. 1. et adus et Adpendi* , 410 
7 ?I - 7». auf SchreibPp. 4 Rthlr. g gr. jetzt 2 Rthhr- 
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Oelrichs D. Joh. Belgii lirterari Opufcitl« hi(h philol. 

theoL a Toml. 8- 774 - 7* i R*lr. " B r - i eflt 'S fc r - 
Ejusd. Daniae «t Sueciae littcratae Opufcnla hift. philol. 

theoL a Tomi g 774 - 7«- » R^lr. g gr. jetzt 16 gr. 
Prarfe J. Hcinr. Predigten nach dem Vorbilde der heil. 

famen Lehre, ir Band gr. g. 77«. 1 Rthlr. }zut 12 gr. 
Deflen Herzogtümer Bremen und Verden 1 der ver- 

mifchre Abhandlungen zur Erläuterung der pnhtifchen 

Kirchen - Gelehrten - und NarurgeiehiJite diefer bey- 

den Herzngthümer. 6 Sammlungen, gr. g. 757 - "62. 

5 Rthlr: jetzt 2 Rthlr. 11 gr. 
Das rigifche Recht mit einem Gloflario von D. Gerh. 

Oelrieh*. gr. 410 773. auf SchreibPp. 2 Rthlr. jetzt 

l Rthlr. 

Drey mal drey Reden über die Uebereinftimmung der 
Ireyinäiircrey mit der Religion 3 Sammlungen g. 779- 
gi. Sthreibpp. ig gr. jetzt 9 gr. 

Sammlung alter und neuer Gefetzbücher der Reichstädt 
Bremen , herausgegeben von D. Gerh. Oelnchs gr. 410 
771. auf SthreibTp. 5 Rthlr. jetzt 2 Rthlr. 12 gr. 

Webers Gco. Heinr. Auszüge aus neuen Diüjrwtionen 
phyfikaL medicin. Inhalts, a Bände, mit Kupf. 8- 
775 • 7«. I Rthlr g gr. jetzt 16 gr. 

Dufch j. Jak. praktische Werke Jr Theil gr. g. 767. 
20 gr. jetzt 10 gr. 

Heeiens H. Eih. geiftliche Lieder gr. g. 77g. SchreibPp. 
12 gr. jetzt 6 gr. 

Müshards L. Brem - und Verdifcfier Rirterfaal, oder 
Denkmale der uralten berühmten Hochadel Gefchlech- 
ter in den Herzcgihum Bremen und Verden, mit cin- 
gedeuckten HolzSchnitten. fol. 72a 2 Rthlr. jetzt 
8 gr. 

Die Bezahlung gefchiehet in Louisd'or 4 5 Rthlr. und 
Duetten ~a j Rthlr. 20 gr. Die refpect. Liebhaber können 
/ich mit ihren Befüllungen entweder an den Verleger felbft 
oder *n Herrn Crufius Buchhändler in Leipzig wenden. 

M. Anzeige. 

Nichts harte mir fo unerwartet und auffallend feyn 
können , al« der im 7 T. de« hiflorifchen Portefeuille 1. J. 
N. IV. wider mich au* ganz unerheblichen und verwerefli- 
chen Gründen: 1) weil ich mich nicht zum öffentlichen 
Kultus in der l.utherifcheo Kirehe halte, 1) die Laft und 
Abrtineozgebote beobachte, 3) einen vertraulichen Umgang 
mit den Gcittlicben im Lüdger Kloßer bey Hchnftadt ge- 
pflogen , und 4) einigemal ein katholifches ungemischtes 
Kirchemecht für katholifche Studenten dafelblt gclefen ha- 
be, erweckte Verdacht eines heimlichen Kaihulicismus. 
Zur völligen Zernichtung diefer offenbaren Verleumdung 
brauche ich jedem, der den Katholicismus und mich 
kennt; nur zu fagen, dafs ein heimlicher Katholicismu» 
mit den U raifinden , worinn ich mich befinde , fchlechter- 
ding* anwtninbar fey; •) Wenn er auch allenfalls bey 
einem gebobruen Proteltanten flute haben kann, um, nach 
der jeloiren • Sprache , allmählich mehr erleuchtet, und 
fähig zu werden , Chriftum auch vor den Menfchen zu be- 
kennen r fo konnte derfelbe doch mir (ein OrdensgeiltH- 
chcr bin ich nie jewefen) durchaut nicht eher geltatte' 



werden , bis ich meine gegenwärtige Lage öffentlich geän- 
dert hatte. Diej kann der Einfender bey jedem Katholiken 
erfahren. Der heimliche Katholicismus ift demnach in 
meiner Pcrfon eine Chimäre, die nur UnwiiTenheit und 
Vcrlaumdungsfucht fich gedenken kann. Zur grolern Be- 
fchamur.g der Bosheit will ich. jedoch auch noch die 
einzelne:» Scheir.gründe in ihrer ganzen Blöfe darllellcn. 
Vor.uis habe ich, w?.s die Art, wie die Sache vorgebracht 
worden , auf jeden rechtfeheffeu denkenden Meol'chen da« 
fichcre Vertrauen , dats er ße von ganzon Herzen verab« 
kheue. Erl* einem Manne die gröbften Unwahrheiten fa- 
gen , te felbft widerlegen, und die Widerlegung wider 
zurück nehmen , der Sache felbft nicht trauen , um am 
Ende zu erklären, dafs nun Injurien gefagr, damit der Be- 
leidigte (ich dawider vertheidigen könne, kann doch für 
kein erlaubtes Mittel gehalten werden, der guten Sache 
zu helfen. Ich verwerfe und verabfeheue den fogenannten 
Kryptocaiholicismu» und Exjefuitismus , als eine Glewne- 
rey , aus meiner ganzen Seele. Würde es mir möglich ge- 
wefen feyn , eine Maske zu tragen , ich würde nie Mainit 
verladen haben. Dabey glaube ich jedoch, dafs die inqui- 
Gtonlche und verabfeheuungswürdige Art , womit wider 
mich verfahren worden, dein Proteltantismus , wenigften« 
bey Leuten, befonders unter den Katholiken, die zwi- 
fchen der Religion und denen, welche für fie arbeiten, 
nicht den gehörigen Unterfehied machen, mehr fchadlich. 
als nützlich fey , und die Proteftanten , wenn diefe Ver- 
fjhrungsart, zumal in öffentlichen Schriften, allgemeiner 
werden foljte, ltatt r dafs lie fünft für befeheidene, fcho- 
nende und tolerante Leute gehalten worden , bald als die 
Iicbloleftcn und intoleranteren Verläumdcr , al« tumut- 
tuirend* Ketzer - und Hexenrichter weiden verab- 
icheuet weiden. Wenn die erangelifche Religio» nur 
durch «in folches Mittel , als dir Einfender gebraucht, 
wider «Un fchletchenden Katholicismus erhalten werden 
mutete, wehe ihr, wie bald würde es, gerade dntch di«- 
fclbe, im fie gethan feyn! Es giebt andere der Sache 
angemeflere und rechtmafsige Mittel. Diefer bediene man 
fich v und man mache Och nicht felbft durch ein ungerech- 
tes Verfahren vor der Welt verächtlich; Doch ich lafle 
diefes andern zu beherzigen über. Jetzt zu den Gründen, 
des Verdachts. 1) Ganz Giefcn muls mir von 9 Jahren, 
in denen ich mich dafelbft aufgehalten, gerade das Gegen» 
theil bezeugen. Ich fordere alle Einwohner darinn hier- 
mir auf, mich, wenn ich die Unwahrheit rede, öffentlich 
derselben zu befchuldigen- In den zwey Jahren , in denea 
ich in Heluiltadr gewefen, that ich. eben diefe»« ob ich 
gleich anfanglich ein fleißigerer Kirchengänger gewefen, 
als nachhsr. Di« Urfachen davon will ich jetzt nicht fan- 
gen. Dabey war ich jedoch oft, befonders Nachmittags,, 
in der Kirche, oft der 'einzige in meinem Stuhl. Nur ha> 
be ich mich mehr an gcwtfte Predigtftunden zu binden für 
gut gehalten. Zur Korr.ivunior» bin ich in dielen 2 Jahre» 
in Helmßadt nicht gegangen. Folgt a'be* daraus ein heim- 
licher Katholicismus ? iclbft nach dem. Einfender nicht- 
Gut, und als Proteftatit Cige ich, daf» ich hierüber Nie- 
mand Rechenfchalt zu geben fchtihtig bin. Urliachen könn- 
te ich davon angeben, die da* Nichtige der Befchuldigung 
P p 2 ofteo- 
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offertbsr zeigten, die zc.m TTicit b-.vief<>n ; t*tfi ich « 
vielleicht im Protefrmrismus übcuuJ ■■• ; Jeden;. -nn wird 
aber fo bcfcfceidtn feyn, die Angabe dcrU.jcn 1 . ; <> Ent- 
lieh von mir nicht zu verlangen. 2) Der ganze Jenailche 
Klub vom Winter vorigen Jahres, welcher &nn- 
ohiul; gehalten word:n, kj»n Zeuge feyn , ü.if> ich mir 
c*.,« Ilei.ch recht gut darinn haha ichmecken bii'cn. Hat 
denn der linlendcr jenial meinen Küchenzettel eingesehen? 
3) Lunger als ein Jahr bin ich in Hclmltadt gcwelen, ehe 
ich den Paten im Lüdgcr - rQoftcr nur einem Bcfueh ab- 
gcllattet , obgleich Hr. Abt VoMwfen , Hr. Hofr. Krnttm~ 
flau der Syndicus im Klofter ift , u. a. mir mehrmal ge- 
fagr , daf* es üblich fey , beim Anzug In Hclmltcdr auch 
den Paters der guten Naehbarfchaft wegen , die fie mit 
4er SudtJ halten, eine Vifitte zu machen. Weil ich die 
Geiftliihen nicht genau kannte, wollte ich allenfalls ihnen 
und mir eine Verlegenheit erfparen. Ich wir alibereits 
.Vierzehn Monate in Helmftadt ,' als St. Excellcnz der Hr. 
G. R. von Hardenberg, nach übernommener Kuiarel der 
Akademie , fimmtliche Honoratioren in Hclmftadt traktir- 
ten , und dazu auch zwey Paters aus dem Lüdger - Klo- 
fter hatten einladen lafTcn, Bcy diefer Gelegenhsit fprach 
ich beyde Herren tum crllcnmal , entschuldigte meine Un- 
höflichkeit, und auf ihr freundfchafcliche* Einladen be- 
fuchtc ich fie bald darauf 111 Gtfetlfchaft mit «■jr./j;.'* Fcmi- 
Ken. Uiefe« Befuch wiederholte ich nachher hychltens 
drcymaV, nie cll/m , immtr in Gel'elKchaft mit u*i,:.r !t Hr.u- 
fern, von diefen dazu veranlaßt, einmal jedoch avifLinlt- 
dung de» Hrn. Abts von Werden, da derfebe J'„ .nitiJ.e 
Honoratioren in Helmftadr ttaktirte. Bey meinen Abzug 
vonHclml'-dt machte ich imKloltcr nicht einmal eine Ab- 
fcUiedsvmtic >ii« hi.t mich auch nur Einer von den Pa- 
tera in meinem Haufe beüicbt. Wihi haftig »in recht ver- 
traulicher Umgang. Den mögte ich fehen, welcher daraus 
nicht den Verdacht eines heimlichen Katholicisraus wider 
mich fchöyfcn follre. Ein Prcwftant befucht Ehrenhalber 
einigemal tm Jahr Katholiken, belondcrs Kloliergetftliche, 
«ewif* «IUI* der ein heimlicher Katholik feyn. Gerade Co 
raifontrts fonfl zuweilen der dumme ReRgionseifer bey 
Karholiühen im umgekehrten Felle. Ich kann mich frey- 
lith nicht über Intoleranz der Paters bcklagciv, wie fie 
auch an mir einen Mann, welcher gern feinen geraden 
Weg geher, und andere auch die ihrigen Wege ruhig ge- 
k«n lafst , werden gefunden haben. Trete nun der Fin- 
fen«kr öffentlich auf, bring* er rechtlich« Air nach ver- 
„ommtne Antigen von Leuten , die mich auiler den ge- 
nannren Fallen im Klofter geleiten haben, vor das Publi- 
kum , oder fchame er fich vor feinem eigenen Gewißcn, 
w ^.n er eins hat, wegen feiner jtottlolcn 1 üttcrluciit. 
A \ ,ch habe tinmal (nicht einigcm.il) ein kath«lifch*s un- 
«ms'ch:e» Kirclioirccht «nf B,)<hl ,\f Hoft, welcher nach 
eingeholten Guuuinn der A^Uwn , darüber ein Rcf kript 
»n diclclbe erlaflen, f*r kctlxU'U-.c S:*d<ntcn in lUhnltädt 
gclefen. Dem Hcrzogl. BcMl gema» hatte ich c* Jchon 
ein halbes Jahr fiüher le<*n Meli , «I* «*. aus M.ri S el 
einer hinr ichenden Anzahl von Zuhüu-rn wirklich gethan 
kabe. Frdgt hkraus ein heimlicher K»tholiciimu>? Wenn 
k.erinn Kathot-c.smus ftccl.t, fo ift'dicfcs fchon öfni.tli- 
h» r 1,1 dem i'.er Ersiinichwcigifehc Hof und die ganze 



Helmftädtifchc Akademie dam«!* getfetra Jft. Der nieder. 
tr*:htige Menfch mu6 dabey noch deu gröfste Ignorant 
ftyu., fonft mülfe er wiflen, dafs auf allen protellantifchen 
Akademien auch das katholifehe Kitc'ienrecht gelefen w*. 
de, und der Jnrift, als JuriU, nie in Rcligion. V terieo 
polemifue, fondtrn die Grundf.nze beyder- Kirchen in 
Deutfchland vortrage, und darnach jeden Theil beunhtile 
ohne einem etwas zu vergeben, oder wider den andern tu 
Feld zu ziehen. Wie unendlich weit ich vom heimlichen 
Katholicismua entfernt bin, könnte der Niederträchtige 
aus meinen Vorlefungcn fiber das Kirchen - und Staatsrecht 
am meinen Schriften über Kirchcnrechtsmatetien zu feiner 
gänzlichen Bcfchäniung, wenn er fie ertragen wollte, er- 
fahren.« 

Gewundert habe ich midi aufferdem , dafs ihm das 
von mir, /u den Vorlcfungen des karhol. KirchmtAiw 
gewählte Lehrbuch, Ant. Schm.At's infiitn*. im. ecetef. keim» 
Verdacht gemacht. Wirklich wäre diefer vielleicht fchein- 
barcr , als alles Votherghendc , gewefen, Der Herr Ver- 
fafl« ift ein Exjcfuit ! ! ! Er polemlfirt immer nicht allein 
wider Febronius , fondern hauptdchlich wider die Prote- 
ftanttn WWW Zu meinem Glück feheint er das Buch von 
diefirr Seite h« nicht gekannt zu haben. Gerade dafe bey 
dicft'm Pulemifiren fehr viele wichtige Materien berühn 
werden, die ich in ein anderes Lehibnch, nicht ohne den 
Verdacht einer Parteilichkeit und zweckwidriger Vorle- 
fnngen , hftte tibetrragen ryilTen , und dafs ich dabey Gc- 
b-iv t.li'.it gehabt, meinen Zuhörern die richtige Befchaffen- 
1.. ;t r"er Sache, den wahren Grund davon vorzutragen, 
iT.d in ige Vorffelliingcn eufzudecken , war die Bewcgur- 
lache , d.if> ich das Sc'unirinichc Kompendium vor andern 
zum Grunde gelegt. Ich hatte freylich die Abficht nicht 
meine 7.vihorer im Katholicisinus wankend zu machen. 
Ich w ürde fonft zweck - und pflichtwidrig gehandelt habea 
Um ihre Aufklärung wollte ich mich verdient mache«. 
Nie hat einer von ihnen in Ilclmftadt gefügt, daf» ich dm 
Prottftantismu» etwa» vergeben habe, fo , wie nietaa 
wiffens, keiner geklagt, dafs ich dem Katholicismus n 
nahe getreten. Wen: es auffallend feyn kann , wie beides 
zu bcwerkftelligen , der braucht nur die oben berührten 
Grenzen der Rcchtswiffenfchaft dabey zu erwägen. 

Bcy allem diefsn , und da der Einfender fdbft die 
Schwache der einzelnen Gründe gefühlt hat, heift» doch 
am Ende des injtirieufen Autfatzesi „In Materien diefer 
„Art ill eine Kombination mehrerer einzelner Vorfalle fall 
„fo gut, als Beweis." Ein Schlufs ganz fo, wie er ehe- 
mal in den Ketzer - und Nexcngerichten gemacht worden ! 

Ich heje jerzt noch die fiebere Hodhung, dafs die 
HocVlobl. Akademie in Frankfurt, die ich erfucht, den 
Herau5gebcr das hiftor. Pottcfcuille zur Bekanntmachung 
des Einfrndcrs anzuhalten , meine Bitte Itatt finden laiTui, 
und fieh's zur Pflicht machen weide , dafs Pubücirat und 
Prefcfreyhcit nicht zu Injurien wider all:s Recht und Go- 
ferze gemitshraucht werde. Ich will fodann den niadec- 
träclitlgen Verläunider n»ch dffcntlidi nennen, und ihn, zu 
meiner Satisfaktion, der Verachtung und Verabfcheuung 
eines jeden edel» Menfchen übergeben, 

Jena den iten OUuib. 1787. 

.Dr. Schnauben. 
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^gllchwuUwhtrrn über ^ Klolkr w»U ich nicht einmal anführen. 

m DiQitizsd by Cj( 



INTELLIGENZBLATT . »* 

der 

ALLGEM- LITERATUR-ZEITUNG 

vom Jahre 1787» 

Numero 39. 



I. Ankündigung neuer Rüther. 

Sowohl den Freund™ der Hiftorie als auch den Liebka- 
bem der oriennlifchen Literatur hin ich im Stande 
folgende, wie ich hofte, fchr angenehme Nachricht zu ge- 
ben. 

Es ift bekannt, dafs Gregorius Barhebraeus , feiner 
Zeit Primas des Orients, ein hiltorifche* Werk gefchrieben 
hat, welches mm g-wöbnlich unrer dein Kähmen der 
Chronik der B.*nuw,if *g anfuhrt, z-ir Zeit aber nur noch 
nach dem flOchtig-Ti Auwge kennt, den er Mbfl »rabi'cli 
in Zeit von einem Monate kurz vor feinem Torte vetfer- 
tiget hat, und der von Eduard Pocok i5<j. mit einer la- 
teinifehen L'eberferrwvg herausgegeben worden ift. Dal 
Buch ift urfprüngltcb lyrifch geichrieben und enrhält un- 
gleich mehr % als in dem Auszüge befindlich ift , der da- 
her auch den Nutzen des Original - Werk» bey weitem 
nicht erfchopft. Da nun fchon diefer Auszug eine der 
vornchmften Quellen der afiarifch™ Gefc'tichte bisher ge- 
wefen ift: fo wünf.hre man lange, dafs diiM'es ^.toze Werk 
im Druck zu' haben feyn möchte. Daf* diefer Wunfeh 
Würklich gerecht fey , dafür werden die Worte eine» Man. 
nes, delHrn Aniehen da «der Howeil'e dienen könnte, ich 
meine , de» Herrn Ritter Michaelis, Bürge feyn. In feiner 
Abhandlung von der fyiifchen Sprache, woraus ich mif 
nachfolgendes hicher zu fetzen die Freyheit nehme, fpricht 
er von dem B^rhebrius oder Abulph uagi'.is }. 14. a!fo: 
„Wie viel würde die Afmitehe Cefchichte, die in der mit- 
„lein Zeir mit der Europ-aifchcn . fontkrlich der Byzantini- 
schen , mit der Gcfchichte der heil. Kriege und der jetzt 
„ans Licht kommenden Ruliifchen fo fchr durchflochten 
„ift , gewinnen , wenn wir auch nur diefen Schrifrfteller 
„im Original und ohne Abkürzung, lefen könnten. Er ift 
„unter ailen Syrern , die wir kennen , bey weitem der ge- 
„lehrtcttc Mann ; zu feiner Gci'chtchte hat er die Matcria- 
„lien' an folchen Orten, wo jetzt Unwillenheir herrfcher, 
„aus den Schätzen alter Bibliotheken, fonderlich assyri- 
schen , Arabifchen , Perfifchen Schtifren de* Archivs zu 
„Maraga in der Provinz Adorbigan gefcmntclt : und bey 
,,dcm allen erklärt er noch in der Synkhen Vorrede für 
„'eine feiner Hauptabfichren , das Andenken deflen , was 
„in feiner und feiner Vorfahren Zeit feit 30 Jahren ge- 
schehen war , der Nachwelt aufzubewahren. Diefcs giebt 
„(einem Buche einen noch grobem Werth. Denn er lebte 
„gerade in einem der iiitcrcflantclren i'.eitpunde vom Jahr 
„Chrifti 12J6" bis ijS<S. unter dem grtiise» Tioarifchcn Sic- 
her Huloit. ti wu felbft in den Uadta wunnhafr, di« 



„da» Theater diefer grofsen Welrrerinderangea waren, und 
„als er Primas ward, harre er die Ehre- dieicn grellen K6- 
;,nig zu fehen und von ihm befonders gnädig bedinget zu 
„werden. Ich habe , film der Hr. Ritter /ort , vi n diefem 
„Buche dci\erg»n mehr geredet, weil ich wunlchtc, d^if« 
..auch cku'fchc Gelchr'e es, wo nichr als ein gedruckte» 
„Buch, doch abfchriftlichjnbibliuthehen gebrauchen konn- 
„ten u. f. w." — Diefet wichtige Uuch foll nun gedruckt 
erfcheinen, und wir werden diefes Gcfchcnk dem Hrn. 
Prof. Brun* , der feine Vctdimlle um die CritrraM'che 
Literatur dadurch um ein grosses vermehren wird, zu dan- 
ken haben. Ich habe es übernommen zu dielem Werke 
die Köllen herzugeben und nichr blofs den Druck zu, be- 
fördern , fondern auch' dahin zu fehen , da/t der Tcxr die- 
fes Schriftlklkrs fo richtig als möglich zum Vorfchein 
komme. Das ganze Werk wird , fo viel man es berech- 
nen . kann , gegen 7 Alphabete betragen , davon 4 den fy- 
rifchenText 3 aber die lateinil'che Ueberfcrzung des Hrn. 
P. Bruns enthalten werden. Um du Buch fo wnhlfeil, als 
möglich", den Liebhabern in die Hände zu liefern, ift 
befchloiTcn. auffer der Ueberfetzung nichts als nur die 
allern&thigften kririfchen Anmerkungen hinzuzufetzen : 
Ich lade das Werk auf gur Schreibpapier drucken und 
auch ganz neue Typen dazu nehmen , welche kleiner als 
diejenigen find , welche ich bey meiner Edition de» fyri- 
fchen Pcurateuchs gebraucht habe, und noch e-wa» kleiner 
als jene , womit die Michaciifche- Chreftomathie gedruckt 
ift. Könnte ich auch nur mit einiger Wahrfcheinlichkeit 
befhmmcn, wie.grofs die Anzahl der Liebhaber feyn mö- 
ge; fo würde ich das Publikum weder mir Subfcnprior» 
noch Pränumeration incommodiren : Da mir aber, Svcnn 
ich mich in der Zahl der Kaufer beträchtlich irrte, 
meine Begierde der Hiftorie und Orientalilchcn Literatur 
einen Dicnft zu thun , theucr zu Ihben kommen könnte ; 
fo kann ich nicht umhin noch folgendes hinzuzufetzen. 
Wer bis Oftern 1788. Einen halben Louisd'or an mich En- 
desgenannten franco einfendct, erhalt jedes Alphabet , wie 
fchon gefagt, auf gut Schreibpapier und mit kleiner Schrift 
gedruckt , für einen Thalc-r , den Louisd'or zu 5 Kthlr. 
gerechnet. Wer zelrcn Exemplare bcftellt, erhalt das eilfrc 
ganz, und wer fünfe nimmt, das fcchlte halb frey. Ich 
bin gar nicht gemeint, nicht E^mplare als fich Subfcri- 
benten finden werden, drucken zu hrten; (ollte es aber 
ja mit einer gelingen Anzahl gefchchen : fo kann ich d )» 
Alphabet unter 1 Rihl. 8 gT- d.mn lacht crlailm. Ich ha- 
be fchon einen Th il des Textes und der .Verficn in i/tn- 
den und jn .Aofehung il« anitta zum Diucke r.g,hj»»B 
Qq Stücke 
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Stücke ift «11c' Anfhlt gemacht. Daher etfuch« ich noch 
«He Freunde de* Oricntalifchen und der Hillotie , denen 
daran gelegen feyn könnte , dafs das genannte Werk er- 
scheine , diefer Sache Ach anzunehmen und m§f\ Vorha- 
ben durch Verbreitung diefer Nachricht in ihrem Zirkel 
gcfalligft zu unteiltürzen. 

Gefchriebcu zu Hof im Bayrcuthifchcn , den 13 Sept. 
ITS7- 

M. Georg Wilhelm K i r f c h, 
des Gymnitfii zu Hof RcvLr. 



Nicht ohne Befremden habe ich zeither au» verfchie- 
dcn:n ötlcntlichen Blattet» erfehen nniffeh, dafs Herr C. K. 
Fijt'.-cr zu Jena die Heraus;, bc eints vucyten Thtits der 
Opusculuruin meines f Vai.: - s angekündigt , und darzu 
Pränumerationen eingefordert lut. Meine Mißbilligung 
eines folchen eigenmächtigen Unternehmens habe ich dem 
ßnniafslichcn Herrn Herausijcher bereits zu erkennen geben 
lafftn; da er fich aber tlar^n nicht zu kehren fcheinr, fo 
fchc ich mich stur Wartung des Publikums veranlaßt, die- 
felbe hierdurch öffentlich zu bemerken , und zugleich be- 
kannt zu inachen, wie, vielleicht nächftens , eine voll« 
fbindige Ausgabe filmmtlichet kleinen juriftitchen Schriften 
meines fei. Vaters , unter meiner eignen Auflichr, erfchei- 
nen wird. • 

Eifenach im Sept. ^7. 

B. von Hellfeld, 
Fürftl. Sachf. Huf - und Reg. Rath 

II. Berichtifrung. 

Um Mirrcrftindnfuen vorzubeugen , halte ich es für 
hothig, öffentlich anzuzeigen, dafs bey meinem Gedieht 
auf Leopolds ruhmvollen Tod. welches Herr lVoiVlVor 
Froin in Frankfurt an der Oder feiner für die Geiclikbie 
der Menfchheit und Religion intcrefsanten Schritt : Her- 
zog Leopold zu Braunfchweig , ein Scharteunfs , in zwe- 
«n Verfuchen , Berlin 178:- , ohm mein Verlängert und 
Willen beyfügte , S. 1 ti. nicht Superintendent , fondern 
aliein Hofprediger zn lefen ilt. 

Greiz m Voigtlande , den j. October. I7S7' 
M. F. T. Wettcngel , 
ruiitl. Reufs PL .Hufprediger , und Director de« Waifcn- 
h aulet. 

Sihreiben an den Herausgeber der allgemeinen 
Literatur -Zeitung von Hau Fr. Nicolai. 

Erlauben Sie , dafs ich einen Streit , welchen Hr. P. 
ßvwu-ntura Am'.rec, Prof- der Bcredfamkeit zu Wirzburg, 
in Nro. 28 Ihres Intrlligtmbfottet , das ich eben cr!l iu 
feheu bekomme , anfangen will , in der nachfttn Nurr.ir.cr 
dtfTclbcn kurz und gut endige, indem ich Sie bitte, fol- 
gendes dann einzurücken. Es ilt ein Streif , der un^Ubr 
nur für ein IntJügcnztlitt wichtig genug feyn möchte. 

P. PaiHfeHiKTa klagt mich «n: Ith hütte In der Vor- 
rede zum VlUten Bande meiner Reifebefchrcibur.g gefagr, 
«r fj.ravt di« »»r**«rf*r i<Ulvt* l*M*l , da « üe nur 



hrranfgde. Ich bekenne slfo hiermit ruimurhig vor dem 
ganzem gelehrten Publikum ."dafs ich hatte fchrciben fei- 
len : V. DottajcMHra Andres F. J. Profcfar A<r Bertäfinukrit 
tu JfW«r; jiefrf Ate dortig h nekhrten Zeitungen herauf, 
nicht aber, er fehreih /v/und ich will mir jede Buße ge- 
fallen lallen , die nir meine ur.d auch P. A:,,l;ct Ufer 
wegen diefer Sfmdc attUgen wollen.' Wenn n ir aber P. 
Bcwarntura ins Gewillcn lü:i:be:i w't'.l , ich MMl oft 
in der Al!gemei;reu dentfcun mich a ls Herausge- 

ber von d;m Reccnfeuten unterfchkden habe ; ' fo U.u et 
frcyluh in fofern Recht, daß ich nicht verlangen kann, 
und auch nicht verlange» will, »r lull für eine Recenfion 
liehen, die er nicht gemacht hat. Aber Et erlaube mir zu 
bemerken, dafs die Herausgeber folcher Journale, zuwclcheo 
fich Mitarbeiter aus dem ganzen gelehrten DeuifthUncU 
vereinigen , und welche ihrer Befchnnvnheit und ihrem 
Inhalte nach auf ganz Drutichland wirken , doch noch et- 
was anders zu beurtheilcn feyn möchten , als die Heraus- 
geber kleiner geichner Zeitungen, die hauptfachlich einet 
Strdt oder Univerütar wegen gefchrieben werden, und auf 
welche das grofse deutfclte Publikum nicht eben aufmerkt. 
In diefen pflegt wohl alles mehr über einen Leiden ge- 
fchnitten zu feyn , und man thut daher dem Hciausgeber 
nicht fo Hark Unrecht, wenn man ibn für fix .et tnH def- 
fclbcn halt , als wenn man z. B. die Herausgebet der 
attgwncinen Literaturuitnng oder der tiü^ememtn <icntf(he* 
Bibliothek , die in ganz anderer Lage find , auf gleiche Art 
bcurtheilen wollte. Dafs «her P. BtnuirttUra felblf glaubr, 
die Wtrzburgifche gelehrte Zeitung mü/Tc einen fehr enger» 
Kreis vonLcfenl haben, erhellet daraus, dafs er ausdrück- 
lich verliehen: „Sein Publikum wiffe <>He Rt.'.'ifionen . rfi« 
„rr tiarin uufetfitit ftute." Nun wird er doch wohl ni.ht 
glauben, dafs auifer einigen Einwoluicrn v.>n Wii7burg, und 
auffer den naJilten München und Dorfkuraten jemand fo 
etwas w«rde wilTctt wollen, und witlbii können. Ei mufft t 
denn feyn, d«fs es den P. P. Provincialibus S. I. dutch 
die gewöhnlichen Littcras cncyclicjs gemeldet würde. In 
folchem Falle kann freylich auch in Portugal und in tJen 
Baliama - Inftln bekannt werden , ob P. Uona-.-ntnrj Rccen- 
fionen mache, und «eiche? • • 

Indelfen erkenne ich n jclunaU niciuen Sc'irejbrehler, 
dtifs ich hatte herjnsicbcn fchr;i!/cn follen. D.v;er Iehlcv 
thut aber gar nichts zu dem, was ich an der aiig.-ii i-.itcn 
Stelle behauptet habe, nemlich . dafs. die |cfuiun vk! Uc- 
dew g'.-gen mich in Bewegung femn. Dies ill deshalb 
nicht weniger wahr. Auch ändert mein Schreibfehler tueliti 
an der ßelchaticnheit der hamifchen Recenfion des Vlltea 
Bandes mciittr Rcifebei'chrcibtiug in den oftgedachtcu Zei- 
tungen. P. B. berichtet: Herr Prof. H'.ihetm, Lehrer du 
Lehnrcchti und der Sratillik in Wirzburg, fey Vcrfiil'ef 
diefer Recenfion. Meinetwegen ' Dafs iir. Prof. H",.UIm 
alaubt, feinen Namen , der , fo viel ich wcii's, bi.Oicr in 
der gelehrten Welt noJi nicht ift gcncnr.t worden , be^f 
einer fclir leichten Kcctnlion voll verkehr re'i : Dan 1 . cllungen 
und \oll hamifcher Beichuldigungen gerade zuerlt zu nen- 
nen , kann ich wohl gefchchen laAen. 

P. Evw.cntitT,t betichtet zugleich, der gedachte Prof. 
fVillielnt habe in Gattinnen üudut. V-crnruth'ich erft ganz 
feit kurzem ! Denn , wenn ein Gelehrter ein Mann ge- 
worden Ut , ptegt. tWW W«ht getide , <»m eni^iaji zu bc- 
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richten, ob « die Anfangende der WilTenfchaften an 
diefeui oder an Jenem Orte gclcrnet hat. Ich weift zwar 
wohl, dafs an manchen ketholifchen Orten ein junger 
Menfch , der in Göttinnen ftudirt hat , von einigen als ein 
fehl gelehrter Mann , von einigen «U ein der Kerzcrey 
verdächtiger hctiachtet wird,; ich fehc aber nicht, wnnim 
P. It. h:<r gerade mir \-orAr<ren (Teilt: Mciir Gcjncr habe 
in Geff.-^ra fiin'.ierr. Ich will nicht hoflen , er weide von 
rnir ghuben , ich fey der Meynung, es könne jemand 
nicht ein lehr gelehrter ur.d vcrllandigcr Mann werden, 
wenn er auch nirgend ab in Wirzburg (tudire. Der be- 
rühmte JVtikurd ttudirte dafelblt und noch dazu Iahe es 
damahls dafelbft gar fehr dunkel au» , wie P. F. in der 
eigenen Biographie diele» berühmten M.'.nnes nachlefen 
kann ; Zu dem Kurden auch damihls n<>ch keine gtlchitt 
Zfit««jen daü.'oir gefchrieben. lndefl'cn H'ttkurd war 
freilich auch IVtikurd! 

E» ilt allerdings in Göttingen viel Gelchrfamkeit zu 
lernen, befonders wenn man Empfänglichkeit mitbringt 
und Flcils anwendet. Ich wünfehe, der junge Hr. Wilhelm 
möge feine Zeit in Göttingen wie ein recht fleifsiger Stu- 
dent zugebracht haben , Und ich hoffe, die gelehrte Welt 
werde davon künftig noch einmahl recht febone Früchte 
fehen. Aber in der Recenfion qu. ift warlich auf keine 
Weife zu bemerken dafs, diefer junge Mann zu den Füfscn 
KaßntTt, Htynens und 5eMi*r»r gelefstn habe. Es könnte 
diefe Recenfion fcht füglich jemand gemacht haben , der 
nie au» den Banken eine» Jefuiten* Lyctum , oder aus den 
Mauren eines MinoriteiiKlotters gekommen wäre. P. Leon- 
hard Djyrer S. J. oder I', /Wir; Erdt , Ord. J. min. teceB. 
härten fie fehr füglich auch können gemacht haben , und 
diele Manner würden fie nicht viel anders geschrieben ha- 
ben. Der Hauptvorwirrf , welcher darin weinet KtilVbe- 
fchreibung gemacht wird, ift ; „Der H^nyiplan, worauf Hr. 

Nicolai autgeher und der Gcgenfland , worauf er allge- 
,,mciri Jagd micht , ift, den Kntiioluirmus ih viel als niög- 
„lieh lächerlich daizuftellen." itys ein fchleich ender t?:jc- 
iüit , oder ein dummer Minncbruder über ein Werk , wie 
d. , mcinige, fo urtheilon kann, ift begreiflich. Wenn 
aber ein /'ro/Y/Ttr der Ststijlik nicht liehet, dafs der H.?«rf- 
ylun mime* Reife ilts über den vmkren Zvflund dtr linder, 
itrti In.hßrtc, üier M.inajciltHYcii , über Ktrv/It , xber Gelehr • 
fumkeit, >ir>er Sitten richtig BirtHrbtur,** tu liefet», fo 
tbut mir« warlieh um dun Pref. der Stunßik leid ! Er zeigt, 
daf». er den riofetTurcn zu Güttingen eiw-s zu irüh aus 
der Schule gegangen ilt , und wenn er gleich kein J'.Tfer 
}Xt , fo fic-het man doch wohl, dafs die groben Voturtheile, 
welche ihm die Patres Nollri in der .Schule früh beyge- 
bracht haben, noch Uarker auf ihn wirken, als die fpa- 
tetn weifen Lehren, die er in Güttingen gehöret hat, und 
dils die Vorutthcile der Frzichur.g leine Feder in Bewe- 
gung ierzen. Mm liehet, dais ihm die HUr.ircl.it roJi wich- 
tiger ilt , «Is die itatijllk, trd dais er lieh am wuiigllen 
in den Gefichtipunkt eines fiotefiaiitcu fct?en ksnn , der 
die katholifchen Gebrauche und Lelirer. fo fchildcrt, wie fie 
wirklich find, aber gar nichts lächerlich machen wiil , als 
was an fich laclinlich ift, Und der die falfchen Lei ren, 
welche die vermeinte unfchlbaxe Kirche durch ihre Auto- 
rität heiligt , wahrhattig mit lehr cinuhaften Augen anfle- 
hst. Dais die mfllmc Macht nebea der Macht der welt- 



lichen Obrigkeit beliehen , tlnd fogar über fle gehen foll, 
dafs jeder PrUfler, und wenn es auch der -Iclunuziglte Kapu- 
ziner wäre , ein Stellvertreter Jef* leyn foll , dafs durch 
dciren Macht Bre>d in wirklichen Gort verwandelt werden 
foll , dffs einem folchen elenden Menfchen , der nicht» 
berter ift als wir andere Menfchen , die geheimften Ge- 
danken follen gebeichtet werden , und dafs er die Macht 
haben foll . «» G.rt.v St ,it Sunden zu vergeben, dafs leere 
erfonnene Trnditi»» Gottes Wort feyn foll, und dafs die 
Kirche, welche diele und viele andere falicheSiitzc behau- 
ptet, unfehlbar feyn foll. und dafs alle vernünftige Ge- 
fthopfe Gottes , welche diefe falfchen Satze nicht für wähl 
annehmen, und ?riev:t Mitglieder diefer Kirelie feyn. wollen 
und feyn können, eitig, serd^mpit find, ilt bey Gott 
nicht blofi lächerlich , und ich habe es auch nicht von 
der lächerlichen Seite betrachtet. Dies find allgemeine 
Lchrfatze der katholilchcn Kirche , und was ich über an- 
dere grobe und nur all/u^cincm gebilligte grobe Mifs- 
briuehe von Indulgenzicn, von Wallfahrten , von Gnaden- 
bildctn u. d. gl. läge, fage ich von denen, die diefe Sachen 
billigen, und deren rinri Legion, die nicht etwa blos zum 
Pöbel gehören ; dal* ich aber vernünftigen Katholiken 
keine Unvernunft Schuld fcebt und ihren Werth lehr wolilid 
fchiitzen weifs , zeigen meine Schriften deutlich genug. 

P. R berichtet , Herr Prof. IVdUtlm werde liJi -^r- 
tlmdtgen. Vielleicht wi.re es beüer, wenn er zu benwken 
aufienge , dafs er meine Kcifcbefchreibuiig nicht mit Auf- 
mcrUl'amkeit und Unpaithcilichkeit gelcieu tut, da er fogac 
den Hnuptplaii diefes Werk», der di ch fo deutlich vor Au- 
gen liegt, nicht hat cinfchcn hönnen. LulelTen mag er 
(ich meinetwegen venheidigen fj viel «r will» Es wird 
ein Zeichen feyn dafs er nichts bclfars ,zu thun weif». 
Icn, der ich etwas befler* zu thun weif», werde '.'eineVet- 
theidigung (diwerlich lefen, wynigllciis. wenn die Verthei- 
digung nicht heiler sie als wie di« Recenfion, fw weide ich 
fehv.cilich darauf antworten. 

Dair.it nun den P. Buniiimtrira Andres in Abficht der 
mehrgedachten Recenfion von mir kein Unrecht gei'chthe, 
fo erlüche ich alle Leier der Vorrede des VHten Ihcils 
meiner Reifcbefchreibung , da, wo von gedac'itir Recenfion 
die Rede ilt, anllatt des Namens Awi.ts ailer.thal 
ben den Namen Wilhelm zu fetzen, woi'cin es ihnen 
nicht etwa cinerley ilt, welcher Name da ficht. Aber 
die Steiler. , wo ich den titterankhcn Charaitcr des P. Aw 
drtj fchildere , wo ich von ihm läge : „Diefer Fx-efuit ift 
,,valkommcn ein Mann wie P. Sailcr, fu:'s und fchleichend, 
„und dabey lein Heil jelüuil'ch, deu Schein der AufkUrung 
„vor fich tragend, aber nichts weniger al» aufgeklart.Gelchr- 
„l'arr.keit o.icUrireud, aber v< n febi m.tf>igen KeuntiitiL-n. — 
„Er will die Mine annehmen, »U ob er- aufgeklart und 
„tolerant wäre, da er keines ven htyden ilt." Li.efe Stel- 
len t»C»2cii gsii^ unge-indert Huben denn ich eiKenne Ii« 
noch ,ruz aus Ueberzsugutsj für fehr richtig. V. ß. fagc 
zwuti „Ich kiiine ilin nicht pcrfonlich , habe nie mit ihm 
,.tu Eriefwechfel geltandcu, er hniie nie mittel -oder un- 
..m.tti-lbar rlirf.'.c./ on meinen L'Hian^ma-.ngcH genommen" 
(wozu ich .iuJi gjwils nie die geringlte Neigung wurde 
„gehabt haben} ,.und ich könne ailo tiKht der .Welt Ugcn, 
„wer Er fey." Aber man Uan ja allent'.iUs durch gUub- 
würdij-c Zeugen jemand lehr geuau kejinen. Ictneo , durch 
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Leute, die ihn pctfonlich kennen , und mit denen er wohl 
gar einige Unternehmungen harte gemein haben wollen ! 
Doch hierauf gehe ich gar mcht einmal , Tündern ich neh- 
me nur den Hrn. P. Andres , wie er öffentlich in der ge- 
lehrten Welt fich sriigte. Dafs er ein Mann ift, gerade 
wie V.Sailer, Tollte Er wohl für nicht* böfcs erkennen, denn 
er 1obr, ja Siefen Exjofuiter. nach allen Kräften ; eben 10 lüfs 
und fchlachtnd und dabey eben fo fteif jefuitifch , wie 
dieler, begreift alle» übrige was ich von ihm (age, und 
fo zeigt er fich auch in dem was er in dein JntiUtgtmkiutu 
wider mich einwendet , Er lillst felir fchlau cinflicisen; Er 
könne nicht jeftiitifch feyo, weil in den dortjgen Gegenden 
den ffinhtrgifchcn gelehrten Anuigen fey Keturty und Jon- 
fe niflerey Schuld gegeben worden. „Er tedanre et (wieftifs) 
,,\Vehn N. fich dadurch den Vorw urf zuziehe, dafs er der 
„ffjrfrflf* Vtrh.Xtmift nitkutidig iwft Gtrutlie Hohl in die 
„Welt hincinfehtiebe, und ihn (den P. üvtavcntHra) von 
„einer Seite fchildere, wo er das bf entliehe Zeugviß fev es 
„Publikums vor uch habe, gerade das G.gemhcil von dem 
„zu feyn , was er vnn ihm fage." Das ift fo recht die 
fchleichende Wendung cir.es Jefuiten! Wie künltlich ilt e« 
gedrehet, dafs V.9. zu verliehen geben kann, ich fchriebc 
aufs GtratheuvW , und ohne Keuntkifi ! Nicht doch! Ich 
kenne die VerhaltnilTc in katholilchen Dcutfchl.nv.le ziem- 
lich gut, und vielleicht beffer , als es manchen lieb ift. 
Vermöge diefer Kcnntniffe kimn ich meutert proteltimi» 
fchen Leiern manches auseinander fetzen, was folche Leu- 
te wie unfer P. B. verwickeln möchten ( Weil er ein Jan- 
fenifl ift gefcholten worden, will er dies für ein effentlithet 
Zengnifs ausgeben , dafc. er das Gegentiitil ton einen» Jefui- 
ten fcy. O wie lchl.111 • Ift denn etwa von den amillis rra- • 
tiae oder von der Kanjhtmiou Vnigtmtns die Rede? Man , 
miifs nur merken , daft die dummen katholifchtn /.cioten 
diejenigen von ihren GlaubensgenofTen , die aufgeklarter 
feyn wollen, gewöhnlich Janfeniflen und Ketier Ichelten. 
Wenn nun einige jeluiten wollen aufgeklart fcheinen, wel- 
ches jetzt fehr oft der Fall ift, fo laden fic fich auch den 
Beynahmen Jimfeniften rieht irren , weil fie wohl willen, 
da's er .ihnen, als blof.es Schejrwort gebraucht, nicht 
fchaden kann. Wer fünft Jefuitifch ift , der bleibt doch 
Jefuitifch, wenn er gleich ohne weitete Urfache der Jan- 
fenijlerey befchuldiget wird. Ich aber netine hier Jefuitifch, 
wenn ein Jefuit fortfahret den Ofrerw /eines Ofdens blinden 
Gehör f^tm zu leiden und fich von ihnen wie ein Stecken 
in ihrer H*nd führen zu lalTen. Wie nun die Grundfaue 
diefer Obern bckh.ifien lind, und ob ein Jefuit, wenn er 
euch nur in der weiteften Verbindung mit feinem Orden 
ift, fich unterftchen dürfte, diefen blinden Geiurf.m feinen 
Obern zu verfagen , mag jedermann tirtheilcn , welcher 
weifi , wac der Jefuiten • Orden ift, und welche feile Ver- . 
bindung er in allen Theilen des Erdbodens hat. Tcrner 
nenne ich hier Jefuitifch: -Die feine Kunit dicht neigen 
der Wahrheit vbrhey zu gehen, oder Wahrheit und t'alfch- 
heit (o in einander zu drehen, dafs man bcyttc nur mit 
Mftlie auseinander wickeln kann. Eine Kunll , wovon P. 
Michael Sailer in feiner Vernanftlehrc die Theorie, und in 
feinem fogenannten Märchen . die Praxis gegeben hat. Eine 
Kunft , w elche diefetn Orden von jeher eigen w ar, und die 
auch P. B. Andres , wie ich eben gezeigt habe , wider mich 
anwendet. Er jagt eben »uf diefe lüfte fchleichende Art 



am Ende: „Ich Tolle ihm Httuhtley , TWtfcei'Je, und Jnto- 
„Ifrcut , entweder Uweifen , oder er wolle meine Recht- 
.JclufenheU vor den g,mten dentfeht» Publikum in Anfptuch 
».nehmen " In Anfpruch kann man freilich von jedem 
genommen werden, der Urfache an einem fucht. Aber 
wer feit drcyfsig Jahren dem deutfehen Publikum als ein 
rethtfchaffenci Mann bel,;nm ift, darf wohl nicht befütch- 
ren dielen Kiihui deswegen zu verlieren, wenn fein Geg- 
ner von ihm einen beweis turdert, den er für unnotlutr halt. 
Wenn ein J«lint hemitin wellte, fo wün'e ich es nicht im« 
jernchmen ihm dielt, zu bewerfen , denn ich würde fchon 
in voraus, »iften, er habe fich eine Hinter -Thür offen ge- 
liflen , durch welche er dem Scweife ausweichen könnte. 
Aber ich habe ja auch nicht cininahl gefagt von P.A. dafs 
er ein Heuchler fey , warum follte ich denn dies bew^nen 
dürfen ? Ith glaube vielmehr, er ift txri/id tig und »auwf- 
fW.Vir| genug, um zu glauben, er tmtlTe feinen Obern bltu- 
den Gr orfum leiden. Daraus folgt denn wohl alles übri- 
ge , und dafs man erft Aiettcn lullte ob en> fokber Muun 
Vorurtheile habe, und ob das, was er für Toleranz aus- 
giebt, achte Toleranz ley, ift niemand zueumuthen. Hat 
P. Andres achte begriffe von Toleranz, Uüd zeigt er ficb 
tl atig als einen wirklich toletxmcn Mann , deilo befler 
für ihn. Mi wrll in IblcUm lalle gern Untcchr gehabt 
haben. Aber (treittn wiU kh mit ihm nicht, will ihm 
weder l ewcifen, dal«, ti tolerant, noch dafs er intolerant 
ift. Ich kann es uueh nitht, denn es mochte wohl nicht 
,gewifs feyrrs ob I». Andres und dir ihm gleich denken, 
eben dicldben Begriffe von Toleranz haben, w ie ich und an- 
dere Ptottlfaftrtn. Es ift übrtgeos eine mülifeltge Arbeir, 
die verdeckten Schleichwege eines Jefuiten auszufpüren. 
Man mufs dabey nothwendig etwas weitlauüig werden, 
wenn man auseinander wickeln will, was lie fo kü.ilUich 
zu verfchlingen wid'tn , "und ain F.ude ift es ein t«rpi 4 la- 
ber ivtptiuiHnt, Wunne nun du Zeit verdirbr, fich und dat 
Lefcr onnüdet , und daher (ich nicht gern .damit abgirir, 
.wenn es nicht fehr ncqM% ift. Ich habe einmaht ausführ- 
lich zeigen miifien , wekh ein Schleicher V. iari/t ift , der 
lo ftits thun und doch fo ganz Ichleichcnd vcrnngliim-fen, 
fich to unbelangen -icltcllcn und d» ch lo hünltiicher Weile 
den Gegmftand des Streits verdichen kann. Aber; d»?s 
ich mich weiter in Streit mit folchtn Leuten ziehe«, und 
mich' vi n nüt?lichein Uingen dadutch abhalten Irlin foll- 
te, dafür werde ich mich moglichft hüten. Daher mag ich 
auch ijicht einmal einige andere Infinuaiionen des P. An- 
dre» etwas na ier beleuchten. Die ganle Art, wie er auch 
in dielem Auffitze wid:r mich fich zeigt, kann aber nicht 
die Folge haben, dais es mich gereuen lbltte, aixh ganz 
unabhängig von der Recenlion qu. . beyl uifig etwas von 
der bcfcharlcnhcit feiner Gclehrfemkcic und feiner Auflda- 
rung öffentlich gcfprocJien zu haben. Uebngens w ünlchc ich 
dem Herrn P. ionjtcntmra Andres und dem Herrn Prof. 
H'tihäm ui.d allen, die ihnen gleichen, wohl zu leben. 
Es ift Platz in der Welt lür mich und für die Heiausge- 
ber der Wirzburgifehcn, Sal/butgifclrcn und hlinlichcr ge- 
lehrten Zeitungen, und für alle Reccnfenten in denlelben 
yrlfens und .1 «e i r, ielb.twcan fic ebenerit frais et m—lmi 
aus Gortir.gen gekommen wären. 

Berlin den 4 de» \\eunn«MU l?«7- 

Fr. Nicolai- 
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1. Ankündigung neuer Blkher. 

In der Abficht, die 'Wim* eines Mannes zu tfnterflütten, 
der als Am und Menschenfreund viele fo beträchtlich 
unterftörzt hat , dafs er bey einer dreyfsigjahrigcn , aus- 
gebreiteten'glücklichen Praxis in Hamburg, für lieh und die 
Seinigen nicht» erübrigte , der , um Armen zu Brod zu 
helfen, und MitteUtandsleuten ihr Fortkommen zu erleich- 
tern, Reichthnm und Uebcrfhif« verfehmahete , und um 
Kranke gefund zu m»chcn , feine Kräfte frühzeitig, auf- 
opferte , der in der rreueften Ausrichtung feines Berufs 
feinen Tod fand, da er wahrend feiner ganzen Praxis nicht 
krank gewefen.war, der mit dem frohlichften Herzen ftarb 
mit den« er durchaus rcchtfcharTen gelebt hatte , der von 
Mriner Krßtn bis in Srin* letttt Stnntie mein zärrlichfter 
Freund M'.ir — in der Abficht meine Mutter zu unrerftü- 
tzen , biet ich dem F..blikum eine Auswahl meiner VrtAii- 
ttn auf Pränuiucratioo-on , folgenden Inhalr» : i. Das Glük 
der bewahrten Unfchald, .Matth, o, 1 «J. j. Die Vorthei- 
1« der Leiden, Ebr. 11, it. 3- Vom Spiel, befonderf in 
Zahlenlotterien , Fph. 4, ttf. 4. Tr.ft um Grabe imferer 
Lieben, 1 ThciT. 4. 13 - «8- 5- Die bette- Anwendung der 
Abend - und Morgenftunden , W. 6.1 , 7. 6. Das Thörich- 
te und L'nchriiHiche in d=n nsngtrlidien Sorgen föt die 
Zukunft, Phil. 4,6. 7. Die Ausheilung der Allmofcn, 
Rom. u, 13. g. DalGlück de« ehrlichen Manne», Pf. 15. 
y. Wir find jcrltm Menfchen eine gcwiiTe Hochachtung 
fehuldig, 1 Pet. 2., 17. 10. Die Ungewißheit unfer« To- 
des, Pf. 39» 5- 6. 11. Uelrtr das Vovurtheil, dafs es mit 
der Religion immer beym Alton bleiben raufte , Gal. 3 , 15- 
32. 12. Die Bcftimmung des Ohriften, 1 Pet. 2,0. ia 
13. Kein Lsrllcthafter wird in den Himmel kommen. Gal. 5. 
19-11. 14. Der Sdle Stolz, 1 Kor. 15, 10. 15- Die 
fchrecklichcn Folgen des übertriebnen Aufwands, Lucio". 
19 - 31. Dicfc Predigten werden mit neuen fchönenBuch- 
ftnbcn auf weiflern, Harken Druckpapier korrekt gedruckt, 
mit einer Titclvignette, 32 bi» 36" Bögen ftark. im Deccm- 
ber diefes Jahn erfcheinen. Bis zu Ende des Novembers 
wird darauf 1 Reichsrh. den Louisdur zu 5 Reichsth. ge- 
rechnet, Pränumeration angenommen. Die Namen, der 
PTänumeranteo werden vorgediuckt, und auf 10 Exempl. 
wird eins frey gegeben. Wcut es (üfse Pflicht, und chiift- 
licher GotttiJititft iü , Wittwen und Waifen in ihrer Trüb- 
f«l zu befuchen, wer gern einen* deutfehen Biedermanne 
die letzte Ehre erzeigt , den dar/ ich bitten , mein Vor- 
haben zu begunltigen. Gern lief* ich das Publikum , das 
tVtüich der Predigten genug, und der Pranumcutioasan- 
£ - t nj.k 1 • . • »*'' 
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träge zu viel hat , unbefchwert , hitt ich in meiner Vater- 
ftadt mehr JoSirtthult , als knmltrt Thultr. 
Hamburg, im Auguft 1787. 

M. Johann Otto Thicfs 
Naehmitmgspradigcr auf dem Hamburger Berg«. 



Da» Journal der Moden vom Oktober d. J. enthalt 
folgende Artikel. I. Drey Farben kleiden den Mann. 
II. AcuiTerfte Grenze der Herrfchaft der Moden; oder Be- 
merkungen über die Moden der Frömmler. , III. Fernere 
Nachricht von den Medaillons des K. K. Medailleurs Hn. 
Fr.'Me WXtth in Wien. IV. Neu« Erfindungen. 1. Neue 
Schwimm - GiUets j. Hüthe von Seide und Wollengraa 
V. Zwey Favorit - Tänze. VI. Mode -. Neuigkeiten. 1 Au« 
TeuttcMand. 2. Au» Frankreich VII. Ameublement. — 
Ein ErgHfcher Schreibefchreank. VI1L Erklärung der 
Kupfertafeln. 



In der Braun ferrweigifchen Schulbuchhandlung find 
in der Michaeln - Mcfle 176". folgende neue Bücher «T- 
fchienen: A. C. tfjrtdr, Predigt üb?r Luc 7, 11-17. 
Von der Tbeilnchmur.g an fremder Noth. Zum Beitcu 
der Abgebrannten in Neu - Ruppin , gr. g. 4 gr. Hoehft- 
nöthige Belehrung und Warnung für junge Mädchen zur 
frühen Bewahrung ihrer Unfchuld von einer erfahrnen 
Freundinn , zweyte Auflage- 8« 5 gr. J. H. Campern, 
Sammlung intereflhntcr und durchgangig zweckmäßig ab- 
gefafster Rcifebefchrcibungcn für die Jugend, 3ter Thell 
oder der KinrJtrbibliothck , oter Thcil, 3. Druckp. 12 gr. 
Derft;^ auf hollandifch Pofipap. gr. 8. 16 gr. Dctftlbt auf 
Schreibp.ip. inSedcz. oder der Kinderbibliothek istcsBSnd- 
chen. 16 gr. C. CL Hirfihftlis, Gartenkilcnder , auf die 
Jahre 17S7 und 1788- oder Tafchenbuch tu r Gartenfreunde 
und Liebhaber, fiter und 7ter Jahrgang, in Scdez. 18 gr. 
Jolm Loc-e über die Erziehung der Jugend in den g«» 
uttereu Standen ; ein Handbuch für Eltern und Erzieher, 
aus dem Englifchen überlctzt von C. E.Jt*tlolphi , mit An- 
merkungen der GefeUTchaft der Rcviforen ; aus dem Re» 
vilionswcrkc befonders abgedruckt, und herausgegeben 
von J- H. Gnwj«, 8- Druckp. 1 Rthlr. 4 gr. Schrcibpap. 
I Rthlr. 8 gr. Allgemeine Revifiun des gefamten Schul- 
und Erzicliurrgswcfens , von einer Gcfclltchaft praktifcher 
Erziehet», herausgegeben von J. H. Campe, Cter und yter 
Theil Netto 1 Rthlr. 4 gr. Vctkaufurei* 2 Rthlr. Kiro- 
linc Kiuiaiph* Gedichte , mit Melodien von J. F. Krif/wiWt, 
l'tcr Thcil, neueAuaage g. i Rthlr. DtfftUrtn, 2terTheil. 
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8. i Rthlr. C G. SjUmanns Bibliothek für Jünglinge und 
Mädchen, 8. Druckpap. ig gr. Schreibpap. i Rthlr. Von 
den franzöfifchen Ucberfetzungen des Robinfon des jün- 
gern * und der Entdeckungen van Amerika (beyde von 
3». H. Campt) , die wir au» dem Vir<haHxfchtn Verlig an 
uns gekauft haben , find von jetzt an Exemplare bey uns 
zu haben ; erfteres au i Rthlr. 4 gr. und letzteres zu 
l Rthlr. 12 gr. 

Diejenigen Buchhandlungen, welche mr Wiedererrich- 
tung der Ruppmifihen Schulbibliothek das ihrige beytragen 
wollen, werden ergebenß erfucht, diejenigen Bücher , die 
fie für diefelbe beßimmt haben , an uns in der Melle, und 
nach der Melle, an Herrn Cifpar Fritfch zu fenden, und 
uns zu erlauben, Ihnen einen Schein darüber dankbtilich 
ausßcllen zu düifen. 



Jfathrkht 0» Aelttr* , Erzithcr und yggtudfreunde. 
Zum Beßen einer l.iefigcn R-ths - Annenfchule , in 
welcher 40 arme Kinder , bcyderley Gefchleehts , freyeu 
Schulunterricht geniefsen , bin ich gefonnen ein Buch un- 
ter dem Titel« 

> AliHonKh der Ertivhtntt , für aBe Staude, 
in Oktav auf Pränumeration herauszugeben. Ich halte es 
«her für nöthig , voiher Etwas von dem, was meine Le- 
ier von m ir zu erwarten haben , Rechenfchrft zu geben. 
Ein Schriftßellcr kann vielen fcharfen Beurteilungen aus- 
wcichcti, wenn er znvor den Gefichrspunkt bezeichnet, aus 
welchem man feine Schrift beurtheitrn foll. Min darf in 
«liefern Almanach kein zufaromer.hangendes Syftem ober die 
Kdagogik. fuchen ; aber gleichwohl füllen auch die darin- 
nen vorgetragenen Materien nicht ohn «He Ordnung hin- 
geworfen wetden. Die Erziehung fordert Grundfatze, und 
■uf diefe werde ich meine Vorfchläge bauen. Ich werde 
mich über die wichtig ften Theile der Erziehung filr alle 
Stindc verbreiten. Meine Regeln und Vorfchlige follcn 
nicht nur bey Kindern vom Stand«, Sondern auch b!y dü» 
Kindern der Niedern im Vclk, anwendbar feyn. Ich wer- 
de mich bemühen, keinen Ideenplan; femdern einen ge- 
prüften und leicht auszuführenden allgemeinen Erziehung- 
f>lin zu liefern. 

Zu diefem allgemeinen Plan gehört vorzüglich der 
Unterricht in der Religion, und bey welchem ich mich 
befonders verweilen werde. Dafs man einige Beobachtun- 
gen und Vorfchläge aus den Werken berühmter Erzieher 
antreffen wird, will ich voraui fagen; doch foll meine 
eigne Erfahrung, die ich feit neben mfthfamen Jahren in 
der Pädagogik gemacht habe , mir die meifte Gelegenheit 
geben, Beobachtungen und Vorfchläg* zur Erziehung zu 
liefern; oder die von Andern gemachten Beobachtungen 
luid Vorfchläge zu prüfen und tu berichtigen. 

Von der Einrichtung des Werkchens will ich folgen- 
des f*gen: Die Namen der Prinuraerantcn werden die Be- 
nennungen der Tage im Jahre erfetzen -, feilte es aber ein 
•nd der andere Theilnehmer meiner guten Abficht en ver- 
bieten ; fo können auch nur die Anfang*buch«hbcn bey- 
behalten werden. In der darauf folgenden Rubrik, wo 
man gewöhnlich die Abwechslung der Planeten und der 
Witterung liefet, werden die beßen Erziehung*rchriften 
MbU des Nauen uctVw&O« uad dtnPmf«, angegeben. 



Das Uebrige enthalt gewitTe Satze über die Erziehung; z. 
B. Von der notwendigen Verfchiedenheit , bey der Erzie- 
hung, in Abficht auf Gefchlecht, Stand -und Gemütsart 
der Jugend; Ifts nöthig, dafs die Kinder memorireA? 
Oder : Wie kann man den zarten Kindern das Lernen an- 
genehm machen ? u. a. m. Ein Anhang von wahren und 
fehr intereffanten Eriiehungsgefchichten foll das Buch be- 
fchliefsen. Wenn es möglich iß , werde ich eine dem Al- 
manach angemelTene Titelvignette Vordrucken laffcn und 
für gut Papier und deutlichen Druck forgen. 

Da ich nicht abs Ruhm - oder Gewinnfucht diefeSchrift 
herausgebe, und ich den Pränumerarionspreifs nur auf 
1 Grofchen Sachfs. Münze fetze ; fo hoffe ich meine Be- 
mühungen nicht vereitelt zu fehen. Der Verkaufspreis 
iß künftig 10 gr. 

Weil die Namen der Pränutneranren die gewöhnlichen 
Namen der. Tage vertreten fallen ; fo erbitte ich mir die- 
fclbcn mit Beyfctzung des Charakters paßfrey einzufen» 
den. Der Pranumerationstermiu dauert bis den 30 No- 
vember. Wenn fich bis dahin hinlängliche Untcrßützer 
finden ; fo füll der Almanach mit Ende des Januars 1788. 
die PrcfTc verlaßen , denn das Manufcript iß fchon zum 
Druck fertig. Wer durch eine Priinumeranten - Sammlung 
meine Abficht zu unterßützen belieben will , erhalt das 
Ste Exemplar frey, oder rechnet es am Gelde ab. 

In Dresden nehmen Pränumeration an : Das Churf. 
Addrefskomtoir , die Hilfcherfche Buchhandlung," der Hr. 
Kandidat LipGus und der Bücherhändler Hr. Richter. In 
Bnuzcn: Hr. Buchhändler Deinzer In Meißen: die Eib- 
ßeml'che Buchhandlung. In Leipzig die Hilfcherfche , wie 
auch die Becrifche Buchhandlungen. In Berlin die Deck er i- 
fcheBuchhandlung. In Breslau die Kornfchc Buchhandlang, 
und in Frankenßein der Königl. Regiftrator Herr Kelz. 
Dresden , im September 1787. 

J. W. Schwarz, 
auf der neuen Gaffe in Montaus Hau& 



JxArbuth für dk Mrnfihhtit «der Styträft carr Btfhdt- 
r»»| hüHslichtr Eriuhing , hSnsiiichtr G/i'iA/t/ijam rnd prak- 
tifchtr MfttfchenkeHuntiß. 

Unter diefem Titel kündige ich eine neue periodiiche 
Schrift an , die , in Rückficht ihres Gcgcnßandes und nach 
der Abficht ihrer Vcrfaifer , etwas mehr als ein grofser 
Theil unfrer ephemerifchen Bluter feyn foll. Schon vor 
langer Zeit ward der Pian deifelben den eiufichtSYollften 
Männern zur Beutthcilung vorgelegt und er fand allge- 
mein Beyfall und Aufmunterung zur Ausführung, an der 
bisher forgfaltig gearbeitet wurde. Mehr als drcyfsig der 
aufgeklärten en Mcnfchcnfrcundc , die d.n Publikum aMt 
fchon von einer voithcilhaftcn Seite kennt, die es zum 
Theil unter feine beften Scluiftßeller zählt, wie z. B..cine 
Sophie von h Roche , ein Schäfer , von Kaiggt , Ewald, 
Wippen, Sihlcz «sc haben fich zur Bearbeitung jitefes ge- 
meinnützigen Werks vereinigt. — Als Journal etfeheint et 
weil j;tzt Journale die leichterten und ficheiiten Mittel 
find , Wahrheiten in uKgen:t,iint Umlauf — der allgemeine* 
Beherzigung nahe zu bringen , da fie allein aus Hand in 
Haod zu allen ' Claffen und Ständen gehen und überall 
die fteundlichJtc Aufiaah»«, die zahJrejcbiUn L«f« finden. 

Und 

r 
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Und — dufe fie GegeaMäde ««fc* JahHwchi vor allen 
indem aUgtmtint Behelligung verdienen, föblt ja wohl 
ein jeder, der es weifs. was für wichtige Quellen allge- 
meiner Wolfahrt fie find , die in unfern Tagen zum Theil 
f» wenig bemerkt , zum Theil fo trübe gemacht werden, 
dafs Ge fo feiten vollen und reinen Genufs geben. 

i) Mm denke an den Zudand unfrer häuslichen Er- 
ziehung; wie weit id er bey allem Schreiben, bey eller 
Gahrung, die über Erstehung überhaupt entdand, iin 
Ganzen der VcrbelTcrung naher geruckt? — Welche Ver- 
kehrtheiten, welche unfelige Vorurtheile , Inthümer, Ge- 
wohnheiten und Fehler gegen die erden Grundfatze der 
Erziehung henfehen noch in unzähligen Familien? — 
Treylich haben wir viele vortrefliche Schriften über die Er- 
ziehung — Dar-k fey es den edlen Mannern, die fie uns 
fihenkten! — aber, fo unfebätabar fie auch find , fo viel 
guten Saamen fic hie und da auch ausbeuten , wie viele 
find darunter . die .gunz für das praktifche Leben , für die 
hämliche Erziehung äwtndtar find? Die meiden enthalten 
die treflithften Theorieen; aber leider kann fic der rrivat- 
Erziehcr fo feiten brauchen , weil fie fOr die verfchrobne 
Lage, in der er mit den bellen Grundfitzen nichts wirken, 
kann, gar nicht paflen; ttmu erft würden fic gute Früchte 
treiben, wjr.n alle das Unkraut, alle die Hindcrniflc , die 
jenen guten Säumen wenigffens nie ganz zur Reife kom- 
men lafl'en, weggefchaft wären; und da* kann ohr.ftrcitig 
am wirkenden gefchthen, wenn man nicht nur zeijr, wie 
die Erziehung feyn /off, fbndern auch wie fie bisher wirk- 
lich iß, und zu dem Ende alle jene Fehler, M.ingel , Ge- 
brechen , Inccnftqucbzcn und Verdrehungen Eltern und 
Erziehern zur Warnung ond Lohre in treuen nach dem 
Leben gezeichneten Gemälden vor Augen Hellt. — Beydes 
werden wir daher bey diefer Rubiik vereinigen , und die 
wichtigden Gegendände , die man hier zu erwarten hat, 
fiud: „Gehörige Würdigung der hauslichen Erziehung; 
„Entwickelung ihrer Voizüge und Mängel ; häufige Fehler 
und Sünden yey tn fie von Seiten der Eltern tmd Lehrer; 
,,Gegcnein«ncki1Ulhir K il i rretifcher uud praktifcher Er- 
fahrungen . ^kir.^ei» ur;d mifslun^cne Methoden bey der 
„Erziehung fo wuM , wie beym Unterricht; Warnung und 
„Lehre für gute Eltern bey der Wahl , Behandlung etc. 
„ihrer Hauslehrer; Rathfchlage und Winke fur redliche 
„Erzieher, deren Wirkungskreis einjjcfchränkt id; befen- 
„dere Hinficht auf Tikhurtrtic hang ; Aufregung und D*r- 
ficllung dar jetzt fo fehr vergefsnen Grundfatze der wetb- 
„lichen Bedimmung; Vorbereitung auf das eheliche Le- 
ben etc." 

j) HSmsliche Glktkfeligktit. •— An wie vielen Grtcn r 
in wie vielen Familien blühet diefs fchönc Pflanze des Frie- 
dens noch ? Wird fie jetzt nicht fad überall in der ewigen 
Treibjagd der Sinnlichkeit, de» Luxus , der Sehwärmerey 
etc. ganz zevknicut — genz zertreten , fo dafs man oft 
auch ihre Spur nicht mehr findet? — Und zieht das nicht 
im mar mehr erfchbfleude Weichlichkeit, Entnervung, 
Kraftlofigkcit, Abftumpfung für alles Gute und Edle, lrrc- 
ligiofität , zfigtllofe Gewalt der hefeigden und verzchrend- 
ßen Leidcnfchaften ond alle die traurigften Folgen nach 
fich , wodurch die menfchlichc Würde fehr gefchander, 
die beden Freuden des Lebens vergiftet, die cdclden Ban- 
fe der bUnfchhejt imnj« lockrer gemacht, die hciligftco 
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Verbindungen getrennt, und Kommer und Elend übet un- 
zählige Familien und gartzc Gcfchlechter ausgegoflen wird? 
O es i(l wohl der Mühe wevth , hier etwas mehr zu thun, 
als im Stillen zu feufzen; es id wohl der Mühe werth, 
mit einet Gcfellfchaft edler Mcnfchenfreunde , die KTaft 
wnd Willen zur rühmliehden TbStigkcit haben , alles zu 
vetfuchen , was den fchlammigtcn fich irnmer weiter er- 
giefsenden Strom hemmen und reine Quellen wahrer Glück- 
feligkcit in die' Wohnungen der Menfchen wieder leiten 
kann ; Hicher gehört nlfo ; „Bedimmung und wahre Wür- 
digung häuslicher Glücltfdigkeit ; ihre Vorzüge vor allen 
, .Freuden de« Lebens; ihr Einflufs auf die Sittlichkeit und 
„Motalitat des M;nfchcn , auf feine Thätigkcif, auf feinen 
„WohWand etc. gewöhnliche Ulfachen ihrer Verminderung 
„nebd den unftligen folgen diefer Verbannung auf Herz, 
„Geid uad Leben ; Mittel und Anwelfung jene giftigen 
„Quellen zn verftopfon und Sinn fCr diefe wieder zu we- 
„eken; kurz'alle* was häusliches Glück befiriicn oder fr»»- 
„,f<rf; Alles, wodurcli'der Weichlichkeit, Frivolität, Uep- 
„pigkeit, dein dies verpedenden Luxus, der Schwärme» 
,,,ey, Einpfiudcley r.nd Trägheit abgeholfen werden kann» 
[.Alles, was den gahrcnden Kaufen der Sinnlichkeit, dcJ 
^Lcichtlinns , der Irreligiofität etc. zetdöhrt und wodurch 
"die Menfchen in den Hillen Schoofs ihrer Familien und 
„«um reinen Gcnufs der Natur zurückgeführt werden 
können ; Alles was wieder Kraft Thdtigkeit und das edlere 
„Gefühl der Menfchhcit unter die Menfchen bringt; wa» 
„Elterlich« — Kindliche — Bruderliche — Eheliche Liebe, 
Frcundfchaft und ächte MciifcHculiebe mit allen ihren Thei- 
Ich verbreiten kann. — " 

a Me» fiten und befonders Volkikenntnifi ; Wie fehr be- 
darf fie der , der auf das Volk wirken will , und wie fehr 
fehlt es dem noch an Anleitung, der fic zu erlangen fnchtf 
Wie wenig hat man noch die Denkart, Vorurtheile, Sitten 
etc. des gemeinen Mannes, und befonders des Landmanni 
dudirt ? Wie wenige kennen nocK feine fedc und fchwache 
Seite, feioen Kopf und lein Herz und willen daher die rechte 
Seite zu treffen, auf der fie ihm beykoin'fnen können ? Von 
grofsem fruchtbaren Nutzen muft es daher befonders für 
Obrigkeiten ,' Prediger und Vofkslehrer feyn , wenn man 
anfangt, alles zu fauimelri , was zur Kentnifs diefer Mcn- 
fchenklaffc beytragen kann. Wir verfprechen daher : „ge> 
„naue Bemerkungen über Volksgeid und Dcnkungsarr. 
„Volhtphilofophie und Moral ; über feine Vorurtheile, Irr* 
„thümer , Aberglauben etc. üher feine Sitten , Gebrauche, 
„Indudrie , Vergnügungen. Fede, Luxus mit feinen Quel- 
„len , Beförderungen , Vermehrungen oder Verminderun- 
gen ; Vorfchlage , Verfuche unfl wirklich genutzte Mittel, 
„wodurch man es aufzuklaren und beder zu machen fuch- 
„te, nebd aufrichtiger Anzeige, was fie wirkten; wi« 
„weit fic gelan£cn oder nicht gelangen etc. " 

Das find die Felder , die bis jetzt noch fo wenig ge- 
haltet wurden , die wir zn bearbeiten denke« und die une- 
dle reichden Erndten verfprechen. 

Dafs der Tcm diefer Schrift fehr abwdtfcM feyn wird, 
fol<;t fchon aus der Verfchiedenheit der Gegendände , die 
durch Minier der Dardellung , durch Abhandlungen, Brie- 
fe, Eriühlungen , Dialogen, Gedichte, Aphorismen etc^ 
noch mehr Mannigfaltigkeit und Lnttrtfl« gewinaen wer- 
den. 
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Und mui enrfeheide , Aemtfchts TnbUkuiu! ob du die 
Erfcheinung einer folchen patriorifchen Schrift billigen und 
fordern willü? — Dafs fie keine eitle ojjr cigcr.iiCt/jge 
Speculatipn. herr ortreibt , dafs fie durch die edclitc Abficht, 
vetanlafst wurde , eirc Schrift dir zu geben, die ganz dei- 
nen jeuigen Bedürfniflcn angemeflen wäre, das, denk ich, 
fächelt du und fuhlft du ja wohl in diefer Ankündigung, 
und dafür bürgen ja dir auch wohl die achrungswürJigen 
Mitarbeiter, von denen ich nur einige Dir oben nannte ? — 
Gewinnen wir deinen Bcyfall , dem Zutrauen und deine 
Unterstützung , fo erfcheint Neujahr 1788. das erfte Stuck 
fechs Bogen , in einem couleurten Umfchlag geheftet 
mit aller typographifchen Schönheit gedruckt. 
Yon Monath zu Monath wird aUdenn ein Stück von 
gleicher Bogenzahl folgen. 

Die Menge der Journale macht- aber Pränumeration. 
- noth wendig, die für den ganzen Jahrg2ng 2 Rtblr. n gr. 
den Louisd'or zu 5 Rthlr. gerechnet, betragt. Sic kann 
entweder auf einmal oder halbjährlich entrichtet werden ; 
doch macht man fich immer auf einen ganzen Jshigang 
„verbindlich ; der nachherige Ladenpreis wird um ein Drit- 
theil erhöhet werden. ' 

Die Pranuinerationszeir dauert bis zu Ende des De- 
cembers , doch mOflen Namen und Charjctcr der Pränu- 
meranten, die dem Werke vorgcdriKM werden follen , da- 
mit die YeifaiTer ihr Publikum , für das fie fchreiben, 
kennen lernen , früher cingefandt werden , um die Starke 
der Auflage darnach zu beltimmcn; Kenjahr mülTcn aber 
auch die Gelder cingefandt feyn: ohne ihren Empfang 
wird kein Exemplar abgefchickt. 

Wer Sic Mühe der Pränumeration* - Sammlung über- 
nehmen itl , vorzüglich bin'' ich um diefe Gefälligkeit . 
alle bochlobliche Pefl-urA Intelligent- C<,ntto:r's , erhalt auf 
ßeben Exemplar 1 auf zehu 2 tuf fünfzehn j auf sn-amig 4 
*u( fünf und zwanzig 5 Frey • Exemplar* , oder, wer lieber 
will, das Geld difür. Außerdem kann mm auch bey allen 
•ngefehenen Buchhandlungen Deutfchlaucfs pranumerireo. 

Die Exemplare werden fo weit die Hnuttiverifchen Fo- 
ß*M reichen , und außerdem bis Hambarg und Leipzig frey 
geliefert. 

Briefe und Gelder werden an die Verlagshandlung, die 
Sthmidtfske B*chhandlHHg m Hittnaitr gefandt. 
Hannover im September 17&7. 

Der Herausgeber. 

> 

IF. Neue Karten, 

Der Kupferftecher Rtanvoati hat nach der Ausgabe des 
Hn. Rotfou eine Karte von der Sonnenfinilernifs des 
15 Junii 



HJ. Anzeige älterer Bächer, Küpftrfttche 
Gemälde, auch Landkarten und Inftru- 
mente fo zu verkaufen. 

Die erften ?i Bande von KrOnitzens Encvdopldifc 
m Halbcnfranzb.md gebunden, werden für 56 Rthlr 
franko Jena zum Kauf angeboten. 



Hr. RntBe, einer der Zöglinge der Stermmte in Paris, 
hat eine neue Himmelskarte neblL^eincr Erklärung heraus- 
.gegeben , welche dazu dient , die Conftellattonen und ihre 
Lage beffer und leichter kennen zu leinen. 



Abbildung und Befchreibung von allen Landern du 
Erdreichs ; bey Wilhelm Blaeuw; in 3 grofsen Folianten 
gebunden in vergoldetes Pergament. Diefes kolibare Werk 
jft in Coburg in Hcubleinifchcn Haus a 6 Louisd'or im 
geoiucften Preis zu verkaufen. 



EsjCnd uns von dem 
Journal für Freymiinrir; als Manufcript gedruckt für 

Brüder und Meifter des Ordens, 
welches interefljnte Werk , vielleicht »ins der wichtigsten 
und folideften in der Maurcrifchcn Literatur, je« mit dein 
4ten Quartale des dritten Jahrgangs gcfcliloffcn worden, 
ein Paar komplete Exemplare von 12 Binden, zu j 2 Rthl 
jedes, zu verkaufen in Commiilion gegeben worden. Lieb- 
haber können fich daher dwhalb an uus wenden. 

Jena den 20 Sept. 1787. 

Die Expedition der Allg. L i t. Zeitung. 

• t 

IV. Manufcripte die zum Verlag angeboten 
werden. 

Es hat die Wittwe des verdorbenen Auditcur Seyfart, 
aus defien Nachlafs , die feit 30 Jahren gefaivw.kten Ma- 
terialicn zu einem Prcuf.ifi.hen Adels - Lexico , durch Ge- 
richtl. Kauf an fich gebracht. Nach det Vcrficherung 
des Verdorbenen, enthalten folche fehr volKUudige authtn- 
Ctfchc Nachrichten , von mehr , als 3000 Adlichen Ge- - 
fchlechtcrn , nach alphabetifcher Ordnung. 

Die Wittwe ift Willens, folche "zu verkaufen, weshalb 
fich Liebhaber bey ihr in Halle im Magdebut gifchen mel- 
den können. 

V. Preifsaufgahtn, 

Hr. Achund dt German* hatdenPreit, den ihm die Aka- 
demie zu Grcnoble zuerkannt, nfcht angenommen. Er 
ilt daher auf die belle liiltorifche Lobtedc des Ritter B.iyard 
ausgefetzt worden. Li» anderer Preis, ebenfalls von, 
300 Liv. ift auf die Tragen gefetzt : 1) Qarts fönt tei mtnens 
de peifeiHtvuer la filatnre des feiet , ofn de }H>u:oir ob'emr, 
dans let derniers vppret; les feics de premierc nnalit( ; quelt 
font les avantages et lei defavxntaget fti refnlteroHHt de C »fu- 
ge d* dierbon de pierre dattr let tirnges de foie ? 3) gttcl; font 
les btanfhet d' indußrie q*i anviendnient le minx an Hsnt-, 
D»»plün(? etc. 
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1. Ankündigung neuer Buchen 

AukmnAiftng einet wllßndigcn Syflems «Urr FMifchen PH- 
vatttchte vir flavßijchcn Sanrmlnhi uutfchtT Prr-iHttalrtch- 
U , perßnlicher ZmJ'ühA* und Vafoffnn%en. 

Ich entledige mich durch diefc Ankündigung ein« Ver- 
fprecbeiu. welche* 1 ich fcflnn Im lahre 1784 W Herau»- 
fehuog de» Entwirft,- Her PmMfthrn GtrichKVtifaffitng «mein 
XU verehrenden Publicum mich*. Ich bearbeitete da» weite 
Feld dieft* Syftem* feirher in meinen NcWunuuiieu , und bin 
nunmehr im Stande, in den beiden Metten de» znkürrTtfseh 
lahre* dt* Ganze zu liefern. Die Hanptzerglfedeimig diel« 
Wcik« & nach Heim t, SeWiote» Handhuche de Element!» 
Jnii» Getirwinici privat! hodtemi geordnet, dahingegen die 
neigen Ab und Ufnembtheiluti gen nach den Localgegen- 
ftjn !. n gerichtet» im:l. Diefem Plane zufolge rube ich gegen- 
warrige» Jiyltetn aller fiildilchen Pri »uttrcbie nach vorn-^gc:«.- 
ter surteu «Sefchieiir« fuHiliher Geietze und Literatur in fünf 
!*Ar a'>getheirc Im trßtn Bucht wird von Pcrfoncu und 
ihren Rechten ; im xu/tytm vnn Ihrei» vctfeUiecUntn Znftin- 
den i im drittel» von den Rechten der Dinge * iin rierttn von 
_ den Vertrags -und £rl>f»/g»rcchten ; und im finftrn von lu- 
flirrvefrn grhjndeir. 

D.11 ,-rJi, r.ich zerfällt fweh Vcrfchiedenheit der Perfr>. 
ncnV.liHi.n. all de* Adel«, der akftdemifchen Bürger, de* ge- 
meinen ßuigrtftauHrt , der- Bauern , der Inden nnd der frem- 
den Perfoneu in frehs MnaW/rVee : ond de im tttdrifchen 
Rechte in llerug a ( ,f die alrcre VerfalTnng der Städte, auf 
ihre Magifh.ite und Rechte der gemeinen Stadt und dei ein- 
zelnen /;üigei>; lo.frnn im Jlauerufyfieme wegen de* perfrin- 
lichcu Hegiiif» ,'cj fuMilcht » Cauer», wegen Bauerngemeinden, 
wegen Bmemguter und der 'atitif iufteuden Latten; wie 
aoeh ioi Jmlenrechte iii Rücklicht d« ilteru Jodeniuftimdc», 
ihrer «lern al'geu Verfalfung. Ure* Handel*, ihrer Obrigkeit 
und Geruhtet, mehiere Haiiprgegenftaude erfcheinen : fo 
wird da» Hi nte H.i»ptßück in /<>«, das l ierte in Mit r und da* 
fünfte in fünf Ai-fchnitte weirer abgetheilt, Befnndw» wird 
in fimtmlichen H^upritacken diefes Buche» eine cingemifthte 
kurze Gefdiiihte v<rz>tgluh de» Bmhifchen Adel», derhohen 
Schule, ftiUiüher Staate, der Bauern und der Juden man- 
chem Leier nicht iriisr'iltrn. 

Im xutittn ffv.ie ftclien ficli die drey perfönHchen Zu- 
Aüude , alt der eheliche lowohl in Bezug auf geiftliche* al» 
Weltlich« Rrcht , der elterliche oder raniilicnzuu'and nnd 
der tuieiariuiie in itty vrtfcliieJiien HamftfiMen dar, deren 
er//.,- unl dritus ebenfaJl» in verlchiedeue Akfciwitu xerglie- 
Jerr lind. 



Da* 'r/ritte Buch liefert xuity H&tptflUeke, Im erflen ift 
nur vou Ijiugen überhaupt die Rede ; da» zxvtytc hingegen 
breitet üch über die verfchiedu«n Arten dinglicher Rechte jus, 
und geht n.innlirher Ueife in mehrere Akfchritte über. So 
wird im .-1/7.-« Al-fchvittt de» wevfei. Hon V tßiickts nur Mo» 
vom Eigentum« gehandelt; und da lieh bei diefem Gegen- 
.ftande wfgen de» t'nterfthiede* der öffentlichen von den Pri- 
vatfaclien. foileun wegen •Crwerbtmg. und Vtrfolgiuig de» Ei- 
gfiitume» füji'.h'h eine «eitere Üntrt.ilithetiuiig inachen lafVt : 
fo erhalt dielVr erfle Akfchxtrt in rfre> VnterukjJtseH hiue 
EtitJc^'gmi^ Der t»c*fe Abschnitt hat die DiVuiluatkeiten 
der Griui MtfuVe zum Gegenttande , und enthalt tuteen Ab- 
fitxr, nämlich von Dieiinh^arkeitni im eigfnrlkhcu Verftainle, 
und von denen, ff> elfteren nur ahnlich find oder den fuge'- 
naiuiieii fianurechten. Dirtemn;ich enthidt dei <rr>rf c Ab- 
/rijwil? Hiel« H»urt:'tncke» in iut.-i« Abßttm die Unterpfands- 
rechte, uiui .'uudrit im arfle-n Abj'utze Von Einthrilungfii und 
Gruudfatien der Lnterpfander überhaupt, und im mwcytai 
vom Rance deit'elben. 

Da» vierte Bnth ftellt mittel» »iever Hunprftncke iween 
Aefte vor, deren ery7c* e» ober die Rechte der Ve.ma>e. 



und den fmrferw über die Kerbte der l'rbtblge verbreitet. Da» 
Vejtrag»recht ift weiter fn flfljt/^/chnitff.ibgethcilt, n'o im ery7ei» 
vom Vertragen üoerhatipt; ims^td» vom Darleh neu; im tirit- 
tenvonderHintcrUgiingj im Merten von Mandats- l eih - und 
Pfand rertrigen ; im fünften vom Kaufs - und Veikaufsve rtrage 
uebft den datogehorigrn Nebenmaterieii, nl» dein Retrnäe u.f. 
w.; iin/"«/irtea)vomMieth-UndP*chtvertTage; im ßcbtntai von 
GcleBfchaften und im achten von uiiben.innren Vertragen ge- 
handelt wird. Dahingegen erfthrinrn im et*?*« Alle oder 
im mityten Harptßüekt die fe» brühe» nur i»rry voiurinander 
gettennte^/cAmtfe, welche den d ( ei vtrfrhicdentn Lrl.to.'g«- 
arten , ahffcr au» einem Teflameme , der lmc».itfo!ge im.l 
der Erbfolge au« einein Verträge gewidmet find. 

Endlich kömmt im fünften Buche du Juftitzwefeo zum 
Vorfcheine, welche* ebenfall* in feinen gehörigen Abheilun- 
gen behandelt werden wird. 

Die» ift der lumjnariiche Inhalt meine» Plane»,' den Mi 
für Iniatider fowohk als auswärtige I.ietihaber der I.itri:..- ,r 
fchou zum grofnrn Tijeile nn«geaiheiter lube. F"r yur, 
weil Ce in Gefciialteu diele» Factie» da» Ganz:' in einem kot- 
zeu Bilde ubeifetien können; t'ui «liefe , weil ich hißtet i .- 
gleich einen Beitrag zur rUtiftifchen Sammlung tcu:fu ei ,„> 
»iiaiaUek.ii' e , Gclchivhte und Verfalluiiteii liefere. 

Ein gütiger UeilHll und Ant'uahme diele» Werlte» fetT L -t 
mich über allen Gedanken auch nur zum min leiten Ge vinne 
hiiuus. Daher hahe ich auf eignen Verlag den SulWciivt:- 
S» om.,eg 
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oroweg gewählt , wo das Werk gewift in einem minderen 
Preifc , als je in einem nadern Vellage, gegeben wird. Iiv- 
deflen werde ich den Abdruck der Exemplarien hauptfachlich 
nach der Anzahl der Herren Subfcribenten richten. r J)M AJ- 
pkabeth köuet night mehr dann i rL-u,kr T Rbefu. ^In &*i 
nächlten OfWrmefle etfcheiut der erßc Land in .MediauokVav, 
der die zwey eilten Bücher enthält, und etwa .einige liefen 
über ein Alp h.ibeth hinausgehen wird. _ An 'Gate di» Duick» 
und Papiers Toll es gewifs nicht fehlen. Vor eingehändigtem 
Exemplare eiues Bandet gefchieht keine Zahlung dafür. Die' 
Ueberlieferung der Exemplarien aber geschieht nicht PoAfrei. 
Zur Slibfcription felbft wirdeigcntliüikelneiWtgefWH'Woch 
wünfehte ich die Namen der Herrn Subfctibcnten bnhhr.ög. 
licbft zu erführe», uth den Abdruck dclro eher betcrSIcuni- 
gen ni küiiucu. Die 11 H.- Liebhaber zur SriMcrlptmn be- 
lieben (ich entweder unmittelbar bei mir , oder lu der Stahe- 
lifilun Buchhandlung dahier «o melden. 
Fuld den 16. Okt. 1787- 

Eugeu Themas, 
' FuldUcher Hof • und Regimmfc'rath. 

II. Neüfc Entdeckung. 

Der berühmte deutfehe Aftronom Kfflir entdeckt« 
■n. r6l8- das wichtige Geferz der Natur: <i>ß Air Quaihaie 
Aer ycrwAtjüuH Vvilaufttitcn sweyrr Planeten fi.h gigen ein- 
ander -.erhöhen ciie ,f"tr Hurftt ihrer mittlem Entfernungen 
Ten Jcr Senne. Auf diefcs entdeckte Natur • Gefctz baute 
der berühmte cngKmdiiche Aftronom Newton feine Lehre 
von der Bewegung Atr hirumliühen Körper vermittelt der 
unterfchiedenen Schwere dctielben, und legte den Lehrtnrz 
zum Grunde : d«ß die Maßen , eder <i:c Menge Materien in 
uHeu Kugeln unfsrer Samenuelt, fich f^egen eitt.niür verbuttern, 
uie Aie Wirft! der Entfernungen, tu welchen dürfe Kugeln um 
andre herum laufen, und verkehrt taie die Quadrate der L'm- 
Uiufuittn. 

Ohne den Werth diefer beyden Erfindungen gegen ein- 
ander abzuwägen, mache ich gegenwartig eine dt irre be- 
kannt, die, wenn aueh der Cubus der miititrr. Entfernung 
ebenfalls in ihr verkommt, f.eh doch «ion jenen liey<!tn 
gsrur.lich und wcfcntlich uniciiLheidct , da fit « tJtv un- 
fnltttlbar mit den Perioden der Planeten ; no;h mittelbar 
oder unmittelbar mit der von Newton vorgetragenen 
Schwer - Kraft etwas zuthun , und weder dar einen noch 
der andern , am wenigften der letztem ihren Urfprung zu 
danken hat, noch aus ihnen gefchöpft werden konnte, wie 
ich künftig ei weifen werde, londern die fleh alÄi mit der 
Gefo:windigktit und den Kuhnen der Planeren und .Von* 
djm bcfchaftit;;t, d. h. mit ihrer Bewegung unmittelbar 
oder f.ch allein mit ihnen zu befchnttsjen fcheinr , denn 
ich werde künftig rlarthun, dsfs che e Erfindung ni^ht 
blc-s die Bewegung der Planeten ttnd Monden belli nur. r, 
fondern dafj fie auch die genauclle und deutoJ fle Ee- 
ftimuuing und Vorftellung von dio wr.hren Kutten der 
BcwejiMig dci fclben cntlult, und dafs aus ihr die wahren 
Abllunclc tbcntjlU fchr genau können gefunden werden. 

Meine Entdeckung i;t folgende : Die Gefctiwrndigkerten 
der Planeten find Menden -„erkalten fich unter enternder , vrie 
die Qn.ulf.ituiHrultt iier Quotienten «*> Arm Frednä drt Cttius 
d.r mittlem Etttf. tuuitf; dit einen Planeten von der Sonne, 
(•!',• Mauden von feinem Pimet) in das Quadrat fetter &t!,n, 
nixiirt xutn l'rtdicl de; Gtfrt: der mittlem Entfernung des 



andern Fiantien rm Atr Sonnt {Att Monden nn feinem PI*- 
wet) in dar fl*adrüt feiner Bahn , und die Summe von teydtn 
PraduStu mit dem Curus der Entfernung, des -emdern Phnenn 
in dt, Stmtimt dtt' irftern ' Alvidir{.' ; 03h u:e die QttLifrit- 
wrrulä am, den* Qmtunten Am* C«W <fer mrrfrVn» eKtfernuh\ 
des erfltn Pletneten in dem Cubus dir mttlern Entfern»»i des 
' andern ,rf)Adift,t tu dem ^«otrenre« <fer Shtadr.ttt der Dshn 
dts[ zutyttn_ Planeten ju dem fiuadnt dei erften. Deutlicher : 
Die Grrtljwindigkeit des ton der Sonnt vettern Phv..teri B, 
verhiilt fch zur Gefck-viudit,keit des der Sonnt nähern P/awcfi-» 
A, vrie fch verhält \lie Quttdrjtwuriel des Quotienten ans den* 
Prod:ift dei^VUni der tuhtlern Entfernan* des nähern PhneTcu 
in d*i Quadrat feiner Buhn , jxddirt zum- VruduH dct CkIus 
d. pt. K der tteiteni' Ptunettu in düt Quadrat feiner Bonn, 
«n»i< Art Suamt beider Prothlf« mit dem Predni! de. Cu&r 
d. ffr. £. .dti werter« PJdMeren «r» das Quadr.tt d.r ü ihn Act 
n'dhtrn ditidttt .- Zur Quadrutumrtel dei Quotienten ans dem 
ProduSl des Cubnf d. im. E. des uvitern Plansten B. tu das 
Quadrat feiner Bahn , plus dem frod.*ä aus dem Cutmt A- *. 
E, des tnVitrn FUmeten in das Qut,!rat feiner ILthn , und dft 
.Summe heyder Ftodujfe mit dem VroAuSe des Cukus d. tri, J5L 
Aes naliertt Fl tiefet» in das Quadrot der Bahn det vxitern dW 
pidirt. Ferner: »7e die Qutdratwurscl aus dem Quotienren 
Ar; Ctttu; d. tu, IL des teeitern' Pl.meten in dem Cuba; der 
mittlem Entfunmit, des nihern , flu; den Quotienten aus dm 
Qt'ndiut der Bahn des nähern Planeten in dem QuaArqX Art 
Bihtt detuettetn, s* der Quadratwurzel -aus dem Quotien- 
ten Aes Cuth! d. Iii. E. des. nähern riaucten in dem 
C;i!>hs d. tu. E. ies tf eitern , p,'»> An Qnutitnten de; Qtradriits 
der {.t:u/'i B.il n in ditn.Quaifat der tsäitortt Gerlm. Die Ge- 
f;l:wind:'gic2iti;-. ..der >ionrkt: ur<)«ieiK4indeT fteha in eben- 
titiii^l' cn Wvlwltnir*, wer.a ilucr nithierc lieh um einen 
l l.Ti-.-ren (jewtgen. Oh «Ji.fe» Geüt/. auch auf <Vie Comcten 
anwendbar ley, habe noch nicht « B t;tliicJit, e$ i/r aber 
nicht d^rr.n zu zweifein. .-. ' 

Au? deuujliu und in:>Ua!t diefer Lehrftriri wird jeder 
n»t'.<aciikeiicie vit.i Sac'n-crftandige Mann erkennen , daft 
meine lVfindur.^; njciit auf dem Wege des /lut'.il'.i cderd:i 
ObcigcUhrs, fondetn : - uf dem Wfge des Suchens , nnd 
eines circuinfpeucn SucJiens ill gemacht worden. Die For- 
mel, auf die Gei'chw indig'Heit unftvev Erde und der Venu* 
fu^'.eidi eingelichtet, wate denn frlgcr.de: 
' Gefchwiodigkeit. ^: Gellh windigkeit $ — 

a ' • . 

yVCA gJ» (Balm d.,^ )» . g'(in.E.d.^ 1 (na hnd.^)* 
(m.E.d.^j« + (üalintl. • (m.E.d fj» t (Bahn d.^J* 

= A : = B. V/"c : V'n- 
Nun A : B— B.ihti d- Ä . ^«hn d. ^ _ t 

|-7rwde-d. £ • PerioCe d.* " ' ' ' ' 
deutfeh teilen in i.Sccunde; die m.itlcteEntfernungder^r 
17. Sjo. der £ = 2 4- 3a0 - halbmelTer dei Erde, dielen zu 

1710. Mctkn, und \A': V' n -- V A Wj V*3iVi= 
1/43930. 1/64176= 2IO: Demnach muli 310; 

I53i W 4' : 49- w-clLhes genau eintrifr. Bcy den anrtern 
plärrten, deren Ab!lt:nde vr>n der Sonne nicht fo znver- 
lalsig f-vn wie die «l*r Etde und der Venui , finden fich 
einige aber unerheMi.hc ünterichiede , fb wie ainh bcy 
deu Mondeu befo&ders de* Saturn», deren A^tundc we- 
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ftn der WeltefitntrertTlftg fteylict» fehr fcWer zu meiTen 

fcyn. 

Man wird es vielleicht kaum glauben, wenn ich» der 
WahrHeit geroäfs. bezeuge, dafs das von mir kürzlich 
(Religion der Vernunft. Sr. kön. Maj. von Freuten zu- 
geeignet. Berlin 1757. beyHefll) bekannt gemachte allge- 
meine Erkenntnis - und Erfinduugs - Princip , da* l'fincip 
der VMkwtmt'ihttt oder der Gtgevfltze , die erfte Quelle 
ift, at* welcher ich diefe Entdeckung gefchöpft habe. So 
einfach diefes Princip ift , fo hat doch der Reichthum der 
EthenntnifTc welche in ilim verborgen find , keine Gren- 
zen. Welche wichtige Wahrheiten aber in dem vorge- 
tragenen Natur -Gcfeu noch »ehr liegen, werde ich zu 
feiner Zeit deutlicher machen wenn ich von dem allgemei- 
nen Weltbaüe etc. und den Bewegungen der Himmebkör- 
und ihren L'rfachen Lefondcrs handeln werde. 

Ich fchmeichie mir , dafs wenn man den Erfindungen 
jener Manner Gerechtigkeit wiederfahren läfst, gleiche Ge- 
rechtigkeit der raeinigen nicht werde verfegt werden , und 
dafs die Bekanntmachung diefes gleichwichrigen , in (ich 
felbft aber in der Anwendung , und zur Caufjl • Erkennt- 
nifs nicht allein ton den Bewegungen der himmlifchen 
Körper, foudern der Natur -Kräfte überhaupt, weit lehr- 
reichere Natur - Gefctzes , allen Forfchern d« Wahrheit 
und Natur werde willkommen feyn. Auch mache ich mir 
die Hoffnung, dafs die gelehrten Herausgeber etc. deut- 
fcher Zeitfchriftcn diefcs Troducl deurfcher Erfindungs- 
kraft in ihre Sammlungen aufnahmen, und es dadurch 
bekannter machen weiden. 

Grtudeu« in WeflprcujTcn den ijtcn Srpr. 17S7. 

D, 1! c r g e r, 
CreytphyAcui» 

III. Antikritik. 

Vehr die Jtt<mfi*n der 3tm Theilt meiutr Anleitung den 
Umt% imd andtrv Bergwerke. Kit Sntzen w» ktnifirtt. 

Herr Profrflbr Biimttnboch hatte einmalil Gelegenheit 
<im Götting. Magazin von den Herren Urenberg und 
Forßcr. 178a St. 6.) Recenfenten - Ipttrmti aufzudecken, 
und nannte diefe Recenfenten - Tugend eine liueränfeht 
Merkwürdigkeit , dU kerne Seltenheit iß. Mein srer 'I heil 
über Harzreifen aber gcrietb einem Recenfenten von tiner 
.ganz andern Rice in die Hände (in der .iHgem. rittcrarl 
Zeitung. I7S7. Juli. St. 175.) Der liebe Mann zeifct nicht 
fo wol Recenfentenlgnoranz , als Rtttnfi-nteti - Beficit , tttd 
die»}» Recenfenten - Tugend wird hoffentlich unter die 
felientn litteririfchen Merkwürdigkeiten gehören. Wenig- 
ftens Hl mir feit langen Zeiten keine Reccnfiun vorgekom- 
men, die fo recht gefliflentlich auf verlaumderifche Bosheit 
ausgeht: keine, die eines- andern Ehre fo kaltblütig , fo 
hcimtMckifch - muthwillig , und zugleich fo ungerecht zu 
vernichten trachtet, als die Recenfsun meines Buches. Der 
herrliche (chad:nfrohc Mann hat keine geringere Abficht, 
*ls darzuthun , dafs der gröfste Thcil meines Buches nicht 
mir , furdetn andern zugehöte. Nur ein Paar eigtne An- 
merkungen hat der billige Maniv aus dem /.ufammenhange 
herausgerUfen', ui.d zwar in der löblichen Abf.chr, um fie 
laclieilih /.a machen. Sehr gern« mochte er den Ab- 
fchmtt von den GebQrgcn des Harzes zu *i;icin plagium 
nachen: et formirt gar lißig zwey Kolumnen mit der 



Auffchrifr tf»n Trebra und CaUntr neben einander , um 
fcheinbar das Pbgium zu »crificiten : ob er gleich, viel- 
leicht aus einer, ihm noch übrigsn kleinen Portion von 
uawiderftehlichem Gcwiflens - Drange , fich dei Naiv 
plag i um enthält. 

Um die ;Achtung gegen das Publikum hierbey nicht 
aus den Augen zu fetzen, und doch meine Ehre hinläng- 
lich zu verthejdigen , will ich blos, und zwar wich mei- 
nes belobten Recenfenten Manier in zwey Kolumnen , Re- 
cenfenten - Boshtit und Wahrheit neben einander Hellen. 

R»etnfenten • Btlhtit. t Wahrheit. 

Zu der Literatur hat, In der Vorrede fteht S. 4 : Sehr 
btfage qjtr Vorrede, die verbinden wird mich ein Jeder, 
Gefälligkeit der Göttin- der mir Gelegenheit verfchaffr, 
gifchen Bibliothekare ge- die in der Litteratur diefes Bandes» 
gen den Vf. vorzüglich (welche auch befonders abge- 
beygetragen. druckt zu haben ilt) mit einem *, 

als mir unbekannt , bezeichneten 
Schriften in meine Bücherfamlung 
zu erhalten , in weichet ich dit 
meiften übrigen felbfl befittt i doch 
mufs ich auch bey diefer Gele- 
genheit der vorzüglichen Gefällig- 
keit der hiefigen Herren Bibliothe- 
, kare gegen mich , bey AnffnJinng 

der kleinem Schriften dankbar» 
«mahnen. 

Atteßat der Gittingtfchr* 
Bibliothekare. 
Dafs Herrn Profeflbr Gatterer» 
zu Heidelberg Wohlgeborne zu 
der Zeit, als er feine Litteratur 
des Harzes fchticb, mit eigenem 
• uner müderen Fleifs , auf unferer 
hiefigen Univerfitats - Bibliothek, 
. dit Bächer , die ihm zur Ausar- 
beitung diefes feines Werket 
dienten, durchgefchen habe, und 
ihm die, welche er verlangte, 
mitgetheilt find, ohne jedoch an 
obbemcldetcm feinem Buch wei- 
tern Ar.theil xu nehmen, wird 
von Bibliothek» wegen bezeugt. 
Gottingen den 2oten Auguft 1757. 
(L.S.) 

Die fehr gute mintralt- Ein Auszug aus einem fo nütz- 
gifche Cr/Wir«>««fdesHar- liehen Werke, als das des Herrn 
zes (S. 105- 153. hat dem v.T. ift, ilt 1) nichts unnützes, da 
Vf. noch weniger Mül.e dafTelbe bey feinem Prcifs von 
gemacht, weil fie aus mehr als 3 alten J.ouisd'or nichf 
des Herrn ;••» Trebra Er. in tints jiden Liebhabers Händen 
fthrungtn vom Innern Jcr f.yti l..ir.n , und 3> auch nicht« 
Gctirgt ahgtfchriebcn ilt, unerlaubt«, am weni^den ein 
nur mit d:m Ur.terfchied, rligium. wenn daflelbe als Quelle 
dafs eine Eintlteilung n*/,/r*Vl7:efr genannt ilt Aber die 
nach Paragraphen vorge- von Bosheit übergegangenen Au- 
nommefl wurde. EinRey- gen* des Receufer.te» , der doch 
fpiel wird diefes crlft- fo viel ich rr'itzicuiüdicm Grunde 
tern. Hier folgt nun die vetmuthen k»na , uoch 2 andere 
S s 2 A«- 
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Httenfrnten - Ttotktrt. Wahrheit. 
oben belobte Stelle in Augen ru feiner Bosheit mir be- 
2 Kolumnen, nach wej- nutze hat, überfallen die S. 154. 
eher es im Texte weiter am Ende des Artikels von den 
allö lautet :) — der Verf. Haragebürgen liebende Note : 
hätte nicht Vi lache ge- •) Für ineine gröfste Pflicht 
halit, Geh giciihiam zu halte ichs , hier anzuzeigen, dafs 
fchamen, dafs er fich ich den AbIVhtiitt von den Gebur- 
von einen« Mann w ie Hr. gen des Harte* dem vortreflichen 
v. T. beichten lief« ; er Werke des Hrn. Viceberghauptm. 
hat ihn auch Cond alle- ich Trebra 3, N. 30.) vorzüg- 
girt , aber gerade feiner lieh zu verdanken habe, 
in Auu'hung diefer Ab- - AUegirt ift zuvor einzeln das 
ichriften nicht gedacht. Werk de« v. T. fo oft als in dem- 
felben einzelne GcgendefT, Ginge, 
Felfen etc. in Kupfern abgebildet 
vorkommen. 

Das Verzeichnis der Beyde Verzeichnifle habe ich ja 
am Harz wddwacliteodcn nicht für wanne Arbeit ausgege- 
Baurae, Geftrstuehe und ben, (ondern fie find unter dem 
Krauter ift nach dem vorgelegen Kamen des Hrn Hot- 

.Scw.il-S>rtci« des Ri:- medikus /<«Jr»j> (S. tgo". und 248) 
ters Linne geoidnet (S. als Beylagcn beygcdrucKt , und 
18Ä - 3+7-J , inglcicheu werden gewifs einem jeden un- 
das Veizeichntü aller befangene« Kenner neb feyn, da 
wilden Thieie auf tiem fie von einem Mann herrühren, 
Ilaizc(S. 248- 2'i4.) rührt der blos der Flota und Fauna 
vom Hrn. Hotraedtkus wegen viele Reifen nach dem Har- 
RnUng her. ze angeftellt hat. — Aber vor- 

fatzlich üliergehr der Kecenleut 
die Vetdienlte des Hrn. Hotrath 
Marfoj um das \ erzeiclmifs der 
Pflanzen , der dalielbe (nach der 
Note zu S. igrt.J durchgefallen, 
und noch mir einigen (cuifiv ge- 
druckten) lüanzetiarten vetmehrt 
. hat; fo wie auch meine eigenen 
(überall mit G. bezeichneten (An- 
merkungen zu dem VcrzeichniiTe 
der 1 liiere (von S. 343. -284-) 
Abrr tlic Angebt d«r Sie ftheint nicht nur mir eigen 
■Miiuirl 11 dt* Harzes zu feyn . Tündern Sie irts wnk- 
.{S. 2SS- StX.)ßstmttm lieh . wenigltcns ke-we ich kein 
Vf. tt'jen zu fc\n. weil Werlr, in welchem die Mineralien 
fie nach einer i» iTh. ga des Harte* fo i'olltiandig ange- 
g:b r.^n Clalirkation fee- zeigt, und /um "I heil bclchrieben 
1 rdntt ii* , deren nothi- find , wie hier. 
pz VV.beßciur.g «f «io^n Wegen der Ktafiifaition derfcl- 
ftlbft cinfieht. ben, würeie ein billiger Rccciifent 

die S. angehängte Note zu- 

^ gleich angefünit haben. 
Bey dcmSchli.f» tlicfcs Der Kcceiiicnt lucht fich zwar 
Mineralien - Verzcich- das Anleiten zu geben, als wenn 
nifles, wo et heilst: er mit dem dem .Harze aullcror- 
„Itrßetnte Kiitthtn und denrluh gi iiau bekannt wäre, 
ZÄ"f «e tcrfchUdensr Thiere welcl.l* ich ihm in viefen Fallen 
findtt trwn in der Bon- wedet llieing machen will , noch 
mttvnth'tlt , in dan Em- kann ; allein in dielen Stück 
Itotvluh tnid inditn H'än- zeigt er doch feine Li.w i.'.eiihcit ; 
g.r»fe*/e.Jt; 10« rf» A'<o- denn men» i.ar in der (b. 15} ') 

efcMj ftd t,»/f uuj.' nur wgcföhtttii Sehnt r des Hrn. Profi 
•U/urrt." kann KeeenUr.t Hamanns find Lcltatigungen 



Reeenfenten - Bösheit. K'ahrhtiu 
verGehern. d.f. fich «r- ner Behauptung, fondem «uch if, 
fimU Knochen und Zuh- dem (S. oc, N. ,.) angezeigten 
ne am Harze nirgends Werk de. unfterblichen Le.knrm 
finden und daf, nicht (Proto*. p„g. «c,. leqq . tab . XI<) 
weff , fondern alle in da- find dergleichen au. der Scharr- 
ftgen Gebürgen vorkom- felderhöle be:chrieben und abrte- ' 
mende Knochen n«rcal- bildet ; wozu ich noch hinL 
cinrrt find. , fc t2cn ksnn . dafs ich ftlbfl uiirk- 

Üth vetjltinu Kiuchtu und Zähne 
am de SdunftldtthiU btßtte , un- 
ier welchen befnndtrs ein Zahn 
merkwürdig ift , der dem mU,b- 
mt abgebildeten an Gtftalt und 
. Glöfw völlig gleicht. 
Uebrigens finden »uch Warum hat dei Recenfcnt nicht 
ei ? ewe hemerkungen des bemerkt , dafs in dicler mitten 
V£ , wie folgende , in zui dem Zufammcnhange geriflc- 
diefer Anleitung )ir Ret- nen Stelle die Rede vom Fuhrwerk 
f.nd< ihren Platz ; z. B. ill ? — ' 

(S. 1C5 ) „Det H inter, UeberßUßig .ift die getadelte Be- 
bn fijtktm Sehnte find die merkung in einem Hand! uch für 
Hege dem Obtthatxt Reifend, gewifs 1 icht , denn ich 
bejundrrs fchlitniu, tfcftWj. weifs mch.^re Bey l'p;ete , dafs die- 
Uch wegen des .Hu lie.ihent ie Bemerkung Reilcnden', deicn 
»1 den Hei U-egtn. — durch KutUhcr dule oder ähnliche berg. 
e'/>i Sigiul mit de, l\ itjihe Retlcn noch nicht gemacht hatten, 
wr dem Eintritt in den fehr r.iit/lieo wüide gewefeo leyn, 
fLl-.luig Jucht Wij» den woduich fie ir.andierley \'cn!iies- 
»/?rr.- . heftigen Coflificnen lichkcircn würden haben vti mei- 
vorzuringrn. den können. 

Da» Wiederhaller. der Was hat denn hieran der Re- 

D< nnerwetrei [BMHM fich cenfent zu tadeln? ift ihm 

in den l haiern zw liehen vielleicht der Ausdruck pricl tig 
den Bergen d<s Harzes nicht anftandig ? fo kann er ihn 
befonders prächtig aus. ja rtich Gefallen leicht in einen 
andern umändern. 
Ein gelegentlicher Vor- E s kann feyn , dafs diefe Nach, 
theil von dem verderbli- r jcht etwai übertrieben ift, ob es 
chtn Borkenkäfer wird tfdcM dem , der mit den Sitten 
S. 17a. angeführt. Man der gemeinen Harzer etwas be- 
brauchte ncn.lich zudem kannrer ift, aU es der Recenfcnt 
Borkcnfchalen der abge- zu f e y n fcheinr, nicht befremdend 
"ftoibencn Baume, Frau- vorkommen wird. Mein Gewahrs, 
ensperlonen , im Ta?- minn j n dieiem Stück ift ein 
lohn, welche dergeltalt Vornehmer zu Clausthal, der es 
auf die Bevölkerung de* WC nrgttens gewiß wiiTen *>«nre ; 
Harzes Bedacht nahmen, d au , ich( nicnr für mMtgmwcki gt- 
dafs in dem Jahre 1783- wijS halte, zeigt der Ausdruck: 
allein zu Klsusthal eini- j iy „ f Mtn . hinlanglicl. an. 
ge ' 40 Mädchen bey die- 
fer Arbeit gefthwangert 
worden feyn (teilen. 

Dal* der VeißlTer diefer Recenfion blos auf fttsheit, 
und nicht etwa» d-rauf ausgieng, mich durch segrühiUte 
Anmerkungen zu belehren, und das Publikum mit dem 
eigentlichen Inhalt diefcs jten Bandes <$en*\i bekannt zu 
machen, wird jeder unbefangene Lefcr dieftr Vergleiehunp; 
der RccHilentcn - Bosheit mit der Wahrheit, und aus dem 
Buche lelbcr hinlänglich erleben können. 

Heidelberg, den 28ten AugUÖ 1787. 

Gattcrer Proleflbr zu Heidelberg. 
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73 Bawbtfger , J. P Anekdoten von den berültmteften 
grosbritatiif. Gelehrten, ir B. Berlin 86. 8- 
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103 ChurlciiHt , R. de febriu'm galtricarum Symptomatibus. 
Halle 85- 4. 

104 Creme , A. F. W. Befchreibting der öfterreichif. N**- 
derbnde. DelTau g5. g. 

105 Clotüre, de la , Anleitung fürAcrzte epidemif Krank- 
heiten zu beobachten. Leipzig $5- 8. 

lotf Cr 0 *n, H. J. N. med. ur.d chir. Arzneym'utellehre^ 

ir Band ir 1h. Wien S5- 8- 
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1«; Gmeincr, X. inAitiitionet jur. eccl. T. L II. HL Grae» 

* 1 

tü 84- 8- 
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Keich« wi.Irr dem Weftphil. Frieden nnftofleii. g{. g. 

173 Gedanken uuer du BiKhccccnfurrctIit der ßiühofie 85- f. 
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8f. S- m. K. 

476 EJ'.rmmn, F. L. Verfuch einer Sclunclzkunit mit Bei- 
l.ülfe der Feuerluft, m. K. Strafsburg 86- 8- 

477 Mrßcr , M. J. Ch. Lehrbuch «kr cbrißlicbcn Raligiort 
WciOsafcU 86. S. 

478 f«^ 
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478 Fach, D. G. F. Cli. VerAich einer natürl. Gefchichte 
des Spie<gl»fes . Halle 86, 8- 

479 Journal »Her Joutmle , jr B. tr H. Himburg $6. 8. 

480 Beyt rage, voigtlandifchc , zur Pclizeyknnde, 15s St. 
Hof 86- 8- 

481 Ktrn, J. fchwabifches Magazin irD. j* 31 St. Ulm gö.8. 

482 GetfllacKtts 'Handbuch der teutfehen Reichsgcfcrze ar 
Th. Carlsruhc 8<- 8. 

48 j Ktmpt, M. I. A. Lieder und Gefange , Drcsd. 86. g. 

484 Breit entaiuh , G. A. v. Ergänzungen der Gefchichte 
vön Auen und Afrika tr u. jr Th. Dctfau 84. 8- 

485 Nachricht von der Stiftung der franzölifcheu Kolonien 
in den preuufchen Staaten, Berlin 85. g. 

48« ArmhtM/ler, J. M. fchwäbifches Mufeutn , ir Band 
Kempten 85- 8. 

487 Schur , J. H. theotia ignis > Fuldae 35. 8- 

48S Kandier , C. Beyl.ig« zur Gefchichte *er Illumiruren. 
Frankf. u. Leipz. 8$. 8- 

48p EfJitniuri , B. Verfuch eir.cr Geschichte der Öffentli- 
chen Rctigionsvorträge irAbfchn. Jena 85. 8- 

490 Befchieibung und Gefchichte von Batavia nebft Nach- 
richten von der In fei Java, y Th. m. K. Leipz. 86*. 

401 Omer, S. W. Wahrheit, dafs die blaue Farbe die 
Hauptfarbe der Beiern gewefen fey, Regcntb. %t>. %. 

493 Igen, C. D. pocloos Leonidac Tarentini fpteimen, 
Lipf. gS- 8- 

493 P»Jf' 1 A. F. H. über Grundherrfchaft und Wahkapi- 
tulationen der deutfehen Domcapitel , Hinnov. 87. fi. 

494 Schüller, J. Topographie des Königreichs Böhmen, 
$t 6t Th. Wien g?. 8. 

495 Set/fr, D. G. F. grokijs bibl. Erbauungsbuch u Th. 
Erlangen flt. 8- 

496 Stücke, authcnt'ifchc , betreffend die Kejrociatipn de» 
Grafen v. Gönz u. Hrn v. R.tyncvall zur Bcylegung 
der Umuhen in Holland , 7B7. 8- 

497 Hnndlungsaddrefikiilender von Frankf. a. Mayn 787. 
497». Annale» der Braunfchw. Lüncburgif. Churlande, ir 

J. t* js St. ra. K. Lüneburg 87- 8- 

498 Ribbntnp, F. C. Bcitiage zur Kenutnifs der Verfsf- 
fur.g des Herzogthums Btaunfchweig Lüneburg, Braun- 
fchweig 87- 8- 

499 Anmerkungen über die Idea boni paRotis, Hanau 86<8- 

500 KSmntrtr , J. J. Begriffe der wahren und falfcl.cn Tu- 
gend. Frankf. und Leipzig 86- 8- 

501 BMinge , E. G. medjeinifches Journal , ir B. 3$ 3* 4» 
St. ir B. 5S St. Götrir.gcn 85- 8- 

$01 Mufeum, SchweUerifchcs. 73a. ar J. is - loa u. tasSt. 
7-üiich 8. 

503 UMinger, E, G. Magazin für Aerzte, 7t B. js 4s Sr. 

Leipzig 8S- 8- 

504 Bnfe<!«u>, J. B. Gefchenk an Bürgcrfchutcn, Leipz-S6. g. 
»05 7*s'rr, J. H. BiMiothecae ophthalmicac l'pec. 1. Hamburg 

83- 8- 

506 Unterhaltungen , wöchentl. , für die mittlere Jugend 
in Volkil'chulen , von J. G. L»>h*fr und Ch. C. F. 
Miller Gera 87. 8. 

507 Hcnmcke, M. J. A. Ph. von den Urfachen und Folgen 
des jugendlichen Undankes. Leipz. 86. -8- 



Cc 8 S^/, C. jefus war <»«s gm , was er heifst. Lübek 
87- 8- 

509 NemenJorf, C. G.Rede bey der Jahresfeyer der Haupt- 
fchule zu Deffau. g6. 8- - 

510 Efchcubmg, B. wer in der Welt ift, oiufs mit der Welt 
leben. Lubek 87. g. 

511 Nic*lui , Anzeige von dem zu Magdeburg errichteten 
Erziehungamftirut für Frauenzimmer von Difrinktio- 
nen. g6. 8- 

6»3 Vüktr, M. C. A. von Vetbefserung der Ljuidichulen. 
Magdeburg 87. 8- 

513 An Geilt lieh c. Quedlinburg 87. g. 

514 JofaM N«/i, Differtatienes de Feudi«. Aug. Taurinor 
8J- 8- 

515 HuHmmnrftr , K. vjer AufTatze philofoph. Inhal«. 
Celle 87- 8 

516 Cictr+'f , «rite Rede gegen /den Verres. Jena c». « 

517 Reifen, kleine ökonomil". ar Th. Züllichau g6. g. 
S«8 H'i.tnttntKrm , F. A. v. Beyrrag iur teutfehen Forft- 

wilTenfcli.ift. m. K. Gfttringet» 87. fol. 
519 Ueber die frinzöf.fchen Ciiminalgcferze. Bern $6 S- 
5JO Mehlburg, J. Ch. de felicimte reipnblice. Lipfiae gtf. 4. 
Sit Vo9i, A. P. dclla difefa nei procefü criminali. Venc- 

zia 85- 8. 

623 L»rens, J. G. Rechenbuch. Leipz. 8^. 8- 
523 RtfenmiHler , M. F.. F. K. der Brief jakobi. Leipzig 
524. Harter, M. G. A. Sonntagslrcder. WeilTcnfely. g-. 7. 
SiS Auslegung des heil. Mefsopfcrs. Salzburg 86. g. ' 

526 Gcfangbuch , neues Grcizilchcs. Geiz S6- 0- 

527 Dietm;mtu; C G. Kirchen -untl Scliulcngefcbkhte der 
SthÖnbiirgfchen Lander. Bre»!.iu 87. j. 

528 Oberhanftr, B. de dignime clcri. Salzburg g6. 8. 

529 Suryi, P. von dem Knchengut. I'rankf. ui\d Leiozig 
86. 8. 

53© N«.y.w« , Tr. n. öbfr die Xiduigkeir der Klofter- 

gelübde. Griz g6. 8- 
531 Cäftrt, A.J. Sraat und Kirchengefchichtc des Heao^- 

thuntiSteyerinark. ir Band Gräz g,5, g. 
53 2 rer t *fan, A. Gefclüchte des Fortgang und Untergangs 

der römifchen Republik. 3r Band iüe Abth. Leipzig 

86. g. 

533 K:^ual, Cefchichte der Revolotion von Nord- Amerika 
Berlin 86. 8. 

534 Briefe über Rom. 3r Band ir ar Heft m, K. 4. 

53j J- Gh. v. Auszug der Gefchichte der vornehm- 

flen Reiche in Eurup.i ir ar TheÜ Wr:n 85> 8. 
5}6 Nuniinero, politifche. N. I- IV. Frankf 8j 8- 

537 R,,ynalf, W, Th. Gefchichte der Bcftrzungcn der Eu- 
ropaer in Indien. 5r 6r 71- Band Kempten »6. g. 

538 Nfwjtfijrrr, J. C. Erdbclchreibung von Europa. Nürn- 
berg 86- 8. 

539 Tafeln, hillorifch - chronologifche , der Univcrfalhifto- 
rie. Hof 85. 4. 

5|0 ZcpfinM M. J. H. Univerfalhiftorie. Halle 8<5- S- 
541 Merkwürdigkeiten zur Prcufs» Brandenburg. Gefchich- 
te. 86. 8. 

54a BrcitcHtoxch , G. A. v. GeÄichte der Erdbefchrei- 
bung des jetzigen Tjuriens u. Caucafiens. BerL J6. 8- 
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I. Ankündigung neuer Bücher. 

fV»/)-rfl»r. CaüeÜion it ttn: Us vtya%tt faits oxfenr Am mende, 

rar let iliffe'ftnttt natioHS it f E»rope , rtfjfre fjr Mr. 
Btrtngtr , ptnA S'-»- fuhren g a 10 jstc fignrtf. 

En raflembtant le» dirTeVnr» voyage« fm'ts autour du 
l monde, nous avons cru faire unc enrreprife agrcabl« 
fu Public; ü nous « femble qu'elle ferait interensnre, 
qu'eüe pourrait (tri utile. 

On «imen , fans doute , i comparer «i voyagcä , les 
vuw des Navigateix» qui le» entrrpn'rent, le: diver» fuc- 
cii qu'ils obtinrenr, le« cottnaifTancc» qui en rtfulteienr. 

On ne leur a pas laifTe tonte V etcr.due qn'i's ent dans 
T original, parc« que nou» auiioa» fair un ouvrage ttvp 
volumineux , et ptree que nou» avons deftr* nou» bornei 
1 r utile. 

Nous t avons doric confervi U fuite de» eVenemens 
qui petit inftruire et qui toujour* inrerefle, la defeription 
des pay» pateouru», parce qu'elle Importe A !« Geographie ; 
Celles des pettplc* , de Icun gouvernement . de leur» 
moeur»; tout c* qtit etatt rtlatif aux «rt» , ä 1'UiftvireNa- 
tnrclle, parce que le« Le£teurs qui veulent »' inftruire, 
»rtme cn »'.imufant, ne rechtrehent -guere» que ce» objet», 
»Un» ce» forte» d'ouvrage». 

Tou» let detail» nauriques, tou» les faits trop etendus, 
qui ne devotent leur itnpottance qu'an motnent, le» diircr- 
Ution? patticulierc» ont ete ou retranchee» . ou sbregee». 

C* eft un prici» de tout ce qut ces voyage» rtnfer- 
»ent d' utile. | 

S" il paMiflott quelque voyage nouveau d«n» quelle 
languc qu'il feit Settt, nou« le joindron» I n jtre collefliun, 
tt:a.s cn 1* «t-rtgeant conto* ceux qui ont precede». 

Cct ouvrage aur« ) t to volumei , grand gvo. et frra 
imprime für caraclcres neuf* C'iceto intcrligne» , et für du 
tou papter dit batard. Ii aura une niape- monde a la 
tete, Ihr Ijquellc feront gravecs le» rot te» qu'ont tenuc» 
let Navigatcurs , dorn on donue ks relationa abtegee»; et 
chaque v> lumc fera orne o'uae planche en taille douce, 
guvee par un Labile arrfte, et ou feta reprc'fcnrc un des 
evtiurccn» le phi« u-icteflant de la vie du Navigateur ce- 
lebre dont on y parlera. 

Le prix de chaque volume pour ceux qui auront fou- 
ferit, fera de 3 L ts folt de France , et pour ceux qui 
n'aurunt p 9i foufetit de 4. L. 10 f. de Trance, 
i Lts Tores I etil., parairtont en l evtier proehajn ; 



La ifoufeription fem ouverte de» 1 prtfent jusqti'au 
I Fcv. ptochain , i Lanfamt chex J. P. Htnbath et Comp. 
a Genr.e cb« Franrcts Difjrt . et i Berne chez trtmfth 
Sen<.r <rt Cimy. dont «vec cette dftnicre Maifon nou» nou» 
fomnies arrange pour Ic dd>it de eet Ouvrage enAllema- 
gne, au Nord et la Suifle ailemande. 

On ne paye rien t'jvance, on figne feule'ment un cn- 
gagemeet de payer k !a reeeption de chaque hvrtifoa. 

Laufanne le jj Oüobre t 

17*7- J- Heu b ach et Camp. 

Cencve ledit ;our. Frau(ois Dufart. 



E. 



in Leipzig find kürzlich folgende Em- 
und in allen fitahkcndlanget» zm 



Hey G 
eher herai 
haben: 

l) J°h- Bernouilli Archiv zur neuern Gefchichte, Geo- 
graphie Natur und Menfchenkcnutnif» 7ter Thcil gr. g. 
at gr. 2) C G. Bieneri Cotnmentarii de Origine et Pro- 
grelHi legum juriuroque Germanicorura par, Ime gmaj. 
30 gr. 3) G. A. v. Breitenbauehs I.cbenttgefehidite d.» 
jnnglr verltorSenen (tnefifchen Kayfers Rienlang, ntbft Be- 
fchreibung der finciifchcn Monarchie. Mit 1. Charte von 
Sina. g. 12 gr. 4) J. G. Günz de Cortice falici» , Cortice 
peruviano fubftituendo g. « gr. 5) K. Hammerdörfera 
Galerie von Menfchenhandlnngcn zur Befdiderung der 
Menfthen - und Sitter.kenntnif* 4 Theile g. 3 Rthlr. 6) 
Drfien hollandifche Denkwürdigkeiten , oder ausfuhrliche 
Gefchichte der gegenwärtigen Unruhen in den 
Niederlanden ,fte* Stück g. 6 gr. 7 j D. J, S 
unparth'yiKhe Sammlungen zur 
3te» StUck -.10 gr. 8) Acta fi. v. Uechtritz G< 
erzahluiig der in Sachten dornenden adeiiciien 
ErllcnTheÜJ Tab. n ■ 64- N> 8 gr. 
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Bey Joh. Phil. Hang* WJrrwe in Leipzig find 17g-. 
verlegt und in allen Buchhandlungen zu haben : 
C Fr. Bahrdtt Verfuch Ober die Beredfamkeit gr. g. 

»o» Benekcndorfs Oeconomia controverfa oder Erjtfcbei- 
dung der in der Landen thl.haft \-orkomintndcnStr<j;- 
fragen. ir Bani gr. 4-'j Rthlr. 12 gr, 

Oeconomifche Briefe, oder entdeckte Betrügereycn der 
Verwalter nebft einem vullllandigen Eurwurf eine 

Cat- 
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Cardonne Erzählungen vt dem Oriente zur angenehmen 
und nützlichen Unterlultnng und richtigen Kennrnifs 
der morgenlandifchen Sitten und Denkungsart, gr. 8. 
U gr- 

Chara&erzuge aus dem leben König Friedrich Wilhelm I, 
ncblr verfchiedcnen Anekdoten, ite - 41c Sammlung 
8. 1 Rthlr. 8 gr- 

Dollfufs , Joh. Cafp. phatinzceutifch • chcmifche Erfah- 
rungen über die neueßen iu der practifchen Pharmacie 
jcmiichten Entdeckungen und VerbefTerungen. 8. 8 gr. 

X. Hamiltons Bemerkungen iber den Bifs toller Hunde 
und anderer wölkenden Thiere. a. d. Engl, von U. 
Hr. Fr. Michaelis gr. 8. 14 gr. 

J. G. Herder vom Geilt der Hebr. Poefie, eine Anleitung 
für die Liebhaber derfelben und der »heften Geichich- 
te des menfehüchen Verßandes. j Theile gr. g. 1 RthL 
10 gr. 

Amalie Werthheim , ein Buch für Mutter und Töchter- 
5r Band |. 1 Rthlr/ g gr. 

In diefem -Verlag wird auch der gelehrte Hr. Reffor 
C, K. Bauer in Hirfchberg eine durchaus neu bear- 
beitete und verheuerte Ausgabe des fo berühmten 
als nützlichen Werks : SanÜii Minerva feu de cau- 
fis linguae lat. commenrarius cum notis Perizonü 
herausgeben , die rdchfrens zu erwarten ift. 

Hathridit fSr St*Acnttn , AAvokattn mit FaHik*m. 
Unfer jetziges Jahrzehend hat große vorrrefliche Leh- 
rer, hat eben fo vowefliche, brauchbare Schriften in allen 
Theilcn der Knnfte und WiftVnfcharten erzeugt , und doch, 
— unglaublich ifts, — hört man noch taglicR vorzüglich 
▼on denen , wekhe die Acadcmie vctlaflen , die Ktayc: 
Rollte ich noch einmal auf die Univctutat gehen, ich 
„ wollte ganz anders ftudieren '.** 

Alfo konnte man doch anders,* man könnt« befftr 
tudiren , als man fhidkrt ; es mufs alfo nicht unmöglich 
feyn, anders und beifer zu ftudieren? Ift es nicht unmög- 
lich, warum handelt man nicht nach diefen Grundsatz ? 
Warum bemüht man lieh nicht mit Anftrengnng , L'ninög- 
lichkeiien, gewifs nur fcheinbaren Hinderniflen des bettet n 
Votfatzes fchon früh zu begegnen? jede Verabfaumung 
diefer Anftrengung erzeugt die übelftcn Folgen; dies mag 
die geheime Erfahrung eines jeden beftatigan. 

Steht ich aUtto war fo weife &e* zu beherzigen; nein, 
«in Mann, den ich näher zu kennen wünfehre , war auch 
fi wift , wie ich. Gerade m desn Augenblick, als kh die 
lezte Feile an meist Werk anlegte , fand ich folgende Stelle 
sueine» unbekannten Freundes in der allgemeinen, deut- 
schen Bibliothek Band 70 Stück 2 Nura. 6| Seite 353. 

„Eigentlich folltc, wcnnJltns auf Uoivcrfuaten der 
„Studierende zu eignem Heifs angewiefen werden, 
„bey dem ihm der Lehrer auf die vorerwähnte Art 
„forthülfe. Der Kecenfent hat fich fo feUr oft verhal- 
ten. Allgemein wird der Gebrauch nicht werden, 
„der Lehrer verdient ja mehr, wenn fich der Lernende 
„alles vorbuchftabiren llfsr." 

Ich traute meinem Geficht kaum , als ich das in einem 
öffentlichen Blatt las, w.u ich dmintttu um u-tiutfren er- 
wartet luttt fc und — fühlte mich gtßirkt tn dem Vorutze 



eia Werk bekannt za machen : delTen Auffchrrft mit der, 
welche gegenwärtige Ankündigung führt, völlig gleich ift; 
Deflen Neues, Ungewöhnliches, Auffallendes mir not- 
wendig Hais, Verfolgung, den unerhörtefteiv Tadel zuzie- 
hen mufs ; dafs ich auch aller ihm geweihten mubvollca 
Stunden ungeachtet, zuverlaffig noch der Vergeffenheif 
übergeben haben würde , wenn nicht ein Vorgänger , wit 
. diefer Mann es ift ; — ihm den Weg gebahnt bitte. 

Wtm nun Wahrheit lieb ift, wer feile, niedere Schmei- 
cheley hafst , wer Philofophie und Anlage zum Denken 
nicht im vierfchrotigen Colofs , nicht im tnenfehenfeheuen 
Ernft, nicht im alternden Kleidsfchnitt oUrm focht, den 
fordere ich hiermit auf : meine Bemühung, wenigftens aus 
Atm Standpunkt zu beurtheilen, aus dem h* fie beurtheile ; 
nämlich: als Wink, als warme, thätige Aufforderung zu 
moglichttvolllrandiger Bearbeitung eines Stoffs , der meine 
ganze Aufmerkfsmkeit bisheut erft an fich gezogen hat. 

Ich bin überzeugt , taufende , — nah und fern , — 
werden mir einß danken , dafs ich meine Mute für 9« 
verwendet habe. 

Nun- von meinem Werk kürzlich folgende*. 

Alles was Sie lefen werden, meine Herren, ift Folge 
eigner, zehnjähriger — Erfahren, ift Rcfultat eignen 
zehnjährigen Hathdenicuf ; ift alfo nicht Nachahmung, 
nicht dürfttge Ausfehreibung, nicht Buchdiebftahl , nicht 
Sammlung gelehrter Anmerkungen. Alles mufs mir, alle« 
jtdem atiAtr» darauf ankommen : einen Gedanken , den ick, 
wie Sic fehen , nickt aBtim denke, naher su prüfen, zu be- 
richtigen , und dann , wenn er Beyfall findet , ihn mehr zu 
entwickeln, und zu. verbreiten. 

Freilich, und das fugt jene Stelle der allgemeinen deux- 
fehen L'.lliothek zuvor, verliert jeder akadewifchc Lehrer 
durch meinen Vorfchlag nie! ; aber , zum Troll diefer, mjr 
„eht*ütdigen Manner lag ichs hiermit : „beherzigt irgend 
ein iürft meine Vorfchlage, fo gewinnt jeder rechifchaff» 
„ne gelehrte Mann rUbey weit wuhr, al* er verliert. 

Den Herren Studenten gebe ich — mehr zu thuo. aJ» 
Sie bisher gethan haben -, auf allen Seiten verwerfe ich 6c 
zu eigenen tiefen Nachdenken : ued das ilt ja Btftitnmuog 
für Sie. Aber meine Herren , auf der andern Seite maebl 
Ihnen Ihr unbekannter Freund die fchwere Eahu /» leicht, 
fo angenehm , fo gerade und eben , dafs ich fchon zuvor 
den Bilk mir froh denke, den mir mancher, in feiner ako- 
demifchen Stille, mein Buch in der Hand zuwinken wird. 
Verbinden Sie damit das vorcrefliche Schooemannifche Jour- 
nal: „für Studierende; u. f. w." fo werden fie ganz des» 
Nutzen haben , den ich von diefer Leflüre für Sie «rw as- 
te. 

Rechtsgelehrte werden insbefondere fo viel Anlafs be- 
kommen mit mir zufrieden zu feyn , dafs ich mit Zuvcr- 
Gcht behaupten darf: Su treffe du nicht, was ich vorhin 
von Hafs u. d. gj. fprach. 

Und, liebes Publikum, gelehrtes und ungelehrresv 
vornehmes und geringes — lies, ich bitte dich darum, dic- 
fe wenige Bogen: fie werden dir vielleidu oft manchen 
guten brauchbaren Bürger mehr, manchen fchlcchten Bürger 
weniger geben. Sie werden dir fagen: ßmAutcrt. ytafhuertn 
fey nichts leichtes , nichts verächtliches. Was es aber fey,. 
feyn müde , die» Cige felbjt dir ; hier fchiie&t Btfcheiden- 
heit mir den Mund. 

Tun. 



Nurr woUn , dief fey dein erßer Ausflug in die Welt, 
Frucht meiner Hillen, ungelMrten Einfamkek ; furchte 
nichts. Tmifmie werden an dir ßch irrgfcn, dich belachen 
dich anfeinden, mit gc/charffer Feder dich bekriegen, 
und, — einigt doch wohl, werden dich fchltsca: bey 
tkm allen fey dein Troft nur der : „ich bin in dar fVelt V 

Einen Verleger wollte ich anfänglich diefea Werk ge- 
ben-, aber wer fucht denn im Buch laden ein Werk, dcfTen 
Däfern niemand weit, deflVn Inhalt niemand rühmt, deffen 
Schnitt fo id. wie *rv»n dem Freund Ovid fagtt 
t,N*t titmiat winh , wer eeafra (hartu awtetar : 
, , Candida nee «,»ra lornmn frmrtt gervt. 

Ovid. Trift. Lib. 1. Eleg. t. 

Um nun gemeinnützig zn werden, mutete ich den 
Weg der Unterzeichnung wählen. Der Preis ift gering : 
Von heut bia den 30 Juni- 178g. ift die Vorausbezahlung 
itf gr. — sack Ablauf diefea Termins aber jo gr. — 

AHe löbliche Pofttmter, Addrefa-und Zeitungsexpe- 
ditionen auch Buchhandlungen alle auswärtige Liebhaber 
and Befördern des wiflenfchaftlichen Fachs , insbefondere 
aber das wohllAbliche Inrelligenzcomrcir in Leipzig, Herr 
Buchhändler Crufius ebendafclbft Herr Notar. undAuttio- 
nator publ. Weidler in Wittenberg, Herr Buchhändler Dein- 
xer in Bautzen , Herr Buchhändler Erbflein in Meißen, und 
wer fonft noch Prenumeranten zu fammeln Neigung fühlt, 
werden hierdurch gehörtem fl erfocht: BeffeDungcn anzu- 
nehmen, und das eilfte Exemplar von mir unentgeltich 
oder auf weitere , dazu mir gegebene Veranlagung andrer, 
beliebige Vergütung von mir zu erwarten. 

Jeder der mich perionlich , odeT gar nicht kennt, ver- 
lade fich darauf, dafs keine Pflicht mir jetzt heiliger fey, 
als diefe : alles dasjenige zu rhun und an leiden, wa» man 
tu erwarten von mir Fug und Macht hat, da ich mir einem 
ganzen grofsen Publikum Gefchafte abzufebiiefseu ,jn 
Willens bin. 

Von der Schönheit des Drucks , von der Gute des 
Papiers, von der Grö&e des Schnitts fage ich nicht?, weil 
dies ja das betrachalichfte iß . was der SAriftfitHtr fagen 
.»ufs. 

Briefe und Gelder erbitte ich , unter untenftehender 
AddrefTe, mh jtdtmalii*r Beibehaltung meines ganzen 
Vornamens, an «rien fettß , poftfrey , wo möglich in Gol- 
de , den Lourscfor zu 5 Rthlr. — den Ducaren ru 2 Rthl. 
20 gr. — gerechnet, auch, m fiberall gangbarer, Silber- 
münze einzufendeD, fo wie annoch : die Namen und den 
Charakter der Herrn Prinumeranten, zu meiner eignen 
Nachricht, gurigft beizulegen. 

Dresden, am jo Oclober 1787. 

Advocat Fr iedrich Auguft Fritzfchc. 

Wohnhaft auf der Hahnsgaflc in dea JuLclierers Heim 
Hufe Haufsc im zweyten Stockwerk, 

Ii. Auflion. 

Di'e EMlngerifche BuchhandTung in Frankfurt, welche 
feit einem halben jahrhundett als eine der anfehnlichfien 
und ausgobreiteften Buchhandlungen übeiall bekannt ift, 
wurde nach dem Tode des fcel. Hetrn Joh. Georg Efslin- 
gers, da deffen zur Ttrifetiung des Geschäftes heßimmter 
einziger Salm , Herr timhich E&iinger , noch tninderjah- 
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r:£ war, bis zu ckf&n VoMjähifgkcit . dnreh von den ge^ 
fanimten Eiben gemeinfchaftlkh beiUi'.te Froren befolgt, 
bis endlich zu Ende des r78ßftcn Jahres befagrer Herr 
Friedrich Eftlingcr nach erreichter Volljährigkeit mit de» 
übrigen IntercfTeaten völlig abtheilte, und (eine eigen« 
Buchhandlung, Junter feinen Namen und für feinen allei- 
nigen Kineo, mit dem iften Jenner 1787. anneng. Nach 
diefer getroffenen Abtheilung , bey welcher Herr Friedrich 
Efslinger den ihme gebührenden Antheil fowohl an Sorti- 
ment als Verlagsartiketn nach eigener Wahl zu fich ge- 
nommen harte, blieb noch von dem Efslingcrifchen l.agcr 
ein fehr betrachtlicher Vorrath von mehreren raufend Bin- 
den übrig, welche meiftens von der Art find, dafs fie von 
der Vollfhtadigkeit des ganzen EGsringerfchen Lager« kein« 
geringe Idee geben. 

Diefe» letzten anfehnlichen Vorrath nun find di« 
ftinmtlichen Efslingcrifchen Intereflenten einig geworden 
durch den Weg einer öffentlichen Auöion an die Meiftbit- 
tenden zu erbuTco. 

Von daan innern Werthe dieta zum Theil aoeh feit* 
nen Werkt aus allen Theilen der Wiflanlchaften zeug« 
dem Kenner das Verzeschnifa ; ihre Uftere guteBefchsttfen- 
heit betreffend , fo kann man dem Publikum die Vetfiche- 
rung geben , dafs fie alle wohl gehalten find , und auch 
xla fokhe allen refp. Herrn Liebhabern vorgelegt werden, 
follcn. 

Man hat ntanchetley Inconvenienzien vorzubeugen deo 
Entrchlufs gefafst, die Auaioneo nicht ununterbrochen 
fort , fondern periodifch zu halteti , und eben fo die Au- 
clioaskatologe zu verfertigen und austheilen zu laffen, mh 
der jedesmaligen beftimmten Nachricht von dem Aucliona- 
tetmin der in jeder Lieferung der Verzeicbniffe enthaltenen 
Uücher. s 

Für die erRe Lieferung, welche A und B enthllr. ift 
der dritte December 1787. zum Anfangstermine beftimmt 
und fo wird nach befundenen Umftanden periodifch mit 
Verweigerung des ganzen groben Vorrathes fortgefahren 
werden. 

Wozu alle refp. Herrn Liebhaber geziemend eingeladen 

find. 

Die gewönnTicfien Ladenpteife find bey den meiften 
Artikeln, heygefeit ; diefea fanden wir tarn deswillen für 
nöthig , weil es unfere Abficht nicht ift , die Bücher über 
ihren Werth zn verkaufen, welches nur gar zu oft in öf- 
fentlichen A uÄiooen aua Mangel der Kenntnifc der eigent- 
lichen Freife gefebiehet. Die Auäienakatalogc find in vie- 
len Buchhandlungen Tcurfchlands zu haben , befonders 
aber in Frankfurt am May» bey Herrn Friedrich Efslinger, 
bey dem Ausrufer Hm Fayh, bey denen Antiquarien, 
Hrn. Hag«, H.-n. Schneidewiad , Hrn. Seyliert etc. bey 
Hm.Kammerer im Efclmgerfchen Haufe , welche auch di* 
Coimaiffionm übernehmen,- die ihnen von auswärtigen 
Büdierbcbhabern aufgetragen werden. 

Man kann auch die Aucxionskataloge haben bey den 
Buchhand leta G. J. Göfchcn in Leipzig, Hoftmaun in Haar 
bürg, F. Vi« weg iu Berlin, 

Frankfurtcx HerbftmetTe 1787. 

Die Efsliugerifchen Erben, 

Z>> Ul. K.u*ftV 
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HT. Knnltiachcn. 

Herr löhr zuWaynz itt fo eben mit dem dritten Band 
feiner Daktyüothek fertig worden . welcher gleichfalls na 
Poften von leltenen und merkwürdigen Abdrücken in fich 
fafsr. Der Prcift bleibt wie bey dem vojhergehenden Bin- 
gen j Dukaten oder i$ 8. Rheinifch, und i* hängt von 
den LicHialxm ab. ob fie entweder chlcchte, gelblich- 
« oder weile Abdrücke verlangen. Auch liefert Herr Löhr 
Bind«, in welcher die Abdtticke in 12 bis i| Farben auf 
«ine gefchmakvolle Weife verfetzt erfcheinen. Sande der 
letztern An koften 4 Dukaten oder 30 ft Rheinifch. Lieb- 
haber in 

der Thüringifchen Gegend können fieb, »n den 
Stifaprediger W eber in Weimar 



IV. Berichtigung. 



In meinem Avertiffement, welches im 
A. L. Zeitung Nto. 38. S.. 15* ßehet , find e 
fehler ftehen geltlieben : 

Anita« Dufch pwffi/c*» Werke roufs es heifen ptetißte. 

und der heruntergesetzte Preifi vo« Musharda Ritra- 

(aal , ift nicht g gr. fondern t Rthlr. g gr. 

Crimer. 

V.Nachricht. 

Da ich auf dem Titielblatte des vom Mufikdireflor 
Rolle noch kutz vor feinem Tode coroponivten und jetzt 
imKlavierauszuge gedruckt etfehienenen Gr-fer al» der allei- 
nigt Verfaß« des Textes drefes Singeftückl angegeben wor- 
den ; /o halte ichs für Pflicht diefe Angabe der Wahrheit 
gem'afs dahin zu berichtigen : dafs ich zuerft nur zur Be- 
kanntmachung dict'cs von dem Candidatcn und jetzigen 
Prediger Dilthei fchon vor mehreren Jahrerr vtrfer- 
tifften Testes dadurch , dafi» ich ihn oem MufikdireAor 
Rolle', "mit der Bitte ihn in Münk zu fetzen, überfchickt, 
beygetragen und hernach auf Anfachen des letzteren, da 
Hcf? Dilthei die feinem Auffatze zu dieier Abficht noch 
fehlende Ergänzung nicht felbft. übernehmen woUtt , ihm 
feine jetzige Einrichtung und Vollftändigkeit gegeben habe. 
Ncbft einigen Abänderungen im Ausdruck find in diafein 
Gedor von mir : das Anfangs- und dat Schlufächor und die 
»wcyte Arie mit dem ihr votfcc. gehenden und auf Ae fol- 
genden Rtcirativ. Ehe noch von der Wittwe des verftor- 
benen RoUe diele* Singcftück im Klavierauizug* angatün- 
diget war, lies kh den Text dcOelbefi mit metruri hier 
um eine Arie noch vermehrten Zufallen in dem aten Stück 
1785. de« poramerichco Ardiivs unter Herrn Diltheis Na- 
men abdrucken und l'o habe ich denn den VerfafTer defTel- 
beu weder 4em Componiftcn noch dem Publikum vorent- 
halten und noch weniger mich fclbft einzig dafür ausge- 
ben wollen. Der Test verdiente auch ohne meine Zulltze 
dafi er bekannter würde. Durch diefe ift er mehr nur für 
den Componiften ergänzt und zu einem Süigftück qualifi- 
cin worden und auch nur diea würde hierbey mein Ver- 
dienft feyn^ und die nähere Veranlagung, dafs das Publi- 
kum ihn nun von unlcrm Rolle mit einer fo au»diucks- 
voUen meilkiluften Compoutioa begleitet, erhalte j bat. 



Für die Be/inter des KUmemisrugs diefee Gedor zeigt 
•eri nun noch einige im Texte befindliche Druckfehler zur 
beliebigen VerbetTerung derielben an. In der erften Arie 
ftatt keine Zunge , lies -. keine Zungen; ferner Hart : Data 
ich bin, L und ich bin. In dem jten Chor ft. nach .der 
Ucberwindws Krone L nach der Ueberwinder Krone, fn 
dem darauf folgendem Rezitativ ftatt I.ufrgeiralt L LUh> 
geftalt. In der jten Arie ft. nachttimriüßernd I. riachrom- 
düftert. In der 3tcn Arie ft. zu Him-nelswonne 1. zur 
Mimmeltwonne. In dem darauf folgenden Rezitativ ift. 
um N. »u!chen ewig zu beglücken 1. und Menfthen etc. fer- 
ner ft. ich werfe mich L dann werf' ich mich etc. In 
dem ntehft folgenden Rezitativ ft. vergieb den kahnen 
Wunfeh I. vergieb dem kühnen etc. ferner ft. noch eine 
meiner Fragen L noch einer meiner Fragen. Ii» der darauf 
folgenden ^ren Arie ft. manchen Freund l. manchem 
Freund , ferner ft. erfüllt mein Dank 1. erfüllt von Dtik 
In dem vorletzteren Chor ft. wohl dem, den in der Tren- 
nung Nacht L woW dem , dem 'in etc. 

tttrrofae. 

Vli Antikritik. 

In des 75 Bandes jten Stücke der allgemeinen deur- 
fchen 13ihliothek finde ich S. 507. eine Beurtheilung meines 
Wetkgens, Tkwdtra fp'tcjefi, die utn fo mehr einer ort ent- 
liehen Anzeige werth itl, da fic in dem Tone eines Keuner« 
geschrieben ; denn Itcccnfion , wie jene in dev Gotting« 
Zeitung brandmarken fi:h felbft. Nach dem vothtgenden 
xu urthsilen , ift Rcccnfcnt ein Buchgclvhrtcr, dem es noch 
nie eingefallen , nach der weifen Regel , Profit allt; dat 
Pflanzenreich fclbft au beobachten, und folche* mit Linnes 
v Schiften zu vergleichen. Seine fogenannoin Berichtigungen 
beruhen daher blos auf der einzigen Le&üve von obigen 
Schriften wenifcftcns find fie alle von der Art, dafs es wahrer 
Zeit - Cic'uftaiil feyn würde... fie wieder zu berichtigen. Ja 
nach diefer vorliegenden Prob« würde es mir leid feyn, 
wenn Recenfent mit mir cinerUy Meynung wäre. Ihn üa4 
Linne* Schriften fyrololifehe Bücher : mein Urrheil tbet 
dkt'elbe ftüht in dem die letzte OilermeiTe erfchienenea 
Weikgen l/efcr iU Mrivenfiimili* Da wir alfo hierin wjhre 
Antipoden find :o gratulire ich ihm zu feiner feften Ueber- 
zengung, und herrlichen AnLnge zum Glauben ; denn mei- 
ne gegenteilige Lienerzeugung hat mich langwierige ua* 
aussetzte, und mühleligeUnterfuchungen;gekoftet.Gleich- 
wo'nl lehmeichle ich mir, dafs alles, was ein Mann thua 
und unternehmen kann , mir auch nicht fchwer fallt ; und 
beiufe ich mich auf jene, in mein« 25 jährigen fchrift- 
ftellerifchen Laufbahn gtfehrieboe grdf«« und kleinere 
Werke Bey dem seitherigen ungcthciltcu Bcyfaiie de* 
Publikums ift ts mir aulTerft gleichgültig, was hie und 
^ ds einzelne «onynlifche Rceenfenttn davon urth>il?n, be- 
fonikrs . wenn fie mit folch»n Flittergriinden augezogea 
kommen, wodurch fie das in Dcutfcldand ohnebingefaliene, 
Lineifche Anfehn noch mehr untergraben , und es mir ja 
auch unbenommen ift, diefe Herr» Receofenttfl vor 
Ricliterftuhl zu ford«n. 

Mannheim dea asten OStaUt 1787- 

f. C Medicuf. 
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I. Ankündigung neuer Bücher. 

Vie iU Frtilerit II. Kii" * Prxfe. Atetm*n£n/t <f«w grant 
nmnhrt ie Renrar quts, Anttdttts et rUces jnfnfc.nivtf , rfsur 
■'la ffofttrt n'a pnnt entere tti ynbli't. Qiirtrt I 'eUimt pe- 
f/r o .'.io. A Srr.nboc.rg 17$*. Che/ J. G. Trcuttcl. 
' Libraire. A Pam« , cl-ez ks prineipa-.lx Libra:i«.A Cc- 
mvc, chez Ilardc, Klänget et comp. Avsc Appic» 
bation «r privikge du Roi. . 

Weif» Papier 3 Rthlr. a-gr. 
Conccpr Papier j Rthlr. 8 gr. 

II fcr.iit diffieik de rrouvsr dans 1' biftoire im homme 
aufli cKtrarrdiruirc qua Frederic U. Nc avec 1c goüc 
des pkihrs , ta fnif d; la ^'.oirc lut.-jLj;'.!* dji-.s tun coiur, 
toutes ks au;rcs pallions, et eu bt lc j.lvis grar.d hemme 
de fon fack. II n'wu arcune efpccc de glmi? l.iquuk il 
n'air afpiiL-, il nen «II aueune ä laquclk il n'ait l'u attcin- 
dic. 

Simple dans "fe* moeurs, fcnfibk dans fcs liaifons, 
ami des icknee* «:t di» ans tju'il culcivait avec fucecs, 
CTeatcur dont 1' art miliutrc, intr;p\!c d.uis Ks tumluis 
reuniirant dau* lc» plus grands dangers, tout lc fju de 
I hero.lHie au fing Iroid <!c la iiikxiun ; mcLuu] dn:>s 
les revers, impuifablc dar* les reliources , malrte da eve- 
oements pnr 1' afeendant de ks luir.iCrts et de fa fajyrfle, 
plus aclif dans !a paix que d' autres au nulku dettroubk, 
« des dnngers de la guerre ; on Ta vu augroenter de plus 
de iSo müle Itpiumcs, une armie de 6b inrllc hommes qne 
fon puc avait ertec avec des pcities infuiies; on l'a vu fe 
ercer unc cavaktK, limplifirr la taciique et la foumettre 
4 fon gcn>; ttn l'a vu par un plan d' adminiltrarton ad- 
«nirablc, foutenir cette aiuue coloir«Je , qui l'cmblait dc- 
voir abforbtr toutes les reifuurecs d' un pays Taus popula- 
tion, et oü T agticulrurc et le commerce ctaient dans leur 
entance. O.i 1'« vu rcülter feul aux cfl'orts r^unit des plus 
grar.de» puiflances de 1 Europc , pjrrir «air.queur de cette 
fcv-ire numorabk, et preferive des Wik ä fcs ennemis. 

On l'a vu prtparer, avac une ardeur ir.tlitigabl« , au 
milicu de la paix , les appuis incbranlablcs de fa nouvclle 
puitTjnce, «t combir.cr autant qu'il ttait po.'üblc, le bon- 
heur de fcs fujc« avec 1' cnoruiice de fes forecs. La mt- 
mc moin qui tenait la balance de TEurope, qui protigcait 
U libcrtc gennsniqnc; tia^ait au milicu des catups 1" iloge 
de Voltaire ; gravit au tempk- de memoire, l' hidoire de fa 
inaifon et de t«s viitoirts; dirigeair für la flute ks Tons les 
plus bvilUnts ; foUtrair avec le> Mutes , et rtjior.dait »vec 

mttieude i 1« l s me du derüw rayftu de «ats. 



L' Europc femble attendre ' avee imparience la vie rl« 
cet hojttme immortel. En eft'et, cette vie fe Ii« i tous le» 
gr;inds evene:ncnts de fon fiede, Elle offre de gtsnds exem- 
plcs aux roii da/is toutes les partics de l' adminiltration 
aux guerrisr?, dans rou> ha ans de la guerre et dans'tous 
les facrificcs ile l'hcroifinc ; aux plulofopi.eä dans toutes les 
vertus d: l'hurr.ir.ite. Elfe eft unc fuurce d'i:irtruikon, 
d admiraciim et d'ctonnuiwnr pwtr les hommes de tous les 
e':a3, depuis ccux qui poit^nt te disdeipe, jusq'a ccluiqui 
fe ceurbj für la cbarrue; depuis le gcneral qui mene des 
»riiitri, juüqu'au fantadin qui mani« des atntcs. 

On tlt impatient d' apprendre. par qucls moyens il a 
pu forroer les troupes tnviucibks , renouvtücr la feiene« 
de la tacliq-.ic, criar et «xfeutex fes marebes favantes et 
prompt« l'Fitropc admire et qu'clle tudi« envain d'kiii- 
tsr. On vöiitkait le fuivre dnns ccs Operations de finance 
et d' cconomie; leuli moyens de prevenir fa luine lorfque 
fes vidoirci et fcs conquetes avaient jette de toutes parts 
ks femenecs d'une vengeance, qui lemblait devoir etre aufii 
tinibk qu'incvitable. | 

a,., v , i- svo ; r »dniirc au milku des combat»; on vou- - 
d«ait te *i>U fon p tll j,| Ct «ugmenter U popula- 

tM, perfeitionner l'agriculrure , ttavaillcr a uoutfer Phy- 
dre de Ja clücjr.c , terrauer Ja ryrannis des fubaltefnes, 
prott^er le fuld^r qui lui gagnait des batailks, et lc la- 
bourc.ir qui nourrit lu princes et les foldats. 

On voudrait voir Pinfluencc de Ami gcnie.de fesaclioni, 
de fes opinlons für fcs propres etats ; für la conÜitution de 
I'Empire, für le fyltdme politique et railitaire toutc l'Eu- 
rupe, für les opinions et les rtvolutions de fon fiede. On 
voudrait k voir dan* le fiknce de la vie privee, ou dtyo- 
fant k eckt du diademe fe delafler dan» le fein de l amiri« 
et devenir dans ks banquers diyies des beaux fieeles de U 
Grece, 1" aimable enwle du pocte et du philofophe. 

I.' ouvrnge quenous ar.non^ons ici, fuit les detailslcs 
plus interefians de Ii vie de ee grand homme , depuis fa 
maiflänce jufqu'a fa mort. Oa a confaltc avec foin touc 
cc quia etc cciit für c« prince dans toutes ks langucs et 
on n'y avaucc tien qui ne foit fonde für de» inünotrcs au- 
tbentiques. Les qualitei memes qui font les grand» houi- 
mes , font la fo'JTce de quelques defauts inkparabks d« 
T humanitJ ; on s* eft gardc de tairc cet defauts. Ce a' 
c!t point un flöge, ec n* eft point un j>«negyrique que Ton 
offre au public ; c' eft unc biftdirc fundee für des faits a 
C e!i Une fuitc de'faits cemfacres dam des nKmoi -s au- 
thentiques, ctl sitclto pu d« temoia», dignei de foi. 

A«a Ctt 
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Cet Ouvrige efldivife cn quarre psrtics. 

ta prerniire olfre la Vit >i< Ftdirk, deptiis fa maiflän. 
ce jufqu'au commencoment de U guertc de lept ins ; c' eit 
4-dire, depuis 1712 -- 1756. 

La feconde comprcr.d I'hiftoire de la guerre de fept 
ans. C" eft-a-dire, depuis 1756 - 176.V 

La trotficmc , eptes avoir oflert un tableau de V sdttii- 
niftrarion de Fredcric pendant la paix ; donne liülioiro du 
partage de la Folognc , de la gucirc de la fucceflion de 
Baviere et de la confederation germanique. 

La quatrieme coiuient Ii» detail» de fa vie privec et 
ütreraire; de fa maladie et de fa mort; et finit par des 
reflexions für l'influence de ce gtaud homme für fon 
fiecle. 

Chaque partie efl aceompagruie d\m grand nombre de 
remarques, anec^otes, et picces juftificatives , dont unc 
partie confiderablc n'avaient point encore etc publices. 

On fouferit aux »«nies adreffes pour les Oeuvre» du 
Roi d« Prufle. 



Die in Nro. «7*. der allgemeinen Litteratur Zeitung 
4 J. mit vielem Beyfall angekündigten : 

Lcnrtt lerits dt Ltmfarmc. 
find fchon in» deutfehe überfet« und werden Ungften» 
binnen 4 Wochen die Prefle verlatten. 

Bayreuth den ijten Nov. 1787- 



In Chrift. Gottlob HiÜchcr» Buchhandlung in Leipzig 
find zu haben : 
Freuden au» der Religion 4t Theil 8. 1787. I RrhL 
Hay's T. ernftliche Warnung vor den gefahrlichen Fol- 
gen vernachlässigter Katarrhe . nebft einem Unterricht 
von der Kur der LungenfchwinHfudu , <U» Kcuch- 
. hülfen» und der Engbrüttigkeit, au» dem Englifchen 

überfetw 8 Leipzig 178?- 8 gl- 
Böttigers M. C A. über den Mißbrauch der deutfehen 
LeÖüre auf Schulen , und einiger Mittel, dagegen. 

»787- JT' . _ 

Baumgarten Crufius M. G. A. Predigten über Sonn - und 
Feftiag« Evangelu des ganzen Jahres ir Th. Dresden 
1787. 1 Rthlr. 

Meermann Freyherr von Dalem , Gefchichte des Grafen 

Wilhelm» von Holland, römifchen König ir Th. 8- 

Leipzig 17S7. 1 Rthlr. 
Burkhard* D. J. G. die Verwandlung der Lebendigen 

und Todten in einer Eiklarung der HauptUellc Kor. 

etc 8- Leipz. 1787. 7 gr. 
Anekdotenbuch für meine lieben Amtsbrüder Priefter und 

Ltviten 4r Th. g. 1757. so gr. 



Neujahr 1788- nnentgeldlich nachgeliefert.) t) Eduard 
Montvofe ; ein Trauerfpiel in 5 Aufzügen. Neue Auf- 
Inge 8- Berlin 8 gt. 3) M. Butfchauy Unvollkommen- 
heit der Blitzableiter, nebft ihrer Verbeflermig. 8. Ham- 
burg 3 gr. 4) Mamfel Unfchuld ; ein komit'cher Ro- 
man 3 Th. 8- Leipzig 1 Rthlr. g gr. 



Bey E. M. Giiff in Leipzig ilt in vergangener Michae- 
lis" - Melle erfchienen : 

Der licroter, von 1. G. Prizoiius; mit Kupf. Neue Auf- 
lage gr. 8- 1 Rthlr. 4 gr. 

In Commiflion. 
I) Materialien zum nützlichen Gebrauch für denkende 
Kaufleiite, gefummelt von J. And. Engclbmh'. 2 Ban- 
|. Breman 3 Rthlr. (NB. der at« Band wird zu 



Da» Inftitut der Ueberfctzungen der Griechifchen und 
Römilchcn profaifchen Schriftfteller hat noch immer feinen 
glücklichen Fortgang . wovon die griechifche Sammlung 
bcfondci s durch die Aufficht welche Herr Profcflbr Seybold 
in Buchswciler .111 die Stelle de» fccL Herrn Stroths über- 
nommen hat neues Leben erhält. Die bis jezt fertigen 
Theile beider Sammlungen betragen im Ladenpreifc jgRthU 
21 gr. welche aber wenn fie zusammengenommen und baar 
bezahlt werden um den Subfcriptionspreifs 20 Rthlr. p gT. 
gegeben werden. Die griechifche Sammlung beliebt aus t 
Diodor von Sicilien 6 Binde übetfetzt von Stroth und 

Kaltwaflcr 5 Rthlr. 10 gr. 
AV«»j?ft««rFeldz«g des Jüngern Kyrus überfem von GriH« 
15 gr. 

— griechifche Gefchichte uberfetzt von Borhek. 30 gr. 
PlutiTcht moralifche Abhandlungen 3 Bande übeVettt 

von Kaltwaflcr. 1 Rthlr. 12 gr. 
D10 Caßtiu römifche Gefchichte 4 Binde Überfeut von 

Wagner. 3 Rthlr. ao gr. 
Htrtdois Gefchichte ir Band überfetzt von Degen 15 8». 

(der jte Band ift unter der Prefle) 
Utrodian überfetzt von Conrad» i5gr. 

Die Lateinifche Sammlung befteht aus: 
Jnfiiw Wclrgcfchichre 3 Bände überf. von Oftertag. itfgr. 
flftuw Naturgefchkhte « Bände überfeat von Grotte. 

6 Rthlr. 

Cornelins Neyot überfetzt von FergftrSfler I Rthlr. 

Cfc«r«V verm. Btiefe überfetzt von Borhek 2 Rthlr. u gr. 

Soüt'flt Catilint und Jugunha fiberftrzt von Hoek 11 gr. 

Cwtiut Ruf. 3 Lande überfetzt vonHaufs. 1 Rthlr. ij-gr. 
Snctonmi unter der Prefle 

Plin'Ht Briefe überfetzt von Schmidt. 30 gr. 
Einzeln wird kein Band oder Theil ander» al» um den 
hievangefetzten Preis abgegeben, .loch da Diodor, D/o 
Cafsius und Plinus NaturgcfchUht vollendet find, fo füllen 
diefe bit zur nächften OftermelTe noch um den Subfcn- 
p?ion?i>reifs nemlich: Diodor um 4 Rthlr. DioCafsiu» uur 
a Rthlr. 20 gr. und Piinius um 4. Rthlr. gegen baare un* 
Portofreye Bezahlung «bgelalTen werdtn. Wer für toExem-- 
plarie Geld einfend«, der bekommt t. Frey - ExcmpWr 
und für 15 Exemplare 2 Frey - Exemplare für die Bemü- 

hUng Frankfurt den 5 Nov. 1787. 

loh. Chr. Hermann, 
' Buchhindlcr. 

II. Neue Muficalicn. 

Lthrrticht VnurhaHimte* ««" Khtitr fit Anfinget. Ein 
WtihnuJitjvfthcnk au i»tt Hinter jir JuitnAfrcuutt. 
Dies intereffante Werkehin enthalt eine AuStvahl ganai 
leichter Galanterie - Stücke, dergleichen drey kleine Sona- 
ten und Lieder mit bezeichnetem Flngerf-tz nach C. Ph. 
Em. Dachs Lehratc Liebhaber, welche gerne die Na- 
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wen der jnngen Leute , för die de es beltimfflen, vorge- 
dnickt fahen, belieben diefe korrekt gefchrieben nach dem 
Wohnorte, noch vor Ende des November* pollfrey anzu- 
zeigen , wo ßc dann gegen Erlegung von 48 kr. dal Werk- 
elten gleich Anfangs Dezewbet* geheftet in Empfang nehmen 
konnte. 

Sodann : 

AfrmwV fr»k» Enpfniungen an Klavier, Ein Nenjalirf 
gefchenk der Freundfthaft und Litte. 1788- 
Zwölf lirrliche Lieder und Schlagftücke am Klavier; zu 
deren Empfehlung ich weiter nicht« fagen darf, alt dafs 
ein J 0 f. Haydn, Kozeluch und R o f e 1 1 i die Ton- 
fetzer, und ein J. Martin Miller und Hölty die 
Verfafler der Lieder find. • Deutlichkeit de« Stichs , Rei- 
»igkeit des Abdrucks und autTere Zierde, wird dem innern 
Werth ganz angemeflen fein. Dies Werk wird Üngftcns 
cur Mitte des Dezembers an die Rcfpektive Subfcribenten 
gegen Zahlung 1 fl. rheiuif. mit einem artigen Titelkupfer 
brochirt geliefert: Alle Buch • und Mufikhandlungcn er- 
halten den gewöhnlichen Rabatt. Andre Freunde , welche 
(ich mit der Bekanntmachung abgeben^ erbaten das tfte 
Exemplar für ihre Mühe. In Jena nimmt Hr. Advocat 
Fiedler ebenfals Pränumeration und Befüllungen an. 
Speier den iten Oktober. 1787. 

BofTlerifche 
Mufikalien - Handlung 



Der Beyfall, den meine ifte Sammlung 6* kleiner Kla> 
vierfonaten erhalten , fordert mich auf, eine ste Sammlung 
6 kuiuer KUvierfinnttn auf Subfcription oder Pränumera- 
tion a 8 g'< tachf. anzukündigen. Das Format ift wie bey 
der etilen , und der Termin bis zur Oft«m.(r. 178g. h„ c Ji 
*ünfchte ich , dafa die Namen der Subfcribenten zur 
NcujahrsmelTc an mich . oder an die Hilfcherfche Buch- 
handlung in Leipzig eingefendet würden. Wer Subfcription 
fummlet, erhalt das 8te Exemplar, doch bitte mir Namen 
und Gelder franco aus. In Jena kann man fich deshalb 
»n Hrn. Adv. Fiedler wenden. Vom ißen Theil meiner 
Sonaten find noch wenige Exemplarien i 10 gr. zu haben, 
ingleichen RinaMo und Armida eine dramatifche Kantate 
4 8 gr. Arien und Rundgcl'uu-^c 1 4 gr« 

Sorau den p Nov. 17*7. 

M. C h t i ft o p h Petrt. 
Kantor und Muukdireclor. 

III. Bücher fo zu verkaufen. 

ITAATQN02 AITANTA TA ZS2ZOJV1ENA. «ato* 
nie opera etc. cx nova Joannis Scrrani interpretatione, 
perpetuis ciusdem notis illultrata : etc. (Cura Heiirici See- 
fluni , Paris.) 1578- Hl Volum. Fol. 

in zwoen mit Schweinsleder überzogenen Binden, durch- 
aus gut conditionirt , füllen einem Liebhaber für vier 
Louildor käuflich überlaffcn werden. 



Folgende feltene Werke flehen um beygeferzte billige 
Preifse in Commiffion zu haben in dem Intelligenz Comtoir 
zu Fifenach. 

t) H<ß»ire d'Angleterre par M. Rapin de Thoyras , avea 

des Notes de M. Tindal etc. a la Haye 1749. 16 T. 

in 4. c Fig. 40 Rthlr. 1 
3) Jean. Scldtni Opera omnia, tarn edita, quam inedira. 

Collegit ac recenfuit Dav. Wilkins. Londini 1725. 

3 T. in Folio , 30 Rthlr. 

3) Originet Guclficae . a Scheidio', c. Fig. Hanov. 171g. 
5 T. in Folio , in neuen Franz • Banden , 34 Rthlr. 

4) Misthna f. totius Hebraeorum juris, rituum, antiqui- 
tatum ac Icgum oralium Syftema cum Maimonidis et 
Bartenorae Commentariis • Surenhufio. Amflclaed. 
itfpS. c Fig. 3 Th. in Folio. Pergament - Binde. 
10 Rthlr. 

IV. Prelfiaufgaben, 

Die königliche Gefellfchaft des Ackerbaues hat in ih- 
rer Verfammlung am ip Junius folgende Prcife ausgefetzt: 
1) einen von 600 Livrcs'der 1788. verthcilt wird aus die 
Aufgabe: FerfeOionner let differtnt preetdft imployis peur 
fiiire iclere anißcieUement , ilevcr des ponlett , et indiquer let 
meiUeures prafliques 3 fmivre dam nn ftüUiffitment de ce genrt 
fast eu grand 3) einen , der 1790. verthcilt werden foll : 
Qutls fint tet wtytns let plus fürs ptnr abttnir d* nouvelles 
tarscitt des iVr.ct.ri»» utile! dunt f (townxie rutalt et dvmeßi- 
qne , tt qucli fatit lei ptoUdCs i fuivrt p»nr aclimater dans nn 
ptrys , lei diß'CrenUS varit'td dtt i fgitcnx? Die Abhandlungen 
werden bu zum iften März jedes Jahres 



Die K»„. At.„lrmi. A,r irW^ ? *i,>yi«n/» tu Paris ha» 
für das Jalu 1788. folgend« Preisfrage aufgegeben : Re. 
ftremdrt le *on;kre des inflrument imaginfs pour extraire let 
cotps etrangtri da platte , et fycciulement da teilet qui fint 
fuitet pur des armes i fen ; apprfeier ceux dont V uttlitt eß 
indtfpenfMe fiiztut la diffirenee des cos , et p efter des riglet 
de theoric et de ^pratiqne q*l datveüt dingt? daut lenr nfige. 
Und folgende : QutBa fint let rfglet telatket an pavfewtnt 
fimnaUer da ploies tt da nlttret dans les differentes parties 
du corpt ; rt roTMVietJt on dbit fe firlir, avtt inttSigtme et dtx- 
u'titi , des ihßrHntem qv'on j cmpltief 

V. Nachrichten. 

Zu der in Nro. 46*. des Intell. Blatts der Allg. Lit. 
Zeitung eingerückten Njchridit fir Studenten, Adstkatt» 
nnd Tal'Uknm ilt noch hinzuzufetzen , dafs auf mein Er- 
fuchen Hr. Adv. Fiedler in Jena ebenfalls Pränumeration 
auf diefes Werk anzunehmen luh entfddoilcn hat. 
Dresden , am 30 Octoutr 1757. 

Advocat Friedrich Augufl Fritz fc he. 
wohnhaft auf der Z almsgaüc in des Jubvliciers Her» 
Haaf« Haufse im zweyten Stockwerk. 



Allgemeines juriflifches Oraeulmn. 16 Thcile in FoL 
Leipzig i7j<J. -54. In 8- guten Pergament - Banden, nebft 



einem befomiern 



Bände enthalt ilt um 4 Louisd'pt zu vei kaufen, 



über fau.mtlichfl 



Da ich weifs dafs die Allg. Lic Zeitung nach Stockholm 
gehet, und ich von daher einige fhtnzöfifchc Zeilen vom 
6 oder 3tenSept. erhalte» habe, ncblt 3 ifi fclion gedtuck- 

A112 t« 
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t« Boge« in gr. |. mit dem Tirtel t Lettrt für h feult exylu 
tatien fatitfetfante Ars Vhfr.emHiti Ah Mainttitvtt «»>• 
ptnl et Am Semnambkliimt, Atdnite Att «.»i> Prmri- 
, fonAft Anns la Conmipnce Ah Crtetemr dt f Hoteme, 
rt de In S»t«re , et ctnfinKCc yar T Exytnnet a Stockhelm de 
Fimyrimtri* torjale, MDCCLXSXVU. tnir der Unterfchrift, 
U Sockte Excgitique et Philanrropiqu» : fo bitte ich diefe 
meine Anzeige -bekannt zu machen, dafs ich es richtig erhal- , 
tea habe und nicht ermangln verde, nach meiner tinficht 
den Gibrauch davon zu machen, den ich für pflichnnaisig 
b-ltc. 

Halle den 9 November. 

D, Scmler. 

Aus VAtn in Schlcfien find mir 3 kleine rciyfche 
Schriften zu gefchkkt worden, ihren Abdruck zu beför- 
dern, mit einem überau» liebreichen Schreiben des Verfalle«, 
der mich beynahc.für einen ^««M des hcrannuhcr.dcn Rei- 
ches Gottes anlehn wollte, kh mache alfo ihre Aufklnif- 
ten bekannt , wenn etwa jemand den Verlng davon über- 
nehmen wollte; der Veifaflcr will nur 24 Exemphricn ha- 
ben. Wenn es verkauft wird, will ich auch kll.lt Zufrtte 
dazufchreiben, indem immer die chriitljche Gefinnung 
und Liebe zur yraSifchtn Religion allen ZcirgenoiTcn fchätz-- 
bat feyn mufs, wenn fle auch nicht mit den angenomme- 
nen Hypothefen des Verfahr» ubercinftimmen können. 
Dkfe Toleranz roütl'cn w ir durchaus befördern unter uns, 
um nicht einem fehr fch-tdlkhcn Dtfpctirw*; aüftuhelfen, 
den manche mit zur Auffkllrong zu rechnen fcheinen , und 
ein für allemal abfprechen, aUdenn fpotten und verachten. 
Die» bringt der motiMehcn Welt kein Gedeihen. l) Gf**A* 
teahrheiten der Lehre Jel'u , oder -geiftlkher Inhalt der Ikfg- 
predigt Xhrilti, pach dem Evangelilt Mattheo. 2) tnt- 
hüllte Grundwahrheiten , von dem phy-Hich - und lnoraü- 
fehen Zuihnde des »Wehen, und deinen natürlich und 
geiftlkhc Verbiindmfle mit Gctt oder mit der Holle 3) 
die durch Entdeckung der Bilderfprachc gründlich ciklat- 
ten GeheimnilTe der hohen Offenbarung Jcfu Chrifti de« 
Zeuget» Johannnes. Ein hochlt wichtig« Gckhcnk für 
alle Mentchen, 

Da* 4te Stück meiner iinptirteiifchcn' Sammlung zur 
Ccfchichte der Rofcnkmizer wird 2 hrkfc iks unlterbü- 
chen teibnitz enthalten , worinn er über die fogenannten 
Chryfopociam , fehr bedachtig und unparreiirch feine Mcy- 
nung fagt. Ich werde lehr unendliche Zufatze darzu 
machen, zur Vertkeidit,Hnj> der wahren ttm;mttyfslkhen 
phvfifckrn Arten , Gold Uber rfvr Erde tu crsc» £ c». Es wer- 
den alfö Recenfemcu , oder Verf.ifTcr von Auffitzen in pe- 
riodifchen Schriften etwa fo, lange wer.iglrcr.s den fo gro- 
fsen Kizel etwas zurückhalten, wonach de hie und da (um 
des gemeinen Bede willen) mir einige Stiche geben , die 
nicht bluten ; die aber immer dazu helfen foUen. ihre bis- 
herigen Voruttheile und eingebildete Allwiflenfchaft ferner 
ja TratfchUad fr gtfwnd «u a»eh«o. d*is <hili«he etnft- 



Helte Unterfuchung durch Auslachen ganz und gar ver- 

ftheucht worden folb Es kann lieinc gröfserc hiftorifch« 
Gcwifsheit geben , als diefe ift , wonach ich es zu bewei- 
fen nicht aufhöre , dafs es freilich eine w.ihre^ geheime 
Chymie giebt, die Gold ganz ordentlich erzeuget, wen» 
ich gleich noch nicht das Haus voll Goldklumpen 1 
wie Akathditut das zum Beweifs erwartete. 



D. Sem ler. 



VI. Antikritik. 



Die Allgemeine deutfehe Bibliothek" B. IXXI. St 2. 
Seite 421. erwähnt bty ßsurtheilv.ng des Fenoifchen Wer- 
fe* , uatcr andern auch meiner auf folgende Art: 

„Dafs der jettige Trof der Anatomie, Herr Barth, an 
GefchkUi:hkeit im Injiareii einem Licbctkühn gleich 
kommt (wie hier behauptet wird) wird von Kennern , die 
dellen Arbeiten gefehen haben, geradezu gcJeugncr. Viel- 
mehr feilen zuweilen (allb denn doch bisweilen nicht? 
Und centhen dergleichen Arbeiten immer?) diefe Arbeiten 
noch etwa* mangelhaft feyr.. Uebcrhaupt macht ein alizu- 
lobender Ton mifttrauifch." 

ich rnbc mi:h;nie öffentlich gerühmt die mikrofkopi- 
fchen Injidiorien eben fo vollkommen' verfertigen zu kön- 
nen , ah der berühmte Lkbcrkühn , um fo weniger, da 
ich felbcx wohl weifs, M% das ganze Vctdicnft einer fol- 
chen Kiinlt nur r.uf einem besonderen gtheimen Uand» 
gitff« beruht. Da indeflen Hr.-D. l'wro (wiewohl ganz 
ohne mein Vorwiflen) in einem an dem Otte meines Au- 
tenthahs herausgekommenen Buche, mir diefe Gtf.hick- 
lichkeit bey leget, und ich ihm nicht oir«ntlich widerf^ro-! 
chen habe; fo wäre ni.n, da die Ailg. Deutfehe Bibliothek 
die Glaubwürdigkeit de* Ilm. D. V^a bezweifelt, Still- 
fehweigea von meiner Seite doppelt wider den a.arttöer 
eines geraden ehrlichen Mannes, d.r lieh ke>n Verdiosft au- 
msfser, das ihm nicht gebührt. Um und» «Ho vor dem 
• Publicum zu rechtfertigen, biete ich »km Beniner Hrn. 
Reccnfentcn, und jedem Kenner, fine gegenk-itige Wette 
von *iooo Rcichsthclerrt an ; Verglekhe genommen zwi- 
fdien meinen lojedionen . die ich vorzeigen w:rde . und 
den Lkbtrkühnjfclten , die ich hier, und zu Dreidcn ge- 
fehen habe. Glaubt man aber noch vollkoir.mucrc vor- 
weifen zu können, fo et warte ich die dieskls nötigen Be- 
dingungen , nur veifteU fuh genauer heftimmt , eis die 
Bcluuptung der allgemeinen Deutfchen Bibliothek, und idi 
hoffe auch diefe wenn fie vernünftig find nicht abwafen 

zu dürfen.' * 

Mein Anerbieten mufs dem Hrn. Recenfenten, ilt et 
Kenner, um fo viel wilkommner feyn , da die An«omte 
dciraben für ihn das einzige Mittel ift , den Verdacht der 
«unanllindigltenParthcylichkeii; oder, was eben fo Ichlunin 
i(t, de* voreiügen unreiled Urtheilca» von fich zu eut« 
feinen. 

Wien den ist« M*y n» 
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ALLGEM- LITERATUR * ZEITUNG 

vom Jahre 1787* 



Numero 48. 



r I. Ankündigung neuer Bucher. 

Kaiftr Heinrich der KiVrte. 

W/er in der Gefchichte feines Vaterlandes nicht ganz 
>V Fremdling ift — was man doch gegenwärtig mit 
Grunde gewifs nur einem fehr kleinen Theile dt» lefenden 
Publikums wi rd vorwerfen können , da , zur Ehr« unfers 
Zeitalter« fey es gefrgt ! Vaterlandsgefchichte itztLieblingS- 
wiflenfehaft und Licblingslcktüre zu werden beginnet — 
der wird der Behauptung „dafs unter den merkwürdigften 
teutfehen Männern des Mittelalters Kaifer Heinrich der Vierte 
in jeder Betrachtung Einer der merkwürdigften Hl , und^ 
dafs man durch treue lebendige Darstellung feines Karak- 
ters , feiner Handlungen und feiner Schickfale ein grofTes 
höchft intereftanres hiftorifches Gcnwhlde aufftellcn könn- 
te ," fonder alle Widerrede beiftimmen. 

Der Karakter diefes Kaisers fcheint beym erften An- 
blik aufFallend, zweydeutig und Chimeleons - attig zu feyn. 
Schwäche und Starke, Wankelmuth und Veftij-keir, Trug 
und Bicderhcrzigkeit , kneehrifche Kleinheit und adeliche 
Wurde, Wegwerfung und Stolz, blindes Vcratu«. und 
übertriebener Argwohn, Güte und Graufamkeit — alle 
«liefe entgegengetreten EiRenfchaften liegen jn Heinrichs 
Karakter, duichkreuzcn Ikh raufendfältig, ringen und 
kimpttn um die Obergewalt und nur eine einzige, die 
Entflicht — mau könnte fie aber bey ihm richtiger Kai- 
ferltolz nennen — behauptet immer die oberfte Stelle und 
«hingt uns in feinen ßlueklichen Perioden unfere Bewun- 
derung , in feinen unglücklichen unfer herzliches Mitleiden 
ab. Dies mache uns den Mann doch fchon als blofcn Men- 
fchen vorzüglich auszeichnend und unferer nähern Be- 
kanutfch.ifr würdig. ^ 

Die Handlungen eines Mannes von folch eined^Vidcr- 
fprechen'den Karakter iniiflbn in natürlicher Folge ebenfalls 
•widerfprechend ausfallen^ So auch bey Kaifer Heinrich 
dem Vierten, der Heute" Grafschaften und Herzogtümer 
grofsmüthig wegfehenkte und Morgen mit allerlcy geiftli- 
lichen und weltlichen Aemtcrn und Pfründen einen ver- 
ächtlichen Handel trieb ; der den Fürßcn des ganzen teut- 
fehen Reichs mit hohem Muth oft ins Angefleht zu trozen 
wagte, oft aber auch wieder den armen Sünder vor ihnen 
fpielte und feiner Würde uneingedenk ficK bis zum Fufs- 
fall vor ihnen demüthigti ; der fich im Unglück immer als 
ein Weiler und .Mann, im Glück hingegen inefflenthcits 
«Ii ein Thor und Sklav benahm. 

Und endlich die Mannigfaltigkeit feiner Schickfale und 
dl« überaus fchnellen Uebtrgange vom höchften Glück bis 



zum tieflten Elend in Heinrich» T.eben! Im fünften Jahre 
feines Alters ftirbt fein Vater und hinterläfst ihn als feinen 
erwählten Nachfolger im Reich. Zwey der angefchendften 
EtzbifchofFe Teutfchlands (freiten und fchlagen fich um 
feine Erziehung; beide erreichen auf gewifle Zeitpunkte 
durch Lift und Gewalt ihren Endzweck, beide arbeiten 
aus allen Kräften , den Jüngling von rreflicher Anlage zu 
verderben. Sein ganzes Leben ift ein immerwährender 
Kampf. Diejenigen , die es am redlichften mit ihm zu 
meinen feheinen , betrügen ihn immer aufs fchändlichfte^ 
Diejenigen, die er fich durch Gunftbezeugungcn und rei- ' 
che Gefchenke verbindlich zu machen fuchr, werden in 
der Folge feine gcfahrlichflcn Feinde. Als er feinen Thron 
aufs dauerhaftere beveftiget zu haben , als er nach des 
Gegenkaifers Rudolphs Tode am ficheiften darauf zu fitzen 
glaubt , macht ihn der Eannftrahl , vom Vatikan aus auf 
ihn herabgefehleudert, wanken; und als er diefem Unwetter 
nach mancherley überlhndenetn Ungemach entronnen zu * 
feyn wähnt , ßürzt ihn fein eigner Sohn vom Throne. ' 

Bey diclem Reichthum inrereuanter Begebenheiten und 
jrrofser EreJgniflTe ift es in der That zu verwundern , dafs 
fich in der Menge der zu jrder Unternehmung allzeit rü- 
ftigen Sehiiftftel'.er unfers fchrcibreligcn Zcit.iltcrs noch 
keiner zu Heinrichs Biographen aufgeworfen hat. Denn 
das vom Freyherrn von Soden herausgegebene Drama s 
Heiniichs Leben und Ende bctittelt , enthalt nur die letz- 
ten unglücklichen Szenen feines Lebens und die Art und 
Weife, wie es feinem Sohn endlich noch gelang, ihn des 
Throns zu berauben; und das ganz neuerlich erft zu 
Mannheim erschienene dramatifche Produkt : Herzog Otto 
und Heinrich der Vierte fchrinkt fich lediglich auf des Er- 
lte™ Bemühungen, zum Belirz feines vom Kaifer ihm ab- 
gefprochenen und an Weifen verliehenen Herzogthums wie- 
der zu gelangen , und auf Heinrichs Kriege mit den Such, 
fen , ift auch überdies noch , man mag dsbey auf Plan, 
Karakterzeichnung oder Dialcjg fehen, von ziemlich mittel- 
mäfsigem Gehalt 

Das Publikum hat das Leben Friedrichs mit der ge- 
buTenen Wange mit gütiger Kachficht und fa!l allgemei- 
nem Beyfall aufgenommen. Sollte ihm wohl Heinrichs un- 
gleich intereflanteres Leben, ganz in der Manier Friedrichs 
und wo möglich noch be/Tcr bearbeitet , ebcnfals wilkom- 
kommen feyn ? Der Verfafler fchmeichdt fich mit der Hof- 
nung , diefe Anfrage mit einem gefälligen J« beantwortet 
tu hören, verfpricht fich von den Gönnern Friedrichs 
gütige Uaterftützung und kündiget in diefer Hofnung und 
in diefem Vertrauen das : 

Bbb Uten. 
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Lehen Kaiftr Heinrich iti Herten. 
in Commiflion der unterzeichneten Buchhandlung auf Pr4- 
numeration an. Zur Jubilate - MelTe 1788- erfcheinet der 
erfte Theil , an 30 Bogen flark , ganz wie Friedrich ge- 
druckt, mit Titelknpfer und Vignette; auf welchem in der 
gedachten Buchhandlung , wie auch im Addrefscomroir zu 
Dresden mit 1 Thtr. auf Schi eibep. und 18 gr. anfliruckp. 
pränitnerirt wird, dt denn der nachherigeVerkaufspreif'stür 
jedenTheil nicht geringer alt 1 Rihlr. ggr. und 1 Rthlr. ge- 
ftell« werden kann. Bey Ablieferung des erden Theil* 
wird auf den zweyten Theil pränuuierirer. Die Namen 
der Inrereflinten follen dem Werke vorgedruckt werden. 
Die Pranumcrationsgeldcr bittet man poftfrey cinzufendc«. 
Die löblichen Poftamter, Zeitungs-uiidlnteUigeiucorntoirs, 
welche fo gef lüg feyn wollen, Pränumeration anzuneh- 
men , erhatten das ote Exemplar , die Herren Buchhändler 
hingegen die gewöhnliche Provifion. In Jena nimmt die 
Expedition der Allg. Lit. Zeitung und die Akademifche 
Buchhandlung ebenfalls Pränumeration an. 

Der Prinumcrationsrermin ßeht bis Ende diefes Jahre» 
offen , nach deflen Ablauf die Naincu der Herten Pranu- 
meranten an die unterzeichnete Buchhandlung einzufenden 
find. 

J. G. J. Breitkopfifche Buchhandlung 
xu Dresden und Leipzig. 

1 

Mir Anfange des folgenden Jahres erfcheint in der 
Akadcmifchen Buchhandlung zu Jen* ein neues kritifches 
Journal unter dem Titel : 

BiHitthtk dentfihtr Volksfchrifien. 
monatlich von 6 - g Bogen , welches fich wie bereits der 
Titel zeigt, vor allen kritifchen Schriften unrerfcheider, 
und vorzüglich zur Abftcht hat, auf den Einfluß Rückficht 
zu nehmen, welcher die zu beurtheilenden Schriften auf 
das lefende Publicum haben könnten. Zu diefen Schriften 
rechnen die Herausgeber »Tie diejenigen, welche Lehr -und 
Lefebücher , des ungelehrten Publikums ausmachen , folch« 
Predigten, Erbauungsbücher aller Art; alle Erziehungt- 
fchriften , populäre gefchtiebene hrftorifch - und philophi- 
fche Schriften, Reifebefchreibungcn. manche medicinifch- 
tind ökonomifche Schriften, Romane, Schaufpiele. Ge- 
dichte und das zahlreiche Heer der Merküre, Mufeums, 
Ottos u. f. w. Strenge Unparteilichkeit werden fich die 
Herausgeber mm etilen Geferze machen, und eben diefe 
Pflicht empfehlen Sie allen denen, welche fie durch Beytrt- 
. ge unterftützen feilten, wofür fie im voraus die heiligfte 
Verfchwiegenheit , den bellen Dank nnd die moglichfte 
Vergütung ihrer Arbeit verfichetu. 

Die Herausgeber der Bibliothek 
deutfeher V olksfehriften» 



Der Herr Megifter Weddigen zu Bielefeld ift Willens, 
wie dem Publico fchon aus feinem Wcflphährchen Maga- 
zin bekannt ift, einen todtx Mplmatias Weftphaiiot heraus- 
augeben. Endes unterfchriebene Buchhandlung ift ent- 
tchloüin, diefts Weik ia Veilag au nehmen, wson *wi- 



fchen jetzt und Weynachttti 1.787. einehinttngliclie An- 
zahl von Subfcribenten bey ihr oder bey dem HerrnJler- 
•usgeber fich melden. Der Subfcriptiorspreis auf den 
erften Biind, welcher über ein Alphabethftark werden wird, 
betrigr t Rihlr. in Golde. 

Damit das Publikum über den Werth der für den er- 
ften Band beftimmten Urkunden zu urthcilen in den Stand 
gefettet werde, Ii» machen wir demlelben hiermit öffentlich 
bekannt , und zweifeln nicht , dal« diefe Urknndcnfamm- 
lung nicht nur den cinländifchen , fomlcrn auch auswärti- 
gen Freunden der Gefchichte Weftphalens nicht anders, 
als willkommen feyn werde. Hier ift der Inhalt des erften 
Thcils : 

I) Privilegium ab Epifcopo Bemardo de anno rjifi. pro 
nobilitate Paderbotnenll. 

3) Gxenzvergleich zwifchen der GrafTchaft Ravensberg 
und Lippe' de ao. 1491. 

3) Exrra3 Paderbornilcher Lchcnftücke aus der Lehen- 
empfangnus va,n Weiland Bifchoff Johann van der 
Hoya. ao. is6o. 

4) Rüthifches Statut vom J. 117g. nach einer alten Hand- 
fchrift aus dem XIII Scculo. 

5) Wahrhafte DeducAicn der Königlichen Pteufsifchen 
Jurium auf und an die Stadt Dortmund. 

' 6) Ordinatio Comitis Trutmanni facta per Carolum Ma- 
gnum. ao. 78 1, 
•f) Erfter Verpflndu,ngsbrief regis Romanorum AlbertL 
der Reichshöfe Dortmund, Wefthofen, Elhnenhorft 
und Brackel de ao. 1300. an Grafen Eberhard von 
der Mark. 

g) Sententia Imperialis inter eleilorem colonienfem et 
comitem de Marc» de 1301. wegen der 4 verpfände- 
ten Reichshöfen. 

o) Diplome Advocatiae über Dortmund und die Juden- 
fchaft dafelbft de ao. 1301. 

10) Donatio Impcratori» Ludovici in favorera Theodotici 
Com ins de Cleve. Anno 1317. 

II) Pactum Advocatiae et protc&ionis zwifchen Grafen 
Engelbert von der Mark und der Stadt Dorrmund de 
»364- 

12) Pfand - Vcrfchrcibung des Königs -Hofs Engelbert 
Grafen von der Mark, an die Stadt Dortmund de 
Anno 173,6. 

13) Pactum Advocatiae zwifchen Adolffen Greven ro Cle- 
ve«::.) to der Mark , item Gerhard van det Cleve 
Broedcrs pro alias et illorum haeredibus mit der Stadt 
Dordmund bis dat an die Stat 3000 Golrgüldcn wie- - 
der erlegt füllen fyn. de ao. 140 >. 

14) Pactum Advocatiae et proteclionis renovatum zwi- 
fchen Hertzogen Johann 1. und der Stadt Dortmund 
de ao. 146g. 

15) Renovatio pafli Advocatiae er protc£Konis zwifchen 
Hetaogcn Johann' IL und der Stadt Dortmund de ao. 
I4«i- ' 

16) Vertrag und Vergleich zwifchen nertzog Willhclnt 
zu Cleve Gülich Berg etc. und der Stadt Dortmund 
de 156* 

17) Engelbetti Confinuatio Privilegiorum et qu. d Mo- 
nafterium S. Walburgas nullt Abbau cuiustunoue ot- 

dm 11 
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luits , W 'foK domiüO Colonienfi futießma fit. ». 

im. . 
lg) Privileg» Civitatis Creneburgenfis de 1481. «q. 

Unterfchriebene Buchhandlung wird dafür forgen, dafa 
der Codex Weirphaliat fo correct wie möglich abgedruckt 
wt-rde, und bittet, daf» ihr die Namen der Subfcriben- 
ten bald möglichft eingefeodt werdet» möge«. Lemgo den 

19 September 178T ' 

Meyerfche Buchhandlung. 

In der Meyerklien Buchhandlung zu Lemgo wird un- 
ter dem Titel : Sammlung aiiiakfener Jtalienifchcr Auf- 
lage in I'roü und Toeiie , auf Michaelis cm Euch ange- 
kündigt, del^n Abficht ift, dem junge«, nach ltalienikher 
Liitetatur. begierigen Tetitfchen , durch angenehme Unter- 
haltung da: Irlernen diefer Sprache zu erleichtern , und 
ihrer. Gekhmack zu verfeinern. Da aber die Italiei.ikhe 
Sprachlehrer der mehrtten Deutl'chen Städte mit dem Unter- 
richt in der Bikhcrfprache bis jetzt oft felbit nicht gut 
fortkommen kennen, oder da auch wol mancher Tcutlche, 
blos wegen Mangel der gewöhnlichen Bcftrcmingskoftcn 
an der Erlernung dicier Sprache verhindert wird, demdie- 
fc Kcnntnifs, wegen der jetzigen Richtung der WiiR-n- 
fcluft, fonft noch beträchtliche Vortheile verfchaffen lern- 
te : l'o vetfprifhr nun künftige Oltern zu diefer Samm- 
lung einen Ce.mmcntsr , und eine nui wenig iiugen ltarlic 
Itilicnikhc Grammatik zu liefern , wodurch jeder im 
Spruchlhiriio nui etwa; Geübter in den Stand gefetzt «er- 
den Coli . fowol duR-s , als nachher auch alle übrige Bü- 
cher ohne weitere grofsc Schwierigkeiten fär lieh zu lefen, 
und fich nchtigc Vorrtellur jr von dem «iger.tl:;hen Charak- 
ter dkkr Spracht zu machen. 

1 J. L. Wallis 

II. BTuher fo zu verkaufen, 

Knchfrchendi! Fikher find aus freyer Har.d zu verkaü- 
frn; man Uar.11 fiel) deshalb an die Expedition der Allg. 
titt. Zeitung addu-Üircn. 

1 . Luther* faivtl. Schriften, herausgegeben von Walch. 
j 4 Th. 1, %r. Halle. 173? - 50. 4 C Pg- 3 alte Leuis- 
d'or 

2. Ntlfor.s .vitidcißifche Bibel, aus dem Engl, von M. 
C. \V. I'.w.cr. 7 Thcilc, 2 B. Erl. 1766. 40 Halbtr. 
der 7 tc Tl eil 11 gebunden. 3 TtMr. 10 Gr. 

3. A%m;tne W.-Itlultuiie , Alte Gekhichte. I? Th. ig 
E. Halle, t-44 - rTo. Xcue Gekhu hre. 31 "Ib. 21 
B. ll.be. l~i'J-* 4» 1 • <'. L. 8 abe touLiTor. 

4. Allgemeine dtt.tklie Bibliothek. 63 Bunde. Anhang 
XU derielben 15 Bande. Berlin. 17,55. 8 Habit. $/ 
alte ] ' UiSoVir. 

5. Bibliothek der tcliiiner. WiiTe nfclmften u. fieyen KCn- 
ite. 21 Tli. 12 b. Anhang zu d:i\V. 7-. 1 Th. 3 B. 
Leipz iTfio — 6". 8 Hdbfr. ] I n:i,dW. 

(. Schmidts Geknickte .'er Dc.ti. her. j 1h, s B. Ulm. 

1 77S- S Halhfr. 3 Rthir. tä Gr 
7 Tii.cli Na-ur|. Hilbivie der l'iolih ■. Nb^. 175g. Fol. 

J!.db.>. 2 1 ij'.-iisii'or. 
j. Der Gäk-Hige. a Th. a. B. lljlk. ,-.4. 3 ü..lUfr. 1. 

Rüil. iö. Gr, 
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t> der Menfch. ia th. IJ B. Halle. i^Jl — $6. g. Halbfr. 
4. Rthlr. 4 Gr. 

10. Da» Reich der Natur Sitten, n Th, 12. B Halle. 
»7J7 — 8> Halbfr. 4 Rthlr. 4. Gr. 

11. Der Glückfelige. ia Th. 12 B. Halle. 1763 — *8- 
8 Halbfr. 4 Rthlr. 16 gr. 

12. Der Magdeburgüche Grei«. 1$. Th. 8- B. nebftBey* 
trägen scu detnfelbeu. 2 Th. 1 B. g Halbf. 2 Rthlr. 8 gr, 

13. Der Freymüthige , oder Engl. Greis. 24. TK 5 B. 
Hamb. 176». 8- Halbfr. 20 Gr. 

14. Per BLcncnftocU.. 3 Tli. 3 B. Hamb. 17Ö4. 8 Halbfr. 
I Rthlr. 

15. Der neue Bienenftoek. 1 Th. 3 B. ,76». 8 Halbfr. 
1 Rthlr. 

16 Der neue Reehrfehsft'cne. 2 Th. 2 B. Lindau. 17Ö7 — 

69. 8 IUU.fr. 16 Gr. 
17. DeuiKlics Mu'.eum. Voinj ihr. 177« — SJ- 8 ]^ 
"gir.se. Vom | ihr 17S4. H Stücke ( fehlt der Jänner ) 

die 7 eilten Jahrgänge in 14 Halbfr. B. die letztem 

bit>cl.nr. 4 Dukaten. 
IS. LphtaKrieiim d.r Meukhhcir. 177« — 77- 2 J shr * 

gange. 4 U^iule llalbfr. loitierzung derfc'.ben 171.3 — 

84- 5 jiilrg-ar.ge. Die 4 eritan in 8 Halbfr. Banden, 

dt-r [etitc brnchirt. 3 Dukaten. 

19. GefcUichtc karh von Burt,hcim 4 Th. 4 15. Leipz. 
17-75. 8- Halbfr. mit Kunf. 3 Rthlr. 

20. Gelchicfcte C.11I Grantiikn». 7 Th. 7 B. Lcipz. 1750- 
8 1. und E. 2 Rthlr. 

21. Der deutfehe Meikur vom J. 1773. - - ( (>- 4 j.ibrgüt- 
gc. Die jcrrtcti in 4 Halbfr. B. die 2 letztem bruchnt 
3 Rthlr. g gl. 

22. teobachrur.gen zur Aufklärung des Vcrftsnue* und ^ 
Bellerung des Heizens Clin 177p. 3 8 H » !l>fr - 

I Kll.l,. g y T 

23. Döbels enjfr.ci^ j.i^c. Tr-ietic« 3 TUil« I I». LopZ. 
1745. l'nl. I Ktl.lr. 16 \\\: 

24. Veiiuch einer Anweifung zur Anlegung . VelbcfTe- 
rung lüut Nutztini» der \V:ldb;»hrien, kwoli! in freyen, 
als in Tiiiergartcri. Bctiin und Stettin 1779. 4 mit 
Uli Kuplerti tialbti. j R-.hlr. 20 gr. 

25. l.aneiie gi 01R* M.ileibueh 2 Iii. 2 B. Nbg. 177«. 4. 
I'iijip. 3 Rthlr. 

26. Dcgb lllurici dclle eofe Vcne-iiam, qtiali hanr.o ferit- 
to per jiiibbco decreto da Sabtilici» , Bembo, Tiin.ta, 
Xiirriim. X-.nn e I X Tom. m Vencz. 17I8- 
•22. M. Wil. Pap r . 4. g Rthir. 

27. Ctekiii.be. .1 , riituuA dclhi ve.tj.ir poefia. VI Tom. 
in Vene/. 173t III Voll Pg. 1 Rtblr. 

2g. Veii'o.i 1 ic.lti ar.i. IV Voll. 111 Verona 1732. c. fi;:g. 8. 
l J g : Kt ii. g vr. 

2g, Gi:b. (".:... !ei U Ger.dre traik de 1' tipitiicm, ou me- 
n.uiie pi.ut Rtvir au i' i i.lnre <ie i" el'pnt b-:-v.ain. 
T«-m. 1. II. S Vemfe l'JI 4 I Rt'.dr. i:t;r. 

3 . N .•:i,iv:ntyt, l'l ,:i'.u.: de Di eil d-. n.viirr [ .u U$ 
r.ici\'::!.eü de !a fiar.ire tn tu>H ;. .Hier, siv. Ii,--, n. 
/.in!':. 17:7 [ \ . I l'.tlni- :6 v,:'. 

31. li.ictiete, Die-:; :n:ur 0 i: n: '."er ! ;i.rrr;r .:t . • - " ri- 
tt i'.ir Mi. .u.e de ] tau ..I, it i. [.■: M. de 
h Kivieii. .1 .4 lli\» 1727. IV Vo.i. K!. IkuaH, 
5 Rii.R. 12 (;r. 

libbi ^ 32. c,:. ' 
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.33. GoldafK, Collectio Conftirmionum imperialem ab 
inftauratione prima Monarchiae vsque ad Matthiamlmp. 
IV Tom. Frf. 1713. HI Voll. Fol. Papp. 2 Rthlr. g gr. 
3J. Eiusd Politifche Reichshändel J7 ft 1614. Fol Pg. 
1 Rthlr. 



Bücher , in Pappe gebunden , nicht befchnit- 
ten, und ohne alle Mängel, find um beygefetzte Preifse 
xu verkaufen. Man beliebe fich deshalb an die Bttrfih* 
BnehhatidlKttf in Leiptig mit baarer Zahlung zu wenden, 
welche die Bücher fogleich Cberfchicken wird. 
Schauplatz der Künlte und Handwerker. 13 Bde. 2<5RthL 
Guthrie und Gray allgemeine Weltgefchichte 1 - ißten 
Bandet «de Abtheilung in 2g Bänden 24 Rthlr. 16 gr. 
Das deutfeh« Mufeum von dera Jahre 177«. bis incl 

785- 30 Rthlr. - 
Die brirtifche Bibliothek 6 Bände 2 Rthlr. g gr. 
Arnoldi preufs. Kirchengefchichichrc 16 gr. 
J. F. Bahrdrs parophraftifchc Erklärung des Buch Hiobf 

2 Bande 2 Rthlr. 12 gr. 

Die Wertheimer Bibel. 6 Rthlr. 

Clatkt Paraphrafc der 4 Evangeliften 3 Bde. r Rthlr. 12 gr. 

DefTen Abhandlung von dem Dafeyn Gottes. 12 gr. 

Doddridgc Erklärung der fümtbchen Schriften des neuen 

Tcftaments 4 Binde 6 Rthlr. 
Mosheims Erklärung des Briefs Pauü an die Corinther 

3 Bünde 2 Rthlr. 

— DefTen Erklärung der Briefe an TUnotheum ao gr. 
Deffen »ollfUndige Kirchengefchichte des neuen Te- 

ftetnems 5 Bande 6 Rthlr. 
Cotta ausfuhitiche Kirchengefchichre «Jes neuen Tefta- 

menw 3 Bände 2 Rthlr. 16 gr. 
Bollbergs allgemeine Kirchengefchichte 5 Bande 3 Rthlr, 

— Deffen j&difchc Gefchichte 2 Theile 1 Rthlr. 8 gr. 
Colliers Einleitung zum richtigen Verftande und Lefurtg 
' der heil. Schrift 20 gr. 

Cramer» Sammlung von Predigten 10 Bände 5 Rthlr. 

— Deflen neue Sammlung von Predigten. 9 Bande 4 R. 
16 gr. 

— Deflen Pafaionsprtdigren 5 Bande 2 Rthlr. 
Michaelis Einleitung in die Schriften des ni 

Auflage 2 Binde 1 Rthlr. 12 gr. 
Mosheims Ueberfetzung des Ongenes Wahrheit der chrift- 

liehen Religion 1 Rthlr. g gr. 
Schlegels Predigten über die Leidensgefchichte 3 Bande 

1 Rthlr. 12 gr. 
Sarafas Sittenlehre 2 Bande 1 Rthlr. 4 gr. 
Blainvillc Reifebefirhreibungen durch Holland, Deutfch- 

land, die Schweiz, Italien etc. 5 Bande gr. 4. 5 Rthlr. 
le Brets Gefchichte von Italien 1. 2. und 3r Band 3 RthL 

— DefTen Magazin zum Gebrauch der Staaten und Ktr- 
chengefthichre 7 Theile 4 Rthlr. g gr. 

Charlevoix Gcfcluchte von Paraguay 2 Bände mit Kupf 

1 Rthlr. 

Schmidt Phifeldck Einleitung zur ruflifchen Gefchichte 

2 Theile 1 RtThlr. 

Volkraann« Befchreibung von Italien 3 Bande 3 Rthlr. 
Der chinefifche Kundfdufter 4 Theile 1 Rthlr. g. 



Mignots Gefchichte des OttoittantuTchen Reichs 3 Bände 
2 Rthlr. 

de la Croix Gefchichte des offraahnifchen Reichs 3 Bin 

de 1 Rthlr. 16 gr. 
Engels Nachrichten von der Lage um Aua raitK. 1 Rthlr. 

12 gr. 

Hupeis topogtaphifche Nachrichten von Lief - und Ehft- 

land 2 Bände 3 Rthlr. 
Kantemirs Befchreibung von der Moldau 12 gr. 
Rytfchkows Hiftorie von C.ifan 12 gr. 
— Deflen Reifen durchs Ruflifche Reich 12 gr. 
San - Felixc Gefchichte von Spanien 2 Theile. 1 Rthlr. 
Byrons Reifen um die Welt 12 gr. 
Bougainville Reife um dio»Welt 12 gr. 
Fablts Nachrichten von der Hohen und Niedern Juftiz 

in Sachfen 2 Rthlr. 
Herrmanns juriiril'ches Lexicon 2 Binde 4 Rthlr. 
Theater der Deutfchen ig Binde 9 Rthlr. 
Schilderungen aus dem Reiche der Natur und Sitten 

t2 Stücke in 2 Banden 1 Rthlr. 4 gr. 
Schmid» Biographien der Dichter 2 Theile 20 gr. 
Die vernünftige Tsdlcrin 2 Bände 1 Rthlr. 1 2 gr. 
Der Englifche Weltweite , oder Hiftorie des Herrn Von 

Clcvcland m. K. 2 Bande 1 Rthlr. 12 gr. 
IÄr Hamburgifche Patriot 3 Bände gr. g. 2 Rthlr. 
Pamela, oder die belohnte Tugend 4 Theile 1 Rthlr. 

11 gr. 

Leben einer vornehmen Srandsperfon , oder Begebenhei- 
ten des Marq. von ••• welcher der Welt entfagt hat. 
2 Bände 1 Rthlr. 12 gr. 

Staube Jofej.li in 9 Gefangen mit K. 1 Rthlr. 12 gr. 
Croncgks Schriften 2 Bande 1 Rthlr. 

Gefchichte der Chrifle g Theile 3 Rthlr. 12 gr. 

Gefchichte des Ritters Donquichotte mit Kupf. 4 Theile 
vom Jahre 1767. j Rthlr. 20 gr. ' 

Hiituric des !iiciifcliiis.h«n Kerzen* , in den Begeben- 
heiten des Thamas Jones 7 Theile 1 Rthlr. 16 gr. 

Hagedorns Betrachtungen über die Malercy a Theile 
ao gr. 

Krügors Träume zweyte Auflage 12 gr. 

Fucfsuos Gefchichte dar Künftler neblt ihren BildaiiTen 

4 Theile 4 Rthlr. 
Kirfch Cornu Copiae 1 Rthlr. g gr. 
v. Kleids fammtL Werke 12 gr. 
the Holy Bible 2 Rthlr. 

Götzens Betrachtungen über das Leben Jefu auf Erden 

4 Theile 1 Rthlr. 
Scrivers Seelenfcharz in $ Theilen in Fol. 1 Rthlr. 
Weifenkamph wichtige Wahrheiten aus der Vernunft und 

Religion 3 Theile 16 gr. 
Trefcho Sterbebibel 1 Rthlr. 

Das neue Teltament mit einem genauen Sinn und Zu- 

fainmcnhauge von J. D. Nicolai 1 Rthlr. g gr. 
Das neue TeÜamsnt in Frag und Antworten, worinne 

der heilige Text ganz beybehalten ift von dem Herrn 

Abt Refcwitz 3 Bande 1 Rthlr. 12 gr. 
Tauleri Predigten über die Evangelien , nebit deffen 

übrigen Schriften 2 Binde I Rthlr. 



. 44." S. 179. Z. 2. v. u. 1. vor der anzugreifenden Front vorliegen. Z. g. v. 0. L 
S. 18* Z- 3' v. o. Itatt die Arn^mt lies die Armee A. Z. 22. ß. der der. L odtr der. 
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ALLGEM- LITERATUR -ZEITUNG 

V vom Jahre- 1787. 

Numero 49. 



I. Ankündigung neuer Bücher. 

Die Herren ProfciToren Haicvamn und Günther zu Hclirt- 
Sftdt werden im Vertagt der Schulbuchhandlung in 
Braunfchwcig herausgeben : Archiv für iit thtoyxtifci'.t und 
praSifikt Rtchugt!th> faritcit. Dicfc Schrift, wekhe eigentlich 
kern juriliifch - litcrari'lhes Journal feyn wird, foll iuSu 
den Auflärzen der Herausgeber auch Abhandlungen ande- 
rer Rechrss .lehrten , um. deren grillige Minhcüüug gebc- 
trten wird, übctG^enftände aus allen Theilen der Rcchrs- 
gelehrfamkcit enthalten. Befonders Ul dns Archiv dazu 
beltiinmt kürzere Auffatzc und Pcmerkungen über ver- 
fchiedenc Recht^msterien dem jurifhfehen Publicum in die 
Himh- tu »efern. die vielleicht «ringln dem Drucke nicht 
Wasen übergeben worden, Bereits anderwärts gedruckt» 
Auffätzc finden hier kernen Platz. Dagegen werden vo ^ 
Zeit zu Zeit BiographilcHe Nachrichten vrn bentyrhren Al- 
tern , mrttlern und neuern Rcchr*gelrl,rten , von rlefän Le- 
ben und Schriften man noch keine ausführlich™ Nachrich- 
ten hat, mi.getheilt werden. Jede Leipziger Öfter -und 
Michaelis - Meile erfcheiut von dielcm Archiv etil Thcil. 
Diejenigen RecbtsgcUhrten welche das Inftitut mit ihren 
Bcytrjc.cn Lechrcn wollen, können diefelben an einen d»r 
Herausgeber cinfenden und demfelben ihre Bedingungen 
etoCuen. 

Es wird denen refp. Herren I.iebhsbern der Entomolo- 
gie n«ch erinnerlich leyn, dafs ich bey der fchon im Jah- 
rc 1-76. bck.i.int gemachten Ankündigung <*cr Herausgab« 
der Schmeuerlinjjc , welche diele Zeir über durch die fle- 
arbsiuing de« Herrn Prof Ufytrs bis zum j. 4 (tcn Hefte ge. 
fliehen, und welche noch jetzt ununterbrochen fbftgefetzC 
werden, auch die .ni<.!andifchen Arten fcWohl, als die Gbri« 
gen ClulTcn det Infccte.i, auf gleiche Weife herauszugeben 
mich anhcüJiig gemacht habe. 

Dafs ditfel Werk, nach der fyfrcmaiifcticn Bestbeitang 
und der mC)glich(lcn Vi.lllhir.digkeit , das eilte u.tr, die 
noch andere an gleicht* Vornehmen dachten, wird nach 
dem Urtheile der gerupften Kenner cntfchicdcn ftyn. Koch 
weniger habe ich zu erwähnen , was darinnen , nich de- 
nen von fo manchen Orten y.ütiglr »mitgeihcilten Entde- 
ckungen, geleiftct worden, da die fclion übet zwey Ditt- 
tel vermehrte Zahl der Gattungen , welche in keinem der 
vorige« Werke in Abbildung erfchiir.cn , die angewandte 
Müie und Köllen hin'irglich btweileo. 

Dem ungeachtet iit es andern b ey gefallen , gleiche Bc . 
«ibiuuug zu untetüthujeii, che man nur bey f 0 unzajilba,. 



ren Schwierigkeiten <Jem Herrn VerfriT« Zeit gel.ilTe». 
fcia Vorhaben in-tnfilhrea D» ich kein Monopolhun 

über die Ati?gabc der Infccten haSe, und auch kemes ver- 
lange: fo würde hievon gar keine Erwähnung thun , wenn 
in diefen Werken nur in. minderten traas nehrercs gelei- 
ftct worden wäre, als dafs man Copien von fchon vor- 
handenen Abbildungen dem Publikum .iberoub vorlegt 
härte; hingegen dis , was euch an fich gröiTere Müije 
mr.;h;, n;u entdeckte Gattungen herbey zu lefatflcq , i'i 
ordnen und zu befchreiben, iinterlaiTen hat. So find ver- 
miedene Werke erfchienen, und ft wird uun Cramer nach 
den Ausländern zum viertenmal zu gleich*r Zeit copirt. Ar» 
Erweiterung der Kennrniife felbft, an ger^uere Abbildun- 
gen, wird bey diefen Unternehmungen kaum gedacht, 

Ul es fonach nicht «Jlcn Liebhabern mififal'.ig wenn 
diefe Kenntaiirc durch fo aullcrordcjul.-h.kolrbaren Auf- 
wand erlchwcrct werden, der bey AnlcharTunf fo vitin Wetke 
Privatperfuutn unerfchwinglich . und doch an fich unnütze 
iit , da zur Zeit doch keines diefer Werke zur moglich- 
ftan Vollkommenheit hat können ausgeführet werden. 

Wem „ &. y i ic ), nicht um fylrcmatifehe Kmmnifs, fon- 
dern nur um cm B.id«,b U ch , zu thun irr, wird- (ich h Icr . 
•n nicht kehren. Aber allen fyftemarifchen Kennern und 
Liebhabern bringe ich «tu den lautcrftcn Abführen ein 
Mittel in Vorfchlag, die entowologilche Kentttninc aufs 
moglichlte zu erleichtern. Ich hnbe mir mit meinein 
Sohne nemlich vorgenommen , bcffftei Werk der Schmet- 
terlinge ununterbrochen fortzufetzen ; und nach den dfri.'- 
ften Bemühungen des Herrn Verfulers werden ferner aUe 
neue Entdeckungen nich den Orlginalkn und deren genau- 
eren Unterfuchung von Zeit zu Zeit eingclchaltct und fo- 
naeh belründisj das Moglichlte der VollllänJi^eit Rc | tifte 
werden, uro endlich einmal ein Werk zu hr.ben , in wel- 
chem der Abfchlufs unfercr gefamren KenttutiTi diefer Ge- 
fchöpfc enthalten itt. Bey diefen genetnnfitt^eo Abrich- 
ten darf ich mir um fo mehr die gewifle Un-erf»ützan S 
und den Bcyfatl eines gcehrre.i Publicum* verbrechen , da 
ich es an Aufwand *cr Köllen in Vermehrung der (Mif 
nahen meiner eigenen fchon ziemlich aiilchnlkhen Samm- 
lung , und der nur immer Mglicfceii Genauigkeil der Ab- 
bildungen , nicht werde «mangeln laßen , auch den zeit" 
hcrigen Preifs nicht tu erhoben gedenk?, unbeachtet folchcf 
nnter allen diefen Werken an fich der bUiigftc ift. 

Gleiche Bcwandnif» wird es nun auch mit der Pcirbei- 
tung der iwMnJifci-.cn Sci.mctttrLugc haben, welche nur» 
IM! (9 eifriger füllen fortgefetzt werden , j e mc hr ftch der 
SchaJfi der eurotfürehen Aiiva Afthc«, wozu denn auch 
V €5 



Digitized by Go< 



chon «Ine ziemliche Anxahl der Originale mit vieler Wfl- 
he und Kotten felbft angefchaft , und von vielen Gönnern 
alle mögliche UnteriKitrung zugefichert erhdun habe; wo- 
durch wir im Stande lind, getreue Abbildungen, und 
Copien, von Copien zu liefern. 

Gegen diejenigen Herren Liebhaber, denen die An- 
fchafTung der auf 44 Hefte angewachfenen europiifchen 
Schmetterlinge auf einrn»! zu viel ift, mich gefällig zu er- 
zeigen , habe ich angefangen , diefes Werk in Lieferungen 
zu 16 Platten um den mäfeigen l'rcits von wer Rthlrn. 
»or jede Lieferung , auf« neue herauszugeben , und diirit 
alle halbe Jahre zu continuiren. Gegenwärtig find 4 Lie- 
ferungen fertig, wovon man eine, zwey oder alle vier 
zufammen jede vor 4 Rthlr. — in den vornehmltcn Buch- 
handlungen Deutfchlar.dcs haben kann. Von den ausländi- 
schen Schmetterlingen find dato 3 Hefte fettig; das vierte ilt 
in der Arbeit. 

Sollte vor» den refp. Herren Liebhabern , der An- 
fang der übrigen Claflcn der Infccten, nach und nach eben- 
falls Heftweife herauszugeben , vcilangt werden : fo wird 
der nemliche Herr Verftflcr diefem Verlangen nicht im 
minderten entgegen feyn, fondern fich auch hie«u Willig 
und bereit finden laflen. 

Erlangen den 18 Oer. 1787. 

Wolfgang Walther. 

ÄMZtigt ton tiner, mit oBerhkhfltr Kiniglicher Genehmi- 
gung »»rf VnterJIUtxHnr herauszugebenden , ivfegmphifdf 
hijhrifih -ftotijhjehin Befchreibung der Hnupt ■ und Refi- 
denaßudt Kiuigsbtrg. 

Es ilt ciacm Theile des Publikum'» fchon bekannt. da($ 
lhro Mnjcßiat , der König , durch ein CabinetsTchreibcn d. 
Charlottenburg den 14 Junius die ollcrhöchfte Gnade ge- 
habt haben, -ans den Gebrauch des geheimen Archiv'» und 
anderer Quellen, die ohne alleihöchite Genehmigung nicht 
geöffnet wetden, zur Abfnflung einer gteubu.iirdtgen Befchrei- 
bung von Königsberg zu vei Matten. Den möglichen Grad 
von Zuverläfsigkeit unferer Arbeit kann da» Publicum 
hieraus beurteilen, und der Eine von uns hat feine Tüch- 
tigkeit durch den beträchtlichen Antheil , welchen er an 
der Befchreibung von üerlin und Potsdam gehabt, hinläng- 
lich erwiefen. Noch würden wir mir der BekanntiMschung 
unfers Plans gezögert haben, wenn nicht Herr von Baczko 
eine ftglcieh Heftweife herauszugebende Betehteibung von 
Königsberg angekündigt bitte. Wir glauben nämlich ver- 
pflichtet zu feyn, dem Publikum, welches eine tuliige Be- 
fchreibung von Königsberg wi'tnfcht, anzuzeigen, d»fs der 
erfteTheil der unfrigen vor Michaelis 1788 nicht orfcheineu 
wird, nicht ei Icheinen kann. L'nferWerk ilt genau zu eben 
dem Zweck borechnet, wie das NicoUiifche von Berlin und 
Potsrt.im ; die tutctfuchung der archivaüfehen Nachrichten 
•ifoidcir viele Zeit, die Revifi<rti fachkundiger Männer 
in einitlnon Fachern nicht weniger , und die aHerhöchfte 
königliche Oiiihimgntig vergrößert uufere Schuldan das 
Publikum. V\ ir hüben das Verfprechen , uns zu unrctftfi- 
tzen, wn einigen Mannern, die über fchiiftftclkiifche 
Schmeichelei erhaben find ; wir hoffen eine gleiche Thcil- 
»chmung v. n Mchrern , und bitten darum alle, welchen 
da; Brau.hbr.re lieb ift, es komme, von wem es wolle. 
In Anfehung des Plans von Königsberg haben wir folche 
Anitaken getroffen , dal's das Publicum mit der Richtig- 



keit des Unfrigen auch in den kUinften Thailen zufrieden 
feyn v ird. Wir weiden auch für eine richtige und fchön« 
Uiumiuätioii tla Plaas forgen. Hier ilt der Entwurf des 
ganzen Werkes : 

EitiUf Mg , tuorinn dtr .Uban der ganten Stu.lt hijhrifih 
nbgchai.drlt Uf'r;f. - - 

Erlter Abschnitt» Topographifche Befchreibung der 
Strtfil-i , riamc^ind merkwürdigen Geb lüde , der Königl. 
Eioylic-iun', der Stadt* und Voribidte, nebft derfelben kut- 

zs GäCw'liichte 

/. Die Konigt. Freiheiten. I. Burgfrcyheit auf welcher 
da5 Sclilofi belegend 2. Der Tragheim. 3. Der Rofsgarten. 
4/ Die Ntueforge und Erandftadte 5. Der Sac khtira. 

II. Die AI ift a:!t mit ihren Vorflädtcn, 1. Der Swindamm. 
2. Der Neurofsgmen , 3. Die Laack. 4 Die LalUdie. 

///. Libenicht, n<l>ß dem Angtr und den Steegen. 

IV. Der Knctplwf mit folgenden Vorfladun. l. Die vor- 
dere oder innere Vorftadt, 1. Die hinter -oder SuiTcrc Vor- 
It.iJt. 2. Der Altegatten. 4. Det Habcrbeig. 5- Der N'artii- 
gaiten. fi. Die iin kneiphöffchen Bezirk belegene l eftung. 

V. Von dtr Gegend um Königsberg und ihren umhegen» 
den Dörfern. 

I. Vor dem Brandenburger Thor, a) Das Schieshaus. 
t> ) Ponirth. O Niederkrug, d) Holickrug. c) Ftfchkot; 
f ) Brandenburg, g ) Dahlheim. 

iL Vor dem HoUSn.it fchen Baum, a) Die KoflV. b) Holt- 
ftein. a) Das l'orlterhaus. 

///) Vor dem Sseindimmtr Thorc. » ) Die neue Blei- 
che, bj Die Zicgelfcheuuc c) D|e Hu^cn, wolV/tft fich 
vcrfchi«dtne Studtcinwohner Gtuntlftückc acquinrer haben. 

d) Der ^tithshof e) Der Hammer, f) Der Spittelliof. 

*tP)'ror dem RtßgSrtfditn There. a) ßarkhoriwhöfchen, 
b) Das Dorf nebtt JMpicrmühlc Trutenaiu 

V) V,r i.m Seukheimjihtn There. ») Das alte Schicrs- 
haus. bj Die Liepe. «) Die Uoltbud«. d) Der EulcnWrug. 

e) l'uchihat'en. 

Vi) »"01 den Gumtimfthen There. a) Der Sprint, 
b) Der Eitciilummer. c ) Kallhof. d) Rothmar.niholchen. 
e) Das Dorf bladeu. 

Vit) Vor dem FrüdVSndifchen Time, a) Die Dietrich- 
fehen Mühlen, b) Friedtichsltein. 

Zuvytii AtfJint. Von den Einv.»!mcrn , ihrer alimähli- 
gen yermihrnn'i, jetzigen Emthtilung *ud Atnnil. 1. Der 
Militaiiltand. J. Die Eximirten. 3. D'« -Bürgcrfchaft der 
dcutfvhcn Nation, nebft den Polen und Litauern. 4. Di« 
franzöftlche tolonie. 5- üic Mennonitten. 6. Die Juden- 
fchaft. 

Dritter Atfch.nitt. Die Kiiiiglieficn L'-ndescttU'iu. A. 
Zum MiiitJirflunde. I. Das Gouvernemeut. j. Die Regi- 
m«ntsgetichre. 

B. Zw« Ci;ilflan,ie. t. Das Königl. oftpreufsifche Etats- 
mimftetium , welchem das geheim« Archiv und die gehai- 
m« Kantclcy untergeordnet ilt. 1- Die König!, oltpicufsi- 
fche Regierung. 3. D;e Kumgl. oltpreulsifchc Krieges - und 
DomaiiKiikainmet , welcher die Kammcrjußiudcputarion 
bcygeotdnrt ift, und zu welcher gehören , das oilpieulsi- 
fche ForltdcpartemeDt, die LandluunlocicUti - Direction 
und nachltehcndc Cail'en. Die Kviegeskafle. Landrcntliey 
und Die Domainenkalle. Die Obel faUkaffe. Die Domai- 
nenfeuerfodetatskaae. Die HjuptdomajnenjuOiwamterfpor- 
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tulkaffe. Die Prorlnciilforftktfle. DteHaufvorgteykaflc. Die 
Montis Pietatis Karte von Ermland. Die Provinzinl -Stem- 
pel und Karten Karte, Di« Fabrikenfteuerkarte. Die Ma- 
■ufakturei.kafle. 4. Die übrigen Cullegia nach alphubcti- 
fcher Ordnung: Der «caJemifche Senat. Die Provinzial - 
Aceife- Zoll -und Licent - Dirccrion unter welcher die Ge- 
neral Zoll -und AccifekaflTe, fo wie auch d.i$ labuufche Li- 
zent Uehct. Das Addrcfscomtoir. Das Generalarmenkol- 
legium. Die Bankwdirection. Das Braukollegiuvn. Das 
ortpreufsifche Ouiunercien - und Admiraiitatskollegium. 
D.is ofipteufsifeiic Confißorium. Die Fabrikeflinfpectien. 
Das franzonfcheConlUrorium. Das oftpreufsifche Hofluls- 
gcricht und Ciiwinalkollcgium. Die HolzNmmerey. Das 
HospiulMUgiuro. Die verfchiedenen privileg. Jurisdic- 
tionen. Das ucutith*reformirteKirchenko!kgium. DetMagi- 
fttat , zu welchem mit gehöret Das dirigirende und ober- 
burgemeiltci liehe und Patron • Amt. Die ftadtfehe Fcuerfo. 
eieratsdirection , und die ftädtfeben Armenantttlicn , ntbft 
der GimuKiey - Sudt - Bau - General Armen - Zuchthaus . 
Arbeitshaus - und itadtfehe Kirchen - Stipendien • und Lcga- 
tcpl. ille. Das Collegium Medicum. Das Montis Pietatis 
Collegium. D as Konigl. Mühlenamt. Die MünzdircÜion. 
Das Officium Fil'ci. Das Policeydireclorium. Das Hof- 
poitamt.' Das Oberproviantamt. Das oltpreuk und lit- 
thauifche Regicgcricht. Die Oberfalzfaktorcy. Das Colle- 
gium- Sanitati». Die Special • Kirchen • und Schulcominif- 
fsion. Da» Serviskollcgium. Das combinirtc Stadt - Way- 
fen - und Wettgericht. Das Stipendienkollegium. Di« 
Wayfenhausdircktion, 

Vierter Abschnitt. Von Münzen, Gewicht nnd Mannen, 
der Handlung und Kaufmannfchaft, den Manufakturen 
und Fabriken, freyen, mechanifchen Künrten und allen an- 
dern Gewerben und Nahrungen überhaupt. ^ 

I. Aßgcmeme Cfthtchu 4sr H^nMung , «*«r oiimt. 
nnd det Ntihrnngjfl>ndet, 

11) MHnstn . Gtwidrt nnd Mao f. 1. Vom Werth der 
gangbaren Münze. 2. Vom Gewicht. 3 Vom Maals. a ) 
Schen'elmaafs. b ) Getrankmaafs. c ) Feld - oder Landmafs. 
i) Ttmncnmaaf». e) Zahl.naafs f) Ellenmaafs. 

II) Die Kinigl. Iter-ierk- und Hütten - F.r«f»rr* a) Dit 
Bergwerke ■ und HCittcnkartc. 

III) Die Kunfmaunfchuft. ») Der Wechfelhandcl. b) 
Der Giofs See- und Spednionshandcl. e)<-Dcr Stutahandel^ 
d) DerGranhaudel. e) Der Materialhandel. fjDer Wcinhan- 
del. g) Der Buchhandel. h) Der Manufakturenhsndel. i)Dcr 
übrige einzelne AuslehnitthandcL k.) Die Mefle. 

V) Die Branerej. 

VI) AlemufaktHren nnd Fabriken, a) Wollenwwniifaktu. 
reu. b) Seidcnmanufakturcn. c} Halbfeidenmanufakturen. 
d) Baumwollen Manufakturen, e) Tapetenmanufaktur, f) 
Die Elirenreichfche Fayauce- tind Steingutlifabnke. g) Die 
Metalitabnken k) Die Bandfabriken, i) Alle übrigen Fa- 
briken. 

Vit) Die freyen nnd mtchanifclm Kiinße. 
VH1) Die zünftigen Gewerkt. 

IX) Die un-Jinfugen Gewerkt. 

X) Die übrigen Getverbe. 

Fünfter Abfchnitt. Von der Religion der Einwohner, 
von den Kuchen, und von 4er Einrichtung des Goues- 



/) Von der Religitn. 

1 1) Van den Kirchen md vm der t». . . 
tesdimflei. 1. Deurfchc, pohlnifche und littK»?^" '* ies Co " 
lifche luthetifche und reformine Kirchen, j. i" ev «"Re- 
evangeüfehe refurmirte Kirchen. 3. Katholifche'* öl,fcne 
4. Mennonilren Bethhaus. 5. Jüdifchc Synagoge. ^ ne ' 

Stchßtr Abfchnitt* Von den milden Stiftungen um. 
Armen - und Befiei ungsanfhlten. 

1) Dm Königliche Armcnkeiitgivw. 1. Da» Königliche 
grorte Hofpital nebfl dem Irrcnhaufe. 2. Das altÜ-clt- 
fche St. Georgcnhofpital. »3. Das Königl. Wiyfcnhau*. 
4. D.is ahftidtfchc Wtttweiiltift. 5. Das kneiphötiche Witt- 
wenftift. 6. Das aliltädtfche Pauperhaus. 7. Das kneiphöf- 
fche raupethaus. 8- Das löbenichtfche Pauperhaus. % Da» 
Armenhaus zur Kämmerey gehörig, to. Die Perthnufcr. 
11. Die katholifchen Armenanltalten. 12. Die Mentionirten 
Armenanftalten. 13. Privat - mild« Stiftungen. 14. Das Ar- 
beitshaus. 15. Las Zuchthaus. 

//. Die jüJ:j'J;en Atmcn^nß.itten. 

Sh-U-nter Abfchnitt. Von der Univcrfttat , gelehrten G«- 
Wllcliafttcn und Schulen. 

I. Die Kini^l. Vnr.erfiliit. 

II. Du dentfei* GefAlfJixft 

III. Da, Cvlhgium Fridttiticentm. 

Ii'. Die Schulen t) Die altftädtfche Pfarrfchule. 
h) Die loteotichtfche Pfarrfchule. c) Die kneiphöffche Pfarr- 
fchule. d) Ü>e refo'rmirtc Parochialfehule. e^ Die franzöli- 
fche Schule, f) Die rragheimfeh« Schule, g Das von Gr4* 
benfthe Stipenitietihaus. 

V. l'enjitncn. a) Männliche, b) Weibliche. 

Achter Akfchnnt. Von den Bibliotheken und Sammlui» 

gen von Naturalien, Kunttfachen, Malchienen , Gemälden, 

Landkarten, Kupferftkh«, Münzen und andern Selten)»». 
»•«*. 

/. Biblutheken. .1) Die KcVr.igt. Schlofsbibliothctl. b) Di« 
Wallenrotlche nebft Münzenlammlung. c) Die Stadtbiblio- 
thek. d) Die Uuiverfitatsbibliothek nebfi Münzenfammlung. 
e) Die kneiphöflch« Kirchen - sind Schulbibliothek, f) Pri- 
vatbibliotheken. 

//. Sammlungen von Noturfl/tm nnd andern Kunflfjchcrt, 

Kcnuttr Abfchnitt. Von verfchiedenen Dingen die ei- 
nem Fremden zu wirten nöthig und nützlich find, als: 
1. Sämmtüche Wirthshaitfer. 2. Verzcichmfs der vornehm- 
ften Speifsehaufer, 3. Weinhaufer. 4. Kafi'egärten. 5. Von 
den Schotten im Winter am Schlofsplarz und dem übrigen 
Fuhtwcfen zur Bequemlichkeit. 6. Luftbarkcitcn. 7. Ver- 
«cichnifs der Poften, wie die ordinairen Porten abgehen 
und ankommen, e. Alphabetifehes Poftverzeichnifs, «ehit 
Porttaxe wie die Briefe abgefandt werden, o. Tabelle, wie 
die Schriften nach Vcrhaltnifs des Briefporto nach Lotken 
und Pfunden bezahlt wcrdeiw 

Wir wählen den Weg der Subfeription , ohne dach 
»bgeniegt zu feyn , unter annehmlichen Bedingungen mit 
einer Verlagshandlung uns einzuleiten. r)ie bubfcribcnten 
erhalten ihre FxempLiricn auf gutem Schreibpapier das Al- 
phabet zu eimta Thah-r yreufi{<h Courant, der Ladenprci« 
auf Druckpapier bleibt auch ein Thaler. Auilerdem foK 
Jen für Liebhaber Exemplarien in Quartformat mit brei- 
tem Rande abgedruckt werden , bey welchen der höhere 
Preis d« Papier» von den Subfcribcntcn bafonder« verg«- 

Csca ut 
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• a K «v.^' Verteilten Exctnplaricri werden keine 
W b ^K"g« druckt ! dts Form " ift eben daflelbe 
tuf Schwei Wfc.i tttü Ausgabe des Nicotnifchm Wcikcs; 

^fption wird auf jeden Band befoudets angenom- 
di * $Bnd die Subfcribenten zahlen das Geld , fo bald dev 
«Sßn'g des Druckes in den öffentlichen BUttcrn bekannt 
jgemacht ift. Wir horten, das Ganze in drey Banden, jeden 
>u i i/j Alphabet tu fallen , und crfychcn die hochlöbl. 
poliamter , Incelligenzcomtoire , angefehene Buchhandlun- 
gen , und jeden redlichen Mann, der ein Ticund der 
Sache feyn jvill.bi« zu Ende des 1 ebruars , Unterzeich- 
nung anzunehmen. Jedes zehnte Exemplar wird unent- 
geldlich geliefert , und in Königsberg kann auch die 
Unterzeichnung bey uns felhlt und bfy Herrn ffojufr io 
der Löbenichtfchen LanggaiTc Jtfo. 58- gelchehen. 
Königsberg in Preuflcn, am 1 Ifen AuguA 1787. 

Karl Ehragott Mangelsdorft, 
der Gefchichte, Bcredfrrnkeit und Dichtkunß 

ordenriieher Profeflbr, 
Johann Ksrl Gottfried Jacob {Ton, 
Königlicher Fabrikeninfpector. > 
In Jena kann ma» fich u, die Expedition der AHg. 
XjtttaturZeitung addrcfiiren, 

II. Auftion. 

Zu Jena werden den 3ten Januar 1788. Und folgende 
Ts, • eine ftarke Anzahl gebundener grofscuthcils feltencr 
Bucher au» der VerUflcnfcUaft des feel. Hof - Büchar- 
Com miliar Hn. .CätiM^etauctinnirt werden. Der 12 Bogen 
ftarke Catatogus wird in der Cunoifchen Buchhandlung aus- 
gegeben. Commiflioncrunehmen an Hr. Conliltorial - Can- 
xelift Spiafach , und Hr. Fritfc akademischer Auflions- 
Froclamator. Wir fähren daraus folgende Werke an, und 
cittren dabey blos die Kumy n , da die Seirenaahl an/ug<- < 
ben unriWÜg iß, weil jene vom Anfange bis zuEnde fort- ' 
laufen. 

In Folio. 

1. 1. Ta Bible par Duv. M^rttu II Voll. Amfr. 707. 
$5. Alcorani te\tus trab, a Lud. Maraccio Put. 698- 
8$ - 89- Chryfoftomi opp. Frt 69%. IV Vol. 
p7 - ioj. CalleOio Concilior. regia maxima Labbei Caf- 

farni et Harduini XII Tomi 6 Voll. Paris. 1715. 
III. Ephrac'm Syrus Oxon. 1709. 
136. Irenaeu» contra Heerefcs cura Grabii Oxon. 702. 
Igö - t87.Patrumapollulicor. opera e recenf. Clericj 11 "Tom. 

Amft. 720. 

floj -396. Codex Theodofunus opera Ant. Mai •villi Lugd. 

66S- Trnni VI. in 3 Bänden. 
301. Corpus juris c. cura S. v. Letnwrrt Am!lel 663. 
317-321. Corpus juris civilis gloaatum Venct. 583.584- 

Lxc*i\ '. 't vituiijf. 
573-574- d'Achery fpicilegium per Lud. F. Jof. de la 

V.me. III Voll. Paris. 713. 
P84. Athtnaej Pcipnof. e rcc. et cum anitnadu. Joh. CaGm- 

boni Legd. 612, 
(65 - 666. Bayle diitionnairc par des Maizeaux IV Tom« 

Am«. 740. 3 Erb. 



67«. Dinp$ niftoriae Polonicae libb. Jt!l U Tomi Lipl". 
7". 

701 - 734. Graevii Thtfaurue Antiquimum « hilr, Si- 
eihae IX Tomi in XXV Partibus c. Figg-, Lugd. Bei. 
33 Franzband c. 

B« - 8J9. Martiene et Durandie veterum Scriprorum- 
colloilio V Torai Paris. 734 - 739. 



III. Antikritik. 

Unter den Verfaffcrn der heutigen Welt — um müh 
der Sprache eines Mitglieds aus der heutigen Schriftlteltcr- 
wclt zu bedienen — find ungefähr ihrer 60 als Vcrfaffcr 
von Rechenbüchern bekannt, und wcnigltein 6 mal fi> 
viel von den jerztlebenden Dcutfchen f;nd dergleichen zu 
werden — entweder noch Willens, oder doch in ihrem Le- 
ben fch6n i-gend einmal Willcas gewefen. Eine nicht un- 
beträchtliche Anzahl von Nebenbuhlern! Die von einem 
arithmetifchet, Verfalfcr, bey Wahifchclnluhkcitsrechnun- 
gen über da» Glück feines erwanigen neuen Produifcs, 
wohl jv.i betrachten i(t, und von mir, mit den gehörigen 
Ausnahmen , fchon in Anfch'ag gebracht wurde , als ich 
mich cinft zur Bcl'cßigong des Entfchlulles vermilaf r faJic ; 
mein t>JUs ScIirifißcHcriUck nkht durch «* RtfheuMi s* 
vtrfucheH — wekhtt iihrdie; vijnsher ohne ii\U Bcil.uhtfam- 
keit g,'if*/t benriheiUn t* kennen. Im vorigen Jahre unter- 
nahm' ich diefe Arbcir, unter andern auch darum, weil 
ich mfr , bey meinsr damals fchr bedenklichen Krankheit 
ein leichtes Gefch.ift vorferzen mufste. Allerdings habo 
ich viele Ruckttclit d.usuf genomriicn, d;ift manclie ge- 
wohnliche Unrichtigkeiten und Irconfcjuenzcn aus künfti- 
gen Rechenbüchern wegfallen mogten , die lieh f^rnerhio, 
(o lange die Welt noch VerfalTer hat, fiühcr als es Phönix 
zu thun pflegre, erzeugen weiden. Da aber mein Hsvi^Vef- 
legcr , bey dem j\-!:r jtrj'fi^orr Preifc meines Buches (jict in 
der Reccnlun ,/.■.- .1',^. /.;t. Nru. 204J. Seite 498.^- 

ra/ic nicht ani'itr.rt iß) aiuh suf deflin unmittelbaren Ge- 
brauch in Schulen zu reclinen hat-, Co imils ich An hiebet 
gehörige Publicum erfucli^n, die 4i-rr;t/ ftru^c 3te Hälfte 
dcflelbcn, und deren Voricde, ..-.it jener Rcccnlion und 
deren Vcrtnuihungen zu verliehen. Was ich für das ri- 
gtnthiimliihe meines Cuches halte , findet man fchon in der 
forrtde zur erlten Haltte aH^irrithiick angeführt: auch ha- 
ben' unferc ehrwürdigften Mathematiker, felbft in tcilchen 
gelehrten Anzeigen, die fieli iuflertt einzufchninken fuchen, 
dicfcs cbentftlls vor Augen zu leg"n, oder etwas ahidiche» 
zu thun, mich gewüidigt. leb erkenne dieie Mühe mit 
delio grOt'scim Danke, jemehr ich überzeugt bin, dais die 
Recenfion eines Buches, worinn man Hir fein eigenes B«- 
dürfniis wenij oder nichts zu lernen findet, eine aulTcrft 
langweilige Arbeit ill; und halte es auf der andern Seite 
für meine PdicKt, cir.e Reccnfun, die mir übertilt fclicmt, 
aus eben dunlclben Gcfichtjpunktc mC^lichlt zu enti'chul- 
diaen. 

B u ff e. 

Prof. am Educn - iaititut cu DtlTau. 
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INTELLIGENZBLATT «* 

der 

ALL G EM> LITERATUR * ZEITUNG 

vom Jahre 1787. 
Numero 50. 



I. Ankündigung neuer Bücher, 

Die Andraifche Buchhandlung in Frankfurt «. M. hat 
folgende neue Löcher verlegt : 
Beckmann« loh. Sammlung auserlefcner Lande*gcfct2e, 
welche das Policey und Camcralwefen zum Gegcnllan- 
<\e haben, sr und <5r Thcil gr. 4. 5 Rthlr. g gr. oder 
5fl. 

Bergius J. H. L. Sammlung auserlefcner deutfeher I.an- 
desgefetze , welche das Polizcy und Cameral - Welen 
zum Gegenftande haben , 9s Alphabet fortgefetzt von 
Job. Beckmann gr. 4. 3 Rthlr. g gr. oder 5 n\ 

Bergmanns Jofeph Aafsngsgründe der Naturgcfchichee 

3 Theile, ir Thcil Mineralreich, ar Thcil Pflanzenreich, 
und 3r Thcil Thierreich gr. 8. a Rthlr. oder 3 fl. 

Cancrin f. L. von, elfte Gründe der Berg • und Salz- 
werkskunde or Thcil , 3tc Auflage welche die Zube- 
reitung des Sciiwefels und der Salze aus ihren Minern 
die Anlage der Hlkrenwcrkc, und die Bergfabriqucn- 
kunft enthalf, mit 72 Kupfertafuln gr. g. Frkf. 3 Rthlr. 
16 gr. oder 5 1. 3o kr. 

Epiftcl zum Trotte für lhro Hochw. Excell. die pabftl, 
Mini.ftern im karhol. Deiirfchlande, g. 2 gr. oder 8 kr. 

Etwas für Freymaurer, befonders für Brüder im erften 
Grad des ekleöüchen Syftcms, u Heft J. 4 gr. oder 
IS kr. 

Eulers Martin allgem. Wechfclcncyclopädie, oder theore- 
tifeh und Einleitung in die Wechlelwürcnfchaftc» gr.?,. 
1 Rthlr. oder 1 fl. 30 kr. 

HeimJ Adam Faftenprcd igten gr. g. 20 gr. oder 1 fl. 
15 kr. 

Hallers H. W. über den Scrbllmord in Deutfchland g. 

4 gr. oder 15 kr. 

Hcndy und Rollo über dieDrüfenkrankheitcn in Barba- 
dos , oder über Hillay's Elephantiatis , a. d. Engl 
gr. g. 16 gr. oder 1 fl. 

le Mcdecin philofüphe, ouvrage rraduit de l'allenand, 
T. 1. gr. g. 20 gr. oder 1 fl. 15 kr. 

Memorial eines deuefchen katholifehen Landdcchants an 
St. pabftl. Heiligkeit, Tius VI. wcg:n Aufhebung des 
Colibats der Geglichen g. i i/i gr. oder 6 kr. 

Montravell, Tordy von, Verfuch über die Theorie de* 
magnetifchen Somnambulismus , a, d. Franz. v. P. 
A. H - 1. g. 9 gr. oder 36 kr. 

Roman, der, meines Lebens, in Briefen, 4 Theile mit 
Kupfern ganz neue Aufl. auf Druckpapier g. 1 KihJr. 
•d« 1 iL 30 kr. 



Thomafin Lud. verus et novaEcdef. Difciplina T. I - VIT. 
4tnaj. 11 Rthlr. oder 17 fl. \a kr. 

Die Verirrungcn des Philofophen, oder Gefchiehte Lud- 
wigs von Sclbcrg. Herausgegeben von A. Freih, von 
Knigge 2 Theile mit 1 Titelkupfer g. t Rthlr. g gr. 

. oder 2 fl. 

nächitens wi rd fertig werden; 

d'Autri franzöfifchc Vorfchrifren 4. 

Cancrins F. L. von Befchreibung der Salzwerkskunde. 
«• 

Fordyce V. über venexifcse Krankheiten, a. d. Engl. 

mir Anmerkungen , g. 
Gloftarium auf das Jahr i7gg. g. 
Heims, Adam Feftprcdigren gr. g. 
Ludwig der heilige König von Frankreich 2 Thefle g. 
Predigten, fechs, über Troll im Leiden, Bezähmung 

der Leidenfchaften, gute Werke , Verleumdung, Bi- 

belftudium und Schracicheley , herausgegebc 

Freih. von Knigge g. 
Venerom , itaL Franz. und deutfeher Sprachmeifter , 

umgaaibcitct und vermehrt von Flathe gr. g. 

Auch hat obige Handlung, die noch vorrirbigea 

Excmpl. von Canngiefler Coli. not. Decifl: fup. rrice. 

app. Haflo - CalTellani T. 1. et IL in Fol. an fich g«. 

bracht und verkauft beyde Theile zu 19 Rthlr. oder 

15 fl- 



So ausgemacht es in unfern forfcherifehen Zeiten ift, 
daft Urkunden die einzige Quelle einer achten Gtfchicbto 
lind ; fo richtig ift es auf der andern Seite , dafs unter al- 
len deurfchen geglichen kaum einer zu rinden ift, defleo 
Gefchiehte mit einem fo reichen Vorrathe von Urkunden 
belegt werden könne , als uufer Vaterland das Erzltift und 
der Kurftaat Mainz. 

Wenn man betrachtet, was darinnen, andere zu ge- 
fehweigen, nur cinGudenua und Würdtwein bereits grei- 
ftet haben 4 wenn Erftcrcr der Vater der Mainzer Gofchich» 
te ift , und mit Rechte genannt wird ; fo verdient gtwifs 
die erfte Stelle nach ihm der hochwürdi^fte Weihbifchof 
des Hochftiftcs Worms Herr Würdtwein, deüen fubfidio- 
tum diplomaticorum Tcuni XII 1., und Novorum fubüdio- 
ruui Tomi IX. und folgende , dcüen archidioeccfis Mogufe 
tina commcntationtbui diplomaticis illuftrata in 3 Quart- 
blnden, und delfen kleinere Werke dem Gcfchiehtforlcher 
überhaupt, und btionder» dem Liebhaber der vaterländi- 

D d d ich» 
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fchen Gefchichre ru bekannt find , als dafs es vonnöthen 
wäre, diefdberf hier mit mehrevm zu erhaben. 

Es könnte fcheinen , dafs hiemir alles , was zu fir.rkn 
wäre, vollkommen erfohöpfr fey; dcllen ungeachtet aber 
kundigen wir eine nev.o Sammlung von ungedrutkten blo» 
zur mainzifchen Kirchen -und Stant?gefchid»c gehörigen 
Uiknnden an, welche dieler unermüderc Gcfchiditfnricher 
mit fo vielem Glücke, als Mühe und Arbeit zuikmmcngt- 
tragen hat. 

Dicfc Sammlung foll dasjenige enthalten , • was diefer 
belobte Prälat in fe:ncn Novis Subfidiis T. I. in der Vor- 
rede bezichlt hat; da er von feiner noch vorliegenden rei- 
chen Aerndte in den Gegenden des Rhein -iur.d Mainltruh- 
■ics , der Wettciau, des Sa.hfen-uml Hcllcnlar.des , Thü- 
ringens und des Eichfftldes feinen Lefern einen Votge- 
fchmack gegeben hnt ; fie foll jenes erfetzen , und nachlie- 
fern, was Gudcnus und andere noch nidit aufladen konn- 
ten. 

Wir find bereit , ditfert Schatz in die H.tiide der Gc- 
fchichtlicbhaber , und voi zu glich der Mainzer Patrioten mi- 
nt folgendem Titel 

Diplomataria mogtmtina archienifcororum , eeddiarum, 
monalteviorum p-gos Rheni, Mogani ,' Nnvaeque, 
Wtttera\iae, Halfiae, Thuringivie , Eichsteldiac , Saxo- 
nue , etc. lllultt.intia. In lucein prorraxit Stephmns 
Alexander ffiirdtwtin , Epifcopus heliopolcnfis , futtta- 
gauem worinatienfis.Toin. L 
zu liefern , und da jeder Band , ftatt der Vorrede , eine* 
befonderc diplomatifchc Abhandlung enthalten wird : 
fu können wir verfichem, dafs- unfer Unternehmen 
auch dadurch -einen hohem Werth bekommen werde. 

Wegen <ler fchweren hiemit verbundenen Kotten waV 
len wir den Weg der Subfcription , und erfuchen jeden 
freuncr- der Gtfüuclite und unfers Unternehmens , fich 
mit Sammlung von Unterschriften zu bcläftigen. Wir ge- 
ben jedem , der fich damit abgeben will, zehn vom Hun- 
dert ; liefern die Diplomatarien reibt! in Gröf.quarrformat,. 
iuf dem nämlichen Papiere, und mit den jümtichen Schrif- 
ten , wie die Ankündigung abgedruckt ift , und hotfen 
bis zum i ften Jännets 16%%. durch eine zureichende An" 
zahl von Subfcnbenten , deren Namen dem Werke vorge- 
druckt werden, in den Stand gefetzt zu werden, mit 
dem wirklichen Abdrucke anzufangen, und von Meile zu 
Melle einen Band von 3. Alphabeten um den Pfeif« von. ffL- 
liefern zu können. 

Zu Main? nehmen der Hr. Frofeflor Wefthofen zu 
Weimar Herrn Stiftsptediger Weber und zu Frankfurt die 
AnJreaifche Buchhandlung Aufträge an» 
Münz am 30. Oktobers 1787. 

die ty pographifchc G efellfcb« f'fc 



Anzeige netter PrediguntwSrfe. 
Dar Publikum ift zwar fchon mit einer greifen An-- 
«nhl vor u cd k her Predigten und Predigtcnrwürfc befchenkr 
worden ; es fdilm aber docli immer noch folche Predigt- 
entwürfe, in welchen die gefararen Lehrer» und Pflichten 
der Religion im genaueften Zusammenhange unü müglichft- 
*©l!ft.;rid:g bcitbeitet wären. Dies Icheint mir ein efheb- 
lid-.cr Mangel für angehende Prediger zu feyn , da es ein- 



leuchtend ift , dafs es von greftem Nnzzcn , dem Volke 
die Ldircn und Pflichten der Religion im genaueften Zu- 
fjinmcnhange mit einandtr und mit dem ettten Grundtrie- 
bi des Menfchcn Und möy;liehÖvoHlr«ndrg vorzotragen. ßh 
glaube alfo , dais ein Volkalehrer etwas fthr Nützlich» 
untcrnüumt , der fich entschliefst , dem Publikum ein fol- 
chtsWeikzu liefern. Wirklich hat auch einer unfrer Volks- 
lehrer den r.utfchlur. ^ fifit, fein": ganz gcn-iu zulaminm- 
hangendeo, möglich ttvollllandig und populär bearbc-inten 
Predigten -über dit ganz; GlückfcligkeiiaUhre der Religion, 
zu Entwürfen abgekürzt, dem Druck zu übergeben, und 
fchon ift dar Anfang mit einer folchen Beatbeitung der 
Pflichten der Religion gsmacht. Ich habe es untarnoinmerj, 
diefcs Werk in meinen Verlag zu nehmen , und wird der 
crftcBand mit Anfang des Jahrs 1783 fertig , und hetr.ack 
werde von Meflc zu Meile einen neuen liefern, und zwar 
dielen Th.'il der Predigtentwürfe über die Sittenlehre unter 
dem Titel: „Sca,imgc:trteiten- Lw-irfe tu 1'oUif predigten 
„Klier dit gefällten Vfltehteii der RfJ/jiW Ich fchmcichle 
mir etwas fdir Nü/Uchcs unternommen zn haben, da die- 
fe Predigtcntwürfe nach dem Unheil mehrerer virrch- 
rungswürdiger Männer fich wegen ihrer vorzüglichzwck- 
luafligcn und vollltandigcn Bearbeitung ah hoebftbrauch- 
bar darftcllcn und zufatnmen ein Ganzes ausmachen wer- 
den , das dem angehenden Prediger das Ankaufen vieler 
anderer Predigtet) entbehrlich niachen, und ihm bei fcinem- 
Volksuntertichte ein vortrcuichei Leitfaden feyn kann. 
Plan des e r ft e n T h e i l s, 

1. Wir Mcnfdicn wünfehen Alle Glukldigkcit und befiz- 
zen fie nur dann, wann durch ite-tsriaureude-s undwach- 
fendes Uc-bergewiclic dirs Guten in unfrem gefanuen 
Zultand über die Uebel dcflelbcn herrfchende Aifne- , 
denhcit und Ftcudigkelt in unfrer Seele bewirkt wird. 

2. ltdifchc Güter verfchafl'en uns an und iür fvch diefer 
Gtükfeligkeit nicht. 

3.. Nur Tugend allein fuhrt uns dazu und ift alfo das 
höchfte Gut des Menfchcn ; das Laitcr aber macht fie 
uns ganz unmöglich, 

4. Sie i(f auch jedem MenfcRen möglich und erreichbar. 

5. Die Sittenlehre Jefus ift die belle Anwcifung dazu. 

6. Daher ift auch cluiüliche Tugend die vorzüglichfte. 

7. Es ift alfo blos der Menfchcn Schuld, das Tugend 
nicht allgemein ift- 

g. Zu unfercr Glükftligkcit ifts folglich nöthig, dief« 
Hindcrnifte der Tugend aus dem Weg zu räumen, al- 
le einzclen Tugenden mit ihren Beweggiünden und 
Mitteln genau kennen zu lernen und ue aufs Voll- 
kommentte auszuüben.- 
In Anfdmng des Acufercn , des Dtucks und Papiers, 
werde die Wünfdic der Käufer zu befriedigen fuchen. 
Frankfurt den j8. Oer. 1787. 

Andrealühe Buchhandlung. 



Meine Predigten über das 1. B. Mole unter dem Titel: 
Jefephs und Jtimr l'ütir Uten, mr l-it.iernug aner luitern 
Frömmigkeit und der h»»ilicht* GJ«\*/i'Jcj,t.rf . welche «11- 
hier bey Herrn. Stage in 6 Bandchen, von 178*. 
cn-, heraufkamen, ut,d nun geendigt, worden find, babeo 
Beifall, Abgang und Segen gehabt ;. *ofüi ich Gott, de* 

Publi-- 

t 
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? , und mduen Herren Rezenfenten cTinke. Dic- 
fcs ub^. die Krintiiiteriing gelehrt« nr.rt niiht gelehrter Le- 
ier mucht nach ^ci^:»r, in eben ci:k- addicn Abd: ei! uut> , 
«I is dt in 6 Ii jr.dd'en . rar tau.:-; fddcunm.er . muniich 
\,-n O.L-ll-. i-ev. im tMe h-dhc Idirc- r!n [a.r.dcheu , nxt- 
lur l.i-r.'i'-; .r.; - ■ d-citc: .n a.\! \;.;..i!t.nen P: ci'. i'^rcn über 
d. s B. Mi»:'.- Jiui- Ji zai iret/n . tauet ( : cm Ta J : 

i<;i: :.• ii'.a .', i . ■ t " f d z i • - :vi Ti.üwfr. 'f i.iiv ''".v w rj • 
,S, :/n G.,..v.V ,f,v !j\.;; : :a< raau <Lm 2. Ü. 

Es find d:r?r. l.li h.ibc f.;, d 15 auf ich ohne zu 

(loh zu . bih.i.i;»cjn , mit ur.ch mehrenn un.l ;<ei'rb- 

tevm i laut;«.»! Unter. Um >iber zu iviiTcn , wie itatk 

cic A . !•'.!;■ : epciradit werden mu/ib, indem mm naht jer- 
ne auf» V».^-.wiir« drauf Io*dnic-ke:\ letticn mochte s tu 
wiaifchtc ich, d.u> diejenigen , ucid'.c dicie f-eu tiefet ztc 
A1U11 zu l.cld :::tncti Luit haben , mir noch v..r An- 
fciv; de; i^S'fcn J.ihl'«i zu bcltunmcn belieben , ob und 
wie \u.le i • Mi:; ! 11c fic vedan-eil. Fol mar, Schrift und 
hauet' ward wie beym ertten Werke fe\n, n.irr.lich 10 wie 
«lf.*!e Nticlitujrr, t's m 1: J vur.-ud>e/.j!-.l: , ii'id /.war wie- 
der war l:c\:n vor,- -n Wei kc , civ.» eder auf j.-de* n.indclitn 
3: kr., udsr auf i!j> ganze Werk ghidt mit eirunder «iü 
Gcn-.'cution-i - 'l'h.ihr. D.i in jedes fände Sen 12 bis 13 
Frcdizten zu liehen kommen . fo 1 J t le:cl:t zu ersditen. 
thfä der Prcih febe Inlli- .fr, lfl ckj Werk fertij; , und 
m m |-,nt 1k h nicht vor der Z.ei: K oii:elikt : lo ki.'-ft-t j.^k-s 
B.uv.k-lKn 4i kr. Di; il.ircn r.iKf.hjriLllcr nher v.cid:ii 
a«t dcsi bey ihnen irr« ohutiehtn l-'ufj hcdit:n iv-'rdcn. Si 
lein «enie ich d-jm PviShcum -cu j>nr.idhclur Scliril'tUcnr.t- 
r,i% , nach itifi.-iciu ii.M : .;i: ; lilU'n Vcnuoi;.. n dit;..-, und fo 
gfi-rw durch tiKire Arl>cir mir etwif vcr.»ie.:c : fo fchr 
«iir.l.dic i;Iv vidi: lidt^U'.ir^Mi ur.-l tnJioi Su-n vm-, u.- n 
Ci« brauche tlicl'es Buches , das ich Goti , und mtinen l.c- 
f*n> Jaint iriir beiters empfehle. Au^ibcr^ , im Auju:1 
»78-^ J. O. C. Weiler, 

elfter Di ikon :m der ce.uiedi- 
Chui B:irfu:scr - Gcm.i.",e. 

Zu ciutr Zc:r, wo die Rcforuic in der SjfrcnpKhcdo- 
gie d"s Studium eines jc<lcn \v.ihien Ar/t»* iv-rdi.« iir.ii'.;, 
vnd wo d:< Jahthuudertc ah Gi.ir.di'uule unci lel.üttcdiehc 
Lcoic ven Csillabulüd^-n m tUr. ü.uten ftlicn mtuciieu 
ur..v.v,v:ichb.!tsi» StolV erlitten lu-t , wird ^ dudi u.:>,l jo- 
den Ai 2: !V;u*n, etw.-s f\ :Lr.:r.ii)i}-,e- hivtCber zum «eitcr 
veiJblgcr.dca l.dtt.idea zu crhdtea , ur.d disfi» »-..n -ini.r 
I'eihr , die u.".'el nu> 'I\'.,tfdu-a <l„idi kutifd'.ca i.r.', ( ,lu- 
lufc'diilelltu .Sdi.Ulltnn ftlinn Rul-nt und D.iuk eai-cetud- 
tet hat. /•>.-«: Mihi- na, der fdut.ib.nc Vet!'.;lfet von dem 
Weik über die WViT.i L:dit , lut .iuch dureh fchcr.dcs 
Werk fidi ae'. ; cn Kuhm crvoibcn. 

An in.y<:ty mtv tr.- Jv«u.- f-r„ -.r.v^c :*c SjwtJ-.-cri;, 1 /(/.<■ 

.'•"••7 -'»»i »/" jv.fr;./* /..:, .sr:,:-, /efj ;,.-.t, 

Tt'in 1 j.'.-c/ö .'•j l i\-</ns ou-uj y i>« r'u' .';/.. i?.t v , L .i. 

< ; 1. i'y /'i-wifc ä/.- •.• . 
Uicfjs Werk werden wir r.ächlteils unter Tit.: iureta : 

/•> : '» j .1.'. • über die .>•..!,, r des V.d-.'r • 4 

tiUltiebei , mit Anm et k rn^en \ L :i A. I'. A I .'. 

A f. d 1 e 4 1 1 e h t Luc b h .1 c i u 1; % 



Haue. Ihy >?t. O: ••;.?. H.-=).-Id find tut WLchuh«- 
^T; (Tc t-?'. r.j.dii-dieadc uaic bud'cr he'-i:'c,cUommca, 
die in den m eilten liuddimdhin^cn /u hüben find-. 

laufe .v.i Acr/te und Weltweite aber Aait'.'-«;,cnl)eit and 
b.r.'.'if,:;'"; der Zi.::-:a;ol!er. I i Ire !a<h:ung. Nht 
d.-i Vcrf;ü:> Si'.hü .1 ta t. S. t j f.t. 
f..: . Ad. I ,. Skizzen ;ms dera Caaavi'acr and Havd- 
ii :-a;ei: jof.;di» 1!. et;, j:-: S.imtr.l.ia? i,v. (Wird lbrt- 

U. |.t. Aa;t. npu-cuKnir.« ad Ir.ttipremaMitm 

für. fü ipt. r .f:. Sv. 2a ^r. 

Nluc Kei'.cbeui'ttaau^.T. in und übe: DcvitCblind. Voü 

veffd,ic.!.r.:.i S at.aJeru. 4 ttt Esnd. Jv. C^ad f-Tt- 

^■a'ctz-.j. !«{ 5,; 

• ' r.'j, , K.at. rLKUmc-.itoiaai 

p-.i.'.j'.viiV.r. v <;•,.. ; e r. 
<■ r -. .. " ; . Gi -e. i!.ir.v.\'elv.e;dinifs von altem und neuem 

l..aui - :-.d ua, i.i;,!d;i ..'einten. Vcrfnch • in« Hiupt- 

llüd-.5 d..r t.v e.i -^aL'aen I.itcvatat. z' r. '.t 

n-.it v. lia.aäaeiiii Re.i'.ie-^Üer und Wrcdc heiMU5- 
her. . v, a /fcjnr. C v ^- "'..'.vz. gl- iv (IaliC S tnd 

ein Sv. Kupfer) 14. er. 
HV.'p'....», D. E. C. rcehkdic- Abluiadlar.i'cn. Tille , m 

tvvhhen del ri S <iuhü-.ner leint in ei.it dnltc Ihnd 

gebehenc Sidiea , ent weder g.u r.iciu, oder nicht UU- 

emv,cldbch iibfuidcm kir.n. +. 3 ^r. 
Zzj.vKtt.i-, [). C. Ii. Mik-Jltncv-a zum Ld.ntetht. Itcr 

Band i,r, S. X Kthlr. f. «r. 
rfmf GidicV.lt. zäun Ji-.U.a der vcn.aglücUten Ruppt- 

m-r her -lU-^c^ehca. S v - %laei'jp. 2 t-r. 
Cifdtic>.tä meu.tt Kinder - und |un ä t.r 8 'iaht«. 8^. 

Gölte., jeh. Ucre.li. K,,l'oi JmJi Ob« im.l Niedcrfach- 
fen. 9. 12 i?r. 

N.ac !ia-er.aa;!ie Xtcbtidaci, , fi-.V Acute , Wtatdar^tc 
und N.ttar auTJicr auf. Jjhr 1787. feV. g. + Riedr. 
Gt.\ Atat, 'fitaer. M.aettca and Auen, jlt« 

S.ar.mlau-.; m Q-j.trp.utr i: £r. 

N ..li der atzj e,aro denen Iitlncbtung hat die? Weak 
den be ten \'o:v : U£ , lad-.-m fidel, .-i uat neuen Li- 
ter und: laali.keit betrieben, lieh ca-.ch durch die da- 
zu eii,,dtclien tad aera er -Iclirtea Mitarbtitcr atis- 
zeichr.cn wird. Dx l'r.u-.v nie; :;tioa ei bitter fidi un- 
tcrzcidir.eter Getiimidinueir di-tfer Anslalt der die 
. Vcrfctu'.i! tvc.cn da bxen'pl u-ie befotgt. 
Kalle in b.uid'cn den 1 Uec. 17», 7. 

J oh. Clitillun Ilend ele 
Verleger. 

II. Neue Mufkalicn, 

Seit einiger Zeit wendete ?rh mcae fre-ytn Standen 
d r-n, r.a- •aafcin bdlcn dcut.di.a Dieiit.-rn verfdualc- 
ue f ;.l.i.-.;;e t.r.d T.iedct ^..-.Itlivhzr. aial tnotclifeliea )-,f-l-s 
- .1 .* -.iri ei e n . lind mir l.ei'leuer.dctn Klavier m J'' ilik z'l 
atzen: ich bdinan-e Iii- ine Adtcit tucht tut den ti;«cn 
Kier> n-.dn.-r lreande, ah für das ßinzc groUi- Fublikum. 

L) dd 1 in- 
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Indeflen fchenkten mein« Freunde aer Sammlung fu v,d 
Bevf»tl . dafs fie für uch und andere den Druck dcrfelben 
wünfchten, den ich denn auch hiermit ankündige. Die 
Sammlung wird 6 gedruckte Bogen ftark, und die Pränu- 
meration oder Subfcription , welche bis Ende Februars an- 
«nommenwlrd. beträgt » gr. fichfifch. Noch mufs ich 
Anmerken, dafs kh fölche geiftliche Lieder gewählt habe, 
welche für keinen Religionsverwandten anRMsige Meuen 
haben. SoUte das Publikum mit diefem meinem erften 
öffentlichen Verfuch 2ufricden feyn, und den Schüler un- 
iers Georg Bendai nicht ganz verkennen, fo wäre mein 
Wunfeh vollkommen erreicht. In Jena nimmt Hr. Advocat 
ftedlcr Pränumeration an. . 

Gotfia.'.den i7ten Nov. 178 j.. 

Johann Chriftoph Reinhard. 
HerzogL Kammermufikus. 

IH. Prtifiaufgaben. 

Die AcaAenit Aer fVifenfchafteu, mi KSttfle mm CMaw 
für Marne hat für 1789- diefe Preisfrage «#r Anflifrng auf- 
gegeben: Sj"" ts f' nt ,a rbu ordinai,ttdt f#m '- 

grutira des h^itans Ae la campapte vers les plutgrandes Vitts, 
ft piels fexoinrt les plus propres ä ks retenir Amts kursfoyers f 
Ebendiefclbe hatte für das laufende Jahr den Preif : 
Sur Ut meytns Ae muUiplUr , tn Champagnt , la «teure de lin 
ft Am dtanvrc, et d en fixer la preparation dans la Twinte 
tut piMS grand avanvge de fes haHuimt, austheilen (ollen ; da 
aber die darüber eingelaufenen Abhandlungtat ihr keine 
Genüge Iciftcwn ; fo hat fie tplches ins künftige Jahr auf 
den 25 Aug. verfchoben , «und wird auch zur nemliehen 
Zcu "noch iween aridere Treift vertheilcn, davon der «ine 
\ts wteyens Ae fair* nährt U commerce daiu ks divers lieux d* 
I: Ouvihagne, »* il a ttf nlgUg* J'squ"» prtfent, et de f *ni- 
',ntr Ams c<»x ** »I txifle d/ja, der zweyte aber ks woytns 
de l'uiVf reuaUre k commerce dans la uHe de Chalotu beuifc. 
pic Abhandhuigen müden franzöfifch oder lateinifch ge- 
fehrieben feyn, und ganz poftfrey au Hn. Sakkat>üer beitan- 
digen Stcrciaire der Akademie von Chalotis - für - Marne 
oder unter der Addaaffe dt Mr. t Intendant de la Provinct 
et frmtiire At Champagne a ChaUms - f»r - Muri* einge- 
sandt werden. 



-rr» 



Die Soeittt AtEmnSation tu Lkttich beftimant e$iu gol- 
dene Medaille für die bette Schilderung der prmitre ipofat 
dt P kifleire Ae Liege qui renfeme f efpace de yris dt fept eent 
ans ; e' efl - a - Aue, Atpuu Saint* - Materne * Thfodnin 

cingefandt werden. 

Fetner giebt fie von- neuem folgende Frage auf: Queis 
font Itf moytns de privenir let dangen qui aecompagnemtnt 
r exphitation de k houiBe dans k Pajs dt Lüge ? Der Preis 
betragt 30 Louisd'or. 

£inen Preis von 10 Louisd'or , oder cira goldne Me- 
daille Von dem nÄüchen Werthe fetzt fie auf die beße 
Beantwortung der Frage : Qtls fertient ks ntoyent ks plus 
faeiks, les vutieus difpendieua i pnpeftr an CcMvememtnt, 
four k nettteyement des Canaax q*i infeüent h viBe Ae Liige, 
tt nstnacent d"y repmdre la plus funefle ipidfmie ? SämmtUr 
the Preife werden in der lezttn im Febr. 178g. öffentlich 
zu haltenden Zufammenkunft ausgetheil«. Die Abhand- 
lungen muffen frankirt vor dem erften Dec 1757. «n den 
Herrn Rcgnier beßilnd. Secretair , oder an .Herrn Heukart 
Advocat und beftändigen Gehülfen des Sccret 
.urerden. 



Die Kin. Akademie der fchhun WigtnfchnftcM zu Arm 
wird gegen Öfter n 178g. einen in einer goldnen Medaille 
beftehenden Preis 5«0-Livr. am Werth, oder eben fo vtU 
an Qeld für die befte Abhandlung über die Frage vertei- 
len : Qy.*e efl la meUeurc mftkode i employer penr faire dtt 
phttsrages, prepres ä multiplicr ks kcßiuux ett Arttis? Die 
Schriften müden an den beendigen Secretär der Academie 
zu Arras , oder unter dem Couvert des Herrn Intendant 
von Flandern und AnoU zu Lille ganz poftfrey vor den» 
erden Sept. 1787- eingefandt werden. Gc^en Ottern' des 
Jahrs 178p. wird fie einen gleichen Preis für* die Abhandlung 
austheilen , in welcher les metUeurs moyens dt multiplicr Ui 
totes i Uine dans la Proviuct d' Ärteis, tt de procurer aux luiuet 
Httc anlitf plusparfaite, angegeben feyn werden. Um die 
nemliche Zeit wird die Akademie einen andern Preis von 
Soo Livre» am Werthe der beften Abhandlung über die 
Frage zu erkennen : J>*J/e efl la mtittnre mattiere Ae tendrt 
invariables Us kirnet <*i-mpitres? Die Abhandlungen wegcai 
beyden Preife muff» vor dem erften December i7gg. 



Die Academie der Wifler.fchaften zu Arras wiH im Jehr 
»"90. gtgen Ottern einem Preis von 500 Livr. der beften 
Abhandlung über nachftchende zum drittenmal aufgegebe- 
ne Friigc zu erkennen : J^cffo /«ro»t autrefois ks dtftrm- 
**i kr.'Kches de' Latum* tec d*ns Us antritt, gut fermewt prt- 
fentement h pre-vince s"Artoi{, e» rtmtntent ttteme n« tents 
des Caulois? QncBes ont t tf les vmfes dt lear dfeadenet. tt 
im!; feroicHt hs mtytns de rftttUir , nttammtut ks Mctnnfa- 
ßuttt, Ae l,i villi AT Anas? Die Abhandlungen müfl'en vor 
dem erften December 178?. emgefchickt werden. 



IV. Antikritik. 

In Betreff der in der Allg. Litt. Zeitung den 16 JuL 
d. J. eingerückten Beuitheilung meiner Obferw. ad hifto- 
riam Judaicam fehe ich mich genothigt , ötientlkh zu cr- 
kliren. dafs der Herr Recenfent durchaus meine Meinung 
nicht gefaxt habe. Ohne Erinnerting wiffen dies die Be- 
fitzer meines Schriftchens. Ich möchte hiermit nur die- 
jenigen cUvon benachrichtigen, welchen bios dieRccenfion 
zu Geftchte kommen feyn könnte." 

Tübiugen den a8 K«'. »787- M ^ . 

U. Gaab. 
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INTELLIGENZBLATT "» 

der 

ALL GEM- LITERATUR -ZEITUNG 

vom Jahre 1787« 
- ~ Numero 5'- 



1. Ankündigung neuer Bucher. 

Den Seen Dcc. d. J. kommt da« zwölfte Stück des von 
mir fchon mehroiabls angekündigten Wochenblatts : 
Die RegienOlf Friedrich det Greffen. Ebt Ufehnth für 
Jtimmnm, heraus, mit welchem da« erfte Quartal diefer 
Wocheafchtift geendigt ift. Da« zweyte Quartal gahet le- 
gleich an, und wird ununterbrochen fortgefetzt. 

Das Publikum hu mich bey diefem gemeinnützigen 
Unternehmen , felbff der ärmßen Volkskhffe ein ausführ- 
liche» Leben des Greßen Friedriche um einen geringen Frei» 
in die Hinde zu liefern , ganz wider weine Erwartung un- 
«erftüret, dafs ich mich gedrungen fühle, ihm dafür den 
warmften Dank zu fegen. Die Stadt Halle allein, hat bey- , 
nahe auf 500 Ex. ptenumerirt. Ja wenn meine erfte An- 
kündigung den Auswärtigen früher zu Geüchte gekommen 
wäre, würden fich noch weit mehrere Pranumeranten ge- 
funden haben. Von , vielen felblt den eetiernceften Or- 
ten, find bey mir fchriztl. Anfragen geschehen, ob c< 
noch Zeit wire zu prtnumeriren , diefe mit einemmale 
•ut der Vngewifsheit zu reiiTtn , auch« ich hiermit be- 
kannt, dafs Ich noch das ganze zweyte Quartal durch, alfo 
bis zu Ende Februars i^gj, auf beyde Quartale , wovon 
«las «Ire fogleich in Empfing genommen werden kar.n, 
6 gr. Pränumeration annehme. Zwey Quartale machen 
«in Bandchen aus, die Namen der Prtmrmeranten werden 
dem elften Bandchen vorgedruckt. Zum Berten der Weit- 
entferntem und zur Ertparung des Poftgeldet fo will ich 
nur einige erbethene Hrn. Commiffionairs anführen wo 
man prinumerireu kann : In Königsberg Hr. Factor Kan- 
ter. In Breshu, Hr. Kammerrecretär Streit. In Zwickau 
Hr. M. Hennemann. In Sorau in der Nicderlaufirz Herr 
Steuereinnehmer und Senator Ackermann. In Jena Herr 
Candidat Härtung. In Nordhaufen Hr. Dieftel Informator 
am Waifenhaufe. In Berlin , Herr Lehmann , Buchbinder. 
Ja Magdeburg Hr. Sieg, Buchbinder. In Hannover Herr 
BoL-kewitz Buchdruckerherr , und denn ift es auch jeden 
Orts bey Ifechlöblichen Portionen» zu haben. Die refpe- 
ezivea Liebhaber dürfen Ach nur an folche, die ihrem 
Wohnott am nichfteo find , melden , und haben die prom- 
ptere Bedienung zu gewarttn. Wenn an einigen andern gro- 
ssen Orten, die hier nicht mit angeführt find, fichCoauiio- 
nara finden Tollten, fich mit dam Debit dUfes gegenwär- 
tigen Wochenblatts abgeben wollten, können fie fich gerade 
an mich wenden. Briefe und Gelder werden frtnco 1 
gefendet. 

Halle im Magdcburgifchtn; den iften Der. 1787. 

J. F r. D 0 IL 



Das verthrungswürdige Augsburgrfehe Publikum bat 
von jeher den Ruhm behauptet dafs es gemeinnützige Un- 
ternehmungen mit einem edlen Eifer unterftütze. Erft im 
vorigen Jahr gab es hievon einen fehr lebhaften Beweifs: 
ich wagte es eine Wochenfchrift unter dem Titel : Chriftli- 
che Beruhigungen unter den Leiden und Bcfchwerden die- 
fes Lebens In meinem Verlag anzukündigen , und fand fo 
grofsmüthige Untetttürzung bey meinen geliebten Mitbür- 
gern, dafs ich jezt, da dies allgemein beliebte Blatt bey- 
nahe geendigt ift, mich gedrungen fühle, Ihnen meinen 
vetbindlichften Dank dafür zu fagen. Der allgemeine 
Beyfall, mit welchem diefe fcharsbajre Schrift aufgenom- 
men worden , muntert mich zu einem Unternehmen von 
Ihnlicher Art auf, und es hangt bloa von Ihnen ab , ob 
es ausgeführt werden kann oder nicht. Nich» vernünftige 
Erbauungsbücher allein find es, die den M etlichen durch 
Befferung des Herfens und Aufklarung des Verftande» 
glüklich machen , fondern noch manch« andere Kenntnifse 
find ndthig die dies in Verbindung mit jenen bewirken müf- 
fen , die den vernünftigen Mann , den guten Börger die- 
fer Kamen ganz würdig machen. Ich glaube alfo meinen 
verchrungswürdigen Mitbürgern und auch Fremden, denen 
ein nützliches Unternehmen nicht gleichgültig ift , keinen 
ganz überrtüfstgen Dienrt zu leiden , wenn, ich denfelben 
ein gemuMÜtziges Wochenblatt unter dem Titel: Unterhal- 
tungen ans terfdriedeuen Theilen der mfenfehaften fSr Litt- 
hat** der ArnfkSrung und det Nachdenken* ankündige, und 
zugleich die Unterftützung eines Werks erbitte, das in meh- 
reren Abrichten nützlich werden kann. Ich wage es hier 
einen kurzen Pia« davon vorwiegen ond Bedingungen fert- 
zufetzen unter welchen ich den Verlag davon unterneh- 
men werde. 

Da einem jeden fein Vaterland liebend» Bürger die 
nähere Kenntnifs der Gcfchichte deflelben eben fo nützlich 
als angenehm feyn wird: fo ift der vornehuifte Inhalt die. 
fcs Wochenblatts ein Kerter Abriß der Angtbutgifchen Ge- 
glückte. Es werden die Quellen der vortrenichen MAnuer 
die fich um Augsburgs Gcfchichte verdient gemacht haben 
fo benutzt werden, dafs fowohl Augsbuigs Bürget alt 
auch auswärtige Liebhaber der rüstigen Gcfchichte nicht gant 
unbefriedigt bleiben follen. 

Wer ferner den Nutzen, den die Kenntnifs der Natur 
auf das mcnfchlichc Leben verbreitet in feinem ganzen Um- 
fange kennt , der wird fich nicht wundern , wenn er die 
Artikel Natnrlehre und Natnrgtfditchte in djefes Wochen- 
aufgenommen findet, mit welchen nicht feiten Regeln 
Et« t*r 



*«t Erhöhung itr Gefundhek tt(. He. Collen verbunden wer- 
den. Zugleich verfichere ich dafs es hierbey tn Detter Be- 
nutzung der herrlichen Quellen fo edler Kenntnifce nicht 
mangeln foll. Was die Sittenlehre anberrift , fo foll fie ge- 
wifs nicht vergeben werden , doch wird fie niehrenthcilt 
in kltine Enähltmgen eingehüllt erfcheinen. Auch bey Ge- 
legenheit kleiner LcbentbefcbreihHvten merkuUrtUgtr Perftnen 
lafst fich manche heilfame Erinnerung anbringen , ohne 
eben ins dcklamarorifche zu verfallen. 

Den Befchlufs jedes Bogens meierten einige Gedichte 
aus den betten Dichtern Deutfclilands, ausweichen die vor- 
xügtichfie Stücke ausgewählt werden follen. 

Die Bedingungen unter welchen dielet Wochenblatt an- 
gefangen wird , find folgende : F.s mufs i) wcmglrens vor 
Weihnachten diefcs Jahrs eine hinlängliche Anzahl Sun- 
feribenten bey lammen feyn , um mich nicht mir tiniger- 
mafsen der Kotten halber zu fichern, fondem auch die 
Anzahl der zu druckenden Excmplarieu darnach bettim- 
zneo zu können. 

j) Muß man fich anlieifchig machen diefes Blatt we- 
nigftens ein halbes Jahr zu halten: Wer nach Verlauf def- 
- felben gefonnen ilt das Blatt aufzugeben , wird mir drey 
Wochen vorher feinen Entfchlufs melden , damit ich ande- 
re Verfügungen treffen kann. 

3) Wer zehn Fxemplarien nimmt, bekommt das cilf- 
te frey etc. 

4) Wird . wenn eine hinlängliche Anzahl Subfcriben- 
ten beyfammen ift, am Ende diefcs Jahrs der Anfang 
des Drucks bekannt gemacht, und der Bogen foll fodann 
nicht mehr als 2. Kreuzer koften. 

Bey trage und VerbeiTcrungcn werde ich mit Dank an- 
nehmen. Jedem unferer Lefer dem Aufklärung nur eini- 
germaßen fehätzber ilt, wird der Nutzen eines foichen 
Blatts einleuchten , befonders da fie für fo geringe Koften 
Sachen darin finden werden, die bisher nur der wenige 
Thcil von ihnen mit vielem Aufwände lefen konnte, und 
die deshalb beynahe ganz unbekannt geblieben find. Sa- 
chen die nicht allein ihre KenntiiiiT. bereichern, fondera 
auch manche vergnügte Stunde vernrfichen werden. Wie 
könnt ich alfo zweifeln dafs fie nicht auch diefcs Unieraeh» 
a»en güttgtt unterftütien follten ! 

Augsburg den ip Nov. 1787. 

Elias Tobias Lotter, 
.Buchhändler. 



Die gute Aufnahm« des Bildungsjonrnals für Frauen- 
Zimmer , zur Beförderung des Guten für Leyde Gefchlech* 
ter, har die Herausgeber dclTclbcn ermuntert es für das 
Jahr 1788. fortzufatzen. Sie werden die gewählten Fächer 
als : 1) Das prackt. Religionsfach. 2) Das eheliche Fach. 
3) Das ökonomifchc Fach. 4) Das Erztchungsfach. s) Das 
Annehmlichkeitsfach, 6) Das vcrmifi hte Fach , mit eben 
der Sorgfalt und Fleifs zu bearbeiten und alles, beizutra- 
gen Alchen, diefe» Journal immer mehr und mehr der 
Vollkommheit näher zu bringen. Jeden Mornt erfiheinet 
«in Stuck von ö- Bogen ( wobey ein Mufikttlifthes Blatt) 
in farbigem Unichlug, 6 Stücke machen einen Band aus 
und jeder wird mit einem allegorifchen Kupier oder einen. 
Kornau gcxierct Bis Ende Febr. 178g kann nun bey, mir 



oder in allen Buchhandlungen auch Zeitung! • und InreUi* 
genzComtoiren 1/2 Louisd'or auf den ganzen Jahrgang prä- 
numeriren , nach diefen Termin koftet er 3 Rthlr. Sichf. 
Geld. Denenjehigcn , die auf diefen 2 reo Jahrg. varaiis- 
zahlen und den 1 ren auch zu befitzen wünfehen ; -wirr h* 
diefen letztern ebenfalls noch um den Pranumerationsprcift 
i/i Louisd'or ubcrlaiTen. -- . Auf eine hilrorifch - topogra- 
phifche Befchreibung. der .Stadt Hall« in Magdeburgifchen 
kann man bey mir, auch in allen Buchhandlungen Oeutfch- 
lands, bis zum Februar 17g». 1 2 gt. Sächf. Geld pränumeri- 
rcn. Die Pranumtranten erhalten ihre Expl. auf Schreib- 
papier, die' Sammler auf 10 Expl. das n te frey. Letztere 
Michaelmefs ift bey mir herausgekommen: de$.<nglifchen 
Schifkapitain Broekwells Reife nach der neuendeckten la- 
fel St. Andreas, eine Seefahrer Gefchichte neuer Zeiten 
8- a 7gr. Mifs Sarah Trimmers Fabeln und Gefchichtcn 
■um l'merrichr für Kinder , m Abfichr aof ihre Behand- 
lung der Thiere, a. d. Engl, überfetzt voo Hr. 8 a 14 gr. 
Solyman und Alenna, Mutter der Wohlthatigkcit, a\ d. 
Engl, überfetzt von Hr. 8. 4 ggr. Arithmetifche BefchartJ. 
gungen oder Magazin zum Nutzen nnd Vergnügen fär 
die Liebhaber der Rechentmntt herausgegeben von J. G. 
Goldberg. 3r Bd. ts und js St. oder arithmetifche Unter- 
haltungen zum Nutzen und VetgnOgen. 1$ und St. 8- je- 
des Stück 3 gr. Regenttntafal von Europa , in Form «nee 
Dominofpieb. Ein Wtinacbrjgcfchenk für artige Kinder 
4 8 gr. Noch eine larodie eines Proteltanten 
auf Lavatcrs impfkdr.ngen in einer katholifchen Kirche, 
neblt einem Anhange, g. i t gr. 
Zittau d. 1. Nuv. 1787: 

Johann David Schöps. 



Bey dem Buchhändler Chrvflian Gottlitb Hertel in 
Leipzig, lind folgende neue YetUgs Bücher erfchienenund 
um die bemerktet) »WtVe ia allen Buchhandlungen zu ha- 
ben : 

Der VerbelTerte Brau und Brandtweinutbar nach öko» 
aomifchen Grundfätzen und vieljahrigen Erfahruu* 
gen. Nebft einem Anhang von Bereitung des Apfel- 
weins; ingletchen wie aus gemeinem Landwaine guter 
ungarifcher Wein fehr leicht und wohlfeil; auch wie 
der gewöhnliche Fruchtbrandtwein ohne Kolren in 
Franzbrandtwein verwandelt und gute Danrigef Aqua* 
vite verfertigt werden können, gr. 8. 1 I Rthlr 4 gr. 

Befchreibung von Venedig, ir Thea! $. 1 Rthlr. 

von Csncrin Fr. Ludw« Gefchichte und fyftematifche Be- 
fchreibung der in der Grafchaft Hanau Münzenberg in 
dem Amte Bieber und andern Aemtern dieler Graf- 
" fchafr auch den diefer Grafschaft lenachbtlven Ländern 
gelegenen Bergwerke. Mit einer Kupferratd 8- 11 gr. 

Uaefcli Joh. Csfp. Ucber das Anhalten und Beweiben 
um PtedigcrrteUen. 8- JO gr. 

Kntifche Beyträge aur neuetten Gefchichte der Gelebt* 
famkeit. 2 r B. 2 s Hack. 8. 14 gr. 

Guttnanns guttneynendes Gutachten wie durch Fe* hal- 
ten billiger Getreide Prcifse die Wohlfan fluid, fand* 
wirthe und die Wohlfahrt des ganzen Ludet befördert, 
war den könnten, g. a gr. 

Biliar 
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Haller, Albrecbt WD, auserlefene chinirgifche Difputa- 
tiones in einen Autzuchr gebracht und mit Anmerkun- 
gen verfehen von Dr. Fr. Aüg. Weil 5r und letzter 

Theil. 8- 1$ t r - 
leutwein L. F. Apoftolifche Briefe erklärt aus den Re- 
ligionsmeynungen des erften Jahrhunderts. Als der 
dritte Band des Entwurfs einer vellftandigcn Ge- 
fchichte derfelben gr. g. 2 Rihlr 

JfnM»t,pmg tiutr foctifihtm Blamtnlefe in Ttfßifüia W 
fei« . 

Den vierten Jahrgang des Sehlefifchen Bardenopfers 
bin ich geronnen aus mancherley Rüekfiehrevi, um fo mehr 
da wir jetzt in den Preufsifchen Staaten keine ähnliche 
Anftalt haben, unter dem Titel: Pottifdit Bhmmleft itr 
Vrtnßifi*«n Stntn für 17g» auf künftige Michaelismeflc 
erfcheiaen zu UrtTen. Alle in den Preufsifchen Staaten gebor- 
ne, oder fich jetzt in denfelben auch nuT aufhaltende Dich- 
ter und Liebhabet werden mithin hiemiteingeladen , mich 
mit ihren Beitragen { mit oder ohne Mufik ) zu beehren. 
Zur Erleichterung des Porto beliebe man f»c , wenn es den 
H. H. Uinfendern zuweit ift, fich an 'mich geradezu zu 
wenden, der Berliner Wcwerfchen Buchhandlung poftfrey 
zu übermachen. Bis vier Wochen n.ich Odern 178?. neh- 
me ich zwar die leiten Bcytrlige an, allein wer r. ir r'.is 
Seinig« recht zeitig einfendet, kar.n auf clelto ftchcre Auf- 
nahme und über diefs auf meine Verbindlichkeit rc:»-.iicn. 
'Sollte ich mir nicht bilüfc vom Parrir.ri*rriis »*ifr khon 
als Schrifrfteller bekannten Preufsiichcn D^iht-jr rl.e Hoff- 
nung machen können , da.'* jeder » euigtkcs r.ir einem 
oder dem andern Blümchen mein Un«rr.ch;r.;n befördern 
werde? Für Kinfcr.minj-en von poet. Sjn if.itelUi n >','.* r- 
nehme irb das lorto mit Vergnügen. Die ZuvcilafoigUeit 
des Erfolgs diell-r Ank. welche nur aut Erweiterung einer 
fchon beftehenden Anrtalr gehet, n. -Iite zwar Subfcription 
Weniger notliig: allein da fclicn ein Anzahl Schleichet 
Subfcribcntcn vorhanden find und dielen der Vurtheil zu- 
ftehr ibre Exempl. auf holländifchcm Papisr gedruckt und 
brochiit für den Ladenpreifs von 16 gute Gr. zu erhalten, 
fo erftiche ich alle hochl. Poftämrcr', Ltihebücherinftinite 
und Buchh. auch alle meine H. H. Orrefpondenten und 
insbefondre die H. H. BeytrSger msgefammt gegen den 
Vortheil des 8 Exempl. Subfcription zu fammlcn und ge- 
gen Einfendung des Betrags an die Wewerfche Buchh. zu 
Berlin die Exempl. zu Michaeli» für ihre H. H. Kommitten- 
ten in Empfang zu nehmen. Die Subfcription fleht bia 
Odern 17SS 

Die Verbreitung dtefes Plans und überhaupt die all- 
fallige Unrerliüzung diefer Anlhlt empfehle ich noch hie- 
mit insbefondre allen Preufs. Hr. Ht Journaliften. Für 
die entferntem Gegenden aber , habe; ich befunders die- 
fes Zutrauen zum licfurderungscifer alles Guten zufolgen- 
den bekannten Verehrern der edelften unter den Mufcn. 
Königsberg, die H. H. Dörk , Funk, John, Herklots, 
Hippel; Afchet sieben , Sjngerhaufen ; Thoren. H. Sam- 
. met; Pommern überhaupt die H. H. Hahn u. Paoli; Stet- 
tin noch H. Stifser; die Mark, die H. H. Blum, Brum- 
bey, Diltcy, Hindenbcrg; Quedlinburg, H. Donndorf; 
Duisburg H. J. f. Wiikof, Gcüxuu; Lingcu H. Kump; 



Aurich H. von Derfchau; und im Auslange, die in PK- 
Staaten gebornen, itzt aber aufserhalb derfelben fich be- 
findenden beliebten Dichter, H. H» Friedrich, Herder, 
Plümike, Schlegel, Schink. 

Militfch in Schießen den 30 Oct 1887. 

D. Kaufch. 
k. TreuCs. KreisphynkuV* 

Die mrthtrgtr gelehrten Änuigen werden mit künfti- 
„gem Jahre fortgefetzt. Von denfelben erfcheinen wöchent- 
lich 2 Stücke Mittwochs und Sonnabends, jedes von ei- 
gnem halben Bogen, das zweyte mit einem 1/4 Bogen Bey- 
„lage von «itterarifchen NeuigkeitAnkündigungeu , wie 
„auch gemeinnützigen Auffitzen und Nachrichten. Der 
„Preis, der mit Anfange des Jahres prlnumerir werden mufs. 
„ift in der Riennerifehen Buchhandlung 1 FI. 30 Kr. auf 
„allen deutfehen Poftämtern 4 Fl. Die Beftcllungen und 
„Einfendungeu gefchehen enden dermaligen Herausgeber.,, 

Michel Feder. 
ProfelTor der TheoL in Wirzburg. 



Bey Joh. Friedr. Hanknoch in Riga ift herausgekom- 
men in allen Buchhandlungen zu haben: Alexis oOer von 
den goldenen Weltalter , ein Gefprach von Hemftcrhuis, 
aus der Handfchrift überfetzt, von F. IL Jicobi in Jv. a> 
61 gr. 

Tl. Neue MutTcalicn. 

Ich kündige die .weyte Sammlung meiner 11 Lieder 
diefesmal mit einem k'ethfelg*fmgt färs Klavier auf Fiü- 
nuinerarion an. Papier, Format, innere und aufscre Ein- 
tichrung ilt wie Uy der erffen Sammlung , und Herr 
Breitkopf übernimmt gleiclifals die Reforgung des Drucks. 
Die Sammlung witd in Hillerfchen Operetten Format gegen 
1 Bogen (turk , uad der Prännmerationspreis iß langftens 
bis Weihnachten 8 ßg.«"- Sachfifch. Sollten fich Liebhabet 
finden, welche die erftc Sammlung gleichfalls zu haben 
wünfehren , fo erbiete ich mich , folchen bis zum Ablauf 
obigen Termins noch für den Pränumeratiönjpreifs 8 ggr- 
au laf&n; der nrchherige Ladenpreifs jeder Sammlung jft 
n ggr. Künftige Neujahrmefle erfcheinen fclbige im Dru- 
cke. Ich erfuche alle refpectiven Buchhandlungen , Poll - 
und Zeirungt - Expeditione« und fonftigen Liebhaber, geful- 
ligft Pränumeration anzunehmen. Wer ßeben Exemplirie 
fammelt , erlialt da* achte »der defle*. Errrag frey. Gelder 
und Namen der refpectiven Pranumcranten , welche vor- 
gedruckt werden follen, bitte ich vor Ablauf oben genann- 
ten Termins an die Brrttktpßfche Hllfcherjitie und Sommer- 
Jcht Buchhandlung . oder unmittelbar an mich poflfrti zu 
üi>trfenden. Meine Wohnung ift im Efligkruge auf der 
Nicolaiftrafse. 

Leipzig, in der Michaelimeffe i^ST- 

J, b. Gcrftenberg. 

Tch erkenne' mk Dank den Beyfall womit ein vereh- 
rangswürdiges Publikum mein Jtarual ie Mafipit pinr 
lu Dornet, aufgenommen bis. Ich werde datum auch, 

Bs-t > dem 
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4cm WefemKiheu nach , tiefes Journal Bich dem nämli- 
chen Plane wie bisher" fort fetzen. Es wird nämlich von 
den beliebteftcn Tonfetzem neue Klavieikompofitionen, 
mit und ohne Begleitung anderer Inftnunente , theils im 
Originale, theils aus deren Werken fuv's Klavier eingerich- 
tet enthalten. Um aher den Wunfeh verfchiedener Interef- 
fenten zu befriedigen und das Werk überhaupt gemeinnü- 
tziger zu machen , werde ich nur folche Stücke wählen die 
leicht zu tefetzen find, und wojbefonders die Begleitung 
<«* Violonfcoe'l* nicht gar fchwer ift. Ich liefert dem- 
nach Veiue Konccite , nur wenige Quartetten , und gröfs- 
«entheils Terzetten und Duetten, nebft einigen Solos. Di- 
dnreh wird dehn auch die Bogenzahl geringer, und ich kann 
den Frei6 für einen ganzen Jahrgang auf 11 Gulden Reichs- 
«nünze, oder <$ Rthlr. 4 Ggrolchcn in Ld'or äs Rthlr. 
feft fetzen. Die Zahlung gefchiehet Vierteljahrig mit 
2 fl 45. kr Reichsmünzc, oder 1 Rthlr. 13 Ggrofchea vor- 
aus und dafür wird monatlich ein Stück vou 5 bis 7 Bo- 
gen geliefert, fo das der ganze Jahrgang aufs wenigftc 67S. 
vielleicht "auch 7* und mehr Bogen enthalten wird, Man 
kann alle Vierteljahre ins Abonnement cintretten oder da- 
von abgehen. Ohne baare Vorausbezahlung für 1 Quar- 
tal wird aber keine Baftellung angenommen. 

Die andern Mufikwerke welche ich neben dem Joor- 
nal herausgebe, wertfcn den Herren Abonnenten bey Ue- 
berfendung ihrer Exemplare, nehft Eemerkung der Bogen- 
«M angezeigt, und was fie daraus in dem laufenden Quar- 
tale wählen , wird ihnen a 10 Kreuzer Reichsmünie, oder 
a Ggr. 3, ff> « n L ' ar - * 5 Rthlr. für jeden Bogen erlafltn. 
Die Zahlung wird mit der Befüllung eingefandt. Wer die 
Kühe des KoUigirens gütigft übernehmen will, zieht für 
feine Bemühung 15 vom Hundert von den eingenommen 
Geldern ab. Briefe und Gelder erwarte ich VvUfrcy bis 
Frankfurt. 

Zugleich kündige ich hiermit den Liebhabern des Ge- 
fang« «<>« Forrfetzung meiner vor zwey Jaluen herausge- 
gebenen itaittnifihtu Arien und Dorttcu an, unter dem 

^^GelUntt tevni Clavier, aus Xtn veneflen Aeutfcften, ffa/u«i- 
hhrn und frumäfijchen Operetten , wit wOkMhrlichtm 
/irfowrjsncwf»« «» einer Fiäte nnd einer l'ioline. 
Der erllc Thtil ift bereits fertig und enthalt auf eilf 
Bogen Rojalpapier, die OuveMÜre aus Ur.a cofa rara von 
Vinzcnzio Martin, 4 Arien und' 1. Duett aus der nätnli- 
e tn Oi-evette, 2 Arien vom Herrn von Di'.tert.Urf aus : 
der IMtor und der Apotheker , und 1 Duet aus : l.e Badi 
dup«i vom Ritter Gluck. Den iraliemfchcu und franzofi- 
fchen Gefangen i(t cir.i demfeh* Uebcrle:zung beygefügt. 
Jihrlich erfcheinen 4 Theil«. Diejenigen welche auf einen 
ganzen Jahrgang fubferibiren erhalten den Bcgen für 10. 
Kreuzer Reichsmünzc, oder 2 Ggr. und 3 -Pfennige in 
J.cVor 1 5 Rthlr, Die Herren Sammler zu!** davon eben- 
falls 1 8- p Cr. Rab-t. 

Odenbach am Mayn , d. I ten November 1787. 

Johann A nd r e. 
Priozltch Treufsifcher Margräflieh- 
Brandcnbiftg <■ Schwcdtfclicr Kspellraeifter. 



Folgende Mußcalim: 

t. Lieder mit Melodien feine » Freunden und Freundin- 
nen gewidmet und compe-nirt von Jok. LUta. Inning, 
11 gr. 

>. Oden und Lieder mit Begleitung des Ctaviers in Mi- 
fik gefetzt von Ehrenktrg. 12 gr. 

3. 3 Sonaten für das Ctavicr oder Piano Forte , comp«* 
ni« von J. G G. Gräfer. 3 Theile 1 Rthlr. 12 gr. 

4. Trois Soaates pour le Clavecin ou Piano Forte com- 
pofca par Md. Edetmau. Ms. Daionien et Ms. Pin. 
«4 

5. Gefange, mit Ciavier - Begleitung für Frauenzimmer 
componirt von Gräftr. ig gr. 

ff. Gefange am Clavier herausgegeben von M. Carl G. 
Htmfint. 18 gr. 

7. Chrifi. Garri. Nttfit Lieder für feine Freunde usd 
Freundinnen nebft einer Ballade, ig gr. 

g. 3 Pudel -Romanzen, eine vom Capellmeifter J. Um- 
lauf, die andere vom Capellmeifter J. HayAn für das 
Clavier in Mufik gefetzt 4 gr. 

9. 6 Rondo'* und 6 kleine Lieder von verfchiednen Com- 
poniften für das Clavier in. Münk 'gefetzt, 2 Thejle. 

2 Rrhlr. 

10. Mufikalifche Neujahrs • Oden , die meiden vom Hm. 
Gr'ijet componirt, auf rothen Atlas illuminirt und 
auch ganz fchwarz das Stück zu g, ff, 4, und 3 gr. 
den Louisd'or zu s Rthlr. 

find in Menge Menge zu verkaufen. Liebhaber beliebe»! 
ßch an Hn. Adv. «««fr in Jenu zu addrefliren, 

III. Auäibn. 

Wir wiederholen die Anzeige von der tu Jena auf dem 
3ten Jju. 178S- angefetzten fchr anfehnlichen Bücherver- 
Iteigerung. wovon der Caralogm in der Cunoifchen Buch- 
handlvng allhier zu haben ift. Commilftonen nehmen Hr." 
ConlÜtorial - Canzellift Spietiach , und Hr. Fritfe akademi- 
fchen Auttions - Prodamator an. Wir fahren in der An- 
zeige einiger vorzüglichen darin vorkommenden Werlte 
fort. (vgL die vorige Kumcr diefes Intelligenzblatrs.) 
In Folio. 

845. - Mifchna eure Surenhufii VI Tomi Amft. ffpf. 

3 Binde. 

867. - 872. Pezii theiaurua aneedotorum VI Tomi Aug. 

Vintb 621 -728- 
1041 - 1047. Galeni oper« IX Tomi Venct. ap. Junta« 

Ed. IV. 7 Binde. 
io58. Principe« srtis medicae cura Henr. Stephani BaftU 

567- 

1209- * «»+• y fJf* J«« Cerh. opera VI Tomi Amftel 
. 695 • 7o»- 

In Quirto. f 
3030. Kacmpferi dmoenirates exotteae Eng. 712. 
$o.58. Ciceroni» opera cur* Gronuvii IV Tomi Lngd. 

(502. 



Jena, gedruckt bey tfo/i. Chriß. Gottfr. Göpfcrdt. 
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!. Ankündigung neuer Bucher. 

m mehr Myr.ilit.it, Aufklärung und Glück fcli gkeit 
unter die niedrigen Sur.de zu verbreiten, werde ich 
7U Anfänge dc5 J.ioncts 173$. »nir Hülfe einiger Freunde 
des Guter., «in W.-chcrtM. tt ausgeben, das den Titel: 
D»-r C»fc 7'ii«rf7 i; ..i f lv.cn, und in einer fc!ir popu- 
lären Sprache, die wiclitigjt-n Grund1'.iue der Glückfclig- 
kett>le!:re , die neueften Zeitungsnachrichten, und die ge- 
nieinniir/i^uvi Ar.vncitunftcn aus der Kuurgefchichtc, 
»i'-liiiK'ti wird. Di: Zcitii-RMiqxfÜtion zu Gotha wild, 
fr. w.it ihr Wnkungskrei* reicht, den Jahrgang für 18 gr. 
liefern. ■ • 

Für chen di-f.'n t'reift können es Auswärtige nuf den 
Kaylcrlich.jr .Polhnnre zu Gotha belMUit. Di« PulUmter 
werden es, auch den cntfcrntclten Intercifenten , nicht 
höher, ah einen Tlulor, anrechnen. 

Wer für diefc Unternehmung Sinn hat, wird fic ge- 
vifs unter (Kiuen. und diifts Btutt, fo weit als möglich, 
£U verbreiten d.-hcn. 

Schiupürxhal bey Gotha im Nov. 1797- 

S a 1 z in a n n. 



Im Verbg der Cimv ifehen Fiicl.t-.amüur.g in Jena ift 
tot kurzen erfvhier\tn : „Ucber tu* 1 reikrrn von Mofars 
.iVorfchläR.' zur VciUlTerung der gciftlichsn Staaten in 
„Ueutfchland von» Hofr. Schnait**" I* Bog. $. 



welche Beftcllungen machen , ob fie die Exertiplsrien mit 
oder ohne beygefetzte Pieifc verlangen. Um mehrerer Be- 
quemlichkeit willen wird man die Preil'e in fachfifchem 
Gcldc ang-ben. 

Es erfchciticn wöchentlich zwey Numern; jJhilich 96, 
and einige Supplement - Stücke, deren in diefem Jahre 
»cht jjewefen , ohne das Regifter. 

Auf feines Papier kalter der Jahrgang 4 Rthlr. 

Auf gemeines Druckpapier j Rthlr. 12 gr. 

Buchhandlungen und PollamrcY erhalten den gewöhn« 
liehen Rabatt , der anfehnlieh genug ift , um den erwähn- 
ten Preis nicht erhöhen zu dürfen. 

Der erft« Jahrgang, der aus anderthalb Jahren beßeht 
koliet 6 Rihir. in Golde. 

Es find nur noch wenige Exemplare übrig. 

Strasburg ücn 6 Dee. 1737. 

Akadcn.ifehe Buchhandlung. 



AviintcenTevr oder - uSchentli('iti Vtntkhnifs Aer ttctitßcn 
frsmv>f<fchen Biicher , mit eintr k'r.utt Mvi%c Aet Inhalte! 
M<l>Jl iniosffitntcn Uiu-rartjclhH NadtrUMiH w Putis. 
dritter Jahrgang. 
Die Einrichtung , und der Nutzen dtefes Blattes find 
zu bekannt, als dal* es nöthig w arc noch etwas davon zu 
Ägcn. Die Jfranzufifchen Froducte, f.c mögen nun, einen 
Wuth haben , welchen fic wollen, werden in »an* Europa 
geltlei, , und übcrletzt. Sie alsbald bey ihrer ErfJrc.nur.g 
in einem wohlfeilen Blatte bekannt machen, kann nun 
nicht anders als angenehm feyn. Und die Erfahrung hat 
uns bewiefen, daf* wir uns hierinne quht irren. 

Die angenommene Einrichtung bleibt dicfelbe. Nur 
wird man von einigen Exemplaren den Preis wcglailcn, 
Weil er bey gröfserer Entfernung der Orte unmöglich ftatt 
firnlen kann , und mancherley Veränderungen ausgefeilt 
fcyn mufs. D;;s inr.cht jedoch in Anfehung des Prei- 
Ut keine Abänderung. .Es hangt blo» von denjenigen ab. 



Ich glaube . keine undankbare Arbeit zu übernehmen, 
[ichhabern der lateinifchen Sprache, befunden 
aber der ftudierer.den («iitcnd, die Werke iener lateinifclien 
Schriftsteller, vorzüglich aber j':ner Dichter in die Hände 
liefere , welche fidi in den mittlem und neuem Zeiten 
durch eine retne Sprache und angenehme Behandlung be- 
kannter Gegcnßandc jusgczcichuct haben. So wichtig 
das Studium der arten Klafiiker für jeden Gelehrten ii*. 
mit eben fo vielen Schwierigkeiten ift es verbunden, wenn 
junge noch ßüchtige Köpfe den Geiß dieler Sprache allein 
durch die Schriften des Alterthums erlernen follen. Der 
von der unftigen fo fehr verfchiedene Genius der lateini- 
fehen Sprache macht dm Anfangen , welche (ich noch 
nicht genug •Fertigkeit zu vergleichen und zu abßrahiten, 
erworben haben, an und für lieh felbft fchon viele Arbeit; 
wie unbcfchreiblith faner und ekelhaft mufs fie ihnen erft 
werden , wenn lic fiel» einzig . und allein mit jenen Schrif- 
ten abzugeben haben , bey welchen fic zuvor in eine ganz 
andere Welt verletzt werden mülfcn , bis de in die Eigen- 
heiten und Schönheiten einer wirklich toden Sprach« ein- 
dringen können. Kann man auch Anfangen den Wecha- 
n^smus der Sprache durch /wccknuCgc ChteiU.mati.ieu in 
etwas erleichtern — ued was .'■eilen unge';:htet hierin für 
Schwierigkeiten zu bekämpfen übrig 1 leihen, brauche ich 
Lehrern von Erfahrung nicht zu lagen — lo werden doch 
die HinderniiTe durch den Fortgang felblt immer häufiger 
und endlich g»r unüberlteigbch. Der Leier muK mit 
dem Schriltßcll«! und auch uui dea GcgenlUndeü , aie er 



Digitized by Google 



»14 

behandelt, gmr vertraut geworden fcyn, wenn er den 
Geift einer Sprache fühlen und (ich eigen machen will. 
Hier fch.tden die Chreftomothien , welche nur abgerittene 
Stücke liefern, mehr, als dafs fic nützen, wie jeder fach- 
kundige Lehrer leicht einfehen wird ; und hat wohl die 
flüchtige Jugend fo viel anhaltenden Flcifs tun einen gan- 
zen Autor zu durchleset) und zu vetdaucn, da Tie in fol- 
chen Schiiftcn ihre Welt und Licblingsidccn , mithin auch 
ihr ciger.es IntcrctTc vermiffet? Ich fürchts immer , das 
Studium der Klaflikcr möchte eben dadurch verttthreu, 
weil man es über die Ktäl'tc der jutigen Leute auf den 
niedern Schulen zu treiben angefangen hat. Die Schriften, 
woraus die Jugend lernen roll, dürfen ihr nicht liftigfeyn, 
foudern m Olfen Ihr Vergnügen erwecken. Dcfswegcn wün- 
fche ich die Klafliker mehr in den Händen ausgebildeter 
junger Manner, welche reif genug find, fich in diefe Orr 
ginale der Schönheit hineinzudenken , als dafs man das 
noch unreife Alter damit befchaftiger. Die Schriften der 
Neuem dienen zum Uebergange , und machen die Jugend 
durcK ihren Reitz nach den Quellen fclbft lültern , und er- 
leichtern ihr die Muhe , einft aus denfelben zu fchöpfen. 
Die Quellen find freylich immer die remßcn; aber es kann 
Ii« auch nicht jeder Säugling vertragen. 

Diefcs hat mich Lcltinimt, einige meiner Lieblings- 
fchriftfteller , denen ich viele angenehme Stunden zu ver- 
dankenhabe, und welche zeithero, nicht ohne Kachtheil 
der Jugend, unbekannt waren, durch eine brauchbare 
Auflage unferin deutfehen Publikum bukanut zu machen. 

Ich mache den Anfang mit Vaniers Gedichte von der 
Landwirthfchaft, unter dem Titels Jctcebi Vanitrii praAium 
wßicrrm. Diefcr vortrefüche Dichter , delfen fich das Zeit- 
alter Virgil« nicht hatte fehamen dürfen, diefcr Liebling 
der ländlichen Mufcn und der fehönen Natur hat die glük- 
lichftsn Szenan de* Landlebens in dem reinften lateinifcheo 
Hexameter gefchildert, uud kann den Mann und Jüngling 
»heils durch feine niedliche Sprache, theils durch feine vor- 
treflkhcn Ideen auf das angenehinttc unterhalten. Vielleicht 
ift eben dies Unternehmen ein Mittel gegen den immer 
mehr einreisenden Eckel an der lateinifchen Sprache und 
gegen die entnervende Romanen -Lektüre, wetcke durch 
die Eefchwernifs bey dem Lefen der Klafliker ejtftauden 
foyn kann. Wie viel Vergnügen wird der Lehrer fich und 
feinem Zöglinge machen, wenn er in frryen Stunden mit 
«liefern herrlichen Dichter in der Hand die Kindlichen Ge- 
genden durch wandelt , und ihn, da er die Schönheiten 
hier fo artig geschildert findet, mit den Originalen felbft 
fympathifiren macht. Hier möchte das bcytn Jugendun- 
terric'.ite fo oft verfehlte Mittel : Mifciiit utile dutei , am 
Letten erreichet werden. 

Frankreich hat diele:» Dichter die Ehre angethan, ihn 
durch tir.e niedliche Ausgabe bey Barbou neuerdings zu 
verherrlichen. Ich werde fachen , riiefen fchönen Geift 
nicht allein bey uns Deutfehen der Vergeifcnhcit zu ent- 
reißen , fontlern die Avfljjrc auch für die Lektüre junger 
Leute zweckmiiiig und unterhaltend einzurichten. Xtblt 
der Lebertsgcfchichte des Dichters werde ich allen botani- 
fclien tind teehnologifclicn Wörtern, wie fie im lateinifchen 
Texte vorkommen, ihre wahre dvutfchc Bedeutung fowohl 
nach der Kunllfprjichc, als jener des gemeinen Lebens, bey- 
kum ; Bemerkungen aus d«n neuern okonöimfchcn Schrif- 



ten , und auch hier und da Berichtigungen beyfugen , tind 
dann die Jugend auf die darin enthaltcneWahrhciten, befon- 
ders auf das glückliche und einfache Landleben, durch ver- 
fchiedenelicobachtungen aufmerkfamau machen fuchen. An 
typographifcherSchönheit werde ich nichts ermangeln kflen. 
Ich gehe den Weg der Subfcription ein : die Subfcribenten 
erhalten das Alphabet für 4g kr. und das Ganze wirdhoch- 
ftens 1 1/1 Alphabet betragen. Wenn bis Ende des Mo- 
nats Januars 1735. eine hinlängliche Subfcribenten Anzahl 
vorhanden ift, fo wird mit dem Drucke foglcich der An- 
fang gemacht werden, und das Werkchen bis zur Öfter« 
roeffe eifcheinen. Sobald das Wetk die Preffe verladen 
hat, fo wird den Herrn Subfkribenten davon Nachricht 
gegeben; aber, um alle Unordnungen zu vermeiden, kein 
Exemplar, ohne vorher eingegangene Bazahlnng ausgeliefert. 
Wer y Exemplaric beftcllr, erhallt das lote gratis. Die 
Namen der Subfrcibcntcn werden dem Werke vorgedruckt. 
Sollte diefe Arbeit Unterftürzung finden, fi> weide ich 
fortfahren , auch andere gute Schriftltcller zu liefern. Das 
Gedicht des Hieronymus Vida de Bombycibus foll auf 
den Vanicr folgen. Die Liebhaber können ihre Betreuun- 
gen an mich oder an die' Fclseckcrifche Buchhandlung in 
Nürnberg machen. Briefe und Gelder .müfsen poftfreyein- 
gefchickt werden. Es wird auch bald eine kleine Probe 
davon ausgethcilt werden 
, Wirzburg den i4ten November i-87- 

Bonaventura Andre fs 
Lehrer der Bercdfamkeir und KlalTifchen 
Litterarur an det Univcrfitär. 



Die Buchdruckerey zu Wcifscnfels liefert mit Anfang 
de* künftigen Jahres eine Woehenfchtift unrer dem Tt- 
tcl: 

tVtihrhctt nn.l tvalirfifuinliche Dichtung, 
welche eigentlich ganz für den wifsbegierigen Bürger und 
Landinann beltimmt ift, und folgende« enthalten foll: Klei- 
ne Gcfchichtcu j Romme ; Lebznibcl'clircihungcn merkwür- 
diger Peifonen; Naturgcfehichtc ; Mittel und Vorfehlage 
zum Bclten der Mcnfchhctt ; Landcseinriclitungen und bc- 
fonders yon den Lnndcscollcgicii ; Fragmente aus der Sach- 
fifchen Gcfchichtc ; edle u:,d unedle Handlungen ; Beftrei- 
tung fchadlichctVorurtheile uud des Aberglaubens; mtcreilän- 
te Neuig» und Merkwürdigkeiten ; Gedichte, Anekdoten; 
Xathfel; und monatlich eine kurze Ucberlicht der merk- 
würdigften pohtifchen und bemerkenswetthen Begebenhei- 
ten. Am Ende des Jahres ein Regifter. Der Preis ift auf. 
ferft geringe, und koftet das Blatt in Weifsenfeis, Naum- 
burg, Zeitz, Freyburg, Mcrfeburg vierteljährlich nur 4 Ggr. 
Entferntere bezahlen wegen Packfp'fen tfnd Porro viertel, 
jahrig e Gjrr. oder für den ganzen Jahrgang, der aus 5. 
Stück brlteht, 20 Ggr. oder wie fie fonft aufs billtgftcinjt - 
ihren Kolkktcurs einig werden können. — Wer <7 Liebha- 
ber lammelt , erhalt das 71c Exemplar frey : Hauptkollek- 
tcurs aber einen beträchtlichen Räber. Das errte Stück ift 
bereis als eine Probe ctfchiencn und aull.itt eines Aver- 
tiiTcr.ients urcfonil ausgegeben worden, es enthält folgen- 
des: 1 ) Eine kleine Geichichtc aus dem itcbenjflhrigen 
Kriege , wovon die Fortfetzung feigen foll. 3 ) Mä- 
fsigkeiti ein moraUfehes VfUuUed, 3) Naturgefehichte 

des 
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des Vampir«. 4) Der alte Kater , eine Fabel. 5) Das edel- 
denkende Weib ; eine röhrende Gefchichte. 6) Der Edel< 
mann und der Bauer; ein Epigramm. 7) Anekdote vom 
König von Preufscn S) Ein RathlcL 

Da das Lehrbuch der clmftlicheo Religion etc. welche« 
Herr Domprediger N. Forfler in Naumburg in meinem 
Verlag herausgegeben , fo vielen Deyfall gefunden, dafs 
in Zeit von einem Jahre die ganze fchr beträchtliche Auf- 
lage vergriffen wurden , das Lehrbuch aber in manchen 
Gegenden fowohl in Stadt -als Lar.dfchulen gebraucht wird, 
zum Thcil auch oidentlich eingeführt worden ift; fo bin 
ich dadurch veranlafsr worden eine zweyte vom Herrn Ver- 
faffer , nach den Vorfehlägen einiger unferer größten The- 
ologen , verbeffertt Auflegt (wodurch jedoch nbfichtlich die 
erfte Ausgabe keinesweges unbrauchbar gemacht worden 
ift,) mit Churfurfll. SSehf. Priiitegi« zu veranltaltcn. Durch 
etwas engern , jedoch nicht kleinern Druck , und gröfser 
Format , ift die Bogenzahl verringert worden , fo dafs es 
in Zukunft in den Buchläden ftatr 12 gr. nur 9 gr. koßen 
wird. Um diefes, fowohl zur häuslichen Andacht für Er- 
wachfenc , als in Schulen gleich nürzliche und lehrreiche 
Puch mögliche zu verbreiten, biete ich es den Herren 
Gcilklichen , Schnüchrern und unbemittelten Leuten vom 
Neujahr bis Oftermcffc 178g. für 6 gr. an. Auf ioE*cm- 
plari« gebe ich das ute — auf 20, 3 Exemplare --- 
auf 30 , 5 Exemplarie — auf 40, 7 Exemplarie — und 
auf So, 10 Exemplarie für Bemühung frey; es verlieht 
fich aber von fclbfl , dafs das Geld franko eingefendet 
werden ninfs , wogegen ich fogleich die Exemplare abfen- 
de und für Emballage nichts anrechne. Das Buch ift bis 
auf einige Bogen vollendet , und wird mit Ende des D;- 
ctmbermonats gewifs fertig. Ich eifuthe die Uni, : upt.i..- 
tendenten, Prediget Schullchrer und andre freunde, die gern 
ein nützliches Buch verbreiten, von diefet Odette Gebrauch 
zu machen. 

Weiisenfels in Decemb. 1787. 

Friedrich Severin. 

II. Neue Mufikalicn. 

Zu haben bty Hw. Kapellnnijltr AnJri in Odenbach. 
Jattrnel de Mvfauc yonr la D.itues. Livrc 7c 8e oe et loc. 

Wird fortgebt«. 
Air varic, puur le Clavecin, avec Violon , par Mr. V«n- 

halt. Oeuvre 13c 30" kr. 
fieyel Septuor , pour 2 Violons , Viola , Violoncello, 

2 Cuts et Baffe. Oeuvre Se 2 fl. 
Tleyel Screnate ä Violon , Hautbois , 1 Viole» , 2 Cors et 

Baffe , Oeuvre ioe I R. — 
Flcytl 3 Trio» ä Violon, Viola et Violoncelli, Oeuvre He. 

1 fl. 30 kr. 

Tltyel C : rande Sinfonie , d plufieurs Inltrument». Oeuvre 
12 Line 1. et 2. cruqU un 2 fl. — 

TleyA Petit* airs et rundes , pour Ic CJavetin avec Vio- 
lon ad libitum , 4 l'ufage des Commcmj.ms , arranges 
par J. Audrc, I.ivre ic 2 fl. — 

Hoffmcißer et FanhaR Duo et variations pour deux flutes. 
1 fl. - 

tJoffmtiflcr 6 Quetuors pour Flute, Violon, Viola «t 
Violoncclle, Oeuvic %t 4 Ü 



Heffmtifler 3 Sonate« pour le Clavecin^ avec flute et 
Violoncclle obligcs, Oeuvre 13c et i+e chaqu'un 2 8.30 kr. 
Hoffmojhr 3 Trios pour Flute, Violon et Violoncelle, 

Oeuvre 15c 1 fl. 30 kr. 
Hejfmtifltr Concert pour le Clavecin , avec aecorapagne- 
ment de 2 Violons, 2 Hautbois, 2 Cors, Viola et 
Baffe. Oeuvre 17c 2 fl. 15 kr. 
Hoffmetfier 12 Airs et un Duo pour flute et Violon. 

Oeuvre I8e 1 fl. 30 k. 
Rofmei/tct Air varie" pour le Clavecin. 24 kr. 
Hoffmtiflcr 2 Airs de 1' Opera : Betrug durch Aberglau- 
ben , arrange pour le Clavecin avec Violon et Viola. 
1 fl. 

. Emlht Variations pour le Cavecin , avec aeeompagne- 
ment de 2 Violons , 2 Flutes , 2 Cors et Baffe. 1 fl. 
Ouvertüre de la Gr««.» di Trefovio par Mr. SjJicri ar- 
rangee pour le Clavecin, avec flute, par J. Andrt. 
3« kr. 

Sterkel 4 Sonatcs 4 4 Main; , pour le Clavecin, ä l'ufaga 
des comincncans. Oeuvre 2Se- I A- 3*» kr. 

dementi La charte . Sonate pour le Clavecin, avec Vio- 
lon ad libitum. 4 Oeuvre l6e 48 kr. 

Gefingt bey Klavier etc. Elfter Theil 2 «• 3° kr. 

III. Preifsaufgafon. 

Die Akademie der fchönen Wiffenfchaften . Hiftorie 
und Altertümer zu Stockholm, giebt für das nächlU 
Jahr folgende Prcife auf: 1) Aus der Gefehichtc: eint Ab- 
handlung Über die fchvtdifchtn Trusen nnd Utre Kriegtart 
feit der Regierung Cnflav de, I. bis tm der Tixonbeflcigung 
Guftcv Adolphs. Die Abhandlungen müffen Schwedifch 
gefchrieben feyn , und als eine Fortfetzung des Werks des 
Herrn n~Ji» g angefehen werden können , welches in den 
Abbandlungen diefor Ako<tcmie abgedruckt ift. Der Preis 
beftehet in einer goldnen Schaumünze von 26 Ducaten un 
Werthe. 2} Aus der Beredfamkcit und Dichtkunft: von 
neuem mit Vergünftigung des Königs : Eine Lobrede auf den 
Ritter Linttf, entweder in latcinilchcr, oder franzofifeher 
oder italiänifcher Sprache in Vcrfenoder Profe. DerPreis ift 
eine Schaumünze von 26 Ducaten am Wcrchc. 3) Aus dem 
Alterthümern ward die vorjahrige Aufgabe von neuem aus- 
geletzt. £»■ foOtn über die alten Schund/fiten Munun ton 
Gründung des Königreichs an bis tu Ende des Uten Jethr- 
hundtrts Utmerlcungen gemacht , und angegeben uerdev , uir 
weit f*ire Aecht - »der Falfchheit , und ob fie ß)wetüfch oder 
anslTindif.il feyen , tn bemhälen füliig fey. Die Abhandlung 
mufs in fchwedifchcr Sprache abgefafst feyn , der Pieifs 
ill eine güldne Medaille von tj Ducaten am Werthe 4) In- 
fehriften : v) eine Infchrifir auf das königliche Grabmalider 
Familie von V.'afn in der Cathcdral Kirche zu Upfal, wenn 
fie auf Befehl des Königs ausgcbctTert feyn wird. zu 
der StatHt G*flw A<iclyhs , welche auf dem groffen nordl- 
fchen Platze zu Stockhohn, über den Fluffe oufgcftell- 
werden wird. 5) Aus der Münzkunde : Entwürfe tu Munt 
M » „uf die greifen Männer, welclie die Regierung Cur/ G*- 
fiav; taiV.vtt gemacht haben. Die Legenden und Auffchiif- 
ten können entweder Lateinifch oder Schwedifch feyn, 
Per Preis beftcht in einer Medaille von 14 Ducaten am 
Werthe. Di« Abhandlungen müflen vor dem joßea künf- 
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f;g«i Jiinner, als dem lcrttn Termin «n den beltändi 6 en 
Secrctär cingelender werden. ' 

IV r . Neue Entdeckung. 

Copcrnic.'s khrt« zu feiner Zeit, dafs matt CHimmclj- 
1<6rper für Planeten halten mfific, und Heifchel lut uns 
ajscb mit dem Rcbentea in unürm Syftcme bekannt ge- 
macht. Bcytic haben fich dun.ii ihre Entdeckung einen 
jrro£sen Nahmen ei werben, den f:e allerdings zu verdienen 
fcfaeincii, und ich auch an feinem Orte geji eile feyn lalle: 
nur nufs ich hiermit anzeigen, d;<l> mjr meine" vorzüg- 
liche Erfindungskraft einen ungleich wichtigem und wc- 
fenttich neuen die Anzahl der Planeten biaretieiidcn Lchr- 
fatz entdeckt habe. Ich habe nir.ibch gefunden, daf* 
die Anzahl der bereits bekanncen Tbnetcn hervorgeht, 
ujtnn man die Zahl 7 duuh 2 rr.ultiplicirr, und von d;c- 
fem Produitc' zuvordcrll 4 und dann auch noch 3 ab- 
zieht. Ufa meine, die Anzahl der Planeten ilt ~ 27 — 

4 — 3, und das giebr, w-enn man verfuchen will, wirklich 

5 7. — Aber füllten fich dergleichen Entdeckungen nicht 
zu (Hinderten und taufenden verfertigen laden? Denn 7 ilt 
ja H1SB = 7+ 6 — 4—2, oder - <j — 2. oder — 8 — » 
u. f. ,w. — Wenn ich erwiedere , dafs ich meinen Satz 
nicht auf Copernicus SchUHte , nicht auf Herlchcls Tclc- 
fcop gegründet habe , fpndern auf die ' Vollkommenheit 
der Zihl 7; fo darf ids in unfein klar feilenden Zehn 
h«meswegcs befürchten , auf laut« urgkuUge I.efcr XU 
treden. Nur ein kleiner 1 heil des Publikums dürfte mir 
etwa die Trage vorlegen , warum fich der Zusammenhang 
mit der Sicbcnvullkoituitcnlieic i.ieht gerade durch den 
tlmtiic': -von jenjn ide-.ni'.-hcn Sätzen .im hclliUn t.rVcu- 
bsrt habe? Und deutlicher als Herlchcl reda ich fteylieh 
wohl nicht, wenn er fagr, die Anzahl ilt 7, uftti ki ; 
das kann wohl tb feyn , aber nh habe gefunden , fie ift 
2 mahl 7 weniger 411.3. 

Bey diefer Gelegenheit fey c^ mir ciUubc, eine An- 
merkung zu des Herrn KrcUphys. Bergers, neulichcr l nt- 
deckung hinzuzufügen; in fo )<tn er ausdrücklich bel.au- 
' ptet , dafi Um Lebt l*tz aus dem Ktplcrltbcn nulii gefchepft 
Herden ktitn:. *) 

Da* bekannte, von Keplcrn durch Probiren gefundene 
ynd von Newton erwiefene, Gefetz ift, u? :U a ;=c» :E» 
b 

Da nun u — , wenn q eine mittlere Gcfchwindigkcit 

B 

und b die Gröfsc der Balm durch gehemge. Zahlen aus- 
drückt, und bey ähnlich« Bedeutung von ü U. B auch 
jj 

-— (latt v gefetzt eine fehr bekannte, ur.d von Hin. Ber- 
G 

ger felbft benutzte etc. Subftiturion ift; f 0 keim man die 
Roj-lcrfche Proportion felbft fclueiben: 

G a : o» B c? 

' E« * F>» 



Damit ift g'.eichgcltcnd G* 
bey den folgt C a : g« = 



1 1 



- . — ur-d aus 
Ea »Ei ba 
bl • et + üi' WMm 



Hrn. Eergere C 9 tz ift — Ein erwas Yfrwickeltcr und un. 
deutlicher Ausdruck der Keplerf.hen Proportion . derglci- 
Aen jeder Anreger permuwndo, componendo, conuertendo 
etc. erfinden könnt* Doch ift Hr. Borger nicht auf diefcrn 
W«ge dazu ff langt; und wider fein Pimcip der Vollkomincn- 
heitqnd detCqpenlatze J wetaus et ihn hctgdciiet zu haben 
vetfichett, bin ich weit entfernt, irgend etwas infonderheir " 
einzuwenden. Nur will ich ar-.fiihren, was man wider alle 
mir bekannten tckologilehen Principe, fobr-M fie aus der, • 
Philofophic in die Mathematik fibergehen füllen , in, allge- 
meinen xu erinnern Badet: dali , n.ijidcm fich das Licht 
ciue<Jth. r.emouilli ; Eulers, K.illneis, etc übet dic.Mech.i- 
nik verbreitet tat, ihre Lchrfcue als Eojgen von «Mwc* 
dign Gtfindeo einleuchten, und die vwiuehten En.lurfa- 
eken eines Fcrijiat, Leibni« 'unl Wjupcrtui» nur bis- 
weilen — zur Oriertitung wie man anjezt zu fegen pflegt 
-riiiir foad interim, als eir.e Nothhülfe gebraucht »erden 
bis jnan eine gar ziif'ehr durchfchlut gcnc Alcn 5 e von Be- 
grirlcn , wontnrer n:an beym crllen aufl lnzendcn Veber- 
bliche zu eifticken für.httt, naJi und- nach in jene mc- 
ch.ir.ifthen Grunde auf^i'.ofst hat. Bevor das letztere ge- 
lungen ilt, pflegt mflr. heutiges lago nicht gern mit mecha- 
nischer Entdeckung hervor zu rieten; wohey es indcO'en 
Convenrion ift, die anztcficitde Kraft als eine Hypothcfc zu 
gebrauchen, deren weitc-c tegiündung a priori unfere ge- 
genwartige Kufre zu üb«:fieigcn fcheint. 

Detgleichen F.(ünen:r.gcn hatte Herr Be.ger ohne 
Zweifel von jeden- MatV.m.itiker zu erwnrren gehabt, der. 
fo eben nach Jena zu fihreiben veranlsfst war. Ich 
Habe «he meinige um f« weniger zurücklialicn wollen, 
da ich noch hinzufet/cn kann, dafs, meiner Mcynun» nach 
Hrn. Bergen theologifcheSchlülÄ in Vergleichung mit ih- 
ren auaaMcuden Rcfulutcn, auffallend cWe^uent find, 
und auf jeden Eal! von einigen vorzüglich tUrk.cn Gei- 
fleskräffen zeuven. 

pefläu den aot.u Nov. jrstf, 

J u ffe, 

V. Berichtigung. 

Ich habe es für meine Schuldigkeir gehalten, hier an- 
zuzeigen, dafs die im B.ildii-gcHchcn JoUTn.ile \on einer 
mir gänzlich unbekannten Hand gegebene Nachricht „ith 
fa mit einer VefMing vcu 150 KthhH. utm Prr.atiehnr der 
E.'tmiik in 7<.»Lr kcfleUt uvrJtu* voÜkomnien mit der Wahr- 
heit iübcrcinSfiir.rue, und r.afs des Herrn Herzogs zm Sjc/i- 
fen- ll'tinmr Durdiltmcht mir jene Befoldung , wegen der 
mir aufgetragenen Votkfungen . übtr Botanik «nd andere 
MaUrrmjtnfchttf bereits feit Weihnachten t-85- »«»zu- 
zahlen befohlen liabcn. Hr. Hpfr. Grünet, der übrigens 
bey meinem , nicht wenigen unferer Mitbürger bekann- 
ten , friedfertigen Betragen keine perfonliche FeUtdfduft 
gegen mich hsben kann, hat in einer neuerlich gjg?n 
Heim Bcigrath Muller gclchriebcncn Vcrthetdigung (Leipz. 
IfU.) jene Nachricht für eine gehößt/i vid uutjdtMtitt, . 
und die Sache felbft für ein AMrc/ie» et Jirt, von dein 
niemand in Jena etwas wüüte, 

D. Batfeh. 



M. f. ImelligenzbUtt Nr 0 . 4I . Se.t. l66 . 



1 



Digitized by Google 



INTEL LIGENZBLATT «* 

der 

ALLGEM- LITERATUR'-ZEITUNG 

vom Jahre 1787. 

Numero 53. 



I. Ankündigung neuer Bücher. 



Anzeigt tiner neuen hijhrifthtn- und geographifchtn Mouath- 
fchtift herausgegeben von J. E. Eabn und K. Hannrnr- 
darfer. 

Trink des Erfitn Stücks : i) Freymöthige Bemerkungen 
X eine» bekannten Staatsmanns über Spanien , über die 
Königliche Familie, Miniftcrium , Politik , Finanzen etc. 
in Madnt fclbk abgefafst r 7 8:. 3) ausführlich« Trojefl 
des RomifJien He/«, die Römilchkatholifche Religion zu 
befördern , die Churhanfer Krudenburg Hannover und an- 
dere protcfbntil'Jie Regierungen 2n verdrangen (ein bis- 
her ungedruckrcä AkwuftOeliJ. 3) Sieben BeytrSge tur Erd- 
tefchrabxni u „d Statifttk des noriumerikanijlhen Freyßiati. 
o) Verzeichnis der taxbaren Etnttohner in Penfyiianien im 
Jahr 1779. i 7 86\ ^ Ikkhreibung der-Landfchaft Kentukey. 
17SÖ". 0 Pvfuiutiitisiiße einiger Häuptftadrc diefer Republik. 
d) von der neuen Stadt Hudfon 17g*. ,) Von der Unker. 
fität in Maryland, f. g) Volksmenge in Mtffaehufets und 
NVajor*. (Auszüge aus 5 AroeriU.inifchcn X.rm.niten). 
5} Berichtigung einer ICriahlung in der Sammlung von 
Anekdoten aus dem Leben des K. v. Preufsen Friedrich 
WiUielm L mirgctheilt von Hin. D. Orificii! in Berlin. 6) 
FriedenitraSat des St.iats Georgien mit den Creekindianern 
1786. 7) Neue Landrafel in Ofen Cut Ungarn. 1757. 8) 
Ftutrfdiwamkultur in Strausberg (aus einem Briefe). 9) 
£wcy neue Herzogl. Meklcnburg - Schwerinfche Verord- 
nungen 1757. mit Anmerkung. 10) Bemerkungen eine« 
Reifenden durch ObtrHtutfehland 1787. und zwar von Mün- 
chen. 11) Beweis, dafs von den Churfichfifhen Schulden 
noch nicht die Hälfte abgetragen worden i(f, (wie man in 
tnehrern öffentlichen Blattern feit 3 Jahren zu wicderhol- 
tcnmalcn vetlkherre, in einer Tabelle, fo wie fie auf 
dem neueften Landtage in Dresden i-j)?. vorgelegt wor- 
den.) 

Monatlich erfcheint von diefem neuen Journale ein 
Stück von 6 Bogen bruchirr, welches jedesmal 8 Tag« vor 
dem Sehluße jedes Monaths ausgegeben wird. Der halbe 
3-'''irg.mg kollet in Halle, Jena, Leipzig, Gotha, Hamburg, 
Küniberg, Wien, 1 Rthlr. 12 gr. oder das Stück 6 gr. 

Das Abonnement gefchieht bey den Poltämtern und 
bey allen B J^baodlungen. Für erltere haben die Haupt- 
kommilTion übernommen : 1) Das königliche Granxpo/tamt 
in Halle, i) Die königL Hof yoft inner in Berlin und Kö- 
nigsberg. 3) Die ChurfürftL Sächf. Zeitnngs - Expedition in 
Lupng. 4) Das kaiferl. Reithspoftantt in Gotha. 5) Du 
kaucrlwk privilegtrcc Mlreßkomtoir in Hafer*. 



Mannigfaltigkeit , Kenheit , flrenge Ausvai des lntercfon- 
ttfien und freymSthigcr Vortrug find Hauptgcfctzc , die die 
Herausgeber in einer befonders gedruckten Anzeige ftets 
vor Augen zu haben verfprechen ; und fo wie Hr. Prof. 
Havtmtrdorfer (ich verpflichtet auf die hillorilchcn Artikel 
leine vorzü glich (te Ajjfmcrkfamkcit zu richten, eben fo 
will Hr. Prot Fabti es lieh zur Pflicht machen, eine glei- 
che Sorgfalt infondetheit auf die geographifchen und llati- 
ftifchen Abfchnitte zu verwenden. Jährlich erfcheinen die 
nöthigen Regiftcr. Von dem Beyfall der Lefer wird übri- 
gens die Anzahl der mitfolgendcn Kauen und Kupfer ab- 



Anuige die neue Ausgabe meiner tat. Veberfetvivg des Com- 
fifclicn Robmfon betreffend. 

Du der Verleger einer lattinifchen Ueberfetzung des 
Ctmpilchen Robinfons willens ilr, im nachften Sommer eine 
neue Auflage diefes Buchs zu vcranllalten , fo erfuchc ich 
alle gefchickte Jugendlehrer , die fich dcffelben bey ihren 
Vnurncht bedien haben, um die Gefälligkeit . mir ihre 
Wunfche und Bemerkungen über die Vcrbeflerung meiner 
Arbeit fo bald als mögti:h mitzutheilen. Ich hoffe ihnen 
durch 'die forgfaki-e und zweckmässige Benutzung ihrer 
Erinnerungen den bellen Dank dafür bey der Erfchei- 
nung der neuen Ausgabe zu fagen. Wenigllens werde ich 
keinen Fk-iü fparen , den mir meine Umftände und die 
Natur diefcs Buchs erlaubte, es nunmehr in einer noch 
vollkommncrn Geflak zu liefern. 
Breslau, den 7ten Dec. 1-87. 

J. P. Li eberkühn, 
sr und Prof. des Elifab. 
Gymnafium. 



Man hofft dem immer grofser werdenden Verlangen 
der möglichen Erleichterung der Ebraifcljen Sprache 
keine geringe Gefälligkeit zu erwcil'cn , wenn man mit Ei- 
ner oder eigentlich 3 Tabellen auf guten Schreibpapiere 
ihm einen Grundrifs von der Natur und dem Fundamente 
der Ebraifchen Sprache ertheik, wodurch nicht nur zu- 
nehmende fondern auch Anfanger l'choii in Stand geletzt 
werden, in folchem Keine der altelten und neueften beften 
Gramatiken fehr bald das Eigene und allgemeine diefer 
Sprache zu fehen und zu fjil'e.i, aus den Cicfichtspuncie 
vorgeltelk, aus welchem ein Europäer mit weit mehr Leich- 
tigkeit, Vortheil und Glück folche, wie jede andere Spta- 
G« che. 
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che, fo ihm hitftrlich ift, anflehet und begreifet. Da ift 
Ar.weifung zum Lcfen, Conjugircn, üeiivlren In crfinnlich- 
l:er Leichtigkeit , Kürze und Deutlichkeit ; da« erftemal 
die volle Z.ihl der lewporum modorum, Uearitlich; Clauen 
tief Stammucrte und jedes mit feinen- Ycrbi» deriratis; Ge- 
naucrc und olt neue Beftimmur.g du BegrirTc; Beyfügung 
deiConjuswDninpaiira.raragoic». peripherica, apocopilta, 
und dieEbiaifchcuqunü verba und Ueyfpide-gwOhnlichrter 
fcbiaifmen. 

I lcifs , vicllcinge Rückficht , und Verglckhuf.g we*. 
den Kennet daran nicht nriskennen , wbraul 30 Jahr fchon 
gedacht worden , fowoM in Anfehung orientalifcher Dia- 
lccte als der euroi atfehen Sprachen. Line Tabelle diefer 
An zum Heften euch armer Studierenden macht« Pränu- 
meration notwendig auf 1 E>emrjlar 6 gt. wer 4 l".iml* 
hat das 5tc fr<.y. Und wird in J^na von Hrn. Advucu 
Fiedler in Breslau von Herrn Kern den altern , in Leip- 
zig von Churfürlllichen Süchlifchen Zcitungexpcdition 
und dem lobl. Intelligen* - Comtar bis Ende des Ecbrua- 
rii 1788. nur fianco angenommen. Von beydtn Ouen in 
Leipzig aus erhilten die Samlcr und Pranuinerantcn ihre 
ExempUiri». Nach der Zeit ilt der Ladcnpreifs 9 gr. und 
Buchhändler haben Kabbw. 

Die gutdenkende Sorgfalt* die würdige Schullehrer 
tmd Schulfreunde für Religion, Jugend, Glük und Chili en- 
^Yohl haben, wird um ihrer Redlichkeit willen, weit fic 
Kenner von der aulTerordentliehcn Wichtigkeit diefer Sa- 
che lind, ergeben» crfucl.r Pränumeration anzunehmen, 
und weiter, bekannt zu machen und zwar frühzeitig, da- 
mit, wenn das Lbraifchc fchon bewe-ifen , lehren , überzeu- 
gen und Tergnügcn füll , doch nicht alsdenn v rft 2weck- 
juerdcrblich bucbltabirt , analyfirt, und oft iincrw etlicher 
Sprachgebrauch riiigiret weide -wozu als ein wahrer Frumd 
der Schrift 'und Jugend bellinogtichite Voibcreitung und 
Anweifung zu geben lucht. 

icipzig dm 15 D«c, 1787. 

M. Gattlieb Otto. 

c 

AniSnJ^thuivonflSiuligtn itatieniJU, - teutfelen uvdumfch- 
iulumfihen Witter b*du von Httnt Ruth «xd BMmkekvr 
jf^Xcniunn in Heimtr. 

Ein gsnz zuverliü'ges , lirto vrlUtar.dis'-ü Wörterbuch 
• in eigener MutteiTprache zu verfertigen, ift ein Cbcrans 
fchwercs und wichtiges Unternehmen : aber Rech weit fehve 
icr ilt es, in z-aci verfehiedtnen Sprachen ein folches Werk 
zu Stande zu brisen. Der Verlier mufs eine fo voll- 
kommene Kcnutnifs bciÖYr Sprachen .bcfitzen , d.US man 
fich in einer fo wohl als in der andern auf feine Wörter- 
kläiungcn g.mzlich verklTtn kann. Ob jiirsnd durchs Eü- 
cherhfen oder duich einen Aufenthalt u ii.ger Monaic 
dermafsen mir fiemdcn Nationen natur.iiifut weiden könne, 
da.« er den Sinn tl.ter De«* ■ und Rtd.wHn ganz er- 
fchüjife und luh «igen mache, d.is V.bci lalle ich occm.j«- 
den zu b-ii::!. Mich buchte dicfe.v Gcdäuk« auf den 
Zwc.tcl, »»•» wir u .••:•.! ich «in ttjUtnifch - u»tjd:n und tcutfih- 
itJlUutfi.tt IVorUrb.-.J, bcfclsin auf dofict» I ety'.W ^.•«trod 
Zuvt^iiUgkiit wi. uns vohdcii konnten. Eine frage, dt* 
iJi .in lienn Rath uud Liblictl.clar J-scmmn rhat, und 
iiK Antwort dclTclbon bc<!ar;i >fe meinem /wcikl, 

w.ü U«og muh, di«i;a4l»uB, der igt; 16 'S»'-' « Tu- 
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kann zugebracht, und fowohl dafeflift, als auch in Te'Jtfcfifand 
vitlt ibtrteuf,tndc Bevieife von feiner Starke in der Tofk«- 
nifchen Sprache au den Tag gelegt hat, zu crfiidien , dif» 
er das fchwere Weik , ein fokhc* Woitcrbnch zu' fch rei- 
ben, auf fich nähme. Sein patriutifcher Eifer, die itolieni- 
fche Litteratur immer wcit«r in Teutfchland auszubreiten, 
war es, was ihn bewng , in mein Verlangen einzuwilligen 
fo mühCtm und verdücfsltch auch diefe Arbeit an fich ilt. 
Aus dein, was bereits davon tettig liegt , bin ich im Stan- 
de jedermann zu überzeugen, d.ils , wenn man es gegen 
die bereits heiauegekommcncn Wörterbücher diefer Atr 
halt, fair keine Seite ift. wo nicht entweder die Anwhl 
der Weiter vermchrr, oder u-cjcHtlithntfhtvfndize Verände- 
rungen >n dar Ei klJrung der W01 :cr, Redensarten ulid S^rich- 
w orte« vorgenommen worden find. Damit das Werk nicht un« 
ntirz »uffchwell«, fo find die durch die Grammatik bekannten, 
und leichten Vcünderungcn und AbUittirgen der Stamm- 
wörter , wofern fie keine bef onderu Bedeutungen hjbcn, 
und von den gemeinen Regeln nicht abweichen , ausgekf- 
fen worden ; wodurch zu mehrern Sprichwörtern und Re- 
densarten Pktz gewonnen wird. 

Ich verlange weder PnJnumeration noch Subfcriptiorr, 
fondern die Ui liehe, warum ich t'.icfc» Werk für dertert 
Güte der Name des beiiihmten Vcrfaffets bürg», ankün- 
dige , ili : weil ich vcranlofst worden bin , eine kleine An- 
aahl auf Schreibpapier zu diucken, und diefe Zahl ver- 
mehrt willen mogle; vxr uiü binnen jcjf und Käßens 
Leipziger Ollcimtlfe Beftellung macht , crhjlt ein 

Exemplar auf gut weifs Schreibpapier für eben den Preis, 
was naehmaU cm Exemplar auf Druckpapier kellet. Bei 
einem Wc;U, das fo oft in die Mandc genommen und wor- 
in viel geblättert wird, ift dies kein geringer Vonheil, 
den man blof» durch s*trr«c BefleHnuz erlangen kann. 

Liebhaber , oder Befitzer koftbsrer Bibliotheken , die 
das Wölk auf x»f u*iß Schreibpapier mit l'rcttem Rund fo zu 
haben wünfehen, wie c» bereits für einige fnrj.'lu-ie Biblttt- 
thiken bcltellt worden , bei.thlen für beide Thtilt einen Ital- 
ien Ij/utsd'or nteiir <U; der giruchulithe Preh iß, mülfen aber fo 
gütig feyn und ihre llelteltuug bald machen. Auf beide 
Sorten Schreibpapier wird Acin Exemplar mehr gedruckt, 
«1» binnen der Zeit belhllt werden. - 

Preis wd bogen/ahl kann ich noch nicht genau beftim- 
mctifch.ttzc aber neu crltcu iUili*m}<h ■ tentfrh*n Theil circa 
drei Alphabcth in grol» Oktav, in gelt aUcnen Kolonnen, 
aus kleiner jedoch K-Ieibthei neuer S.hrift Ich verfichc- 
rc aber au f Um«: dais Kh dun Preis lo gering als mc> s hcli 
machen weide. 

Der Druck füll aufseilt korrekt werden . wesnalb ich 
dem Hrn. Rath J2j,emanu jeden i;u S cn z.ir nouliir.ali-ca 
Di.rchucht r.nch Wenn.» ichiekc. Auv rt,efir I i ! ich. kann 
icli den un Heb fciir i;:iihl"amon Druck nwlit iKtllveiunigen. 
Du Zeit der AUhclciung werde kIi iu /eiv r.gsr. uud J.mr- 
pakn bekannt m..»lica , und, w-il d..s Vvj.k nicht ge- 
trennt whj, Leide lliulc z^^Ui.h liefern. Ohne ba.irc 
Zahlung witd furi.mii eher auch kein Ullc.ites S-hrciupa- 
picr - E>:einpicr verabtblgt. 

Diejenigen Pnvat • Freunde , die zu -zehn Exemplaren 
LicbhaVer f-«:in!en, cilialten, uclut meinem r>nnk , das 
lire 1 A-ir.i lur ff.r Ihre l r.nul Ving. Auf 15 .ib?r ein L.v.-m- 
plai 4uiiwli n cii«r-i-^Ki, und auf weniger, verhaltniluni- 

lsigen 
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fortnllabat. SS. lucliJn«atun((^B bewillige ich d«njttwöhiv 
beben Rabat , den fie von folchan Artikeln mit Recht fb- 
dern können, und den ich hier nahmhaft zu machen nicht 

nötbig finde. . 

Während den Mellen wohne ich in Leipzig in der Nr 
kobiltrafsc in Schirmers Haufe . wofelbft al>dcnn auch mei- 
ne übrigen Verlags - Arrikcl zu haben find. 
Wcilieoi'el* iu Sachfen , im Oktober 17817. 

FriedrichSeverid. 
' Die Expedition der «llgem. Li«. Zeitung in Jena 
nimmt mit Vergnüge« auf dieles nützlich« Werk Bettel- 
hing an. Briefe erbinet man fich franko. 



Wiin , bey Joh. Dav. Hörling wird künftige Ofter- 
Mcffc folgende Uebctfctzung , aus dem Ftan*ülVi'chcn cr- 
feheinen : 

Der Ant'der Litte von Depprt. 
Die Liebe wird liier als Krankheit und Arziieyinittcl be- 
trachte; ihre Vcranlaflungcn entwickelt, ihre 1 olger. ge- 
fchildert. Die vorzüglichllcn Kapitel handeln von der Lie- 
he überhaupt ; von den Reizzjn , Täufchcreyen , Thor- 
heiren, Unannehmlichkeiten . Rafcrtyen und Folgen diefer 
Leidenlchaft ; von den verfchiedenen Karakrcrcn der Lie- 
benden; von den Urfachcn, von den zufalligen Vcrinlaf- 
fingen der Liebe. Alle diefe Gegcnßäud« •werden durch 
Bevfpiele aus dem menfthlichen Leben und durch man- 
nigfaltig« Anekdoten erläutert, -wodurch du» Buch für 
Pctfoncn von jedem Stande, Alter und Gefchlecht unter- 
haltend und belehrend wird. 

Der Ue l> er fetzer 
Dalleri. 



Das mit vielem Beyfall aufgenommene Werk de» Hrn. 
F«fi»f : Eff.iiftr In muhdie de l>t /ucc, nemni(e U tK donhnreux, 
etvte wWet refiexwms f*r le topft Canums de Caelims Anrelja- 
ttui, iofi. S. IJ. 

w ird in einer guten deutfehen Ueberfetzimg , im Verlag 
der Monatlichen Handlung zu Nürnberg nächfteiis erfchei- 



lllufrrifrimi viri Petri de Muren Architpifcopi Parificnfis 
Differtitionum de ConcordiaÜacerdotn et Impcrii f«u de li- 
bettatibu* Lctlefwc gallicanae liüii od». Quibus acccll'e- 
runt ejusdem aiiiWi» cillerutioncs eccleli >fticac varu ar- 
gumenti , nec nun jrjii Ihhningii ruc'.,;"rri lclctlae obfer- 
uationes libvos tie Cuiicordia illiiurciirc*. In hac nuuifli- 
in« triitipne adiiciuntiir C.iruiini Fswiaui adr.otationes in 
PrtM rf.- MäH>i Concoidism -.'t o[.\:'x\\U , artque animaducr- 
fiunci in iclcetas obferuationts $o:'.r.ttri. N-eispoH Vfi! 
et 80. i« 4 c! Jita uu>:. 'IV. m 1 — VI. Supniorum Facul- 
tate. Uicles im Kirdien(tuttfrcc::fe klill.Ui.e Wetk hat 
fleh umzeichnete ßi<r.'i.\i«.-i'ja»ii na.-b «ritc;<-.-hmvr präch- 
tigen A'.i^.-l'e auf Sut'fki.prion zü dniekcn eutiUilolTen. 
Zur Lmpiel-U-ng <ie(l Her. liier nur ein W<Jir lagen wol- 
len; wi:rce für dss gelehrte DeutfchLnd eine Beleidigung 
feyn; (o allgemein entühkden und : nerkamit ift in dem- 
selben dcilien Werth, l ud doch \>nn Deml'chUno von d;e- 
fem bei .anntet» Buche nur au Aufi?ge itufweiicn, dicn;mlich 
«er givfl« Rwhrsfcekhtw uniet» Jahihuuderts Jujim Ht*- 



Dhtpiv Sochtatr im Ji 170S zu Frankfurt l-cforget, mit 
17 vsrfehiedenen von dem Herrn Erz - r>ifc!:ofe de M..t, 1 
ei 11 rein herausgegebenen Abhandlunjrcn heretchert, und sm 
Ende mit eigenen Anmerkungen verfehen hat. Diefe ei üc Auf- 
lage in Deutfchlaiide macht fich aber von Tag yuTage felrencr. 
Gelehne mufsten fich fchon lange mit der im Jahtc 1770. zu 
Venedig erschienenen aber unleserlichen und dabey fehr feh- 
lerhaften Ausgabe, ob fie gleich mit der Anflchrift ; Editio 
ad Exemplar Franetfirttnft exaffii pranget, behelfen. Schürt 
in diefer Rückficht verdient de Mona ganz gefrifs itir 
Deutfchland die zweite Auflage. Wer Ciberdicfs <rw*Ken 
will , dufs der Gegcnltand , fen der Parifer Erzbifclioi f» x 
gtdklich und meilterhaft bearbeitet hat, dos Vcrhältnif» 
zwifchen Kirche und Staat, in tinfern Tagen viel wichti- 
ger und inteTeflanter l«y, *U er es im Anfang diefe» 
Jahrbundeits gewefen ilt , wird dem Unternehmen, das 
Buch dt Centtrdia Sacerdotii et Imperit , und die dflrinn ent- 
haltenen bewtihtten Grundlinie auf die leichtelte Art in 
nnfrer deutfehen Kirche mehr in Umlauf zn bringen , fu- 
nen Beyfall nicht verfagen können ; vielmehr n» ird in ihm 
der patriotifchc Wunfeh tege werden, diefes eben rtir Zeit 
willkommene Buch in recht viden Händen tviiu-r deut- 
fehen Mitbürger, feyen fic gcill- oder wcUIkIm.ii S«r.i!.i, 
zn fehen. 

Diefe Gründe, nnterlhltzt durch die Aufmunterung 
verfchiedener frankifchcr Gelehrten, nicht Eis?nnutz otl.r 
Gewinnfucht haben'umerzeichncte Buchhaadlar .'vS i 4 .«; 
Entfchlufs gebrachten der Eingang* bemerkten in OiiUtlVh* 
lande noch wenig bekannten neueftep Annage der dia M.ir- 
caifchni Schriften, die jenfuts der Alpen auf tintm viel 
ru hoher» Preise fleht, als dafs folchc in uni'crm deut- 
fehen Vaterland« gemeinnützig genug werden kann , einen 
faubern und korreckten Abdruck anter flrcngfter Auflieft 
einiger «Wm Ofchafte gewachlener Männer, und iwfonder- 
heit des hiefigen furdUilcliötlichan g«iiMieliTn Rut}>> ur.d 
Lehrcts dis Kirchenrechts auf der Univerntüt dahicr Herrn 
Dr. SJ-.ott't, und mit beftandiger Rückficht auf die zav» 
altern Auflagen, namentlich die 3tc zu Paris im J. i?a<. 
und die oach diefer beforgie oben erwihnre Franktintev 
au vetanttalten. Um aber deiihiczu nöthigen großen Ko- 
ftenbetrag theih fich felbft, theils auch den Herren Lieb- 
habern den Preifj in etwas zu erleichtern, wi'.', lie cWuWtg 
der von unten «nge-fetzten Tage bis auf den roten- rel-tii-r 
r"S8- eroftheten Subfcriptioo einfchlagen , und fich gegen- 
die Herren SubtlitibenKn verbindlich machen : 

1} Wird das ganze Werk aus 6 Quartlanden heftehen 
die zwar an der Bosenzshl cinatider mehr gleich find, zu- 
„fammen abor 400 Lojcn betragen. Der 1, 2,- und 3t« 
,,Tome werden das Hauptwerk, die ocl» hl>is dt C«»«r- 
„diii S.^cr<io'.it et litiptni , mit den Noten und Vermtl.iun- 
„gen des .Vf.-p/:^iw Kulmixf in fich'begreiHen; nach jwtetn 
„diefer S Bücher lind die fcUUat Voehmtri »l>}iri.utionei iu'ut 
„de Cohcaniiit Hlujlr«nt<t «ingefchaltet , gleich unter dem 
„Texte Itchcn die gelchiten und reichhaltigen Anme»kun- 
„gen des königlich Neapolitanifehcn Ptofeuors Fnuwaiim- 
„mer am Ende mit feinem Name bezeichnet. Darir.n ergaiut 
„demlbe entweder den de Marc», und macht ihn dutch die- 
„fe /uf atze für unfere Zeiten delto brauchbarer; oiier er 
„weifst beatmen* zurecht. Dem Jten Tome iit ein divy- 
„fachet Index, >ndi* mm <t vtrimm faer Gw^m 
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,S«:?rA. et Impcni: inJex rtrnw fuvcr nnvot.^.onet ß»eü»üri 
,in Ma'canv. und Mcx rermii prue.iyaaruu: in animnAtirßoni- 
t ,htt Fimiam contentjrum angehängt. Der +tc Tome wird 
',i6 DtjTtrtaiittiei ccücfi.yflit.u fclttfat enthalten. Der fte 
,,J4 opnfcvla, und der ßre g fnffUmertta tt auOarin cpera 
,rt flniit Cirmini Fimiuni in regio Seapalituno Archigym- 
„-wßa Juris Cantnki Anttcefforis nunc yrmmru coReßj. Mit 
..einem Wortes Unterzeichnete Buchhandlung wird den 
, .Herren Subfcribcnten die uenrflt , bcfle und idl/iändigße 
„Auflage der lammtlidien de Marcailchcn Werckc, wie fie 
,,in den Jahren 1771 und. 80 zu Neapel ans Licht getreten 
„ilt , buchJtiblich liefern. a> Soll gegenwärtiges Blatt zur 
„Probe von dem Format*, wozu noch am Rande die Mar- 
ginalien kommen, der Güte des Papiers, und der Schrift- 
„form dienen; nur mit -dem L'nrerfthicde, dafs ganz neue 
„Schriften dazu füllen gegolten werden. 

Dagegen verbindet Geh jeder von den Herren Sub- 
feribenten zu weiter nichts, als: 1) das Werk vollllandig 
zu nehmen , und erlt beym Empfange eines jeden Tome« 
1 fl. ie kr rhein. zu bezahlen. Komplet wird alib das 
Werk für den gewifs fchr niedrigen Preis n 7 fl 30 kr- 
rhein. oder $ Reichsthalcr geliefcir. Da Ober die Sub- 
fciibentenzahl nur wenige Exemplarien abgedruckt wer- 
den, fo kann das Werk nach gefchlofTencm Subfcr iptions- 
termine unter 14 fl. rhein. nicht gegeben werden^ jj Eiie- 
fe und Befüllungen werden frey tingefendet. Desgleichen 
belieben die Herren Subfciibenten den Transport auf ihre 
Kotten zu nehmen. Doch fallen die I'xemplauen- beltens 
cmballirr werden. • 

Freunde und Beförderer der guten Abfichten werden 
um gefällige Bekanntmachung diefes geu:einnützigcn Un- 
ternehmens geziemend erfucht; fo wie man bisher in un- 
fertn Vattrlnnde die auswärts getroffenen guten litteräri- 
fchen Anltalten auf das kräftigte zw unterftureen und al- 
lenthalben zu verbreiten bemühet war. Befüllungen kön- 
nen in allen Buchhandlungen Dcuti'chlandes gemacht wer- 
den. Wer 10 Exemplarien fammelt , erhalt das tue un< 
entgeldlich. Die Herren Subfcribcnten füllen dem Werke 
vorgedruckt werden, man bittet daher um deutlich ge- 
fchriebene Namen mit beygefetztetn Karaktcr. Sobald 
eine hinlängliche Subfcribcnten Anzahle vorhanden 
ilt, wird mit dem Drucke fogleich der Anfang gemacht 
werden. Alsdcnn fallen mehrere Prellen unauegeferzt befchaf- 
tiget werden um das angefangene Werk langltcns binnen 
anderthalb Jahre wonicht weit chender zu vollenden. 

Bamberg den iten November 1787. 

Vinzenz Dederichfche Buch- 
handlung in Bamberg. 

II. Auclion. 

Die öffentliche Verfteigcrung der anfehnlichen Biblio- 
thek des feel. Redl. Arlttiut in Breslau wird mit den 7ten 
J»nuar des nächüen i78Sftcn Jahres ihren Aufang nehmen. 
Wir benutzen daher auch diefe Gelegenheit , auswärtige 
Bücherfreunde auf diefen GcgenlUnd aufmerkfam zu ma- 



chen, da diefe Bücherfammlung In mehrern Fiebern fchirr. 
bare S.tchcn , infonderheit doch manche literarifche Selten- 
heit, crtheilt. Das Verzeichnifs derfelben ilt in allen an- 
gefehenen Buchhandlungen Deutfchlands zur nahern Durch* 
ficht zu rinden. 

Breslau den ?ten Dec 1787. 

Die Lehrer des Elifabethifchcn. 
G y m n a G u ra ». 

III. Bucher fogefucht werden. 

Wer dem Herrn Regie rungs - und Kanzley -Sekret! r 

Rthi'trg in Hannover nachgehende Schriften verfchaften 
kann, der beliebe (ich an ihn ru wenden als: 
Kant vom Optimismus, 8. 

— falfche Spizfindigkeit der 4 fvllogifrifchen Figuren. 

— Bemerkungen zur Erläuterung der Theorie der Win- 
de. 

— Monadologia phyfic.i Spec. 1. 755. 4. 

— Gefchichte der merkwürdigen Vorfalle des Erdbe- 
bens 755. 

IV. Anzeige. 

Bey Heinrich Steiner und Comp. Buchhändler in Win- 
rerthnr in der Schweiz , werden Ueberfctzungen von fol- 
genden zwey Wetken veianftalrer. 

Johann Dalrympls Gefchichte von Grofs Britanien u, 
Irrland feit dem letzten Parlament unter Karl den zweytetr, 
bis zum Seetreffen bey La Hogue. 2 Bande. Aus dem 
enghfehen. 

Ariftoteles Politik , VI 11 Bücher. Aus dem Griechi- 
fchen, mit Anmerkungen. 

Weil die Gelchichte , nach ihrem Zweck, uns nicht 
blos mit der Erinnerung an längft vergangene Begebenhei- 
ten vergnügen, fondern auch über das Gegen« irrige beleh- 
ren foll, und in dielen beyden Küchern mancherley Grund- 
färze , die bey der jetzigen politifchen Lage von Europa, 
zu mahl von Teutschland , von der gröfseiten Wichtigkeit 
find, durch Philoi*o;.>h:c und Gefchichte betrachtet werden, 
fo wünfehen aufgeklärte Staatsmänner von hohen Rang ei- 
ne Ucbcrfctzung der leiben, und diefe foll, mit moglieh- 
(ten rietfs ausgearbeitet , auf Michaeli« 1788- crfchcinen. 
Von den Akten - Stücken im zweyten Band des Dalrymple 
werden nur fehr wenige überfetzt, weil de in jedet Ücher- 
fetzung ihrem Werth verlieren; hingegen fallen aus 
Macphcrfons Gefchichte diefes Zeitraums viele 
wichtige Umftände zur Ergänzung des erltern beygefugt 
werden. Z. E. Das Tagebuch und Briefe Konig Jacobs 
tt. a. m. fo dafs die deutfchcUebcrfetzung, die FranzoGfche 
Londres (oder Laufanne 1775. ri. g- ) weir übertreffen 
foll. Zur Empfehlung diefes Gefchtchnchreibers darf nur 
getagt werden , dafs Er in England weit mehr als Hume 
und Robertfon geicha/t wird. 

Ariftoteles bedarf keiner Empfehlung. 



Jbna, gedruckt bey Jofc Ckriß. Gott/r. Göpfcrdt. 

Digitized by Google 



INTELLIGENZBLATT ,M 

der 

ALL GEW LITERATUR - Z.E1TUNG 

vom Jahre 1787. 
Numero 54. 



I. Ankündigung 



Bücher. 



Der Verleger und Prümimeranten • Sammler der Volks- 
gefchichtc der Teutfchen, d:r Buchender Rcinh ckcl 
in Leipzig , fucht jetzt, nach der Auflage feiner Mutrer 
lur See fein Glück. Er itl dem Verfall« und Drucker 
fchuldig geblieben, und hat auch auf die dritte Sammlung 
Pränumeration in Leipzig von 147 1'crfonen eingenommen. 
Die dritte Sammlung ift demoluigeac'-rer bey Hr. Sommern in 
Leipzig erfciiieiien , und die Praniameranten erhalten lic für 
denNachl'chufi ugr. gegen ihrenPranumeratioPsfchein. Aus- 
wartigenSubfcribcnten undl.iebhabern dicfesWerks kann die- 
fe Sammlung nicht zugefandr werden, wc.l kein Vcrzcich- 
nifs da ift ; und werden Sie alfo ergebend erfticht, fich an 
die Soramerifchc Buchhandlung dcsfills zu wenden. Rein- 
heckel klagt, daft noch 160 lntctcflewcn in 22 Städten 
den Xachfchufs auf die etile und z*eyre Sammlung fchul- 
dig waren. Sollte diefc* Vorgeben wahr fcyn , fo werden 
biKig denkende Intereflenten erficht, den Betrug an die 
Sonunerifche Buchhandlung einzr IcurJcn. DasWerk wird fort- 
gcletzt, und zur Bequemlichkeit neiterlntcreiTenten erfcheint 
ti auch unter einen zweyten T:t:l : A.cluw mcnfchlicher 
Gcfmnungcn, Handlungen und ScI.jcUi'ale , erfter • Band. 
Subfcriprian und Pränumeration wird angenommen bey 
dem Verfall« in Grimma und in der Sommctifchen Buch- 
rundhing in Leipzig. Achtzehn Gl ofehen bleibt der Preis, 
als 6 Rf. Vorichuls und 11 gr. NjchfchuCs SdchlF. Convcn- 
tionsmünze. Bekannte lind unbekannte Freunde werden 
ergebend «rfucht, das Werk zu untctilurzen. Wer zehn 
Exemplare fauirnlet, bekommt das eilite gratis. Der folgen- 
de Band erfchem: zvl OiUrn , wenn (ich gegen Anfang Ja- 
nu.!it eine hinlängliche Anzahl lutereircnten einge- 

funden hat. Vom zweyten Bande der Volksgefchichte lind 
noch Exemplare vorrathig. 

Grimma den 29 Oktobr. 1787. 

Carl Anguft Seidel 
themal.Tüiftl. Waldeckif. Bibliothekar. 



In den Mezlerifchcn Verlag zu Stufgart wird mit dfita 

nic'. ItUüaumndai Neuen jähr 1788- der trjit B*nd eir.ca 
m.it ; ...m;r. roihuir. Werl.» unter dem Titel j 

VtHjiun.liit AhUixun« der midirH ttnd hoharn Mathemutik 
in J11 Jont jilriie ttrcvlil 4em O^uitr nHthtatft alt jücA 
H<ru tn^nUnr nn,i l Atnh<tißcn Htii-Httehrlrch iß. 
errducixii. Der VniUllcr hat bei dem Entwurf und der 
Lt.uvu lung Hi.-.-r Arbeit vorzüeli h </r«-V».' ; i Zwckkc zu 
*e;w.igen geluchc. 1 ) dem teutichtu l'uuUkiun ein Lehr- 



gebäude zu liefe-n , welches die Mathematik , in militairi- 
fchen Be/utr , von ihren Elementen an, bis zu den erha- 
benen Lehren der Differential - und Integral - Rechnung 
und delfen mannigfaltiger Anwendung in einem ununter- 
brochenen Zuiammenhanj aui-inander fetzte. 3) Die in 
diefem Lehrgebäude cnthalrcnc Mitericn nicht nur ausführ- 
licher abzuhandeln-, als foiches noch in keinem mathemar. 
untitär. Lehrbuch gefclichen ; fondern auch in daflelbe 
manche Le'r n aufzunehmen, welch: in andern ähnlichen 
Werken gant/tich vermtfst werden. 3) Die im Werk vor- 
kommende Waluhciren , durch «inen mehr auseinander 
gefetzten und zergliederten Vortrag anfebauender und fafs- 
lichcr zu machen , als man in andern dergleichen Schrif- 
ten nicht anttifr. Da fich der Verfahr überzeugt halt, dif$ 
trlle Oiricicrc, ohne Rückficht auf die btfoudere Waffe, 
ut.ter der tW di«u*n . in ihrer niathemar. Bildung, bis zu 
einem gewiflin Schepund einerley Weg zurücklegen , und 
der Ingenieur und Aiiillcrirt nur diefes Ziel um ein be- 
trächtliches zu übeffchreiten haben : fo nimmt er hievon 
VcranhlTung fein Werk vorzüglich in zwey Haupttheile 
zu zerlegen. Der erltc näraheh entwickelt diejenige ma- 
tlietiar. Wahrheiten , welche dem CavaUene - und Infante- 
rie - Oflicicr mir dem vom Ciefchutz und Kliegsbau ge- ' 
inciiifeiMltlich zu wiffen nötlug find , und hat daher die 
fi.genannte Elementar - Mathematik zum Vorwurf. 
Der zweyre hingegen , welcher die Zergliederung der hö- 
hern Mathematik zum Gegenllnnd hat , fetzt auiler jenen 
Lehren »uch noch diejenige ausemand*r, deren Erforfchung 
eigentlich nur dem Aviillcrillcn und Ingenieur wcl'entLch 
zukommen. Jeder Ton dielen Hauptthcilen begreift wieder 
einige Ntbeiuwcige unter ücli , deren Inhalt wir hi;r im 
allgemeinen aufzuzahlen deswegen unrerlaljcn, weil wir 
fnult zu vrcl Raum in dicfein Intclligenzblatt einnehmen 
würden und es ohnehin die Abficht das Verfalls ilt, den 
Plan, wichen er entworfen hat, in der Votrede zum 
crlten lijnd dem Publikum ausführlich vorzulegen. Wir 
hffeii es demnach bey diefcr Anzeige bewenden und fflgen 
nur noch : dal» der Vcrfaffcr durch die Bekanntmachung 
ftinr Arbeit dem bisherigen Mangel emej blos dem Ge- 
bvaucli der Olikiers angeniclf.nen LehibegiifTs, der die 
M.uheinat.k gjnz in einein Syllcm vortrüge, nicht nut ab- 
gcUoUcn, fendern auch zugleich dem Vorwurf Itir die Zu- 
kunlt vi»rg'c!.'crt,t <u haben glaube, nach welchem ei 
Dtuiiclilaiid oi^Uer an einem lolclien AVerk gefehlt, und 
dieler M uj^el Ui ■* £' C>ii die auslautliichen Pi'oduil* cir.e« 
/!i"ir;;, 1.» u'ai lti- lutren andern auf eine n.ichihciligc 
>\c.k -■-■^etcicbuot habe. Vou den 5 Banden welche die- 
11 hh 
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fes Werk im Ganzen genommen, enthalt, wird der «u-r?te 
auf die HcrbltineiTe 1755. der von der angewandten Mathe- 
matik ein Jahr fpaterhin , und die, fo die höhere Mathe- 
matik entwickeln , nach der Menge und Wichtigkeit der 
datinn vorzutragenden Lehren in proportionimn Zeiten 
im Publikum erfcheinen. Das Format des Werks ilt groS | 
Oflev und fowohl bey defTon Druck, als auch h.s-jptfack- 
ich bey der in mathcmr.t. Schriften fo fehr wichtigen Cur- 
reclur, alle Mühe und Sorgfalt aufs üufl'crflc angewauflt 
worden; fo dafs in ALAcht des letztern dsllclbe bcynjhe 
ganz fehlerficy ift, und der Lcfer .lifo fich durchaus zu 
einer demfclben engcmciTcncn typogtaphifcheii Schönheit 
verfchen darf. 

II. Preisverzeichnifs von Büchern. 

Bey Valentin Kammer;r in Erlangen find folgende Bü- 
cher um beygefctxtc Freite in CommilTion zu h.iben: 
Thcatrc du Monde, contenant les Carres et Defcription 
de tous les pais de la terre, par Guillaume et Jean 
Bhiw. Amftcrdam, 1Ä47. 6 Bände Regal Folio in ver- 
goldetem Pergament mit goldenem Schnitt, mit vie- 
len ausgemalten Wappen, ur.d auf das Bette confei- 
virt. 3$ Rthlr. 

Cvjjcii opm ornnia f. Venet. 175g. XI B. inPap'pb. un- 
befchnitten. 30 Rthlr. den Louisd'or zu 5 Rthlr. 

Schilur thefaurus anriqq. teuton, f. Ulm. 17^8- un- 
gebunden g Rthlr. 

Ott» thefauvus juris civilis. Fol. V. tom. Bafel 1740* 
ungeb. 10 Rthlr. 

Büna* tcutlche Kayler und Reichshißorie IV. h. Frzb. 
6 Rthlr. 

FnttLt's Gefchichtkarte in 13 Ebnem ilhiminirt 5 Rthlr. 

Sammlung der heften ur.d neueren Rcifcberchreibungcn 
im Auszüge, m. Kupf. Berlin 1755 - j(3. XXUL halb 
Frzb. 18 Rthlr. 

Schrttckhs Wehg-fchiehto für Kinder, mit Kupf. 6 Ban- 
de 6 Rthlr. 

Hvitet Element, philoibphine See*. III. de corpore , ho- 
minc et eive , i6S5- l65i- 1646. 3 Rthlr. 



Es werden hiermit folgende nicht unbeträchtliche Bü- 
theT für billige Prcifse zum Verkauf angeboten : 

l) Pallas Reifen durch verfchiedene Piovinzen dcsRufsi- 
fehen Reith« 3 Theile Petersburg 1771. für 3 Louis- 
d'ors fpecics. 

3) Büfchings Magazin für die neue Hiftorie und Geo- 
graphie, 20 Bände für 4 Louisd'or* ipec. 

3) Georgis Bemerkungen bey cir.cr Reife im Rufs. Reich 
im Jahr 177J. 1 Bande I'cteisburg 1775. für 1 Louis- 
d'or ipec. 

" III. Nachricht. 

In No. 34. des Intelligenzblatts der Allg. Literatur- 
Zeitung vom vorigen Jahr, fand ich eine von Herrn Buch- 
handler C. F. Schneider zu Leipzig eingefendete mich be- 
treiTer.de Nachricht oder vielmehr eine Antwort auf das was 
ich in No. 2g. diefes Intelligenzblatts über die im Schnei- 
derifchen Verlag ohne mein VorwitTen herausgekommene 
tu«« A»pv ««»« Mviv Att RKftMtPunul et«, bvlwxmt 



gemacht hatte. Ich wollte durch jene Bekanntmachung 
nichts weiter als dem Publicum und meinen Freunden fa- 
gen : dafs ich diefe nett* Auflage nicht für die inc-ir.ige er- 
kennen könne und diefe Schrift nächtrer» felbft wieder 
fieu herausgeben würde. Ich glaube, allein nur der Ver- 
falFsr einer Schrift habe weniglten* fo Lmg als er lebT, das 
Kecht , feine Schrift, wenn die erlre Auflage vergriffen ift 
neu auflegen odir neu drucken zu lalfert , und der Ver- 
lege? kaufe f:ch durch d'S lloiiorarium nur o'»s Handlung- 
recht auf iiio eilt« Auflage , aber nie ein vcllkonimr.es 
Eiger.thuimrecht ; mein rechtmäfsig?r Verleger Hdlmvnn 
zu Altona mag dies wohl auch gag'.aubt haben, denn lchon 
I"S3- erfuchte er mich um eine neue Auflage, cd:r wenn 
mir zu dreier Muffe ur.d Willen mangele, uut die Erlaub- 
nifs noch einige hundert Exemplare neu abdrucken zu 
dürfen ; ich fehlofs auch aus dem Recht des Verlegers von 
dem Verteiler fordern zu dürfen, dafs diefer nie ohne je- 
nes Einw illigung feine Schrift neu auflegen lalle , fo lange 
noch Exemplare der erften Auflage vorrathig find, auf 
dss Recht des Schrififlellcrs , dafs auch ohne Min Vor- 
wifien keine neue Auflage gemacht werden dürfe, wenn die 
etile abgefetzt i<l ; allein alles dies ilt nach lim. Stimtidcrx 
Mcynung und Handlungsart anders und ich — mui» feine 
Mtynung und Hantllungurt roicrhcii, wenn icb iikh nicht 
in eine Fehde einladen will , wozu ich weder Lull noch 
Zeit habe. Mich dünkt diele neue Aufisge fey immer ein 
Nachdruck vielleicht nicht gegen das Recht des crltcn Ver- 
legers ab«r doch gegen das Recht des Verladers , und die- 
fer fchlichte Gedanke war auch die Urfache zu der bey- 
iaufigen Acufscrung : ob Hr. Schneider unter die Zunft der 
t^jchdfutktr fettere , ueiji Ith nicht, imig es uach nieht »Hfci- 
fiehen , null viel veniger darüber ewtfihetden ; diefe gelegent- 
liche AcuiIciUüg war doch wohl keine i'ftmlith* trüget ob 
Hr. Schneider unter die Zunft der Nachdrucker gehöre, 
und wer «hm da* Recht gegeben meine Anzeige der Ret- 
tungsmittel r.eu zu drucken ? Ich wolit: ur.d will mich aueb 
jetzt nicht m:t Herrn Schneider in irgend einen Streit ein- 
I äffen , doch wür.ichtc ich 711 willen , wie hoch ihm das in 
der Auiriun ctitai.Ucnc Verlagsrecht der Anzeige etc. wohl 
zu (tehen -komme , gewils das Etftehtn der Verlagsrecht«; 
in Auktionen , fo w ie es Hr. Schneider auslegt und aus- 
übt , mag eine einträgliche Speculation feyn ! Es ilt wahr 
Hr. Schneider Ichrieb mit ur.tcr dem %ten Aug. v. J. zu 
ltiner Verteidigung fad das nehiuüehc was er in No. 34. 
diefes Intelligeiublarts nachher drucken liefs, und erfuchte 
mich ihm meine eigene neue Auflage in Verlij zu ;cbcn ; 
ich habe teinen Brief nicht beantwortet , denn der neue 
Nachdruck der edlen Auflage war cinmahi da, ich wellte 
mich mit H. S. in keine Fehde weder über feine Meynung 
noch über leine Handlungsart einladen , und hatte auch 
keine Neigung ihm, dem es fo leicht ift lieh Vcrlagsrechtc 
zu verfcluflcn , meine n»uc umgearbeitete Auflage in Ver- 
hSL* u 8 e ö« n - u ' e * glaubt' ich öffentlich fegen zu inüliin 
«Limit die Sache nicht im tnlfchcn Licht liehen bleibe, ich 
halt es fonft für nnfchicklich das Publicum mit Privatfa-» 
chen zu überhäufen ; jeder gerade Blick wird nun wohl 
fehen wer gefehlt hat , ich werde über die ganze Sacht 
kein Wort mehr drucken lallen. 

Detmold den zoten November 1787. 

Cin-ittia» Friedrich Scherf. 

IV. JW 

' 
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TV. Preifsavfgaben. 

Zu dem neuen Preife , d«-n Hr. Ruth Becker in Go- 
tha ausgefetzet , hat er einen Gcgenframt j;. wählet , dcflcn 
wirkfamtr tin&v.k auf den Geilt und folglich auf das 
wahre Wohl und die Z-ufritilenhiit imfrer deutfehen Ka- 
tion , von achten Menfchenkenneru ur.J Menfchcnüeun- 
den fchon längft erkannt wurde» der aber noch immer un- 
ter die unbefriedigten Beth'irfr.ifle und frommen Wünlchc- 
unfers Zeitalter« gehört. Diefes ift eine S>«nw/j»>.g tau 
VtlkdieJern — für alle Vorfalle des Lebens , wo es dem 
Bürger und Kalter j«t wirf , allein oder in Gcfcllfchaft zu 
fingen — von Volksliedern, welche reine und edle Empfin- 
dungen und Gefinnungcn in lauter fchcrzhafte Einfalle, 
lachende Bilder, und inuntre Ausdrücke verwebt , durcli 
die Anmutb des Reimes und einer einfachen Meledii in 
die Herzen säuberten — Volkslieder, welche für junge 
Leute vom gemeinen Bürger- ur.d Bauerufiar.de lafelteh- 
keit und Reitz genug hauen , um die unter ihnen bisher 
gewöhnlichen theils unfittlichen , thcils finn - und etn^bn- 
dumrslofen Lieder zu verdtangen, und dnbey zu machen, 
rlifs diele Stände bey freudigen ur.d tuungen Gelegenhei- 
ten mehr langen , als bisher. Um aber eine «mflir.dige 
Summe zum Preife für die Vvlkslitdtr heraus tu btingen, 
will er die gründlich gedachte und männlich gefcluiebcne 
gekrönte I itiklchnlt des Hrn. Rect. Thicme felbft onf Pr.7- 
«»weri'it»» hersusgeben. Sie foll fauler gedruckt in der 
Leiyztgtr OjU-imefi* rcrmiikomrn n , etwa ein Alphabet 
in Octav Hark , und der PiZnumtrtttioni • Prtis foll feyn l6 
gr. in Golfe, oder i fi. u Kr. thciuilc^j, hernach hoffst das 
Exemplar Einen Rcichsthtr. Die Pr'luuimtuti»» ßoht bis 
zu Er.de des Februars für entfernte Liebhaber oiien die 
Verzeichnifle de«- l'ränumeranten , neblt den Geldern fo'lte 
aber fo bald als möglich ein$efchickt weiden: weil die 
Anlage der t jeder - San irtonj nach der Anzahl der Pra- 
ni.meranien erweitert tder vereng« werden mufs. Ucber 
die Bed.r.gunj-en der neuen Preisaufgabe fagl Hr. B. fol- 
gendes in der im 40 St. feiner Zeitungen abgedruckten An- 
kündigung. 

Ich verlang« keine Snwmtnnitn von fchon g:dn:ck- 
ten Valk.luderu : fondern Einzetnt noch nicht gedruckte 
über die unten verzeichneten Gegenftlnde ausdrücklich 
verfertigte Lieder. Pur jtdtt , welches eine dazu erbetene 
Gefellfchaft von Kennern für das M< t'bcr den Gegen- 
Itand eingel.nit'ctie erklaren wird , find kin oder vnty Dk- 
taten zum Preis beftimmr , ncbA Einem Exemplar der 
Sammlung, wenn fi« zu Srande kommen follte. Die Herten 
Verfalle* bedürfen dabey der Weitläufigkeit nicht , ihre 
Kähmen verfiegelt cinzufenden ; fondern können fie unter 
die Lieder fchrciben , und verficUort feyn, dak fic keinen 
Einfluf» auf das Unheil haben werden. Zugleich 
einlebe ich fic, mir 111 melden; ob fie mir ihre 
Lieder zur Aufnahme in die Sammlung allcnt'aU auch 
übcrlalfen wollen , wenn fic den l'icia nicht erhalten foll« 
fen ? Ferner Helle ich Ihnen frey , weil doch Ein Uuca- 
ten für ein gutes Lied gar zu wenig ilt , ob Sie dstür 
lieber Ein volllhndiges Exemplar der vier bis jetzt her- 
ausgekommenen Bsr.de diefer y.tit*«« , als ein Andenken 
von mär innchwen wollen? Dieies einft weilen: vom Er- 
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folg der PriHnneemtr*« hangt es ab, ob die Pfeife in der 
Folge erhöhet werden können. 

Dies find die Bedingungen , die ich den vatetllndi- 
fchen Dichtern anbieten kann , welche die edle Gebe des 
Gcfanges, die f.ift immer nur der Langeweile der Reichen 
und Grofsen fröhnet, ein mahl dazu anwenden wollen, 
dem Bauer, der ihnen Brod Ich äffet und dem Handwerker, 
d«r fie mit Kleidung , Wohnung und andern Bequemlich- 
keiten verriebet , guten Muth einzufinden. Ich lou'rcaber 
gegen diele gelingen Ancrbietungen , fo viel, da(s ich ih- 
re wanne Liebe fi.is Owe und den Dank der Kachwclt 
mir »n AnrchLag bringen mufs, um ße zur AbfafTung fot- 
chcr Lidltr 7\\ bewegen. 

Diele Volkslieder Wien nahmlich t) mo^lichlt deut- 
lich und fafslich feyn: t!üifen alle keine Ar. 'gelungen 
auf n nge ur.d «tgrifl'e , die aufser dem Gefiel. tskrcis des 
Volk, liegen, keine Myrhol gie , keine pertbniticirren Ah- 
frraaa, nichts von dar luisen Natur, vom kcui'Hien Mond 
und dt tgl. enthalten , und l'olljn gleichwohl fu bilderreich 
und fo «.Jil und erhaben in Gedanken ur.d Ausdiuck feyn, 
ah es möglich ilr. 

;) Sc!, er? und faur.e mufi in d«r. meiflsn herrfchen j 
wrr.i-jftins Lcmr. koi und lebhafte Üsrllollui^ v'.cr Gegen- 
ftinde von fi khcji Seiten ^ die für das Vutfv abziehend find. 
Satyrifch.» Zu^e I„[-er und Ihorheiten weiden vor- 

isüglich wohl angebracht 1 ,n. wenn fic nur vcrüarSdlicli 
lind. 

3) Es dsrf kein unfittlicher Scherz, auch nicht die 
entferntet!« Zweycieuii'jkit und kein gar zu platter oder 
plumper Ausdruck ^.ii raucht wcnien. 

4) Jede< Lied, auch d.is lufligfte, mufs gute morali- 
fchc Emplindungen oder G-ilinnuogen erwecken oder be- 
fördern. 

5) Die vornehnSen Giur.dfJtze , welche in die Lieder 
Stlegemlich veiwebt wsiden n: allen, find: 

d-r MenfJi i(f Hein \ k!i — iit r.icht blas zum cflen, trin- 
ken etc. cifcharlcn — er ;Il ciü Geilt , der durch Empfin- 
den, Denken, Woilcn und 'ihun imxtr h(i er utriivn (alU 
Er ilt m-.ftcrhlicl. — wo er im Guten hier «chin bleibt, 
fuhrt er jsi le-it des Grabe« fvn. Alles in der Narur wirke 
Gutes in feiner Art — fo rr.uls es der Menfch auch 
thun. Was einer nüut, lö viel ift et wetth. Jede Tohr« 
hcit, jede Unart, jed s Latter und VetLrechcn 
macht ihn füitechtcr — jede gut«i Handlung macht 
ihn beffer, würdiger. Das Mittel, immer vergnügt 
zu leben ilt immer techt zu ftraben, ultti in nlUn StA' 
tktu tejfer x* «pfuefcm , im Guten «rtfer Art iveittr ztt kommen. 
Bore Handlungen find unklug, weil fie fchaden. Allo 
Mcnfchcn, Juden. Heiden, Türken, Herrn und Knechte, 
Füttten und Bettler, find als Menfchen Brüder, Sic find 
Brüder , nicht um gleiche aufserc Schickfalo zu haben e 
fondern um einander Gutes zu thun , zu helfen , zu för- 
dern , zu beücrn. Allein >H der Menfch nichts : alles ift 
er durch d:c burgeiHJic Gei'cllfchaft. Der Unter fchitd der" 
Stande mufs fuyn , damit jedet fein bcfondeies Gutes für 
die andern hervorbringe. Alle Schicklaie des Lebens, alle 
Freuden und Leiden dcffclben alle Güter und 
Mangel find nicht der Endzweck, nicht das Ziel, wor« 
nach wir flrcbe-n feilen , Iciirkrn nur Mittel: das Ziel 
ilt — durch bcllcr D:nken , Woilcn und Handeln itomtt 
k-ejftrt Ahnjiken tu mnUn tu. / 
MhiiA 
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E» verlieht fielt , dafs alles diefes als Empfindung und Ge- 
finnurig des Singenden in die Lieder verwebt wird ; nicht 
als trockne Moralien. 

6) Die Lieder müflen durchaus fo kuw feyn, als nur mög- 
lich. Kurze Zeilen , Kurse Strophen und To wenig Stio- 
phen, als es der Gcgenftand zulafst. Dabcy richtige, 
wohlklingende und leicht zn bebakende Reime. 

7) Die in jeder Gegend bekannten alten Volksmelo- 
dien können dazu benutzt werden, dafs man ihnen belfere 
Texte unterlegt: und in dielen» Falle dürfte es rathfam 
feyn', wenn das ake Lied fchlechte Empfindungen und 
Gerinnungen enthalt, in das neue die jenen gerade entge« 
gen gefetzten zu legen und daraus «in Sportlied auf das 
Laller oder die Thorheit zM machen , welche das alte be- 
günftigte. Kirchen - Melodien dürfen nicht gebraucht wer- 
den. 

8) Ich bitte, von folchen Liedern, die auf bekannte 
Melodien gehen, oder vcm ihren Verfallcrn felbtt mit Me- 
lodien veTfehen werden , diefe Melodien in Noten gefetzt 
mit einzuknicken. Wer aber keine Melodie zu leinein Lic- 
de weifs , fchickt keine. 

o) Der Inhalt der Lieder , die ich fürs erfte zu bcar- 
beiten bitte, mag folgender feyn. 

I. Ein Lied beym Anfang der Arbeit für Handwerker 

(mit Vorfat/cn für den Tag. ) 
3. desgl. für einen Bauersmann beym Füttern und An- 

fehirren. 

3. desgl. einer Hausfrau, beym Anfang der Hausar- 
beit, 

4. desgl. einer ehrlichen Dicntlmagd. 

5. desgl. ein es Knechts. 

t. Arbeitslied für alle Frofcllionen und Stünde , worin 
die nothwendigften , als Schüller , Schneider , Weber, 
Maurer , Zimmermann etc. auch der Ffirft, Ainmunn, 
Prediger etc. nach der Reihe auftreten und jeder fagr, 
was er zum Heften der Menkhen lciltet. (Diefes lull 
a Ducntcn gelten.) 

7. Beym Feyerabend , oder zum Befchlufs der Arbeit für 
Handwerker. 

g. desgl. für Bauern auf dem Heimwege vom Felde. 

9. Heyn» Einfahren des Gctiaid-S. 

10. Beym Erndtc - Kranz. 

»I. Beym Dreichen (nach dem Drefch - Tact«. ) 
12 Nach einer guten Mahlzeit. 

13. Freudenlied, bey felllichen Gelegenheiten (Inhalt, 
der Werth du Lebens und die Rcchtmafsigkeit der 
Freud;.) 

14. TrolMicd für Leidende. (Inhalt: dafs es kein ei- 
gentliches Elend gieltt , fondern «lies was wir fo nen~ 
nen , weife von Gott geordnete Mirtel zur Glückfe- 
ligkeit lind. 2 Ducaten.) * 

11. Ein Lied auf der Wanderfchaft für Handwcrksbur- 
fche zu fingen. 

I«. Beym I.oslprechen eines Lehrburkhen. 
17. Beym Mcifter werden. 



18. Eör Bauersleute, wenn fie in die Stadt zu Markt 

gehet» ( Warnung vor Betrug. ) 
ly. Für junge Burfche und Mädchen ein Wechfelgefanp 

( über den Werth reiner Sitten. ) 

20. Für Minor und Frau ein Wechfelgefang ,(das Glück 
einer guten Ehi. ) 

31. Hochzeitlied ( Braut und Bräutigam damit an zu 

fingen. ) a 
22. Ein fpruchrcicher Lehrgefang für neue Eheleute 

zum bekannten Grofsvdter. -Tanz oder Kehraus zu 

fingen. 

33 Ein ALfehicdslicd. (Ilcfnung des Wiederfehen« hier 
oder r*ort — Ermunreriti.g , brav zu bii.Len.) 
Ohngefahr noch dreyniahl fo viel Gcgenllande zu Lie- 
dern, welche mir den hier angezeigten Lih G^mc: ausma- 
chen . behalte ich mir vor, zu einer andern Zeit bekannt 
zu machen; wenn ich erlt die Grenzen des Unternehmens, 
dem Fortgänge der Pränumeration auf die Preisrehr ift gc- 
tiiafs, ficher bcllimmen kann. Kcmiv.r mm auf dtefe 
Weife eine hinreichende Anzahl zweckmäßiger Lieder zu- 
fatinnen: fo hoffe ich die Sammlung mit bey-gedruchten 
Melodien , einmal denjenigen VulksklaiTen , für die fie be- 
llimmr ilt, auf einem ähnlichen Wtgc, wie das Noth - 
und Hülfsbüchlein , wirklich in die Handc zu bringen. 



Die Akademie der Wifl'enkbgftcn und fchöneu Künfte 
zu Amiens hat ven neuen llir das Jahr 1735. die Preisfra- 
ge aufgegeben 1 ^Jurtt moyens rendrtitut , tu Picards, lu tul- 
fre des l.ms y\»; jiff et ytms Iterative? On ijcaife a-ite Plan- 
te d'iymfer U fol ; ee reyreche t)l - A fondi ? Lt t" il /' tjf, 
pur qntl eng.:iii, pnr qucBe c*lt*re ytkrrvit -on y r&mr.iier * 
Aus der iiererifamkeit beliebt die rrai<.autjr.abc in einer 
Lobrede auf den Graf von Vergennes Staats - Minifhrr und 
Sccretar des Depsrtemens der auswärtigen Angelegenheiten. 
Der t-reis ilt bis auf 1500 Livres durch einen Unbcka;iiuen 
erhöhet worden. Der von dorn k.>ing2i,.-ii<i> Aiul.Jcr Herrn 
D<lüf»r für eine wohlrhatigc Handlung gcftifrete Prrt* 
von 500 Livres ilt auf kommendes jjhr verfchoben wor- 
den. Man har alfo 178g. zwey dergleichen Preifc auszu- 
theilen, nambch : your «ne adion tTHuvtaHitf, f.„te d*ns f 
«««ff Pit.trdit . für *n babitant de h ftutinee , 0« J defattt 
<T aßet de c.ric efpice fear une invention utile etc. In der 
öffentlichen Sitzung des Jahrs tj$ 9 . wird die Akademie 
mit einem I'rcis von 300 Ltvr. die belle Abhandlung über 
/.• 5«/ de ta Puurdiert l et rk^ef^ ninetak^Hn f !i\t y^nne 
bekrönen. Die Wrf. werden erfucht, in einer gm geordne- 
ten Tabelle die verfcliiedcnen Mineralien der Provinz, iitbft 
ihren Bcfchrcibungen , ihre I.agerftatcu'und BefchaHcuheiren 
anzugeben , die abweichenden Stein - und Erdartcn , wie 
auch andere d. li^c Isatuiprodukte nebft ihrer Nutzbarkeit 
beym Ackerbau u vi den Küaltei» anzugeben, endlich auch 
wo es lieh thun Lifsr , l'iobeftütkchcn beyzulcgen. Uia 
Ahhandlungen miilJer, ganz belreyet und at, den Advucat 
und beitandigcn Sccrcm der Akademie, Herrn Gojjlirt vor 
dem erften Julius eingcfar.dt werden. 



In der Anzeige des Hin. DoJbr Barth, Intellbl. Nro. 47. Art. VI. Zeile 33. lcfc man Hart An«™*. Annahme. - 

Lade dt: JjSirianis 1737- 
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